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IV 


Burg. Der Oberft Georg Dérfflinger an den Fürſten 


uguftus. 
Berbft. Der Cangler moray “ye an den Fürſten Auguſtus. 
Zerbſt. Burgemeiſter und Rathmanne gu Berbft an den Firr- 
ften Auguſtus. 
Zerbſt. Hofrath Sobann Koͤppen an den Fürſten Auguſtus. 
— Mr. 15—17: Berichte über die außerordentlichen Aufla- 
gen und Grpreffungen, denen die verleumbdete Stadt Zerbft 
durch die Schweden ausgefept und unterworfen wurde. 
—8 — Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, —5— 
aſimir, Chriſtian und Georg Aribert. — Die Schwediſchen 
Commandanten a Mansfeld und Luda belaftigen das Für— 
ftenthum mit Contributionéforderungen: daber Vorſchlag, 
cine geeignete Perfon an den Felbmarfdall Torftenfon ab- 
— um günſtige Bedingungen zu erhandeln ꝛc. 
uckau. Der Schwed. Oberſt Martin Lange an Bürger— 
meiſter und Rath zu Zerbſt. — Beilage zu 18. 
Cöthen. Fürſt — an die Fürſten Johann Caſimir, 
Chriſtian und Georg Aribert. 
F Memorial der Fürſten zu Anhalt, was deren Secre- 
tarius Peter Agricola bei bem General« §eldmarfdall Tor- 
ftenfon —— — 
5 fau. Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Fohann 
afimir, Ghriftian, Georg Aribert und Friedrid. 
Gothen. Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann Gafimir, 
CShriftian, Georg Aribert und Friedrid. 
fopfau. Fürſt Auguftus an den Firften Ludwig. 
bthen. Der Hof- und Cammerrath Wieß an den Fiirften 
Ludwig, qut Zeit in Bückeburg. — Bericht uber die Zuſtände 
im Fürſtlich Cothnifden Antheile. Desgleichen in den fol- 
— Nummern 26 bis 30, fiir den auf der Reiſe nad a 
urg 2c. begriffenen Fürſten Ludwig, den der Hofrath Sdu- 
slp begleitet. 
. Grtract aus dem Schreiben ded Cammerraths Wieß an den 
Fürſtl. Hofrath Schumacher. Beilage gu 25. 
Gothen. Bericht ded Cammerraths Wieß. 
Desgleichen. 
Gothen. Desgleichen. : 
Warmédorf. Der Wmtsverwalter Cyfenberg an den Cam- 
merrath Wieh. 
Weihenfels. Madricten iiber die Belagerung Naumburgs 
burd den fr het Konigsmard. 
leg Fiirft Auguftus an dte Fiirften Cudwig, Johann 
fimir, Chriſtian, Georg Uribert und Friedric. 
Croſſen. Der General-Feldmarfdhall Torjtenfon an die Firre 
ften 3u Anhalt. — Deffen Crflarung auf das Anbringen des 
Fürſtl. ye oy Agricola. 
Groffen. Derfelbe an ten General- Major Konigsmard. — 
Beilage gu 33. 
Groffen. Schupbrief, ausgeftellet vom General-Feldmarfdall 
*Sorftenfon, gu Gunften Anbalts. 


II 


Der Königlich Shwedifhe General -Major Hans Chriftoph von Königsmarck 

begebrt 8000 Thaler Mecrutengelder und 6000 Thaler an monatlider Contri- 

bution, Unterbandlungen mit demfelben, fo wie mit dem Gommandanten Carl 
Weif ju ManFfeld. Contributionsfaden. Berſchiedene Kriegsnadridten. 


Seite 31 — 55. 


1. 1642. 24 Auguft. Gandersheim. Der GeneraleMajor Königémarck an den Für— 


<i 


ſten Auguſtus. 
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(Sothen. 
Ploptau. Fürſt Muguftus an den Cangler Milagius in Zerbſt. 
— Derjelbe wird beauftragt, in Deffau und Cöthen die 
ee wegen Mbfolge der vollen Contribution, gu 
eitigen. 
Berbjt. Bezügliche Relation des Canglers Milagius. 
—— Der Cammerrath Wieß an den Canzler Milagius. — 
Beilage gu 10. 
Warmedorf. oer Ludwig an die Fürſten Auguſtus, Joe 
bann Gafimir, Ghriftian und Georg Aribert. — Geine An- 
zeige der glücklichen — von Hamburg und was unter 
Anderem mit dem Schwediſchen Rath Salvius dort verban- 
delt worden. 
Cothen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. — Die 
Reviſion der Contributionérolle gum Zwecke einer gleid- 
mäßigern BVertheilung der Kriegélaiten wird angeregt. 
Plopfau. Fürſt Auguſtus an den Fiirften Ludwig. — Ante 
wort, nebjt Hinweijung auf die Schwierigfeiten der Ausfüh— 
rung unter gegenwartigen Umjtanden. 
Cõthen. —* Ludwigs Entgegnung an den Fürſten Auguſtus. 
Cöthen. Derſelbe an Denſelben in Contributionsjacden. 
Plõtzkau. Gefaßter —— in Plötzkau, der aber vom Fire 
ften Ludwig nit gebilliget wird. 
Plötzkau. Fuß uguftus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Caſimir, Chriftian und Georg Avibert. 
Manßfeld. Der Oberftlieutenant und Commandant zu 
Manhfeld, Carl Weif, an Sohann von Bergen. — Beilage 


u 18. 

is fau. oe Auguitus an die Fürſten Ludwig, Jobann 
Safimir, Chriſtian und Georg Aribert. — Anmabnung zur 
Ablieferung der veraccordirten Geld- und Getreidelieferung 
an die Schweden, indem der Commandant Weis mit Gewalt: 
thatigfeiten droht. 

Manzfeld. Der Commantant Weiß an die Fiirften gu An- 


alt. — Beilage zu 20. 

lötzkau. —* uguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 
aſimir, Chriſtian, Georg Aribert und Friedrich. — Ange 
fügt zwei Beilagen, betreffend die Contributions - Refte vom 
Monate September, nebſt Nacweis, fiir welde Aus 
aben die September> und Octobercontributionen beftimmt 


ind. 
Pliptan. Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Safimir, Chriſtian, Georg Aribert und Griedrid. 


24. 1642. 6 Octbr. 


25. 


9 


VI 


Duderitadt. Der General/Major Königsmarck an den Fürſien 
Auguitus. — Beilage gu 23. 
Bernburg. Fürſt Goriitian an die Fürſten Ludwig, Sobau 
Caſimir und Georg Avibert. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an die Fiirften Sobann Caſimi 
Georg Aribert und Friedrid. 


Il. 


Berſchiedene Nadridten iiber die Ziige der Schweden. Contributionsforderur 
gen. Ginlagerung des Oberft - Lieutenants Bare mit 4 Gompagnien zu Rof 
vom Konigsmardifden Regimente. Abfendungen an den General-Major Ki 
nigé6mard, fo wie an den General: Feldmarfdall Torftenfon. Schutzbrief fin 


Anhalt. Seite 55 — 10 


1. 1642. 18 Octbr. Pötzkau. Fürſt Auguſtus an die Fiirften Ludwig, Soba 


2. 


Ss 


18. 
19. 


{7 


1 


Novbr. 


tag CShriftian und Georg Aribert. 
Halle. Der Schwedifhe Proviantmeifter Siltman an d 
Fürſten Auguſtus. — Beilage gu 1. Bei der herannabend 
Armee follen den Sweden 200,000 B Brot und 100 ¥ 
Bier geliefert werden. 
Gothen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
Reinsdorf. Der Obert yon dem Werder an den Camme 
tath Wieß. — Fn Angelegenheit der Abjendung an den Fel 
marjdall Torftenfon. 
Halle. Caſpar Pfaw an den Fiirften Ludwig. — Berid 
wie es um Leipzig mit Den Schweden und Kaiſerlichen ftel 
Bernburg. Der Hofrath Pfaw an den Gammerrath Wi 
u Gothen. 

ernburg. Derfelbe an Denjelben. — Weitere Berichte. 
Bernburg. Derjelbe an Denfelben. 
Bernburg. Derfelbe an Denjelben. 
Bernburg. Derfelbe an den Fiirften Auguftus. 
Gothen. Fürſt Ludwig an den Fitrften Augujtus. — 2 
Abfendung Caſpar Pfau’s an den Feldmarfdall Torfteni 
wird nod tie Ded Oberften von dem Werder empfoblen. 
Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 
Beruburg. Caſpar Pfaw an die Fürſten Auguſtus, Ludw 
Johann — Chriſtian und Georg Aribert. — Beri 
über den Erfolg ſeiner Abſendung gum General-Feldmarid 
Torſtenſon und an den General Königsmarck. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. — Obe 
Lieutenant Barf wird mit 4 Compagnien nad Cöthen bi 
dert ꝛc. Manderlei Srinnerungen. 
Bernburg. Caſpar Pfaw an den Cammerrath Wieß. 
Bericht uber die Nabe des GeneraleMajors Königsmarck 
Bernburg. Der Amtmann Stelbogen an den Cammen 
gp — RKonigsmare, begleitet vom Oberften Werder, for 
in Bernburg an 2X. 
Bernuburg. Der Oberft von dem Werder an den Cam 
rath Wieß. — Königsmarck nach Aſchersleben. — BVorlan 
Bedingungen wegen der Cinguartierung. Mad der Very 
gungé-Ordre würden die Anhalt zugedachten 8 Compagr 
monatlich 7875 Thaler foften. 

Memorial fiir Gafpar Pfaw ju feiner Abſchickung an 
General ⸗Major Konigémare. 
. Der Oberſt von dem Werder an den Cammerrath Wi 
Plopfau. Fürſt Anguftus an die übrigen Firiten gu Anl 
— Veränderte Bedingungen, wonach Königsmarck nur 
Compagnie in Anhalt belaſſen will, wenu ibm binnen * 
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Rovbr. 


VII 


— 6000 Thaler gezahlt werden. — Solvenda. — Ein— 
eifung. 
Halle. Der Proviantmeifter Hofman an Caſpar Pfaw. 
Plötzkau. Fürſt nag lee an Die Fürſten Ludwig, Sobann 
Safimir, Chriſtiau, Georg Aribert und Friedrich. : 
Ujdhersleben, Berpflegungs + Receh, zwiſchen dem Genes 
— — Königsmarck und den Farhen zu Anhalt auf— 
erichtet. 


Bernburg. Derſelbe an den Präſidenten v. Borſtell. 
—E 


Cöthen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. — Be— 

ſchwerde, daß dem Anhalt-Cöthniſchen Antheile die Verpfle- 
ung der Barßſchen Compagnie allein überlaſſen bleibt. 
lößkau. Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 

Caſimir, Chriſtian und Georg Aribert. — Mittheilung vers 

ſchiedener Anforderungen von Schwediſcher Seite, wodurch 

der Accord vom 4. Novbr. durchlöchert wird. 

Deſſau. Der Fürſtliche Rath Gefe an den Hofmeifter Chri- 

ftian Heinrich von Birftell gu Plo pfau.*) 

Aichersleben. Der Königsmarckiſche Hofmeifter Finger an 

den Amtéverwalter in Warmsdorf. — Beilage gu 31. 

CSéthen. Fiirit Ludwig an den Fiirften Augujtud. 

Gothen. Fürſt Ludwig an den Königsmarckiſchen Hofmeifter. 

Delitſch. Der Obert Dietrich yon dem Werder an den Cam: 

merrath Wieß. 

Ploptau. Furft Anguftus an den Fiirften Ludwig. 

Bernburg. Gajpar Pfaw an den Cammerrath Wieß. 

Schwediſches Hauptquartier vor Leipzig. Der Obert von 

Dem Werder an die Fiirften gu Anhalt. — Bericht über 

den Erfolg feiner Abjendung gum General - Feldmar{dall 

Torjten{on. : 

Vor Leipzig. Derfelbe an Diefelben. 

Hauptquartier vor Leipzig. Der General ˖ Feldmarſchall Tor— 

ſtenſon an die Fürſten zu Anhalt. 

Bernburg. Der Oofrath C. Pfaw an den Prafidenten von 
Borſtell. 

— Der Hauptmann von Borſtell an C. Pfaw. — 

Beilage gu 42. 

Delitih. Der Oberft von dem Werder an die Fiirften gu 
Anhalt. — Contributionsabſchluß mit dem General-Feldmar- 
idall Toritenjon. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 


. Die geſammten Fürſten gu Anhalt an den General-Feldmar- 


ſchall Torftenfon. — Brilage gu 45. 

Plötzkau. Fürſt Anuguftus an die übrigen Fiiriten gu Anbalt. 
Gothen. Füxſt Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
Reinsdorf. Der Obert von dem Werder an den Fürſten 
Ludwig. — Beilage an 48. 

Defiau. Fürſt Sobann Gafimir an den Fiirften Cudwig. — 
Anzeige, Dah der Obriftlieutenant Bars, auf Ordre des Gee 


“D ber betreffenden Summer ift Bor ftell irrthümlich als Fürſtl. Deſſauiſcher Hofmeiſter bezeich⸗ 
Sucthem; er ſtand in Fiirfil. Bernburgiſchen Dienften. 


51. 1642, 28. Movbr. 
52. 
53. 


67. 1643. 4 Sanuar. 


28 
30 


23 
27 


VII 


—— Königsmarck, ind Fürſtenthum Anhalt zurückkeh 
ren werde. 
Oſtrau. Der Oberſtlieutenant Bars an ben Fürften Johan 
Caſimir. — Beilage zu 50. 
Bor Leipzig. Ordre des General-Majors Königsmarck fii 
den Oberft-Lieutenant Bars. — Beilage gu 51 und 50. 
Gothen. Fürſt Ludwig an den Firften Johann Cafimir. — 
Der Oberjtlieutenant Bars bat fic) mit feinen Goldate 
aud) wieder im Cöthenſchen eingefunden, welde vormal 
ſchon, innerbalb 8 Tagen, der Stadt Cöthen 5778 Thale 
fofteten. 

lötzkau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. 

lößkau. Fürſt Auguſtus an die Firften —— Johan 

aſimir, Chriſtian, Georg Aribert und Friedrich. — Di 
dringlichſten Solvenda — ſich auf 2510 Thlr. die durd 
eine 2'/,fache Anlage aufgebracht werden ſollen. 

lötzkaun. Fürſt Auguſtus an den Fürften Ludwig. 

lößkau. Caſpar Daw an den Gammerrath Wieß. 
wath aS cb Der Oberft von dem Werder an den Cammer 
rat ef. 
Vor Leipzig. Der General - Feldmarſchall Torftenfon ar 


@uten. 
lötzkau. Fürſt Auguftus an die Firften Ludwig, Fobam 
fimir, Chriſtian, Georg Aribert, Friedrid) und Fobanv 
gu Anhalt. — Beim —— ded Königsmarckiſchen Regi 
ments follen nocd 24 Artilleriepferde und 500 Rthlr. ausge 
bandigt werden. 
Cöthen. Der Oberftlieutenant Bars an den Fürſten Auguftus 
BVernburg. Fürſt Chriftian an die Fiirften Ludwig, Soham 
Safimir und Georg Aribert. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an die Fiirften Johaun Cafimir 
Georg Aribert und Sopann gu Anhalt. 
Cithen. Fürſt Ludwig an den General-Major Konigsmared 
— Dank und Recommandationsfchreiben. 
Bernburg. Cafpar Pfaw an den Gammerrath — 
Hauptquartier gu Rochlitz. Schutzbrief ded General-Feldmar 
ſchalls Torſtenſon, zu Gunſten Anhalts ausgeſtellet. 
Hauptquartier Freiberg. Der General-Feldmarſchall Torſten 
jon an General-Major Axel Lilie in Leipzig. — Empfehlun— 
6 Erſtern, Anhalt möglichſt gu berückſichtigen und gu ver 
onen. 


IV. 


Raub: und Maufepartien, und was dagegen bei bem Schwediſchen General 
Major Arel Lilie gefudt und erhalten worden. 


1. 1643. 10 Sanuar. 


10 
15 
18 


19 


Seite 105 — 113 


Deffau. Fürſt Fobann Cafimir an den Gommandanten ay 
Leipzig, GeneralsMajor Arel Lilie. 

Bericht iber einen räuberiſchen Anfall, und was der gefangen 
Trompeter —— 
Leipzig. Der General⸗-Major Axel Lilie an den Fürſten So 
bann Gafimir. 

Cithen. Der Amtmann Ernſt Stelbogen an den Fürſter 

Ludwig, nebſt Nachweis, daß im Amte hoihen am 12. Jan 

— yg und im Deßauiſchen 20 Pferde geftoblen wor 
en find. 

Gothen. Fürſt Ludwig an den General/“Major Urel Lilie iv 

Leipzig. © 


IX 


& 1643. 20 Sanuar. ot Fürſt Ludwig an den General- Feldmarfdall Tore 
enjon. 


<a —— Der Oberft-Lieutenant von Bars an den Fürſten 
| udwig. 
x » 30 . Gothen. Fiirft Ludwig an den General-Major Aref Lilie. 


V 


Satributionsnoth und militairiſche Execution während der Monate Januar, 
debruct und März. Berhandlungen mit dem Schwediſchen General-Major 
Atel Silie und andern Officieren. — Kaiſerliche Anforderungen nebenbei. 

Seite 113 — 135. 


L143. 3 Sanuar. Plopfau. Fürſt Augujtus an die Fiirften Ludwig, Fa 
—— Chriſtlan, Georg Aribert und Friedrich zu 


nbalt. 

oe ee s Aſchersleben. Der Regimentéquartiermeijter Gaftmeifter an 
Caſpar Pfaw. — Beilage gu 1. — Die auf den Monat 
Sanuar fallenden 1000 Thaler Contributionsgelder werden 

| eingeforbdert. 

% © «§ . Gothen, Fürſtl. Canglei-Befehl an den Amtmann zu Cöthen, 
mut. mut. an den Amtsverwalter gu Warmsdorf und Nien: 
burg, die Contribution rechtzeitig eingutreiben. 

4. $3 . Ufdhersleben. Der Oberft-Lieutenant von Leiften an Cafpar 


fam. 
A + § . Bernburg. Fürſt Chrijtian an die Fürſten Ludwig, Johann 
Gafimir und Georg Aribert. 
mh » 10 ' Gothen. Fürſt Ludwig an den Oberft-Lieutenant von Leiften 
eile gu Ujcdhersleben, wegen Cinfall feiner Leute ing Amt. 
aus Warmédorf und Wegnahme einer Heerde Schafe, die 
nadmalés gurindgegeben wurde. | 
* 42 : {opfau. Fürſt Uuguftus an den Fürſten Ludwig. 
~ + 14 : Sthen. Antwort des Fiirften Ludwig. — Belguldigung 
und Abwebr in Contributionsfaden. 
21 Plötzkau. Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Caſimir, Chriſtian und Georg Aribert. 
U14 Aſchersleben. Johann von Berge an Caſpar Pfaw. — Bei— 
fage gu 9. — Bericht iiber die fcharfen Unforderungen, welche 
* berftlieutenant v. Leiſten an dad Fürſtenthüm Anhalt 
tellt. 

12 Mansfeld. Der Kriegé-Commiffarius Brandt an den Fürſten 
Auguſtus. — Beilage gu 9. — Vierzig Wagen voll Getreide 
werden verlangt. 

2. «14 . Mansfeld. Derfelbe an Denfelben. — Begriimdung jener 
ibermagigen Forderung. - 
> |) . Gothen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Sohann Caſimir, 
Georg Aribert und Friedrich zu Anhalt. 
‘Ss 16 . —— Der Oberſt von dem Werder an den Fürſten 
udwig. 
i. + 18 , — Caſpar Pfau an den Fürſten Auguſtus. — Be— 
richt von dem geringen Erfolge, welche die Abſendung des 
Johann von Berge nach Aſchersleben gu dem General-Com— 
miſſarius Brandt — bat. oe 
- 18 . lötzkau. ba uguftus an die iibrigen Fürſten zu Anhalt. 
» 3t . lößkau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. — Mit— 
theilung, daß Zerbſt (mit Genehmigung deé Fiirften Johann) 
feinen Contributionsbeitrag verweigert, | 

30s Bernburg. Caſpar Pfaw an den Prafidenten von Borſtell. 
— Beilage gu 17. 

‘S «+ 2 Februar. Reinsdorf. Der Oberst a Oath yon dem Werder an den 
Fürſten Ludwig. — Deffen Rathfalage, was gegenuber der 
Berbjter Verweigerung gu thun. 





20. 1643 


21. 


. 7 Sebruar. 
6 : 


9 

9 
25 
20 


25 


4 März. 


s 


J 


Gothen. Fürſt Auguſtus an den General-Major Aref ¢ 
—— Fürſt Auguſtus an Caſpar Pfaw und Johann 
erge. 
Leipzig. Der General» Major Aref Lilie an den Fir 
Auguitus. — Antwort auf 20. 
Celbaig. Axel Lilie an den Oberften Geeftedt gu Maußfeld 
Peilage zu 22. 
lötzkau. Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, Job 
safimir, Chriftian , Georg Aribert und Friedrich gu An| 
51% Bujdrift der Fiiriten an den Fürſten Sobann zu 
halt. — Beilage gu 24. 
Berbit. Fürſt Sobann an den Fürſten Auguſtus. 
Zerbſt. Fiirit Sohannsan die übrigen Fürſten gu Anhalt 
Antwort auf 25. 
Gothen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
Plopfau. Die Fiirften gu Anbalt an den Grafen von 
tenbach. — Theifweife Ublehnung der Contributionsforder 
welde die Raiferlichen begebren. 
Plötzkau. Diefelbe an den Oberften Heifter. 


VI. 


Acta, betreffend die Cinladung der Fürſtlichen Herrſchaft an Fiirft Jobam 
Anhalt, am 1. Mai der Bufammenfunft in Cöthen beizuwohnen, um 
Saden der Fürſtlichen Gefammtung und der Laufenden Contribution 
ju einigen. — Differengen. — Fürſt Ebriftians Bermittelungsverfud 
aufgeridjteter Recess vom 13. Juli mit Fürſt Johann, dem nadmals nidt 
Suftimmung der tibrigen Fürſtl. Herrfdaft ju Theil wird und grofere 


1. 1643. 16 April. 


= 


aM — 


27 
29 
1 


3 
5 


wiirfniffe veranlaft. Seite 136 — 
Deffau. Die gefammte Fiirftliche Herrſchaft an den Fi 
Johann gu Anbalt. 
Zerbſt. Antwort Deésfelben. 


Plötzkau. Fürſt Anguftus an den Fürſten Sobaun. 
Berbit. Antwort Desfelben. 


Plötzkau. Fürſt Auguftus an den Fiirften Johann. 
Serbjt. Fürſt Sobann an den Fürſten Auguftus. — Cine fp 
Gegenantwort des Criteren. Es begiunt bier ein Streit, 
der endlich in einen Proceß ausläuft, der erft im Sabre 
durd einen Vergleid) fein Ende erreidt. 

Zerbſt. Fürſt Johann an die iibrigen Fürſten zu W 
— (rebditiv fiir die Zerbſter Abgeordnete hinſichtlich der 
8. beliebter 3Zufammenfunft in Gothen. 

Plötzkau. Fürſt Anguftus an die Fiirjten Ludwig, I 
Safimir und Sbriftian. 


. Contributionsvertheilung und Reſtanzeige. 


Cöthen. Fürſt Ludwig an die Kiirften Johann Cafimi 
Georg Aribert. 
—— Fürſtl. Canzlei -Befehl an den Amtmaun 
Stelbogen gu Cöthen, mut. mut. an den Rath gu Cöt 
Nienburg. Birgermeijter, Rath und Gemeinde der | 
Nienburg an die Fürſtliche Regierung gu Cötben. 
Cothen. Antwort von Seiten der Fürſtl. Canzlei. 
RNienburg. Der Amtsverwalter Schulte gu Nienburg « 
Fürftl. Regievung yu Gothen. . 

lötzkau. Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, J 
Safimir, Chriſtian, Georg Aribert und Sobann. 
Leipzig. Der General Biajor Urel Lilie an den Ober 
nebmer von Berge. — Betlage gu 15. — Anmahnun 
Zahlung der Contributions-Rejte. 


XI 


(7. 1643. 19. Mai. ore Fürſt Chriftian an die übrigen Fürſten gu 
nhalt. 


18, 
19. e 
— 
4. 
24. 
%. . 
26. 
23. 
a ., 
.} 
2 . 
33. 
Rear, 
l. 
2 


20 
16. 


17 
17 


16 


24 


21 


Juli. 


Juni. 


Gothen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann Caſimir, Georg 
Aribert und Johann. 
Bernburg. Fürſt Chrijtian an den Oberften yon dem Wer- 
Der. — Anjeige, dak er mit Fiirft Sobann Unterhandlung 
epflegt und einen Recess im Namen der gangen iibrigen 
rſtl. Herrſchaft aufgeridtet. Der Oberft foll thn den legtern 
communiciren und den Werth der gehabten Bemiibungen ins 
rechte Lidt itelfen. 
——— Der Oberſt von dem Werder an den Fürſten 
udwig. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Auguſtus und Johann 
Caſimir. — Der Erſtere hält den oben gedachten Recess für 
bedenklich und von Abſonderungsgedanken der Fürſten Chri— 
ſtian und Johann eingegeben. 
Bernburg. Fürſt Chriſtian an die Fürſten Auguſtus, Lud⸗ 
wig und Johann Caſimir. — Mittheilung tiber Anfang 
und Verlauf der Unterhandlungen mit dem Fiitften Sobann 
in Zerbſt. 
Berbft. Recess, aufgerichtet zwiſchen den Fürſten Shriftian 
und Johann gu Anhalt, den nachmals die übrigen Fiirften 
verwerflid) finden und ibn nicht go Mn 
Plopfan. Fürſt Auguftus an den Firjten Ludwig, in Sa— 
Gen diefes bedenflidyen Recesses. 
Gothen. Antwort des Fürſten Ludwig. 
Harzgerode. Fiirft Kriedrid) an den Kirften Auguſtus. 
94 ict Fürſt Friedridy an die Fiirften Ludwig, Sohann 
afimir und — Aribert. 
Harzgerode. Derſelbe an den Fürſten Auguſtus. 
Die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Cafimir, Georg Ari— 
bert und Friedrich an den Fürſten Chriftian. — Antwort 
auf 22, — Daß Legterer beauftragt gewejen fei, mit Fürſt 
Sobann überhaupt, und dann in specie auf folder Bafis zu 
verhandeln, wird in Abrede geftellt und dev unter 23. wieder: 
egebene Recess gänzlich verworfen. _ 
upplication der Zand) chaft, gerichtet an die Fürſten Auguſtus, 
Ludwig, Johann Cafimir, Chriſtiau, Georg Aribert und 
Friedrich zu Anhalt. — Beilage gu 29. — Die Landſchaft 
ha ihre Redte, gegeniiber Dem Standpunfte, welchen Fürſt 
Johann eingunehmen verfudt. 2 
Bernburg. Cutgegnung ded Fiirften Shriftian auf die Zu— 
{drift unter 29. . 
Warmsdorf. Fürſt Ludwig an den Fiiriten Muguitus. 
. . + Wiederantwort der Fiirften Wnguitus, Ludwig, So- 
bann Gafimir, Georg Aribert und Friedrich an den Fürſten 
Chriftian. 


VII. 


vergeblicher Berſuch zur Ausgleichung der obwaltenden Differenzen 
zwiſchen Fürſt Johann und der übrigen Fürſtlichen Herrſchaft. 


1643. 26 Septbr. 
» 95 ; 


S Auguſt. 


1 + 27 Septbr. 


Seite 183 — 202. 


Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Cangler Milagius. 
Serbft. Fitrit Fohann an die Fürſten Auguſtus, Yudwig, Jo— 
bann Gafimir, Georg Aribert und Friedrich a 
Wien. Kaiſerliches Refcript, gu Gunften des Fürſten Sobann, 
geridjtet an die übrigen Fürſten gu Anbalt (mit Ausſchluß 
Fürſt Chriftians). — Beilage gui. 
Die Fiirften Anguitus, Ludwig, Johann Cafimir, 


5. 1648. 9 Detbr. 


6. 


5 oe 
10. 

2 Movbr. 
{6 . 
26—Ci«s 
24 — 


11 Decbr. 
4 


XII 


Georg Aribert und Friedrich an den Fürſten Johann. — A 
wort auf 2. 

Plopfau. Fürſt Auguftus an die Firrften Ludwig, Foba 
Safimir, Georg Uribert und Friedrid. 

Zerbſt. Fürſt Sobann an Die Fitrften Auguſtus, Ludw 
Johann Caſimir, Georg Aribert nnd Friedrid. — Beil 


u 5. 

athe. Fürſt Ludwig an die Firften Sohann Cafin 
Georg Aribert und Friedrich. 

Plötzkau. Fürſt Anguftus an die Filrften Ludwig, Joba 
Safimir, Georg Aribert und Friedrich. 

Serbft. Fürft Sohann an den Fürſten Auguſtus. 

: Antwort der Fiirften Auguftus, Ludwig, Joba 
Safimir, Georg Aribert und Friedrid). 

(Praesent. Plötzkau den 13. Debr.) Berbft. Fürſt Soba 
an die Siirfter Anguftus, Ludwig, Sohann Gafimir 1 
Friedrich. 

Zerbſt. Derfelbe an Diefelben. — Antwort auf 10. 

. . « Oke Firften Anguftus, Cudwig, Johann Gafimir » 
Friedrich an den Fürſten Sobann. 


VIII. 


Deb Kaifers Begehren an die Fiirften ju Anhalt, hinſichtlich einer Beihü— 
zur Magdeburgifden Befagung, vom 17. Septbr. 1643. Zuſammenkunft 
Bernburg und was dafelbft verrecefficet worden. Abfendung des Oberftli: 

tenants Knoche nad Magdeburg. Recommandationsfdreiben des Oberite 


1. 
2 
3. 
4 


5. 





1643. 


26 DOetbr. 
17 Septbr. 


24 Oectbr. 
29 . 
3 Movbr. 


30 Detbr. 


23 Movybr. 


30 Decbr. 


7 Februar. 


12 « 
19 April. 


ad e 


Trandorff. Seite 202 —2 


Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

— — Der Kaiſer an die Fürſten gu Anhalt. — * 
age gu 4. 

Magdeburg. Der General - Sommiffarius Heusner an 

Fürſten Auguftus. — Beilage gu 1. 

Plo pfau. —* Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Joh 

Caſimir, Chriſtian, — Aribert und Johann gu Anba 
st. n. Magdeburg. Der General-Commiffarius Heusner 1 

der Oberft Trandorff an die gefammten Firften gu And 

— Beilage gu 4. 

Instruction der geſammten Fiiriten fiir die Abgefandten & 

Ordomar von Bodenhanfen und Chrijtian Crnft Knoche, 
ſich diefelben bei den Verhandlungen in Magdeburg rf 

SGigiémund Heugner von Wandersleben und Adolph von 21 
dorff gu verbalten. 

eee CSontributionsvergleid), aufgerichtet zwiſ 
den Anhaltifden Abgeſandten und dem Kaiſerlichen Gene 
Sommiffarius Heusner nebft dem Oberften von Trandor 

ped phir Heusner und —— an die Fürſten zu 
halt, mit Ausſchluß des Fürſten Johann. 

— Der Oberſt von Te eek an die Sit 
Anguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Friedrich 

Sobann gu Anbalt. 

Plopfau. Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, Sof 
Caſimir, Cbriftian und Sobann. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an die Fiirften Sohann Gafi 
CShriftian und Sobann ju Anbalt. 

Ronee Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, Sol 
afimir und Chriſtian. 

Magdeburg. Der Oberft Trandorff an den Grafen Bro 
— Beilage gu 12. 


XIII 


IX 


UWendung des Oberftlientenantés Chriftian Ernft Knoche zum General-Major 
ire! Gilie in Seipgig, und was er in Contributionsfaden bei dDemfelben ver- 
ridjtet. Seite 214 — 220. 


(43. 3 Septbr. Gate Fürft Auguftus an die Fürſten Ludwig, Johann 

mir, Sbriftian + Aribert und Friedrid gu Anhalt. 

© 3 « - . . Puneta, fo im Namen der Fiirften gu Anhalt bei 
dem Schwediſchen GeneraleMajor Axel Lilie vorgubringen. 

he 3 6 Bernburg. Fürſt Chriftian an die Siiiten Ludwig, Sobann 

Caſimir, Georg Aribert und Friedrich. 

+ 0 Anguft. Leipzig. Der Schwedijche General-Commiffarins Peter Brandt 

an den Fürſten Auguſtus. — Beilage # 3. 

+ 0 Septhr. . . . Bericht des Oberft-Lieutenants Chrijtian Crnft Knode 
über den Erfolg feiner Abfendung gum General-Major Aref 
Lilie nach Leipzig. 
f+ 0 - —* kau. Birt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann 

afimir, Gbriftian, Georg Aribert und Friedrich; nebſt Cine 
theilung ded Magagingetreides, fo die Antheile und Aembter 
disſeits der Elbe nad) Leipzig gu liefern. 


X. 


det Shwedifhen General - Commissarii Peter Brandts Anfuden nod 200 
Thaler qu den verwilligten 1000 Thalern zuzuſchießen und diefelben halb dem 
Chefim Singfy und halb der Schwediſchen Kriegsfaffe nad Leipzig gu lie: 
m. desgleichen, welder Geftalt diefe 1200 Thaler des Monats December 
‘atribation bem General-Major Kinigésmard abgetreten und demfelben dafiir 
fo viel Hafer nad Aſchersleben geliefert werden foll. 

Seite 220 — 233. 

‘7 Debr. Pötzkau. Fiirft Auguftus an die Fiirften Cudwig, Johann 
Gafimir, Ghriftian und Friedrid) gu Anhalt. Nebſt Cinthei- 


fung der Contribution diedfeits der Cle fiir die Schwediſchen, 
ro Decembri. 


$s alle. Der Generals Commiffarius Brand an den Fiirften 
Augnjtus. — Beilage gu 1. 
10. fopfau. Fürſt Auguftus an die Fiiriten Ludwig, Johann 


fimir, Chriſtian und Friedrich gu Anhalt. 
Pam « Bernburg. Der Fiirftlidhe Rath Cafpar Pfau an den Fie: 
| ften Auguftus. 
9 Halberjtadt. Der Commiffarius Hole an Cafpar Pfaw. — 


Beilage gu 3. 
* 12 Cithen. Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguſtus. 
( -« @ernrode. Caſpar Praw an den Fürſten Anguftus. 


HH 1 Januar, Bernburg. Derjelbe an Denfelben. Nebſt Cintheilung des 
Hafers fur den General-Major Königsmarck, anftatt des De- 
cembris Contribution. 

‘M324 Deebr. Hornburg. Der GeneralMajor Königsmarck an den Hofrath 
Caſpar Pfau. — Beilage ju 8S. 

M4 Januar. Extractſchreiben vom Amtésverwalter Johann Jacob Cofen: 

berg gu Warmédorf. : 
- {1 Februar. Ballenftedt. Cafpar Pfaw an den Fiirften Auguitus. 
' 412. Cõthen. Fürſt Ludwig an den Fiirften Sobann Cafimir und 

(Sbrijtian. : 

Ph Deffau. Fiirft Johann Cafimir an den Fürſten Auguftus. 

— ee Leipzig. Der General-Major Arel Lilie an den Oberft-Lieus 

tenant in Aſchersleben. — Beilage gu 13. 


XIV 


15. 1644. 16 Februar. Plopfau. Fürſt Auguitus an die Fürſten Ludwig und Johan 


16. 
17. 


16 


Caſimir. 

Bernburg. Caſpar Pfau's Relation an den Fürſten Augufty, 
— Beilage qu 15. 

Gothen. Fürſt Ludvig an den Fürſten Johann Caſimir. 


XI. 


Acta, betreffend die vertröſtete Reviſion in Contributions-Sachen und was de 
halb bei einer Unterredung in Deffau weiter vorgegangen. Bezügliches Pr 
tocoll vom 28, und 29. Mai 1644, und mie, da Fürſt Fobanns ju Anha 
AUbgeordnete dabei gewefen, Alles zerſchlagen abgegangen. 


1. 1644. 6 März. 


14 


Seite 233 — 27 


Gothen. Biirgermeijter und Rath gu Cöthen an den Fürſt 
Ludwig. — Schilderung der ge at pl Contributionéfort 
rungen, Die aus Der feit 6 Sabren nist gur Ausführu 
gelangten Revifion der Contributions-Rollen herriibrten. Bit 
um Wbbiilfe. 

Deßau. Biirgermeifter und Rath gu Deffau an den Fürſt 
Johann Cafimir. — Derfelben Klägen und das Geſuch, ei 
durdgebende Reviſion bei Dem Fürſten Auguftus zu befir 
worten. 

J Die Fürſten Ludwig und Johann Caſimir an d: 
Biiriten Auguſtus. 

Fürſt Auguſtus an Gafpar Pfaw. 

Wien. Kaiſer Ferdivand ILL. an den General « Commiffari 
Heusner. — Beilage gu 4. 

Plötzkau. Fürſt Muguftus an den Canzler Milagius. 
Plößkau. Gutachten des Fürſten Auguſtus. — Beilage zu 
. . « Die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Cafimir w 
Chriſtian an den Fürſten Johann zu Anhalt. 

Bernburg. Der Hofrath Caſpar Pfaw an den Fürf— 
Auguſtus. — Beridt auf Mr. 4. 

Deffau. Der Gangler Milagius an den Fiirften Ludwig. 
Zerbjt. Fürſt Johann an die Fiirften Auguſtus, Qudwig x 
Johann CSafimir. 

Plötzkau. Fiirft Anguftus an den Fitrften Ludwig. 

Ai ogy ; Fürſt Auguftus an den Cangler Milagius. — B 
lage zu 12. 

———— Fürſt Chriſtian an die Fürſten Auguſtus, Ludr 
und Johann Caſimir. 

Zerbſt. Fürſt Johann an die Fürſten Auguſtus, Ludwig, 
hann Caſimir und Chriſtian zu Auhalt. 

Antwört an den Fürſten Johann. 

‘ Bericht der beiden Cangler Milagius und Wei 
an Die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir 
Friedrich. 


. Protocoll, gebalten bei der Conferenz ju Deſſau am 


und 29. Mai anno 1644, gwifden den Fürſtlichen Depart 
Canzler Martinus Milagius, Gangler Gottfried Miller 

Hofrath Schumacher; desgleichen dem ele Bernbur gi) 
Abgeordneten Gammerrath Joachim Medovins, wie auch = 
iter Geits dem Doctor Stißer, Hofrath Gerbold und 

centiat Köppen. 


Scfpar Pfaw's Berridtung beim General-Major Kinigésmard; item, was der 

Obert Steinader bei der Königin in Schweden wegen Fürſt Johann’s zu An: 

salt Geſuch erlangt. — Acta, betreffend die Schwediſch Birckenfeldiſche, Eyfen- 

vergifge und Rodawifde Cinguartierung, fo wie die Königsmarckiſche neue 
Magazin - Forderung wegen 400 Wiſpel Getreides. 


1644 15 Marz. 
16 . 
Be Qf 
4 ° 19 . 
* » 26 * 
* J 28 . 
7 * 8* s 
29 , 


30 Marz. 
- « 28 . 
30 
30 
F t. 
: 9 , 
10 . 
9 . 
i2 , 


+ 24 Februar. 


\ 


Seite 275 — 290. 


Bernburg. Bericht des Hofraths Pfaw an den Fürſten 
Auguftus Br cs jeiner 3ujammenfunft mit dem General: 
Major woh ohn 

ua ie Fürſten Auguftus, Ludvig und Johann Cafimir 
an den General-Major Srel Lilie. : * 
Deſſau. Fürſt Fohann Caſimir an die Fürſten Auguſtus und 


Ludwig. 
ak Der General» Major Arxel Lilie an die Fürſten 
Auguitus, Ludwig, Johann Cafimir und Friedrich zu Anbalt. 


— Beilage gu 3. 

Zerbft. itt Johann an den Fürſten Auguftus. 

—98 Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

ogfau. Memorial, was in unferm, Fürſt Augusti Namen, 

* den —— zu Cöthen in Acht gu nehmen. — Beis 

age zu 6. 

Zerbſt. Fürſt Sohann an den Schwediſchen Oberſten Soft 

Rudolph von Birckefeld. 4 4 “ 

Hadersleben. Patent des Generalfeldmarfdalls Torjtenfon 

ty Gunſten des Fiirjten Sohann gu Anbalt ausgejtellt. — 
eilage gu 8. 

oy els Pict Auguftus und Furft Ludwig an den Obert 

— Chriſtian Ernſt Knoche und an den Rath Caſpar 

w 


aw. 
Halle. Der Generals Major Königsmarck an die Fürſten 
Auguſtus und Ludwig zu Anhalt. — Beilage gu 10. 
Plötzkau. Fürſt Augujtus an die Fürſten Ludwig, Sohann 
Caſimir und Chriſtian zu Anhalt. 

Halle. Der General: Major Königsmarck an die Fiirjten 
res pig und Ludwig. — Beilage gu 12. 

Halle. Derfelbe an den Fürſten Wuguftus. 

Deffau. Fürſt Sohann Gafimir an die Fürſten Auguftus 
und Ludwig. 

Plötzkau. Fürſt Auguſtus an die Fiiriten Ludwig, Johann 
Safimir und Cbriftian. 

Bernburg. Cafpar Pfau's Beridt an den Fiirften Auguſtus, 
über feine Verrichtung beim GeneraleMajor Königsmärck. 
Bernburg. Caſpar Pfaw an den Oberjft-Lieutenant Knoche. 


XIII. 


Ecautions forderung des Oberſten und Commandanten Otto Schulmans in 
“ae. Die inzwiſchen begehrte Berpflegung von acht Compagnien ju Roß 
“8 bem halben Stabe, von Seiten des General-Majors Königsmarck. Des 
‘Omissarii Brand Forderung von 1200 Rthlr. im Monate Auguft, und 300 


‘H 1 Mai 
* 25 April. 
2 Mai. 


Wifpel Getreide. Seite 291 — 299. 


Plopfau. Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Gafimir, Chriftian und Johann. 

Leipzig. Der Oberft Schulman an den Fürſten Auguſtus. — 
Beilage au 1. 

Bernburg. Fiirjt Chriſtian an die Fürſten Ludwig und Jo— 
hann Gatimir. 


XVI 


4. 1644. 2 Mai. — Der General-Major von Königsmarck an die Für 
ften Auguftus und Ludwig. 

| 5 Plötzkau. Fürſt Auguftué an die Fiirften Ludwig, Soban 
Caſimir und Cbriftian. 

6. + . . . « Solvenda pro Majo in den Antheilen diedfett der Clbe. - 
Beilage gu 5. 

7 8 Mai. Der General-Malor Königsmarck an den Regimentsquartie 
meifter Tiepolt yu Gothen. 

8. «+ 12 Auguft. fau. Fürſt Auguftus an die Fürſten Johann Cafimi 

brijtian und Friedrich. 


9. » . . » . . Solvenda pro Augusto. — Beilage ju 8. ; 
10.0 «+ 3 + — er Commissarius Brand an den Firften Auguſtu 
— Beilage gu 8. 


44. «© 5 «+ Leipzig. Derjelbe an Denfelben. — Beilage iu 8. . 
12, +» 1419 . Die Fürſten Angujtus, Ludwig, Fobann Gafimir, Chriftia 
und Friedrich an den General-Commiffarius Brand. 
13. + 29 ' Gathate Fürſt Anguftus an die Fireften Ludwig, Boban 
imir, Chriſtian und Friedrich. 


XIV. 
Legation der Fürſten gu Anhalt nad Sdweden in Contributions-Saden. An 
wort der Königin von Schweden. Seite 299 — 30 


1.1644. 1 Juli. Plötzkau. Instruction fir Nicolas Peterfon, welder na 
Schweden verfandt wird. 

2 + 26 Mai. . . . Die Fiirften Auguftud, Ludwig, Johann Gafim 

und Friedrid) gu Anhalt an den General-Feldmarfdhall Be 


| jtenfon. 
3. +» 26 . « « Diefelben an den Schwediſchen Reidhs-Cangler Wk 
Orenftierna. * 
4. + 26 ° . . Diefefben an Sacob Steinberger, der Rinigh Wii 


den und Kron Schweden Geheimer Rath. 
5. «© 41 October. Stodholn. Die Königin Chriftine in Schweden an die Ki 
jten gu Unbalt. 


XV. 
Nadridten über den Marſch des General: Majors Kinigémard nad) Halbe 
ftadt, Egeln, Torgau x2. — Relation über Nienburg, daé dburd die Schwed: 
und Kaiferliden faft gu Grunde gegangen. — Ereigniſſe, durd den Aufenthalt d 
General:Felbmarfdalls Torftenfon um und in Bernburg herbeigefiibrt. — & 
fendung ju Torftenfon und deffen Verfiigung, wonach Anhalt ein Jabr Hindu 
mit Gontributionen verfdont werden und in Rube ftehen foll. 
Seite 306 — 3: 


1. 1644. 30 Juli. Gothen. Bericht des Amtmanns Philipp Zepper, ind Geri: 
des Fürſten Ludwig gu geben. 


2. + $f , Grimfdleben. Nachrichten, dem Kitchenmeifter Clipius 
Gothen zugeſchrieben. 

3. 1 Auguſt. Bernburg. Gafpar Pfaw an den Oberftlientenant Chrifti 
Ernſt Knode. 

4 © {1 « Bernburg. Derfelbe an den Fürſten Ludwig. 

5. © Bs BVernburg. Derfelbe an Denfelben (nad Mtenburg). 

6 +» 2 -« Staßfurt. Bericht aus Staffurt. an den Amtsverwalter Gij 
berg in Warmedorf. 

i «a 5 : Staffurt. —— 

8 «© 16  « 3... . giebt Nachricht an Stephan Kleſe gu Gothen. 

9 +© 4 GSeptbr. — Caſpar Pfaw an den Oberſtlieutenant Knoche 

ienburg. 
10. 5 Nienburg. Der Küchenmeiſter C. Claepius an ben Hofr 


Schumacher in Cöthen. 





— 


LL. 164. 6 Septbr. 
2 + 16 Decbr. 


hs - 14 Septbr. 
a4 . 14 o 
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| 


mB. 18 - 
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XVII 


Rienburg. Derfelbe an Denfelben. 
Rienburg. Berit von der Occupir- und Befegung des 
Fürftl. Hauſes und Städtleins Nienburg durd die Sdwedena 
Ploptau. Fürſt Auguftus an die Girt Ludwig. 
lopfau. Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann 
fimir und Chriſtian gu Anbalt. 
. . « Die Firjten Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir 
und briftian an den General-Commissarius Heusner und 
igh ee von Trandorff (in Magdeburg ). — Beilage 


u 14. 

Fern oi) Fürſt Chriftian an den Fiirften Auguftus. 
aur . Der Oberft von dem Werder an den Fiirften 
udwig. 

—— Fürſt Ludwig an den General⸗Feldmarſchall Tore 
enſon. 

Cöthen. Fürſt — an den Fürſten Johann Caſimir. 

Deffau. Antwort ded Letztern. 

— Fürſt Ludwig an den General-Commissarius Aleran- 
er Wéle. 

Reinsdorf. Dietrid) von dem Werder an die gur Regierung 
yerordneten Rathe au Cöthen. 

Gothen. Fürſt Ludwig an den General-Major Mortaigne. 

Plopfau. Fürſt Augujtus an den Firften aa 

. + « SmFeldlager. Der GeneralMajor Mortatigne an die 
u Cöthen anwefende Königl. Schwediſche Quartiermeifter 

be und founders. — Darnach follen gu Gothen nochmals 
30,000 # Brot und 30 Bap Hier bela werden. 

Gothen. Memorial Fürſt Ludwigs, geridtet an den Schwe- 

diſchen Affiftengrath Cafe mut. mut. an den Generale Major 
Mortaigne. 

Gothen. Fiirft Ludwig an den General + Feldmarfdall Tor. 
ftenfon. — Geſuch um ey | ber Anforderungen. — 

— bat vom 19. Septbr. bis 19. Novbr. 129,303 ® ge- 


Deffau. Fürſt Johann Cafimir an den Fiirften Ludwig. 
ae Im Feldblager. Der General» Major Mtortaigne an 
den Quartiermeifter vom Lindiſchen Regimente. — Beilage 


u 28. 

Sather. Fürſt Ludwig an den Firiten Sobann Cafimir. — 

Antwort auf 28. 

Cithen. Befehl aus der Fürſtl. Canglei an den Landrent- 

Soin Herre, Amtmann Stelbogen und an den Rath gu 
Sthen. . 

Gothen. Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguftua. 

Plötzkau. Fürſt —*88 an den Fürſten Ludwig. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Oberſten von dem Werder. 

Reinsdorf. Antwort des Oberſten. 

Cöthen. Bericht, was der Abgeſandte, Stephan Unger, bei 

dem Königl. Schwed. AUjfiftengs Rath WAlerander Eske, kraft 

mitgegebenen Memorials, verridtet. 

Deſſau. Fürſt Sohann Gafimir an den Fürſten Ludwig. 

. « « Der Oberit + Lieutenant Rnode an die Fiirften Lud- 

wig und Sobann Gafimir. — Berit, daß der Generale 

Feldmarfdall Torftenfon, auf ein Jahr, das Fitrftenthum 

von allen Gontributionen und Kriegsbeſchwerden befreien will. 
Bei bate General⸗Feldmarſchall Torftenfon an die Fiirften 
u Anhalt. 

Big. Der General-Felbmarfdall Torftenfon an den Generals 
Major Kinigsmard. — Beilage gu 39. 

Zeiß. Der General-Major Mortaigne an die Fürſten Wugue 
ſtus, Ludwig und Johann Cafimir. 

Zeiß. Der General⸗-Major Duglas an Dieſelben. 


b 


XVIII 


XVI. 


Acta, betreffend den gewabrten Vorſchuß und die Fouragirung der Kaiferlicde 

Armée unter Dem General-ieutenant Graf Gallas, Aeußerſte Noth des Fü 

ften Auguftus. Sdreiben an den Kaifer und fonftige Briefwedfel sur Wi 
dererlangung des Hingegebenen und Wbhgenommenen. 

Seite 337 — 35 


1. 1644. 7 Geptbr. Plipfau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. 

2 s MW, ⸗ Feldlager bei Bernburg. Der General-Lieutenant Graf Ge 
fad an den Rath gu Sandersleben. 

3. «© 20 . Sanderéleben. Bilrgermeifter und Rath gu Gandersleben « 
den Fürſten Auguſtus. 

4. + 12 ODetbr. Plötzkau. Fürſt Auguſtus an die Churfürſten gu Sachſt 
und au Brandenburg. 

5. « 18 ‘ a fau. Fürſt Auguftus an den Generals Lieutenant Gr 

allas. 

6 + 30 -» Deffau. Der Cangler Milagius an den Fiirften Anguftus. 

7 

8 


. B _ Oldptau. Fürſt Auguſtus an den Kaiſer. 
: 7 Decbr. Plopfau. Fürſt Auguftus an den Grafen Schlick. 
9. 1645. 6 Sanuar. Plopfau. Beridt des Urbanus Simon iiber den Erfolg fein 
Abjendung an den General-Lieutenant Gallas. 
10. 1644. 4 Decbr. . . . Die GFilrften Auguftus, Ludwig, Johann Gafimi 
Chriſtian und Friedrich gu Anhalt an die Rom. Kaiſer 
Majeſtät. 


XVII. 


Communicationes von den Königl. Schwediſchen Reichs- und Geheime-Räthe 

Hof⸗-Canzler und bevollmächtigten Legaten rc. Johann Oxenſtjerna und Johar 

Adler Salvius, wegen der Friedensverhandlungen zu Münſter und Oßnabrü 
— Anderweitige Briefwechſel mit Chur- und Fürſten. 

Seite 351 — 3° 


1. 1644. 17 Januar. . . . Die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Gafin 
und Friedrich gu Anhalt an die Sdwedifden Legaten 2 
bann Drenftjerna und Salvius. 

2. . 16 Sebruar. Minden. Der Legat Orenftjerna an die Fürſten Auguſt 
Ludwig, Johann Gafimir und Friedrich. 

3. © 4 Marg. . + + Memorial, deffen fid) der abgefandte Rath und H 

meifter Chriſtian Heinrich ven Börſtel bei dem Hergoge W 

helm ju Gachfen-Weimar, im Sntereffe der Fiirften Äuguſt 

Ludwig und Johann Gafimir, au gebrauchen. 

4. + 10 April, . . - Die Filrften Auguftus, Ludwig, Fobann Cafimir x 
—— gu Anhalt an den Herzog Wilhelm gu Sachf. 

eimar. 

5. © 2 « . « . Die Giirften Auguſtus, Cudwig, Johann Gafir 
und Sriedrid) an den Schwed. Legaten Soka Orenftjer: 

6 + 14 Suni. Bien. Kaiſerliche Zuſchrift. 

7. * 18 Auguft. Weimar. Herzog Wilhelm gu Gadfen an die Fürf 

erg lak Ludwig, Johann Cafimir, Chrijtian und Soba 


gu Anhalt. 
8. «+ 13 « Weimar. Instruction fitr den Herzogl. Weimarifden Gofr 
— —— 
9. ⸗ 4 Suli. eimar. Herzog Wilhelm gu Sachſen -Weimar an den K 
ſer. — Beilage zu 8. 


10. + i8 — Kemnitz. Der Churfürſt Johann Georg gu Sadfen an } 

Herzog Wilhelm gu Sachſen-Weimar. — Beilage au 8. 
11. + 3 Geptbr. . . . Die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Sobann Cafimir + 
Friedrich an den Herzog Wilhelm. 


. 1644. 29° RNovbr. 
. © 4&4 Decbr. 

, 4 7 

» 28 

⸗ 30 
1545. 3 Januar. 
24 Sebruar. 
Le JF Marz. 
‘. » 23 Sebruar. 
2 + & Mar. 
% 2 9 ° 


XIX 


Osnabrück. Die Schwed. Legaten Johann Orenftjerna und 
Salvius an die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir 
und §riedrid) gu Anbalt. 
Friedens-Puncta, weldhe der Schwediſche Legat Salvius gu 
Münſter proponirt baben fol. 
— — Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
Gothen. Relation Curt von Borſtell's über ſeine Verrichtung 
bei dem Churbrandenburgiſchen Canzler von Götzen. 
. + « Die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir 
und Friedrich gu Anhalt an die Legaten Oxenſtjerna und 
Salvin. 
lötzkaw. Fürſt Augujtus an die Fiirften Ludwig, Johann 
afimir, Ghrijtian und Friedrich gu Anhalt. 
Gothen. Fiirjt Ludwig an die Fürſten Johann Cafimir, 
Chriſtian und Friedvid. 
Oénabriid. Die Legaten Orenftjerna und Salvius an die 
Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir und Friedrich. 
Sathen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
— Memorial, was der Canzler Milagius bei den Chur— 
Brandenburgijdhen Rathen angubringen. 
Golln an der Spree. Churfürſtl. Brandenburgifdhe Cangler 
und Räthe an die Fiirften Auguftus, Ludwig und Sobann 
CSafimir — 
Deſſau. lation des Canzlers Milagius über ſeine Verrich— 
tung bei den Chur⸗Brandenburgiſchen Räthen. 


XVII. 


ta, betreffend die vom Fiirften Auguftus gu Anhalt auf den 27. Marz nad 

ithen cusgefdriebene Sufammenfunft. — Was wegen der AUbfdhidung zur 

enshandlung nad) Osnabrück berathfhlagt worden, und weldhe Diefferen: 

tmebendei gu Tage gefommen. — Bollmadt und Instruction fiir den Canz— 
ler Milagius. — Recess der Fiirften gu Anhalt vom 4. Suni 1645. — 


. 645. 21 
29 
28 

. 28 
10 
- 23 
19 
- 25 
27 
. FF 
- 2 
31 


Marj. 


Seite 393 — 428. 

Serbjt.  Fiirjt Johann an den Fiirjten Auguſtus gu Anhalt. 
— Desgleidhen ein Verzeichniß von Schriftitiicden, welche Cr- 
fterer einzuſehen begebrt. 

then. Die Fiirjten Auguſtus Ludwig und Johann Cafimir 
an Den Fürſten Gbriitian 
Cõthen. Fürſt Friedrich an die Fiirften Auguftus, Ludwig 
und Sobann Caſimir. — Beilage gu 2. 
Haus Ballenftedt. Fürſt Chriftian an den Fiirften Auguſtus. 
Plopfau. Antwort ded Fiirften Wuguftue. 
Zerbſt. Fürſt Sohann an die Siirjten Anguftus, Ludwig und 
Sobann Caſimir. : 
; . Antwort der gedachten Fiirften. ! 
Deffau. Bericht des Bernhard Gefe an die Fürſten Auguſtus, 
ee und Kriedrich fiber den Crfolg feiner Whjendung an 
den Fürſten Johann ju Zerbjt. 
Gernrode. Caſpar Pfaw an den Fürſten Auguſtus. 
—— Derfelbe an Fürſt Chriſtian gu Anhalt. — Bei— 
age zu 9. 

Extract aus Imi Fürſt Chriſtians F. Gn. an Caſpar 


pPfew de dato den 27. Mai abgegangenen Schreibens. 


Extract eines Schreibens vom Fürſten Chrijtian an den 


Siixiten Sobann, d. d. Ballenitedt den 30. Mai 1645. 


Deffau. Bericht des Berh. Gefe an die Fürſten Auguſtus, 
Ludwig, Sobann Cafimir und Friedrich iiber den Erfolg ſei— 
net a ae nad Zerbſt. 

Serbft. Der Filritl. Berbfter Rath Conrad Gerold an den Fürſtl. 
Deſſauiſchen Rath Bernhard Geſe. — Beilage gu 13. 


XX 


{5. 1645.10 Mai. Fürſtliche Vollmacht fiir den Cangler Milagius. 
16. +» 10 «+ . . « Grebditiv fiir den Canzler Milagius. 
17. — we ww ee Fürſtlicher Schutzbrief file den Canzler Milagius un 
ſeine Familie. 
. . . Instruction, weßen ſich unſer von Gottes Gnade 
Fürſt Auguſtus, Fürſt Ludwigs, Fürſt Johann Caſimirs, Für 
J Chriſtians, Fürſt Friedrichs und Fürſt Johanſens gu % 
halt 2. Abgeſandter geſammter Rath und lieber getreue 
Ehren Martin Milagius, bei der allgemeinen Friedenshan 
{ung gu Münſter und Oßnabrück au verbalten. 
19. — 9 Suni. Zerbſt. Fürſt Johann an die Sli tten Auguſtus, Ludwig ur 
Johann Cafimir. 
20. + 9 , . . « MebensMemorial der Fiirjten Chriftian und Johan 
fo dem Abgefandten nach Münſter und Osnabrück über vori, 
Instruction 3u ertheilen, nithig befunden. — Beilage gu ti 
24. +6 ff «= ‘ ‘ et Die Fürſten Augujtu’ und Ludwig an den Fürſte 
riſtian. 
22. 6 + Weimar. Herzog Wilhelm gu Gadfen+ Weimar an die Fu 
jten Auguſtus und Ludwig. — Beilage gu 21. 
23. « 4 . . . « Recess der Fürſten Anguftus, Ludwig, Johann & 
fimir, Sbriftian, Sriedrid) und ——— zu Anhalt. 
24. + 24 . Deffau. Bernhard Gefe an den Hof-; und Cangleirath Heir 
rich Schumacher in Gothen. ' 
25. « 9 uli. Dresden. Der Churfiirjt Johann Georg gu Gadhfen a 
fammtliche Fürſten gu Anhalt. o 
26. » ', Suni... Die Kiirjten gu Anhalt an die Kaiſerliche Majeſtä 
— Beilage gu 25. : 


18. « 


Berichtigungen. 


Nachträglich: zu Band Iv. Abtheilung 2. 
Seite 438, Zeile 1 in ber Anmerkung lied 21. Novbr. st. v. 1640, anflatt 3. Mary 1641; und in 
atveiten Seile ift binter 14. Juli die Jahreszahl 1641 gu fegen, 


* 


Zu Vand V. Abthl. 1. 


Seite 30, Zeile 2 von oben, lies: moderation anſtatt moderaiion. 
⸗ » * 15 ⸗ unten, ⸗ Siltman anftatt Siltmand. 
- 81, gur Rr. 82: Chriftian Sa pon Bsr ftel war Hofmeifter am Fürſtl. Bernburgtid 
Hofe; night am Fürſtl. Deſſauiſchen. 
= 118, Reile 15 von unten, lied: geliebte abftatt geliebe. 


©1443, © 2 = 2 = conservatione anftatt conversatione. 
2149, + 16 = ⸗ ⸗ babe anſtatt hobe. 

#170, « 16 ⸗ oben, «= anführen anftatt anfiibrern. 

«170, = 8 = unten, = conservatione anflatt conversations. 
#202, = 7 = oben, = finnen anftatt fonnen. 

s 325, ⸗ 6 = ⸗ ⸗ wol anftatt wal, 




















I. 
mmalige Rückkunft der Schweden. — Abſchickung des Hof- 
Hers Bernd Heinrichs von Warnftedt. — Brandſchatzung der 
bweden in Zerbſt. — Geheime Sendung Petri Agricolae 

Schwediſchen General -Feldmarjdhalln Leonhard Torjftenfon. 
Der ertheilte Schubbrief. — Berichte an den Fiirften Ludwig 
fener Reife nad) Biideburg, Hamburg 2. — Aviſen über 
Schwediſchen General-Major Königsmarck und deffen Action 
vor Naumburg. 


1 


e Saguftus an die Fiirften Qudwig, Johann Cafimir, Chriftian nnd Georg 
Uribert gu Anhalt. 


Pee freundliche Dienfte aud) was wiht mehr liebes und guthes vermögen 
Be, Hodjgeborne Fürſten, freundtlidje geliebte Herrn Bruder, Bettere, 
ee ant Gevattern, 

ex§ wegen der Schwedifdjen Arméc aufbruch vndt movirung in dieſer 
abe Rufommen und avisiret wird, das wollen E. Liebden ob dem bey— 
ft mit mehrerm vernehmen, 
@ tan eine notturfft erfordern will, dag man fid) in Beiter der entge- 
Eung halben gefaft made, So ftellen Bu E. Liebden Hodjverniinftigem 
Beden wihr freundlid), was fie fiir Perfonen Hiergu vorjufdlagen, Und 
Aer die hierzu bebiiefige reiſeſpeſen Bu nemen, Ginthemal der Zerbfter 
bel ſeine laſt igo dermafjen empfindct, daß man fid) dahero nicht eines 
werth Su getriften, Erwarten E. Liebden freundfidjen erflerung pnd 
ken nechſt empfehlung Göttlichem obbalts, Derofelben Bu aller freund- 
— und vetterlidjen Dienfterweijung allezeit gang willig, 
Datum $18 sfaw den 10 Februarij, Ao 1642. 


tu Eottesgnaden Auguſtus Fiirft Bu Anhalt, Groff Bu Aßcanien, 
© Au Zerbſt undt Bernburgf 1, 
Eurer Liebden 
Dienftwilliger Trener Bruder 
vnd Better 
Auguſtus FZ Anhaldt. 


2: 
Grtract eines vertrauten Sdreibens vom 10. Febr. Ao. 1642, 
(Beilage zu 1.) 
|. Reb gehorfamer begriifiung, habe ic) euch hiermit berichten wollen, daß 
bicfe ftunde der Dohmbdedand Bu Magdeburg, der von Bünaw an 
v1. 1 





2 


dic von Alvensleben aus Magdeburg fdjreibet, daß die Schwediſche Arm 
aufgebrodjen vnd auff Garleben, Newen Halvengleben vnd ferner auff Halb 
ftad gehen wiirden, die Reyferlidjen aber Senfeits der Elbe Zu Burg v 
Daherumb flille legen. Wan dan Zu befiirdten, daß wir einen trefflid 
fermen alfier wiederumb haben werden, fintemablen da die Keyſerlichen 
Magdeburg wieder iibergehen, fie trefflid) herumb ftreiffen werden, folten ai 
die Schwediſchen Zuvor fommen, wiirden fie aud) micjt viel lagen. 


3. 
Giirft Ludwig an den General: Major Kinigsmard. 


Von Gottes gnaden Ludwig 2x. 2x. 


. . . Als wir nicht voriiber gemodt, fo bald von dem aufbruch der Kin 
lid) Schwediſchen armée und deren herannahung gewiße nachricht eingelang 
gegenivertigen unfern Hof-Sundern uud lieben getrenen Bernd Heinri 
von Warnftedt derofelben entgegen Zu ſchicken und um mögliche verjd 
nung unfers ganz; Bu grunde verderbten wenigen Landes Zu bitten, So. 
finnen wir giinftig, der Herr wolle feiner riimlidjen discretion nad) m 
allein gedadjten unſern abgeordneten Zu foldjem ende Zutritt verftatten » 
defen anbringen wol aufnemen, fondern aud) daffelbe fo wol bei dem Her 
General Feldmarſchal und der löblichen generalitet Zum beften reco 
mendiren, al8 an jeinem viel vermigenden orte fic) felbften unſere gang v 
derbten Aembter, ſonderlich das Genjeits der Sale gelegene Ambt Warn 
borf vnd Stedtlein Nienburg, als worin die arme Leute da8 trockne brot | 
nicht mehr haben, Zu möglichſter verfdonung auf dad fleifigfte befoblen {| 
lagen, geftalt wir uné Zu dem Herrn Hierunter aller wilferigen erweiſu 
verfehen, welches wir aud) mit wirflidjer dandbarfeit unvergefen fein wol 
und ifn mit allem giinftigen willen wol Rugethan verbleiben 2c. 


Datum Cöthen den 11. Febr. 1642. 


4. 
Fiirft Ludwig an den General: Feldmarfdall Leonhard Torftenfon. 
Ludwig x. 


. . « Wir haben eine notturft Bu fein eradtet, fo bald uns gewife nm 
rit von der Königlichen Schwediſchen armée aufbruch und Herannahi 
Zulommen, ©. Ld. Zu recommendirung unfer bis anf den grund verdert 
wenigen Wembter und arme unterthanen, gegenwiirtigen unfern Hof un 
und lieben getrenen Bernd Heinrid von BWarnftedt entgegen 
ſchicken: Bitten demnad) giinftig es wolle E. L denfelben einen Butritt : 
ftatten, und auf deßen anbringen feiner befandten riihmlidjen Discretion n 
in mitleidiger anfehung de elenden und ganz erbirmlidjen Zuftandes, 
rinnen unfer weniges Land und arme unterthanen fic) befindet, ſich mit ) 
fehriger erflerung alſo vernemen lagen, wie unfer vertrauen Bu Deuſel 
ficherlich gerichtet ift, und wird uns dieſe rühmliche erweifung Zu fon 
baren gefallen gereicjen, wie wir es dan and) mit allen freundliden 
giinftigen willen Bu erfennen nicht vergefjen wollen xx. 


Datum Cithen den 11. Febr. 1642. 


3 
5. 


t Amtsvermalter Johann Eyſenbergk an den Hof: und Cammerrath Johann 
David Wieß gu Cöthen. 


ix Chrenvefter, Grogadjthar und Hodjgelahrter, Inſonderß grofgiinftiger 
h ond viel werthgechrter Here gefatter, grofer Beförderer, 

mem Hochgeehrten Herrn gefatter thue id) vuterdienftlidjen berichten, wie 
dieſen nadjmittag vf meineß Hodjgechrten Herrn Gefatterß Befehlich, 
mr Sigmund Sdubart anhero geſchrieben vnd begehret, wegen be— 
fin Zuſtandeß gewiße nachricht einzuſchicken, id) habe Zwarten geſtrigeß 
marftagh umb 11 Uhr einen boten fortgeſchicket, vnd waß von einem und 
a dorgangen, eiliglichen berichtet, auch daß der Obrifte Leutenandt Pom- 
jade mit 1. Regiment Trajonern vorbey gezogen, welcher Bu Güſten ge— 
tt, ſich aud) vor die beiden Parthien welche ſich auf dem Hecklingiſchen 
me ſehen laßen, ſehr gefürchtet, inmittelſt iſt durch ſeinen Soldaten viel 
Gegenheit ime Flecken geſchehen, Den armen Leuten ihre wenige Hühner, 
fein, vnd waß ſie antreffen können vollends genommen; fie haben den 
Hz Güſten and) eröffnen wollen, welches aber vf anhalten der Bürger— 
bitin Obriften Lentenant verwehret, ond cine Schildtwache vor die Thüren 
fd worden find, 

a Nanßfeld Habe ich* heute wieder die Nachricht, daß die Schwediſchen 
ima abermalf aufigefallen, viel darvor licgende Soldaten niedergemachet, 
Grigen biß naher Rödgen in ein klein Dörflein gejaget, dafelbften fie 
)t0h verlierung vieler Goldaten reteriret, vnd die Schweden wieder Zu— 
kt getrieben hetten, wan fie and) in Kurtzen feine entſatzung darvor be- 
tn, werden fie ſelbeß mit grogen verluft quittiven miifen. 

athier ijt geftern abend von Egeln wieder Zurück kommen, und naher 
Jew geritten, beridjtet, daß die Schwediſchen in dte alte Maré hin ond 
lr fid) gant verleget hetten, in Nenen Haldensleben folte von der Land— 
% über GOO Wifpel getrayd hineingeflehet worden fein, welches fie alle 
150 Bagen herrauß fiihrten, vnd hetten noc) iiberdas 4 Regimenter darinnen 
m, fie follen alle otter in Contribution Bichen, e8 follen viel von Adel von 
e Heufern gantze Regimenter vnterhalten müßen, er bevidjtcte and, daß 
Serr Superintendenz Zu Egeln vnd andere Sechſiſche Officirer fo da— 
mm fliegen, gefagt better, wan ify march vnd vfbrud) geſchehen wirdt, 
cin fo gefdwinder eil fortgehen, Deßwegen man fid) wohl in adt Zu 
mn hette, in Staffurth wigen fie nod) dieje ftunde nidjt, ob es Schwe— 
ke gewejen, weldje vorgeftriges nachts vors thor gewefen vnd durchzu— 
tm begehret, id) Habe aber von andern orten nadjridjt, es wehre der Obrifter 
femig mit 200 Croaten gewefen, wehre naher Halberftad commandiret 
bem, man habe aud) vor gar gewiß aufigeben wollen, alß wan General 
bl bey 3. Hochfürſtl. Durdhl. dem Herrn Ertzhertzog inſtendig sollicitiren 
& dak er etzliche tage mit feinen Bilfern diffeit der Elbe, inſonderheit 
Ethniſchen AUntheils raften möchte, Welcheß id) dan Zu meine’ Hoch— 
kien Herrn gefatterß beliebenden nachdenken geftellet fein laße, ob foldjef 
cine entgegenſchickung an 3. Hochfürſtl. Durchl. nicht remediret werden 
lt, id habe meine wenige vnmaßgebige gedanden dem von Warnftedt 
fet, ſolcheß and) nod) Zur Beit nicht für rathfam gehalten, dag man 
ten Schwediſchen, weil fid) felbe weiter nicht niihern, ſchicken folte, dan 
teh baldt ihnen Zu geben etwas practendiren würden, iedoch crivarte 

1* 


+ 
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id) dieferwegen Sfgn. vnd meine hochgeehrten Herrn gefatter fernern be: 
fehlich, vnd verbleibe 


Warmbsdorff Meineß hochgeehrten Herrn gef 
den 18 Febr. vnterdienſtwilligſter 
1642. 3. J. Eyſenbergk. 
6 


Der Hofrath Caſpar Pfaw an den Präſidenten Heinrich von Borſtell. 


HochEdler, Geſtrenger vnd Veſter, großgünſtiger Hochgeerter Herr Präſident 
Sd) thue hiermit berichten, daß uns von Halberſtadt vnd Egeln zugeſchriebern 
worden, daß morgen von Neuhallensleben aus, der Schwediſche aufbruch 
gegen die Saale vnd ſonderlich dieſen ort erfolgen würde. General -Major 
Königsmargk lege mit 7. Regimentern Bu Rok, ond 1. Tragoner Bu Neuen 
hallensleben, ond webre der General VeldMarſchall TorſtenSohn Bu Gar. 
deleben anfommen, Dannenher die gefahr größer wirdt, vnd gar nicht ſcheinet 
daß die armée nad) der Wefer Bu gehen gedengte; geftern ift das Clofter Berg: 


von ihnen gepliindert, vnd joll der General Königsmargk bey 400 Wager 


ee 


bey fid) haben. Illustr. nost. Fſtl. Gn. werden fic) kürzlich Bu resolviren 
haben, ob Sie dero Hftl. Freulein fortfdhigfen wollen, denn der Lerm balk 
größer vnd dergeftalt werden midjte, daß hernach Miemandes fortzubringen, 
Wann aber Bhre Fftl. Gn. fic) trauen wollen, wird die ſchickung höchſtnötig 
fein, aber bicrin ftehe Sd) an, wie foldje durchkommen wollen. Alhier if 
cine wunderliche Resolution gefaftet gewejen, daß die Reiter den Biirgery 
das gewehr abnefinen, vnd fid) damit wehren wollen, Sd) Habe es aber ber 
Shr. Fftl Gn. dahin unterthinig erinnert, daß es abgeftellet, vnd Riche! 
bie Compagnie vnd alles iiber da8 wafer. Man ift Zwar allhier aud re- 
solviret der Stadt wegen durd) H. Agricola vnd R. Banfen tractiver 
Bu laſſen, ob aber bey foldem Zuftande etwas Bu erhalten fein wirdt, darar 
Rweifle Ich fehr, Diefer ort ift fiir allen, der überfahrt halber der ungliid 
lichfte, Gott ftehe uns bey! Wann Ich fidjere gelegenheit haben werde, wil 
Sd) die Meinigen anff Zerbſt ſchigken; Sch Habe Rwar geftern Zu Plötzkan 
umb untterfommung mic) beworben, aber feine erlangen finnen. Das fdhreiber 
habe Sch vor eblidjen tagen auff Schöningen gefdhigtet, durd) einen bobten 
fo gut ic) deffen allfier mächtig fein können. C8 ift allhier faft feiner mefy 
Bu erlangen vnd fortzubringen. Die Poften gehen ſonſt von hinnen ftarg 
fort nad) dem Haubtquartier, Sd) beforge es werde dev ganze ſchwall herunte 
gezogen werden. Crgebe Ev, Geftr. hiermit Gottes ſchutz, vnd verbleibe allezei 
Derojelben 
Bernburg den 6. Martij Dienſtſchuldigſter 
i642. C. BF. 


7. 

Der Amtsverwalter Eyfenberg? an den Hof: und Cammerrath WieF. 
... Mein Hodjgeehrter Herr gefatter wird fonder Zweifel in erfahrun 
bradjt haben, daß die Schwediſche armée fic) moviret vnd ihren marel 
naher der Sable infonderheit aber vf Bernburg angefehen vnd geridjtet feir 
foll, Wann dann diefer ort im grofer pericul ftehet, man fid) aud) bey die 
fem Zuftande nicht begreiffen fan, wie eines und das andere anjuftellen fey 
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UG bebe id) von meinem hochgeehrten Herrn gefattern vnterdienftlidjen ver- 
atm wollen, ob es rathfam fein wiirde, wan fic) die widrige armée 
nhern folte, die Pferde naher Pligfaw Bu transferiren, das Horn- und 
Shefvieh wird man Hier behalten müßen, Dan felbes fortzubringen igo nicht 
migliden, Waß Herr Pfaw naher Plötzkaw geſchrieben, foldjes thue ich 
echey Communiciren, id) habe dergleidjen von Halberftadt ond Aſcherß— 
bien die nadhridjt befommen, vnd daß die Croatén geftern bey Griiningen 
Rendezvous gehalten, umb Ofderfleben follen die Schwediſchen Partien ftargt 
gehen, Die Catholifden Zu Halberftadt wollen fic) nidjt getrauen, fie rete- 
riren fid) naher Ofterwiegf ond Horenburgk, 
Devon Warnftedt leßet meinem Hodjgeehrten Herrn Gefatter dienftlidjen 
salutiren vnd beridjten, wan vfm nothfall er nod) fortreifen folte, ob er 
id terfelben Briefe nod) gebraudjen folte, Dan felbe iiber einen Monat alt 
(rien, oder ob ihme andere gefdigtet werden möchten, vnd ob meinem hod)- 
xehtten Herrn Gefatter beliebete, daß cin Trompeter wieder anhero gefendet 
with, wiewohl ch fehr gefehrlidjen fcjeinet, von hier aus ihnen entgegen 
An tilen, dan die Boden Piife alle befetset, vnd ftarcf beritten wirdt, 
debe ef 2c. 2c. umd erwarte ſchleunige resolution. 

fm 7. Martii 1642. 
Rendbemerkung de8 2c. Wie: 

1) 3h halte dafiir, was Pferd und Vieh betrifft, folte man e8 in des 
Amtsverwalters discretion ftellen, wie er e8 am beften anftellen fann, 
weil dod) das Vieh dieſer orten nicht ernährt werden fann. 

2) Barnftett müſte eilend fortziehen mit denen Briefen die er Hette, 
aber mit ernenertem Paß. 

3) Dex eine Trompeter ift im Hanbtquartier*), der andre (tegt krank. 


8. 
Der Canjler Martin Milagius an den Fiirften Auguſtus gu Anhalt, 


Gnädigſter Fürſt und Herr! 
© F. Gn. berichten wir in unterthinigteit, daß in diefer nacht eine ftarfe 
trouppe unter dent Commando des Oberften Li wens von Herrn Obriften 
Ditflingen ſich angemeldet, und fdjrciben des inhalts iibergeben, dag fie 
aufgenommen und verpfleget, aud) mit ihnen wegen des Proviants 
tractiret, von ifnen aber dieſer ort verwahret werden, inmafen fie dan fur 
amb in die Stadt gewolt, Wir haben uns aber darzu nidjt verftehen können, 
ihuen endlicy jo viel beigebradt, dag fie fothanes Postulatum abgeftellet, 
Was fie aber begehren, foldjes befagt die Beylage, und wie diefes unerſchwing— 
pla iff, alfo haben wir den Hofrath Köppen mit Leutenant Hinide alß— 
pbald Sum Herrn General - Felbmarfdhatn in E. F. G. nahmen abgefdict, 
tem Herrn Obriften aber aud) in ©. F. Gn. nahmen davon nachricht Bu- 
Gidrichen, und umb beforderung gebethen, der Rath Hat ſich im feiner ante 
pmort and) darauf gejogen und anftand gefudjet, dod) mit dev anjeige, daf 

eet gebaden würde, 

armée nabet fid) ie Lenger ie mehr, und werden wir nod) viel unge- 
Mads Zu gewarten haben, wan es Gott nicht in guaden wendet, Zu Burgt 





*) Rimlig der Raiferliden. 
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foll alles umbgeferet fein, E. F. G. fambt devo Fürſtl. Hauſe des Allerhöch 
ften Schutz Gottes hiemit treulid) und gehorfamft ergebende, 
Berbft, am 31. Martii Anno 1642. 


E. F. G. 
vnterthäniger grbhorfame 
Diener 
Martin Milagius. 
9. 


Instruction, 
Was im Namen vndt aus befehl I. Excellenz des Herrn General und Felt 
marfdallen ꝛc., mein Obrift Qeutenant Herr Chriftoff Friedrid) Lowen, von de 
Stadt Serbft an Commiss fiir die Armée 3u fordern, undt unvergiiglide 
cingufammeln bat: 


1) Ihr. Excellenz Zur Taffel vndt in die Riidjen was fhesis nöthig if 

2) Hundert Wijpel Mehl, davon brott geliefert. 

3) Dreyhundert Faß Bier. 

4) Vierhundert Wifpel Hafer. 

5) Ahn gelde jo viel, als dex Feind befommen Hatt. 
Dieſes alles wie ob ftehet, fol und muß angefidjts uad) empfahung dieſe 
colligirt undt fodan aufs allerfdjleunigfte Bu der armée verſchaffet werder 
Geftalt dan beſagte Stadt Zerbft Zu verhütung daraus entſtehender wer 
leuftigkeit, fid) hierzu willigft erweiſen, vndt fid) int geringften nidjt widrige 
werden. Darnach fic) fowohl der Herr Oberft Leutenant, als befagte Stal 
Zerbſt, foldes unnadleglidjen im werde Bu richten, Bu adjten Hatt, 
Signatum Quartier Burgf den 30 Martii 1642. 

(L. 8.) Georg Dirfflinger. 


10. 
Ordonnang de6 General: Feldmarfdhallé6 Torftenfon. 


Der Königl. Matt. vndt Kron Sdhweden, wie aud) dero Confoederirte 
respective Reidjs Rath, General ondt FeldtMarfdalln in Teutſchland, aw 
General-Gouverneur in Pommern, Linnart Torftenfohn, auf Redtfta > 
Demnad) S. Excell. Hiebevorn dem Herrn Obrift Dörffling committire 
der Stadt Berbft wegen anfdjaffung einer Bureidjenden Quantitit Provian 
Bur behuf der Königl. Schwed. Armee anjudenten, vndt ©. Excell. gas 
nidjt Bweifeln, es werde felbige Stadt nunmehr cine erfledlidje provisic 
an Bier, Brodt, Haffer vndt dergleidjen Zufammengebradt haben, Alp i 
umb abbolung bud Convoyirung derfelben gegenwertiger, der wohlEdle @ 
fivenge Herr Obrijft Duglas mit den beyhabenden Regimentern dahin ai 
gefertigt, vndt verfehen S. Excell. giinglidjen es werbde vorgedadte €ta 
mit angefordertem Broviant, weil man defen hod) bediirfftig, nicht feum 
erweifen, fondern vfs allerfürderlichſte, vndt Zwar alfofort mit dem Hen 
Obr. Duglas durdh ihre eigene fubren, die ihnen hernach fidjer wieder Buri 
gebradjt werden follen, nad) die armée bringen laßen vndt fid) in alle 
Dergeftalt comportiren, wie es Zu ihrer Stadt Conservation angefehen vn 
gemeinet ift. 

Signatum im ge Biegefar der 30. Martii, Ao. 1642. 

(L. 8S.) Yinnart Torftenfon. 
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11. 
Der General-Feldmarfdall Torftenfon an den Math gu Serbft. ° 


..- 3h habe aus der Herrn Sehreiben, fo fie an den Herrn Dörflin— 
zern abgehen laßen, mit nidjt geringer verwunderung gefehen, wie faltfinnig 
Cie wegen der von wobhlgedadjtem Herrn Obrift Shnen angedeuteten Pro- 
mantélieferung vor die Königl. Schwediſche Hauptarmée mit einer fablen 
dseretion abjuweifen; weil man min pieraus handtgreiflid) Zu verfpiiren, 
bag bet ihnen gar feine beliebung ift, meiner unterfabenden armée mit einer 
mfiedliden provision ben3zufpringen, fondern fic bierunter nur Zeitgewinnung 
judjen, ondt alles anf die Lange band anfommen Zu lagen gemeint fein, 
Aj bin ich aus diefer ihrer verfpiirenden Obstination bezeigung verurfadjet, 
gegenvertigen Herrn Obr. Ouglas mit beihabenden Regimentern nad) ihrer 
Stadt fortgehen Zu laſſen, vndt eine Zureicjende provision fiir die armée 
berané Bu fordern vndt anhero Bu convoyren, Wiirden mun die Herren 
bet derhoffen gegen woblgedadjten Herrn Obrift fid) nidjt gebiirlidjen be- 
igen, daß eine erfledfidje quantitét an Bier, Brodt vnd Hafern fiirder- 
Wt on die Hand gefdjaffet, So habe id) ihme, woblgedadjten Herrn Obri- 
fien hieraeben gemeßenen befehl ertheilet, mitt Shrer Stadt derogeftalt Zu 
verfagren, daft fie feiner Stadt mehr ehnlid) fey, umb Sie alfo hierdurch 
angumetien, wie Sie auff eine Königl. Sdhwedifdje Haupt Armée einen ge- 
biliden respect tragen follen, vndt migen die Herren fid) gang nidft die 
gedanten madjen, daß id) mid) mit der Armée von ihrer Stadt fo weit an- 
logizen werde, das id) nidjt allezeit ihrer midjtig fein kann. Ich hette mid) 
Taft tings beffern Zu ihnen verfehen gehabt, Sie wiirden wie andere Stiidte 
be unumbgiinglid) gethane anfordcrung der provision vor die Armée in der 
gite abgetragen, vndt nidjt urfad) gegeben haben, ein foldjes mit Bwang 
hetaus Zu fordern, viel weniger die Hochlöbl. Armée mit einer discretion 
dedt 2 oder 3 Wifpel Norn abjzufpeifen, welches id) aber Feinesweges Leiden 
werde, will mid) nod) gleidjwohl Zu ihnen verfehen, Sie werden threr eigenen 
Stadt wolfarth consideriren, vndt mit mehr wohlgedadjten Herrn Obr. nicht 
alsin wegen abftattung einer erffcflidjen Gumme proviands, ahn Bier, Brodt 
widt Habern, fondern aud) einer Anzahl ArtilgericPjerde, auch eines ftiid 
geldes, fid) gebiihrlidjen abfinden, wie dan aud) Zu heriiberbringung der 
» Proviant, mitt vorfpan bebiilflid) erſcheinen, widvigen fall wird der Herr 
Obriſte die mittel an die Hand nehmen, fo darzu dienen, ob aber ein foldjes 
Za ihrer Stadt beften gereidjen wirdt, Stelle id) Bu ihrer ferneren dijudi- 
| tation, vndt haben fie dad hieraus entftehende vnheil feinem andern als ihrer 
>ebstination benzumefen, Solches ihnen zur nachricht wohlmeinend andeuten 
xlen, vndt thue damit die Herren Gottes ſchutz empfehlen. 
datam im Hauptquartier Ziegeſer den 31 Martii. 1642. 
- Der Herren 


ST 8 SF 2; 


Frw. 
L. Torſtenſon. 


a ——— 


12. 
Der Cangler Milagius an den Fiirften Auguftus, 


Durdhlaudjtiger Hodjgeborner Fiirft, E. F. Gn. feindt vnſere vnterthinige 
Beborjame vndt pflichtſchuldige Dienfte treueß fleißes iederzeit in vnterthi- 
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nigfeit Buvor bereit, Gnädiger Fiirft vndt Herr, An E. F. Gn. haben | 
beykommenden beridjt*) abgehen laßen, der bothe aber hat denjelben, weil 
nicht iiberfommen können, wiederumb Buriidgebradt. Seo lagen E. F. € 
wir ferner in unterthinigteit unverfalten fein, was geftalt geftern Herr Ol 
fter Duglas mit feinem und Obriften Reid) walts Regiment vor die St 
kommen vndt Herein begehret, entlich aber fid) dahin disponiren fafen, | 
die Regimenter im Ankun bey den Dörflingiſchen trouppen verblieben, v 
er allcin nebft 30 Pferden in der Stadt quartier genonimen, worauff 
erſtlich beygefiigte ordre No. 1. vom Herrn General Feldmarfdaln, | 
No. 2**) cin ſchreiben praesentiret, mit vermelden, da8 heute Commiss: 
von der artillerie vnd Broviantwefen folgen ond in der Stadt Visitat 
anftellen folten, Würde man aber ſich felbften begreifen, vndt in der enl 2 
Pferde, 100 Wifpel Mehl, 100,000 FH Brodt, 300 Wifpel Hafer 1 
500 Faß Vier anfchaffen, So wiirde man verhoffentlid) das itbrige ret 
aud) die würckliche einquartierung der heran gelegten 12 Regimenter Zu R 
weldje vor der Stadt geftanden, abwenden finnen, Wie ſchmertzlich nun 
wohl das fdjreiben, alß die postulata vns gefallen, foldjed ift leicht Bu 
adjten, Dieweil man fid) aber in der Armada gewalt befunden, vndt 3 
{den dem Berluft des Theils vnd des Ganzen, Zumahl aber der ehre v 
des Lebens cin grofer vnterſcheidt Zu madjen, Alfo Hat man fid) in gen 
erflehren miifen, alles was menfdj- vndt müglich, mit Ordnung herzugeb 
bevorab, weil es weder gegen Gott, nod) gegen E. F. Gn. nod) aud) ge 
die arme vnſchuldige Weiber und Kinder vnd die gange posteritét Bu t 
andtworten, das iman die Stadt gant aufspolyren, Weiber ond Kin 
ſchänden, vnd wohl gar die Heufer in Rauch aufgehen lagen folte, Gott § 
bus nur gnedig hindurd, vnd da dies cin mittel der conservation fe 
wir auch nod) fo viel finden miigen, damit der Herr General Feldmarſd 
in etwas geftillet werde. Geftern fpiite in der nacht hat der Herr Obr 
mir, dent Cangler, Zucntbotten, daß er feiner ficherheit Halber etwas 3 
feinen Trajonern auf das Fürſtliche Hauß legen miifte, er wollte e a 
Bu ehren © F. Gn. nur bey 2 Trajonern, weil dod) die wade wohl 

ſtellet wehre, verbleiben laßen, vnd mid) verfidern, daf dem Fürſtl. Ha 
fein Leidt wiederfahren folte, 


Jetzo madjen wir praeparatoria Bu der fuhre vor dad Brot, Bier v 
futterforn, oud wie die Bferde, darauf am meifter gedrungen wirdt, geſamb 
es gehet in allem fdjwer Zu, vndt wirdt diefe wunde in flanger Beit n 
Zu curiren fein, Dod) habe ich, der Cangler, geftern, alff wir mitten in ¢ 
heißeſten angftfeuer gefeffen, cine maanfuppen von Deßaw mit begehren, | 
id) tundfdjafft überſchicken folte, befommen, damit es Ja bas anſehen 
winne, daß man an allen orthen darzu alle fein vermögen conferiret, da 
Zerbſt nur webhe gefdjehe, vnd ifr vntergang acceleriret werde, wehren 
ſchreiben in unredjte Hinde gefommen, wiirde es vnß vnſere noth nod) grö 
gemadt haben, Ich habe aber in generalibus vnd wegen der begehrten Ku 
{daft fein wordt geantwortet, Gott wirdt vnß Sa einmahl helffer, vx 
proviant mug biß naher Briezen gelieffert werden, 


*) Unter 8. 
**) Unter No, 10 und 11. 
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IF. Gu. ergeben wir hiermit Göttlicher Obadht, Bu allem Hohen Fiirft- 
wohlweſen, 


item Zerbſt am 1. April. Ao. 1642. 
! E. F. G 


















unterthenige gehorſame 
ſehr man aud) davor gebethen, Dienere 
fich beide Regimenter mit ge— M. Milagius. 
walt herein gelegt. 


13, 
Ler General: Felbmarfdhall Torftenfon an den Fiirften Auguftus. 


Durdlaudtiger Hodjgeborner Fürſt und Herr, 
% Gn. an mich gethanes fdjreiben, darinnen fie Dero Herrn Vettern 
Sobanfens Fiirften Bu Anhalt Fſtl. Gn. Antritt und infonderheit 
Zerbſt mix gnedig recommendiren wollen, ift von E. F. G. ab- 
Herrn Johann Coppen ond Herrn Rudolph Heiniden 
mit wohl eingelieffert worden, Ob id) nun Zwar befagte E. F. 
Lg. $. abgcordnete in Ihren anbringen gerne felber Hiren wollen, bin 
beh durch cin und andere importante vervidjtung davon verbinbdert 
thee. Dahero id) dan dev Hoffuung bin, dag ©. F. Gu. mich dieffalf 
extiduldigt halten werden, Sd) Habe aber nichts deftoweniger derofelben 
durd) den Herren General Lillich od vernehmen lagen, ond midj 
ber miglidjfeit nad) erfleret, wie E. F. Gn. dieſelbe Hhinwieder Bu 
agen wißen werden, fan darbey E. F. G. gehorfamb nicht verhalten, 
we Stadt Zerbſt gegen meine voraußgeſchickte trouppen vf einige Bu 
Schwed. Armée bedürffende anforderung, ſich nicht allein mit 
and jdjreiben vngebithrlidjen comportiret, jondern aud) Bu cinigem 
fiix die Armée im geringften verftehen wollen, Dahero ic) wohl 
hette mit gedadjter Stadt anders Zu verfahren, Will demnad) off 
Gu. gniidige Intercession, wann mehr gedadjte Stadt nur eine ers 
provision herbenfdjaffen wirdt, wie dan mit E. F. Gu. Abgeordneten 
gewifen verlag genommen, Dicfelbe mir beſtmöglichſt recommendiret 
lagen, Thue damit Efgn. der guedigen beſchirmung deß allerhidften ge- 
empfeblen, 


* — — 
irt gehorſamber 
1. Apr. 1642.) Linnardt Torftenfon. 
14. 


Der Oberft Dorfflinger an den Fürſten Auguftus, 


Durdlaudtigiter Hodgeborner Fürſt 
Gnedigſter Herr, 
®. @n. an Mid) Haltenden gnediges etinnerungsfdjretben habe Sd) Zurecht 
teverenz empfangen, Belangende nun das Hauptwergk, fo hette id) an 
mz orth nidhts lieberes wünſchen migen, dan dad E. F. Gn. Stadt 
8 exif mein Bufdjreiben, deßfalß von Shr Excell. dem Herrn General 
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Feldtmarſchallen Sd) gewiffe Order gehabt, fic) accommodiren vnd iemands 
ihres mittelS Bu den angedenteten tractaten Zu mir anhero abordnen möger 
Weill aber daßelbe nicht gefdjehen, vnd fie fid) Zu gang nichts ercleren wolle: 
So habe Ich in vnumbgänglich foldjes Ihr Excell. per posta meiner ſchu 
- digfcit nad) hinterbringen miigen, Da nuhn Ihr Excell. hierauff E. F. Gi 
Stadt Berbjt andere ordre, Go derfelben nuhmehr vielleicht nicht Lieb fei 
mag, ertheilet, vnd den Herrn Obr. Duglaß mit etlidjen Iegimentern dah 
abgeordnet, defivegen werden E. F. G. Mich gnedig entiduldigt nehmer 
Sd) geſchweige hierobey gern, wa vor fdimpflide nadjdendlidje reden, dur 
meinen Abgeordneten Obr. Leutenant, die Stadt Rerbft Mir Zuentbiete 
lagen, Dod) midhte id) wiinfdjen, dak ©. F. Gn. Ich bey ander occasic 
vuterthenige gefellige Dienfte nad) meiner wenigfeit erweifen möchte, Geftal 
Ich verpleibe 


E. F. Gu. 
Datum Burgk Allezeit untertheniger 
am 1. April 1642. Diener 
Georg Dörfflinger. 
15. 


Der Canzler Milagius an den Fürſten Auguſtus. 


Durchlauchtiger Hochgeborner Fürſt, E. F. Gn. ſeindt vnſere vnterthäni— 
gehorſame vnd pflichtſchuldige Dienſte treueß vleißes iederzeit Zuvor bere 
Gnädigſter Fürſt vndt Herr, E. F. Gn. hetten wir den Zuſtandt gerne all 
mahl, wie es die notturfft wohl erfordert, unterthenig berichtet, Aber 
haben keine boten können überkommen, vndt wirdt nunmehr der Rath m 
wenigen in der eyl unterthenig überſchreiben, wie es mit dieſem Orte abg 
laufen, Wir haben viel mühe vnd fleiß anzuwenden gehabt, daß das Fürſ 
Haus, darauff die Officirer ſehr gezielet, vnd deßwegen wider den Oberit 
Duglaß beſchwerliche reden geführet, nicht geplündert worden, Wie dar 
der Obriſte Duglaß ſelbſt mir, dem Canzler, unter das geſicht gefaget, ¢ 
Hette befehl, alles and) von dem Fürſtlichen Haufe hinweg Bu nehmen, vn 
©. F. Gn. nicht mehr alß ein gefpann pferde vor dero Gutfden Bu laße 
Er hat fid) Bwar auf die cinfommende Klagen mit worten wohl erfler 
auch feine displicenz contestiret, Uber der Soldat Hat gethan, waß er g 
wolt, vnd hat fic) ein jeder officirer herein gezogen, alfo daß Berbft vi 
dißmahl wohl ein gemeiner Gafthoff geweſen, Sie haben es vor eine gro 
Discretion des Obriften geadjtet, das nidjt alles weggenommen würde, da 
ihrem fiirgeben nad) der General FeldMarſchall ihnen foldjes erlaubet, Eß 

nun [eider, alles dabhin, die Pferde, Bugvieh, Brot vnd Gamforn, das Rv 
teill wir den Unterthanen vorgeftredet, alle Victualien fo man nur fortbring 
finnen, feint vf einmahl verlofren, vndt wehre nits, aud) von Bier w 
verblieben, wan fie nur mittel gehabt, eß in der cill fortzufdaffen, Wir dane 
dem lieben Gott, daß gleidjwohl das Schänden ond die Leibespeinigung ni 
veriibet vndt dic visitirung des getreydichs vfn Fürſtlichen Hauſe nod abe 
wendet blieben, das Amthaus Lindaw iſt aud) nod) durch Gottes gnade v: 
des Obriſten Beſalvaguardirung erhalten worden. Heute. find ctlidje 2d 
Unterthanen fo das futter gefiihret, wieder Zuriidfommen, vnd haben nid) 
wieder Zurückgebracht, fondern es ift das futter nebft dem Zug vnd wag 
unter die Regunenter bey Stadlig, dafelbft der General-Major Wittenber 
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Sh befanden, verthetlet worden, die andere Haben folgen müßen, vndt werden 
seh wohl nichts wieder befommen. Gott wolle vnß ond den armen Leuthen 
avihelffen, ond ihnen dod) nur ein wenig mittel beſcheren, daß fie noch etwas 
whiden fonnen, Sonften wirdt die noth nod) grifer werden, vndt der Hunger 
mit emreigen, Wie fonften der General Feldtmarfdjall und Obrifter Dir filing 
gendtwortet, foldjes iſt abjdjrifftlic) beigefiiget, In welchen die angefiihrte 
iempflide Suentbietungen, Zu dem ende erticjtet worden, damit Sie defto 
mehr drſache Haber möchten, vff foldje maafe wider den unfdjuldigen Orth 
be verfabren, die Leste ordre*), fo von Shr Excell. einfam, bradjte expresse 
mit, bef der Vurgermeifter mitt Zwey RathsPerjonen mit nad) der Armée 
felten gebradjt werden, wann er die postulata vor voll nidjt bekommen würde 
© F Gn. ergeben wir hiermit Göttl. Obadt Bu allem Fürſtl. hohen wohl— 
eden dud verpleiben, 
©. F. Gn. 


Daiem Zerbſt am 4. April : vnterthänige gehorjame 
1642. Dienere 
| Martin Milagius. 
P. 8. 

Sod geebiger Fürſt ondt Herr, ift E. F. Gn. onterthenig Bu beridjten, daß 
3mer tie Unterthanen die Kühe ond Schafe behalten, aber tewer ranzioniren 
mijea, der Aug aber ift weg, vud alg derfelbe dahero, weil die meiften 
piecte. getanbet, ond fo balt man nur cinen wagen angefdjaffet, derjelbe von 
ha Seaten hinweg genommen, vnd mit dem raube beladen worden, nicht 
Serridjen wollen, Hat man die reden gefiihret, es folten fid) die Menfdjen 
salpamnen, vnſer gröſtes unglück feint die Hereingeflehete wagen gewefen, 
ae fonften Hetten fie fo viel nidjt fort bringen fonnen, 


SH} der Hoffrath vnd Leutenant Hinide haben Bu Zieſar befunden, dak die 
Subt febr verbafet gewejen, Dahero anc) faft feiner vns anmelden wollen, 
=) aff der Obrifte Miindhaufen es noch gethan, hat der General-Feldt- 
entriiftet vnd gejagt, wo feint die... .. Endlich Hat vns Li- 
Wheide nod) gebiret, vnd ob wir Bwar mit flehen vnd bitten nod) etwas 
w mfangen verbofjet, wie dan der General Major Rinigsmard felbft 
m ané gebethen, Go hat e8 dod) nicht fein finnen, fondern wir haben 
G2 tevon Richen und tng daran gniigen laßen müßen, dak, da vorhin alles 
@ Solbaten fein ſolte, daffelbe vf ein gewifes gefeset worden. Gin für— 
err Offcirer (vie dann ifver viel Mtitleiden unt uns gehabt) rieth uns, 
folten uns nur nicht lenger vfhalten, oder es würde übell ärger werden, 
Pentidlandt ondt fie hetten Banier nicht mehr. 


fies ut in ‘lit. 
ö— — a 
**) Diele Ordre des Feldmarfdhalls Torftenfon an den Oberften Duglas lantete: 
> Bee Herrn Oberiten fann ich hiermit nicht verbalten, daß als derjelbe von bier 
Serrerjet gewefen, feindt Zwey Abgefanten von J. F. Gn. dem Herrn Augusto 
u Aubalt, anfommen, ondt babe ich mit denenfelben dergeftalt tractiren 
bof fie im Nahmen Derofelben fich erfleret, Zugefagt und verfproden, 
ber Armée 250,000 % Grot, oder in gleidher quantitit an Mebl, auch 100 Fah 
Ser vnd dagu an Gelde 4000 Thaler Bu contribuiren. Golte nun die Stadt 


J 
aa A on nidt alfofort bem Herrn Oberften abtragen, Go wolle er vf 


ten Biirgermeifter vndt Zwey aus ihrem Mittel mit ſich nacher die 
xce nehbmen, bis ſolche gelder erlegt fein ꝛc. 


1 
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16. 
Burgemeifter und Rathmanne zu Serbft an den Fürſten Auguftus. 


Durchlauchtiger Hodgeborner Fürſt. E. Fürſtl. Gn. feindt unfere untert 
nige gehorfame vnd pflidjtiduldige Dienfte in getreuer andadt tederjeit ; 
vor, Gniidiger Fürſt vnd Herr, 


E. Fürſtl. Gn. finnen wir die noth ond bedrängnüß, fo ong von dex Sch 
difdjen Armée bey ihrem ietzigen march Bugefiiget worden, vnd wie | 
barmbergig mit diefer armen Bürgerſchafft fowohl aud) denen fo von i 
Lande Herein geflehet gewefen, verfahren worden, faft nidjt ohne threnen 2 
lagen iiberfdjreiben, dan alles dasjenige, was vnß bei wehrendem Krie 
weſen begeguet, ift faft nichts Zu ſchätzen, gegen den fdjaden den wir | 
erlitten, vnd der Pr oceduren, weldje man vor dießmahl wider vnß vorgenomm 
CR ift Zwar naddem wir von dem Obriften Dörffling Bu Hergedy 
Proviants angeftrenget, vndt deßwegen aud, alß wir vnß fo baldt ta 
nicht verftehen wollen, oder fonnen, mit cinem Regiment Heimgefudjt word 
alfofort an den Herrn General FeldtMarſchalln Linnerdt Torftenfon 

Haubtquartier Zieſar abſchickung gefdehen, ehe aber die Abgeordneten F 
gelanget, iſt die Stadt am verwichenen Donnerſtagk von noch 2 andern 
gimentern zu Pferde vnterm Obriſten Duglaß vnd Reichwaldt feind 
angegriffen worden, da Ihnen dann die Thore alſobaldt geöffnet vndt | 
übergebung der Schlüſſel eingeräumet werden müßen, Weil man ſich 
vorgezeigte ordre vnd überreichte Schreiben nicht ferner opiniastriven dürff 
Und können ©. Fürſtl. Gu. darauß in Gnaden abnehmen, wohin der ber! 
Obriſten Ordre miige gerichtet geweſen ſein, Vermöge deren Sie alſobe 
einquartiren, die Kornböden ſtellen vnd Keller visitiren, getreydich vnd Pfe 
hinweg nehmen laßen, Und obwohl inmittelſt die Abgefertigten bey > 
General Leutenant Liliehöck (weil fie von dem General FeldtMarſch 
felbften midjt gehiret werden wollen) audienz gehabt, fo dod) and ſch 
hergangen, Dajelbft fie dann die noth vnd armuth diefer Stadt angefiilp 
fid) and) Zu allem dem wa Menſch vnd müglich were, erbothen, Co ſe 
dod) darauff nichts deftoweniger foldje ftarde postulata geſchehen, daß 

die Abgeordneten wegen der unmiiglichleit nicht einlaßen viel weniger eir 
Salva Guardia oder andere Ordre erhalten können, wie flehentlich Sie a 

darumb gebethen, Und Bwart hatt der General Liliehid auff des He 
Feldmarſchall befehl gefordert 8000 Thr. geldt, 400,000 FF Brodt, 3 
Vaß Vier, benebenſt dem BVorfpan, alles der Armée nachzuſchaffen, Welk 
entlid) auff 4000 Thlr. geldt, 160 Wifpel getreyndig Bum Proviant, oc 
das Futter vnd 100 VaR Vier gefommen. Darauff aud) der Oberfte Dug! 
ordre befommen nidjt eher Bu deslogiren, e8 wehre Ihme denn dieſes a 
nebenft dent Vorfpan Zu Handen gelieffert, Weiln nun feine menſchl 
Hülffe oder Rettung vorhanden geweſen, fo hatt man Bu der fade ti 
miigen, ond ift damit biß in den vierten tag Bugebradjt worden, ebe « 
foldje grofe Summe geldes vnd getreydigs auffgebradjt werden finnen, Dar 
dan nod) das ſchwereſte gewefen, den Vorfpan und die Wagen Zu ſchaff 
Inzwiſchen aber feind die Hiufer, Stille vnd Keller tn der ganzen Stadt dur 
fudjet, alle Pferde, fo nur Zu finden gewefen, Zu fortbringung der Artille 
vnd der Soldaten in dicjer Stadt geraubeten vnd von der Biirgerfdafft 
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en Güther hinwegk genommen, die Rornbiden auffgeſchlagen, das Ge- 
ich don den Offieirern vnd Soldaten auff Ihre den Einwohnern alhier 
gewalt abgenommenen Wagen geladen vnd in Summa der Stadt faſt 
3 tage vnd Nacht geplündert worden, in den Quartieren aber iſt mit 
imen Leuthen fo übel gehauſet, daß den gemeinen Soldaten ſowohl alß 
rem wohl 2 mahl fo viel geldt gegeben werden müßen alß man dem 
ral Zur Brandtſchatzung auffgebracht, Ueber dieſes haben wir alle Ge- 
emt Victualien Zum Feldtzuge dergeſtaldt, daß ſolche weit über 1000 
t geloſtet, bedencken vnd ſonſten vff die Officirer eine grofe Summe 
an discretionen damit nod) größere gewaltthaten und martterungen 
xudet worden, vnd daß man fid) aud) an Chrbarer Mannes vnd Weibes- 
ua nidt vergreiffen diirffen, verwenden müßen, Und ſchätzen wir den 
it des geldes, getreydichs, Biers, Wagen, Vorfpans vnd abgenommenen 
¢ ier 30,000 Thaler, ohne was die Reutter bey ihren Wirthen ver— 
bad verſchwendet, weldje tag und Nacht mit Wein und Bier iiber- 
jtractiret werden müßen, ond feind diefelbe allererft geftern Abend mit 
‘Xibung, alfo, daß die meiften Biirger nicht ein Stück Brodts, 1 G 
t, Spe ond dergleidjen behalten, auffgebrocjen, bey dem auffbrud) aber 
ihe 50 Heujer ganz ausgepliindert worden, 

wt nun leider vmb all unſer Vermigen, an gelde, Brodt, Vieh, aud 
Vietwalien, Getreydid) vnd Zum Vorſpan gehirigen fadjen dergeftalt 
tmmahl fommen, da die armen Leuthe, fo fdjon vorher fo vielfiiltige 
wen continue auff etnander erfitten, webder ihr tägliches Brodt mehr 
noch and) ihre Handthierung treiben oder den Ackerbaw ferner forte 
firmen, Alß bitten E. Fürſtl. Gn. wir gehorfamblid) und flehentlich, 
dige fiirbouung Zu thun, daß wir mit andern anforderungen in une 
ſtoßen Elende von den andern Fürſtlichen WAntheilen nidjt ferner ge- 
und gequiilet, fonder diefefbe dahin gewiefen werden migen, vnß nad 
fandten vnd hiebevor in dergleidjen fall bedingeten proportion hülffe 
oprung Zu thuen, damit in mangelung deren vnſere ganze Nahrung 
iüße legen bleiben, fondern der Ackerbaw nod) in etwas finne be- 
werden; Wir müſſen Bwart an feinen ortt geftellet fein lagen, daß 
zu dem mal, alß wir in der eußerſten noth gejefen, fo viel anmah— 
geſchehen, geldt, Bier vnd getreydid) hiniiber Zu fdjaffen, Worbey man 
t unfere verzögerung, ungeadtet Shnen die noth zugeſchrieben und 
(Morden, dag fein Menſch nod) Vieh vor das Thor fic) wagen diirffe, 
idjten beſchweret, vnd unfer elend figmenta, womit man fic) nur be- 
wolte, tituliret, ES wolte aber gleidjwol vnferm Chriftenthumb Zuwi— 
| wan Sie e& gewuſt vnd dannod) vnß Zu quiilen fein bedenden ge- 
ten, E. Fſtl. Gn. können andy felbft leichtlich erachten, daß nimmer- 
it calamitates ipsae, alß dergleichen insultationes, jo tief einſchneiden 
Der getreue Gott wolle fie vor dergleichen tofal ruin gnädig be— 
dud ihnen ein foldjes, Ddariiber wir alles eingebiifet, vnd anders 
uk die Henfer vnd das Bier, fo fie nur auf} mangel mehr wagen vnd 
liegen laſſen müßen, iibrig bebalten, nidjt fehen lagen; Wir wollen 
bu Gott dennod) geduldig ftill Halten, und es alles feiner Göttlichen 
mz bejehlen, nicht Zweiffelude, Er werde unß dermaleinft wiederumb 
igen Augen anjehen. E. Fürſtl. Gn. aber bitten wir nochmals 
inig, weil wir unß befahren, es werden dic Antheile jenfeits vns nun 
(me andere muthmafung können wir ans den ~vorigen bezeigungen 
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nicht nehmen) die Compagnien Zuweijen*), vnd in unfernt bittern Sar 
Ihre erleichterung fudjen, Sie wollen dergleidjen nicht geftatten, fondern 
unfer an gehirigen ortten, infonderheit aud) bey der Keyferliden Genera 
da wir mehr mitleiden Bu finden Hoffen, in gnaden annehmen, Und E. F 
Qn. Dero wir Bu ovnterthinigen gehorfamen Dienften ftets bereitwilligft 
bleiben, thuen wir Göttlicher obfalt Zur gliidlidjen Regicrung, befter 
LeibeSgefundheit vnd allem Fürſtlichen Hochweſen treulid) ergeben. 
Actum Zerbſt den 4, Aprilis 1642. 

E. Fürſtl. Gn. 

vnterthänige und gehorſame 
Burgemeiſtere vnd Rathmanne daj 


17. 
Hofrath Johann Köppen an den Fürſten Auguſtus. 


Durchleuchtiger Hochgebohrner Fürſt, E. F. Gn. ſeindt meine onterté 
pflichtſchuldige Dienſte in getreuer devotion Zuvor, Gnediger Fürſt 

Herr, Als vor gut befunden worden, wegen des Obriſten Dörffling 
dieſe Stadt beſchehener ſtarken vnerſchwindlichen postulaten, vnd im Fal 
verweigerung angehengter bedrohung, an des General FeldMarſchalln 
nerdt Torſten Sohns Excell. abſchickung Zu thun, vnd E. F. Gn. 

quett vns hierzu Zu bedienen, So habe ich auff Verordnung der F 
Regierung alhier, mich benebenſt Lieutenant Rudolff Hinnicken auf 
weg naher Zieſar, da das Hauptquartier war, begeben, Als wir aber 

die Helffte deſſelben hinter vns gebracht, ſeindt vns 2 Regimenter Bu T 
unter den beeden Obriſten Duglas vndt Reichwaldt entgegen fon 
von denen wir verſtanden, daß fie von der Generalität auff Zerbſt 
mandirt worden, dagjenige mitt gewalt Zu holen, was man in gütte 
hette geben wollen, wie fie dan aud recta auff die Stadt Zu fort mare! 
Wir aber haben der vermerdten gefahr halber vinb fo vielmehr nachm H 
quartier geeilet, vndt daffelbe Zeitlich erreicht, vns aud) fobaldt Bu des | 
Feldt Marſchall logement verfiiget, da wir dan nnter andern den Ob 
Miindhanfen vndt Obriftleutenant Heidensleben angetroffer, vnd 
jelbe, al8 befante, numb befirderung der audienz gebethen: ER haben’ vns 
diefelbe alfbaldt Zu verftehen geben, daß wir bei Shr. Excellenz dern 
webhren angegofjen vndt ſchwartz gemadjet worden, daß alberett 5 Begin 
auff die Stadt commandirt worden, alles heraus Zu nehmen, daher ſie 
bedencken trügen, uns anzumelden, Entlich aber, nachdem wir inſtändig 

alten vndt fie verfidjert, da wir vns genugjam entfduldigen vndt pur 
wolten, Hatt der Oberſte Münchhauſen das’ Creditiv angenommen, 
daffelbe I. Excell. iiberreidjt, darauff vns dan aud) angedeutet worden 
der General Lieutenant Lilie Hoeft Zu vns Heransfommen, vnd 

anbringen anhiren folte, Inmaſſen aud) gejdehen: Wie wir nun perr 
curialibus angezeciget, was der Oberfte Dörffling an die Stadt pra 
diret, welches aber auffyubringen vnmöglich geweſen wehre, weil der K 
lidje march alles auffgezehret, vndt darbey umb milderung aud) abfii 
der Heiden auff die Stadt commendirten Regimenter gebcthen mit angel 
erbicthen, dagjenige ohne Zwang gerne vnd willig Bu thun, was nur 


*) Die gleidjeitigen Seriftftiide im vorigen Bande find durdweg gu beachte 
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feta würde auffzubringen, Go Hatt er, ber General Lieutenant bdaffelbe 
referendum angenommen, I. Excellenz referiret, vndt fid) baldt darauff 
ver Zu ons verfiigt, vndt vermeldct, Shr. Excellenz wehren ctwas vn— 
fh, ond Hetten vns deßwegen in perfon nicht Hiren fonnen, er Hette aber 
Hdben onfer anliegen evdffnet, vndt hetten ©. Excellenz fic) dabhin erkläret, 
‘fic Zwart vrſach hetten, mit der Stadt Zerbſt anders Ru verfahren, ge- 
aud ſchon etzliche Regimenter ordre empfangen, Bu fehen, was in der 
wt en pferden, getreidig und Bier vorhanden webhre, welded dann ohne 
glider aufpliinderung nidjt witrde abgelauffen fein, Go wolten dennod) 
Ettellenz vnſerer vor dismahl fdjonen, wan wir könnten Zuſagen, daf 
amée mit cigenem Vorſpan follten geliefert werden 400,000 % brott, 
} Bes bier, vndt 8000 Thlr. geldt. Worüber wir dan Bum hefftigſten 
Sroden, ond daß Zumahl mit dem gelde auffjufommen vnmöglich webre 
agiem remonstriret, vns aber entlich Zu 1000 Thlr. ond nod) ein meh— 
Serbotten, vndt ſehr beweglid) umb milderung Bur erträglichkeit gebethen, 
w ten der General Lieutenant in die viermahl Shr. Excell., wozu wir 
Gcbeten, referiret, Es ift aber dennod), alles vnfers vorbittens vngeach— 
bast mdlid) diejer beſcheidt durch mehr gedadjten Herrn General Lieute- 
it eerben worden, daß anderer geftalt die anbefohlene pliinderung nid)t 
tie dermieden werden finnen, als wann dem Oberften Duglas 4000 
ik an Gelde, 160 Witpel Roden vndt 100 Vas Bier Bufjampt dem 
ae gehérigen Vorſpan (denn Shr Excellenz wolten es nicht felbft abholen 
m@, viewohl wir darumb inftendig gebeten) Bu handen gelicffert würden, 
t folte ihm deswegen gewiße ordre Zufommen, vndt wan wir nidjt gar 
t ales fommen wollten, follten wir nur alfofort wieder Zurückreiſen, 
be anftalt madjen elfen, da dem General Feldmarſchall in dieſem allen, 
m tr im geringftcn widjt weidjen wiirde, satisfaction möchte geſchehen: 
wiiften wohl was die Stadt thun finte, vndt da wir nidjt gütlich geben 
ben, wiifte er gewiß, Daß die Soldatesca cin mehres foltte herausbringen, 
Warden eS aber dahin nidjt kommen laſſen, Inmaſſen er vns dafiir vnd 
mir Ihr. Excell. nicht ferner offendiren möchten, treulid) gewarnt haben 
tw, Es ift und aud) eine antwort an E. Fſtl. Gn. Bugeftellt worden, weldje 
Wl. Gn. fonder Sweiffel albereit guedig werden empfangen haben. *) 

wehl mum wenig erhalten worden, vnd es dennoch bei diefer unerlrägli— 
faft verblieben, So haben wir doch, Zumahl die erjte ordre in ctwas 
ert worden, damit Zufrieden fein miiffen, ER Hatt weder vnſer vorbitten 
lamentiren, nod) aud) anderer vornefmer officirer recommandation vnd 
vession ein mehrers helffen wollen: Der Oberfte Münchhauſen be- 
me ong, daß als er uné angemeldet oud gejagt, cs wehren abgeordnete 
Serbft die bei Shr. Excell. audienz begehrten, Shre Excell. gang ent- 
2 gefragt, Wo feindt de etc. ER wehre aber der General Major Kö— 
PMard ifr ing Wortt gefallen, vndt Hette gebethen, man möchte dod 
mmrn Leute erſt hören. Unter wehrenden tractaten mit dem General 
Menant Lilie Hid tratt der Obrifte Münchhauſen felbft hinzu, 
‘Seth, wan er ctwas dabey thun könte, er wolte doc) den General Feldt- 
Mhal auff gelindere wegen disponiren helffen, er befam aber diefe ant- 
% bok ex de8 General Felbmarfdallu Grundt vndt der armée nothdurfft 
| milfte, ftellete ifm frei ob er hineingehen vnd vufer wortt reden awolte. 





‘Geter No. 13. 
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Die obgenante teutzſche officirer trugen condolenz mit uné, erfanten daß 
Ru viel wire fo an uus gefordert wiirde, warneten und aber im vertrau 
wir folten vns nidft Lenger auffhalten, e& wiirde fonft gehen, wie Zu Qu 
linburg, wir hetten Banern nidjt mehr, fondern miiften uns anders in 
jadjen ſchicen. Wir haben damit vnſern Abſchiedt genommen, vndt bey ' 
jer Zuriidfunfft die Stadt in eußerſter noht vnd bedrangnus gefunden, v 
Hatt mit der anfdjaffung vorgedadjter quantitit an gelde, Bier vid getrei 
nidjt gefemmet werden müſſen, iiber diefes dann and) 300 Pferde theils : 
orduung Zu den Stiicen, thetls mit gewalt von den SGoldaten aud | 
Stillen gejogen worden, welded alles E. Fiirftl, Gn. der Rath fon 
Rweiffel mit mehrerm vnterthänig liquidiren wird, vndt werden E. F.( 
daß wir Abgefertigte an vnſerm orthe cin mehrers nicht thun können 
gnaden entſchuldiget nehmen: ©. F. Gn. thue ich hiermit Göttlicher obe 
Ru beſtändiger Leibes geſundheit, Fürſtlicher Regierung vndt aller ſelbſterwün 
ten Fürſtlichen prosperitet, Deroſelben aber mid) Bu unterthänigen pfli— 
ſchuldigen Dienſten gehorſamblich ergeben. 


Datum Zerbſt am 8. Apr. 1642 
E. F. Gn. 
vnterthäniger gehorſamer Die 
Johaun Köppen. 


18. 
Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir, Chriftian un 
Georg Aribert. 


Unſere freundtbrüder- vnd vetterliche Dienſte auch was wir mehr liebes 
guttes vermögen Zuvor, Hochgeborne Fürſten, Freundtliche geliebte Her 
Bruder, Vettere, Sohn vnd Gevattern, 


E. Lbd. communiciren wir hiermit nachrichtlich, was der Commandant 
Lucka, Obriſter Lange an Zerbſt geſonnen, Ob nun wohlgemelter Anth 
gleich den Andern diſſeits der Elbe mit Manßfeld gethan, ſich auch auff 
Leidtliches mit gemeltem Obriſten in particulari Zu vergleichen, bemi! 
wirdt, Nach dem vnß aber unterſchiedlich referiret, wie der Commend 
Bu Manßßfeldt ſich vernehmen leßet, daß Er ſtündtliche ordre von der Ge 
ralität wegen dieſes geſambten Fürſtenthumbs contribution erwartete, ¢ 
dabei von 5000 Thlr. (welche Er fonder Zweifel vorgeſchlagen) meldung 
than, vndt dann auch nunmehr die Erndte fiir der thür, vndt unſerm Fürf 
thum, wan wir hierunter nicht gebührlich vigiliren ſolten, gahr leicht 
vnerträgliches auffgebiirdet werden, welches hernach ſchwerlich abzuwenden 
möchte, So ſtellen wir Zu E. Liebden hochvernünfftigem nachdencken, ob 1 
um unſerer Lande beſten willen, ehiſtes vnd in geheimb eine abſendung 
den Schwediſchen General FeldMarſchall Torften Sohn Zu thun, d 
felben gedadjten unferer Lande verderbten Buftandt Zu erdffuen, vndt 
eine leidtliche vnd erträgliche Contribution mit Ihm Zu handeln, Auff wel 
fall dann ferner Zu bedenden fein wiirde 1) Was eigentlid) dem Abge 
neten auffzutragen, 2) Wer dazu Zu gebraudjen, undt 3) Wobher die Sp 
Bu folder abjenduug Zu nehmen. 

Bey dem Erſten Punct feindt wir der vnvorgreiffliden meinung, daß wi 
allerhand beforgender gefahr derfelbe mehr mündt- als ſchrifftlich Zu in 
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airen,*) pndt weil man fic) des quanti halber Zuvorher vornemblid) Bu ver- 
leiden, So wolten wir dafiir halten, wan die Contribution eingefdloffen des ge- 
mpbidé ondt anderer abforderung Monatlich auff 1000 thaler, dod) mit gewif- 
a bebingungen finte gebradjt werden, das folded ertriiglicher fallen würde, 
taf cin oder der andere ort fic) particulariter, vndt nach belieben der 
mand wieder fiegenden Guarnison miifte collectiren lagen, Go erftredet 
id nh albereit die Manßfeldiſche Contribution auff 750 Thlr. vndt fan 
ie decbfter Antheil gar Leidjt fo hod) Hinan fommen, das die 1000 Thlr. 
* Nonatlidy exfiillet witrden, Darbey es aber gewiß nad) der Erndte nicht 
bleiben wirdt, 
Me Berfon belangende alten wir dafiir, daß weil die Reife weit **) vndt 
ſich feiner gern dazu bequemen werde, Wann aber E. Liebden mit 
etti Agricolae Perjon einig, wolten wir verfudjen, ob derfelbe darzu Bu 
isponiren, wir hielten Shn fonft dazu genugfamb, weil Er mit der Gene- 
rad wohlbefandt, vndt in foldjen vndt dergleidjen Handlungen geiibet vndt 
if, 
ibn Speen aber wiirde Seder Antheill 50 Thlr. herſchießen müſſen, Er: 
inden vatt bitten E. Liebden hierauff freundtbriiders und vetterlid), Sie wollen 
lo viel miglidy, nady erforderung der ſachen wichtig- undt eilferttigteit, vnß 
weriber bald Dero gemiithémeinung eröffnen, damit wir ferner dagjenige dat- 
— laßen können, was darzu behufig ſein möchte, Habens 
M. x. x. 


atm plötzkaw am 26. Junii Ao. 1642. 


P. 8. 


- Raddem aud) die bey Naumburgk liegende Keyſerl. Regimenter die Par- 
ten Zimblich ftard wieder auſ und in unfer Fiirftenthumb gehen laßen, 
iat dan geftern bey Warmbßdorff vnd anderer srtter Pferde, aud) (wie 
M tien morgen beridjtet werden) Vieh zu Sanderßleben foll abgenommen 
&, So jicllen wir ebenmeffig Zu E. Liebden freundtlidjen gefallen, ob die- 
myer etwas an die Officirer bemelter Regimenter (weill der Baron de 
78 nod nicht Zurückh) Bu bringen feye, damit dadurd) großes Unheil ver- 
lit dudt abgewendet werden midjte, ut in lit. 
Auguſtus FzAnhalt. 


19. 
Der Oberſt Martin Lange an Bürgermeiſter und Rath Bu Zerbſt. 
(Beilage zu 18.) 


‘Rad entbietung meines freundtlidjen gruffed gebe Sd) Shnen hiermit 
dernehmen, das Sie fid) fo hals flarrigf, ohngeadjtet Sd) Zwey ovnter- 
Alche ſchreiben an Sie abgehen laßen, gegen mid) begeigen, Indem Sie 
bh tinigen Buchftaben wiederumb an mid) gefdjrieben haben, Weill Ich dan 
dre flit einen großen muthwillen auffnefmen thue, aud) aug dem allen 
wamb ihre halsſtarrigkeit ermeffen fann, Alß will Id) Sie nochmahls 
% Zum Ueberfiuß ermabhnet haben, daß Sie angefidjts diefes etzliche Per- 
— ——— 


*) Rod waren die Kaiſerlichen in ber Nabe bes Fürſtenthums. 


 Lorftenfon war in Schleſien und dann in der Gegend von Kroffen. 
1 2 
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fohnen von Shnen anhero fdjicfen, die wegen der Contribution ein gewi 

mit. mir treffen mögen, Unter defer follen Sie fiir die drey verfloffene R 

nat 1500 Thlr. al8 jeden Monat 500 ihlr. Zugleich mit anhero ſchid 

wirdt foldjes gegen nedhftfiinftigen Gonnabend nidjt geſchehen, will Sd) 

nidjt anders al8 Feinde tractiren lagen, Habe Ihnen diejes wohlmein 

nodjmalé anfiigen wollen, vndt erwartte Ihrer entlidjen anfunft nebft ¢ 
gelde, Womit Id Sie Gottes obhut empfeble. 
Signatum Yudaw den 21. Junii Ao. 1642. 

Der Herrn Burgemeifter vnd Rath 

freundtiwilliger 

| Martin Lange. 


20. 
Fürſt Ludwig an die Fiirften Sohann Cafimir, Chriftian und Georg Arib 


Hodjgeborne Fürſten 2. 
E. LLLGd. communiciren wir hierbei was unfers Herrn Bruders Fürſt 
gusti Lbd. an uns allerfeits wegen einer geheimen Whjendung an die Sch 
difdje Generalitit gelangen lagen, : 
Dieweil nun dem ganten Lande beftendiger ertreglidjer cinridjtung di 
werkes Hodjgelegen, darunter dan Zumahl bey gegenwertigem Ruftande 
allen Dingen forgfiiltige auffidt Bu haben, Als lajjen wir vns GS. § 
meinung und vorfdjlag fo wohl die fade an und vor fid) jelbft alé der 
nandten perfon halber wobhlgefallen, und were dis werd ohne verweilung 
das chefte fortzuſetzen, wie denn Bu foldjem ende diejenige Perſon, fo d 
Ru gebraudjen von des Landes Zuftande und aller notturft wol Bu un 
ridjten, auc) der Speſen halber fo viel möglich anf des Landes gelegen! 
Bu fehen. Stellen aber Bu E. LLLbd. hodjvcrniinfftigem gutadjten, wae 
ihres orts hiebei mögen Zu erinnern haben, denen wit Zu angenemen D 
ften ſtets willig und erbitig. 
Datum Cöthen den 27. Junii. 1642. 


21. 


Memorial, 
Was unfer von Gottes gnaden Augufti, Ludwigs, Johann Cafimirs, Gh: 
ané, Georg Ariberts und Friedrichs rc. Fiirften gu Anhalt 2. abgeordn 
Secretarius und lieber getreuer Peter Agricola, bey dem Sdhwedifden H: 
General Felbmarfdhaln, Herrn Leonhard Torftenfon unfertwegen Zu verricd 


Wan gemelter unfer Abgeorducter an ort und ende, wo gedadjter Herr 
neral FelbMarfdall fic) der Beit befinden wird, anlangen thut, fol er | 
mittelft eingehendigten Creditivs, fid) bey demfelben anmelden, die geri 
lide Curialien ablegen und Shme die urfadje feiner abfendung eréfuen, we 
dan fürnemlich dahin geridjtet, dak cx den itzigen elenden Buftand un 
geſambten Fürſtenthumbs, wie Ihme derfelbe ausfithrlid) vorgeftellet, « 
Bum theil felbjten befant, denfelben fiirtragen, und darneben anzeigen fi 
was dennod) bis anhero anf befdjehene bedrohliche abforderung des Comm 
danten Zu Mansfeld das Fiirftenthum dißeits der Elbe, bey foldher Gi 
nison gcthan, aud von dem’ Commendanten Zu Luda an die Stadt Re 
gcfounen worden, Worbey er dan, im Durchreiſen von Cangler und Wat 
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jelbft mit mehrerm Zu vernehmen, was etwan von gemeltem Commendan- 
deewegen weiter einfomumen, oder mit demfelben auf ein Interim abge- 
pitt worden, Vor allen Dingen aber fid) dahin Ru bearbeiten das wol- 
eelter Here General FeldMarſchall wol informiret werde, wie das Platte 
i dißeils und Senjeits der Elbe totaliter ruiniret, Und weil die Residenz 
Mitte aud) bequartieret worden, da dahero das unvermigen bey denfelben 
} unmehr fo grog, da vielen die LebenSmittel abgingen. Inmaßen dan 
vornembjten iiber die Helfte Leer ftiinden und unbewohnt weren, iiberdas 
ft der Mißwachs durdhgehends diefes Fiirftenthumb dergeftalt, das an vielen 
 foum der Saamen Bu erreidjen, Und weil der aderbau defelben eingige 
img, fo were daraus dieſes ohnedas verarmeten Landes vermigen gar 
dt Zu fdliefen, Darbey er dan auch nicht wenig Bu berühren, was das 
Hitjienthumb fiir dieſem bey der Armée gethan, alles Bu dem ende, damit 
auhtiet Herr General FeldMarſchall gegen dafelbe wol disponiret, und 
m witleiden dadurch bewogen werden midjte. 
Moc aun die notturft hierin gnugſam repraesentiret, hat er darneben 
fem General FeldtMarfdjall anzuzeigen, daß obwohl unferer verderb- 
fob Zuſtand im wahrheitsgrunde nidjt anders befdjaffen, und wir dager 
wl urjed fetter den Herrn VeldMarſchalln wegen einer genglicdjen exemtion, 
er ted zum wenig{ten umb etwas respirament fiir unfere arme unter- 
Ma amulangen, Go weren wir dod) nicht abgeneigt, bey diefem annod) 
Meader betritbten StriegSzujtande Lieber etwas ertreglidjes und mit ordnung 
berjugeben, alS uns eines Seden abforderung Bu unterwerffen, Und 
eer, Abgeordneter, darauf befehlidjt, fic) diefer wegen mit dem Herrn 
Feld Marſchalln oder den feinigen in Handlung eingulagen, Wir het- 
Aerſeits das gute vertrauen Bu demfelben, Er wiirde es dabhin ridjten, 
bey dieſem unferer armen unterthanen fiimmerlidjen 3uftande, folded 
Maden, und denenfelben erträglich fallen möchte, mit angeheftetem gegen- 
i, foldjes auf begebenfeit umb ihn mit giinftigem Dande Bu erfennen. 
Pmt nun algbald oder hernach, Bur Handlung gefdjritten werden folte, 
Ugeordneter fiir allen Dingen dahin Qu fehen, daß unfer gefambtes 
mthumb diff! und Senfeits der Elbe beifammen gelagen, und fid) dahin 
Meniigen, damit es Monatlid) auf die 600 thlr. (weldhe dem abgeleibten 
m FeMarfdain Sohann Banern fel. letzlich gereidjet) wieder möchte 
Git werden. Im Fall er aber verſpüren folte, das folded nicht Bu er— 
L bette cr 800 thlr., und endlid) 1000 Thaler, eingefdylofen des Ma— 
etteidichs (da dergleidjen begehrt werden folte) Bu bieten und Monatlich 
krwilligen, doch mit folgenden conditionen und bedingungen, daß alle 
lar abfordberungen, fobald diefe Contribution anfahen, aufgehoben, und 
jamte Fürſtenthum derfelben, wie aud) aller andern Sriegémolestien 
Hit befrenet bleiben, aud) das dariiber ein gewiffes patent von wolge- 
u Herrn FeldMarſchaln dergeftalt ausgefertigt werden möchte, welded 
yalben dieſerwegen vorzuzeigen. 
endere, daß dex Herr FeldMarſchal allemal eine gewiße assignation 
an wolte, wohin und an welche Guarnison ſolche verglichene gelder ab— 
fen, damit die particular exactiones dardurch deſto ba vermieden und 
imdet werden finten, Und dan Drittens, doferne durd) den verenderlidjen 
, Wider verhofjen dieſes unſer Fiirftenthum (wie vergangenen Winter 
Hen) dergeftalt beleget werden folte, da} mit den Geldern aufzukommen 
Piniigligfeit, da auf foldjen fall und bey dergleiden befdjwerunge in 
2 * 
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felben Monaten befagte verwilligte Contribution cessiren midjte, Dod § 
bey diefem letzten Punct behutjam Zu gehen, damit dadurd) feine offen: 
weet werde, Geftalt er dan aud, und da wider vermuten die 1000 
nidjt acceptiret werden folten, die iibrigen postulata ad referendum 
mit befdjeidenheit an fic) Zu nehmen, und den Herrn General FelbMar 
unfertwegen Bu erjudjen, da er mit der assignation foferye Zurücht 
wolte, bis er uns von allem unterthinige relation gethan. 

Damit wir aud) Zu igtgemeltem Zwecke defto fiiglider Bu gelangen, § 
Zuvorher bey den General Majeurs (an weldje wir ihme Creditiv m 
gegeben) das negotium wol Zu unterbanen, und ſonderlich des Ge 
Majors Mortaigne assistirung fid) zu gebraudjen, ond denfelben unfert 
Bu erfudjen, das er unferm Zu ihm habenden guttem Vertranen nad, 
cooperiren helffen wolte, dant wir unfer-intent bey dem Herrn Ge 
FeldMarſchall allenthalben erreichen möchten. 

Dafern aud) Abgeordneter befinden ſolte, bas der Secretarius oder {i 
Semandes hey diefem werde etwas niiglidjes und erſprießliches Zu praes 
vermichte, geben wir ihme hiermit volmadyt, denfelben mit 200 thf. 
es wie Jemeldet niiglid) angewendet) Bu beſchencken, weldje ihme dan bei 
wiederfunft fofort hinwieder erſetzet werden follen. 

Und gleid) wie wir nidjt Zweifeln, Cr an feinem miiglidjen fleife Hie 
nidjts erwinden laßen werde, Alſo feind wir es aud) mit gnidigem 4 
umb ifn Zu erkennen geneigt, und bey feiner Zuriidfunft, oder fonfi 
bald als müglich, defen unterthiniger relation gewertig, Bleiben ifme 
nebens mit gnaden wol Zugethan. 


Signatum den 3. Julii, Anno 1642. 


22. 


Fiirft Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Caſimir, Chriftian, | 
Aribert und Friedrid. 


.. « E. Liebden erinnern fid) freundlid), da8 die abſchickung Petri Agi 
nicht alleine hochnötig befunden, fondern aud) das Creditif auff Shn ge 
allenthalben volnzogen, Nun ift derfelbe Bu folder reife parat vndt 
geln nur allein die Spefen, Gn dem ifm von feinem ortt die gut bef 
50 thlr. (auger das Berbft verheifjen im Durchreiſen Ihm diefelbe Zuzu 
nod) Zur Zeit Zukommen, Erſuchen vndt bitten derhalben E. Liebden 
mahls frenndtlid), Sie wolten bey den Fhrigen die ſchleunige verfügunt 
damit foldje Behrungsgelder fo fort anff Bernburgk übermachet, vndt 
bejagte reife befdleuniget werde, + 

Demnad) aud) E. Fiirft Ludwigs Lbd. beridjten lagen, ob folte 3 
Leypzigk Bwifden den General Commissarien Schleunitzen und Hew 
(jondern Zwweiffell fiir Pfulen vndt andere newe anfommende Säch 
der) cine einquartierung oder assignation, ben Ober Sächſiſchen Cr 
treffend, verglidjen, vndt darbey das Churfiirftenthumb Cadjen gant 
gangen werden, Go werden wir gewiß hierunter Zu viligiren wohl 

haben, Zumahin vnß genngfamb befand, wie cine Perfohn hierunter be 
weldje unfern Landen wieder etwas unertraglidjes auffzubürden, Ihm 

angelegen fein laffen wird; Und ob wir wohl dafür alten, eff dit 
General Commissarius Heußner von Leipzig albereit wiedcr ab 
fein, So wollen wir dod) Hanfen von Bergen anbefehlen lager, 
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fi Zu der Reiſe gefaft Halten foll, ondt dofern E. Fürſt Ludwigs Lbb. 
folges fiir ndtig befinden, die Sreditive Ru unferer Mitvolngiehung von Dero- 
felten erwarten, eß wirdt dod) foldje ſchickung mehr Zu erforfdung alß Hinter- 
gäbung des werds dienlidy fein, Derohalben wir dan Pfauens entſchul— 
figang, wetll derfelbe in feinen Ambtsgeſchefften ietzo gleich ohne da8 
wel Zu vervidjten, und wir in abwefenheit ded Präſidenten feiner unterthä— 
tye oujfwarttung Bu Zeitten bedürffen, defto mehr bey vnß gelten lagen; 
Sa frind aber bey) diefem Wergk vornemblic) in denen gedanden begriffen, 
tad bie nachricht weldje Heußner gegeben albercit fo viel urſach und anlaß 
gebet, dos wir darüber mit der Herrn Hergogen Bu Sadjjen °Altenburgt 
watt Beimar Liebden Communication Bu pflegen,*) vndt diefelbe Zu er- 
hadhen, bof fie neben ung dicfem werde vorbawen, und fonderlid) bey des 
Herm Churfiirften Bu Sachſen Lbd. mit einer foldjen remonstration neben 
inj cafommen wolten, damit onferer verderbten Lande notturfft, vndt was 
taidbn anfengig, derofelben gebührend vorgeftellet, auff einen Creyßtagk ge- 
oder fonften die remedirung der iibermegigen Preffuren vnd unbil— 
liga teidwerden gebethen werden möchte. 
Tif am E. Liebden Hierunter mit vnß einig, wollen wir Bu förderlich— 
fier Communication deßwegen etwas in Sdhrifften begreiffén laßen, Es ließen 
fid biele Dinge Bwar viel beffer durch {djiungen tractiren vndt handeln, 
dln fefinten wir dabey, daß die Spefen darzu allenthalben ermangelu, vndi 
wal dadurch oftmahlen vnſern Landen groſſer Schade Zuwächſt, Alſo wolte 
wohl dic notturfft erfordern, das gleichwohl in Zeitten darauff gedacht vndt 
BY tinen oder andern fall anſtalt darzu gemacht werde, Habens E. Liebden ꝛc. ꝛc. 


Vat $ligtaw den 7. Julii 1642. 


23. 
Fat tadwig an die Fürſten Sobann Cafimir, Chriftian, Georg Mribert und 
Friedrich. 


»» Auf angefügtes vnſers Herrn Bruders Fürſt Augusti Lbd. an uns 
mats ergangenes ſchreiben, lagen wir E. LLLLGd. unverhalten, daß wir 
Huals de beſchleunigung der abſchickung ins Schwediſche Hauptquartier 
H wiihig erachten. Was dann die dazu erforderte Koſten belangt, hetten 
Zar verhoffet, dicweil diefer ort Hiebevor allezeit und nod) neulidft Zu 
moet herrichtung ſich willig erwiejen, da hingegen andere mit ihrem Zu— 
ie Zurüdhalten, es würde vor dismal derfelbe damit können iiberfehen 
Rte behufigen Gelder von den andern Antheilen genommen werden, Zu— 
ba aud) bis auf diefe ftunde, wegen der Wolfifden aufwendung (des— 
MO vielmals erinnerung gejdjehen und in foldjem fall einiger ander antheil 
H nad geſtalt ſchwerlich fo lange Zurück heite weijen laßen) nod) feine 
Mislet erfolgt, aber daß auch die Stadt Zerbſt wegen des viteftendigen 
Mies gegen dicjen ort ganz wegerlic) vnd unfreundlich ftellet. Damit 
Mt bnnod) dis angelegene werd nicht gefindert werde: So foll uns nidt 
myn fein, daß entweder dieſes orts quota von dem erwehnten Berbfter 
Mhand dajelbjt auf abſchlag ausgezahlet, oder auch allenfals, da man jener- 
M ja über vermuthen fic) defen wegeren wwolte, alfier vorgenommen werde, 
MO wit dau nicht unterlaßen können, vnſere vorige crinnerung in fr. guter 












"2a ift geſchehen: f. Band IV. Abth. 2 XVI. 45. 
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wohlmeinung Zu wiederfolen und Bu bitten, daß nunmehr der punc 
einridjtung des werks one lengern verzug, da die Feldfriidte nod auf 
Stiel, möge Ruredht gebradjt werden, denn ehe und bevor folded gefi 
und dieſes ortes befanten beſchwerden abgeholfen, werden wir uns keines 
Ru ciniger Anlage verftehen und die unferigen alfo vor andern weiter | 
driiden laßen founen, wie willig wir fonften fetnd, dem publico in geh 
proportion Zur Hand Ru geben, geftalt wir uns dan aud) nidt mij 
laßen, dag wegen dex angezogenen nadjridjt aus Leipzig temand 3u | 
jamer erfundigung und abwendung hinein geſchicket werde, daferne es nut 
Ru ſpät fallen möchte, und findten die dazu bebhufige Creditif und inf 
tion gar leidjt ans dem Fürſtl. Ober-Directorio ertheilet werden. 


Sm iibrigen die vorgefdlagene Communication mit den Fiirftlidjen Hi 
Sadjen Altenburg und Weimar anbelangend, hetten wir lengſt gern ge 
daß damit dem vorigen Herfommen nach verfahren were, und wollen wm 
fals, wan die entworfene fdjreiben an uns fommen mit G. Lbd. geri 
gleidjen, nidjt Zweifelnde, dieweil es Bu evhaltung der Reichs- und | 
verfafjungen, aud) abwendung der eingeriffenen verfenglicjfeiten angeſch 
werden E. LLLLbd. Hierinnen fic) gleidjer geftalt neben uns vereinigen, | 
wir Su angenemen Dienften ftets willig und erbitig. 


Datum Cöthen, den 8. Julii 1642. 


24. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Ludwig. 


Unjere freundbriiderlidhe Dienfte aud) was wir mehr liebs und guted 9 
gen Zuvor, Hodhgeborner Fiirft, freundlidjer viclgeliebter Herr Bruder 
Gevatter, 

©. Lod. antwort fambt der Abſchrift*) ift uns wohl Bufommen, und ee 
wir dieſelbe freundbriiderlich, Sie wollen bey den Ihrigen die verod 
thun, da} die Reifefojten Petro Agricolae Zu Cöthen migen unverleng! 
gezablet werden, Hingegen haben wihr wegen der Stadt Zerbſt die wi 
begehrter mafen befohlen, fo bey unfers Canblers hiniibertunft beförder 
den foll, wir wollen aud) wan der Herrn Vettern LLLGd. bedenfen einlo 
ung wegen des andern puncts gepiirlid) vernehmen und inmittelft die 
wendigteit wegen der Communication mit Weimar und Altenburg a 
lagen, Go wir E. Lod. in freundtbriiderlider andwort unverhalten fein 
— und thun dieſelbe hiermit der ſichern bewahrung Gottes 
ergeben. 


Datum Pligtaw am 9. Julii. Ao. 1642. 
Von Gottes Gnaden zc. 
©. Lbd. 
Dienftwilliger Treuer 4 
Auguftus Fz Anh 


*) Des vorigen Briefes. 


23 


25. 
e 
Der Hof: und Cammerrath J. D. Wieß an den Fiirften Ludwig, 
abrefftrt nad Bückeburg. 


Durchleuchtiger Hodjgeborner gniidiger Fiirft und Herr, 
end andere ©. F. Gn. nadhgelaffene Diener und getrewe angehirige, 
‘oa gan; gerne und mit freuden vernommten, das diefelbe mit dero Gemah— 
md Jungen Herrlein bis dato von dem allmidhtigen Gott bei gefundem 
jwland gefriftet worden, von Herzen wiinfdjend, daß derjelbe E. F. Gu. 
ma ten ibrigen ferner getrenlid) bewahren wolle. Was bis dato fitrnemblid) 
etal, tavon Habe id) die befdhaffenfeit Herrn Schumachern sumarié 
Sogidrichen, und E. F. Gn. damit felbften nicht bebhelligen mugen, welder 
Denidben davon unterthenige vorweifung thun wird. Gonften ift nod) Zur 
Jct mdté ſonderliches paffiret. Das ftreifen fenget allenthalben wieder an. 
Su mbte ift an den meiften orten ſchlecht und faft noch geringer, als dad 
aha geweſen. E. F. G., Dero Herzliebe gemahlin und den Sungen Herren 
sede 1 mit gebührendem wunſch 2c. dem allmidjtigen Gott trewlid) ond 


rattle uscit 
E. F. G. 
vntertheniger getreuer 
Lithen 2. Aug. Diener 
1642. 3. D. Wieß. 
26. 
frtract aus dem Schreiben des Cammerraths Wieß an den Fürſtl. Hofrath 
Schumacher. 


GBeilage zu 25.) 


Inſonders vielgeliebter Herr Gefatter. 

Es hat bald nad) Gr. F. G. abreiſen der Churfürſt zu Sachſen, 
“tad der Herr General Commissarius Heußner an die geſamte Fürſtl. 
ieft umb einen beitrag, fiir etzliche Regimenter, fo Bu Merſeburg lie— 
md ju ploquirung der Erfurdter und des Hauſes Maußfeld gebraucht 
Seda ſollen, anſuchung gethan. Worauff auch im nahmen der geſambten 
‘HL Herfdaft die notturfft hinwider nach Dreßden und ſonſten hat abge— 
Nelen. Ob? und welcher geftalt aber ſolches geſchehen? Davon iſt uns 
wd Aur Zeit nichts communicirt worden. Inmittelſt wird Herr Heußner, 
e igo im Lande Bu Braunſchweig iſt, täglich zurück erwartet, da man 
itt, mit demſelben ſich anf ein erträgliches Zu vergleichen. Gleicher 
"et hot der Commendant Zu Manßfeld fiir etzlichen tagen cine ſtarke 
“tung pon 3000 Sdheffel getreid gethan, Darneben monatlid) 800 thlr. 
ridution aus dem gefambten Lande begefrt, in defen verbleibung oder 
“Tiigerung ex ftard mit der execution drohet, Derowegen dan Heute oder 
“gm cine abfdidung Zu demfelben ergehen wird, mit ifme auf das er— 
Aühſte Zu tractiren 2. ꝛc. 


27. 
Deégleiden. 


i Deßelben letztes ſchreiben, ſambt den beifommenden von Herrn D. En- 
“ardten, den ich dienftfr. grüße, ift mix am verwidjenen 17 hujus von 
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Martin dem botten wol eingehendigt worden, daraus id) aud) den | 
vernommen, wiewol id) gern gejehen, daß der Here Gefatter etwas wei 
tiger von Gr. F. G. reife nacher Hamburg, ob Sie den gangen Com 
mit genommen? und wan Sie durd) Göttliche verleihung wieder hier 3: 
gedenden? und dergleidjen gefdjrieben hette. Sd) Habe aber unterdefer 
nod) diefe poft nidjt fiiriiber gehen laßen, fondern darbet von hieſigen 
ftande etwas beridjt thun wollen. Was die Publica anlangt, So we 
Herr Gefatter, was id) demfelben jiingfthin, fo wol des Commendanten 
Manßfeld postulati und des Herrn General Oommissarii Heufner' 
fudjung halber, al8 aud) wegen ausfdjreibung der Contribution, und 
wir uns darauf albier in einem und andern punct erflehret, vermittel 
gefiigter Beilage*) communicirt, Es ift aber, ungeadjtet wir foldje erfle 
wegen der Contributionsaus{djreibung reiteriret, bisher feine revision, 
aequation obder dergleidjen Bu erhalten gewefen!, fondern alles, bis a 
Herrn Praesidenten widerfunft, welder igo unterweges fein folle, und! 
angeftelte Zuſammenkunft verfdjoben, inmittelft aber auf die ausſcht 
nad) dem Deßauiſchen anja ferner gedrungen worden, da wir dan, x 
dacht, nad) wiederholeter unferer vorigen meinung, uns endlich dabin « 
wan es inmittelft auf einen ertriiglidjen vorſchuß angefehen webre, dal 
nad) proportion, bis jum villigen vergleidj, dieſes orts die müglichl 
thun, nidjt unterlaffen wolle. Unterdeßen aber haben wir gleichwohl du 
tributionsausfdjreiben, iedoch dic brandthefdiidigten des Amts Cöther 
ausftellen Laften, damit auf allen fall man dieſes orts bereit fein, un 
etwa andere ungelegenheit Bu befiirdten haben mige. Die tractate 
den Manffeldifden feind Zimlich hart abgelanffen, und hat man an. 
getreid 2500 Scheffel Mtanffeldifdes maßes, welches dem Halliſchen 
ift, einmahl fiir alles, an geld aber monatlid) 600 thaler verwilligen 1 
Mit Herrn Heufners postulato aber, Zu unterhaltung der Kevft 
Völker Bu Merfeburg, ftehet das werd noch dahin, und weiß man bi 
nod) nidjt, auf weldje mage man werde durdfommen können 2c. 2. 
Githen den 20. Augusti 1642. 


28. 
Desgleichen. 


. .. Sein Schreiben vom 25. dieſes aus Hamburg, hab ich geftriges 
da ich mich vf eine nacht Zu Grimßleben, wegen der Bernburgiſche 
sultation, ſo verwichenen Montag angeſtellet war, empfangen, und 
S. F. Gn. und ihrer aller guten Zuſtand Zwart mit freuden, d 
aber, daß Gr. F. G. Zuriidfunft bet diefen forglidjen leuften ſich ni 
ger verweilen wollen, gant ungerne vernommen. Habe fonften mein 
nung gemadt, dag S. F. Gn. mit Gottes Hiilffe Zu ende diefer 

oder anfangs der fiinfftigen, wieder hier fein finnen, Bweifele aud) n 
F. Gn. werden Dero befandten Landesfiirftlidjen getreuen forgfalt mw 
nuhmehr durd) Gottes geleit wieder ohnverlengt anhero begeben. Sn 
Habe id) diefen eigenen botten ablauffen fafen, und darbey das nth 
igo unterhanden und vorfellet, beridjten wollen. 

Was die Publica betrift, ftehet e8 insgemein in der Nachbarſchaft u 


*) Hier nist mehr vorbanden. 
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$ in dicjem Fiirftenthumb über dic maken gefehrlid), Sintemahl es fic 
ya leßet, ob wolte fic) dex Krieg guten theils in dieſe Lande wicder 
m, dieweil General Rinigsmard vor wenig Tagen Zwiſchen Torgaw 
Batenderg mit einer ftarfen reitterei über die Elbe gezogen und ſich 
@ bet Chemnig und über Leipzig gegen Zeitz, oder diefelbe gegend, über 
Gaale, und ferner herumb nad) Northaujen und an den Harz begeben, 
me man fagt, die Keyferliden und Sächſiſchen ſich über Leipzig ſamlen, 
General Königsmarck denfelben Bu begegnen, gemeint fein folle. Er— 
rfer Königsmarck Hat vorgeftriges tages an dieſes Land gefonnen 
m Regiment (ob Bu Rog oder Fuk, ift nod) unbewuft) recruitirung und 
fet Su geben, und Qu dem ende iemands an ifn Bu fenden, dahin 
‘Gafpar Bfaw, wie id) anigo vernehme, abgefandt worden, ohne Zwei— 
be Zuſand Zu remonstriren und verfdjonung Bu bitten, weil man 
‘ta jo unertriiglidje Laſt nadjer Manffeld verwilligen müßen, und die 
Ha beijammen nicht ftehen finten. Nebſt deme fol der Herr Commen- 
bass Negdeburg aud proviant vor die Veftung begehren, und ift hier- 
Sim ka Churfiirften Zu Sachſen, anf der Kayſ. Mayt. anfinnen cin 
wigefdrieben worden, welder feine erleidjterung fondern mehr Loft 

BM ifiien wird. Es ift aber Hirunter nod) nichts weiters diefer orten 
hit eer communicirt, davon id) dismahl mehrere nachricht iiberfenden 
R Ses bas Contributionswefen und die refusion der Wolfiſchen vf- 
lg and des Cõthniſchen Verlags belanget, hab ich ohne rum Bu mel- 
tmeaier viel verdriiflidje bemithungen und sollicitationes angewenbdet, 
piem und vorgeftern mit dem Herrn Oberften Werder, Herrn Mi- 
em Hern Pfauen von Grimpleben aus, nod) unterfdjiedene ſchrei— 
Peadielt. Es ift aber bis dato nicht viel weiter Bu bringen gewejen. 
peal it wir Lieb, daß vor dismal, bis vf völlige revision, dem Ambte 
4 ihlr. erlagen. Daß man aber GS. F. Gu. den Wolfifden verlag 

Sober gantz abjdlagen will, dag hat feine ration, in respect an- 

PMmefigen veriib- und verwilligungen, derowegen man eS aud) nidt 
— fan, wie davon bei S. F. Gn. anwefenheit weiter mag confe- 


bmgen wolle der Herr Gefatter Sr. F. G. unterthinig beridjten, daß 
i tage hero in und nad) gefdjehener Erndte die Aemter und Heufer 
mb cine foldje geringe Erndte, leider, befunden, dergleidjen Zeit mei- 
te nicht erfahren. Wn den allerwenigften orten wird der Haus— 
(aad fiitterung vor die pferde gewonnen fein, eines mehren überſchußes, 
mir fo eufterft und hod) benithiget, Bu gefdjweigen. Go haben aud 
an lentte hin und wieder, wenigften theils den ausgeſtreuten famen 
(hefommen. Bo bleibt das brot, futter und andere notturfft Zur 
Hang, wie aud) der abtrag der onerum? Sch befahre mid) einer ſchwe— 
jenderlicdy fiir bas arme fandvolf, nnd werden unfere Anſpänner 
Qvelend niedergelegt werden, weil gar feine mittel vorhanden, pferde 
Mita fiber winter Zu alten, und ift iiber das Sr. F. Gn. Dorf 
m brande aufgangen, da alle Aderhife, bis auf einen, in grand 
Yam. Ich beunruhige S. F. G. Bwar ungerne mit folden wider- 
pp Tengen, dieweil aber diejelbe den Buftand der ihvigen wifjen 
= Xx. 


Sh und Datum fehlt.) 
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29. 
Desgleiden, 


Inſonders vielgeliebter Herr Gefatter. 


Sein estes aus Pleen vom 29. Augusti habe id) verwidjenen Mitwoch 
pfangen, und daraus die befdjaffenheit allenthalben vernommen. 


Diefer orten ftehet das Land in überauß grofer gefahr. Der General 
jor Königsmarck fordert bis dato ofne nachlaß 8000 thlr. recruitg 
vor ein Regiment Zu Rof, und dazu 6000 thle. monatliche Contribu 
und daß darneben das Mansfeldifde getreid, davon jiinfthin geſchrieben 

den, weniger nidjt abgegeben werde, weldjeS aber dermagen unmiiglidje T 
feind, daß aud) der vierte theil im euferften vermigen des Landes nich! 
ftehen fan. Und ift itberdies der Mißwachs im Lande allenthalben fo ¢ 
dergleidjen bet menfdjen gedenden nicht gewefen, und der wenigfte Thei 
Lande den ausgeſtreuten Gaamen und das Brotforn Zum Hausſchließ 
eingeerndtet. Es ift Zwar eine abfdjicung an General Major Königsm 
nader Naumburg, als er noch davor gelegen, aber nun fid) Zuriid rm 
Erfurth begeben, gethan, aber nod) Zur Beit die wenigfte milderung nich: 
halten, fondern ſeine erflehrung darauf geridjtet worden, da man unveri 
anderweite Abſendung mit guugfamer plenipotenz thun, und dadurd) die | 
cution oder anweiſung vf das Land, verhiiten folte, woriiber dte {il 
Herrjdafft und das Land in grofer perplexitit und vielen angu 
begriffen. 


Das Fürſt. Ober-Directorium hat Bu verabredung dieſes hochbeſchwerli 
punets eine perſönliche unterrede Zu Trinumb, oder Gröbzigk ausgeſchrie 
nunmehr aber, wegen unſicherheit ufm Lande, dieſelbe uf morgenden vormi 
anhero naher Cöthen verlegt, worneben Fürſt Auguſti F. G. durch Hi 
Milagium anhero begehren laßen, dag man Gr. F. Gn. und der ani 
Fürſtl. Herrſchaft morgendes tages vf dem Schloß alhter, einen abtritt | 
ginnen, und diefelbe mit ciner Mittagsmahlzeit uf iedes Roften pro qu 
verfehen wolte, weldjes Swar wegen abwefenheit Sr. F. Gn. etwas beden! 
und ungelegen, gleidjwol aber aus erheblidjen urjadjen füglich nidjt veriwei 
werden fan. Was nun der getrene Gott vor mittel, Bu abwendung di 
grofen unbeils verfeifen wil, dad ftehet Bu erwartten. Inzwiſchen find 
wenig tagen etzliche ftarfe Reyferlidje trouppen Bu Roß und Fug, von Lei} 
aus gegen Oftra und Gröpzig, durd) Vernburg nacher Wjdjersleben gan; 
Dajelbjt fie fic) fterfen, und bis dato nod) liegen, und ift geftriges te 
dahin 12,000 GF Brot aus den nechſt angelegenen Anhaltiſchen Aembtern 
fordert, und infonderheit von Warmsdorf, welches fdjon etwas ungemad) 
litten, 2000 % begehret aud) meift abgeftattet worden. Unfer Contributic 
werk fteht nod in vorigen verworrenen terminis. 


Aus diefem allen nun werden GS. F. Gn. (deren ich mic) unterthiinig | 
pfehle) hodjverftendig erachten, wie nitig derofelben anwefenheit und unt 
lengte wiederfunft fein finne, darnad) mid) und andere von Hergen veri 
gett. Bei den Keyferlidjen trouppen befinden fid) ber Baron de Soys 1 
Herr Henfner. Der Oberfte Geift fol fiir wenig tagen Zu Braunſchw 
geftorben fein. Des Herrn Gefatters Cente find nod) alle wol anf, wie a 
Herrn Doctor Engelhardts, den ich freundlich grüße, mit herglidjem wun 
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ie allerfeité bet gutem Zuſtande nedhfter tages wieder anhero gelangen 


en, 
¢ Gott befohlen. Datum Cithen am 11, Septbr. 1642. 

Des Herrn Gefatter 

dienſtw. 
tteſſe 3. D. Wieß. 
basieur 
ier Henry Schoumacher, 
Jer de Son Altesse d’Anhalt 
sentement 
4 
Hambourg. 


30. 
Der Amtsoerwalter Eyfenberg? an den Gammerrath Wieß. 


Gdler, Ehrenvefter, Großachtbar 2. 2c. 


Wageehrten Herrn gefatter laße id) unterdienftliden unverhalten 
WW fic) Gott Lob und Danf der vfruhr jo von Königßmarck 
in etwaß wieder geftillet, Dan Königßmarck ſolcheß dem von 
mer Plötzkaw Zugeſchrieben, dak er vor AUfdjersleben geftrige 
Yampe fic) aud) dafelbften befinden folte, ef habe aud) Lampe 
© 12,000 thir. vom Stifft Halberftadt Zu Werbung eineß Megiments 
iret, und foll das GreStifft Magdeburg ihm auch fo viel geben, er 
bei Reuter vf fein gut naher Güſten Bur Salvaguardia gefandt, vnd 
& finen eintzigen Bürger, oder deßen mobilia vff feinen Hoff Zu 





then jeind 50 Reuter auß Wulffenbüttel anfommen, weldje aus— 
pm recognosciren follen, fie befleiffen fid) ſchon trefflidjen des 





ide Barthie, welde vorigen Dienftags hier vorbey pafirte, foll ein 
tLutenant ond ein Herr von Tohna gewefen fein, welder beim 
igm disgustiret worden, ift durdjgegangen, sollicitiret igo beim Kö— 
tard, cin Regiment lieget nod) bey Manßfeld, foll fic) anerboten haben, 
Rem nod) 200 Pferde ihm Zu fiefern vnd Zugubringen, 

Bam ift geftern mit Peter Agricola fort Bu dem KinighMard 
| Gott gebe, daß fie etwas frudjtbarlidjes anfridjten mögen. 

t Sonnabend haben die Wulfenbiittelijdje Reuter fo tn Aſchersleben 
20 Stiid Vieh den Biirgern von Manßfeld weggenommen, weldjen 
beeden gefolget, eincu Corporal erfdofen, das Vieh aber nidjt wieder 
it finnen, man wil fagen, der Commandant Zu Manffeld hette ihnen 
it nachgeſetzt, weldjer baldt von den Wulfenbiittelifdyen wehre gefangen 
| Sie haben aber einen Schwediſchen Capitain Lieutenant und 9 
dod) hinweg bekommen, wie ef ihnen ergehen möchte, wird die Zeit 
tan eff follen die Reiferl. Neuter gewefen fein, welde mit dem Herren 
Sona durdjgangen feind, id) will morgendes Montags oder Dinftags 
ker Plötzkaw begeben, dic Anlage der Contribution mit dem Herrn 


® 


—— machen, vnd ſelbes Zur revision der Fürſtlichen Canzlei 
U Derr Kleſe vnd Herr Friedrich Klueß vernommen, daß es vor 
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difmahl Gott Lob mit des Ki nigésmarls antunfft nidts Zu Befor: 
wejen, haben fie fic) im nahmen Gottes wieder hinüber begeben, mor 
liebts Gott will id) meinem Hodjgeehrten Herrn Gefatter mit dem Deufc 
cin mehrerß ſchreiben 2c. 


(Warnisdorf) den 4. Septbr. 1642. 
31. 
Nachrichten ber die Belagerung Naumburgs durd den General-M. 
Koinigémard. 


Weiffenfels den 74/;. Septbr. 


An der ansfpargirten uneinigfeit Zwiſchen Obriſt Goltader feinen S 
und dem Rath und Bürgerſchaft Zu Naumburg ift ganz nidjts. Obriſt 
tader felt fic) wohl, hat albereit etliche Ausfälle gethan und fein 
Königsmarkiſchen viel niedergemadt, aud) etlide gefangen mit 
Stadt genommen worden, unter den Ytedergemadjten foll der G 
Haubtmann Bollner fein. 
Item vom 15/,, Septbr. 

Heut von früh 6 Whr an bis zu Mittage 11 Uhr hat Rint g sma 
“7 Gtiiden continue vor Naumburg geſchoßen, and) aus 2 Feuern 
Feuer eingeworfen, aber alles ohne effect, Hatt and) geſtürmt, ift aber 
ſchlagen worden. 

Aus Naumburg den '6/,. Septbr. 


Kinigsmard hat aus halben Carthaunen 87 und aus fiinf andern ¢ 
138 Sdhiiffe gethan, aud) viel große Granaten Herin geworffen, alled 
effect; Hette off der Freyheit können über der Mahlzeit gefangen w 
wan ihn nidjt des Oberſten Goltaders ansfall wehre heimlich vet 
worden, daritber cr mit grofen fdjreden darvon fid) gemacht ift Bewl 
iiber den Sahlberg gezogen, nad) Erfurth gehen die ſchweren Stich 
aber gegen Halberftadt, Wolfenbiittel, Bit alfo Gott Lob! die Belay 
vigehoben. 


32. 


Fürſt Anguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, 
Aribert und Friedrid. 


. . E. Liebden überſenden wir Hiermit Wbfdjrift von des Herrn Ge 
Feldtmarſchall TorftenSohns cingefommenen antwort und wes er 
an General Major Rinigsmarfen gefdjrieben, vndt beridten hierm 
der Commandant vndt Cassirer Zu Manffeldt gegen die Unferigen g 
daß Sie auf General Major Königsmarks Munde gehirt, daß 
Viirftenthum Monatlich vnter 8000 Fete nicht loßlaßen würde, vn 
itberdas daſſelbe das verſprochene getrydich Zum Magazin nacher Wa: 
liefern ſolte, Wir haben unſern Abgeordneten ausdrücklich anbefohlen = 
chen, daß das Fürſtenthumb Anhalt bey dent geſchloſſenen Accord auß 
praejudicirliden conditiones gelaſſen, oder von der Manßfeldiſchen geldt 
getreydich Contribution, wie aud) den wagen, Handfrohnen vndt Holz 
lich befreiet werden möge, ehe man ſich mit dem Herrn General Mai 
tractaten einlaſſe, Zumal da aug des Herrn Feldmarſchalls ſchreiben fd 
dak das Fürſtenthumb bey der Maußfeldiſchen Contribution gelaßen werbde 
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lec dan die Ubgeordneten ſchwerlich ohne vollfommenen ſchluß wieder Zurück 
wlangen merden, Go erſuchen E. LLLLGd. wir Hiermit freundlid, ef wolten 
dclelbe ſich alſo in bereitſchafft halten, damit fobaldt nad) der Abgeordneten 
wedrlunft auff ferner Bufdjreiben man Zu Crinum Zuſammenkommen, vndt 
fhe bem was de8 gefambten Fiirftenthumbs notturfft erfordert, einen rid)- 
ya Schluß nehmen möge, Undt wir verbleiben zc. 


Dam Plötzkaw den 3. Septbr. Anno 1642. 


33. 


Der General-Feldmarfdhall Forftenfon an die Fiirften ju Anhalt. 
(Beilage gu 23.) 


Durdlendtige ond Hodjgeborne Fiirften und Herrn, 

& ift kr von E. Fſtl. Gn. an mid) abgefertigter Secretarius nidjt allein 
i win anfommen, Gondern es Hatt aud) derfelbe dadsjenige, fo ihme anfge- 
iragen worden, abgelegt, Und obwol Efgggggnd, id) Dero begehren nad, 
gee wiljeren auch beſagten Secretarium mit genglidjer resolution wiederumb 

iget wollen, Go hab id) doch, weiln dem Herrn General Major König 8- 
matter nebft andern ortten, das Fürſtenthumb Anhaldt aud) unter feine 
spesition gegeben worden, damit anftehen miiffen, Damit aber derſelbe nun 
(mevoll if ohne das nicht Zweifle) mit Efgggggud. Lande vndt leuthen er- 
inbld umgehen möge, Habe beygehends an wolgedadjten Herrn General Ma- 
pm id geſchrieben, will aud) hoffen, Gr alfo gegen Efgggggnd. ſich nach 
Ge müglichteit Zu bezeigen angelegen fein laſſen wirdt, dag diefelbe fid) 
x in ing künfftige Zu beſchwehren nicht urſach haben werden, Weldjes 
Agggggnd. derofelben ic) ber ereugender gelegenheit wilfährige Dienfte Zu 
, mid) willig erfenne, in antwort nicht vorenthalten, Wud) darbey Gottes 
Het gehorfambft empfehlen wollen. 


litm im Hauptquartir bey Croſſen den 25. Augusti. Ao. 1642. 
©. Faggggnd. 
; Gehorſahmer 


Linnart Torſtenſon. 


34. 
De General-Jeldmarſchall Torſtenſon an ben General-Major Königsmarck. 
(Beilage gu 33 und 32.) 


ses. Dem Herrn General-Major gebe Sch Hiermit Bu vernehmen, welder 
fal 3. Fgnd. die gefambten Fiirfter Bu Wnhalt durch ihren an mid) ab- 
ntgten Secretarium mir Zu erfennen geben laßen, daß fie wegen ihrer 
iimer biß anhero von beyden theilen große Kriegsbeſchwerungen er— 

t, Sedod) von demfelben Jedesmahls dasjenige was bewilligt vudt müglich 
thin geweſen, Zu Dienſt Ihrer Königl. Mayt. der Guarnison in Manß— 
end anitzo wegen deren Lande fo diſſeits der Elbe gelegen naher Luca 
@ten lagen, auch foldjes nod) ferners gerne willig abtragen laßen wolten, 

“a Wehren foldje Lande vndt Fürſtenthümber durd) fo lange continuirenden 
Pj mM ſolchen ruin gerathen, Sndeme dieſes Bahr der Mißwachs des ge- 
“OS dergeftalt dazu gcfommen, das nunmehr eine unmiglidfeit fallen 


jowohl die Contribution als das begehrte Magazin getreydid) nadjer 
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Manßfeld gu entridjten undt abzutragen, Derowegen anfudjung gethan, | 
innen foldje moderaiion Zu treffen, ond eß vf cin gewiffes Bu ridten, 
bie Unterthanen es ertragen vndt nidjt von dem ihrigen zu gehen verur 
werden midjten, 

Mun hette id) Zwar Hierinnen Ifgnd. allerfeits gerne willfahren und 
wohl die Contribution alß da8 getreyd Zum Magazin lindern und Mi 
lid) auff ein gewifes ridjten wollen, Weil mir aber dex Zuftand beſt 
Viirftenthumben iegiger Beit vndt was fie ertragen können nidjt bef 
gleidjwol aber das Haus Manffeld mit aller nothwendigfeit unfehlbar 
jehen werden mug, dem Herrn General Major aber, weiln Er fid) | 
ortten befindet, alles beffer befandt fein wirdt, Alß erſuche Ich ihn hi 
Er wolle fonder beſchwer belieben fic) diffals beyderſeits der befdaffendei 
erfundigen, vnd darauff mit Zuthun des Commissarius Brandt fold 
ordnung Zu thun, daß fowohl das Hans Manffeldt mitt notturft verj 
als aud) hodjgedadt 3. Fgn. Landt ondt Fiirftenthiimer erleidlich, vnd 
jelbes wie obgedadht vfs euferfte enervirt, jo viel thunlich moderat tract 
vndt nicht iiber vermigen gravirt werden migen, Womit Gd) ibm x. 


Datum im Feldtlager bey Croffen den 25. Augusti Anno 1642. 
de8 Herrn G. M. 
| Dw. 

Linnart Torſten 


35. 
Schutzbrief, 
ausgeſtellt für Anhalt vom 6eneral-Feldmarſchall Torſtenſon. 


Der Königl. Maytt. und Cron Schweden, wie auch 
dero Confoederirten respective Reichsſsrath, General 
und Feldmarſchall in Teutſchland, aud) General Gou- 
verneur in Pommern xc. Linnardt Lorftenfohn, auf 
Redfta Forftena und Rafid Erbgeſeßen. 


Demnad im Nahmen höchſtermelte Ihr Königl. Maytt. und Cron | 
den von Hodjgedadjter Gr. Excellenza das gange dies und Benji 
Elbe gelegene Fiirftenthum Anhalt, mit allen darin fic) befindenden CG 
Fürſtl. Häuſern, Fleden, Dorfſchaften, Vorwerfen, Sdhiffereyen und 9 
aud) was fonften demfelben angehirig, in dero fonderbaren ſchutz, ſch 
Protection auf und angenommen worden, maffen foldjes fraft diefes be 
Als befehlen Hhiermit Se. Excell. allen unter devo Commando fic f 
den Hohen und niedern Officirer und Befehlidshabern, wie auch fin 
Soldaten zu Mok und Fup, dag fie befagtes Fiirftenthum Anhalt, u 
wie oben erwebnt, famt allen Pertinentien, hinfüro ruhig unperturbi 
ungefrinft fein und bleiben laßen, und hierwieder, unter was ſchei 
ſchehen möchte, im geringften nidjt pressiren, betriiben nod) beleidig 
weniger mit eigenthitiger einquartier- und einlogirung felbft angemaj 
tribution, Brandfdagung, oder ander exaction, Brand, Plünderung, 
Pferde, Grok und fleinen Viehes, getreide nod) andern insolentien 
walttitigfeiten infestiren und bejdweren, oder diefe Salvaguardi 1; 
brief in einigerlei weiſe violiren, ſondern jelbige, oder deren vidimiy 
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alle wege bey vermeidung ſchwerer verantwortlichkeit, aud) nad) befindung 
© Verbrechens unausbleiblicher leibes und lebenſtrafe gebürlich respectiren, 
ab im beharrliche obacht unverbrüchlich halten ſollen und wollen, Wornach 
4 xdermanniglich Zu richten und vor ungelegenheit und Schaden Zu hüten 
fm wird. 

inatum im Hauptquartier bey Croffen den 25. Auguati Anno 1642, 

i, 


Yinnardt Torftenfon. 
(Mad) einer vidimirten Copie.) 


Il. 
des Königlich Schwediſchen General - Majors Han8 Chriftoph von 
tonigsmardé begehrte 8000 Thaler Recrutengelder und 6000 
Thaler monatlider Contribution. Unterhandlungen mit dem— 
‘dben, jo wie mit dem Commandanten Carl Weis zu Manpfeld. 
Contributionsſachen. Verſchiedene Kriegsnachrichten. 


1. 
Der General= Major Kinigsmard an den Fiirften Auguftus. 


... Durdlendtiger zc. 
_% Ga. feind meine unterthinige Dienfte Zuvorn, Und folle hiermit fraft 
xeder Instruction, wegen des Herrn Feldmarfdalln Excellenz nicht un- 
whiget later, Geftalt die ratio ac status belli erfordern thut, binfiiro 
t tr Contribution in cinem und andern Verenderung anjzujftellen. Dammit 
& jges fraft habender Instruction iné Werf geridjtet werde, Als wolle 
-& Gu. gnädig belieben, ebift firderlid) iemand mit gnugfam Volmacht 
(mi Zu ordnen, auf da wegen Reeruitirung und unterhaltung eines 
emmté Zu Pferde anftalt gemachet werden finne. Bey dem Herrn Com- 
cdanten auf Manßfeldt werden E. F. Gn. Deputirte in Erfahrung bringen, 
weldem orte ich wefentlid) anjutreffen fey, Habe e8 aljo, damit ins fiinf- 
ale Confnsiones vermieden bleiben, hirdurch unterthiinig anmelden follen, 
& Gu. Göttlicher protection empfehlend. 
i int Quartier Gandersheim, den 24. Aug. 1642. 
©. F. Gn. 
unterthdaniger 
Hans Chriftoff von Königsmarck. 


2. 


Auguftués an die Fiirften Ludwig, Johann Caſimir, Chriftian 
und Georg Aribert, 


& Piebden werden ob hier angefiigter Relation mit mehveren er— 
mat unjfere Deputirte bey dem Schwediſchen General-Major Hanß 
off von Kinigsmarden vor eine fdjledjte resolution erlanget 
mranf derfelbe allerdings beftanden. Wie nur diefe Sade von hoher 

und danenbero eine fdjleunige Consultation und 3Zufammentunfft 
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erfordert, Alſo erfuchen und bitten ©. Liebden wir freundlid), Sie woll 
Ihro freundlic) gefallen lagen, weil es auff dem Lande gar Zu unfidjer, | 
joldjem ende ehift fommenden Montags den 12. diefes frite gegen 8 uly 
fengft in der Perfon oder durch dero deputirte Rhäte nebft dem Obrij 
Werdern und Cuno Ordomarn von Bodenhauſen unansbleiblic , 
Cöthen anjulangen undt Zu berathfdjlagen, weldjer geftalt man fid) die | 
gefonnene postulata bey ermeltem General-Major 3u resolviren, Wir vu 
laffen uns deſſen Bu E. Liebden allerfeits freundlid) und verbleiben 2c. 


Datum Plötzkaw den 7. Septembris. Ao. 1642. 


3 


Der Hofrath Cafpar Pfaw an den Fiirften Auguftus. 
(Beilage gu 2.) 


Durdhleudtiger, Hodjgeborner Fürſt, gniidiger 
Fürſt und Herr, 
E. F. Gn. gniidigem begehren nach, Habe Id) neben Rudolph Hilnigken v 
Peter Agricola die Reife Bu dem Herrn General Major Königs marteé 
iiber Halle und Merfeburg alfo ins wergk geftellt, dak wir vergangenen S 
tag nadjmittags, denfelben in einent Dorff nidjt fern jenfeits Maumburg — 
getroffen, aud) nod) felben tag bey Ihm vnfere Werbung anbradht; Wor 
Er fid) vernehmen lagen, es wehren baldt 14 tage, da fein ſchreiben an 
F. Gn. abgegangen, und verwunderte fid) wo dafelbe fo ange geblicben, 
e8 diefelbe empfangen, Er vermergfete aber aus allen umbftiinden, daz 1 
in der giite nichts thun wolte, wann Gr mit Naumburg fertig, wolte Er 
Regimenter dorthin ſchicken, alßdan wiirde wohl cine befere vnd ſchleuni 
resolution ergriffen werden. Des Herrn General VelbMarfdalln T 
ſten-Sohns Exeell. fdjreiben wehre ein brief dergleidjen man denen pil 
Bu geben, weldje man gern abweiſen wolte, Shre Excellenz hetten Ihm 
quartict assigniret , wolten Sie diefelben aufheben, fo wolte Er and) da 
nige nidjt praestiren, was Gr verheiffen, Es wehre ein Lumpengeld, | 
eine Zeitlang her nader Manffeld ans dem Fürſtenthumb gegeber wort 
Es webhren gleidjam 4 Fiirftenthiimer vnd finnten ein weit mehrers ti 
geftalt e8 dann vergangenen winter dem feind eblidje Regimenter verpfl 
fonnen; Er wolte die recruitengelder fdjon in dent beutel haben, wann 
jeine marche (wie Er vorhabens gewefen) auff Berbft genommen; B 
wolte man nidjt nehmen, ond gleichwohl aud) die gelber nicht Herausgeber, 
gu. Hetten aus ſeinem fdjreiben gefehen, da dte recruiten - gelder vnd 
Unterhalt auf ein Regiment aus dem Fiirftenthumb erfolgen miifte, | 
wolte Ihn aber nur vergeblid) aufhalten, inmittelft finten feine Volgker 
vom Winde leben, Das veraccordirte getreyndig miifte unfehlbar nadjer M 
feld erfolgen , die geldtcontribution aber jolte in dicfem ond folgenden | 
naten cessiren, fragete darauff, ob wir volmacht hetten mit Shm Bu ¢ 
tiren, Als Ich Ihm mim anf diefe Punfte antworttete, vnd unter an) 
anfiifrte, daß wir feine volmacht Zu fdjlichen oder cin mehrers alß der M 
feldifdje accord befagte Zu bieten hetten, e6 wehre dann, daß Er das ge! 
dig (welches dod) wegen des grogen mißwachſes erfaufft werden mitfte) 
aufhdbe, vnd dabey untter andern gebeten, daß Er des kleinen Fürſtentu 
vndt E. F. Gn. allerfeits felbft eigenen verderbten Buftande in consid 
tion Ziehen wolte; Hatt Er weiter fic) heransgelaffen, Cin Beder | 
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‘pon dem Ceinigen, vnd geben die unterthanen nichts dazu, Es weh— 
geringe Stddte die Bu 2000 aud) 3000 thlr. geben, and würde ein 
Fürſtenthumb ein ungleid) mehres thun fonnen, Hatt auch mit cinge- 
n, dof die Stadt Zerbſt neulichft nod) proviant fdjuldig blieben, vnd 
jn wohl der gebühr nach hierauf weiter begegnet und e8 untterſchiedene 
madt wiederrede gegeben, fo Hatt er dod) felbes mal fid) nicht weiter her- 
yelafien, fondern, weill Cr gleich im begriff geweſen, wieder in die Bors 
vor Raumburg Ru reiten, batt Er uns feinem Obriftleutenant Barfon 
m, mit der BVertriftung, daß Er folgenden tagf mit uné weiter reden 
: Radhdem nun den Morgen darauff preße geſchoßen, darauf geftiirmet 
a ſturm abgeſchlagen worden, ift Er felben ganzen tagk in der action 
va, folgenden Dienftag friie aber, hatt Er ſich wieder in gemeltes Dorff 
m, ond dte Bölgker von Naumburg abmardjiven laßen, Da Er mir 
angeyeiget, Er wolte durd) feinen Secretarium mit unß reden vnd trac- 
legen, Alß nun derfelbe Zu uns gefommen, hatt Er mehrertheils daf- 
wuderholet, was der Herr General Major ſelbſt gegen uns erwefnet, 
@enbang, weill derfelbe vermerfte daß wir feine volmadt Bu ſchließen 
Gi bete Gr, dag wir €. F. Gn. ſchleunig dasjenige hinterbringen, was 
higicen gewefen, damit fie fofort Semandes ſchigken möchten, welder 
idee Bolmadjt Ru tractiren hette, fonft wiirden fie müßßen dte troup- 
imeijen, weill fic diefelbe nicht lenger auffalten finten; vndt alß Sh 
8 Shm dex gebiihr nad) beantworttet, habe Sd) Zugleid) gebcten, der 

Major wolte fid) auff cin Leidlidjes vnd ertriiglidjes heraus— 
pad den Manßfeldiſchen accord ganz aufheben, fo wolten wir febhen, 
taf Su Handeln ſtünde, oder wolten folded €. Fgn. Hinterbringen, da- 
fit mit dero Herrn Bruders vnd Vettern, meiner aud) gnedigen Fiirften 
ereen Fgggagnd. daraus defto baas communiciren finten; darauf hatt 
§ nad) gethaner relation weiter angegeiget, der Here General Major 
bm weiter befohlen, ung Zu vermelden, dak, ob Zwar auff cin Regi- 
8000 Thir. recrnitengelder fid) gebiihreten, fo wolte Er dod) in des 
whums verderhten Zuſtandt jehen, ond nur 8000 Thir, neben 6000 Thlr. 
luher contribution Zu untterhaltung ded Regiments begehren, vnd 
barneben das Beraccordirte getreydig nadjer Manßfeld erfolgen.  Wor- 
hQhm ferner geantworttet, daß diefe forderung auff einer pur lautern 
ligteit berubete, denn das platte Land ded Fiirftenthumbs webre alfo 
Girt, da dafer feine Contribution Bu erheben, die vier Städte weh— 
tgeftalt verderbet, daß gar wenig Contribuenten fic) davinn befiinden: 
er General Major wolte bedengfen, daß bet weit beferem Zuſtande 
itftenthumb Monatlid) der Königlich Schwediſchen armée 3000 thaler, 
wade aber, bey des Herrn General Feldmarfdalls Baners Excellenz 
ta nur GOO thlr. gegeben, vnd wehre daher leichtlich Bu ſchließen, daß 
goßes geldt aué einem fo: fleinen verderbten fiirftenthumb nicht Zu 
, iberdas wehre ja daffelbe aud) in der Kayß. contribution allenthal- 
gtiien, vnd finte Er nidjt ein dorff von derfelben befrenen, dann es 
m den VBeftungen Magdeburg und Wittenberg innen gelegen, dannen- 
ah der Commandant Zu Manffeld demfelben fein mehrers alß ohn— 
by 600 thir. Zumuthen vnd abfordern können, bewarff mid) dar: 
ea} den augenſchein mit angebeffteter bitte, der Herr General Major 
Senandes verordnen, welder des Fiirftenthumbs verderbten Zuſtandt 
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ond faft unerhörten grogen mißwachs felbft erlernen und allenthalben vis 
ren midjte, fo wiirde derfelbe diefe Hohe forderung leidjt felbft fallen laf 
audy daß Ex ingwifden bey Ihm anbhalten midjte, damit Er die cine Fol 
rung fo baldt fallen ließe, in der andern aber fic) alſo erfliiren möchte, 
mit E. Fgn. hiernegft fic) defto beffer darauf gegen Ihn vernehmen la 
finten: Nachdeme Er nun diefes weiter Hinterdradht, Hatt Er uns ſchließ 
angedeutet, der Herr General Major hette Piemandes weldjen Er Bur v 
tation fdjigfen finte, es wehren aber Officirer unter Ihm, welde de8 F 
ftenthumbs Zuftandt gar wohl wiiften, aud) beridjteten, daß es fo arin 4 
webre, alg e8 gemadjt werden wolte; Wir hetten dod) feine Volmacht 
jdliefen, wann Gr gleid) an der forderung etwas remittiren wolte, bete | 
halben wir midjten fdjlennig referiren, E. F. Gn. feine Perfor uni 
thiinig recommendiren, vnd die resolution befirdern, damit nitht grö 
ungelegenheiten aus der Verzögerung erfolgen midten, Wann Er feine quar 
erweiterte, wolte Er aud) das Fürſtenthumb leidlider tractiren, vnd mw 
aud) injonderheit an proviantirung des Hauſes Manffeld viel gelegen; x 
auff wir endlich diefen abjdiedt genommen, vnd al Er gleich aufgebrod 
vnß durd) nicht geringe unficjerheit wieder iiber Merſeburg Zurütke 
ben: Die Ouedlinburger Abgeordneten aber Hatt Er nod) bey ſich begat 
vnd 2000 thlr. Monatlid), neben dem getreydig auff Manßfeld von 34 
haben wollen, wiewoh{ Er anfangs 6000 thlr. von felbiger Stadt geferi 
Merfeburg giebt aud) Monatlich 2000 thir. ondt andere Stadte ein 1 
rer8. Wir haben wohl vermergfet, daß das Fiirftenthumb nidt Zum be 
recommendirt gewefen vnd wird man fid) bey diejer ſehr gefehrlidjen H— 
{ung wohl in adjt Bu nehmen haben, wird derhalben Bu E. F. Gn. 
gefallen ftehen, ween Sie fic) hieriiber mit vorhodjgemelten Dero Berrn Y 
ders yond Vettern Fggggnd. weiter entidliefen, aud) ob Sie in fdjriffter | 
durch fdjidungen (wozu fid) feiner wegen gefahr des weges und der ſchw— 
Handlung gern wird gebraudjen laßen) mit Shm weiter tractiren Laffen | 
len, Ich bin aud) wegen der pferdegelder (welder Verfdhienen den 7. Re 
verfprodjent) hart angeftrengt worden, Inmaßen dann EFGn. cin ſchre 
dieferwegen von des Oberiten Segkendorffs Obriftlicutenants, welder 
ein Regiment wirbt, Hierbey empfangen, vud Ich verbleibe allezeit 


— E. F. Gn. 
J vnterthüniger 
Eilig Plötz aw treuer Diener 
7. Septbr. Ao. 1642. Cafpar Pfaw. 
4. 
Die Anhalt-Göthenſchen Räthe an die Fiirften Johann Caſimir und @ 
Uribert. 


. . - E. Fag. iiberfenden wie onterthinig was diejen morgen vf £ 
Pfauens relation wegen einer Unterredung gegen nedften Montag Friihe 
Cöthen von Plötzkaw vnd Bernburg angedeutet und überſchrieben. Diefes 
ſoll darbei gebührlich vfgewartet, auch dem Herrn Oberſten Werder 
dem von Bodenhauſen davon nachricht gegeben werden; Allein weil 
Ubwefenheit der Fürſtl. Herrſchaft dtefes orts, bet Hof alles Rugehatten, 
wird Zu E. ond der andern Fiirftl, Herrſchafft gu. belieben ftehen, abu 
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ma ott tn der Stadt das wergk vorzunehmen, dargu fic) gnugſame gelegen- 
finden fann. Habens 2. 


stten den 9. Septbr. 1642. 


5 


ro Muguitus an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Georg Aris 
bert und Friedrich. 


- Raddeme die Rayferl. Regimenter vorhabens fid) aus Aſchersleben Bu 
ondt diefelbe fo bald itber die Saale als nad) Halberftadt gehen möch— 

, Snmittelft aber die Schwediſche Reuterey fid) diefer ortten nahet, vndt 

— die occassiones in acht Bu nehmen vndt einen gutten accord 

2, 

F ciaden E. Liebden wir hiermit freundthbriider vndt vetterlich es wollen 
dte ong Volmacht ertheilen, mit Zuthun des Obriften Werders vndt des 

Merten Heinrich von Börſtels die gelegenheit Bum accord in acht 

uhnen , vndt dieſes Fiirftenthumbs ruin Bu verhiiter, Hierunter einen 

a cferttigen ſchluß Su madjen, wie es der Geftrigen abrede Zum theif 

mf ober dod) immer Bu erhalten müglich, 

hebens E. Liebden 2c. 2. 

mm ${igfaw den 13. Septembris Anno 1642. 


6. 
Mi Muguitus an die Fürſten udwig, Johann Caftmir, Chriftian, Georg 
Aribert und Friedrid gu Anhalt. 


Db wir vnß wohl höchſtes fleiffes angelegen fein laßen, der un von 
|General Major Königsmarcken dictirte 3000 Thlr. dann die dupli- 
& ber Mankfeldifdjen Geldt-Contribution vnd Magazin getreididjs auf ein 
glides Zu bringen, vnd einen foldjen realvergleid) Zu erhandelu, damit 
bey Berenderung des Manffeldifdjen Commandantens vnd General Ma- 
 Rinigsmared feiner variation fic) unterwerffen, aud) die fic) begebende 
myeverenderung nad) billichkeit determiniret werden möchten, 


eben dod) E.LLLLLbd. aus der Beilage mit mehrerm Yu vernehmen, 
B aeflalt feine remission, aufer den 200 Schfl. getreidid) Zu erhalten, 
Him derowegen dasjenige fo nidjt Bu endern ift, dem lieben Gott anheinib- 
m und in gedult befehlen, dannody aber wirdt fid) befinden, da von deme 
@iang? der General Major Rinigsmard begehret, cin anſehnliches re- 
iret, und das Giirftenthum gleichwohl Leidlicjer al die andern benadbarte 
getractiret wirdt, wollen and) darbey Bu dem lieben Gott hoffen, dap, 
: tie Monate September vnd October vorbey, es werde dieſes Fiirften- 
6 merdlidje erleidjterung haben. 


Reweil aber inmittelſt diefen Landen, baran daß dasjenige, fo dem Fürſten— 
hd gleidjjam dictirt, dieſe Zwo Monate ridjtig abgefiihrt, vnd die Mili- 
de excution verhütet werden mige, merflid) gelegen, Oo iiberjenden 
1S. WLLLbd. hierbet 1) dringlidfte Solvenda in den Monaten September 
Oetober, 2) eine remonstration, daß darzu eine dreyfadje Anlage, nad) 
Gorm jo jüngſt Zu Bernburg verglidjen fo wohl Septembri alß Octo- 
efordert wird, 3) eine Cintheilung des Magazingetreididjs, vnd waß ein 
3% 
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iediveder Stadt vnd Ambt darzu conferiren *), ond weil E. LLLLLGd. dar 
allenthalben, fo viel befinden werden, dag nicht alleine dite publica utili 
fondern vielmehr die publica necessitas erfordert, daß ſowohl dte geldt- 
getreidic) Unlage Bu redjter Zeit, vnd auff beftimmten termin eingebr 
werde: Alß erfudjen ond bitten E. LLLLLGd. wir Hiermit fr. es wolten 
jelbe bet den ihrigen die ernftlidje verfiigung thun, damit nidjt allein die albi 
ansgefdriebene drenfadje Geldantage, durdygehends ohne einige widerrede vnd 
3ung unfehlbar Bur Cassa geliefert, fondern aud) im folgenden Monat Octo! 
gegen den 20. ejusdem, eine dreyfache Anlage cingubringen, gleid)sfalf « 
gejdjrieben, vnd darüber die Hinde gehalten werden migen, dann aufer | 
haben E. LLLLLbd. Hodjverniinfftig Bu eradjten, daß eine überaus groKe ¢ 
fusion vnd gefahr aller orten aug der faumigfeit entftehet, Crwartten § 
auff E. LLLLLG. richtige resolution 2c. , 


Datum $ligfaw den 18. Septbr. 1642. 


rp 
GCafpar Pfaw's Beridt an den Fiirften Auguftus. 
(Beilage gu 6.) 


... E. F. Gn. foll Ich Hicrdurd mit wenig Bur untterthinigen relat 
erftatten, Wie Ich neben dem von Banthieren geftrigeds dem Herrn Ci 
mandanten Bu Manffeld dasjenige fiirgetragen, wag E. F. Gn. un§ in | 
anbefohlen, aud) Zuvorher dem Cafirer neben Verehrung der 50 thr. bas negotii 
beftermagen recommandiret, Es ift aber befagter Commendant feſtig 
darauff beftanden, daß Er von den 1200 thlr. Monatlicher Contribut 
igo ganz nichts remittiren finte, wweill der General Major Rintgéma 
Ihm diefelbe praecise assigniret, aud) Ihm deswegen etzliche gehabte Qu 
tiere abgenommen, dod) mit der Vertriftung, wann Er die Ouartier ge 
Grangten erweiterte, dag Ee Ihm foldje wieder Bulegen wolte, auff weld 
fall dann, da8 Fürſtenthumb aud) remission crlangen finte, Es were 3 
fonft lich, dag ©. F Gn. mit Ihm vnd der Guarnison einen continnixlid 
accord auffridjten, vnd foldjen durd) den Herrn VeldMarſchalln ratificit 
laßen wolten, Gr wolte an feinent ortt denfelben gern bey Shrer Exell. 
fordern Helffen, aud) das Fiirftenthumb dergeftalt recommendiren, dag cé | 
die ertriiglidjfeit eingeridjtet werden midjte, behte darneben, daß Efgn. de 
Beitlicher diefe 1200 thlr. abfiihren (affen wolten; Wegen der 2000 ti 
weldje Gfgn. dem General Major Kinigsmargden geben laßen woll 
hielte Gr dafitr, es wiirde Efgn. Landen fiirtraglid) fein, wann die 1000 tl 
in Ddiefem Monat daranff erleget witrden, Er wolte alßdann demſelben fold 
Bufdjreiben, vnd verhoffentlid) das wergt dahin befordern helffen, daß Er! 
den 2000 thir. friedlid) fein möchte, unangefehen andere jdjledjte Stiidte | 
weit mehrers theten. Wegen des jüngſt verordneten Magazingetreidi 
könte er nidjté remittiren weil Er der Generalitét albereit beridjtet, ™ 
dieſerwegen mit einem oder dem andern ort abgehandelt, aud) vn dabey d 
geftellet, weldjer maßen die andern, benadbarten ortte cin mehres theten, J 
wir aber vuß big in die nacht aufgehalten, Hatt Er endlich vnß au 
geiget, damit wir nidjt ohne einige Verridjtung von Ihm abzögen, fo wo 


*) Die drei Schriftſtücke feblen. 
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200 Schfl. von foldjem Magazin getreydid) ſchwinden und fallen 
mm. 

ian Gign. begehrten, daß Er an den Commandanten Zu Lugfe fdjreiben 
e, damit Er die Zerbfter unperturbiret ließe, wolte Er es gern thun, Er 
wielte aber nidjt, wann Efgn. ſich gegen denfelben vernehmen ließen, wel— 
byetalt der General Major Königsmargk dak ganze Fiirftenthumb in 
HrContribution gefeset, Er wiirde weiter nichts praetendiren. Im iibri- 
Pbewerffe Sd) mid) auff gethane unterth. miindlidje relation, ond verbleibe 
hen alleʒeit 2c. 

Bgfew den 17. Septb. 1642. 


8. 
Fürſt Sobann Caſimir an die Fürſtlichen Rathe gu Cöthen. 


Bon Gottes gnaden Johann Cafimir, Fitrft gu Anhalt ze. 
tema qnddigen gruß Zuvorn, Chrenvefte vnd Hochgelarte, Liebe befondere, 
Mk? Hodgeboruen Fiirften vnſers freundlidjen geliebten Herrn Vetters 
BS Geaters Fiirft Augufti Bu Anhalt Lod. wegen des General Major 
Peigemards, als aud) des Commendanten Zu Manfifeld anderweitlidjen 
ie Contribution vnd dahero vorhabender tractaten fambt behufiger aus— 
Feeg der gedoppelten UAnlage, ond deren fegen den 28. hujus wirklicher 
Wtrang und abjtattung an uné freundt vetterlidjen gelangen laßen, folded 
fig aus bengefiigtem mit mehrerm Bu vernehmen. Wie wir nun onfers 
Wwohl ſehen, dag man Bu billidjen leidentlidjen ortten in den Schwedi— 
Wtractaten wird ecinwilligen miifen, wir and entlidjen vns ſchuldig er- 
S Gierunter die Außſchreiben, wie begehret, alſo ergehen vnd publiciren 
isfen, So bejorgen wir doc, es werde diefes orttes, indem vnfere Re- 
HStadt Deßaw, wegen ded itzigen Durchzuges der Keyferlidjen Völker, 
PMidersleben gelegen, Ziemblid) hart mitgenommen und ein anfehnlices 

iant darzu Hergeben müßen, vnd dann da8 Dorff Ciinaw, worinnen 
ije Bolder cine Radhtt gelegen, durch foldje ftarde gehabte einlogirung 
Mir gant ruiniret, dag Stidtlein Raguhn, and) gleich deffelben tages 
mebrentheils, fampt allem vorrath, durd) Gottes Verhengniß in die Aſche 
it ond alfo mandjen, aud) vns felbften, wegen unfers dafelbften gehabten 
athe an Getreydid) Hartt betroffen, es midjte die Licferung, in deme vor- 
bite bende örtter, alß Naguhn und Ciinaw abgehen, fo gar gejdjwinde 
Aend mie begehret, nicht anffjubringen feyn, Dod) wollen wir an 
hem fleiß Hierdey nichts erwinden lagen, ond habt ihr die von uns voln- 
t Bollmadt Bu weiterer communication vnd mit vollngiehung gleicherge— 
‘Gerben Zu empfangen, So wir euch gnedig nicht bergen wollen, denen 
fonften mit bebarlidjen gnaden wohl Rugethan verbleiben. 


em DefRaw am 16. Septembris Ao. 1642. 


9. 
Fir ft Auguftus an den Cangler Milagius in Serbft. 


» Mat bengefiigter vnſers Herm Vetters Fiirft Fohann Cafimirs 
Vefldrung, werdet ihr mit mefrerm vernehmen, wie dag Shr Lod. mit 
weong vicler difficulteten faft in Zweiffel Biehen wollen, ob aus Dero 
ML Untheil die autgejdvricbene Dreyfache Anlage in diefem Monath rid). 


38 


tig cinfommen werde, Run bedarf es feiner weitlenfftigen ausführung, 
daß durd) die mit dem General Major, Königsmarck vnd dem Comm 
danten Bu Manffeldt gepflogene tractaten die erfte forderung auff ein he 
gemildett und dadurd) des gangen Fiirftenthumbs beftes geſucht, wollen > 
wegen nidjt hoffen, daß wir wegen des Dienftes, fo wir den Landeu | 
unter gethan in fdjaden follen gefithrt werden, Sondern haben vielmehr 
Shr. Lhd. die vefte Zuverfidt, e8 werden vnß diefelbe, vermöge der Billi 
und der befdjricbenen Rechte, fo viell Dero Antheils anlage betrifft vnß 
ferdings fdjadlog Halter, damit wir wegen dicfer Handlung nidjt gejeh 
werden, Brweifeln aud) nicht Shr. Lbd. felbften hochvernünfftig urtheilen \ 
den, daß, weill die dem General-Major Ri nigsmard vnd Commenda: 
Bu Manffeldt geſchehene verwilligung aug noth, vndt auff die von Shr.! 
vnß gegebene ee geſchehen müßen und davon vor dießmahl nidts 
rück bleiben fan, daß auch nothwendig die dreyfadje anlage, wie fie ji 
Bu Vernburg verglidjen, vollfimblid) werde einfommen müßen,  AWlldiew 
aber Shr Lod. durd) dasjenige fdjreiben, weldjes fie an die Räthe Ru Co 
ausgelafjen verurſachet, daß dtefelbe nunmehr ebenmäßig wegen der cin 
gung ihres quids difficulteten madjen und ermelte Stadt vndt Amb: 
einem nidjtigen praesuposito, die vor wenig wodjen gemadjte Antlage : 
mehr Zu disputiren fid) unterftehen, and) fid) der ablieferung des Mag 
Getreydichs verweigeru, vnd dadurd) leichtlich alle verfafjung übern hau 
vnd das gantze Fiirftenthumb in gefahr gefeget werden fan, Alß comm 
ren wir euch Htermit gnädig, thr wollet euch fobaldt nad) entpfangung d 
vader Deßau begeben, Euch vermittelſt bengefitgtem Creditifs bey Hoi 
dachter vnſers Vetters Fiirft Bohan Cajimirs Lbd., anmelden, Deroſe 
obige umbjtiinde vnd bejdaffenheit aufs beweglidfte Bu gemiith fiihren , 
darauff Shr. Lbd. vujertwegen beweglid) erfudjen, daß dod) diefelbe den 
rigen nicht verftatten wolten, fic) mit der ſchuldigkeit Linger anfiznha 
Sondern vielmehr die ernfte verordnung thun möchten, damit (außer 
Stadt Raguhn ond des Dorfes Kühna Contribution, al weldhe fieder 
gemadjten anlage Shro Lhd. bericht nad) faft totaliter perimirt), die ith 
orth alle ihre Contribution, der gemadjten anlage gemäß auf den 27. h 
dreyfad) ohne ferner ſeumnüs vnd auffenthalt Bur Contributions - Cassa 
bringen midjten, dan daß Shr. Lbd. nebenft vnß darüber ftrenglid) he 
wolten, damit ermelte Anlage außer istgedachte beyde orthe, bis Bu der 
vision. darüber, of und wie fern Ddiefelbe fortzuftellen, wir Eueres ſch 
lichen gutachtens erwartten, in observanz gehalten werden mige. 
werners fo wollet ihr Shr Lod. rathfames Bedencéen bitten, weill der ! 
Sächſiſche Creyßtag verfdoben, die itzige Laft vnd Beſchwerden der \ 
linger Zu ertragen, unmüglich fallen, Die von dem Commendanten 
Mankfeldt vertrdftete milderung ſchwerlich fobald erfolgen midte, Ob 
wer nod) Zur Schwediſchen Generalitat abzuſchicken, Sintemal dieß nego 
nidjt von geringer importanz, vnfer Rath Cafpar Pfaw aber, ans | 
genden urfadjen fic) wegen diefer Reife beharlid) entfduldiget,  Wepen 
Shr Liebden Hicrauff erfliiren werden, darüber erwarten wir Euerer fd 
lidjen relation, Goll vnß and) nicht entgegen fein, wan iby vollents Zu 
herüber kommen fintet, damit diefe obige puncta alle, weill fie keinen » 
leiden, recht beobadhtet vnd anégefertigt werden migen. Schließlichen 
die Stadt Cithen auß einem falfdjen praesuposito alß wan nemblich, 
möge der Plötzkauiſchen Anlage, ber Stadt Rerbft 300 Thaler Cont 
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ion angefeget, nunmehr aud) eine weitere remission begehren, Euch aber 
hi bewußt, daß dem gangen Antheil fowohl der Stadt, alf dem Lande 
mae folde Summe angejeBt gewefen, Alß wollet ihr dod bey aller Bege- 
sujet der Dinge wie fie befdaffen, redjt unterridjten, ifnen aus dem Irr— 
cum helffeu, vnd fie dahin disponiren, damit fie ung dod) mit dergleiden 
gtblichen einreden ferner nidjt molestiren, nod) andern Antheilen dagegen 
& jpredjen anlaß geben, dan daß dex Cöthniſche ond Zerbſter WAntheil nun— 
wait dahin gedencfen, wie fie ire quotas des Magazin Getreydichs abführen 
whe. Habens 2c. 

Blistaw den 20. Septb. 1642. 


10. . 
Bezügliche Relation des Canzlers Milagius. 


... Go. Fürſtl. Gn. gnädigem befehl Bu gehorfamer folge habe id) mich 
@ 2. hujus nader Deßa begeben, aber Fiirft Johann Cafimirs Bu 
tot F. G., weldje gleich den Brandtjdjaden Zu Raguhn den vorigen vnd 
hye tag in augenfdein genommen, nicht angetroffen, fondern bin erft gee 
tox amb 8 Uhr fiirgtfommen, ba id) dan in gegenwart des Herrn Canj- 
iat sak Herrn Hofmeifters dasjenige, was der gnädige befehl befagt, nad) 
‘a tenge fiirgetragen. GS, F. Gun. haben nad) den gewöhnlichen curialien 
wrarmblid) drey dubia moviret, WR 1) dak injwifden Sie mit den Keyfer- 
wea Voldern befdpweret, yndt inſonderheit Kühne ganz niedergeridjtet, dad 
Salein Ragun aber cingedjdjert worden, 2) daß Sie den Getreydichanſatz 
m9 be proportion der geltcontribution eingeridjtet befunden, da man dod) 
ig auf die orthe da viel fider vorhanden hette ſehen vndt bedenden follen, 
wi be Stadt Deßa auger der Geiftlidjen adder nidjt iiber 8 Hufen Landes 
mut, 3) da unter die solvenda da8 brodt, fo nader Aſchersleben gelieffert 
eden, in allgemeinen anfag gebradjt, wilrden alfo S. F. Gn. dasjenige 
my Su kürzen haben, was auf dt Keyſerliche verwendet werden miifen, 
iat ban dero Hertn Bruders Fürſt Georg Uriberts Zu Anhalt F. Gu. 
@ defen ausdrücklich vernehmen laſſen. 
Sc if nun in genere darauf geantwortet, dag dieſe motiven bey weitem 
mi aljo bewandt, da fie den Bernburgifden Vergleich anfheben könten, 
ex dabenebenft infonderheit remonstriret, wie ©. F. Gn. Zwar Bufrieden, 
% pro nune Ragun vndt Miihne möchten vmb der angefiihrten urjadjen 
sien eximiret werden, hingegen aber hetten die andere orthe ihre ſchuldig— 
Si wegen deß Durchzuges nicht Zu Hinterhalten, wie 3. F. G. aug der 
werigen praxis felbft befandt wehre, 2) die getreydichsanlage wehre billig 
wh ber contribution wie vormalß oft gefdyehen, anzuſetzen, vnd wehre diefed 
ea cin verglidjen werd, dabey man es billig bewenden Zu laſſen, 
) Garnmb dex Proviant vnter die Solvenda gefommen, darumb trüge id) 
bat wigenfdjaft, vndt befinde fic) der Zerbſter Antheil deßwegen aud) gra- 
fret, Uber die Contribution miifte dod) einen weg, wie den andern, folgen, 
mit hetten S. F. G. hernach fid) bey dem Ober Dirrectorio auf allen 
a ayumelden, würden aud) nad) crwogenen umbjtiinden mit gebiihren- 
i resolution, der verfagung gemeß, wohl verfehen werden, Alſo haben 
©. & G. fic) dahin vernehmen laßen, dag Sie nie gemeinet, E. F. 
© be jeden ſchwer Zu madjen, acceptirten darauf das erbiethen wegen 
Bvndt Kühne, vndt wwolten allen menſch- und müglichen fleiß, damit 
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die dreyfadje anlage im Septembri fommen midjte, anwenden, vndt 
Octobr. Contribution aud) ausſchreiben lagen, wiirden aber die 12,006 
Brodt andern orthen passirt, findten fie nidjt deterioris conditionis 
jondern wiirden die aufiwendung aud kürzen, Bliebe es aber an ienem « 
eingeftellet, wiirden S. Fſtl. Gn. Sid) damit nicht anfhalten, Man 
nur fid) bemiihen, dag S. Fſtl. Gn. Herrn Bruder gewonnen wiirde, 
dafelbft wiirde eS mehr difficulteten geben, Bey diefem punct Habew 
Fſtl. Gn. die revision instantissime urgiret, vndt vmb Gottes willen 
bethen, es miifte doch einmahl befere gleichheit eingeführet werden, 

Die abſchickung an die Schwediſche Generalitat halten S. Fft. Gn. hod) 
tig, vndt feindt in den Gedanden begriffen, dak die fade nicht eigentflid 
Fürſtl. Herrfcjafft, jondern das Landt anginge vndt billig ein subjectum 
den AusſchußStänden darzu Zu gebraudjen, wie Sie dan per obliquur 
den Herrn Obriften Werder oder den von Bodenhauſen gegiehlet. 
Naddem haben S. F. G. mir gar beweglid) den grogen Brandtſchaden 
zehlet, vndt mid) erfudjet, Bu rechter Zeit vnterbauung Zu thun, damit 
unterthanen mit etwas faamen vndt brotforn, weil fie die Aeder wieder 
geridjtet, undt im Lande bleiben wolten, anlehnungsweife ausgeholffen we 
michte, weldjes Sie aber felbft an E. F. Gun. Zuvor werden freundlid 
angen laſſen, Es hat aud) Secretarius Geje, deen ſchade ſich biß ix 
4000 thlr. ergiebet, ganz flehentlid) gebethen, ob ihme nidjt die 200 
jo Ao. 1638 ihme verehret worden, Ru feiner notturfft vndt vorhabe 
restauration auftgezahlet werden fonten, defwegen E. Fftl. Gn. er at 
thinig arflangen wirdt, ©. F. Gu. jelbft vndt ihn hat da8 unglii am me 
betroffen, 

Nad Cöthen Habe id) alRbalden am 21. hujus anbefoblener maßen gefe 
ben, vndt ijt beygefiigte antwort in meinem abwefen darauf cingela: 
Fürſt Johonn Cafimirs F. Gn. erzehlten, daß Sie etwas an getre 
wegen Cöthen verfdhieffen wiirden, weil fic es nacher Deka erſetzen wolte 
E. F. G. hette ic) diefes alles gerne ehender unterthinig referiret, weil 
aber geftern jpite wiederfommen vndt heute vormittage mit dem Rathe w 
der Contribution Zu reden gehabt, nachmittage aber der praeparation 
gewohnet, habe id) e& jo lange müßen verjdieben, vndt bitte derowegen 
terthiinig vmb gnädige verzeihung, Ergebe damit E. F. G. fambt | 
Fürſtl. Hauſe deß Allerhöchſten obacht Zu allem Fürſtl. Hochweſen, 


verbleibe 
E. F. G. 
Zerbſt am 24. Septbr. vntertheniger, gehorſamer 
Ao. 1642. und getrener Diener 
Martinus Milagius. 
11. 


Der Cammerrath Wieß an den Cangler Milagius. 
(Beilage gu 10.) 


Inſonders grokgiinftiger Hodjgeehrter Herr 
. Gevatter, 
Wiewohl ef nbtig gewefen, mit dem H. Gev. vor Ihr. Fftl. Gn. cH 
Ludwig) wiederfunfft allerlei Regierungsſachen abzureden, befonders aud) 
dem Contributionswerd , ob vor S. F. Gn. wiederfunfft, Zu verbitn 
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xchter weiterungen etzlichen difficulteten abgeholffen werden köndte: Go mug 

iH dod) das außenbleiben bei ſeinem belieben vndt der entſchuldigung beſtehen 
lagen. Ich danke Gott, daß Zu anfang nechſter woche S. F. G. ſelbſten, 
xlebis Gott, wieder zu Haus fein werden; können vnd wollen dann dieſelbe 
tm dem ihrigen aljo, wie mans vor batt, verfahren laffen, vnd dadurch gelt 
tad anders 2c. einbringen, fo kaun ichs wohl gefdehen laſſen. Inmittelſt be- 
Mf es bet mur Feiner exinnerung. Der Herr Gevatter weiß felbften, daß id in 
‘feldjen jaden nicht leicht etwas verfeume oder unterlage; Darbet aber fann 
iG tod) unmiglidje Ding nidjt möglich madjen. Bor den Rath Zu Cöthen 
mil ih gut ſein, daß er dasjenige (iedod) mit ine vnd vorbehalt der 10 thle. 
ti bie revision ein anders giebt) Bu redjter Beit praestiren folle, vor das 
Ambit Céthen aber im geringften nicht, wann es auc) nur 70., Bu geſchwei— 
gn 80 oder mehr Thlr. einfach fein folten, da damit alfo praecise folte 
achalten lönnen; Es foll aber ahn dem quid der 87 thlr. Zurück Bu blei- 
ba bet Ambtman nicht geftattet werden; Hatt igt abermahls ernfte vermab- 
mang belommen. 


Wrihen bitte id) aber den Herrn gevatter, er wolle bei dem Fürſtl. Ober 
Directorio unterthiinig befordern, daß man mit diefem antheil fo fern 
fricli ſeie, vnd nuhnmehr die erfandte revision ohne weitern verjug 


foie. 
Je verbleibe allezeit 2c. 
Cithen ben 22. Septb, 1642. 


12. 


fart Qubwig an die Fürſten Muguftus, Johann Cafimir, Chriftian und Georg 
Uribert. 


+++. Bir haben nicht vorbey gewollet, E. LLLLOd. in freundtlider Wohl— 
ming Zu erfennen Zu geben, wie wir nechſt Göttlicher verleihung unfere 
mje nunmehr fofern volnbradt, da8 wir diejen Abendt mit den unjerigen 
bo Zimblidher Leibesgejundheit anhero Zurück anfommen, vndt morgen geliebts 
Gott wieder in unferm Hofflager anjulangen vermeinen, Da nun dev Allmech— 
le Gott E. LLLLGd. allerfeits bey gutter geſundheit vndt anderm woblftande, 
me aud) das gefambte Land bey erträglichkeit, unferm wunfdje nad, erhalten, 
<o wirdt und foldjes ſehr annehmlid) vndt lieb Zu vernemmen fein, Worbey 
et derofelben angufiigen nidjt unterlafen migen, nad) dem wir die neuen 
tohen befdwerden fo dem Laude vorgeftanden, bey unferer Anweſenheit Zu 

burgt vernommen, vnd gelegenheit gehabt, mit dem Schwediſchen Rath 
mm Adgefandten Herrn Johann Adler Salvio in der enge aufer der 
Stadt Bu reden, da8 wir der Gelegenheit fo fern Zugleich wahr genommen, 
mdt ihme diefe Lande Zum beften recommendiret, welder aud) fid) Bu er— 
Fießlicher recommendation erflehret, vndt dergleidjen fowoh{ an General 
edt Narſchall Torften Sohn als General Maior Rinigsmarden auf: 
Kierttiget, So E. LLLLd. wir in originali Hierbey in gutter wohlmeinuug 
jebald Zujerttigen wollen, Zu E. LLLLGd. freundtlidjen nadjdenfen vnd ge- 
talen ftellend, ob eß fic) mit des Landes Zuftande (davon wir nod) feinen 
Windiliden beridjt haben) aljo verhalte, das dic insinuationes foldjer re- 
®onandationen dienlid) fein migen, oder nicht? woranff dann Zum fall 
M dieulichteit E. Bruders Fürſt Au guſti Lod. dex bekaudten ſorgfalt nad 
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ohne Zweiffel defto Zeitlidjer behuffige verordnung Bu thun nicht unterlaß 
werden, 

Sm iibrigen feindt wir der freundtliden gutten Quverfidjt gewefen vndt no 
E. LLLLbd. werden in unferm abwefen dasjenige was von unfertwegen in } 
gemeinen Landesvorfallenheiten vud vnſers Antheils Angelegenheiten vow x 
fern Räthen pro re nata erinnert und gebethen jedesmahls in gutter con 
deration vnd recommendation alfo gebalten haben, das wir aug vorſteh 
der relation foldjes vernchmen vnd ong defen Su bedanden aud) e8 hinw 
der freundtlid) Bu erwiedern uhrſach haben werden, bie wir ſämbtlich Got 
ſchutz treulich befehlen. 

Datum Warmßdorff am 27. Septb. 1642. 


E. LLLLbd. 
dienſtwilliger getreuer 
Bruder vndt Better. 
Ludwig FZ. Anhalt. 
13. 


Fürſt Ludwig an den Firften Auguftus. 


Unfere freundtlidje Dienfte, aud) was wir fonft mehr liebs und gutes vern 
gen Zuvorn: Hodjgeborner Fiirft, freundlidjer vielgeliebter Herr Bruder u 
Gevatter 2c. 

Das E. Lod. unfere glitdliche wiederfunfft erfreulid) vernommen, davor fag 
wit Dderofelben freundbriiderlidjen Dand, und bedarf es digeits gar few 
Dandjagung vor diejenige unterbauung, fo wir bey dem Schwedifden 6 
jandten Herrn Salvio wegen des ganzen Fürſtenthums gethan, al’ dargu um 
die begierde Bu gemeiner Landeswohlfahrt bey gehabter gelegenheit nit u 
billich angetrieben. Nechſt diefem vernemen wir gang gerne, das E. L. inha 
ihrer heut eingelangten antwort Zugleid) im werde begriffen, fotanen Sw 
vermittelft einer vorgefdlagenen unterredung auf den nechftfiinftigen Moni 
mit befoderen, und fonderlid) das Contributionswerd in einen ridjtigen {ta 
einridjten Bu Helffen, geftalt e6 dann einer foldjen Vorforge ynd anftalt höchlich 
dDarf, und werden wir digeits, wan die hierzu behufige einridjtung anderer | 
ftalt, als vermittelft einer Zufammenfunft der Räthe nidjt gefakt werden fc 
foldjen weg vns nicht Zurwider fein lagen, Seind aber der unvorgreiflid) 
meinung, daß es nod) Zur Beit nidt undienlich fein, aud) die wenigfte oil 
und weitleuftigfciten geben folte, wan der Punct der revision, als welder | 
bedendlidjften, und was darunter geftalten fader nad, allenthalben vor ¢| 
weife Bu halten? vorher von den gefamten Räthen ausgearbeitet, und d 
Herfonunen nad, mitgetheilet wiirde, wie dan unjers ermefens Zum wenig!l 
die hierzu behufige Vorbereitung lengſthin von denſelben hette können beda 
fein, Zumal da nicht alleine dieſes orts vor und bey unſerer abreiſe d 
wegen unterſchiedliche erinnerungen und bedingungen geſchehen, ſonde 
auch der Praesident bey ſeiner abreiſe von Bückeburg, wie aud uoch 
Hannover gegen uns fich erfleret, das er ihme fobald bey feiner ritcfunft 1 
Vand, diefen Punct Bum höchſten angelegen fein lagen, und denjelben | 
bald Zu ſchleuniger Zuwerdftellung befordern wolle, daher uns darumb 
_ viel unvermuthlider vorfimbt, das dies Hodjangelegene werd (aus weld 
urfadjen finnen wir Bwart nidjt wißen, halten aber E. Lbd. Perfon dari 
ter wohl entſchuldigt) annoch in voriger unridtigfeit beftehet, verhoffen gleii 
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vol, es werbe vermittelſt €. Lbd. forgfalt, nunmehr mit ernſte darauf gedadt, 
ob damit nicht weiter Zurücke gehalten werden, wie wir dan infers orts 
cugt unterlagen werden, fobald uns biervon etwas mehrere eröfnung geſchicht, 
bear wetde mit fleié nachzudencken, und unfere meinung in etnem und dem 
ander darauf abzugeben, auch weniger nidjt, un fall es darnedhft vonndthen 
ian follte, Gemandé dev unferigen Zu befirderung des ſchlußes abjuordnen, 
as & Lod. Hochverniinftigen nachdencken ftellende, was Sie bierunter am 
deahdften befinden werden. 

hee dan inzwifden die ausgefdjriebene Contribution anlanget, fol dieſes 
wt fem mange [jein, dasjenige, was der von hinnen geſchehenen billidhmepigen 
eflegruag nad), aufjubringen miiglid), in Zeiten anjufdajjen, und Bur 
Cassa Zu fiefern, im gewifer Buverfidt, E. Lbd. diejem bedriingten orte, 
seftalten faden nach, ein mehrers nicht anfinnen werden, weldjen wir aud) 
verefelben Zum beften anbefehlen, ond verbleiben €.Lbd. Bu angenemen Dien- 
wen ſiets willig und erbietig. 

Latem Cöthen am 29. Septbr. 1642. 


14. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Ludwig. 


.. + Muff Ewer Liebden freundtbriiderlidjes Schreiben vom geftrigen dato, 
Atzen Derofelben wir in andtwort nidt, dag Ru der vorgefdjlagenen revi- 
eon wir lengften praeparatoria gemacht; befinden aber darbey fothane dubia 
o> diffieulteten, die billig. in gegenwart der gefambten fürſtlichen Herſchafft, 
te grigern und engern Ausſchuſſes berathſchlagt vndt resolviret werden fol 
im, Weil aber ohne grofe Koften nicht dargu Zu gelangen, haben wir dte- 
Wegen cine enge Zujammentunfft vorgefdlagen, ond damit wir nur E. Lieb- 
ben etwas weniges biervon entdeden, fo wißen E. Lod. felbften, da alles 
Zagjenige fo in anno 1628 jwifden der gefambten Fürſt. Herfdjafft ond 
scembter Landtſchafft Zur Conservation des gefambten andes verglidjen, 
im ig cinen abjchied bradt*), nunmehr faft gefallen vnd von anno 1635 
ué dato das hochnöthige Contributionwerd faft in lauter confusion gan- 
sm, dic UAntheile und Aembter von den friegenden Partheyen von einander 
sertheilet, bald wieder Zufammen in einer communion fomuten, Alle Durd- 
vige Dud andere Nebenkriegesbefdjwerungen, fo einen und den andern hat be- 
iofien, außer consideration gelajjen, ein jedtweder ort, wie cr fid) durch— 
trugen fonnen, gefehen, vndt man bey den interimsanlagen nur allein auf 
mé quid, jo die Magdeburgifdje Guarnison, die Schwediſche vndt alle assig- 
arte Regimenter gefordert, cin abjehen gebhabt, 3 

dem aber nunmehr das gange landt wieder Zu ciner Communion 
lrmmen, ond eine durdjgehende revision jiirgefdjlagen wirdt, fo erfordert die 
atturfit, daß das contributionswerd, al8 ein gejambtes werd aljo gefajfet 
aade, dag ſowohl die fürſtl. Herfchafft als Landjdjafft damit Zufrieden ſeye, 
ah tem publico dadurd) gerathen werden mige, vndt wirdt ſich alédan in 
‘et that befinden, daß es leichter ſey, da8 revisionswerd vorzuſchlagen, als 
‘oles Zu werd Bu richten, Zumahl da faft alle Stände verarmet, ond die 
meiften dahin, rie fie fid) uur verſchonen andern aber die Laft allein aufbiir- 
i, jehen, das bonum publicum aber (worauff doch meiftlid) wir abjehen Zu 





*) Sieke Band 1. pag. 301. 
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haben) bet feite feben, wie dann aud) fehr fdjwer fallen wirdt den Wide 
wiirtigfeiten, disputiren vnd neuen ungelegenheiten fo anno 1638 ji 
herfür gethan mit beftand entgegen Zu bauen, Wir wollen gefdweigen, w 
Ru dieſer revision (da die anlage Anno 28 ganger 5 Monat erfordert) v 
Beit gehiren wirdt, dan, wie man fid) der Perfonen Halber Zu vergleiche 
weldje der billigfeit vnd dem bono publico mehr als ihrem eigenen vnd d 
ihrigen privato Zugethan, Sngleidjen wie denen eingeriffenen mißbräuche 
fo bißhero die fidjerheit der Lande vnd das Contributionswerd gehindert, 
remediren. 

Die Commissiones fo anno 1630, 32 vndt 38 wegen der revision v¢ 
gangen, feindt alle bey Handen, aber auff igigen Buftandt gar nidjt app 
cirlid), fintemahlen Ddasjenige was dem publico Zum beften darinnen ¢ 
feet, gang nidjt in adjt genommen, vndt allein auff die Bergeringerung d 
Anſchlags, nidft aber auf den Zugang gefehen worden. 

Bey der anno 1638 revidirten Rolle hat man den gantzen anſatz des gant 
Viirftenthumbs höher nidjt als auf 512 thlr. 15 gr. bringen fonnen, R 
wirdt derfelbe ungleid) geringer fein, vudt wie fern ein oder ander orth » 
multipliciren oder nidjt Zu multipliciren fey, foldjes wirdt ein gro disp 
tat vnd Streitigfeit verurjadjen, welches alles wir nur Bu dem ende eri 
nern, damit E. Lbd. Bu verfpiiven, von was importans dieſes werd fey, ov! 
wie Zum wenigften ohne einer engen Zufammenfunft, eglidje der Fürſtl. He 
ſchafft Räthe, vndt etzlicher aus der Landfdjaft man nidjt aus dev ſache for 
men fonne, Snmittelft aber haben wir dod, fo viel an uns gelegen, beforde 
daß bey Siingft Zu Vernburg vorgewefener Zuſammenkunfft denen von E. 
Beampten angegebenen abgebranten orten ahnfehnlidje nachlaß wiederfahre 
Stellen derowegen E. L. nochmals anheim, ob diefelbe fiinfftigen Montag : 
berathſchlagung diefes werds, jemands der ihrigen anhero fenden, vndt if 
Hodjverniinfftige gedanden iiber igo angeregte dubia eréffnen oder vielme 
geſchehen laßen wollen, das in der gefambten fiirftl. Herrſchafft vnd der v1 
nembften ausſchußſtände gegenwart, dieſes hochnöthige werd, ſo gewiß me 
in recessu .alé in fronte mit ſich führet, aus dem grund berathſchlaget v 
resolvirt werden möge, 

Was dan E. L. Antheils Contribution betrifft, fo Bweiffelu wir nicht, 
L. nunmehro Zukommen fein werde, was wir geftriges tages an diefelbe vn 
aud) an vnſere Herrn Vettere Lod. in gefambt gelangen lagen, wobet wir 
annoch, weil die gefahr tiglid) Zunimbt, da die Schwediſchen Völcker oa 
am Harg gelegenen Schlöſſer oceupiren vnd beſetzen, vndt täglich weit 
greiffen, bewenden lagen, vnd nicht Bweiffeln E. L. dero hoderleudten vi 
ftande nad) genugjam bebergigen vnd beobadjten werden, was daran, dah | 
Königsmarckiſche Brandfdagung vnd Manßfeldiſche Contribution, 8 
rechten Zeit ecingebradjt werde, gelegen. Haben folded xc. 


Plötzkaw den 30. Septbr. 1642. 


15. 
Fiirft Ludwig an den Firften Auguftus. 
.. . & Lbd. freundlidje antwort ift uns geftriges tages wol Zukomme 
daraus wir dan dero forgfalt vor des gantzen Landes befte, vndt was | 


Ld. Bu foldjem ende wohlmeintlich vorftellen gar wol vernommen. 
Nun ift uns die große bedrengnus, darinnen dieſes Fürſtenthum etzliche Boh 


— 
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nadeinander, und fonderlid) gegenwertig ſich befindet, beneben der vielfiiltigen 
eittung und unordnung, fo ſonderlich bey dem Contributionwerde eine 
ume Reithero mit dieſes orts großem nadjtheile und: bedriidung vorgegan- 
nicht unbefant, ond befennen gerne, dad deffen thetls abwendung, und 
é cintidjtung in vielen wegen fdjwer vnd darbey nad) dem itzigen Zu— 
e ond befinden, allerhand bedencfen einfallen, aud, wie E. L. melden, viel 
ler feie, diefeS oder jenes mittel vorzufdlagen, al’ gehöriger maßen Zu 
feu richten. Als aber dannod) wegen ſolchen beforglidjen difficulteten 
igen mittel, wodurd) diefen ungelegeheiten, wo nidjt genblid), dod) etz— 
rmafen, mag abgeholffen werden, nidjt auffer adjt Zu lagen, ond der 
mg das werd, fonderlid) diefem Untheile nur ſchwerer gemadjet, Go wird 
t8 crachtens das befte fein, da te ehe ie Lieber nadjmaln Zu den fadjen 
im, dnd den bedrangnufen ond befdwerungen bey Zeiten, fo gut man 
‘waht gefdjaft werbde, geftalt dan aud) die gegenwärtige angelegenheit, fo 
bd. in den unfengft communicirten Puncten vorgeftellet, verbhoffent- 
oar groge roeitlenftigfcit, durd) enge vnd gewöhnliche communication 
finnen erwogen und eingeridjtet werden. Dan was den erften Punct, 
wali) die BVorftellung diefes Fiirftenthumbs ſchlechten Zuftandes Zu 
dimmg der Kriegslaſt an Seyferlidjer feiten zc. betvift, werden die 
L erforderte ftitde , fo aud) meiftentheils bereits hiebevorn verfertiget, und 
janden, Leidjt beigubringen fein, und berubet fo ferne meiftentheils anf 
mung, daran, fo dißeits noch etwas cinjufenden vonnithen, wan es be- 
(wird, fein mangel fein folle, wie dan aud) vors andere, was die 
cide forderungen belanget, unfer8 erachtens die notturft erbheifdet, 
bm bejdhwerten Lande dienlid) fein wird, das nicht alleine dem Herrn 
tal Feldt Marſchall, wie aud) dem General Major Rinigsmard, fon- 
md der Königl. Wiirden Bu Sdhweden und dem Reichscanzler Oxen— 
der kümmerliche Zuſtand diefer drter, und was Zur fadje fonft dienlich, 
uter behutſamkeit ehiſtes beweglich vorgeftellet, und umb erleidjterung 
erfdonung gebeten werde, darzu dan unfers unvorgreiflidjen ermeßens 
Sdhwedijdjen Gefandten in Hamburg, Herrn Salvii unterbauung und 
mandation dem Lande nidjt undienlid) fein, und mit nugen gebrau- 
erden lönte. 

im wol, was den dritten Punct, die durchgehende Revision und einrich— 
et contribution belanget, derfelbe wegen der vorgeftclleten bedenden, 
ceifen berathſchlagung vonnöthen, darzu wir dan unſers ortes mügliche 
tung Zu thun willig und erbötig ſeind; So verhoffen wir dod, 
ne von dieſem revisionswercke nun ſo lange Zeit gehandelt, wie auch 
eſſen beſchleunigung vor vnd bey unſerer reiſe vielfaltige erinnerungen 
dingungen gethan, darauf dan auch nicht alleine die Jüngſthin Zu 
urgt gehaltene unterredung Zu ſolchem ende unter anderen mit angeſtellet ge— 
ſondern auch die darzu behufige praeparatoria und Commission, vermittelſt 
anordnung vor etzlichen wochen, ihrem Zuſchreiben nach, ſchon abge— 
ond auf ehiſter communication beſtanden, es werde dieſem wercke alſo 
dacht ſein, oder auch, da es noch an einem und dem andern ermangelt, 
: Yd. und den Gefambten Räthen fernerweit alſo vorgefonnen werden, 
runs anftellung halber mit €. L. hochvernünftiger meinung gar leicht 
miren mögen, und eS vor dismal der abfdjicung von hinnen nidjt von 
ſche, geftalt wir dan darunter bebhufige cinridjtung Bu E. Lbd. gutad)- 
den und erböttig feind,- alles dasjenige, was fie Zu vorgedachtem Swede 
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und einer durdjgehenden gleidjmefigen einridjtung aller orten gut befint 
werden, uns mit belieben Bu laßen, und fobald die Commission an 1 
fommet, diejelbe Ru erwegen, da nötig, behufige erinnerung darbey Bu th 
aud) demnach unverzüglich Bu volnziehen, wie dan weniger nicht E. 
Hodjverniinftigem nadjdenden untergeben wird, ob? und wie ferne? die in | 
vorigen Sahren abgefafete Abſchiede vnd Puncten, fo Zwar wegen der ew 
fallenen Berenderung anf die ibige Beit fo gerade nicht Zuftimmen, dann 
aber auf den grund diefes werks geridjtet feind, darzu fiiglid) Bu gebrauch 
und auf den igigen Zuftand einjuridjten, oder was and) ©. Lod. fonjten 

verniinftige Verbefferung und crinnerung darbey vorjzuftellen haben mie 
womit wir uns Bu befirdcrung diefes dringlidjen werdes gar leichtlich 
einigen werden, aud) auf allen fall erbitig feind, da ja Bu griindlidjer eine 
tung einer durdjgehenden revision noch mehrere frift von nöhten fein fc 
der tigen Contribution verfagung nod) vf etwas wenige Zeit unfers th 
jeinen lauf Zu lagen, icdoch allerdings in dem BVerftande, und nach den 
inners und erflerungen, jo in unſerm Abwefen von unfern Hinterlafenen : 
then dieſes Antheils wegen darbey gefdehen, als weldje wir in vernüuft 
gegenhaltung eines und des andern ortes Buftande, und was infonderheit bey | 
Bernburgifdjen Convent hine inde vorgelauffen, der billigfeit gemes befin! 
bud verhoffentlid) von E. L. felbften diefem beſchwerteu Antheile bis Ru vn 
vorftehendem Ausſchlage nichts mehrers fan Rugebilliget werden, geftalt 
dan dieſelbe Freundlich erfudjen, die unferigen wider billigfeit umd propor 
nicht beſchweren Zu lagen, fondern gleid) den anderen in Zuleßiger acht 
halten. Ob dan aud) E. L. vor igo Zu villiger einvidjtung der praepara’ 
etwas eigentlidere nacjridjt von iedes orten Zuſtande bediirftiq fein 

begehren midjten, auf foldjen fall ift unfern beamten, wie auf dem R 
alhier verwarnung gefdjehen, fic) in guter bereitſchaft Zu halten, und E. 
wan es Zuvor an uns begehret wird, unverzüglich aufguwarten, daß 

verhoffentlid) das angelegene werd dieſes orté in feinerley wege fol gebir 
nod) verzigert, fondern darzu müglicher Vorſchub allenthalben gethan wer 
©. Vd. freundtlid) bittende, Gie wollen ihre rühmliche forgfalt darunter 
nerweit erweiſen, und dadjenige, was Zu guter einftimmung, und | 
burdhgehenden alfeitigen hülfe und gleidheit dienlich, befördern helffen, D 
wir Zu angenemen Dienſten ſtets willig und erbietig. 

Datum Cöthen den 2. Octobris, Anno 1642. 


16. 
Derfelbe an Denfelben. 


.. . EL evinnern fid) guter maßen, weldjer geftalt wir nidjt alletn jel 
eine gute Zeit vor unſerm abreifen, bey E. Lbd. gebitrende anfudjung ge 
bas uns der Verlag und die Zehrungsfoften, jo bey vorgewefener Einqu 
rung des Novarifdjen Regiments, ſowohl alshier Bu Cothen bey vorge 
nen tractaten aufgegangen, als auch, was auf das Montecuculijde Regi 
weldjes bis auff getroffenen Vergleich, etzliche tage auf unferem Ambt! 
und in dem Dorffe Wulfen gelegen, verwendet, wieder möchten erftattet 
den, Gondern auch desfals in unferm abwefen, durd) die unferigen me! 
lige crinnerung thun Lafen. 

Nun wir dan durd) vorftellung E. Lod. Bweierley Beſcheide erfehen 
verftanden, wie uns die aufwendung Zu Cithen nur alleine pafivet , 
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fiide Roften aber noch nidjt vor ridjtig gehalten fondern ausgefebet wer— 
wollen: Als nemen wir Zwar die Zubilligung der Cöthniſchen unfoften 
freundlicher Dankſagung vor E. L. Bemiihung an, hetten andy vermeinet, 
dieſen Monat unterjdjiedlide solvenda (iiber das, was Zu erhaltung 
tande auf auswertigen abtrag Zu verwenden) weldje dod) fonften nod 
alg communiciret, angefegt werden wollen, man hette die erftattung un- 
Poft billich vorher gehen laßen, und uns foferne wilfahren finnen, Stel- 
wh nodmalé Bu E. Lhd. befor- und anordnung, ob dicfelbe nachmals 
beé jiingften Monats verfallenen Geldern abgeftattet werden könne, oder 
lengften unter diefes Monats Octobris solvenda (fobald derjelbe auszu— 
iben) geredjnet werden mige. 

‘ban nechſt diefem die Wulfiſche Poſt betrift, befinden wir uns nicht 
j befhweret, das diefelbe Bweifelhaft gemadt und ausgefeget worden, da 
im ganzen Lande offenbar, wie das Montecuculifdje Regiment ftrads 
dem Anzuge von der Elbe her (weil es von der Herfdjafft die assigna- 
dr quartir fo ſtracks nicht haben finnen) fid) nad) Wulfen eigenthitig 
flegt, und im vollen Praße, aud) mit grofer Vernicht-, Niederreiß - und 
echug unferer Ambtsgebeude dafelbften fo lange verhaufet, bis die An— 
t ih der Cinquartierung halben verglidjen, vnd wolte die höchſte unbillig- 
fem, als damals vnſers Amts Cöthen, Wulfen und Mienburgl Dorfſchaf— 
weiftentheils durd) den Brand und die Durchzüge niedergangen und ein- 
em, und dod) damal8 weniger nidjt ohne ciniges abjehen des vermögens 
de billigleit, die Cinquartirung der allerſchädlichſten Compagnien nah 
tt proportion Zu alten und Bu tragen gedtungen worden, Dardurd) 
de unſerige nunmehr von allen mitteln gebradjt, und dod) der lengſt 
jten erlagung halber, bis auf diefe Stunde feine genblidje ridjtigfeit er— 
t finnen, Das wir darzu das unferige fo Bu unferer tafel und küm— 
hen aufenthalt Zu Wulfen vorhanden gewejen, da dod) auf des gefamb- 
andes foften und eintheifung foldjer laſt (wie kundlich) berubet, ins ge- 
Zum beften geben, vnd mit der erftattung wol gar abgewiejen, oder 
weiter aufgehalten werden folten. Ob auch wohl von anderu ebenmefige 
dergleidjen aufiwendungen praetendirt werden wwolten, davon aber uns 
ben unjerigen gar feine communication befdjehen, Go finnen ©. bd. 
eichtlich, Dero fonft befandten rühmlichen wadhfambeit nad, felbjten 
oder erfahren, dad foldje auf keinem grunde beftehen, fondern alleine 
gemeinet ſeind, unfere billidje und leidliche anforderung Zu bintertret- 
‘a wit dod) ohne dad nichts, als was an getreide und anderem futter 
teuter und Pferde aufgangen, anfegen, das iibrige aber alles (fo dod) 
rite ift) nod) Bur Beit anftehen laßen. Dieweil andy verviidter Beit 
L. WBd. Ausſchreiben, eine Zuſammenkunft dieſes orts albhier, iiber eine 
ug der Roch aui ſchen Compagnien, da die meifte vom Ausſchuße fier, 
md der Oberfte Rodan mit feinen officiren felbften gegenwertig ge- 
, gehalten, darbey iiber hundert thaler aufgangen, die unferigen aber die 
ung Zu fudjen angeftanden; Als erfudjen und bitten E. Lod. wir die- 
ilen nach freundbriiderlid), Gie wollen nunmehr unbeſchwert befirdern, 
dt alleine diefe Leste (daritber die designation unverzüglich einkommen 
und dic erfte Poft unter die allernedhfte solvenda, obgedadter mafen, ge- 
» und Zim abtrage verwiefen, fondern aud) die Wulfiſche aufwendung, 
weitern anfenthalt pagiret, und erftattet werden mige, damit wir hier- 
det gleichheit und billigteit, wie andere geniefen, und desfals weiter 
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nidjt bejchweret werden. Weldjes wie Hinwieder mit freundbriiderliden Di 
ſten Zu erfennen willig feind, 


Datum Cithen am 2. Octh. Anno 1642. 


17. 
Gefafter Beſchluß in Plötzkau. 


Weil allenthalben bei igiger Consultation viel Difficulteten wegen der 
weniger Zeit vf des Baron de Soys Bilder Hergegebene provision fid) 
enget, Go ijt communi consilio gut befunden, da8, wie bishero gefdet 
ein ieder ort, welder ſolches proviant hergegeben, nicht an der ordentlic 
contribution decurtiren, jondern aus jfelbigen orts accisen zahlen fofle, | 
werden darauf dicjenigen, fo wegen der 12,000 % brot, welde auf des 
neral-Commissarii Heusners begehren hergegeben, Hierdurd) erinnert, | 
fie derfelben die erftattung fofort wiederfahren lagen follen. 


Signatum Pligfau den 4. Octobris 1642. 


Perfonen fo Zur revision Bu BVerordnen: Der von Bodenhauſf 
Caſpar Pfaw, Lucas von Verge, Gottfried von Berge, B 
gemeifter Oehler, VBiirgemeifter Döring. 


Darjzuzuziehen Wolf Sdhlegel im Cithnifden, Ba ftian von Balw 
Volrath Kroſigk. — 


Eigenhändig bemerkt hierzu Fürſt Ludwig: Bei dieſem Sahl 
iſt von Cöthens ſeite niemand geweſen, iſt auch dergleichen und and 
in den Deliberationspuncten nicht geſtanden, viel weniger Bollm— 
darauf gegeben worden. 


Die Perjonen follen aud) mit einwilligung gefambter Herfdafft aus jei 
WUntheile, wie fie von jeder Herfdjafft vorgefdlagen werden, als vorm 
geſchehen genommen werden. 


18. 


Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Gafimir, Chriftian und Ge 
MAribert. 


. . « Nachdem die Contribution faft von allen Antheilen Zurück bleibet, — 
dod) nidjt volfimblid), nod) Zu rechter Beit eingebradjt wirdt, Go ba 
wir Johan von Bergen anbefohlen, den Verzug Bu entfduldigen, YB 
nun darauf vor ein betrohliches antwortfdyreiben cinfommen, foldyes 
in Abſchrifft Hterbey. Wir erinnern und bitten E. Liebden nochn 
freundbriider- vnd vetterlid), es wolten dod) diefelbe den Bhrigen nicht 
hengen, da durd) ihre feumigfeit andere unfdjuldige ort in gefahr ge 
werden, Im widrigen wollen wir an allem unbeil, fo daraus erfolget, 

ſchuldigt fein, 

Vier Hundert Schwediſche Reuter, fo die Kayſ., welde in Derenburge~ g 
gen, gefudt und von dannen auf Halberftadt gangen und aller orten fta 
execution gethan, von denen wirdt jest dem Hauſe Falfenftein ſtark Sx 
fest, Woltens E. Lbd. nachrichtlich unverhalten 2. 


Datum Bligfaw den 1. Octbr. 1642. 
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19. 


rOberf-Rieutenant und Commandant zu ManfFfeld, Carl Weif, an Johann 
von Bergen. 


(Beilage gu 18.) 


Ghrenvefter 2c. Sonders geliebter Herr vndt Freundt, 


# Er an Hiefigen Cassirer gefdjrieben, Zu vermeintlidjer entſchuldigung 
Contributionslieferung Habe Ich verleſen, Wundert mid Zum 
tee bak man mit fo fablen famen entfdjuldigungen gegen mir erfdjeinen 
ales dem gefdjlogenen Accord Zuwider, vndt Ich viel beffer weiß, vndt 
F sat die Leuthe agiren, wie Sd) mirs dan vor feinen geringen Schimpf 
phen thue, Uber der Herv foll wifen, daß foldjer nicht mir fondern der 
tea wiederfGhrt, ond ſchreibe ihm frey, wirdt er nidjt praecise morgen mit 
Echern hier fein, fo wil Sd) die nechſten Aembter, Harzgerode, Ballenftedt, 
mieréleben mit Reutherey vnd Soldaten exequiren, wang gleid) auffn 
witagt geidjehen mug, vndt alles wegk nehmen lagen von Pferdt vnd Biehe, 
S ptreffen, vndt dem Herrn weifen wie man der Crofn ordre respec- 
Memdt abjdiedt halten folle, Wornach Er fic) Qu ridjten, 
ie Rankfeldt den 30. Septbr. 1642. 
Defelben freundtwilliger 
Carl Weik*) 
pb blnbt das Rorn und dic 1000 thlr. von Herren 
weral Major Rinigsmarden, der ift gang nidt 
frithen, daß Sch vf 2000 thlr. tractiret, unbdt 
1B ſelchen Verzug fan man leicht maden, dak dic 
x Handlung umgeſtoßen werde. 


20. 


@ Muguitus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian und Georg 
Aribert. 


E. Werbd. werden aus dem Einſchluß befinden, welder geftalt nit 
tra betrofung der Commandant Zu Manfifeldt der dem General Major 
tiggmard verbeiffenen 1000 thlr. und dan des Magazin Getreidids 
ber ben uns cinfommen, Weill wihr dan fehen, dak ob dem verzug ent- 
wijern Landen größere ungelegehheit aufgebürdet werden wirdt, Inmaßen 
tJobann von Bergen berichtet, daß dad fdreiben an Königsmarcken 
Bin unferm favor abgegangen, . 
xijachen und bitten E. Liebden wir hiermit nochmals frenndlid , Sie 
ten fonder fernere Zeitverlierung die Refte der Contribution ablieffern 
lm, ontt darber die verfügung thin, dah dad verwilligte getreidid) ans den 
% Untheilen dißeits der Elbe (weill die Berbfter fo ſchleunig das ih— 
Pmdt herben ſchaffen finnen) nod) in diefer woche vnd voll abgeliefert 
thea miige, Sm übrigen werden wir allenthalben entſchuldigt fein, 

end ©. Licbden 2. 


tm Bligfam ben 4. Octbr. 1642. 


— — 

"Sod anderwarts findet ſich dieſer Name alfo gedruat. Nac ben wunderlichen, 
8 nit immer gleich bleibenden Originalunterfdriften, möchte man lieber Wife, 

: Biele over Wiek lefen. 

ba 4 
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Auch beridjten wir E. Lod. das wir Bwar den Cinnehmer Gohann | 
Bergen nacher Manffeld abgefdict, dent Commandanten feine 1200 | 
contribution abjuliefern, Wir werden aber beridtet da8 Er alfbalder 
Arreſt genommen, und die annehmung dev 1200 thlr., eff werden dan 
gleid) die 1000 thlr. vor General Königsmarcken nebft dem getreidich 
gelieffert, gentlid) recusiret worden, Undt beforgen wir vnß gabr | 
nadjdem Königsmarck iiber den Harz herab im march begriffen, 

Bergens beridjt nad) Executores fdon ausgeſchickt, es midte vnß vnd 
ferm Giirftenthumb der Bergleid) Bu Waſſer gemadt, vndt alles in ¢ 
ärgern Buftandt gefebet werden, Derowegen wir E. Liebden nod: 
freundtbriider- ond vetterlich erfudjen, Sie wollen was an des Monat | 
tembris Contribution nad) dem Bernburgifdjen Anſatz reftiret, angefidté 
ſchaffen, vndt bierdurd) größere ungelegenheiten, davon wir entſchuldigt 
wollen, abwenden Laffen. 


21. 


Der Commandant HOberftlieutenant Weiß an die gefammten Fiirften 
Anhalt. 
(Beilage zu 20.) 


Durdlaudtige Hodjgeborne Fiirften, Gniidige Herren, 
Der Cinnehmer Johann von Bergen Hatt die Contribution, auff vor 
Monat verfallen, wohl iiberdradt, und ift darvor quitivet, Aber die 1000 
vor den Herrn General Major Rinigsmard, fo dem abſchiede nad) mitfon 
follen, bleiben Zurück, Item bas Magazingetreidig, defen Helffte vff vor 
Monat anzuſchaffen verglidjen, will aud) nidjt folgen, Wefwegen Ich 
meinen Principaln, die Sd) von beiden ſicherlich vertroftet, faft itbel befl 
werde, vndt bleibe in den untwandelbaren gedanden, das man mid) ag 
in deme fo gar fein abjdjicd gehalten wird, Wnbdere quartier find mir 
nomen, ondt da Sd) gehofft mid) Bu verbeffern, wird es fdlinuner, 
Sd vorbey nicht gefont, dem Herrn General Major all dieſes Zu berid 
wie eff ihm gefallen mag pnd was darauff erfolget ftehet Zu erwarten, 
bin ftiindlid) vermuthend, dag Cr feine 1000 Thaler left abfordern, ode 
manden verassigniren, wie werde Sd) dan beftehen, wan die gelder ax 
nidt hier? ©. F. GGGGGnd. kömbt bifrweilen ohngewohnet, wan id 
was darumb erinnere, Wher davon Haben die Bhrige ſchuld, vndt die 
bey mir erforbdert es, foll Sd) anders meiner Herrn Generalen ordre | 
leben, vndt meine Soldaten die ihre Löhnungen ridjtig haben miigen , 
mangel leiden laffen, Sch bitte unterthiinig €. F. Gggggnd. fdreiben mix 
an wem der mangell, oder fdjiden miv cine specification, bey wer 
refte beftehen, fo will Sd) Bu den ſachen thun, vndt den respect bei 
fesen, mit Reutern vndt Soldaten nur einen einmahl dermaſſen exeqr 
bas gewiß ein ander fid) daran ftofen fol, Die Aembter Sanderßl 
Warmbfoorff, Bernburg ꝛc., will id) gleidjfamb mit einem naffen finge 
reidjen, ondt die Saale hinüber Bu fommen mir nidjt Bu tief fein, dary 
mir dan executionsfoften wohl bezahlen müſſen, uad) dem Sd) nicht ſch 
meine Soldaten vmb Shrentwillen Bu hazardiren, Mit dergleidjen unt 
wan mans bedendt, fonte man offt lange contribuiren, Dod gebe man 
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maglé feine ſchuld, fondern fende mir das geld vndt frudjt Bu redjter 
, fo bleibe Sdy dex mühe vnd das Landt des fdjadens enthoben, Welches 
5. GGEGnd. mit etwas unibftenden Bu gemiith führen wollen, Er— 
teade was hierauff mag folgen in kurtzter antwortt Bu meiner nachrichtung, 


derbleibe im ilbrigen 
E. F. GGGGGnd. 


afield 3. Octbr. onterthiniger Diener 
1642. Sarl Weif. 


22. 


i Muguftus an die Firften Ludwig, Johann Caftmir, Chriftian, Georg Ari- 
bert und Friedrid. 


E. Liebden ift unentfallen, was wegen volftendiger abfiihrung des Mo— 
| Septembris Contribution wir vielfältig erinnert, aud) was diefelbe 
Pderauf in fehrifften, theilS durch dero Jüngſt anhero Abgeordnete fiir 
og gethan, Insgemein aber fiir nötig eradjtet worden, daß Zu abwen- 
§ trmern unheils ſothane Contribution perfectissime abgefiihret werden 
Gs haben aber E. Viebden auß beygefiigtem Verzeichniß sub. lit. A. 
aichen wads nod fiir Refte vom Septembr. hero aufftehen, daraug dan 
let, daß weder dem Königsmarck nod dem Commandanten Zu Mang- 
‘ted verfprodjene Praesent abgegeben, vnd fo wenig die abwendung der 
i begebtten extraordinarilieferung alß die fidjerheit dev Lande erhandelt 
ka fou, Und werden wir gleidwoll glaubwiirdig beridtet, daß der Kö— 
ward übern Hartz auff die benadjbarte ortte im anjuge begriffen, und 
finmigfett nod) viel cin größeres ungliid verurjadjen fan, Dahero wir 
nodmals E. Lbd. freundtbriider- und vetterlid) erſuchen und ermahnen, 
en diefelbe dasjenige fo E. Lhd. dero Unterthanen vnd der gefambten 
wolfarth erforbdert, bedenden und unſeumig die Reſta einfdhaffen, 


deme wir aud) bemerden, daß eglidje von E. Lod. Leuthen in denen ge- 

begriffen, aud) Zu dem ende die Contribution Zuriidhalten, alß wan wir 
b ortt fiir dem andern favorisirten, Go iiberfenden wit hiermit sub lit. 
hodmals die eigentlidje Specification der Solvendorum im Geptember 
Deteber, darauß E. Liebden befinden werden, da feine andere Poft als 
3 dringlid), angefest, und dag, wan gleich alles ridjtig einkömbt, dennoch 

m beyden Monaten außgeſchriebene dreyfache Anlagen kaum Zureidhen 
ka, Habens E. Lbd. erheiſchender notturfft nach nicjt pergen follen 2c. 
be Plötzkaw den 8. Octbr. 1642. 


Beilage A. 


Contributions -Refte per September. 
Stadt Zerbſt. 

Stadt Cöthen. 

Stadt Deffau. 

Stadt Bernburg. 

Ambt Cöthen. 

Sanbderéleben. 


Latus 





641 thle. 
15 


20 
27 
5 
4 


714 thlr. 


> 
— 
2 
> 


= 
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27 gt. 5 pf. Transport. 
— — « Warmsdorf. 
— * — — Wörlitz. 
16 = — + Bernburg. 
12 - — = allenftedt. 
— = — = atgerode. 
7 gt. 5 pf. 
Beilage B. 


Pro September und October follen aus dem Gefambten Fürſtenthumb 
Contribution nad der Beruburger Aulage cinfommen 6306 thlr. 


4400 tblr. 


312 
300 


> 


» wu # 8 Bb he h hu he & HH H Kä 


Davon find auszugeben: 


fiir Königsmarck und nad Manfifeld. 
Barwafern fiir Herrn Heufners Rette. 
Für Herren Reiden desl. 

Für des Herrn Commandanten 3u Manffeld. 
Dem Caffirer verehrt. 

Den Hartzämtern wegen der Fronen. 

Den Rerbftern wegen des Biers auff Lugte. 
Reifefofter Bu Kinigsmarden. 

Herrn Hiiniden dedwegen Bu Zerbft. 
Petro Agricola) Reifefoften 3u Torften Gobn, fo th 
Chriftof Weifen |} reftiret. 

Lohmann Giirgen- wegen der Wiener Reife, 
Reifefoften Jum Leipziger Tage. 

Valtin Bohmen. 


Abgang wegen Ragubhn. 


Cafpar Pfauen Vorſchuß und reftirende Befoldung. 
ohngefähr, Zur Auslifung eblidjer Officirer, Zu Heinen § 
{djidungen und Bothenlohnen, wie aud) des Ober- Cinnebuy 
Befoldung. 


6292 thlr. 


Cintheilung de8 Manffeldifden Magazingetreidids, nad | 
Zu Vernburg jiingft verglidenen Contributions-Anlage. 


Rogen vnd Gerften: Hafer: 


549 Schfl. 148 Schfl. Stadt Berbft. 
2911/, + 81, = Stadt Cöthen. 
189 = 54 ⸗ Stadt Deſſaw. 
136%, = 38 - Stadt BVernburg. 
1164 Schfl. 3211/, Safi. 
102. — 28 ⸗ Zerbſter Aembter. 
172 = 48 ⸗ Ambt Cöthen. 
17 ⸗ 5 —Mienburg. 
9 « 21, = Warmsdorff. 
84 — 23 z Deßaw. 


384 Schfl. 106 Schfl. Latus. 
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384 Sahil. 1061/,9cfl. Transport. 
20 — 6 : Jeßnitz. 
9 +s Wi, = Raguhn. 
4— 10 ⸗ Wörlitz. 
9 — 23/, Sandersleben. 
60 = 17 ⸗ Bernburg. 
b8 ⸗ 19'/, = Habgerode. 
43 ¢ 12 : BVallenftedt. 
9 » 21), = Gernrode. 
636 Sail. 178'/, Schfl. 


[00 SGfl. Mang- 500 Sil. Defelben mages. 
feldifd) mang. 


23. 


it Muguftus an die Firften Ludwig, Johann Caſimir, Chriftian, Georg 
Aribert und Friedrid. 


wet freundthriider- pnd vetterlidje dienfte 2c. Zuvor, 

lef ter Schwedifdje General Major Kinigsmard an vnß wegen nidt 
frien Magazingetreidic) vndt der bewußten 2000 thaler halben fiir eine 
achliche erinnerung abgelagen, ſolches haben E. Liebden auß dem Original- 
iGih mit mehrerar Zu vernehmen, 


m tan durch diefe feumigfeit nidjt afleine ong, fondern aud) den gefambten 
thea gor leicht ein unwiederbringlider ſchaden Zugezogen werden fan, Zu— 
Mt ba gewiße nachricht einfombt, dak gedadjter Königsmarck von der We- 
badt aus Heßen eglidje Bilder Zu Rok ond Fuh an fic) gezogen haben, 
demit inf Galberftadifde gewefen fein foll, 
jeriudhen vndt bitten E. Lbd. wir hiermit nochmals, Gie wolten den 3G: 
a ernftlidh befeblen, damit die ContributionsRefta, davon wir geftern cine 
tification überſchicket, ſobaldt und ohne fernern Berjug, das Magazinge- 
hid) ober nod) im diefer wodjen abgefithret werden midge, Su mehrer Be- 
g, dag wofern die Contribution perfectissime nicht abgefithret nod) 
Magazingetrendig gelieffert wirdt, vnß unmöglich fallen will, etwas dem 
ve Zum beften bey dem Commandanten 3u Manßfeldt oder Königs— 
tden abzuhandeln, Habens E. Liebden nicht pergen follen tc. 


am $ligtaw den 9. Octbr. Anno 1642. 


24. 
Der General-Mojor Kinigésmard an den Piirften Auguſtus. 
(Beilage gu 23.) 
Durchleuchtiger 2c. 


B. Gu. erinnern ſich gntidig, was ſowol wegen evleguitg der 2000 thle. 

der uad) Manfifeld Zu geben abgehaudelten Mongtlichen Contribution 

oes Magagingetrendidjs durch den Herrn Obrift Lentenant Carl Wei— 

—— Bu Maunßfeld, mit den ihrigen richtig tractiret vndt 
tt. 
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Ob ich nun wohl gehoffet, da demfelben allen gleich nachgelebt, und die 
ferung erfolgen wiirde; Go mufR dod) anigo von obgedadtem Herrn Ob 
Yeutenant Weifen vernemen, daß darauf nod) nidjts erfolget, Und aber 
ran fein mangel und faumfal fein mug: Als ift an Efgn. mein unterth 
ges bitten, Diefelbe wollen gnädig geruhen, foldje anftalt Zu madjen , 
ſowohl die lieferung der Magazinfrüchte, als aud) de8 geldes, nad) anlang 
diefes fchleunigft gefdehen, und damit weiters nidjt verjogen werden m 
Sollte cin foldjes nicjt erfolgen, und man etwan Bu ciner Execution g 
tiget werden, haben ©. F. Gn. mich gn. entfduldigt Bu halten. Ber 
mid) aber diefelben, fintemal ich Efgn. Lande gerne damit verfdonet w 
wolte, werden e8 darzu nicht fommen lagen, fondern dasjenige fo Ddicfe 
verwilliget , forderlichſt nach Manßfeld abfiihren lagen. Habe es E. F. 
alſo nicht verhalten finnen, und thue dieſelbe damit Gottes obſicht 
pfehlen. 
Datum Duderſtadt den 6. Octbr., Anno 1642. 
©. F. Gn. 
gehorjamer Diener 
Hans Chriftoff von Königsmaré 


25. 
Fürſt Chriftian an die Firften Qudwig, Johann Gafimir und Geor 
Uribert. 


. . « Hodjgeborne Fürſten, frenundtliche geliebte Herrn Vettere, Britder | 
Gevattere, 

E. LLLbd. haben beygefiigt Bu empfahen, was vf einfommene betrohliche 
innerung des Herrn General Major KRinigsmards, wegen der verglid) 
Geldt Contribution vndt Magazin Getreydids, vnſers Vetters Fiirft Aug 
Lod. an E. LLLGd. ondt vnß allerfeits, communicando gelangen laßen, 


Damit nuhn diefes orths fein unheil dem Lande verurfadet werde, bi 
wir wegen der wenigen Geldtreften an heutigem Gontag die Execution vp 
ſtrecken laßen, aud) es wegen deff Dtagazin Getreydids dahin geridtet, 
Morgendes Montags die Lieferung nacher Manffeldt erfolgen foll, fa 
LLLGd. wir nidjt pergen mögen, vndt verbleiben Derofelben Zu freundtve: 
lichen Dienften allezeit willig ond beflifen. 
Datum Beruburg den 9. Octbr. 1642. 
E. G. vndt LLLbd. 
Dw. tr. Vetter 


Chriftian, FZu Anbali 
mpp 


26, 
Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann Cafimir, Georg Aribert und Friedri 


. .. E. LLLGd. Haben Hierbey Bu empfangen was onfers Herrn Bru! 
Fürſt Augusti Lbd. wegen der gewilligten König smardifden gelder, 

aud) des Magazingetreididjs halber nadjer Manßfeldt, nodmals erinnert, 
diefen morgen von Bernburg anher gelanget, darauff wir E. LLLGd. nicht 
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alten, wie daß diefes orts in cinem und dem andern folde erweifung ge- 
ideben, daß, wan anderer örter dergleidjen erfolget, es der weitern ermanung 
ber androbung der Execution nicht bediirfen werde, geftalt dan nidt allein die 
Septembris contribution unferer vorigen billigen erklärung nad, wircklich 
Sur Cassa erfolget, fondern aud) mit Lieferung des Magazingetreydidjs von 
Fren das meifte und bis vf ein weniges ſchon abgeftattet, und foll fo bald 
te fufren, fo nod) unterweges, wieder anlangen, alfobald damit fort- 
Sfabren werden. Berfehen uns aud) Bu E. LLLbd. freundvetterlid), Sie 
Gerben ihres orts ſowohl die getreid als geldcontribution defto fdjleuniger 
tin gehérige Srter ebenmefig befördern, damit desfalls dem Lande defto we- 
miget vngelegenbeit Zuwachſen finne xc. 

Béthen den 10. Octbr. 1632. 


TI. 
Reridiedene Nadridten iiber die Biige der Schweden. Contribu- 
tionsforderungen. Einlagerung des Oberft- Lieutenants Bars 
mit vier Compagnien 3u Ros, vom Königsmarckiſchen Regimente. 
Asiendungen an den General- Major Königsmarck und an 
en General-Feldmarſchall Torſtenſon. Deſſen Sdubbrief fiir 
| Anhalt. 


1 


; 
Girt Auguſtus an die Firften Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian und Georg 
| Aribert ju Anhalt, 


.. - Bas anigo fiir nadridt einfombt, und was an Proviant aus dem ge- 
bten Fürſtenthume begehret wird, foldjes haben E. LLLLbd. aus dem Ein— 
ß mit mehrerm 3u vernehmen, Nun haben wir die Arméen im Lande, 
with man fi, Zumal im Anfange angreiffen müßen, Und weil peri- 
mlum in mora, wollen wir fobald Johann yon Bergen an den Schwe— 
Hiden Proviantmeifter abfenden, aufs genaufte Handeln und tractiren laßen. 
emittelſt aber erfudjen und bitten ©. LLLLGd. wir Hiermit freundbriider- 
und vetterlidjen, e8 wolten Ddiefelbe die verordnung thun, das fobald nach an- 
gefiigter Cintheilung in allen Stidten und Aembtern diffeits der Elbe in ges 
ambt 50,000 % brot, vnd vierzig große Vaß bier Sufammengebradt, und 
euf unſer oder Bergens ferner Zufdreiben, naher Halle geliefert wer- 
bea_migen. 
Sonften, und weil der General FeldtMarfdall Torftenfohn vns nabe 
fimbt, Als ftellen wir E. LLLLbd. anheimb ob nidt Here Obrifter Werder 
ber abjdjidung an ermelten FeldtMarſchall itber fic) nehmen, Bu weldjem 
abe ban beygefiigte Creditiv ihme hiermit itberfdidt werden. Solte aber te 
Obrifte Werder diefes recusiren, So wird vnſer Rath Cafpar Pfaw 
7% Yorzu gefaft halten, Allein wird cr mit nottiirftiger Zehrung und etwas 
Gavoy miifen verfehen werden. Wn dicfer abfdhidung ift E. LLLLod., uns, 
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und dem ganzen Lande merdlich gelegen, Darumb wir nodmalé bitten, E. LLY 
dies werd befdleunigen wolten, Habens xc. ꝛc. 


Plötzkaw den 18. Octbr. Anno 1642. 


Weil die 50,000 FHF brot und 40 Vas Vier 
ibo in die drey Antheile dißeits der Elbe 
einzutheilen, So werden E. LLVLGd. hierunter 
die Anlage nad) igiger Rolle leicht einridjten 
lagen fonnen. 


2. 
Der Schwediſche Proviantmeifter an die Fürſten gu Anhalt. 
(Beilage gu 1.) 


Durdlaudjtige Hodjgeborne Fürſten, 
gnädige Herren, 
Demnach nunmehr diefer orten der Königl. Maytt. und dero hochlöbl. G 
Sdhweden, Herr General Feldmarfdjall Torftenfohn, Ihre Excellenz | 
Dero Armée fic) nähert, albercit den Herren General-Major Mini 
mard alhier mit denen ihme untergebenen trouppen anfommen, und . 
von nöhten fein will, das Bu unterhaltung obgedadjter armée und Soldate 
Proviant gejdaffet werde, Als ift im nahmen Hodgedadter Bhr. Excell 
Herrn Feldmarjdals Torftenfohns aud) Herrn General Major Kinig 
mardé, an E. Fſtl. Durchl. mein respective unterdienftl. ond unterthini 
bitten, Sie geruhen gnädig, folde anftalt Zu madjen, damit binnen 2 to 
aus ©. Fürſtl. Durchl. Landen und Städten 200,000 %F brodt und 100 
Bier, weil man, wie oberwehnet, foldjes Bu unterhaltung dero Haubtarn 
und anderer trouppen höchlichen benötiget, anhero geliefert und nicht gei 
met werde mige. 
E. Fürſtl. Durchl. fonften angeneme unterthtinige Dienfte Bu erweifen | 
id) alzeit bereitwillig und aeftifen. 
Geben im Haubtquartier Hall den 17. Octobris A. 1642. 
E. Fürſtl. Durchl. 
allerunterthänigſter Diener 
Allert Siltmand. 


3. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 


... Was wir dieſen morgen vf E. Lbd. geſtriges ſchreiben, ſo uns dieſen m 
gen geliefert, geſchrieben, das haben wir E. Lbd. gleichfals ſobald Zurück commu 
eiren wollen. Und ſeind wir 1) was die abſendung betrifft nod) in 2 
gedanden, dag Cafpar Pfaw Bu dem ende eilend anher und fiirder ab 
{dicen ; wiewohl wir inmitteljt die andere meinung dem Oberften Werd 
aud) Zu wiffen gethan, vad deffen erflehrung erwarten, darauff dann C. Bf: 
entiweder nad) gelegenheit fiirter oder wieder Zurück Qiehen finbdte. 

Ucber den Hauptpunct, wegen des proviants, wird man Zwar Verge 
Relation erwarten, inmittelft aber fic) vf die notturft gefaft halten miiſſ 
ond weil es mit onfern Cöthniſchen vnd Nienburgifdjen Dorffſchafften, wie ai 
im Ambte Wolffen, die armfeclige und nothleidende bejdjaffenheit Hat, 
©. Ybd. ob dem eingeſchloßenen Communication{dreiben mit wenigem 


— 
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eben, vnd es ſonderlich dieſer orten an brot vnd mehl ermangelt, geftalt diefe 
edt abermahls über 200 Pferde Zu Wolffen vnd Drofa gelegen, vnd den 
men feuten ihre lebenémittel ahn getreid vnd fonften vollend ganz consu- 
wiret, aud) etm mehrers ander orteu Su befahren ift: Als bitten wir freundbr. 
E. Yd. die eintheilung de8 Proviants durdgehends ohne itherfehung eines 
md des audern (wo nicht mit genjlidjer Verſchonung abgedadjter vnſerer or- 
fx umb der angezogenen befdjaffeuheit willen, icdod) Rum wenigften ned 
gmmender moderation) aljo dort cinvidjten laßen vnd jedes orts contribu- 
fen forderm wollen, damit man neben andern fortfommen könne, vnd vnter 
imander feine mißhelligkeit haben dürffte. Welches wir E. Lhd. eilend Zu 
pifin fiigen wollen, dero 2c. 

Datum Cöthen den 19. Octobr. 1642. 


4, 
Der Oberft von dem Werder an den Cammerrath Wieß. 


Edler Wobhlehrenvefter Hodygelarter 
Herr Cammerraht. 

weiter mich Herglid) gerne Bu dev reife an den Feldt Warſchall gebrauchen 
, wan id) mein Hans vnd meine Familie mit fiderer Salvaguardie 
Hette, Dan die ebgeftrige, die aud) ohne das nidjt sufficient war, 
dieſe nacht fdjon wieder abgefordert worden. Ich fan meine Familie bey 
grogen vnd nahen gefahr nidjt allein, wie aud) mein armes Hauswefen 
bios fieben laſſen, dan es berubet afle meine Zeitliche wohlfart drauf. 
ben fdjretben wollen wir uns ftrgds gcfaft halten. Dieweil die Zerbſter 
ſchkunig nidjt proviandt anfdjaffen founen, fo wird die austheilung diffeits 
ibe, meines exachtens, geſchehen müſſen, iedoch mit dem reservat, bas 
R die Laft mit tragen ondt Hinftig wieder gutt machen müſſe. Dieweil 
Pfauens abjendung fid) gewif nod) ein paar tage vergigern wirdt, in- 
man erft meiner resolution erwartten thut, Als theten ©. F. G. meines 
mdjtené wohl, fie fendeten voran, und nut diefer voranfendung wollte idj 
md meine Fr. Schwiegermutter Zugleich mit fdjreiben, den Abgeſchickten möchte 
Jauch gerne mündtlich fpredjen. Gott mit ons. 









einsdoxf 19. Octbr. D. 6. €. 
1642. dienftwill. 
Adresse: A. Monsiear D. v. d. Werder, 


Monsieur Wies premier 
Conseillier d’Estat 
de Son Alt. 


5. 
Caſpar Pfaw an den Fürſten Ludwig. 


—— Hochgeborner Fürſt, gnädiger Filrſt 


E F. Gu. berichte 3h pee in untterthinigfeit, dag wir diefen abent al- 
Mr etzliche von dex Schwediſchen armée gefunden, welche berichten, daß fdjon 
Hira vor Lcipzigh prefe geſchoßen, vnd hette geftiivmet werden follen, es 
Mires nur 2 Comp. Goldaten davinnen, vnd hette Oberft Goldtader 
GH hinein foaimen könuen, Die Kayß. armée foll Bu Oſchatz anfommen 
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fein, ond vermeinet man, es werde Bum treffen fommen, oder dte mari 
gegen Erfurth gehen; die Officirer fo heute von der armée fommen, ber 
ten, es wehre heute frite alles Zum fturm fertig gewejen. Der Rabht all 
hatt mir fagen lagen, Sie hetten ein ſchreiben von Ihrer Excellenz an 
F. Gn. fortgeſchickt, vnd muthmage Ich es fey wegen de8 Proviants, w 
derhalben wohl von nithen fein, daß mit dem bagfen geeilet werde, dann 
brodt bey der armée fer mangeln vndt allenthalben eifrig begehret wer 
foll; Morgen früe (G. G.) wollen wir unfere reife fortftellen, es foll « 
itber allemafe, wegen der Ungarn und Croaten unfidjer fein, weldje ſchon 
ftern umb das Lager gewefen, E. F. Gn. damit. 2. 


Halle den 20. Octobr. 1642. 


P. 8. 


. « « UR ich gleich diefen morgen nad) dem Schwediſchen Lager reifen wol 
leßet mir der Raht alhier fagen, daß ihre mittherren neben verfdjiedenen | 
Udell geftern untterwegens von einer Keyß. Partie Jenſeits Schceyditz ge! 
gen, ausgezogen vnd nacher Deligfd) gefithret worden, pnd rweill die Kö 
armée bey Wurjzen anfommen, So gingen die Partion Bwifden Hier | 
Leipzigk fo ftargf, daß feine müglichkeit wehre durd)Bufommen, Habe | 
alſo ein fdjreiben an den Herrn General Major Mortagni albier binterlo} 
ond bin resolviret, heute wieder Zurück auff Plötzkaw Bu Biehen; das 1 
viant alhier ift ander geftalt nicht beftellet, dann das Sie e6 in Bor 
haben follen, vnd begehret der Broviant Bedienter nur antwort, Der) 
weiß aud) nidjt wie Er wieder Bur armée fommen foll, In Zwey ode 
tagen wird figs ausweifen, wohin dag Wergk hinausfdhlagen will, dann 
Bum treffen fommen wird, oder werden die arméen weiter gehen, Ou! 
telft wird man ſich allenthalben wohl in adjt Zu nehmen haben. Gry 
damit 2c. 

Halle den 21. Octbr. 1642. 

Weill die arméen in ftetiger action begriffen, 
würde Sd) dod) igo nichts verrichten finnen. 


6. 
Der Hofrath Pfaw an den Cammerrath Wieß in Cdtben. 


Grofgiinftiger, Hodjgeerter Herr Cammer Raht, 

Es Zweifelt mir nicht, es werde mein bohte, welden Sd) von Halle geil 
auff Gothen gefdigtet, mein fdjreiben Bu redjte iiberliefert haben, ond x 

in der meinung begriffen, Sie werden ehe mehrere nachricht von den 
méen haben, alß wir diefes orts, Go habe Sd den Hervn Cammer ¥ 
dftfr. erfudjen wollen, Er wolte mir eines vnd da8 andere Bu berichten v 
unterlagen, Solte fic) aud) einige occasion bey Shnen praesentiren, 
etwan ein befandter Officirer Zu Shnen oder in die nahe gelangen vnd | 
meine Hiniiberfunfft warten wolte, oder aber von Cöhten aus mir nad | 
Yager durd)geholffen werden finte, So will Ich mich darzu allezeit 
rat halten. Sd) bin von Halle ungern Zurügk geritten, habe aber wieder | 
ler Leute raht mid) nidt allein opiniatriren mitgen. Die Keyß. 1 
tien gehen albereit iiber die Gaale, ond follen die Weymarifdjen nod in 
Stijte Hildesheim logiren. Gott der Allerhöchſte verhiite gnd., daß die 
Junctiones vnd velitationes nidjt an der Saale bey vns gefdjehen, Si 
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ibe alle? Zu Driimmern gehen. Cin Siebenbiirgifder Gefandter foll im 
Gmedifden Yager fein vnd 40000 Mann offeriren. Gott befohlen. 
rtnburg den 22. Octbr. 1642. 
Des Herrn Cammer Rabhts 
dienftgefl. 
©. Pfaw. 


i 
Derfelbe an Denfelben. 


Daf Ich nicht eher gefdjricben, ift die urfad), daß Sd) gegen mittag 
7 Poptaw bin erfordert worden, Und weill das treffen nidjt continuiren 
dn, So haben Fiirft Augufti Fftlgn. Zwar die Creditive Zu verfer- 
m gu. befohlen, aber dafür gehalten, Sd) folte nicht eher fortreiten bif 
vige voſt eingelanget, Wie Sie dann von Halle deren ftiindlid) gewertig 
hm, Nachher Manßfeldt Hatt der Herr General Major Ri nigsmargt 
m Fraw gefdjigfet, vnd ift dabey beridjtet worden, Obrift Wrangel bette 
§ 100 Reyferlidje gefangen. Dofern nun Fürſt Ludwigs Fgn. nod 
L ommenen, daß Sd) morgen Hiniiberfommen foll, fo werde Sd mid) wohl 
fidlen, es were dann daß mir von Plötzkaw (wider verhoffen) nad) ded 
itges Buflande ein anders Zukehme, Wiewohl Ich Lieber einem andern die 
t ginnen wolte. Berge wirdt morgen (G. G.) auch Zeitlich wieder alhier 
|, ober fdjreiben. 

follen geftern abendt viele wagen nadjer Halle gelangt fein proviant abju- 
m, welches denn umb fo viel nachdengfen giebet, daß fein Haubttreffen vor- 
angen 2. 

taburg den 24. Octbr. 1642. 

Beymarifdje armée marchirct iiber das Eißfeldt. 


P23 

} jdliefung dieſes empfange Ich de8 Herrn Cammerrahts fdjreiben, fo 
eilfertig auff Plötzkaw geſchigket, erfolget ein mehrers bitte Sch - weiter 
‘Communication, aud) ob fid) Partien bey Shnen fehen lagen, mid) auff 
1 fall habende darnad) Zu adjten. Weil die Schwediſche bagage retiri- 
fo feindt fie wohl gefdlagen, dod) fan es wohl aud) anders abgelauffen 

Gott wende alles unbeil von diefen Landen in gnaden. Es feindt ge- 
fide vnd betrübte Lenffte, vnd wwirdt feiner nidjt gern ito fid) ver— 
ifm lagen. Datum ut in lit. 
NB. Fiirft Ludwig hat eigenhändig darunter gefdjrieben: 
h deucht diefer fürcht fid) nur Bu fehr, es hette fic) ein weg ind lager 
fommen Zu Halle, wan man luſt dazu gehabt, wol gefunden, indeffen 
jm die Spits Köpffe erhalten. 


8. 
Derfelbe an Denfelben. 
Deſſelben ſchreiben Habe Sch geftern abent fpat empfangen, aud) den in- 
deßen fofort auff Plötzkaw iiberfdjrieben, wirdt es mun gut befunden, 
13h mid) nod) heutige’, Bu bewufter behuf, auff Cöhten erheben fol, 
13d mid) gegen Abent einftellen, wo nidjt, einen Bothen diefem folgen 
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laßen; Inmittelſt bevidjte Sch Hiermit, daß der Gencral -Proviantme 
Loßius wieder Zu Halle angelanget vnd ferner begehret, daß das vorhan 
Proviant dahin geliefert, vnd Semandes Zu Ihm geſchigket werden mi 
der quantität halber Zu traetiren, daunenfer Berge dieſen morgen wi 
dahin gereifet, Ihm die 50,000 E Brodt vndt 40 Va Vier Zu offeriren, 

der fubre balber, wie aud) wegen der convoy fid) mitt demfelben Zu ver, 
djen, vnd weill die gefahr fehr grog, Zu verfudjen, ob gegen restitution 
getreydichs das brot in Halle Zu crlangen, wirdt derhalben die notturfft 
fordern, daß fofort gebaden vudt die fubren 3ugeridjtet werden, Was 
hinnen und Cöhten erfolget, wirdt wohl das vornembfte fein: Die Cor 
bution mug des nachts durd) bohten (wie andere örter thun) anher geli: 
werden, dann albier feine gelegenbeit foldje abgubolen; Wie es dem F 
Ru Halle gehet, wirdt Er aus dem Cinfdjlug vernehmen, es ift nicht fo | 
nad) Leipzig Bu reifen, alß es etzliche ſich cinbilden, der Soldat wanu ex 
fangen wirdt batt feine gefeste ranzion, vufer Giner wirdt midjt derge! 
tractirt werden. Gott befohlen! 


Bernburg den 24. Octbr. 1642. 


9. 
Derfelbe an Denfelben. 


. Berge faun nidt gnugfam fagen, wie höniſch die Schwedifden € 
cirer getuejen, dag da8 proviant nidjt anfommen, aud) fid) vermeßen, 
folte dem Fürſtenthum gedadht werden, Sie haben von feiner unfiderheit oi 
wollen. Ich habe hierbey wieder Zeitung von Cöhten empfangen, wwe 
ganz anders als die geftrigen lauten, es wirdt einer gang närriſch über 
Pandell, vnd beforge Sch es geſchehe vns Bur ftrafe, daß es fo wunderlid) di 
einander geht. Weill von Deligfd) nichts fimt, fo muhtmaße Ich, dic 
ftrige avis daher fei gang falfd) gewefen. Sch will aber nicht che fortzieh 
Sd fehe dann dak einmal etwas gewißes fommet 2c. 

Bernburg den 25. Octhr. 1642. 


10. 
Derfelbe an ben Firften Auguſtus. 


. & F. Gn. berichte Sh Hiermit in unterthiinigheit, wie Sd) Bente v 
mittags umb 9 ubr Zu Cöhten angelanget, vnd vorhabens gewefen, mid 0 
ter nad) dem Schwedifdjen Lager Bu erheben, Es haben E. F. Gun. He 
Bruders Fftl. Gn. von unterſchiedenen ortten nadhridtung gehabt, daß 
arméen wieder an einander geweſen, ondt die Schwediſche Reuterey den | 
zern gezogen, vnd dah die Schwediſche armée eine halbe Meile von Leip; 
die Kaiſerliche aber vor Leipzigk nod) ftitnde, Dannenher dann Shr Fit 
nicht rathfam eradhtet, daß Sd) meine Reiſe fortftellte, weill nod feine P 
tie recht obgefiegett: Liliehoegt vndt Schlange ſeindt gewiß todt o 
gefangen, ond hat die Schwediſche Reuterey, hingegen die Keyſerliche Infi 
terie ſehr eingebiifet: Mun wei} Ich rod) nit, wie es mit dem Provia 
wefen in Dalle befdjaffen, die Keyſerl. Reuterey ſoll fehr darauff pager, w 
Sie vermeinen dadurd) die Schwediſchen fortzutreiben, dagegen follen , 
Wagen Bu Halle fein, vndt der General -Proviantineifter gefagt haben, 
wartetea nur auf das Anhaltiſche, fo vernehme Ich and) albier daß Ver 
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tommen, vnd dag cin fdjreiben an mid folle eingelanget fein, welches 
ber nicht geſehen, Alhier feindt Zu mittage 10,000 e abgangen, ond 
a dicfe nacht 13,000 % von Sihten aud) abgefiihret, weldjes aber faum 
fie von 50,000 H. Bon Defaw wirdt dod) nidjts fo ſchleunig er- 
derhalben Ich unmafgebig ond unterthinig vorſchlagen wolte, E. F. 
etter Bernburg vnd Cohten erfudjt, daß Sie an beiden ortten nod) fo 
1 cil Zuſammenbringen und lieffern mbdjten, als die negften, Hingegen 
Defaw ond Serbft erfesung thun, ond weil e3 anc) Hierbey nicht ver— 
| midjte, So werden doc) die andern Anteile andy etwas herbey fdjaf- 
igen. Ich vermergte dak das Fürſtenthumb ber etzlichen Schwediſchen 
em nicht wohl angefehen, dann Filrft Ludwigs Fgn. mir felbft gn. 
igtt, wie Shr Cangleybohte beridjtet, Sie hetten immer mit Spitzköpfen 
qͥ geworffen, vnd daß ihnen mehr mit brodt alß complimenten gedie⸗ 
Tt, hetten aud) die Canzeliſten gefagt, wo dann der Secretarius bliebe, 
t ifnen 100 thlr. verfprodjen, et talia. Wegen diefer 100 thlr. prae- 
»dq faft, daß es diejenige feindt, fo Agricola beredynet, Sd) will mor- 
te mt Ihm daraus reden. Bhre Fiirftl. Gn. lagen fonft E. F. Gn. 
freandtbritderlidjen gruff vermelden vnd vorfdjlagen, ob nidjt aud) ein 
Complimentbrieflein an des Herrn Ertzherzogs hochfürſtl. Gn. auszu— 
md die Lande Bu recommendiren wehren, fo wolten Sie ſolches von 
| Shr. Durdl. durd) einen bohten Bufenden. Sonſt haben Ihre Fürſtl. 
m mir verlafen, daß Sie Bu tag vnd nacht mir nachſchreiben laßen 
, welde armée fortgehen oder weiden wiirde, damit Ich meine Reife 
) anftellen könte, will mid) alfo weiter darzu gefaft halten, vndt dad 
ivan Herrn Gruben erwarten, 


8 Gigu. in höchſter cil Sch hiermit unterth. berichten ſollen 2c. 
burg den 25. Octbr. 6. vesp. 


fm moment fimmet Berge Zu mix, vnd vernehme Ich dak die tracta- 
t fdledht Zu Halle abgelaufen, In deme der General Proviantmeifter 
wenigften 6000 Sdeffel Korn oder 1,000,000 %H Brodt vnd 500 
tet, mit vielen angiiglichen reden begehrt, and) die 50,000 Ff nicht 
en wollen, mit bedrohung ev wolte es der Generalitet beridjten; feind 
0 recht übel daran, wir werden ohne ein hohes nicht fosfommen, vnd 
han mit Ihme nidjt Bu recht fommen, man verehre Ihm dann eflidje 
ft. Das negotium wirdt dergeftalt ſchwerer vndt habe Sd) nicht un- 
bebengten die Commission alleine auf mic) Zu nehmen, dann Sch weiß 
4 tin fo hohes nicht exfolgen tan oder wirdt, Er batt fonderlid) von 
at Zerbft gefagt, was die thun finte. 


il. 
FJürſt Ludwig an den Fiirften Auguſtus. 


ſteundliche Dienfte, aud) was wir fonft mehr liebs vnd gutes ver- 
Zuvorn: Hochgeborner Fiirft, freundtlicjer geliebter Herr Bruder vnd 
RX. 

wndbriiderlicher guter wolmeinung, laßen wir E. Lbd. unverhalten das 
forgfalt begriffen , damit durd) eilende abfendung und recommenda- 
) ber Cron Schweden FelbMarfdaleen ferner nichts verfeumet werde, 
wir E. Lhd getrene bemühung aud) dahin gnugfam angewendet gefe- 
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hen, und umb fo viel defto Lieber erfahren, daf Cafpar Pfau verwide 
abent naber Halle pnd von dannen fiirter reifen wollen; ER were aber b 
und gelegener gewejen, das er feinen weg auf Delitid) von hinnen Su 
nommen, weil felbiger ort albercit mit dem Dugllafifden Regiment 
Bween Compagnien Schwediſchen Tragonern befebet. Demnach aud) a 
Zweifel allerhand widrige recommandationes gegen dicfe Lande bey der 

neralitet cinfallen möchten, und gleidjwol die eufferfte notturft erfordert, Bur 
ter Zeit, und durd allerhand dienlide wege erleidterung Zu fudjen, aud 
übermeßige proviantforderungen, fo viel miiglid) Bu bredjen, ſonderlich, 

dod) nunmehr die Arméen anbderwerts verjorget, und diefe orten, bey 
andern hohen getreid- und geltabgaben, fiiglid) verfdjonet werden fou 
So ftellen wir Bu E. Lod. Hodjverniinftigen nadjdencfen, ob nidjt der Ob 
Werder Bur nadhreife an den Feldmarfdald Zu disponiren, damit m e 
und dem andern Cafpar Pfaw secundiret, und das werd defto gewür 
Bum effect befirdert werden mige, Zweifeln aud) nidjt, wan er convoy 
fidjerbeit hette, ev werbde ſich darzu wol gebrandjen laßen. Inmittelſt 
tidjten wir E. Lbd., da geftriges tages aus dieſem Antheil die quota 
uns ©, Lbd. jüngſthin iiberfdjrieben, vor voll, und wol ein mehrers 
hinnen naher Halle abgefiihret. Es ift aber an E. Lhd. unfere freund 
bitte, Sie wollen nicht alleine verfiigen, damit ist und fiirder (da es ja 
ter fein miifte) die von Berbft, oder wo es fonften mangelu midte, dat 
rige gleider mafen fdleunig thin miiffen, uns aud) davon, wie E. Wd. 
die 50,000 GH Brot vnd 40 Fah bier die cintheilung gemadt, bey Zei 
nadridt Zufommen laßen, fondern and) Zugleid) verfiigen, damit dic 

lieferung vor Königs marcken vnd den von Mansfeld unvergiigltd be 
hen mige, und im wibdrigen Fall nidjt etwa das unferige, fo der ge 
allenthalben am nechſten gelegen, dadurd) weiter leiden müße. Wir verble 
E. Lhd. Bu freundlidjen Dienften ftets geneigt. 


Datum Cöthen am 27. Octobris, Anno 1642. 


Von Gottes gnaden Ludwig, Fiirft Bu Unhalt, Graf 
Bu Ajcanien, Herr Zu Bernburg und Zerbſt zc. 


E. L. 


dienſtwilliger getreuer 
Bruder 


Ludwig F. Zu Anha 
P. 8. 


... Nad beſchließung dieſes empfangen wir was E. L. an die geſe 
Fürſtl. Herſchafft, ſonderlich des Proviants halber abgehen laßen, berufen 
der erflerung halben auf unſer ſchreiben, und wollen darbey nicht verm 
daß E. Lbd. intention fein ſolle, die andern Antheil mit übertragung 
von Zerbſt, Bu beſchweren, ſonderlich da dieſer Antheil mit dem meh 
wenigften auffommen fan, der Berbfter Antheil aud) durd) E. Lobb. Bor 
und Anftalt, von Bernburgf aus ihre quotam viel beßer als dte unſe 
Riehen fonnen, und halten wir nochmals dafiir, wan das werd red 
ſchleunig tractirt wird, man folle des übermeßigen proviants balben 
mehr gar wol erleidjterung haben fonnen. Wir befinden aud, das mar 
vorenthaltung einer verſprochenen verehrung, dargu die gelder lengf 
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fein migen, die Schwediſche Cangley fehr untwillig gemacht, defen 
bey dem = proviant wol wird haben entgelten miifen. Datum ut 


12. 
Fürſt Auguſtus an den Fiirften Ludwig. 


Wut E. L. geftrigen Sdreiben haben wir gar gern vernommen, dak E. 
B gefahr, darinnen unfer gefambted Fiirftenthum begriffen, erfennen, die- 
fh Su Hertzen gehen vnd nebenft vnß der remedirung fid) angelegen 
feu, Wir feind and von Hergen begierig E. Lod. Hierunter getreu- 
s2 secundiren. 


dann nun anfinglid) de8 Obriften Werders anderweitlidje ab- 

g betrifft, ungeadjtet vnfer Math Cafpar Pfaw darauff, dah er den 

a Concepten entgegen baue, den punct de8 proviants in ridjtigfeit 
mdt um milderung der Contribution anbalte, aud) die Perſohnen, fo 
m werd etwas thun fonnen, befdjende, vnd alles was Bu erleidjterung 
dienet, in obacht nehme, gnugſam instruiret vnd an defen getrenem 

b dexterit&t nidt Bu Zweiffeln iſt. Wlldieweil aber befant, wie nad 
Victori*) die Striegs-Officirer die Generale umb recompenz und 
Bationes ihre Regimenter Zu importuniren pflegen, Die langſame ab- 
pg und daß die lieferung des proviants verjigert, ohne allen Zweifell 
pmiderwillen bey der Generalitat verurfadt haben wirdt, So befinden 
%. vorjdjlag, da der Obrifte Werder in das Schwediſche Haupt- 
Riche, die Complimente und Insinuationes verridjte, und fic) neben 
at Pfawen angelegen jein lafe, fo wohl die ivige forderung, alf die 
ge Contribution auff ein beftindiges Zu ridjten, damit wir ein gewißes 
ter un$ haben, mit allen Extraordinari Beſchwerden verfdonet, vnd 
bald von Diefem, bald von Senem tribuliret werden mögen, fehr nötig 
athſamb, Haben aud) Bu dem ende an befagten Obriften Werder hier 
bgt geſchrieben, Die Creditiv auf den Obriften Werder geridtet, 
idon vor 8 tagen iiberfertigt worden, Zweiffeln nidjt, dicfelben bey 
b. oder in des Oberften Handen fein werden, Wie nötig eS fey, dem 
Major Sinigémard vndt dem Commendanten Zu Manßfeldt Zu 
tiren, ond wie wir umb cinlieferung des Monats Octobris Contribu- 
tirig angebalten, ſolches weiſen die an Euer vnd vnſere Vetter Lbd. 
ahene Sdhreiben aus, Damit aud) E. Lbd. nicht in die gedanden ge- 
alg wan wit dem Zerbſter WAntheil iiberhiilffen, Go itberfenden Dero- 
bengefiigte Zwo Concepta waft wir diesfals an Cangler ond Räthe, 
) an den StadtRath Bu Berbft fiir Befehl ausgelafen, vnd bitten 
8 molten ong E. Lbd. ded verdadjts, al8 wan wir einige ungleichheit 
ie, oder geſchehen ließen, dag der andern Antheil ben Zerbſter An— 
Bbertragen folten, verlaffen, vnd vns viclmehr in unfer guten intention 
aleichheit Bu balten, assistiren, Wir haben aud) igo fobald an J o- 
vou Bergen ſchreiben lafjen, umb beridjt, wer feine geldt contribu- 













Seer war es bei Breitenfeld zur Schlacht gefommen, in welder die 
Vdweden Sieger blieben. 
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tion eingeliefert oder nidjt, bud wollen bey den fenmigen fernere anmahn 
thin, vndt fobald das geldt beyfammen, fowohl Rinigésmarden, alf 

Commendanten Zu Dtanffeldt befriedigen laſſen, 

Die ridtige eintheilung des Proviants haben wir nicht ehe verfertigen Lai 
nod) iiberfdjicten fonnen, bis dißfalß accordiret vnd man des quids g¢ 
fey, Was aber die Interimseintheilung der 50,000 FF brodt vnd was i 
das der Berbfter Antheil Bu liefern, deßwegen iiberfdjiden E. Lbd. wir ci 
ongefehrlidjen endtwurff, Beridjten aber darbey, daß alle bie difeits der S 
gelegene Aembter dem Commendanten Zu Manfifeldt viel taujend FE br 
Hafer vndt viel Fuder Heu, vnd eine groffe anjahl von Victualien, ge 
vnd andern fiir des General-Majors KRinigsmard, vnd andere Kriegsot 
rer Fraucnzimmer vnd Bagage abliefern miifen, vnd ftehet Bu befor 
wan der General Major Königsmarck uad den Stifftern march 
folte, c8 werde dergleidjen Broviant mehr gefordert werden, welchem aber 
Obrifte Werder vorjubauen wien wirdt. Habens 2. 


Plhötzkaw den 28. Octbr. 1642. 


13, 


Caſpar Pfau's Beridt an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Jokann Gaſi 
Ghriftian und Georg Aribert gu Anhalt. 


Durchleuchtige, Hodjgeborne Fiirften, gnädige Fiirften nnd Herren, Efgggg 
gnädigem begehren nad), habe Sd) mich amt 21. huj. auff die reife Ru 
Königl. Sdwed. Herrn General Veldtmarfdalln Linnardt Torſtenſohn 
geben, weill aber die Kayſerl. armée gleid) vor Leipzig anfommen, wi 
von Halle Buriiderheben mitfen, am 27. huj. bin Sd) fpat in das Ha 
quartier augelangt, and) unterwegens den Herrn Commendanten von Wr 
feldt angetroffen, vndt Shm mein negotium recommendiret, Weldjer d 
erinnert, da8 Fiirftenthum were nod 1400 thlr. magazingetreydig auff 
Haus Mankfeldt ſchuldig, vnd Zweifelte Er daß wir mit 50,000 FE 4 
vndt fo wenig bier würden bindurd) fommen, alf aber mitt Shm felbfi 
verenderung vorgefallen, hatt Cr meiner fadje weder wollen nod) finnen 
troniciren: am 28. huj. habe Sc) den Secretarium vnd General PBrovi 
meifter Lossius Zeitlich gefdyrodjen, da fic) Sener befdjweret, daffy Cr 
von Agricola gelobte 100 thlr, deßwegen Er aber cinen Wechſel hinter 
und nidjt empfangen, dicfer aber, daß fo wenig proviant gelicfert, mit 
Anzeige Bhre Excellenz wehren deswegen Hod) commoviret, vnd weil 
des Ertzherzogs vnd Piccolomini Cangeleyen noch fdjreiben von CSasag 
gefunden worden, weldje importirlid), fo wiirde das Fiirftenthumb 2 

menter befommen und dod das proviant daneben geben müßen, vnd of 
wohl eines und das andere dagegen vorgefdjiitset, fo ift er dod) auff 600,00 
Brot und 500 Vak Bier beftanden, aud) darauff Zu Bhrer Excellenz Hin 
gegangen, Inzwiſchen habe Sd den Herrn General Mortaigni, den H 
General Ninigsmarden, Obriften Wrangel vad andere angefpro: 
vud ifnen meine Commission mit wenigen eröffnet, vnd Pigaagand. anti 
beſter maßen recommendiret: Endlich aud) bey Ihrer Excellenz and 
gehabt, ba dann in generalibus Sd) guten beſcheid erreichet, Alß nun dar 
die austeilung der quartier vorgenommen, Iſt der General Proviantme 
Bu mir fommen mit der fernern angeige, das Fiirftenthum miifte Rum a 
wenigften ito 300,000 F Brodt vnd 250 Vag Berbfter Bier abtic? 





65 


Ht hette Er befehl in Städten ond auff den Schlößern Bu visitiren, 
ie8 hinwegzunehmen, und ob Sd Ihm wohl die unmüglichkeit reprae- 
t, ond aud) mit 100 thlr. befdjengfet, So ift ex doch lange darauff 
m, big es endlid) auff 100,000 F Brodt vnd 50 Vaß Bier, dod) 
$ abgelteferte davon decurtiret, der Reft aber an Rerbfter Vier auff De- 
oder Halle Zu fdjaffen, erfolgen folte, fommen: Nachgehends batt mir 
t General Major Mortagni Zu overftehen geben, daß Gr Zwar 
tgebeten, damit das Fiirftenthumb nicht bequartieret wiirde, weil Er 
he, dag alle drter fo Lange belcget wiirden, biß Leipzig iiber, fo wür— 
Cun wohl darein ergeben müßen, Sch fonte mid) weiter bey Shrer 
y dedwegen aumelden vnd verfudjen was Ru erlangen ftiinde, Nach— 
h nun weiter erfabren, daß dem Herren General Major Rinigs- 
'n dieſes Fürſtenthumb Rugefallen, habe Sd) denfelben unterſchiedlich 
a, vnd anfangs nidjt anders vermergfen können, dann das Fiirften- 
unbelegt bleiben jollen, dod) mir dabey angegciget, was das Fürſten— 
fit fener assignation an Proviant fiir die armée, wie aud) nadjer 
dt ſchuldig worden, foldjes miifte ohne das abgeftattet werden: ond 
}{elben nadjmittag auff Halle geritten, mid) fragende ob Sd) mid) Zu— 
the echeben wolte, weill Sd) aber meine abfertigung von Ihrer Excelleng 
iH gehabt, fo habe Sch es and nicht ind werd ftellen können: Ich 
et bald darauff Shre Excell. angefprodjen, vnd derſelben Bu erfen- 
eben, was ſowohl wegen ded Proviants als anderer assignation Ich 
mm, ond gebeten, daß fonderlid) das Letzte auff die müglichkeit möchte 
jtet werden: worauff Ihre Excellenz geantworttet, Weill der Kriegszu— 
€ igo anberer geftalt nicht erleiden wolte, dann daß Efgggggnd. Lande 
müſien befdyweret werden, fo wolten Shre Excelleng verhoffen Cigggggnd. 
folde beſchwerung willig iiber fid) nehmen, Sie wolten diefelbe ver- 
8 folle eine Fleine Zeit wehren et talia, ond haben fid) bei genom- 
abjdiede Efgggggud. befohlen, auch fic) im übrigen gar freundlich er- 
Allß Id nun infiegendeé recreditiv erfanget, vnd aud) von dem Ge- 
sroviantmeifter abjdiedt genommenu, daß die 100,000 FF Brodt ond 
| Bier an Berbfter Bier erfiillet werden folten, dem Secretario aud} 
thlt. fo Agricola verbeifjen, abgeftattet, Habe Ich felbe nadjt alda 
amiigen, geftern friie aber mid) alfo erhoben, da8 Sh gegen 12 ubr 
it gelanget, dba Sd) dann von dem Herrn General Major Kini gémar- 
ltauden, weil die Weymariſche armée fic) näherte, vnd Ihm iibern 
hme, fo müßte er das Giirftenthum bequarticren, wir möchten Gott 
daß wir Ihn bekehmen, fonft witrde weder ftumpf noch ftiel bleiben, 
te nur 8 Compagnien neben dem Stabe im Fürſtenthum behalten, 
auff die verpflegung nad) der Cammerorder haben, die andern feine 
agnien wolte er fonft andercr örter accommodiren, Cr féute fie 
bers logiren, alß 4 Compag. vnd ben Stab in Bernburg, vndt 4 
in Cohten, Wie Ich nun gebeten, daß ex die Compagnien anderer 
xrteilen, ond dieje beide örter nicht alleine dermafen beſchweren, weill 
4 bie fourage nicht darinnen, Go hatt Er dod) eines vnd das an- 
sagen eingewendet, aud) darnebden angefiihret, feine trouppen wehren 
Wad), ond finte ex diefelben nicht wohl verteilen, das Land müßte die 
herbeybringen ond der unterhalt aus dent gefambten Fürſtenthumb 
» auger Hazgerode, welches bey der Mansfeldiſchen Guarnison vev- 
JG Qweifle aber nicht, wann Gr den Buftandt der beyden Stiidte 
, 5 
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betradjten wirdt, Gr werde nod) wohl, wo nicht auffer dod) in dent | 
ftenthumb etlidje Compagnien vertcilen; alle benadjbarte Städte werden 

mit Reuterery beleget, ond wirdt nunmehr die hohe noth erfordern , da 
Reiten mit Shm dem Herrn General Major tractaten Bugelegt and) 
reftirende 1000 thlr., weldje nach nicht beifammen, weil die Stadt Zerbſt 
ganz nidjt® abgegeben, Ihm fofort abgeftattet werden. Der Comman 
Zu Man Rfeldt wirdt die 1200 thlr. aud) nod) haben wollen, ober fid 
Hazgerode halten. 

Schließlich muß Ich in cill auch diefes wenige melden, dak Cf gga: 
ſchreiben bey des Erzhertzogs vnd Picolomini Gangleien*) fid) gefu 
vnd ob wohl Ihre Excellenz nichts davon gemeldet, ſo habe Ich doch 

verſtanden, daß etzliche dieſelbe sinistre interpretiren. 

Die Schlacht iſt heftig geweſen, 130 Fähnlein, 80 ſtandarten, alle S 
munition, Canzley vnd die meiſte bagage ſeindt erobert, vnd alles fufß 
untergeſteckt. 

Welches Efgggggnd. in höchſter eill Ich vnterh. vermelden ſollen ꝛc. 


Bernburg den 30. Octbr. 1642. 


14. 
Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguftus, 


. . . Wir haben diefen morgen ans Cafpar Pfanens fdreiben ver 
men, da8 Herr General Major Königsmarck mit 4 Compagnien { 
dem Stabe naher Vernburg, und defen Oberfter Lentenant Bar x 
Compagnien nader Gothen dicfer tag Zeitlid) rücken werde, geftalt demi 
das gefambte Fiirftenthum Zum quartir adsigniret worden. Dai ma 
nin nicht endern fan, mug man e8 billid) dem lieben Gott in g 
empfoblen fein laßen, hetten aber gerne gefehen, und dem Lande fiirtriig 
eradjtet, wan die erſuchung an den Herrn Feldtmarfdall Beitlider erg: 
were, inmaffen es an unjerm anregen nidjt ermangelt. Inmittelſt rei! 
vernommen, da diefen tag mit dem Herrn General Major Rinigé y 
Bu Bernburg tractiret werden folte, weldjes dan fehr nithig und dri 
ift, und der Herr Obrifte Werder (wie wir aud) wohl felbften dafiir 
ten) darbey gar nithig fein möchte, haben wir nicht unterlagen, dem! 
jobalden davon nachricht Zu geben, und erwarten was desfalls feime gel 
heit und meinung fein könne, Sein aud) gemeinet, unfern Umbtman und 
germeifter alédan mit anhin reifen und dieſes theils notturfft, fambr 
ausfdjlage des wercks abwarten Zu lagen. Inmittelſt haben wir nicht 1 
gewolt, unfere evinnerungen E. Lbd. Zufenden vnd Diefelbe Zuerſuchen 
1) vor allen Dingen bas werd, wan es ia nidjt abguwenden, vermitte! 
Lbd. forgfiltiger direction dahin befirdert werde, das die cintheilung | 
vf die logir- als den unterhalt, vf alle theile, nad) billicher gleichheit 
ridjtet, 2) das fo viel müglich, die Reſidenz Städte mit wirdlidjer Eir 
rung verfdonet, oder dod) iiber cine Compagnie, fonbderlid) in diefe 
Stadt nicht geleget, fondern theilS Reutteret vf das Land verleget wm 
3) und wan ta wider alle Zuverfidjt der Herr General Major Jenſeit 
Elbe nidjté verlegen wolte (darzu dod) E. Lbd. denfelben Zuverſichtlich 
den disponiren fénnen) daß dan die Compagnien Zum wenigften j; 
— Niii | 
*) Vergleidhe die Anmerk. unter Rr. 49, XVI. im vorigen Bante. 
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ma brey Untheile nach billiger proportion gleich vertheilet: 4) der unter: 
aber jo von andern orten, den belegten orten Bu geben, gnüglich ange: 
, und daran die Reutterery gewiejen werde, damit nicht abermal die be- 
inter am meiften leiden, und darzu (wie bey Jüngſter Cinguartirung 
chen) des Zuſchußes mangeln miigen, und dergeftalt gar untergedrückt 
m. 5) und feben wir gern, bitten © bd. aud) ein ſolches Bu beför— 
das vf allen fall die Compagnien, fo dieſem theile Bufommen, meift 
guten theils nacher Qienburg, ober fiirter iiber die Gaale möchten gele- 
werden, Und Qweifeln wir im iibrigen nit, E. Lhd. werden den unter- 
iné gemein fo viel immer müglich, auf dad leidlichſte behandeln, und 
| Untheile die frene Hand der einlagerung, wie aud) andere nötige Cau- 
tedingen agen, aud) dagjenige, was in einem und dem andern Zu er— 
it ober enthebung des ſchweren unerträglichen laſts, dienlid), ihrer be- 
a getteuen forgfalt nach, wol bedenden und befordern, darunter wir Shro 
it gerue Zur Hand gehen wollen. Dtan ift hier fehr iibel dran, weil 
t mehl nod) brot alhier vorhanden. Seind auch die geftrigs tages naher 
giendete Broviantwagen nocd) nicht wieder Rurviidgelanget, were vor 
mjergen beßer geweſen, wan die Legte lieferung Zurück bliebe. Wir ver- 
a x, 


m Sithen den 30. Octbr. 1642. 


P. 8. 
EY. verhalten wir nidjt, da8 gleid) bey beſchließung diefed der Herr 
tt Berder alfier angelanget, Wie nun derfelbe bey dieſem hohen Lan- 
liegen willig ift, ſich alfobald naher Bernburg Zu erheben, und der Hande- 
mt den Herrn General Major mit abguwarten; Wlfo haben wir dem- 
mfgetragen und er hat andy gutiwillig iibernommen, unfert und dieſes 
iz wegen darbey die notturft, Bugleid) and itberal die gleidjheit und 
meine befte in acht nefmen Bu helffen, frenndbriiderlidy bittende, E. V. 
it von unfertwegen mit feiner erinnerung, wie aud), da nötig, unfere _ 
he und Bürgermeiſter mit ihrer noturft disfals hören wollen. 


15. 
Der Hofrath Pfaw an den Cammerrath Wieß in Cithen. 


de Herr General Major Königsmargk verbleibt Heute nod) Zu 
‘und with erft morgen frite hieher gelangen, 2 Comp. aber feindt 
min; Weill Aßersleben verlaen vnd wie etzliche vermeinen aud) Hal- 
it, So Zweifle Ich gar nicht, es werden die quartier nun wohl geen- 
xtden; Weill die Comp. ganz ſchwach, fo will ber Herr General Major 
¢ midt gern verteilen, Nad) Nienburg wird er gern etzliche legen, Ich 
aber ohne befehl nicht vorſchlagen mögen. Fürſt Auguſti F. Gn. 
mit albereit gn. befohlen mit demſelben wegen des geſambten Fürſten— 
Zu tractiren; Ihre proviantwagen ſeindt mir geſtern vor Halle be— 
dud hatte der Herr General Major Ihnen ſelbſt convoy gegeben. 

fier widerfepen fic), man wird aber wol mittel ergrtifen fonnen, 
ietbey Bu bringen, Ich hoffe es werde mit diefer einquartierung nod) 

fen, da wir Zufritben fein können, wann nur die Anteile bei 
dt fithen. Herr Obrift Werder wirdt auch vicl bey der face thuen, 
det Oberftlentenant Barf wirdt Shnen aud) wohl beridjtet haben, 

5 * 
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wann der Herr General Major alfier fein will, Die quartier feind ſchon 
macht. Gott befohlen. 
Bernburg den 30. Octbr. 1642. 


16. 
Der Amtmann E. Stelbogen an den Cammerrath Wieß. 


Edler xc. Gnfonders grofgiinftiger Hodjgeehrter Herr Gevatter- ond. 
berer, gleid) igo hora 12. fémbt der Here General Major Königsm 
fo Herr Oberft Werder vndt Pfaw aus Wettin eingeholet, Hatt bey 
jeine Lcibbagagi 15 wagen, darbey nod) eblidje der Officirer und eime € 
pagnie von ohngefähr 50 oder 60 Pferden. Herr Obrift Werder Hatt 
mitt einem fleinen Troupp big vff den Schloßplatz begleitet, aldar ihn 
meifter Einſiedel uud Monsieur Eulife angenommen ond hierauff vf 
Gaal gefiihret, da ohne Rweiffel ign Sfgn. werden empfangen Haber. 
Compagnie und alle bagagi, der Officirer cigenem beridjt nad, gehen 
Aſchersleben, bleibt alfo alhie nidjté mehr als 2 Compagnien, die Swart 
Stadt drangfal genug madjen, wiewohl heut früe 20 Reuter von den hie 
vff Ujdersleben commendirt, Nad) gebaltener Taffel will id’ vom H 
Obrift Werder ond Herrn Pfauen vernehmen, welder geftalt die tract; 
fortgehen follen, Sd) hoffe gewiß erleidjterung, Zumahl weil die Kaiſerl 
auß Halberftadt aud) jollen ausgezogen fein, in Zwey ftunden wird fichs | 
weiſen, Gott helffe gnädig, an unjerm ort wollen wir die ſchuldigkeit 
vermigen in adjt nehmen. 

Herr Rittmeifter Siegel left Sign. feine unterthinige gehorfame Dienfte 
melden ond den Herrn Gevatter dienftlid) griifen, wirdt Sign. eheſtes T 
unterthinig ufwarten und dem Herrn Gevatter Zuſprechen, ft erböttig 
gen biebevoriger erwiefener gnade, ehr und freundtſchafft, hinwieder ſich di 
lid) und dandbarlid) Bu erweifen, weill er aber, alff man umb die Chua 
gefpielet, verloren, miift er e8 dem Unglück Zuſchreiben. Gott verleihe 
allen feine gnädige Hülffe. 

Datum Sernburg den 1. Novbr. 1642. 

Des Herrn Gevatter ftets dienftfduldiger 
©. Stelbogen. 


17. 
Der Oberft Werder an den Cammerrath Wieß. 


Edler Wohlehrenvefter Hodjgelarter 
Herr Cammerraht, 
Wir habens vns fauer genug bisher werden laſſen aber Bu feiner ridhtife 
nod) bringen fonnen. Diefe Stunde ift er gegen WAjderéleben gangen, f 
Ru beſetzen, dieweil es blos vnd verlaffen ftebet. 
Es hatt fid) der General endtlid) erbotten, wan man den vnterbalt an . 
geben will, fo wie inliegender begriff befagt, fo wil er alle völcker 
wegk nemen,*Oder aber wir möchten fo viel vilder behalten als vns beli 
ond die anderen nad) inhalt mit gelde verpflegen. 
Die Harzämbter wil er uns aud) noch endtlid) laffen. Morgen vermein 
wieder Bu fommen. Wan nuhn Ilmi F. g. fic) resolviren, lieber vx 
Strang an gelde Zu geben (wie id) vernehme, das andere and) dabin | 
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a), fo fan id) helfen ſchlieſſen. Oder aber ob 3. F. G. Lieber fo viel an 
id bebalten wolten, als unfer Strang fid) beläuft, fo ftehet es aud) ZuU J. 
G. gnedigem gefallen, Dieweil das geldt auch fehr ſchwehr aufzubrin⸗ 
ft. 


| 

arte alfo 3. F. G. gnedigen erflarung. Gott mit vns. , 
teburg der 2, Novemb. 1642. 

Es webre gut, da8 eilends D. H. Cammerraht 
Deſſaw geſchickt würde, das Dw. 

andté-beé anteils anhero ge D. v. d. Werder. 


Ht wurde, ber ſchlieſſen helfe. 


tpflegungsorder, vf eine Compagnie Reuter alle Monat, 
au fie fiir Futter vndt Mahl mit Gelde verpflegt werden 


follen. 
Rittmeifter fambt ſeinen Pferdem . . . 142 thlr. 
ROMP 54 — 
be A ee ta 45 =: 
Quartiermeiftee 2 2 2... wk, 25 = 
Dret Corporal. ww wl, 69 = 
Zwei Trompeter 2 2s. ww, 24 — 
Drei Compagn. Officialn . . . . . 36 = 


60 Gemeine, Seden 8 thlr.. . . . . 480 = 


Summa vf cine Compag. 875 thlr. 
Thut anf 8 Compagnien . . . . . 7000 = 
Darzu der Stab, als eine Compagnie . 875 - 


Summa 7875 t6lr. 


18. 


trial fie Cafpar Pfaw gu feiner Abfdidung an den General - Major Sé: 
nigémard, am 3. Novbr. 1642, 


Daß unter igiger Contribution vor den Herrn General - Major Ri- 

nigemarck das gange Fürſtenthumb difeits vndt Senfeits dex Elbe 
mbt Sable fambt den Hartzämbtern begriffen, ond fein thei unter 
on praetension, wie die nahmen haben mag, darvon außgeſchloßen 
len fol, 

Daß die Contribution weiter nichts als vor diefen Monat angefehen, 
oudt felbige entweder ausgangs des Monats, oder auff 2 termin ab- 
jetragen, vndt darbey alle nebenforderung vndt frondienfte vor ſich 
mbt andere, wie aud) die Manßfeldiſche Contribution an geldt, ‘getrei- 
dich vndt allen andern eingeftellet vndt verwehret, wie Zugleich alles 
fouragiren, auéreiten ond dergleichen ungemad) verboten und darilber 

-gehalten werde. 

) Daf nidjt ein ort fiir den andern hafte, fondern vff allen fall foll 
der rücſtandt bey dem ſchuldigen aniheil durd) die Soldatesca exigiret 
werden. 

So baldt der Contributionſchluß gemacht, daß alßbald vndt vor ankunfft 
bet Reuter ordre Zu delogirung gegeben werde, Darumb denen, jo 
bey der binterbliebenen bagagi igo fid) vfhalten, alßbalden anzubefehlen, 
Mmittelft in die Neue assignirte Quartier Bu rücken, vndt mit ſol— 
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der ordre, daß Me quartier nidt in beforglidjen größern ſchade 
rathen, vnd darüber bey einforderung der Contribution unverm 
halber ausgehen möchte. 

5) Welchem nad) Zwar ohne das die Manßfeldiſche Contribution 
viant, vndt ferner getreididj8 anlage Zurückfelt, Sedod) aber ift d 
innerung Dderfelben, vnd daß es Zugleich mit verfakét vndt einy 
werde, ndthig. 


19. 
Der Obert von dem Werder an den Cammerrath Wie. 


Edler Wohlehrenvefter Hochgelarter 
Herr Cammerraht, 

Gnjonders geehrter Herr ondt werther Freundt. Wan die begehr 
wiinfdjte resolution vnd ordre wegen abfiifrung der Reuter alletne be 
ferer bemithung berubete, vnd dan diefelbe nicht fdjon vergangnen Deo 
erfolgt were, fo wolte id) mid) mit denen hier anwejenden jelber Bart an 
ond ſcharf beftraffen helffen. Dieweil Rinigsmard aber fic) nicht | 
erfliiret (oder auc) wohl, ofne inhabung dex Stadt Aſchersleben, nicht 
ren können, in dem alle örter, fo wie Bu Dugenden fürgeſchlagen, fdjo: 
assignirte squadronen batten) vndt alſo davon vnd fiir Aſchersleben ge: 
ſolches beſchoſſen vnd belagert, ALS haben wir den gewiſſen Schluß vor 
nidjt erlangen finnen. Caſpar Bfaw aber ift demfelben nod) geftern 
defjen Secretario nachgeritten, vnd weil Aſchersleben fic) auf guade vn 
gnade ergeben, als verhoffen wir ftiindlid) feiner wiederfunft vnd ext 
resolution, mit benemung des volfs vnd Hergegen erlegung 6 oder 
Thaler. Die Deſſauiſche vorwejende separation wirdt ihre decision ai 
optima forma in folcher erfliirung haben, deren wir dan augenblickli 
wiirtig fein. Ich bin dieſes werds fo überdrüſſig, das id) feines am 
von nöten, mid) wieder nad) dem meinigen Su ſehnen, Es ift mir an 
nott bud der geprefte Zuftandt genugjant befant; Die rednung aber 
der wirth wan vnd wie er wil, vnd left vns nicht Bu, foldje Zu eiler 
Bu endern. Gott mit vns. 
(Datum feblt.) 
Sd habe mich fint meinem abreifen von Hauſe weder gefimmet nod 
ſchen nod) weis angethan, dan id) ohne foldje werdzenge von Haus ge 
Ob mir es nun Zwar an wafjer hier nicht mangelt, fo habe td) mich 
in entftehung dex andern beyden, deffen nicht gebraudjen wollen. 


Der Amtman vnd VBiirgermeifter find fdon and) alle vol vngegiefer. 


20. 
Fürſt Anguftus an die übrigen Fürſten yu Anbalt. 


.. « & Lhd. erinnern fid) guter maßen, was geftaldt diefelbe nebft wn 
fern Rath Cajpar Pfawen gniidig aujgetragen, bey dem Schwediſchen 
marfdaln Linnard TorftenGohn, nidjt allein wegen de8 angejon 
Proviants milderung, fondern aud) im iibrigen die erträglichkeit vnd 
lidjfte verfdjonung vnſers geſambten Fürſtenthums Sumabhl bey diefer vw, 
genen trefflidjen Sriegsverenderung Bu fudjen, vnd wie er fid) darau 
dem General Proviantmeifter des Proviants halben verglichen, Im in 
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m den General Major Rinigémarden (Uf weldjem bey vorgange- 
ttheilung der Reuterey diefes gejambte Fiirftenthumb, auger den Hargim- 
jum Quartier assigniret) verwicjen worden, vndt wie gedadjter Gene- 
ajor 8 Compagnien nebjt dem Stab, mit vorwendung dak cB die 
de guerre erforderte, in Cöthen vndt Bernburf geleget, Aber der 
at aug dem gejambten Fürſtenthumb gefordert, Mun Hatt ong geftern 
rObrijte Werder beridtet, wie das nad) vieler bemiihung entlid) ge- 
General Major fid) dahin erklehret, daß wan ihm von dato binnen 
téirift aug dent gefambten Fürſtenthum 6000 Thaler bahres geldes Zu 
zuag jeiner Reutherey verfprodjen vndt geliefert, vud cine Compagnie 
ritenthume verpfleget wiirde, da Cr alsdann dic iibrigen 7 Compag- 
wbft dem Stab auß dem Fiirftenthumb abfiihren, daffelbe fiir fernerer 
beſchwerung befreyen, andy die Hargimter (weldje fonften der Mange 
m Guarnison assigniret) bey der gejambtung verbletben {agen wolte, 
tt ong and) vnſer Rath Cafpar Pfaw wie beygefitgt Bu befinden, 
erzeidniff der Solvendorum nebjt einer richtigen eintheilung nad) 
Ienburgifdjen anſatz 3ugeferttiget, woraus Zu erfehen, was einem See 
Aatheil hierzu auffzubringen vndt Bu erlegen Zufombt, 


wr dan drauß erſehen, daß Qu dieſem wergf vngefehrlich eine Achtfache 
bution nach der Bernburgiſchen antag erfordert wirdt, Alß erſuchen 
hen wir hiermit freundtlich, eß wolten doch dieſelbe ſobaldt in dero 
len eine achtfache Contribution nach der Bernburgiſchen anlage, alſo 
retben, damit die Helffte derſelben den 12 huj. beyſammen fein, vndt die 
Helffte Bu ende dieſes Monats außgezahlet werden könne, 

an das Proviant belanget, fo bleibet daſſelbe für ſich, vnd mug à part 
ieſes vfigebradjt werden, Wir haben aud) nunmehr hierüber eine durch— 
' eintheilung nad) dem Bernburgiſchen Anſatz verferttiget, welche E. 
‘bier bengefiigt Zu empfahen, mit bitte, ef wolten E. Liebden das- 
jo jedem Antheil Bu lieffern reftivet, forderlidjft abfiihren. Wir müßen 
n, das Ruvor diefed alles cin hartes vor diek Fiirftenthumb ift, Al— 
il der Liebe Gott eine foldje große RKrieg&verenderung verhengt, die 
ing der Sdhwedifdjen Neuterey den gangen OberSächſiſchen Creyß vndt 
ter betrifft, das Fiirftenthumb Anhalt gleichwohl vngleich leidlicher, 
benachbarte ortte, in weldjen nidjt da8 geringfte verbleibet, betrifft, 
and Sego nur mit einer Kriegenden Parthey Zu thun, vndt die as- 
on auff das gante Fiirftentbumb geridjtet, So Zweiffeln wir nidjt E. 
( ondt dero vnterthanen werden den geredjten willen Gottes erfennen, 
th und der Beit fid) accommodiren vndt rettung von dem Lieben Gott 
m, Darbey wir dan nochmahls evinnern, das in Zeiten an den Gene- 
dtMarſchall abgefdjicet, damit in folgenden Monaten dem Fiirften- 
respirament gelaßen, oder dod) die Contribution auff ein ertriiglidjes 
werden möge, Habens E. Licbden freundtlid) vnverhalten wollen 2c. 


Plötzkaw ben 5. Novembris Anno 1642. 


Solvenda dieſes Monats Novembris. 


Thr, Dem Herrn General Major Königsmarck, und auf eine Com- 
pagnie fo im Yanbde verbleibt. 
Vor dad Pferd fo ihm Zu verehren. 


Tht. Latus. 





7075 Thlr. 
200 = 
200 = 
100. = 
135 — 

7710 Thr. 

2850 Thlr. 

2002 =: 

1470 — 

1387: 

7710 Thlr. 

2850 TOlr. 

1297 Thlr. 
305 ⸗ 
200 = 
200 = 

2002 Thlr. 

1200 Thlr. 
270 ⸗ 

1470 Thlr. 
653 seal 
299 
100 
200 
135 — 
1387 Thlr 
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Transport. 

Dem Regimentsquartiermeifter vndt Secretario Verehrung. 
Reiſe Spesen dem Obriften Werder. 

Dem General-Proviantmeifter Verehrung. 

Rum Theil verfdoffene, ond nod) gemeine Reijefoften, Bo 
fohn vnd andere extraordinari ausgaben. 


Hierzu geben nad der igigen Unlage: 


— qr. 


12 = 


— sc 


Rerbiter Antherl. 
Cothniſcher. 
Deſſauiſcher. 


12 = Bernburgi{der. 


Gintheilung. 
Rerbfter Antheil. 


Dem Herrn General Major Kb nig smard. 


— qr. 


12 = 


12 gr. 


Cit hnifder: 


Dem Herrn General Major. 

Auff die Compagnie. 

Wegen des verehrten Pferdes. : 
Bu Herrn Obriftern Werders Reife. 


Deffauij der: 


Dem Herrn General-Major. 
Auf die Compagnie. 


Bernburgifder: 


Dem Herrn General-Major. 

Auf die Compagnie. 

Dem General- Proviantmeifter. 

Dem Regiments-Quartiermeifter und Secretario. 
Ru den gemeinen Spejen, 





12 gr. 


Summa 7710 Tblr. 


21. 


Der Proviantmeifter Hofman an Cafpar Pfaw. 


Wohl Sdler ꝛc., 

Demjelben foll nebft Vermeldung meines gruß vndt Dienftes, ich Hier 
midjt verhalten, welder geftalt der Herr General-Proviantmeifter Loschi 
mir durd) ſchreiben andeuten laßen, Meinem hochgeehrten Herrn Ru notit 
ren, waß vnd wie viel wegen der verabredeten 100,000 % brot und 1 
Väßer Bier, darunter 40 Berbfter fein miifen, auß dem Fiirftenthumb 2 


73 


belt jen geliefert worden, Alp Hat der Herr Hierinnen Zu erfefen, wie viel 
met ortt, vf obgejeste Gumme geliefert, Wirdt defwegen Mein hoch geehr- 
et Herr tid) belieben lagen, den Hinterftelligen reft an brodt vndt bier mit 
ihiten einliefern Zu lagen, Dan id) wegen der Anhaltiſchen PBroviant albe- 
mt Ger in die 14 tage vf onfoften liegen mug, Crwarte meines hodjgechr- 
tm Herrn Hierinnen ſchleunige resolution, vndt verbleibe nebft empfehlung 
Bittider obacht 2c. 
Sicnatum Halle den 6. Novbr. 1642. 
Meines hodjgeehrten Herrn 
dienftwilliger allezeit 
Fridrich Hofman. 
Den 26. Octbr. 


Siefert Berenburgt 7521 G Brodt 8 Vak 1 Tonne Bier. 
11 


M7. Octbr. Rithen 11718 = = « 2 -e 
B - ean 3796 = ⸗ 8 -— = 
% -. Rothen 9772 = 12 1 «6 
L Novbr. Teßau 4096 = += 29 Vaß 1 Tonnen. 


36903 € Brodt. 


22. 


fir Auguſtus an die Fiirften Ludwig, Johann Caftmir, Chriftian, Georg Ari: 
bert und Friedrid) gu Anhalt. 


.... . Bix Zweiffeln nidt E. Lod. werden vnſer vorgeftriges Sdhreiben 
mpfangen vndt darauß verftanden haben, wiefern man mit dem General 
Isjor RinigSmard in accord geftanden, vndt was daranff fiir eine cin- 
beilung gemacht, An igo iiberjenden wir den Recess fo der General Ma- 
er dariiber auffgeridtet, vndt reftiret nun nicht mehrers, alß daß diejenige 
Pempagnie fo im Lande verbleibet, redjt eingetheilet ond dan daß vnſerm 
Srigen ſchreiben nach die Udhtfadje Contribution, halb den 12. huj., der reft 
ber Ru Ende de8 Monats aufgesahlet werbde, 

Begen vertheilung der Compagnie, weill das werf feinen verzugk leidet, ha— 
ez wit einen vnvorgretfflidjen vorfdjlag*) verferttiget, fo hierbey, welcher 
eridlag nur auff ein interim angefehen, vndt da fiinfftig etwa scrupel vor- 
ele, fan derfelbe nadjgehends verbeffert werden, Om iibrigen thun wir ung 
Bi vorigtes vnſer Zuſchreiben bewerffen, Erinnern allein nochmals wohlmeint- 
i, dag des Obriften Werders Reiſe Bu dev Generalitit maturiret wer- 
mm mége, Habens E. Lod. freundtlid) vnverhalten wollen vndt verbleiben 
derrſelben 2c. 


Katum Plötzkaw den 7. Novbr. Anno 1642. 


— 


23. 
Berpflegungs-Recess, 
wiſchen Dem General- Major Königsmarck und den Fürſten gu Anhalt auf: 
5 . gerichtet. 


dennach Shr Excellenz der Herr General Feldmarſchall mir Endesbenan— 
et gange Fürſtenthumb Anhalt Bu meines Regiments verpflegung assigni- 
— — 


Im Weſentlichen daſſelbe, was die Geldeintheilung unter Nr. 20 befagt. 
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ret, vnd daranff etzliche Compagnien in Cöthen und Bernburg, Jedoch 
die Verpflegung aus dem gangen Fiirftenthum genommen werden foll, Lo 
werden, Die Fürſtl. Herrjdjafft aber derev drter, wegen mangeluder four: 
bie delogirung gar inftendig gefudjet, Go habe ic) endlid) Bu erweif 
meines gutten willens meine Trouppen vnd Compagnien aus den itzt ger 
en orten allerdings abjufiihren, mid) resolviret, dod) mit diefer bedingn 
bas gemeltes Giirftenthumb digeit und jenfeit der Elbe auff Gieben Co 
pagnien pnd den Staab mir binnen Monatésfrift 6000 thle. auf 
Termine, alß die Helffte binnen viergehn tagen, vnd die andere Helffte 
aufigangs des Monats, onfeilbahr reidjen und geben, aud) darneben | 
Compagnie im Lande bebalten follen, darbey id) mir aber expresslich 1 
behalten, da einer oder der andre orth feine quota mir, oder meinen na 
Bernburg diejerwegen gelegten Officirer, Zu rechter Beit nicht abftatten w 
daß id) felbigen mit meinen Compagnien belegen, vnd foldje verpflegu: 
gelder durd) militariſche Execution erheben lagen will, Hingegen wan fo! 
erfolget, evbicte id) mid), das gantze Fiirftenthumb, difeits vnd Jenſeits 
Elbe, aud) am Hare beyfammen Bu lagen, vnd foldjes fiir allen andern 
fdjwerungen vnd Cinquartierungen Zu beſchützen vnd Hand Bu haben, « 
fein Untheil fiir den Andern, fondern Seder wegen feiner quota (wie 
Specification von de8 Herrn Ober Directoris Fürſtl. Gn. ausweiſet 
hafften ſchuldig fein fol. 
Signatam Aſchersheben den 4. Novembris Ao. 1642. 

Hans Chriftoff von Kinigsmard 


24. 
Der General-Major Kinigémard an den Oberft-Lieutenant Barß. 


Wohl Cdler Vefter infonders geliebter Herr Obrijter Leutenant. 
Demfelben dienet Zur nadridt, daß id) mit den gejambten Fiirften von — 
halt wegen delogirung der Trouppen der gepflogencn Tractaten balber 1 
mehr fo weit fommen, daß fie von dieſem Monat ein gewiffes verfpred 
und darneben cine Compagnie im Lande behalten wollen, vndt weil id) m 
ond Ritmeifter Giegel8 Compagnie Bu mir nehme vnd fehe wie ich d: 
ben unterbringe ond der Herr Obrifter Lentenant mit der feinigen im 7 
ftenthumb Anhalt verbleiben foll, fo fan er die andern vicr, alf Bwer 
Wettin vnd Zwey in Löbgün ond Cinnern, einlogiren, ond alfo fo b. 
oder vfs lengfte morgenden tages das Fiirftenthumb Anhalt quittiren fa 
Vey dem vffbruch wolle der Herr Obrifte Leutenant foldje Ordre hal 
daß Feiner in feinem quartier placquereyen anfahen möge nod) die geri: 
flage gehirt werde, Und alß Bu den verwilligten geldern der Cöthnijche 
theil 1297 thlr. ond der Deffanifdje 1200 thlr. geben vndt ich verord 
daß diefelbe an Herrn Oberft Leutenant gezahlet werden jfollen, ale wolle 
Herr Obvifte Leutenant dicfelbe einnehmen vnd den vier Cowpagnien f; 
Wettin vnd Cönnern Bu liegen, vff jede 500 thlr. Recruyten geben, vnd — 
der Oberfte Lentenant 400 vff die feine empfargen auch einhundert be 
nehmen, die überſchießende 397 thlr. aber anhero Liefern, und den Rittmeif 
fagen, dag fie dafiir thre Compagnien verſtärcken vnd completiren foller:, 
mafen cr dan dieferwegen einen Revers von ihnen nehmen wolle, An des Hy 
Obriften Leutenants Compagniae verfterdung, weil diefelbe richtiges quar 
thue id) nidjt Zweiffeln, vndt Hatt er den auffbruch der 4 Compagnien angeti 
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orjehien, Wan etwa ein Lerm in den quartieren vorfommen folte, batt der 
Obriſte Lentenant die Trouppen Zuſammen Bu Riehen, vnd ein iede 
ander Quartier fo es nétig damit Zu secundiren, Derowegen er and 
mabl mit dem Herrn Obriften Sdhinherrn Zu correfpondiren, undt vff 
nothfal mit demjelben fid) Bu conjungiren, feine Compagnia fan er 
der Fürſten Belieben in den Anhaldifden UAntheilen difeits der Elbe aus 
ber legen, ond fid) nad) der Cammerordnung verpflegen lagen vnd fonft 
ordre halten, verbleibe 


itréleben Des Herrn Obrift Leutenant 

3. Novbr. Freundt 

1642. Hans Chriftoff von Königsmarck. 
25. 


Caſpar Pfaw an den Fiirften Auguftus. 
Durdleudhtiger, Hodjgeborner Fiirft, gnädiger Fitrft 
ond Herr, 

i. Gu. beridjte Sch Hiermit in unterthinigfeit, wie der Herr Obrift Leu— 
e Barf heute Zu mir fommen, ond angehalten, dak feine Compagnie 
ig erteilet ond verpfleget werden möchte: Ob Sd) nun wohl bedengfen 
i, mid) diefeS wergfes Zu unterziehen, Nadjdem aber der Herr Ambtman 
Soften wie auch der Herr Ambtman alhier fambt dem Raht dabey er- 
wa, Habe Sd) auff ihr begehren einen Verſuch deSwegen gethan; Es 
aber der Herr Obriftleutenant allenthalben ein großes praetendiret, 
ber anjeige, dafg feine Compagnie das Fiirftenthumb salvaguardiren 
, ond fid) nicht alfo tractiren lagen könte, alß wann Sie fonft beyfammen 
, So miifte Er aud) fein tractament neben den Servicen alß ein Obri- 
utenant haben, ond hette dabey an 60 Pferde, wann Er fid) nun felbft 
a folte, fo miirde Shm ein großes darauff gehen; ob Shm nun wohl 
bet ordre eines pnd das andere gebotten, So ift Er dod) auff demjeni- 
uftanden, wie die beilage*) befagt vnd obbemelte Deputirte fattfamb ver- 
uen; ond weill aud) gleid) der Herr Ambtman von Dean Hieher gelan- 
ſo habe id) eine unvorgreifflidje Cintheifung**) auff foldje Compagnie 
dt, Zu Eqn. gnädigem belieben ftellende, ob Sie ſolches Dero hoch— 
ten Herrn Bruders und Vettern, meiner aud) gnadigen Fitrften und Her- 
Sgggggud. communiciren, vnd nacher Berbft des beytrags halber, fo Ih— 
roportionabiliter darvon Zufommet, gnidige Verordnung thun wollen. Ich 
jonft dem Herrn Obriftenleutenant verheißen, daß Er morgen (G. G.) dic 
tung, ond weldjer geftalt Ex verpfleget werden folte, empfangen witrde, wel- 
E morgen Zeitlich Bu Cöhten erwarten will. Und Ich habe es 2c. 

| Sernburg den 8. Novbr. 1642. 


26. 
Cafpar Pfaw an den Fiirften Ludwig. 
Gleuchtiger, Hodjgeborner Fürſt, gnädiger Fiirft vnd Herr, 
Gn. gnädiges fdjreiben Habe in diefer nacht Ich in unterthinifeit empfan- 
md daraus vernommen, was diefelbe wegen delogirung des Obriftleute- 
) Sie fehlt bier. 
) Chenfalls nit vorhanden. 
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nants an mid) gn. begehrt, will aud) ſolches ſchreiben fofort auff Plötz 
iibermacjen, Inmittelſt aber fan E. F. Gn. Ih unterthinig vergewifern, 

Sd die difficulteten, wegen des Obriftenteutenants vntterfalt ond Logir 
wohl Zuvorher gemuhtmafet, and) daher bey dem Herrn General Ma 
Ki nigsmard inftendig angehalten, daß cine ſchwächere Comp. untter en 
Rittmeifter im Lande verbleiben möchte, Nadjdem aber die Quartier fo 
enge gefallen, vnd fein play gewefen, denfelben Zu accommodiren, fo | 
Er mid) ftetig dahin beantworttet, die Compapnie könte im ganzen Ya 
verleget werden, vnd wiirde der Obriftleutenant wegen feiner tractame 
aud) wohl mit fid) handeln lagen, Die logirung Hatt der Herr General ! 
jor Zwar ©. F. Gn. allerfeits anheim gegeben, dod) dabey erwebhnet, 

finte fiir feine PBerfon wohl in Cöhten verbleiben, ond ob Shm wohl dare 
vorgetellet, Sd) hirete Er hette viel pferde, vnd wehre in den Städten fi 
fourage, fo Hatt Er dod) fic) ftetig darauff vernehmen lagen, es würde 
fdjledjtes austragen, vnd wann die Renter ausgeleget wiirden, Ihm leicht 
fourage auff feine pferde gefdjaffet werden fonnen, Und habe id) nad) ai 
angewanbdten vleiß (wie mir Ddieferwegen viele Zeugniis geben werden) ! 
mehres erhalten können. Es ift darauff bey dem Fürſtl. Ober Directe 
cine unverfenglidje abteilung, wie dic Compagnie Bu logiren, gemacht, 
ift geftern abent fpat des Herrn Obriften{. Secretarius bey mir gewe 
vnd mir Zu verftehen gegeben, daß Er, der Oberftl. wohl dritben Bu Cot 
verbleiben wiirde, Merde Sd) allfo fiir meine wenige Perjon E. F. Gn. g 
digem begehren, feine vntterthiinige satisfaction geben finnen, So viel | 
aber bewuft, fo haben deroſelben hochgeliebten Herrn Vetters Fiirft Ch 
ſtians gn. dero Ambtsverwalter hinübergeſchigket, wirdt aud) vielleicht 

mandes von Deßau dajfelbft angelangt fein, vnd wiirde alſo Zwifden E 
vnd denfelben Deputirten ein ridjtiger vergleid) fo wohl wegen Verteilt 
der Compagny al aud) des H. Obriftl. Perfon ond deRelben tractame 
halber, Xu treffen fein: Golte nun der Here Obriftl. driiben verblei 
wollen, fo wehre es gut, daz mit Shm auff geldt gehandelt, vnd Cr 

dafür fpeifen miifte, vnd wan folde aufwendung fid) Hod) erftregfen wo 
jo miiften die andern Antheile defto mehr Reuter Zu fic) nehmen, ond fo 
Ihm hingegen die fourage vom Lande herbey gebradjt, die pferde aber 

dic Gafthofe gelegt werden, damit dic Biirgerfdjafft nidjt hierdurd) beſchwt 
wiirde ; bei folder Handlung könte der Ober- Cinnehmer Johann v: 
Berge (welder gleid) drüben) es mit einrichten helffen; Was Ihm als ein 
Ritmeiſter gebiihret, foldjes Haben EFgn. Leute, die Obriftleutenants ga 
wirdt fid) jo Hod) nicht erftregfen, vnd weill die Contribution 8Sfach (wie . 
vernehme) auggefdrieben, fo finte foldjer überſchuß daraus gar leicht gene 
men werden; den Reutern fo auff da8 Land als Salvaguarden miiffen gel 
werden, wird man wohl die fpeifung, oder neben den 8 Thlr. die fours 
geben müßen, dann Gie fonft nidjt werden dabey verbleiben können, dod) 
nunmehr 1 wodje Hinweg, und wird man daher mit Ihnen aud) den Het 
Obriftent. defto baas tractiren finnen: Es wird aber foldjes alles Zu 

F. Gn. gn. gefallen ftehen. Ergebe diefelbe damit Gottes des Wllerhidhil 
viterlidjer obadjt und bewahrung ꝛc. 


Bernburg den 8. Novbr. 1642, 
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27. 
Cafpar Pfaw an den Prafidenten von Borftell in Plößkau. 


. Bu Mittage feind 3 Proviantbedtenten mit eglidjen Pferden von Halle 
Deltzich Zu mir kommen vnd umb den reftirenden PBroviant angebalten, 
abet gar discret dabei crwiefen, Gd) habe Ihnen die ftargfe einquartie— 
zorgeſtellet, wie aud) andere befdjwerden, dod) Ihnen die refte iibergeben, 
Serr General Major Königsmargk wehr Ihnen begegnet oud gefagt, 
wither algier wenig erlangen, dann es fetn quartier. 
ter Herr Obrifte Werder wegen feiner Reiſe ſchreibet, folches ift 
bey, In eglidjen puncten will bey Beigers Zurügkunft Sd Ihm sa- 
geben, das Creditiv aber fann wohl erneuert werden, wiewohl Shre 
mz nad) dem dato nicht ſehen werden, fo muß aud) der vorige ac- 
braufen aufgejudjet werden. Die Berehrungen fann Er nidt Zugleich 
, denn folde nicht bey der Hand ond nod) nidt angefepet, Cr 
sher nach befinden dicfelben verheifen. Die 200 Thlr. Zehrungsfoften 
mst Gohten erlegen. Herr General Major Rinigsmard ift igo aud 
ber Haubtquartier ond wirdt der aus Leipzig nader Dreßden Gelafene 
en des accords wieder erwartet, Inmittelſt wird nur auff dem 
bey tent Schloße geſchoßen, vnd ſollen die Sächſiſchen nicht weit von 
wieder eingebüßet haben, E. Geſtr. ergebe Ich damit Gottes ſchutz, 
nd 2. 


nburg den 9. Novbr. 1642. 
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28. 
Der Oberſt von dem Werder an Cafpar Pfaw. 
(Beilage gu 27.) 
Edler Wobhlehrenvefter Herr, 
exé geehrter werther Freundt, Deffelben fdjreiben habe ich wohl empfan- 
mil aud) meine retfe eilen, ond fol metnetwegen fein tag aufgeſchoben 


: Radfolgende puncten ‘aber müſſen erft ihre ridjtifett haben vnd re- 
it fein: 


Ob das Creditiv an den Felomorſchall nicht Zu alt ſey, 

Ob der Herr nicht cin brieflein an den Secretarium mitgeben wolle, 

Ob das Gefdjenfe an den Secretarium vnd Proviantmeiſter nicht ſtracks 

don mir mitgenommen werden müſſe. 

) Dak mir eine gemeffene instruction, wie aud) volmadt Zu ſchließen 

ertheilet werbde. 

Ingleichen cine Liquidation was wir in diefen 3 Monaten ‘ber dev 

Schwediſchen armée gethan. 

Was ich denen Oberiten fo auff die pferde praetendiren, item wegen 

ter resta der proviandt felbigen praetention, Zu antworten babe, da- 
mit mir nicht irgendt ein ſchimpf begegne. 

So baldt dicfe puncten resolvirt fein, vnd id) die reiſekoſten vnd 

praesentgelder empfangen, will ich in ſelbiger Stunde auf ſein im nah— 

men Goites. 

Begen des Magazingetreidichs müſte ich aud) informirt ſein, was 
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geltefert (wie dan foldjes in den fiinften punct läuft) ond was 
nod) ſchuldig. 
9) Ich möchte auch gern abjdjrift des Contracts, fo id) mit Banie 
Gel. aufgeridjtet, mit bey mir haben. 
Erwarte alfo hierauf ridjtige resolution neben dem verlag. Gott gebe gliid 
allem. Berbleibe 


Reinsdorf 8. Novemb. Sein ieder Zeit dienftwil 
1642. D. v. d. Werder. 
Adreſſe: A Monsieur Monsieur Caspar Pfaw, 
Conseillier d Estat de ses Altesses. 


29. 
Instruction fiir den DOberften von dem Werder. 


Von Gottes gnaden Auguftus 2. 
. . - Wir vernehmen gar gern, daß ihr Cucre Reife in das Schwed 
Haubtquartier fort Bu ftellen bedadt feidt, Cin Creditiv an den Gen 
Heldtmarfdjall pnd eines an den General Major Königsmarck, aujf E 
Perfohn gerichtet, Haben wir heut erfrifden, vnd onfers Herrn Bruders, | 
tere Lbd. volziehung fortfdiden lagen. Euere verridjtung wirdt vorneba 
auff folgenden puncten beruben: 

1) Daf ihr vnſer ganged fiirftlidjes Haug bey der Schwedifden Gen 
lität im beften insinuiret pnd recommendiret, 

2) Dak Fhr den gang verderbten Zuſtandt diefes Fiirftenthumbs nebft 
erlittenen mißwachs repraesentiret, dargegen aber vorftellet, was 
Giirftenthumb 3 Monat iiber bey den Schwediſchen Völckern get 
vnd was es nod thue, vnd darauff umb cine billide und erträg 
Contribution fo im fiinfftigen Monate Zu geben, anhaltet, da wird 
vermeinen, daß ihr auff 800, endtlid) aud) auff 1000 Thlr. fale 
follet. 

3) Weil der General Feldtmarfdall den Deßauiſchen Antheil gang 

jeine Siidje eximiren wollen, des General Major Rinigéma 
Hoffmeiſter aud) cin unerfdwinglides vom Ambt Warmsdorff 

dert, Als wollet ihr bitten, daß foldje forderungen abgeftcilet , 
Deffanifdye Antheil vnd Ambt Warmesdorff bey der Gejambtung 
laffen, oder dak Königsmarck fic) ſolche forderung an feiner ¢ 
tribution kürtzen (effet, oder da der Proviant, jo der armée veri 
den, gant Zurückbleibe. 

Der Reft des Magazingetreydids vollendt nacher Manßfeldt Zu lief 
ift ein pur lanter unmiiglid) Ding, Sintemahl das getreydich im § 
ftenthumb nicht mehr vorhanden vnd der nut Manßfeldt geſchlof 
accord nidjt gehalten worden, vnd ohne da8 iiber 1000 Wiſpel 
ircydid) nod) anf dem Hanfe Manffeldt fein follen. 

Schließlichen, was die pferde belangef, fo eplidje Cbriften praetendiren 
befennen wir gern, daß die obligation richtig, font ihr aber da8 werd 

cit ertriiglidjes vergleichen pnd ftundung erfalten, Go Zweiffeln wir on 
es werben diejenige orthe, fo dazu verbunden, das ihrige gern abfiifren, 2 
aber wegen eines reſts an proviandt praetendirt wird, fo ift dte dem 
cord angebhingte Clausul nad) dem vergleich wider unfern willen on 
accord gefdjrieben worden, Wir undt die andere Fürſtl. Herrſchafft ho 
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dm niemalé ratificirt, fondern vielmehr wibderfprodjen, Go hatt and) der 
gecdijche General Proviantmeifter denfelben allerdings vffgehoben, vnd 
émerd in einen andern ftandt geſetzet, Sm itbrigen wird eud) verhoffent- 
) mier Rath Gajpar Pfaw satisfaction geben, BWiinfden euch Bu 
zaer derrichtung Gottes gnädigen beyftandt vnd begehren, weil die ſache 
we verzug leidet, thr wollet Euere Reiſe maturiren. Zuvorhero aber von 
mt Herrn Bruders Fiirft Lu dwigs Lod. ond Fitrft Johann Cafimirs 
* mefr Information einziehen. Habens xc. 
mm Plötzkaw den 9. Novbr. 1642. 


30. 
Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguftus. 


E. L. ift Bur geniige befandt, welder geftalt nach der in ned)ftverwi- 
ar Zeit unverfehens eingefallener Kriegsverenderung, dem Herrn General 
ier Ronigémard unter andern dis gantze Fürſtenthum angewiefen, vnd 
kami deften Regiment meiftlid) in diefe Stadt geleget, Jedoch deßen 

g und unterhalt aus dem ganben Lande dies und Senfeits der Gable 
Bee bengetragen werden follen, ſo aber von den andern antheilen im ge- 
im nicht erfolget, fondern diefe grofe [aft dicfem ohne das engen und 
in cidépften orte die ganze Beit über, (ungeachtet wir bey E. Lbd. 
B idlennige cinridjtung und beforderung, fo wohl ſchriftlich als vermittelft 
tung der unferigen, weldje dariiber mit unfofter Acht tage lang Zu 
teiarg aufgewartet, genugfame anfudjung gethan) alleine auf dem Halfe 
Gea worden. 


}mruun wohl dteje unverdiente, und unferer gefamtung ganz ungemeße 
Weltung, und daR unfere arme unterthanen in diefer eußerſten bedrangnüs 
meerſchuldeter Dinge gleichſam vorfeslid) Bum raube und genzlicher un- 
vadeng iibergeben, Zuforderſt dem geredjten Gotte in gedult heunftellen: 
cijerdert dod) weniger nicht unfer landesväterlich Ambt und Vorforge, 
mr weniger nicht nadjmals Zugleich auf die unferigen fehen, denfelben 
derweiſung dieſes Fürſtl. Hauſes verfafung ſchutz halten, und darunter 
xdühr allenthalben in acht nehmen: Dannenhero dan, als nach oberwehn— 
randtuüs, in alle wege der Chriſtlichen liebe und billigkeit, auch Zuvörderſt 
qanbtung gemes fein wil, das den unſerigen, welche durch dieſe über— 
Slaſt, und darbey vorgegangener unordnung abermals ſehr verderbet 
‘et aller mittel entblößet ſeind, (wie wir dan ©. Lbd. vor gewis be— 
t= fonnen, das bet dieſer einlagerung, da wegen der großen menge, ſon— 
mi der pferde bald anfangs allerhand mangel, ſonderlich an futter einge- 
@, und der beytrag, wodurd) fonften der Confusion etzlicher maßen bette 
ret werden finnen, Zurücke blicben, die armen Leute eigenes gefallens 
coret, faft alles vieh vnd getreidic) weggenommen, und darüber, fonderlid) 
} dor dem abzuge durdjgehends in den quartieren gefdjaget worden) in die— 
ger enferften noth, vermittelft ſchleuniger hülfe treulid) beigeftanden, 
‘Gam von den andern antheilen, derer vor fie gethanen aufwendungen 
fe, billichmeßige erfegung gefdehe außer weldjem fonften, ©. Lbd. hoch— 
minitig Zu ermefen, diefes orts unmiiglid) fallen wolte, mit der ver- 
“sim Garden geldcontribution, 3nmal in fo enger Beit, aufzufommen: 


requiriren und erfudjen wit E. L. hiermit frenndbriiderlid), Sie wollen 
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ung und den unferigen Bu billid) mefiger einrichtung diefes werds, Hic 
das Redjt der gefamtung, wie andern hiebevor, auc) in geringern v 

heiten, und das e8 eine fo Flare bewandnüs nirgens gehabt, gej 
ſchleunig wiederfahren lagen, und Bu foldjem ende fraft ihres Obe 
rectorii, eine oder mehr perjonen nod) dieſe woche Zeitlich co 
tiren und abordnen, weldje gegenwertig den Zuftand diefes ortes in 
fdjein Ziehen, und von den armen feuten, auc) vermittelft Cidlidjer a 
wann e8 erfordert wird, vernemen, was fie bei diefer trangſahl aufw 
und vor die andere antheile leiden und hingeben miigen, und dan f 
mit Ruziehung def Herrn Vettern Liebden die verordnung thun, damit 
billigmefiger proportion dieſem orte fdjleunige erjegung widerfahren , 
Bu foldem ende nod) in diefem Monat eine Zureidende anlage ver 
und ausgeſchrieben, nidjt weniger aud) bey den fiinftigen anlagen die 
Cithen in gehörige adjt genommen werde, der gewißen Zuverſicht 
werden Ddiejes unſer ſuchen allerdings vor billid) anerfennen, und v 
jelbft gerne befirdern Helffen, damit disfals gebiirende gleichheit gehalte 
durch widrige bezeigung diefer ort Bu dem gemeinen werde, darbcy 

feine allemal treulid) und willig gethan, binfiiro nidjt gar untiidjtig ge 
werbde, wie wir dan aud ©. Lod. forgfalt und bemiihung mit freund 
lidem Dande Zu erfennen willig, Derofelben aud) one das Zu 

men Dienften erbsthig feind. Datum Cöthen am 8. Novembris 1 

E. L. 














dienſtwilliger getreue 
Bruder 


Ludwig F. Zu Anhalt 


31. 


Fürſt Auguftus an die Firften Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian und G 
Uribert. 


Unfere freundlide Dienfte und was wir mehr liebes und guthes verm 
Jederzeit Zuvor, Hochgeborne Fiirften, freundtlidje geliebte Herren Bri 
Vettere, Sohn und Gevattern, Aus eingefiigten Stiiden haben E. Lie 
mit mehrern Zu vernehmen, was geftalt der Schwediſche General Feld 
fdjall vom Deßawiſchen Antheil fiir ſeine Küche der General Major Kön 
mard aber das Ambt Warmbftdorff fiir feine Kiche außzuziehen und dad 
ben mit gedadjtem deme von Königsmarck getroffenen vergleid) gentzlich 
zuheben vermeinen, 

Mun fehen wir fein anderes mittel dieſes werd in ridjtigfeit Zu brin 
Alß daß eine cilende Abfdidung fo woll an den General Feldmari 
Yinnart TorftenSohn alß an den General Major Königémarck, 
dher fid) igo vor Leipzig im Hauptquartir befindet, geſchehe, Inmittelſt 
der nod) reftirende proviant Buriid behalten und verſucht werde, ob an 
fen ftatt ans dem gefambten Fiirftenthuind ein gewißes Zu des Gen 
Feldmarſchals Küche geliefert dex Deffawifde Antheill bey dex gejambt 
vnd es fonften im iibrigen bey dem mit dem General Major Königem 
getroffenen accord verbleiben mige, Unlangend des Königßmarcks Hoff 
ſters forderung, well Ddiefelbe des General Major RinigRmardsé o 
jdjnur ftradé Zu wider leufft, Gn deme er wegen verfdponung diefed | 
ftenthumbs von aller anderer Kriegßbeſchwerung verfidjerung thut, Co 
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tE Firft Ludwigs Lbd. anbheimb, ob diefelbe Jemandes der ihrigen 
adten Hoffmeifter ſchicken oder an ifn fdjreiben laſſen wolten, da dad 
Barmfdorff Zu der Königßmarckiſchen verpflegung contribuiren 
und von dem General Major von allen anbdern praetensionen be: 
wehre, and) diefe Dinge, fo er forderte im Ambte nicht fiirhanden, 
nd erbitig E. Liebden Hierunter treulid) Bu secundiren, die Perjon 
ber Abfdidung Bu gebraudjen belangende, woferne der Obrifte Wer - 
me vorhabende reife fdjleunig fortfesen finte, Go wolte Zu rathen 
ihme dieſe commission auffjutragen, Wldieweil aber wir befiirdten 
, o midte Königsmarck, mit weldjem man fiirnehmlid) aus der 
a teden, Snmittelft wieder Zuritdfommen, Go ftellen wir E. Liebden 
yim ob nicht beide Zugleich dahin Bufdjiden, der Obrifte Werder 
weg auff Delizfdy, Gafpar PBfaw aber feinen weg auf Halle Bu 
Zu weldem ende wir hiermit doppelte Creditive überſchicken, Erwar— 
titer E. L. fhleunigen resolution und thun diefelbe hiermit der fidjern 
ung Gottes treulidft ergeben, Datum Plötzkaw den 9. Novb. 1642. 
Eurer Liebden 
dienftwilliger Treuer Bruder 
ond Vetter 
Auguftus FZ Anhaldt. 

dirften Chriftian wurde 

jindig beigefiigt: | 


P. 8. 


djange id), wah aud) meinen Kroſigken Bu Errleben, (gleich faft 
ftorff) angemubtet worden, vndt dadurd) aller accord Löchericht 
Bitte freundlid) E. G. vndt Liebden wollen es gleichsfalß beobachten 


Chriſtian, fZu Anhaltt. 


* 


32. 


lie Rath Gefe an den Fürſtl. Anhalt. Rath und Hofmeiſter gu 
Deffau, Chriftian Heinrich von Birftel. *) 


f Ilustr. vnſers gnädigen Fürſten vndt Herrn, GS. f. gu. empfange- 
derbahren gnädigen befehl beridjte dem Herrn Hoffmeifter ich hiermit, 
ih igo hor. 12. Bu Mittage ein Officirer von J. Excell. Herrn 
Feldtmarſchalln Torftenfohn hier angelanget mit fdjreiben, Su 
J. Excellenz begebren, das diejer antheill vor Derofelben Küchen 
ill fein vnd verpleiben folle, geftalt dan der Küchenmeiſter über Vori— 
) die geftern gelieferte 12 Cimer Wein, ein anſehnliches vnd hohes 
nehmen abermals begehrett, vnd haben 3. Excellenz Zu dero bebuff 
oer von dero Leibguardia mitt dahero geſchickt, weldje continuirlid) 
pleiben follen; was Ddiefelbe nod) fiir fdjriftlicje Salva Guardi mitt- 
ſampt waß in dem Herrn General Major Königsmarcken, welche 
ihme albereit insinuiret fein follen, gefdjrieben worden, Solches 
Hern vf befehl id) hierbey iiberfenden vnd begehren 3. F. g. an 
Tn Hoffmeifter gniidig, daß weill ber fo befdjaffenem Buftande 3. f. 


So fidh derfelbe aur Beit befand, befagt die Aufſchrift bes Briefes nicht. 
6 
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g. fic) in ein mehres nicht einlaßen können, der Herr felbige bey Dem { 
BVater*) vnd vornehmlidy bei der Fürſtl. Herrfdhafft gebürlich entſchul 
und fid) in feine fernere Handlung einlaßen wolle, angefehen 3. F. Gn. 
das nidjt wiffen, ob und wie lange fie diefe befdjwerung werden anst 
fonnen, Habe es dem Herrn in eill unverborgen fein lagen zc. 


Deffaw am 8. Novbr. 1642. 
Des Herrn Hoffmeiſt 
bereitwill. 
Bernh. Gese. 


33: 
Der Konigsmardifhe Hofmeifter Finger an den AUmtsverwalter in VQVBarm: 
(Beilage zu 31.) 


Ehrenfefter und fiirnehmer, Snfonders Lieber Herr und Freund, 

Auf befehl meines Herren General Majors des HochEdeln geftrengen + 
Shriftoff von Kinigsmare foll id) demjelben dienftfreundlid) nicht v 
ten, daß hochernanter Herr General Major hiermit an ihme befebhlen 
begehren (eget, Zu Buterhaltung feiner Hoffftadt der Herr angeſichts 
beiliegender Specification anhero verfdjaffen, und wegen wöchentlicher 
nerer anbero lieferung fid) mit mir vergleidjen, und Jemand anHero 
fen wolle. 


Gelanget demnad) an Ihn mein dienftfr. bitten, der Here hierbey gezei 
Stück alsbald anhero verfdjaffen wolle, im widrigen fall, der Herr Ge 
es in grofen Ungnaden aufnehmen und mit der Execution foldjeS anit 
ſuchen gefinnet ift, den Herrn damit Gottes Schutz befehlende, Im F 
quartier Wfdjersleben den 8. Novbr. 1642. 


Des Herrn 
dienſtw. 
Dietmar Finger. 
Shr Exe. Hoffmetfter.* 
34. 


Piirft Ludwig an den Fürſten Auguftus. 


.. . Wir haben E. und des Herrn Vettern Bu Bernburg LLGd. ſch 
ſambt den auſgeſetzten doppelten Creditiven empfangen und fo bald bei, 
termafen nad) Deffaw gefendet, aud) Zugleid) ein ſchreiben, laut beiſch 
abn den Königsmarkiſchen Hofmeifter abgehen laffen, mit fiirbitte, G 
nad) ihrem belieben nidjt allein dergleidjen thun, fondern aud) verfiigen 
fen, daß unferm Amtsverwalter dieſes fdfreiben Zur insinuation über 


— — — — 
) Hetnrid von Borſtell; — jener war alſo gegenwärtig gum Beſu 
Seſchaftsſachen gu Plohtau! — 
**) Das Amt Warmsdorf follte liefern: Drei Wiſpel Hafer, einen halben 
Rocken, zwei Faß Bier, zwei gute Rinder, zehn Schöpſe, ein fettes Sy 
zehn Gänſe, fünfzehn Hühner, drei Schock Eier, einen halben Ceutner Butte 
Schock Schafkäſe und eine Seite Speck. 
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« Hierneben Zweifeln wir nidt, E. Liebden werden onfer heutiges 
then, wegen der Deſſauiſchen emergentien empfangen, und unfere mei- 
| der verfaifung und billigfeit gemefi befunden haben; Bitten aud) E. 
freundbrüderlich, Gie wolten desfals ihre authoritet (dabei Wir fie ge- 
(} secundiren wollen) cinwenbden, und den Deffaucr Antheil von diefem 
jadicirliden und fdjddlidjen Nebenweg (darbei vornemlid) diefes antheil 
té 3u grund geridjtet werden möchte) abbalten, und ihro die gentzliche 
qung der gegenwertigen, fonderlid) dieſes theils beſchwerden ferners nad) 
ibfet (wie fie ſchon trem ciferig gethan) empfohlen fein laſſen. Wir ar- 
t babin, ob wir gegen morgen friihe den Oberften Werder Zur abreife 
aren fonnen. Verbleiben 2c. 


u Gothen den 10. Novbr. 1642. 


35. 
Girt Ludwig an den Kinigémardifdhen Hofmeifter. 


Von Gottes gnaden Ludwig x. 

tiionder, Wir vernemen von unferm Ambtsverwalter Bu Warmbß— 
hae ihr dDemfelben ein ftardes verzeichnüs iiber etzlich futter und Victua- 
vor des Herrn General Major Kinigsmards Küchen Zugefendet und 
abliferung eilends begehret. Dieweil euch aber nicht unbewuft fein 
wit das gejambte Fiirftenthumb Anhalt, darunter auch das Ambt 
pborff begriffen, fid) mit dem Herrn General Major einer getwiffen 
ibution, eins vor alles verglidjen, und derfelbe darbei das Fürſtenthumb 
t von allen anfpritdjen verfichert, wir aud) nicht vermuthen fonnen, 
ietunter Herr General Major ein anderes Bugeben werde. Als gefin- 
it in gnaden, ihr wollet aus diefen urſachen mit obgedadhter anforbde- 
gegen unfer Ambt Warmßdorff, weldhes bey feinem elenden Zuftande 
t obrigen Contribution ofne das einen beitrag thun mug, in rue 
und dem Ambtsverwalter desfals mit anfinnen verfdonen; Inmaſſen 
ht unferé Herrn Bruders und Vettern LLLGd. vf allen fall den Herrn 
al Major darunter felbften anlangen wollen. Wir feind Ewere gute 
mg in gnaden Su erfennen gemeint. 


Cöthen den 10. Novbr. 1642. 


J 36. 
der Oberſt Dietrich von dem Werder an den Cammerrath Wieß. 


Edler Ehrenveſter Herr Cammerraht, 


nté geehrter Herr vnd werther Freundt. Demſelben verhalte ich nicht, 
1 getern Gott lob glücklich alhier ankommen, und ſehr höflich vnd an— 
i bom Obriſt Duglas empfangen worden, Welcher dan alfobaldt von 
Hauifdjen tractaten mit mir unterredung gepflogen und mid) verfidert, 
ide ihre ridjtigteit hetten, ond nidjt wieder Zu Hintertreiben ftiinden, 
te mich aber gewis darauf verlagen, da8 ſolches den andern antheilen ohne 
| wire, vndt dürften Ddtefelben deSwegen ihren Strang nicht ümb 1. gr. 
&, ond dieſes were warhaftig vnd gewis: Als id) thm and) von des 
neral Majors RinigsMard resolvirten praetension fagte, verblieb 


6 * 
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ex dod) feft bey feiner meinuitg, das es alled fchon bey Königs Ma 
in ridjtigen Standt gefegt were. Hierauf gedadjte id) der einen Com 
fo in dic 3 antheile verlegt were, vndt könte foldjer dritter theil ni 
nadhtheil der andern von Defjaw wieder weggenommen werden. Ueber 
paß ftugete er, vndt fagte, das witfte’er nidjt wie es damit Bu hatter 


Meine wenige gedancken hiervon feindt dieſe: Das dem Deffanifdjen M 
foldje ctlaffung wohl Bu gönnen, im fall den andern keine fernere beſchw 
dardurd) Bugezogen wirdt. Wegen des Drittheils der einen Compagnii 
gen aber folte Deffaw fic) nicht bon uns abfondern, Dati iimb ein f 
weniges wirdt es ja nidjt eine separation madjen, dadurch Zerbft anla 
men fan, fein alted verfiinglidjes vorfaben Zu beſchönen ond ins weri 
ſetzen vndt miifte diefes F. Johan Cafimics F. G. mit guter manit 
pracsentiret werden. 


Shriftian von Börſtel : nidt nach dem lager geritten, fondern ift 
Qu Deffaw. Die erbfter haben arith abgejdidt, werden heute mit mi 
lager, id) werde vernefinen was ify fuden tft ond wil mit ebefter 
jdaft nachricht geben. Gott ntit vis. D. H. Cammeérrathe 


Delitſch 12. Nov. diienſtwill. 
1642, D. bd. d. Berd 


Mit Leipwig ftehet es nod) in bollem Rriege 
Sch habe alhier 4. gefangene Oberſtl. vnd 3. 
Ertzherzogliche Muficanten, darunter einer 
der beften Sager al8 id) mein lebelang nidjt 
gehöret, gefundeit. 


37. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 


... E LWd. ſchreiben ſind uns wol Zufommen, Und haben wir darauß 
ungerne vernommen, daß unſers Vetters Fürſt Johaun Caſimiré 
Abgeordnete Jüngſt nacher Cöthen nicht kommen noch mit dem Obri 
Bahrs einen ſchluß getroffen, daß auch ermelter Obriſt Zu Zwey m 
erſucht worden, die Reuter hinweg Zu nemen, Ob wir nun wol win 
mögen eigentlichen bericht Zu haben, wehr dieſer anforderung halben anfu 
gethan, damit man dod auf dem rechten grande gehen könne, Ge | 
wir nidjt defto minder an unfers Vetters Fiirft Johann Cafimire 
diefifals gefdjrieben, wie der Einſchluß befaget. Was dan dtn Zerbfter 
theill betrifft, fo wird derfelbe feinen ftrang wohl ziehen, Und iſt de 
Herrn Obriftl. Bahrs gemachten anforderung von Cafpar Pfaues 
Compagnien halben eingerichteten Anfases dem Berbfter Antheill mehr 
alß 149 thr. dieferwegen Zugeſchrieben worden, Sinthemal derfelbe Ri 
6000 thlr. faft das meifte der gangen Sfadjen Contribution geben 
Nun vernehinen wir aus Biirgerureifter und Rhats Zu Berbft dem § 
Y. gegebenen andwort, dag derfelbe 875 thlr. fordert, E. Lbd. crinner 
aud), daß wir uns erfleret, da fobald mit dem Obrift Liewt. der accor: 
Compagnie halben verglicdjen, wir demfelben feine quotam intimiren wi 
dabet wir es dan nodjmals bewenden laſſen, eventualiter aber ſelbigem 
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il fdjon befohlen die ihme Sngefdyriebene 149 thle. abzuführen, wegen des 
fers aber anderweitlidjer erflerung Bu gewartien, dan der Hafer fo anf 
Dienſt- und andere Pferde angefest, bey dem gangen Kriegsweſen fo hod) 
bt gefordert worden. . 

bend © L. in eill fr. unverhalten wollen x. 


tm Pls flaw den 13, Noyembris Ag. 1642. 


38. 
Der Anhalt. Rath Cafpar Pfaw an den Gammerrath Wieß. 


. Das eine F. ſchreiben —* Ich, beſchehenem begehren nach, erbrochen, 
meiu weniges gutachten deswegen nacher Plötzkaw fo' baldt überſchrieben, 
| wird Zeiger ſonder Zweifel Ihnen ſchleunige antwort Zurückbringen, 
miten ſehe Sch nicht, was mit dem Herrn Obriſten Barßen weiter Zu 
etiren fey, wann Gr bey ſeiner forderung beharret, Sd) Habe Ihm alhier 
ia fo viel Sugejprodjen, alg Sd) thun fonnen: das vornembfte moment 
mit darauff, wie Deßau bey der gefambtung Zu erhalten, vud die Buge- 
ha portion der Compagnie felben Anteill verbletbe, ehe vnd bevor wir 
perfichert, ftinnen wir den Herrn Obriftent. auff nichts gewißes vertri- 
tes wird aber das fdjreiben an Fiirft Johann Cafimirs Fſtl. Gn. oder 
Herr Obriften Werders weitere relation, uns bald mehr Lidjt bringen, 
F der fachen deu ausſchlag geben, Inmittels wird nad) aller miigligfeit, 
ban Herrm Obriſtl. dahin Bu arbeiten fein, dah cr die Gruppen dviiben 
m; Es feindt fanm 20. Renter, pnd könten Shre Fſtl. Gn. diejelbe gar 
it nad) Jeßnitz oud Sandersleben perteilen. Sim fall aber dic Compagnie 
die Cöthniſchen und Bernburgifden Bwene Anteile genommen werden 
lu, fo ediinffte e8 einer neuen einteilung: Weill die Zerbfter auch ge- 
jet, fo merben fie aud) nad) ihrer exemption tradjten, Sie werden es 
allerſeits mit ihrem ſchaden empfinden, wann Gie fid) ut singuli werden 
ectiren laßen, daun der Grieg allenthalbeu verenderlid). Es foll an einem 
geredet worden fein, ob wehren Cöthniſche vnd Bernburgijdhe Handt- 
leit gefunden, welche verurfadjten, dag felbe antheile härter alß die an- 
| gebatten wiirden, Horr Obrifter Werder wird foldjes wohl redjt pene- 
in fonuen. Morgen (G. G.) werde Sd) auff Aßersleben vnd ferner an 
‘Harz verreifen, treffe Sd den Herrn General Major im hin- oder her: 
Ean, rill Sd der notturfft nad) mic) mitt Shm aus obiger fadje unter- 
e Inmittelſt bitte Ich meine unterthiinige recommendirung bey {llmi 
L % Gr. und verbleibe allzeit fampt cmpfelung Göttlicher protection 
Des Herrn Cammer Rabhts 
rab. 13. Noybr. Dienftgefl. 
1642. C. Bfaw. 


39. 
Dberſt von dem Werder beridtet an die Fürſten gu Anhalt über den Er: 
folg feiner Abfendung an den Felbmarfdall Torftenfon. 
Durdlaudtige Hochgeborne guedige Fürſten vnd Herren, 
EE E.F. F. 5. 5.G.G.G.G. gnedig mir anfgetragene commission gemis, 
ich amid fo baldt nach empfangener genugſamen instruction erhoben, vnd 
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- Hin den 12. diefes alhier im Haubtquartier in der Vorftadt fiir Leibtzig 
Zwar eigentlid’ in Hans Zippels lufthaufe ond vorwerde bey des Ca 
difdjen Herren Generalen FeldtMarſchalcks Excellentie angelanget, vor: 
felben gar hiflid) empfangen, aud) Zur audienz Zugelaſſen worden: 

aber bey anfang meines vorbringens vnd webrenden Complimenten cin 
fall aus der Stadt gefdjah, wardt meine audienz Berrifjen, weill S. 
alfobaldt Zu pferde faffen, ond dem Werde beywohnen wolten, Welches 
gar fpat vnd bis in die nadjt fic) verzog, ehe S. Exc. fid) wieder ing © 
tier begaben vnd habe id) felbigen abendts meiner fadjen vnd comm: 
nidjtS mehr gedenden migen, Dieweil folde Zeit mit Lauter diseursen 
dieſem ausfall, vnd wie man demfelben die nadjt wehren wolte, das es 
mehr geſchehe, Zugebradjt wardt. Geftern Gontags nad) der predigt 

gehaltener taffel, habe id) meinen vortrag wieder angefangen, da ich ihn 
tigen tag gelajfen, vnd nad) betenerung E. E. E. E. F. G. beharrlidjen affec 
aud) darthuung was diefelbe bey dex Königl. armée bishero, vnd injo 
heit diefe 3 Monat über gethan vnd nod) leiſten wiirden, Habe id) nur 
jen cinigen punft Zum anfang gefudet das E. F. G. Landen aud) eis 
wiffes quid gefeget werden midjte, das da den Landen ertriiglid) und & 
G. fid), Bu verwilligen, getranen dörften, Mit anziehung erlittenen ¢ 
dens, armuths, brandt vnd miswadjs, vnd anderen Dingen fo hierzu di 
waren. 


Auf dieſen Haubtpunct erflirten S. Exe. ſich nach wiederholten Dandie 
gen vnd complimenten. Das fie Hierinnen fic) nidjt wohl witrden be 
men fonnen 1) weil die armée Zu nottiirftig, 2) der ibige status be! 
nicht Zuliek, 3) Sie foldje freye gewalt nidjt hetten, dergleidjen einzug 


Ich replicirte anf diefe leste motive, das der H. FeldtMarſchalck B: 
Gel. dergleidjen gethan, Nun hetten S. Exe. eben foldje gewalt ond | 
potenz. Seine Exc. verneinten folded, vnd fagten fie ditrften fid) foldher fr 
nicht gebraudjen, Wolten es aber bedenden, vnd ferner mit mir aw 
fadjen reden. Heute nad) gehaltener taffel nam ich gelegenhett fie wiede 
zufallen, ond replicirte auf die letzte exception, da8 wan ©. Exe. fic 
einem gewiffen WMonatlidjen quid resolvirten, Go wiirden E. F. G 
bemühen die ratification bey der Crone Sdhweden auszuwircken, vnter 
finten ©. Exc. bey einem moderirten quid es verbleiben laſſen. 


Hierauff lächelten ©. Exc. vnd begehrten Monatlid) 3000 thle. Ich 
wortete drauf: Das were vnſer erjtes quid gewejen, fo Ihrer Hochſel 
Majeſtät verwilligt worden, dazumahl were unfer Land in dem Buftant 
weſen, das wit mit einer cinfadjen anlage foldje Summe hetten erlange 
nen, itzo würden wir cine Sechzigfache darzu haben milſſen, das font 
Länder nicht erſchwinden, vnd E. F. Gn. ſich auch deswegen nicht 
verbinden. Sd) remonstrirte unſre armuth fiir ſich, vnd in gleichnüſſe 
anderm, vnd bat S. Exc. wollen andere gedancken faßen, weil es lauter 
müglichkeit were. Dem Herren Feldt Marſchall Baner Sel. weren 600 
verſprochen worden vnd weren die antheile bey weitem nicht ſo ſehr ver 
als dieſes jahr geſchehen. Drauf ſagten fic, fie könten ſolches nicht ver 
worten, Es praetendirten vnterſchiedtliche regimenter auf vnſer Lan 
da vermeinten wohl etwas heraus Bu ſchneiden. Ich bat S. Excell. fei 
weglich ſolches nicht Zu verſtatten, ſondern E. F. Gn. ſuchen, ond mein de 
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itten Zu erhiren, ift aber heute hierbey verblieben. Sch wil ferner das 
ye than. Gott gebe das gedeyen. 
ibe ©. F. Gn. 
onterthiniger 
love. gehorjamer 
Diederid) von dem Werder, 


40). 
Derfelbe an Diefelben. 


Zur continuation meine’ geftrigen ſchreibens foll E. E. E. E. F. Gn. vn- 
ig nidjt verhalten, das id) geftern abendt fpat nad) gehaltener taffel 
dan mehrertheils nod) discurs vnd gelegenheit giebt) den H. Feldt- 
jal¢ nodymah{ wegen linderung des fiinftigen quids angefallen, darauf 
erſtlich 500. vnd hernach 1000 fallen lief,. vnd beftunde alfo auf 
Db id) nun gleid) abermahl alles das cinwendete, fo dargegen einzu— 
iif, So wolten S. Excel. fich doch ein leidtlidjeres nicht erklären. 


fener nidjt nachlaffen anjubalten, dan es mir, Gott fob, an genug- 
wees nidjt ermangelt. Hiermit habe bey E.E. E. E. F. G. ich mid) 
lé gnediger resolution fdjleunigft erholen wollen, Ob id), auf den 
Hé mehr Herunter Zu bringen were, anf 1500. oder 2000 Thlr. 
m jolle. Ich Habe widerfpreder genug, die auf vns thieren, wie auf 
xx. Erwarte eilig E. E. E. E. F. G. volmadt. Wegen des Maga— 
% habe td) ſtundungs promesse erlanget, aber noch nicht bid übers 


der Deſſauiſchen Corporalfdjaft habe S. Exc. ic) nicht molestiren 
1) Beil fie ihre parole nidjt gerne werden endern wollen. 2) Weil 
ubtwerd Zu viel gelegen. 3) Weil diefe Corporaljdafft ein geringes 
mond nur auf diejen Monat angefehen, ©. Exe. fid) dritber offen- 
ondt das Haubtwerd darob defto höher fpannen midjten. 4) Weil 
naßgebig dafiir halte, das E. Fiirft Johan Cafimirs F. G. felbft 
it fi) guedig finden vnd Zu verhütung fernerer separation auf mit- 
it jein werden, wie cine vergleidjung in diefem passe Bu treffen fey. 
seneral Major Königsmarck wieder nad) feinem Haubtquartier, als 
et begehrte Küchenproviant bey demfelben herab ond auf ein erleidlidjes 
igen ftehen; Dan ed fonften das anfehen gewinne, ob verflagte man 
m dey dem Herrn FeldtMarſchalck. 


‘abendt ift der abgefdjidte Doctor Kühlwein aus Leibgig von Dres- 
derlommen, Hatt mit ung an der Taffel geffen, wolte fid) in nichts 
aſſen, vernahm dod) in vertrauen von ihm, das der Cuhrpring Neutralitet 
im jal man es nidjt Bu hod) fpannte, Bu dem ende 3. Durdl. den 
-Kuoden mitgeſchicket, welder dieſe nacht im alten Haubtquartier 
ictterig gelegen, und heute audientz haben wirdt. Sd) befahre mid), 
de nichts draus, dan dex Herr FeldtMarfdjall wird auf assecuration mit 
ung chlidjer fefter Plätze beftehen. Ich will dem werde ein klein we- 
t Zuſehen, wo es ohngefehr hinaus wil, damit icy dejto beffere nadj- 
avon mitbringen mige. Wir haben den Allerhöchſten wohl fiimtlid) 
hen, dag ex dieje beſchwehrliche belagerung Bu einem erleidtlichen aus— 
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gauge fommen ond gedeifen laſſen wolle. Ergebe E. F. G. Hiermi 
gniidigen obbut vnfers — vnd verbleibe 
CECE F.F.FF. G. G. G. G. 


Für Leibtzig vnterthäniger 
15. Novemb. gehorſamer 
1642. Diederich von de 
Werder. 
4. 


Der General-Felbmarſchall Torſtenſon an die Fürſten gu Anhalt. 


Durdhleudtige Hochgeborne Fiirften und Herren. 

Dak E. F. Gggggdn. Dero Raht den WolEdlen, Geftrengen, Veſt- und * 
haften Herrn Dieterid) von dem Werder auf Reinsdorf und Wer 
haujen mit miindlidem anbringen ju mir abjufertigen gnedig belieben wm: 
foldjes habe aus Dero Creditiv, weldjes id) von ihme mit gebithrende: 
verenz empfangen, geforfamlid) vernommen. Wie nun wegen der vo 
Fſtl. Gggggnd. ihme aufgetragenen Commission, id) demſelben willig und 
gehir verftattet, Alſo habe id) mich gegen ifme, nach itziger beſchaffe 
der Beit, und wie E. Fſtl. Gggggnd. er mit mehrerm miindlid) refe 
wird, erfleret, Thue diejelbe — der Göttlichen Schutzbaren obacht Zu 
Furil. wolergehen — empfehlen, und verbleibe 


. E.E. E. E. ©. F. F. F. F. F. Gggggnd. 
Datum im Papen gehorfamer 
vor Leipzig, den 17. Nvembris Linnard Torftenfo 
Anno 1642. 
42, 


Der Hofrath C.Pfaw an ben Prafidenten von Borftel. 
bs HochEdler, Geftrenger ond BVefter großg. hochgeehrter 
Herr Praesident, Gevatter und Patron. 
Was der Haubtman von Hazgerode mit gefdjrieben, ift hierbe y, es 
dergleidjen nad) Ballenftedt alff Sd) droben war, Ich lieR Ihm ober 
platten abjdjlag geben; Sd) halte das wergk riihrte vom Cafirer her, es 
aber daſſelbe aud) nidjt droben bleiben: Ich fehe nidjt worumb man 
Commendanten gnte wortt Bu geben, dann Er nidjts widriges vorne 
fan oder darff: Die HarzAembter müßen fic) aufs euferfte manute: 
gegen foldje ond dergleidjen anmuthungen, damit Gie dem accord nidht } 
judiciren ynd dem Commendanten etwas einräumen. Der Oberft 
Wie (Wei), hat fic) vernehmen laſſen, die Fürſtl. Herrſchaft wehre wv 
daß Er von der Feſtung kehme. 
Herr Oberſtlieutenant Barß ſprach mir geſtern tm Vorbeireiten Su on 
zehlte, wie Fürſt Ludwigs Fſtlgn. gegen Ihn erwehnet, daß die F 
Herrſchafft übermorgen Zu Cöthen Zuſammen kommen würden, Er verme 
Er hette bei nechſter Handlung ſich auff 200 thlr. verſehen, berichtete 
neben, daß die Deßauer wegen der Völgker ſich Zwar accommodir 
ſeine gelder aber hette Er noch nicht erlangen können. 
Sonſt bleibet die Stadt Zerbſt, ungeachtet der vielen befehliche, mit 
348 thlr. Octoberreſt nod) zurück, welche gelder aber Bu erfüllung der L200 
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if ber Herr General Major bei feiner wiederfunfft dringen wirdt, bey 
and fem wiiſſen. 
ibe ließ fid) aud) jiingft fo viel vermergfen, da das Fiirftenthumb hier- 
wie aud) das Stift Halberftadt, bey 2000 Thlr., verbleiben finte, 
br Herr Obrifter Werder nod) etwas Herunter bringen fann, wird 
r gut fein, dann wir dod) fdjwerlich der Raiferl. Contribution uns 
} werden entbredjen fonnen. Der Berbfter Antheil Hatt bey der ge- 
mg ju bleiben, dann Dderfelbe in der Mtagdeburger vnd in der Witteu— 
gemalt, vnd werden die Sdhwedifden, fo ito Meiſter, ihre portion 
wohl heraus bringen. Der Bothe Lorents ift geftern abent aus dem 
auger fommen, beridjtet, daß Herr Obrifter feine abfertigung gebhabt, 
ih Hiinigte von Berbft. 
Suur-Prinzen Wbgeorducte bemitheten fid) ftargt wegen des accordes, 
‘unig aber weigerte fic) nod) ftargf, man vermeinte aber e8 würde 
fr Zur ridjtigfeit fommen, vnd der Generalanfbrud) erfolgen. Egeſtr. 
Jb damit des Allerhöchſten ſchutz, verbleibendt allezeit 

Deroſelben 


burg ben 19. Novbr. 1642. dienſtſchuldiger 


Pfaw. 
fe: Dem Hoch Edlen, Geſtrengen vndt 
Hern Heinrich von Börſtellu, Fürſtl. 
.Geheimen Rath und} Prüäfidenten, 
iſten ond Plötzkaw Erbſaß ꝛc. 


43. 
Der Hauptmann v. Borſtell an C. Pfaw. 
(Beilage gu 42.) 


Monsieur. 
leich diefe ftunde von dem Neuen Commendanten Bue Manffeldt 
a Johan von Pateborn cin betrawlider Befehl anhero gefdjictt 
oR man ihm foll 15 Karren zur anfiihrung Proviants nad) Merjeburgt 
t Beftung Manßfeldt fdiden: Go habe ich es dem Herrn Gefattern 
m. befehl hiermit vermelden vndt bitten follen, er die witrdlide ab- 
9 folder pressuren Zu vermitteln, ifm angelegen fein lagen wolle, 
derer geftalt J. F. Gn. die unfoften fo daranff gehen möchten, ahn 
mriide behalten lagen wiirden, was fie fonften der Gefambtung anf 
Kmbt Contribuiren ließen. Ich habe Zwar dem Capitain remonstri- 
das gantze Fiirftenthumb vnd alfo auch diefer orth dem Herrn Ge- 
Major Königsmarcken Zu feines Regiments verpflegung assignirt 
ondt dag das gantze Fiirftenthumb des proviants halben abjonbderlidjen 
t getroffen, Dahero fic) aud) die Fürſtliche Herrſchafft Zu anfiihrung 
a ihrer vnterthanen felber gebrauchen vndt wir defwegen ftiindtlidjer 
nt erwarten miifen: Was e8 aber Helfen wirdt fan id) nicht wifen, 
etge id} wohl er werde feines antecessors Exempel wollen folgen. 
migen empfehle id) vnß Gottes ſchutze vndt bin 
Des Herrn Gri. 
§trode den Dftw. 
ovbr, 1642. H. ©. v. Bor ftell mpr. 
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44. 


Der Oberft von dem Werder an die Fiirften gu Anhalt. 
Durdlaudtige Hodjgeborne gnedige Fiirften vnd Herren. 

E. E. E. E. E. FF F. F. F. G. G. G. G. G. erinnern fick) gnedig, well 
geſtalt ich in meinem jüngſten vnterthänig gebeten, das mir fernere volm 
auf cin höheres, als mir anfangs verſtattet, nemlich anf 1500 oder 2 
thaler Zu fchlieffen, in gnaden ertheilet werden möchte; Unter deffen ich : 
Derfelben resolution erwartet, habe id) nidjt unterlaffen nod Zweymahl 
H. Feldt Marſchallens Exe. Bu behelligen, vnd ümb dic erlaffung eines fol 
hohen anjages anzuflehen, da fid) dan das erſtemahl ©. Exe. bi8 anf 15 
erfliirten, da Zweyte mahl aber nad) vnnadhliffigen bitten fagter S. EF 
daß fie e8 bey 1000 thaler bewenden laſſen wolten, vnd Zwar eigentlich i 
Dero Fraw Mutter der Fraw Heifin willen; Dan id) hatte zum ſtich 
ein recommendationbrieflein, auf diefe fadje geridjtet, von derfelben an 
Fraw FeldtMarfdjallin *) mitgenommen, vnd da id) fah, das id) es von 
1500 thlr. nidjt herunter bringen foute, überreichte ich dafjelbe an gedad 
ort, vnd bat, das fie diejes mein ſuchen bey S. Excl. befirderu hel— 
wolte, Weldjes dan and) folgenden tages, wie oben gemeldet, feinen gerwiin 
ten effect erlanget; Darauf dan der vergleid), wie in Originali hierbey 
Ru befinden, eingerichtet worden, darvon S. Excel. auch ein von mir vol 
zogenes, bey Dero Cantzeley behalten. Bey der stilisation hatt mir nicht 
bitren wollen vicl 3u erinnern, jedod) Habe id) das wort (vnjertrennet) 

miife und bitten hinein gebradt. Dannenhero id) dem Secretario 200 tf 
gleid) wie mir Bugelafjfen im Monat Decembri Zuerlegen, verfprodjen. 


2) Wegen des Magazinreſtes habe id) mic) and) viel beiniibet, aber 1 
mehr als die Helfte darvon absolut erhalten, dic andere Helfte 
jolte abgefiiret werden, um fall ed die Armée bedürfen wiirde. 


3) Jedoch daß der verfprocjene proviant an Biter vnd brott volfom 
vorher evfiillet werde. Bey diefem proviantpunct erfordert e8 die hi 
notturft den Generalproviantmeifter anjehulid) Bu beſchencken, dier 
vns derfelbe, vermöge ded vergleidjs (ond das id) nicht habe Zu ent 
mid) unterftehen diirfen) ſtets wehrend in ſeiner vnbeſchrenkten Con 
bution Hatt, Go id) dod) hoffe nicht lenger währen wirdt, als dic 
lagerung mit Leibtzig ſtehet, vndt wegen Derfelben, hoffe id) a 
werden ©. F. Gn. feine befdwehrung mehr haben, dan mir der Gene 
Proviant Meiſter felbft gefagt, wir folten mur die reftanter 
Proviants der 100,000 FE Brott vnd 100 Vas Bier ridjtig mad 
Solten aber gutt Berbjter Bier fdjaffen. 


4) Ob ih and) Zwar ümb eine General Schriftliche Salvaguar 
vndt Schutzbrief fiir das gejambte Fiirftenthum angehalten, fo | 
mid) dod) die Cantzley felbft mündtlich berichtet, es hetten Euere F 
Johann Caſimirs F. G. ſchon cine fiir das gantze Fiirftenths 





*) Torſtenſon war mit einer Gräfin de la Gardie verbeirathet, und es b 
mithin unaufgeklärt, im wie ferm die betden Frauen mit einander periws 
waren. 


**) Derfelbe feblt bier; jedod wird der Hauptinbalt im Berlaufe dieſes Schreit 
wiedergegeben, wozu noc) die Sariftitiide unter 47 und 49 gu vergleicden fi 


91 


empfangen, Darbey id) es dan andj, ond weil der aufgeridjtete ver- 
gleich für fid) felbft der befte Schutzbrief ijt, bewenden laſſen müſſen. 


ich ift alſo dagjenige fo auf ©. F. G. befehl ich fiir dismahl habe er— 
im vad verridjten fonnen, Wolte wiinfden das es zu E. E. E. E. E. F. G. 
aa Contento, vnd dem lande Zu mehrer erleichterung hette gedeyen mö— 
Dieweil es aber bey meiner bemühung nicht, ſondern in des H. Feldt— 
xihalens resolution beruhet batt, Alſo wollen E. F. G. mir hierunter 
i beymeſſen, vnd in Gnaden darmit zufrieden fein. 

‘tractaten mit der Stadt Leibtzig beruhen darauf, dag D. Kihlwein 
mahl ehgeſtern nadjt nad) Dresden geritten, Zu vernehmen, ob das Schlos 
‘. Feldt Marſchallen übergeben werden finte, damit die Stadt vor ein- 
riictung befreyet, vnd fiir giinglidjem vntergang verfidjert bleiben möchte. 
4 bi 5 tagen wirdt man Hiren, was die resolution jein wirbdt. 

 Dberftl. Knoch e ift aud) wieder Zurücke auf Dresden, deſſen anbringen 
aur generalia von des Cuhrprintzens wegen gewefen. 


} Hierbey Habe ich auch, weil ich es oben vergeſſen, beridjten wollen, dad 
wegen der PBferde ond alten Proviandtreftes fein Menſch bey mir 
teas geſucht Hatt. Schließe alfo Hiermit meine relation, vnd bitte 
ba Allerhöchſten er wolle E. E. E. E. E. F. G. ond Dero Landen in friede 
ond woblftandt feben vnd erhalten. 


E. E. E. E. E. F. F. F. F. F. G. G. G. G. G. 
delitſch unterthäniger 
Vvorhr. gehorſamer 
1642, Diederid) von dem 
Werder. 


| Man ift ehegeftern nadjt mit ausfiilling des Grabens ganz an den 
ofmall fommen, auch cin treflidjer anfang zur bresche gemadjt. Drin- 
im Schloße ift Hergegen ein wohlverwahrter abfdjnitt gemadt. Bergan: 
a Dienjtag hat Guebrian angefangen 3u marchiren, nimmt jeine marche 
NRülhauſen. 


45. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 


E Lhd. werden fonder Zweifel des Herrn Obriſten von dem Werder 
ation empfangen haben, Dieweil wir nun vor nitig eradjten, das dem 
General Feldmaridjal auf das förderlichſte cin Dandjagungsbrieflein 
slambten nahmen Zugefertigt werde, So haben wir Zu gewinnung der 
Zu foldem ende angefiigten unvorgreiflidjen entwurf begreiffen lagen, 
rluden E. Lod. freundlid), Sie wollen es ihres ort erſehen, und die 
Mderung thun, damit es folded inhalts, oder da E. Lbd. darbey etwas 
cumern, rie Sie es fonften Ru des ganzen Landes beften am fitg- 
ten befinden, förderlichſt eingerichtet, vnd allerſeits mige volnzogen und 
endet werden, worbey dan Zu E. Lbd. hodjverniinfftigen nachdencken 
let witd, ob nidjt fothanes ſchreiben vow unfers Herrn Vetters Fürſt 
danſens Lbd., wie unjers cradtens, wan Sie nurt vor angetretener 
wring darzu Bu vermigen, nidjt undienlich fein folte, aldiewetl Gr. Lbd. 
ils mit nahmen in dem Vergleid) nidjt gedadt, auch das Credenzial nicht 
Rehen tinnen, wie nicht weniger von unfers Herrn Vettern Fürſt Fri- 
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derichs Vd, mit Bu volnziehen? Und wir verbleiben ©. Cbd. Bu . 
nehmen Dienften ftets willig und erbitig. 


Datum Céthen am 28. Novembris Ao. 1642. 


46, 
Die gefammten Firften gu Anhalt an den General-Felbmarfdall Torſten 
(Beilage gu 45.) 

.. . Bir haben von dem Herrn Obriften von dem Werder mit nel 
vernommen, was fid) der Here auf fein, wegen dieſes gangen Fiirftenit 
unfertwegen gethanes anbringen allenthalben vernemen fafen und erflere: 
Gleich wie uns nun die darunter erwiefene moderation, wie auch da 
diefes Fiirftenthum in erwegung defen Stats- und verfaßung ungertr 
fafen wollen, ganz annehmlid) und lieb gu vernemen gewejen, Wlfo f 
wir nidjt unterlagen follen, tem Herrn vor fothane wilfarige und riin 
erweifung freundlid) dand Zu fagen, mit ferneren freundlidjem geſinnen 
wolle fic) gedadjtes unfer gefanites Fiirftenthum, in erwegung defen mun 
allenthalben verderbeten ſchlechten Zuſtaudes vnd darbey *28 geth 
müglichen erweiſung fernerweit Zum beſten aubefohlen fein laßen, and 
verfiigung thun, damit dem Herrn General Major Rinigsmarden, di 
ex jüngſthin auf dieſes Fürſtenthum assignation gehabt, (ba es unferer 
verfidjt nadj, nidjt albercit befdjehen,) aud) fo weit e8 fonften bey der ar 
ndtig, von der verglidenen abjandlung Bu dißeits mehrer beriwarung , e 
nadjridjt mige gegeben werden. Wir feind es umb den Herren mit mig! 
frenndlidjer wilfarung hinwieder Zu verfdulden, wie aud) fonften demſe 
angenehme freundfdaft Zu erzeigen willig. Datum xc. 


47. 
Fürſt Auguftus an die iibrigen Fiirften gu Anhalt. 


.... Nachdeme uns diefen morgen des Obriften Werders unterthe 
Relation jambt deme mit dem General FelbMarfdall Torſten Sohn 
troffenen accord 3ufommen, haben ©. Lbd. davon fobald abjdrift Zukom 
fafjen wollen, Nun muiiffen wir befennen, daß die dieſen Fürſtenthumb 
gefegte Monatlide Contribution nad igigem B et und wan die Kön 
mardifde Bilder gengliden abgefithret und die Extraordinariforderm 
eingeftellet werden, ertreglich ift, Und daß wir ſämbtlichen uvfad haber, 
dem Obriften Werder fiir dieje feine vervidjtung gn. dand zu fagen, 
Was aber den proviant betrifft fo vernehmen wir ungerne, daß wir depo 
it des General Proviantineifters ſtets wehrender unbefdjraintter Contribu 
verpletben, daß aud) der proviant vor die armée im accord expresse 
dinget, Wie dem allen aber und weil ſolches nidjt geendert werden Fen 
So werden wir uns in die Beiten und gelegenheit {dicen miiffen, und , 
die notturft erfordern, daß dagjenige was an proviant vermige Biingft — 
ſchickter Cintheilung, fo hiermit nochmals iiberfendet wird, ein oder ander 
theill nod) im Refte verpletbet, ſchleunig abgefithret, dan was ein oder a 
ortt in bas Magazin nader Manffeldt nod) im Refte verpleibet defFro, 
ridjtige abredjnung und quitung cingefdidet, und defelben helffte Bur Rew 
im vorrath befalten, dan daß des von den Werders vorfdjlage nad) gem: 
Proviantmeifter befdencet, dargegen aber des Cassirers Zu Manßfeld pr 
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pegen weitern proviants und proviantfuhren eingeftellet werden mögen, 
mal unß nod diejen morgen von dem General Major König 8mar- 
tingeſchidt worden, darinnen er dergleidjen extraordinari proviantfuhren 
jargUembtern anmuthet, Der Obrift Enden aud) uns wegen 100 Du- 
vor tin Pferd inftendig molestiret, aud) dieſes Handels halben mit 
i gangen Regiment in unferm Dorff Oſchmerßleben logiret, 

gt dentnad) an E. Liebden unfer fr. bitten, es wolten diefelbe den ihri— 
übefehlen, daß fie fobalden ihre quitungen des naher Hall und Delitzſch 
ferten proviants, wie auch quitung wegen des nacher Manßfeldt abge— 
a Uagazingetreydichs unſerm Rhat Caſpar Pfawen Zuſchicken, den 
was einem und andern ort, noch an proviant Zukommet, ſobaldt ab— 
, mit der helffte des nod) unabgeliefferten Magazingetreidichs fic) gefaſt 
biß auff erfordern ſolches auch abgeführet werden könne, 

ntribution des Monats Novembris fo Rs nighmarten nod) abju- 
» befongend, So Bweiflen wir gang nidt, E. Liebden ohn alle unfer 
tm, di¢ Hand dariiber halten werden, damit eines Seden Antheils quota 
Ger Zeit abgefiihret, und das Hiirftenthumb in feine ungelegenbeit ge- 
rerde 


ban ſchließlichen bie Contribution des Monats Decembris betrifft, fo 
a wir, daß im accord gedacht wird, da Monatlid) 1000 Thlr. Bu 
jewigen Contribution nacher Manffeldt unfeilbabr erleget, und den 1. 
ibris der anfarig gentadjt werden folte, Yun fdeint es Zwar alß wan 
ſit Zahlung den 1. Debr. gefdjehen folte, Weil aber man inmittelft 
führung det 6000 thlr. und dan 1200 thlr. fo man vom Octobri der 
jediſchen Guarnison Zurück blicben, gnugfam ju thun haben wirdt, 
tten wit E. Liebben den Herrn Obriften Werder hierüber vernehmen 
u defen bericht nebft E. Liebden gutachten in Beiten Zufommen, auc 
fte des Monats Octobris einfdhiden lajfen wolten, Habens x. 


| Plogtaw den 22, Novembris 1642. 


48. : 
dürſt Qudwig an den Fürſten Auguftus. 


Bic haben dieſen Morgen die antwort an den Schwedifdjen General 
tarfgal von E. Lbd. volnzogen empfangen, dergleidjen gethan, und, 
* Bu Betnburg nidjt  gewefen, dahin Bu volnziehen Zurüchſchicken 


et Obrifte Werder fid) anf den Punct, wan fiinftige Contribution 
t folte, erflertt, da8 ſchicken wir ©. Lhd. Heigefiigt Zu. Im Uebri- 
ad wir im wercke wegen der gefambten Schwediſchen Contribution, und 
t anhengig, alé in det Zerbſter vorftehenden Huldigungsſache fernere 
unication an der Herren Vettern Liebden Bu thin, werden uns ard) 
ortes darinnen alfo verhoffentlid) bezeigen, das E. L. an uns feine 
{ werden Bu verfpiifren haben. So wir E. Lod. freundlid) unver- 
wollen, Derd wir Bu angenehmen Dienften ſtets willig. 
i Géthen am 25, Novembr. Anno 1641. 

E. L. dienſtwilliger getreuer 

Bruder 
Ludwig f. Zu Anhalt. 


94 


49. 


Der Obrift von dem Werder an den Fiirften Ludwig. 
(Beilage zu 48.) 

... . & F Gn. gnediges Zuſchreiben undt angefiigte beilagen Habe 
unterthinig vndt amit gebiihrender reverenz wohl erhalten und ingalts 
ftanden was Fiirft Augusti F. Gnd. des mit Herrn FeldtMarfdallen Ex 
lenz getroffenen Vergleid) eingerückte termins halber fiir erinnerung get! 
vnd von E. F. Gn. meine erflehrung hieriiber desideriret werbde, 
Berhalte E. F. Gnd. unterthinig nidt, dak id) mit cigener benennung 
1. Decembr. vornemlid) dahin gefehen, dafR gegen annahenden termin an 
ietzige Preßuren und Hohe anforderungen fo viel ehe cessiren und ihre ¢ 
ſchafft erreidjen follen, Des Zahl termins wegen will Ich dafiir halten, w 
Zur helffte des Monats die wirckliche außzahlung der 1000 Thaler erfo 
möchte, Es werde der Cassirer und Guarnison Bu Manffeld wohl con 
und Bufrieden fein, Des Obriſten Endts postulatum der 100 Ducates 
mir tr nichts befandt, halte es fiir cine alte fade und werden diejenige, 
das Land durd) diefe oblation verbiindig gemadt, eigentliden bericht g 
können. 
Betreffend dann den Proviant, Go habe ich über allen angewandten F 
nidjt erhalten, aud) nidjt verwehren finnen, dag diefer Punct dem Berg 
nicht inseriret und cingeriidet worden wehre, Vermeine aber, wanr ie 
mehr angefdjaffet werden miifte, foldjes von dem Magazinrefte abzuziehen 
Die Proviantfuhren anreidend, So bin id) ohngefehr darjufommen, 
joldje von dem General ProviantMeiſter urgiret worden, der fid) Dann 
gar rauhen Worten vernehinen laſſen, Es müſte der Fiirft Bu Deſſau 
Proviant, fo von erbft dahin geliefert, vollends anfiihren und Bur ar 
bringen laſſen, Alß id) aber darwider excipiret, wie Se. F. Gn. fol 
Ru practiciren viel Zu fdwer, ja wegen mange! des Anfpannens unmit 
fallen wiirde, ift der ſchluß gewefen, es folten dic Regimenter daßelbe 
Deſſau abzuholen angewiefen werden. 
Es wehre aber nodmaln meine unmafgebige unterthinige meinung, de 
mir mit genugfamer Vollmadht (und Zwar ie che ie befjer) erlaubt roe 
folte, wie id) aud) in meiner letztern Relation gedadt, dem General Bro 
Meifter 200 Thlr. Zum Praesent alfo Bu offeriren, da foldje im a 
Henden Monat December follen baar ausgezahlt werden, wolte id) an 
ſelben fdjreiben vnd verhoffentlich erhalten, daR aud) an den Brovian: 
Mankfeldt die Regimenter foldjen von dannen abzuführen, gewiefen, 
die HartzAembter diefer beſchwerlichkeit halben befretet werden folten, We 
aud) Zu abwendung mehres Hergebens an Proviant ſehr dienlid) fein , 
Zum wenigften gute milderung verurfadjen wird, Solches © F Gy 
unterthiniger Wntwort id) unverhalten wollen 2c. 
Datum Reinsdorf den 25. Novbr. 1642. 


50. 
Fiirft Johann Cafimir an den Fiirften Ludwig. 
Unjer freundtlich Dienſt vnd was wir mehr liebs vnd guts verinigqen , 
vorn, Hodgeborner Fiirft, freiindtlicher geliebter Herr Vetter vnd Gen, 
Y. L. können wir nidjt verhalten, Wie dak gleich dtejen moment ein Cx 
ral mit 30 Reütern, vnd faft fo viel beypferden alfter angelangt, bere 
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ox fdreiben pon Herrn Obr.Leutenant Barf, darinnen er ſich auf bey- 
fugte Ordre vom Herrn General Major KönigsMarck beruft, und 
sccommodirung beſagtes Corporals vnd bey fic) habender Reuter begehret, 


ia dann dieſes anmuthen der durd) den Herrn Obrijten Werder mit 
i fer General FeldtMarjdall TorftenGon  getroffenen Handlung 
mrad? Zuwider, vnd vns dadurd) die Crifte, Bu nachkommung defen, 
m der Generalitat verjprodjen, gentlid) benommmen werden dörften, So 
emit Zu gewinnung der Zeit aljobalden onfern Umbtman, Johann 
‘tig Schorrn in das Hauptquartiv abgefertigt, vnd ihme gnädig an- 
in dem Herrn General FeldtMarjdall durd) vermittelung vnſers Vetters 
Scdwagers Landtgraff Fride richs gu Heßen Lod. ond anderer be- 
ties Gohen Officirer dicfe abermalige neue beſchwerung Clagende vorzu— 
ge, ond omb ſchleunige abfiihrung der Völcker auß diejem ganzen Für— 
tomb inſtendig — 
Zuciffeln nicht E. L. werden dieſe von uns wohlgemeinte ſorgfalt im 
a wrmerden, vnd uns Dero hodjverniinftige gedanden, was in der fade 
mm zu thun, Zufommen lagen, Dero wir Bu angenehmer dienfterwei- 
Meret willig verbleiben, 
titgau, am 29. Novbr. Ao. 1642. 

Bon Gottes gnaden Johan Cafimir Fürſt Zu Anhalt, 

Graff Bu Ajcanien, Herr Su Zerbſt und Bernburgf, 


Neter haben wir in 3. Gaft- treuer Vetter 
höfe verlegen laſſen. Johann Caſimir F.Z. Anhalt. 


51. 
Der Oberftlieutenant Bars an den Fiirften Johann Cafimir. 
(Beilage gu 50.) 


E. F. Gn. verhalte id) nicht, wie daß id) anbderweitlidje Ordre von 
beneralitat empfangen, alß beiliegende Abſchrift der Ordre aus- 
, md alfobald naher meinen alten quartiren Zu verfügen, und aldar 
ng verbleiben, biß mix anderweit ordre ertheilet. habe alfo meinen un- 
eaten Officirern neben bey fid) habenden Meutern, an E. F. G. ort 
ct, hoffe alfo E. F. G. werden fie wieder anf und annehmen, bin 


verbleibe 
E. F. G. 
antr Oftrau, unterthiiniger 
*s. Novbr. 1642. Friedrich von Bars. 
52. 


int bes General-Majors Königsmarck fiir den Oberftlieutenant von Bars. 
(Beilage yu 50 und 51.) 


Monsieur Lieutenant Collonel. 

han mablen von des Herrn Feld Marſchalln Excell. nod) feine gewiße 
*ahalten, ob unſer Trouppen weiter hierwärts avanciren follen, oder 
mir anc) nicht unwiffend, daß der Herr Obrifte Lieutenandt, da cr ito 
"Demy bor die Reuter und Pferde findet, fo beliebe demfelben, nach Ver- 
% fig wieder in fein voriges quartier Bu erheben, die Renter aber im 
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Fürſtenthumb alfo Zu verlegen, dak fie Bum marchiren parat und | 
mal fertig fein finnen, Bu dem ende der Herr Obrifte Lieutenant 
nadjer dew Harz, als Ballenftedt, wolle einquartiven lagen, wornad ex 


Bu adjten, verbleibe 
Des Herrn Ober. L. 


Bei Leipzig dienftwilliger 
den 28. ovbr. Hans Chriftoff von Königsma 
1642. 
53. 


Girft Ludwig an den Fiirften Johann Caſimir. 


... & Lbd. ſchreiben, wegen der dafelbft wieder angelangten B arfij 
Renter ift uns diefen morgen wol iiberantwortet, und haben wir albie gle 
gefatt gcftriges tages erfaren miiffen, daß fid) der Oberſtl. mit theils | 
euter mit dem vorigen wefen *) wieder anbero geleget, dadon wir 
alfofort nod) geftviges tage’ viifers Herrn Bruders Fiirft Augusti Lbd. 
richt Bugefdjrieben und gebeten, bet dem Gerrn General Feldmarfdal | 
wegen ungefeumbt dtenlidje vorftellung Zu thun und umb ſchleunige abhe 
diefer bedrangniis entweder durch fdjreiben oder eine enge abſchickung 
halten, und were fehr gut gewejen wan da8 bewufte Dankſagungs- un! 
innerungsſchreiben fdjleuniger abgangen und befirdert were, dadurch dan 
hoffentlid) dieje ungelegenheit hette finnen abgewendet werden, wollen 
dennoch Hoffen, wan gedadtes fdjreiben dem Herrn General Felbma 
Rufomt, maßen es dan diefen morgen mit dem frithefter benebenft des | 
Oberften von dem Werder nebenfdjreiben von hinnen fortgeſchicket wx 
e8 werde in anfehung des jiingfthin gemadjten vergleichs darauf andere o 
erfolgen, wie dan aud) ©. Lhd. wohl gethan, daß Sie von dort ar 
ſchleunige abfiirung aus dem gangen Fiirfteuthum haben ſuchen Lafen, 
wir Zu angenemen Dienjften ftets willig und erbitig. 
Datum Citheu den 30. Novbr. 1642. 


54, 
Fürſt Auguſtus an den Firften Ludwig. 


. .. Ung E. Lod. an geftern datirten ſchreiben vernehmen wir un 
das der Obriftleutenant Bars mit eglidjen Reuthern wiederumb in E 
fommen, Geftaldt dan vnß aud) geftern abend bericht gefdjehen, das die ii 
Officirer vudt Reuther and) in die andern Antheile angelanget fein, 
Ob wir nun Zwar nidt hoffen wollen, da8 foldjes dahin angefehen, alf 
man den nit dem Feldtmarfdall getroffenen accord dadurd) aufheben 
feindt wir aber dody evbittiq an den General Major Rinigsmard, 
man morgendes tages Zu Aſcherßleben erwartet, abjufdiden, vndt um 
delogirung wie aud) handhaab des getroffenen accords anbalten Ru 
Inmittelſt aber wirdt die notturfft erfordern, das E. L. wie andy der 
*) Gine fae Specification weifet nad, daß die beziigliden 4 Rinigém. 
fen Compagnien, 574 Perfonen mit 717 Pferden, in den 8 Tagen v: 
Novbr. an, ber Stadt Cöthen 5778 thir. 7 gr. 4 pf. gefoftet baben. - 


theilweis erheiſchte Sch adloshaltung von Seiten der anderen Fürſtlichen Ant 
will nidt erfolgen. 
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he Antheil basjenige fie zu Ihrer quota der 6000 thlr. ermeltem Ge- 
Major abjufiifren, fdjleunig ablieffern, Dan das der Obrifte Werder 
jt, fo Gr mit dem General Proviantmeifter Zu tractiren in willens, 
iff fi) genommen, inß wergk ridjte, Uuch beym Kriegs Secretario ſich 
des Obriftenlent. Barßen wiederfunfft beſchwere, wohin foldjes ange- 
§ ecfundige, vndt eventualiter pmb delogirung ordre Zu wege bringe, 
tf ing Haubtquartier Bu ſchicken, ehe vndt bevorn die Priifenten vor 
metarium vndt General Broviantmeifter mitfommen, wirdt gar nidt 
6, fondern unfrudjtbar fein, Zu deme fo Hatt man fic) vorjufehen, 
aden General Major Rinigsmarden, ohne die hidfte noth nicht 
, Der Obrifte Schönher Hatt geftern umb feine gelder, fo ihm 
1 Rerbfter Antheil vom General Major Königs —— angewieſen, 
ret, vadt darbey Zimblich hart gedrohet, Wir haben ifn aber damit 
Stadt Rerbft verwieſen, weil fein Antheill vor den andern Bu hafften 
, bie Rerbfter aber aud) Bur genitge erinnern laßen, 


andjagungsfdjreiben an den Herrn General Feldtmarſchaln haben wir 
inter nidjt auffgefalten, wiffen aud) nicht anders dan das foldjes von 
‘ang ſchon lengſt fortgeſchickt ſey.) Der Stadt Cöthen praetension 
th, fo haben wir dasjenige fo E. Lbd. vndt ermelte Stadt geſuchet, 
duſerer Vettern Liebden communiciret, vndt ſeindt derſelben resolution 
h gewerttigf. Habens E. Liebden ꝛc. 


plötzkaw den 30. Novbr. 1642. 


7 55. 
luguftus an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Georg 
Uribert und Friedrid. 


dn erinnern fic) guttermafen wie das in herbeynahendem Monat 
iris ber Schwediſchen generalitét 1000 thlr. nebft eglidjen Vaß Zerbfter 
 voriges Broviant, dan dem Schwediſchen General Proviantmeifter 
itg8 Secretario eblidje Präſente verfprodjen, wie aud) 400 thlr. vnge— 
her Magdeburgf Zur contribution Bu lieffern feu werden, Inmaßen 
gefügt die Solvenda entwerffen laßen, 


m darzu eine 22/, fade anlage von nithen, Wl erjudjen und bitten 
wir hiermit freundtlid) eß wolten diefelbe fid) gefallen laßen, fothane 
he Contribution dergeftalt auszuſchreiben, damit diefelbe den 15. De- 
Zur Cassa gelieffert werden möge, Wir erinnern unß Zwar das E. 
erjeité Antheile allerhandt Vorſchüſſe Bu praetendiren, Weill aber 
de in verfdjiencn beyden Monathen fo cin überſchwengkliches gethan, 
ch die gefambte Lande gleichſamb in der Kriegsflamme ftehen vndt gar 
a rathen fein will, den unterthanen gang vff cinmagl den muth Zu 
So bitten E. Liebden wir hiermit gang freundtlid) ef wolten die- 
ut fothanen praetensionen biß Zu einer Zuſammenkunfft fo verhoffent: 
 Belagerung Leipzigd hatte ingwifden ihr Ende gefunden. Torftenfou 
trlam bie Stadt mittelft Accord’s bom — * ; Arel Lilie befette fie, wäh— 
tb jener Freiburg bis in ben Februar 1643 belagerte und hart bedrangte, ohne 
ten tepfer vertbeibigten Ort einnehmen gu können. 
7 
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lid) fo baldt nad) dem Generalanfbrud) vorgehen fann, in Rube ftehen, 
man ſich alsdan fo wohl des quids, al8 modi solvendi halben Zu vergle 
Habens E. Liebden xc. 


Datum $ligtaw den 30. Novbr. 1642. 


Dring lidfte Solvenda pro Decembri: 
1000 te nad) Manffelb. 


400 Nacher Magdeburg. 
300 = Obngefehr vor Zerbfter Bier fiir die Generalitat. . 
60 = Bor 3 Wifpel Hafer fambt dem Fuhrlohn fiir Herrn Ge 

Major. 

200 = Dem General Proviantmeifter. 

200 ⸗Ihrer Excellenz Secretario. 

350 = Obngefehe Zur weitern verfdidung, Verehrung, Botenloh 
andern Extraordinari ausgaben. 

2510 Thlr. 


weldjes obngefehr eine 2%/gfache anlage erfordern wollte, 
nun cin oder ander orth fonft nod) etwas Zu praeten 
miifte es bis auf nechſte Zuſammenkunfft verfdoben werden 


56. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Ludwig. 


. E. Liebden darinnen Gie die angefonnene Contribution nacher 2 
burg aug dero Antheil verweigern, dcro gethane Vorſchüſſe exfegung w 
vndt dan daß dem Obriftleutenant Barſen anweifung gegeben werden a 
erinnerung thun, tft vnß wohl Zu Handen fommen, 


Nun midten wir E. Lod. fo wohl, aud) der gefambten Landen, bey 
hohen bedrengniif, von Hergen gönnen, das Sie folder vnd dergleid) 
ſchwerden entbredjen fonten, Nachdem aber der Soldat, wan man wm de 
nidjt willigen will, per forza durdjtringet, So ift bod) allezeit befjer | 
die betriibte Zeiten Bu fdjiden, alß fid) der Soldatesca Zu opponiren, 
entlid) ifrem willen fid) mit unordnung Bu unterwerjen, Wir haben 1 
Cammer Rath ond Haubtmann Bu Berbft hierunter foldje Commissic 
theilet, das er auffs erträglichſte alß nur immer miiglid) handeln foll,, 
Bey dem andern Punct fteiget vnß etwas Zu gemiithe, das E. Wd. 
alten wolten, alß man von de8 Monats Septembris, Octbr. ond Nove 
Contribution von denen darin angefegten Solvendis etwas Buriid 9° 
wilrde, da wir dod) genugfam bezeugen finnen, das wir unfere Vor 
(weldje wir vorlengft Bn erheben befugt gewefen) felbft Zurück geftellet, 
die Lande nicht Bu hod) befdhweret vndt Ruforderft in publicis nidté 
fiiumet werden möge, vndt obwohl etliche Poften vnter befagten solvend 
qriffen fein möchten, fo nod) unbezablet, So erinnern E. Lbd. ſich dod) | 
freundtlid), das Hingegen etliche, als der abjug de nacher Aſcherslebe 
licfferten Proviants, Item verringerung dero Antheils quids, (defwege 
nod) tiglid) vorrud haben) bey der Cinnahme vndt fonften etlidje tru 
vndt vnentbehrliche außgaben fiir die Goldatefca cingefdyoben werden ui 
Wir wollen aber dem Ober Cinnehmer befehl thun, damit die Redhnung 
befagte drey Monate eingeridtet, vndt E. Lod. davon abſchrifft fid) bi 
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$ allenthalben Bu erfehen, Sugefertigt werden fol, Was dan drittens 
briften Yeutenant Barfen Compagnie anlangen thut, Go ift uns aud 
ko weiter Su Handen fommen, was E. Lbd. wie aud) derfelbe an 
iter wegen ferner gelangen laßen, Mun webhre eß eine geringe mühe 
a, die eintheilung wegen dicfer Compagnie verpflegung auff das gange 
nihumb Zu madjen, wan wir nicht hierbey Bu betradjten das fold 
auff eine ordentlidje Mtonatlidje anlage Bu richten, vndt dadurch gleich— 
len mit dem General Feldtmarfdjall getroffenen accord Zu durdjlichern, 
ih, 2) Ohne das die einflagerung diefer Compagnie auff eine unge- 
urge Zeit angefehen, 3) Die drey Corporalſchafften, in die drei Au— 
biffeit? der Elbe eingetheilet, vndt vom General Major gleidfam vor 
marden, deren man fid) bey Segigem Zuftande des Krieges nidt wohl 
fan, geadjtet, 4) Der Berbfter Untheil dergleichen extraordinari 
men, von den Sayferlidjen vndt Chur S. Vildern aud) abnahm Rind- 
ihafiviehe befindet, vudt ohne da8 mit felben Antheil wegen der E. 
tandten vbrjadjen, vndt das Sie nod) dem Obriften Schönherrn 
thr. refticen, ſchwer fortzufommen ift, Alfo Zweiffeln wir nidt E. 
wit vnß dafiir halten werden, weill alle Antheile Shre Laft diffals 
ba, Infonderheit der Bernburgiſche Antheil, alß wan derfelbe Bu hod) 
t fi) beſchweret, daß es beffer fey, daß cin jedes WAntheil feine Corporal- 
extraordinari verpflege vndt dieferwegen feine anderthalb Monat auß— 
ben, Aldieweill aber des Obriſtleutenant Barfen unterhalt etwas hod) 
, So verhoffen wir Bu verandtworten, daß ©. L. 300 Thaler von 
gtidriebenen drithalbfadjen Contribution des Dtonats Decembris Zu 
thing des Obriften Leutenants Perſohn anwenden, welde E. Lod. An— 
san in abredjnung paffiret werden foll, 

m die von E. Lod. angegebene vorjdjiiffe .belanget, So haben wir E. 
hen an vnſerer Herrn Vettern Liebden we aud dem Rerbfter Antheil 
nicirt, weldje aber alle dergleidjen iettgethane ſchäden vndt vorſchüſſe 
diren, wie dan unfers Vetters Fiirft Sohann Cafimirs Ld. eine 
‘ion auff 5000 thlr. eingeſchicket, der Bernburgiſche Wntheil aber nod) 
pers al ©. Lbd. praetendiret, dahero E. Lbd. hochvernünfftig Zu 
„das man ohne eine Zuſammenkunfft, discussion der praetendirten 
fe, vndt berathſchlagung woher die erfegung fommen foll, Man feines- 
mg der Sachen fommen fan, Bitten derowegen E. Lhd. freundtbrii- 
eß wolten ſich dicfelbe mit fothaner forderung biß dahin gutwillig 
1, vndt dem ordinariwergf feinen ridjtigen Lauff lagen, Habens E. 
undtlid) unverhalten follen, vndt verbleiben derofelben Bu freundtbrii- 
Langenehbmen Dienften allezeit willig, 

Plégtaw den 4. Decembris Anno 1642, 


57. 
Caſpar Pfaw an den Cammerrath Wieß in Cöthen. 


das heutiges alhier unter andern des Herrn Obriſtenl. Barßen unt— 
betreffende, geantwortet, vnd an denſelben Zugleich geſchrieben worden, 


ddafür gehalten, daß wann gleich das wergk auf einen ganzen Donat 

it nicht hoffen wollen) ſich erſtregken ſolte, dag dennoch der Cöthniſche 

fein mehres alß die verwilligte 300 thlr. würde praetendiren können, 
7* 
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Weill dergeftalt Bernburg ond Deßaw feinen Zuſchuß erlangen, ond dod) ar 
de8 Herrn Obriftent. gegen mehr befdwerung alß Cöthen haben. Wann | 
mit Berbft nicht, wegen vieler respect, in hoc passu ein überſehen | 
miifte, fo bette die etnteilung gar [eidjt gemadjt werden können, Sch | 
aber Gie werden bey Ihnen Hierdurd) in etwas satisfaction haben. 
Man vermeinet die armée werde in 14 tagen können marchiren, 
Herr General Major Königsmargk leet Querfurth canoniren.  ( 
nuit vns, 2c. 


Plötzkaw den 4. Debr. 1642. 


58, 
Der Oberft von dem Werder an den Cammerrath Wieß. 


. . « Ich fan diefe eingelegte Compagnie fiir feine salvaguardie aud 
fennen, ob man derſelben wohl an foldje ftatt, von niten Hatt, dan thre o 
ift gewefen, in ihre vorige quartier Zu viiden. Unter deffen mug man 
dod) fiirfefen, das man Ddiefelbe Bu freunden behält. Mit den Berbftern 
glimpflid) verfahre, dieweil man ibrer Zuſammenſetzung nod) nicht recht 
fidjert ift. Dieſes melde id) nidjt, da’ eS von uns auf ſchuldikeit, fon 
aus fiirfidhtifeit geſchehen müſſe, Damit wir nidjt ümb eines kleinen witller 
gar grofjes in gefahr ſetzen. 
Die Summa vom liede were, da8 man alles das, was ibo vom Deen 
an, auf diefer compagnien orbdentfidje verpflegung gehet, von den M 
feldifdjen 1000 Thal. abgefiirget, wie man fid) dan deffen vnvermerckt 
mit befdjeidenheit Zu erfragen hette, Mein weniger raht aber ift, man : 
e8 fo genau nicht, Dieweil 1) die Kriegsflammo fo ftard iimb vns Her brer 
das es 2) wohl fiir cine munderlidje gnade Gottes Bu erfennen, da8 wir 
fo erleidlid) (mite ſchwehr es vns and) wirdt) davon fommen, vnd nicht 
Seba vnd Zalmuna Bugeridftet werden. 3) Das es verhoffentlich 
Gott nidt lange weren wirdt. Derowegen man viel itberfehen muf. 2 
gehörte billid) mit Zur onterhaltung diefer compagnie, umb obgefetter w 
willen, aber fehe man ifr durd) die finger, bis es erft Zwiſchen vns vnd if 
fid) redjt gefest Hatt. Jedoch ſtelle ich) es Gilli’ Bu S. F. G. gnedigen, 
des Herrn Cammerrathes befferer meinung. Gott mit vns. 
Reinsdorf den 5. Decemb. 1642. 
D. H. Cammer. 

Sd habe aus 3. F. G. ehgeftriger div. 
andtwort nidjt feben können, dads D. v. d. Werder 
3. F. G. ſich der Mtagdeb. contri- 

bution entgiehen wollen. 


59. 
Der General-Feldmarfdall Torftenfon an die Firften gu Anhalt. 
Durdleudtige Hodgeborne Fiirften und Herrn, ; 

E. F. Gggggnd. allerfeits gethanen Dandjagung vor dic dem Herrn Obe 
Werder jiingft ertheilte resolution, hette es nidjt bedurft, Gintemal >: 
felben in weit mehrern müglichen Dingen an die Hand Zu gehen, if 
willig befinde, Und weil den heutigen abend der Herr General Major Kön 
mard Zu mir fommen wird, AlS wil id) nicht vergefen wegen Delogi: 


— 


101 


Compagnie Reuter mit thme die notturfft abjureden, und E. Fürſtl. 
ggud. hoffentlid) Hierinnen ein Contentament Zu geben. Was denenfelben 
wd) flirteré mit meinen vermigenden Dienften gratificiren werde können, 
ih jedesmal bereit. 

E. E. E. E. E. F. F. F.F. F. GG. G. G. G. 
dbemerkung: Gehorſamer 
8 Cdjreiben iſt den 5. Dechr. 1642 Yinnard Torftenfon. 
ager fiit Leipzjig dem Trommeter Lucas 
tern Zugeftellet worden, und ift bald 
f der Feldmarſchalck naher Naumburg 
thet. 


60. 


Auguſtus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Georg 
Aribert, Friedrid) und Jobanfen. 


Bir werden in diejem moment beridjtet, daß General Major Ri nigé- 
¢ ordre ertheilet, da fiinfftigen Montag oder Dienftag degen Regiment 
tien, aber bey foldjem vfbruch 24 Artiglerie Pferde aus dem Fürſten— 
djordern folte, dann daß iiber die der Obrifte Lieutenant, wegen der 
ft 3u DeRaw verjprodjenen 500 Thlr. Satisfaction begebret, 


inf mn wohl der verderbte Zuftand der gefambten Lande gnugfam befant, 
ih aber vnd wofern man damit der Compagnie in der güte bald lof 
m fan, balten wir dafür, daß aus Zweyen böſen, das geringfte Bu 
tea, pnd damit der auffbrud) mit ordre gefdjehe, 20 ArtilleriePferde Zu 
igen, aud) die 500 Thr. anff ma wie Jüngſt Bu Defaw verglichen, 
wm Obrift Leutenant auszuzahlen, Stellen aber alles Qu E. LLLLLbd. 
anünfftigem fernern nadjdenden vnd endliden ſchluß, ond verbleiben 2c. 


0 ${ésfaw den 18. Decembris Ao. 1642. 


61. 
Der Oberftlieutenant von Baré an ben Fürſten Auguftus, 


. . . . Gniidiger Fürſt und Herr, 


ad ich von Sr. Excell. dem Herrn General von Königs marck ordre 
men, nechſten Mitwoch mit meiner Trouppen abjujiehen, und alfo vor 
{ dad Fiirftenthum Anhalt Bu quitiven, dieweil aber meine ordre befagt, 
i und Zuvor ich abmarchire nidjt allein mein und meiner Officirer 
th gemeiner Reuter verpflegung gentzlich vor voll, fondern aud) iiber 
th Vier und Bwanzig guter wolmundirter Pferde mit Sattel und Zeng 
ie Tragoner fortzufommen vom gefambten Fiirftenthum Anhalt, mafen 
joldjes durch alle Lande bis in 40 ober 50 meifweges auch geſchicht, 
a und einheben fol, Bu dem ende ich andy an etzliche Fürſten dieſes 
jm laßen, Dieweil ſich aber dieſelbe ohne E. F. Gn. gnädig vorbewuſt 
Alerdings nicht verſtehen wollen, Als erſuche und bitte E. F. Gn. id 
" gan; unterthänig, Sie wollen an Dero geſamten Herrn Brüder und 
m, diefes befehlen, damit mir in allen obigen begehren aud) satisfaction 
‘, in entftehung dieſes, und das id) wider meinen willen im ein und 
iakrn mit meinem march folte aufgehalten werden, werden E. F. Gu. 
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foldjes feinem ‘andern, was daraus vor ungelegenheit entftehen möchte, 
denjenigen, fo daran urfad) feind, beymeffen finnen, Habe es E. F. Gr 
unterthiniger nadjridjt anmelden wollen und erwarte hierunter ©. F. 
{hleuniger beforderung, Dero id) Bu unterthinigen Dienflen williger 
willig, ond verbleibe 

; E. F. G. 


Datum Cöothen unterthänig gehorſam 
den 18. Xbris 1642. Fridrich von Bar 


1 


Aud) gnidiger Fiirft und Herr empfange id) diefe ftunde fdjreiben vom J 
Bu VBernburg, darinnen fie fic) beſchweren und weigern wollen, dasjent 
fie im vorigen Monat Zur verpflegung derer ihnen im Bernburgifden verg 
 assignirten Reutern gegeben, an igo abjuftatten, und denen alhier Bu © 
ufjuwelzen, die fid) aber darzu gar nicht verftehen wollen oder ſchuldig era: 
und ebenmeßig wie die Bernburger wegen verlegung fic) beflagen, diewwe: 
aber night unbillich, fintemal mir disfals von Feiner andern eintheilung wi 
daſelbſt verbleibe, wohin ic) einmal verwiejen, So fan ich Bur Zeit dasje 
fo id) im vorigen Monat vor die gemcine Reuter und Officialen von % 
burgt befommen, von niemand anders, als von ihnen felbft fordern, und 
tm fal der beharlidjen verweigerung diejenige mittel, fo id) in der Hand 
hierzu von nöthen, mid) gebraudjen, wie id) dan darzu gnugſam urfad 
haben eradjte, Welches Efgn. id) Hierneben vermeldeu wollen und Zu 
gnädigem belieben ftellende, ob fie disfals tragenden Ambts halber gebii 
verordnung thun wollen laßen, damit es der extremititen nicht bedörffe 


62. 


Fürſt Chriftian an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir unb Geo 
Aribert. 


Unſere freundtvetterliche dienſt auch was wir fonft vielmehr liebes und 
vermögen Jederzeit Zuvor, Hochgeborne Fürſten Freundtliche geliebte 
Vettere, Brüder vnd Gevattern, 
Was unſers Herrn Vetters vndt Gn. Fürſt Auguſti L. Zu Anhalt 2c., u 
des vffbruchs der Königsmarckiſchen Völcker, vnd daß Zu deßen beforde 
fo wohl der verwilligte geldtreſt ohne verzug abgeführet, alß auch 20 Artill 
Pferde, vffgebracht werden müßen vns allerſeits communicirt vndt erin 
iſt hierbey. 
Wir haben Zur abhelffung der Laſt die verordnung gethan, daß die unfe 
wegen des geldtreſtes das ihrige ohne verzug leiſten, auch Vier Pferde 
Fürſt Ludwigs Lbd. heutig überſchriebenen ſelbſt eigenen vorſchlage 
verſchaffen ſollen, Das übrige Zu E. LLLbd. beliebung vndt anſtalt fie! 
vndt verbleiben Deroſelben allzeit freundtvetterlich Zu dienen willig. 
Datum Bernburg den 19. Decembr. 1642. 

Bon Gottesgnaden Chriſtian Fürſt Bu Anhalt x. 


Cigenhindig: P. S. Ewer Gn. vndt LLL6d. 
wegen ded Zerbſter Antheilf, dw. tr. Vetter 


wirdt fein wortt gedachtt. ft Shriftian, fZu Anhaltt. 
Zu erbarmen, da8 man legem | 
aequalitatis alſo hindan feget. 
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63. 


 Sudwig an die Firften Sobann Gafimir, Georg Aribert, Friedrid) und 
Johann gu Anhalt. 


.. © WLLbd. befinden hiebei was unfers Herrn Bruders Fiirft Au— 
$i Yoo. an uns allerfeits auf die Oberfteutenant Barfens gegen den 
Raden aufbruch, getane anforderung wegen eglider Pferde, wie aud) 
m eerpflegung halber, gelangen laßen, 

aie mun nicht anders fein fan, und durch verzug oder verweigerung 
& grifere gefabr für bas gantze Land veranlaft werden fonte, Alß wer- 
wr Zu abhelffung dicfer Laft, darunter unfer Antheil Buforderft in vie- 
mygen Sat letden müßen, darunter nach gehöriger proportion Ddifeits die 
i orfiigen, und Zweifeln nit, es werde anderer örter dergleiden aud 
Mire, verbleiben E. LLLLbd. Bu angenemen Dienften ftets willig und erbötig. 
te G5then am 20. Debr. 1642. 


64. 
, Fürſt Ludwig an den Geheral-Major Königsmarck. 


— Von Gottes gnaden, Ludwig ꝛc ꝛc. 

i giinftigen gruß und alles guts Zuvor. HochEdler, Geſtrenger, infon- 
iter Herr General Major. ; 
thtanden und gegen den Herrn giinftig, dak er bei diefer KriegSgelegen- 
, landerlich diefe Leste Beit iiber, uf unfer und der unferigen erträglich— 
fedwol fo fern gefehen, da wir feinen guten willen nidjt unflar ver— 
@ fienen, und wolten wiinfdjen dem Herrn were aller Zuftand von diefer 
tbewandniifg redjt befandt, wolten wir an des Herrn mitleiden und mög— 
hälffe Zu abwendung ferners ruins defto weniger Zweiffeln. Wir 
Sod den Herm Oberftl. Barfen vermodt dem Herrn unfere Zuent— 
ty und Angelegenheit Zu binterbringen, und erfudjen den Herrn mit giin- 
taxd fleifiger bitte, was er uné und unfern Angehirigen, auc) dem 
m armen Lande, feinem hohen vermigen nad, bei diefer gelegenheit wird 
ete thun können, dak er fic) darunter gutwillig Qu erweifen, unbe— 
mi fein wolle, Wie wir dan ihme uns und die unfrigen folder mafen 
|beffen recommandiren, Deme wir hinwieder Bu giinftiger und gefelli- 
ehrung allegeit geneigt find. 

m@ Séthen den 20. Debr. 1642. 


65. 
Caſpar Pfaw an den Cammerrath Wieß. 


Es gehet alles in unfern gemeinen faden fo verwirrt vnd langſam 
, def viel occasiones dadurd) verabfiumet, pnd Sedem die Verfdighin- 
‘eer Ruwider werden. Es ift undt beruhet ein großes moment auff 
t tache, damit einmahl bleiben die promessen ftegten, weldje foldjen Leu— 
shan, die uns täglich fdjaden finnen, vors ander haben wir im noth: 
rtm Lande Bleibenden Soldatefca nichts vorzuzeigen, vnd müßen uns 
ez befiird&ten, daß der accord nad) dem Zuſtande des Krieges, löchericht 
& werde, Rumalen man albereit nadjridt, daß die neue Werber ftargl 
Deattier in dem Fiirftenthumb anhalten, 

Sen bas Geld (wie Ich Hoffen will) nod) geftern iibermachet, fo wirdt 
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das protectorium auff de8 Herrn Obriften Wer ders fdjreiben, nod) woh! 
gen, wo aber nich diirften es wohl die Herrn Zerbfter am erften enrpfin 
Ihre Excellenz marchiren fonft heute gewif gegen Zwigkau, und w 
Herr General Major Königsmargk jo lange bey der armée ver! 
bis Sie fehen, wie die Keyßerlichen fic) begeigen werden, Hernad abi 
ber Oberpfalz vnd gegen Frangfen fid) wenden, Diefer ortter dürft 
allem anfehen nadj, wohl wieder untter die Keyſerliche Contribution ge 
dann die Halberftedter fdjon ſtargk ausgehen. 
Su dem Ich diefes fchreibe, beridjtet mid) der Herr Hofmeifter Bi 
von Plötzkau, daß der Herr Canzler Milagius wegen der Praesentgel' 
antworttet, wie diefelbe inmittelſt, alß Biirgermeifter Piily Zu Deffaw 
fen, Bu des Obrijten Schönherres gelder angegriffen worden, Sie 
aber diefelbe fo bald als müglich wieder Zuſammen bringen, vud wo, 
dafiir halten der Raht Bu Berbft wiirde ja Bu 200 at alßbald 
raht ſchaffen können. 
Sonſt habe Ich ſchon vorgeſtern dem Herrn Cammer Raht in ſeine 
ſache geantwortet. Ich kann Ihm wohl vergewißern, daß der geld 
alhier ſehr groß, wird derhalben ſich ferner darauf Zu resolviren wife 
geb Ihn damit Gottes ſchutz, verbleibende allezeit ꝛc. 
Bernburg den 23. Debr. 

1642. 


66. 
Schutßbrief, 
bes General-Feldmarſchalls Torſtenſon, zu Gunſten Anhalts ausgeſt 


Der Königl. Maytt. und Cron Schweden wie and) dero Confoederirt 
spective ReidsRath, General und Feldmarfdall in Teutfdland, au 
neral-Gouverneur in Bommern, Linnard Torftenfon, auf Redfta 
fter und Rafe Erbſaßen, 

Demnad im nahmen Hidftermelter Shrer Kinigh Mayt 
ron Sdhweden x. von Hodjgedadjter Sr. Excellenz das gantze 
ftenthumb Anhalt und defen angehirige Stände, Aembter, Stads 
ſämbtliche unterthanen, nebft allen pertinentien in Dero Sdub gen 
und von aller Cinquartierung, Contribution, ofne Seiner Excellen 
dero Gevolmiidjtigten Herrn Generals expresse ordre angeordneten Dure 
und andern Kriegs oneribus wie die nahmen haben mögen, aus jonderbahr: 
jadjen, Snfonderheit aber, weil hochermeltes Fiirftenthumb von Sr. | 
vorhin mit einer gewißen Contribution belegt, gäntzlich befretet und ey 
worden, Inmaßen foldjes hiermit und frafft dieſes beſchieht, Alſo beſehl 
Excell. Hiermit allen unter dero Commando fic) befindenden hohen m 
drigen KriegsOfficirern und BefehlShabern, wie auch fambtlidjen Golda 
Rok und Fug, das fic mehr Hodjermeltes Fiirftenthumb Anhalt und 
Zugehörige Städte, Aembter, Stadte und fimbtlide Unterthanen, nebs 
pertinentien, an Perjonen, Gebeuden, Pferden, Groß- und Kleinen 
Geireidid) und dergleidjen mobilien aud) allen andern Zubehirunge 
dag tmmer nahmen haben magf, von igo an und hinführo allerdings 
unperturbiret und ungefrintt fetn und bleiben Lager, und hierwid 
ter wad fdjein und praetext es fein midjte, im geringften nicht be 
pressiren nod beleidigen, viel weniger mit einiger Cinquarticr= und 


~~ 


bh 
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ug, Contribution, unndthigen Durchzügen, Brandtſchatzuug oder exaction, 
eifeng, Brand, Pliinderung, Abnahm oder anbdern insolentien und Ge- 
itighiten, infestiren und befdjweren, oder diefe Salvaguardi und Schutz— 
fm ciigerlei wetfe violiren, fondern felbige oder deren vidimirten Copey 
i¢ wege bey vermeidung fdjwerer verantwortung und ungelegenhcit, pe 
—— des Verbrechens unausbleiblicher Leib- und Lebensftrafe, 

a respectiren, Andy in bebharlider obadjt unverbriidlid) halten, * 
md Perjon und vermiigen, diefelbe ohne eintziges entgelt, manuteniren 
bndhaben jollen und wollen, Da and) cin nothwendiger Durchzugk ge- 
m und dad Fiirftenthumb’ unumbgenglich beriifret werden miifte, Go 
toh die Reſidenz Städte, Häuſer und dero angebhirige Fiirftlide Vor- 
F aflerdings verfdjont bleiben, und fic) die Officiver nad) der anweiſung, 
mm diefals die Fürſtliche Herrſchafft thuen wirdt adjten. 

a4 ſich männiglich ridjten und vor fdaden Zu hüten wißen wirdt. 

tum in Haubtquartier Bu Rodlis. Den 27. Decembris, 

Bo 1642. 






















67. 


t General: Felbmarfdoall Torftenfon an den General-Major Arel Lilie 
(zu Leipzig). 


dechEdler Geftrenger General - Major und Gouverneur, vielgeehrter 
Herr Bruder, 

cben mag id) dienftfreundlid) nidjt verhalten, was maßen das Fiirften- 
Anhalt, vermige eines deswegen aufgeridjteten Vergleihs, bey einer 
t Monatlidhen Contribution, fo tedesmalé ridtig nad) Mansfeld abge- 
werden folle, Bu lagen, von mir bewilliget worden: 

i dan gerne fehen wolte, das folded Fiirftenthum darbey allerdings 
gelaßen, und darwider nicht graviret werden; Als wolle der Herr 
mr fid) bemeltes Fürſtenthum befter maffen recommendiret fein lagen, 
daßelbe bey dem Vergleiche manuteniret werden, und müglichſt con- 
ot bleiben midge. Womit ich denfelbigen Göttlicher gnädigen obfidyt 
lid) empjehlen und verbleiben thue 

| Des Hern Brudern 
im Haubt quartic 

Freiberg ben 4. dienftwilliger 

marii, 1643. Yinnard Torſtenſon. 


IV. 
tud- und Maujepartien, und was dagegen beim Schwediſchen 
General- Major Arel Lilie geſucht und erhalten worden. 


i, 


fir? Johann Gafimir an den Commandanten zu Leipzig, General-Major 
Mrel Lilie. . 


Von Gottes gnaden, Johan Cafimir, Fürſt gu Anhalt x. 
 Befonders Lieber Herr und Freundt, 
E midgen demſelben giinftig nidjt bergen, waßmaßen und nachdem geftriges 
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tages unterfdhiedlidje Kauff- und Fuhrleute, mit Hering, ftodfijd) ond de 
den victualien und wafren, anhero mit der Königl. Würden ond der § 
Schweden wohlverordneten Herrn General Feldt{Marfdals Linnard: 
Torften Sohns, Pa, albier angelangt , in meinung, mit Shren V 
fürters nadjer Leipzigk Bu gehen, fie in unjerm territorio 3wifde: 
Schäfferey vnd dem Schirauiſchen Gericht, von einer parthey Reuter, 
in die 50 Pferde ſtarck, unverſehens, Inmaßen der Herr aus der Kauff 
Fuhrleuthe beigefügten Supplication vnd Berichtſchreiben mit mre 
Zu erſehen haben wirdt, gewaltſamer weiſe angefallen, vnd weill ſie ſich 
auf der in allen Rechten Bugelagene Kegenwehr, Zu vertheidiguug des 
gen gebraudt, aud) darbey einen Trompeter mit nahmen Martin De ws 
mit fid) anhero gebradjt, haben wir nicht vnterlagen fonnen, denfelben 
gewifte frageftiide Ru erfundigung der ſachen cigentlidjen warheit und 
ſchaffenheit durch vujere Beambte vnd Geridts Halter examiniren un 
fragen Bu lagen, Waß nun derfelbe Trompeter hierauf außgeſagt, fF. 
haben wir fiir nötig ermeffen, dem Herrn Hiermit beyliegend Bu 
municiren, vnd denfelben darbenebft giinftig Bu erſuchen, indem durch 
{treiffende Partheyen den armen ohne das eußerſt verderbten vnterthanen 
fonderlid) dent reifenden Manne, allerhandt vngelegenheit Zugezogen, die | 
mercia dadurd) ganz geftopfet vnd gelegt, aud) allenthalben gehindert 
Herr wolle nicht alleine, Damit folde ftreiffende partheyen Zurück get 
und gebiihrend beftraffet, Hierunter ein ernftlidjes einfehen haben, Ru 
ende wir dann, vndt dantit, weil andere und ftreiffende parthenen fich 
und finder laſſen, dex Herr entlidjen Hierunter den Grund der wahrheit 
es darumb, in deme Sie keine Ordre vorzulegen haben, beſchaffen, eige 
fommen möge, Wir find erbötig den von Kauff- und fubrleuten anhero gebre 
Trompeter, Ihm alfofort Zu ferner examination abjolgen Zu lagen, 
fondern aud) allenthalben foldje ernftlidje verordnungen anjufteller, 
vnfere Lande Zuförderſt mit foldjen ftreiffenden partheyen befreyet, den . 
merciis Zu der Stadt Leipzig ihr freyer gang und lauf gelagen, vndt 
wir vndt unfer gefambtes Fürſtenthumb, alg die wir der Krohn Sahn 
cin anſehnliches contribuiren, vnd nod monatlich contribuiren miifen, 
der vns hirbey ertheilten ftarten Salva Guardi, dann wir hirmit dem F 
Abſchrifft iiberfdjicen, gebiihrend, wie auch die Kauff- vnd fubrlenthe be 
rem erhaltenen fidjern geleit- und paßbrieffen allenthalben wider fold 
fellen manutenirt , gejdiiget und gehandgabt, auch foldje unverantwor 
Dinge, vndt darwider begangene grobe verbredjniis geftraffet werden mi 
Wir thun uns Zu dem Hern defen genglid) verfehen und getröſten, vnd verpl 
Denrfelben dargegen mit allem guten wohl beygethan. 


Dat. Defaw, am 10. Jan. 1643. 


J 
Bericht über den räuberiſchen Anfall und was der gefangene Trompeter 
geſagt. 
Den 10. Januarii Anno 1643. 
Kommen in das Ambt Meiſter Friedrich Wulff Bürger vnd Becker 


dem Sande, Peter Schnabel Zu Zerbſt, Georg Brückman von Be 
Broſe Winckler von Zerbſt vnd Georg Schmidt von Zerbſt, berich 
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4 bem Umbte fdon wiffendt dak fie als fie heute früh auff Leipzigk 
wollen, Zwiſchen der Schäfferey ond dem Schirauiſchen Geridjte von 50 
 ohngefehr angegriffen worden, vnd ungeadjtet fie gefdjrieen, fie jol- 
t die Seiten Renten, Hetten fie doch immer geſchrieen, feget an, vnd 
ier, dag ihr gebetn nicht darvon fomme, Darauff der Corporal aud 
im Schoß gethan, vnd feines Georg Schmidts Pferd erſchoßen, 
weill in bie 10 andern Schöße von den Reutern erfolget, fie wieder 
ageden, mochten and) wohl etlidje geblieben fein, einer wehre todt 
gen geblieben, wie auch des Corporals Pferdt, Hetten den Trompeter 
) Pierden gefangen befommen, wolten e8 dem Amte Hiermit ange- 
ben. 


Eodem 


Trompeter examinirct worden im beyfeint der Fubrleuthe. 

it heige Martin Demant, er fey cin Meißner auf dem Dorf 
a, nit weit von Leipzigk, er Habe der Cron Schweden in die 11 
cddient, ex fey vnter Gustavus Horns Regiment, Brunell fey 
imeifter, ex fey mit der Partie geritten, fey ohngefehr 50 Pferde ge- 
wiren von vier, fiinff Regimentern gewejen, Cin Leuttenant vnd cin 
jambt bem Corporal, fo aud) das Pferdt unterm Leibe erſchoßen 
bette fie gefiihret, wehren auff ihr avantage dabin geritten, bette 
abt commandiret, wehren ein ſtück brodt Zu fudjen gemeint, betten 
ht Zu Salzfubrt gelegen, ein Baner hette ihnen geftern Wbendt be- 
jo fie baldt bey Delitſch angetroffen, dev hette ihnen gefaget, das die 
be fommen wiirden, Der Leuttenant Hette ifm commandiret, er wolte 
t, bak er 100 Meilen darvon wehre, die Renter wehren voll gewefen, weh— 
s binter die Wagen hinein gerant, der Leuttenant Hette die Reuter wollen 
„hetten fid) aber nicht commendiren lagen wollen, dev Yeuttenant hette 
Reuter mit dem Degen geſchlagen hette aber nidt geholffen, Er hette S a- 
ifen, were eben unter dem Regiment und Rittmeifter, er hette nidjt mit 
1, hette von ferne gehalten und geblafen, wehren Zwey geblieben vnd 
ſchädigt, er wehre Bu den Fubrleuten gefdict worden, denen Zu 
folte ihnen fein Leid geſchehen, der Leutenant hette gefagt, fie folten 
tloken die Burfdje, wehren dem Fiirften von Deßau, fie hetten 
nit bedenten laſſen wollen, wehren darauff angefallen, wehren alle 
voll gewefen, ex webhre aud) darauff Zu den Fubhrleuten geritten, 
aber ftrad8 einer aus der Wagenburgt fommen, hette ihn mit dem 
tim Zitgel genommen ond in die Wagenburgt hinein getredet, die 
etten fdjon angefallen gehabt aud) die bereits erfdjoffen, alß er Bu 
lenten gefdjict worden fie wehren Bu Bitterfeldt aud) geftern gewe— 
durſche wehren in die Häuſer gefallen, hetten fleifd) und Brodt, wie 
de genommen, hetten fie aber alle miifen wieder geben, wehre fdjon 
en, alg fie Bu Salzfurth auffgebroden, er wiffe nicht, dak fie 
1 anfdjlagf recta auf die wagen gemadjt, er hette einen guten rauſch 
‘dendt geteunden vnd darauff ſicher geſchlaffen, Das wiifte er wohl, 
hetten wollen itber die Milde auff Wittenberg gehen, und fo die 
eer finan, der eine Reuter webhre recht in die Wagenburg Zwiſchen 
agen erſchoßen worden, die andern webren aufer den Wagen im 
defen worden, Der Bauer wehre ſchuldt daran, dak fie daher 
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Sft darauff dimittiret vnd fic) bey den Fuhrleuthen biß auff Musi 
decision pnd BVerordnung in dem Gafthofe aufzuhalten veranlagt wor 


10. Januarii 1643. 


Sft Loren Edert von Thurlandt in das Ambt fommen, berichtet, d 
ein Yeutenant von der Partie herein geſchicket, umb Zu vernehmen, o 
den Xrompeter ihm hinaus wieder fdjicen wolte, der Trop liege im — 
hette 2 Todten mitgebradt, fo die Bauern begraben mitffen, cine 
ten hetten fie fliegen laſſen, einen hette er beſchädigt geſehen, Der 
nant hette gefagt, cr wolte ſeiner warten, biß ex antwort bekähme, 
einen fdyein, daß er Hier geweſen, ift ihm aber nur ein recognition 
let, vnd biß vff Mlustrissimi anheimbfunfft die decision geftellet word 
Am bt Dear. 
Georg Hedm: 


— 
Der General-Major Axel Lilie an den Fürſten Johann Caſimir 


.... Bas E. F. G. wegen der Kauf- und Handelßleuthe, fo unli 
Dero Gebiet von einer ſtreiffenden Parthey unverſehener weiſe an 
worden, nebſt begehrender abſchaffung und dadurch deſto beßern fort: 
bung der Commertien, mit überſendung einer abſchrifft des neulich 
Excellenz dem Herrn FeldMarſchall erhaltenen Schutzbriefs, worbey E 
Land und Leute Bu mainteniren, dieſelbe ebenfals anſuchung thun, 
gelangen Zu lagen, Beliebung tragen wollen, Habe nach ableſun— 
ſchreibens, fo von mir gebührend empfangen worden, id) mit mehrei 
nommen, Wie nun nichts mehrers Zu wünzſchen, dann daß ich ſolch 
bey Handen hette, wodurch dergeſtalt die ſtraßen könten rein gehalten, 
leichtfertig reitende Geſellen giinglid) abgeſchaffet werden, Damit ſow 
Commertien ihren freien lauff nad) wie vor könten haben, alß aud) d 
Landesinann bey Haus und Hoff Zu verpleiben gelegenheit erlangen 
fieb ift mir, daß obbefagte Kauff- und Handelfileute die Shonen ang 
Parthery mit gutter fegenwehr empfangen: Könte miv aud) Fein a 
mer gefallen gefdehen, alß wann nur dergleiden Gefellen id) mid 
Haft werden, und andern Zum exempel, ihrem verdienten [ohn nad), al 
ftvafen laßen. 


Zwar lafe id) nidjt feiern, durd) die, dieS orts Habende Neuter ohne 
laf} die ftrafen Zu battiren, aber, wann folche an einem, fo feind 
die Maußköpff am andern ort, da alfo biß dato deren feiner cin 
worden. 

Sonften habe das verhir des Trompeters, weldes E. F. G. anher 
fandt, id) fdjon geftern hochgedacht ©. Excell. dem Herm FeldMe 
Bugefertigt, So denn durd) Dero General-Auditeurn fernere inquisita 
erlangung der rechten Redelsführer, anftellen Bu lagen, nicht vorbe 
werden, Und weil bey ieziger Convoy det erlangte Trompeter mit 
nidjt iiberfommen, werde id) bedadht fein, Denfelben mit nechſtem 

Bu lagen, damit Er alhier feinem Verdienft nadj, fan abgeftrafft we 


Sm iibrigen haben E. F. Gn. ſicherlich Zu glauben, daß ich nich 
adjt laßen werde, diejelbe Bujambt dero Land und Leute bey der vor 
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2. Exeell. erfaltenen fdjrifftlicjen Salvaguardi müglichſt Bu ſchützen, 
en E. F. G. mid) in allem alfo Bu bezeigen, dak Sie hoffentlich 
cn guttes Contentament iederjeit erlangen follen. Dann nebft empfeb- 
wf UAllerhidften obhut id) verbleibe 

E. F. G. 
eipzig gehorſamer 
wuarii 1643. Axel Lilie. 


4. 
Der Amtmann Ernſt Stelbogen an den Fürſten Ludwig. 


urdleudtiger, Hodgeborner, gnidiger Fürſt undt Herr, 
Gn. ift leider befandt, weldjer maßen diefer tage Hero vndt gleich als 
ee Yandtman mit dem Anfpan fic) wieder hinaus gemadt, abermahls 
mbené und Pliinderns vorgangen, fonderlid) aber ift verwidjenen Freitags 
ude Varthey, fo fid) in unterfdjiedene Trouppen vertheilet, hin vndt 
w bie Dörffer und Adclidhen Höffe cilendts gefallen, vndt fo viel bey 
im dem Andern an Pferden angetroffen, gewaltfam Hinweg genommen, 
tagcjegte Specification befagt, Nun dan ein foldjes der armen 
fgentliches lebensmittel, darmit fie nod) bighero ihr biflein brodt vndt 
lation erlangen finnen, Go haben fie daher umb fo vicl mehr vhrſach 
mn, wer die Raubvigel gewejen, fundtfdafft einguholen, vndt hat endt- 
ter Nauman von Wirflau, wie and des von Herttels Bu Kliewen 
, fo fie vff ihre eigene Pferde mit Zureiten gezwungen, befunden, dad 
BVerttram von Grene die Parthei gefiihret, bey weldjem der 
wf von Uden fid) aud) fehen lagen, allermagen aus beygefiigtem bericht 
berm Zu vernehmen, Darbey gleid) Hheutiges tages evlidje Kaufleuthe 
Yeipzigf anhero gelanget berichten, welder geftalt fie geftriges tages 
Fe Goige, Zwei Meilen von Leipziqf, von dergleidjen Parthey auch 
fen undt eglidje Perfohnen, wie and) der Mitmeifter der Parthey, nebjt 
Rentern vf dem Pla’ geblicben, vudt fdeint den umbftiinden vnd der 
mhe ausſage nadj, fo hierbey gelegt, daß es eben Ddiejenigen gewefen, 
a E. F Gn. Antheil alhier die gewaldst vf dem Lande verübet, 
te gleichwohl vf foldjen fall Bertram es weder bey der Generalitit 
t Rirftl Herrfdafft Bu verantworten, vndt verhoffentlid) fo viel in 
verlafen, das daraus der Schade den Veraubten gar wohl Zu erfesen, 
* ih nicht vorbey gefondt, die bewandtnus vnd erhaltene kundtſchaft 
Gu. vnterthinig Bu beridjten, ob e8 etwa dic gelegenheit geben 
me igiger Zujammentunfft diejer fadje, umb fernerer anftalt cingedend 
L 


m Githen den 18. January Ao. 1643. 
E. F. G. 


vnterthäniger 
gehorſamer 
Ernſt Stelbogen 
been Freitag war der 12. Januarii 1643, ſeindt vff dem Lande an 
Rgmaltjamb hinweggenommen worden wie folget: 
11 Pferde Wulff Schlegeln Bu Behringen. 
4 = Bu Elßdorff. 
aes: 15 Pferde. 
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Transport: 15 Pferbe. 
3 = Bu Pfriemsdorff, 


2 = RZanthier Zu Profigf. 
2 + Martin Ridter Zu Loderau. 
6 + Bu Wörfflau. 
8 + Bu Pidorff. 
4 = Bu Ofternienburg. 
51 Signatum Céthen 18. Januarii 1643. 


Sm Deawifden Antheil 15 
Ru Klietzen 5 


20. 


5. 
Fürſt Ludwig an den General-Major Mrel Lilie (Commandant in Leip 


Von Gottesgnaden, Ludwig, Fiirft zu Anhalt x. 
Unjern ginftigen grus und woblgencigten willen Zuvor, HochEdler, gef 
befonders Lieber, ! 
Wir geben dem Herrn in ginftiger guter wolmeinung beigefiigt Bu ver 
was uns geftriges tages, als wir gleid) im werde begriffen gewefen, 
Herrn wegen des vielen ftreifens, einfallens und pliindern8, auch beſch 
ber armen leute, fo faft taglich in diefem fiirftenthumb, ſonderlich 
unfrigen Ddiefer orten, vorgehet, Bu fdjreiben, von dem Herrn Genera 
marfdall Torftenfon dieferwegen auf unfer vorher geſcheheues fr. a 
und anbalten, Rufommen*). 
Als nun des Herrn Feldmarſchals meinung, wie der Herr anus dem 
beigefiigten fdjreiben vernemen wird, dahin gerichtet, daß er fich die Ht 
deS fiir diefes Fiirftenthum ertheileten Schutzbriefes, und was Bu defer 
Heit und verfdjonung dienlich fein fan, wolle angelegen fein laßen, 
aud) der Herr unfer Bu ihme habenden gewiffen Zuverfidt nad, fii 
perfon felbften nidjt ungeneigt fein wird, geftalt es and) die Hobe | 
wan nidt alles Zu grund gehen und den armen unterthanen etwas | 
Ru aufbringung der verglidjentn contribution und kümmerlichen feber 
gclagen werden ſoll, nidjt anders erfordert, in deme die unfidjerheit o 
rauben gegenwertig fo gar über hand genommen, daft feiner webder | 
nod) fiir den thoren fic) feben laßen darf, wie dan andern räubere 
geidhweigen, diefe nechſt verwichenen tage allein aus unferm antheile, 1 
dem Beiſchluß Bu feher in dic 50 PBferde weggenommen, und nod g 
tages unjer Rath und Cangler Bu Zerbft, als er in angelegenen fader 
bejdhrieben, ceine Meil von hier von einer parthet Reuter gleidjsfals ange 
die pferde vnd andere fadjen weggenommen, vnd er mit ſeinen bei ſichg 
Yeuten mit noth erhalten, daß er Bu Fuße davon gehen diirffen. Go ¢ 
wir den Herrn hiermit giinftig, cv wolle bei fo dringlider angelegenhe 
viel vermigende autoritet hierunter ſehen lagen, und vermige dienlicher 
befirdern, damit nidjt alleine diefe veriibte gewalt vnd abnamen an den T 
davon die weiters angefiigte vercidete Ausſage Zimliche nadpricht gie 
dannenhero mehre gewifhert erhalten werden fan, geftraffet und die ad 


*) Es ift bier anf die beiden Schrijtitiide unter IT. No. 66. und 67., pag. 104, | 
zug genommen, die etwas {pat dem Fiirften Ludwig gu Hanten gefomm 
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1 pferde wieder abgefolget, fondern hinfüro gute fidjerheit im ganten 
mibume geſchaffet und diefem hochſchädlichen ftreifen gewehret werde, Bu 
mende wir dan nicht undienlich Bu fein eradjten, wan fo wol von dem 
General Feldmarſchall alé aud) dem Herrn insbefondere fiir dieſes 
athum em abjonderlid) ernſtes Patent, mit dem Anhange, dak man fid 
reifenden partheien anf foldjen fall mit gewehrter Hand Zu bemed}tigen, 
itweder Zur armée abfolgen Bu lagen, oder wan diejelbe nidjt in der 
felbiten abjuftraffen möchte ertheilet werden, geftalt auc) hiebevor von 
xiland Herrn General-FelbMarfdall Banern dhriftfel. angedenfens 
jen wie aud) bon andern General-Perjonen der Fürſtl. Herſchaft wie 
 angefiigten notul und abjdrift Bu fehen, ausygeftellet worden, und 
u wir deme nad) den Herrn giinftig, er wolle nicht allein fiir feine 
uné mit einem foldjen patent freundlid) Bu ftatten fommen, und ſich 
ter nadbarfdjaft und fdjubhaltung wilfirig erweijen, fondern aud) wan 
nitig eradjtet bet wol ermelten Herrn General Feldmarſchal dergleidjen 
t of dieſes Fürſtenthumb befördern, fehen aber gern, weil fidjs damit 
ih wad verziehen möchte vnd die Saatzeit herannahet, daß der Herr 
m ter gefambten Herrfdjafft Zuförderſt hierunter wolte Zur Hand gehen 
aden es allenthalben dahin ridjten, damit wir durd) des Herrn General 
midalls ertheilten Schutzbriefes und des mit ihm getroffenen Vergleiches 
MF genieRen und darwider nidjt befdywert werden, wie wir denn unfern 
tigen vfgetragen, dem Herrn Hierunter unfer anliegen Zu eröffnen. 
olen es fiir eine fonders angeneme wwilfarung und frenndfdjaft adjten, 
a tem Herrn mit allem giinftigen willen wol Zu gethan. 

Cithen den 19. Jan. 1643. 


6. 
Birt Ludwig an den General-Felbmarfdall Torftenfon. 
Von Gottes gnaden, Ludwig x. 

odwohlgeborner ꝛc. ꝛc. 

iden aus des Herrn eingelangter antwort feine gute gewogenheit, fo er 
ithe gantze Fürſtenthum hat, erfreulich vernommen, und ſagen ihme 
0, wie aud) nicht weniger für die und überſchriebene angeneme entbie— 
% guten wunfd) freundliden Dand, in gewiffer Buverfidt, es werbde 
Tn fotaner rithmlidjen meinung continuiren, geftalt wir dan darumb 
bitten, auch nidjt unterlaßen werden, uns der an den Herrn General 
Arel Lilje getanen Recommandation Zum beften Zu gebraudjen 
demſelben gute nachbatfdjaft Zu alten, wie wir dan nicht fürüber 
nachdem es diefe nechſt verwidjene tage Hie im Lande voller Partheien 
» fo da faft alle Dörfer ausgepliindert, und in die 50 Pferde allein 
erm Antheile mit gewalt weggenommen, gemelten Herrn General Major 
Tum dienlidje Anftalt und beiftand anjulangen, da dan diffeits in 
iolmeinung vorgefdlagen, aud) bei dem Herrn es Bu befördern geboten, 
tanfiderheit gar Qu fehr itberhand nimmt, und bei den ftreiffenden 
tinge vorftellung und verweifung gang nicht hafften will, dak Ru 
ig ſolches frevels dev fürſtlichen Herrſchaft, wie hiebevor von den Heren 
len mer gejdjehen, freie Hand mige gegeben werden, foldje partheyen 
auf dergleidjen that begriffen werden, mit gewebrter Hand fid) Bu 
BM, und diefelbe entweder Bur armée Bu ſchicken, oder aud nad) 
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befinden felbften absuftraffen. Erſuchen demnach den Herrn freundlich, 
aufer fotanen anftalt dieſem fo fehr etngeriftenen iibel, dadurd) das 
vollend ganz veriwiiftet und fowol den armen untertanen als der Herr! 
jelbften die Lebensmittel entzogen werden, nidjt anders Zu wehren, Der 
wolle diefes wolgemeinte geſinnen nicht allein nidjt ungleid) vermerfen, fo 
geftalten fadjen nad) diefem ganten Fiirftentumb damit fr. Bu gefaller 
und dagelbe in beftendiger gewogenbeit fic) ferner recommendiret fein | 
wie wir eS dan neben unfer Herren Bruders und Vettern Liebden mit 
und angenemer freundfdjafft mumb den Herren ermidern unvergefjen 
wollen, deme wir aud) fonften Bu aller freundlicjen erweiſung milly 
erbötig. | 

Datum Géthen den 20. Jan. 1643. 


L 
Der Oberft-ieutenant von Bars an den Fiirften Ludwig. 
Durchlauchtiger, Hodjgebohrner Fiirft, 
Gniidiger Herr, 
Sw. Fiirftl, Gnd. fdreiben ift mix geworden, daraus mit grofer cond 
vernommen, wie das vnterſchiedliche parteyen etzliche pferde aus dero 
diirftenthumb weggenommen, vnter andern aber gedenden, als folte eine pa 
von meinen Rentern, worunter das Zeugnüs abfonderlid) meinem gew 
Grabou ond einem Reutter nabmens Herman fo Ru Wirlig geleg: 
namet, die dem Rerbfter Canjler Milagio folten abgeſetzt vnd spoliiret | 
Gebe Gw. Fiirftl, Gnd. aber unterth. in andwordt wieder Bu vernehmer 
ermelter Grabou fdjon iiber die 4, wochen von mir gewefen, Seinen ab 
gefordert ond nad) Haufe Zu Ziehen vorgeben, deswegen id) nidjt wife 
(wie wol id) Bweiffele) das derfelbe dabey möchte gewefen fein, weis 
gang nidjt, wo oder bey welchem Regimente wan Er fid) nod) bey der 4 
befindet aufhalten midjte, wil aber deswegen fleifige nadjfrage thun, un! 
gewißer erfahruug denfelben einzichen vnd ftraffer laſſen. Den ander 
nandten reuter Hermann fan Sch mit alle meinen Officirern vndt ¢ 
Compagnia bejeiigen das Er oder cin eingiger von ben meinigen dic 
Reit fieder wir alda wed gewefen aus vnd vf partey gangen iſt. Ra 
mit befrefftigung eines cides wan es die noth erfordert jedergzeit von dem 
und andern mehr bezeugett werden. Bu dem ift es aud) viel Bu ein 
weg (weil wir weitt hinter Freiberg Hinaus liegen) daß unvermerctter 
renter vf parteye gehen und pferde Zum Regimente bringen fondten. W 
id) aber da8 geringfte von diejem erfahren mirhte, follen E. Fürſtl. Gr 
gewiffe Ruverfidjt Bu mir tragen, das Ich alS wan mirs Selbft ar 
Sie da wieder Ru verbhelffen vnd die thäter Zu ftraffen feinen umbgang x 
wil. Befinde aber nod) Zur Aeitt nit, das ein cingiger von meiner 
pagnia oder diejem Regiment (woran aud) fehr Zu Zweiffeln) darbey g 
fein möchte. Thue Cw. Fürſtl. Gnd. hiemit der protection Gottes out 
derofelben beharlidjen favor treulichſt empfehlen. 
Signatum vor Freyberg den 27. Januar Ao. 1643. 
Cw. Fürſtl. Gn. 

vnterdienſtwilliger vx 
gehorjahmer Knech! 
Friederid von Bare 
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8. ' 
Fürſt Ludwig an den General-Major Axel ilie. 


‘it oben furs verwidjener tage de8 Herrn Antwort und ertheiltes 
) vor dices gefambte Fürſtenthunb bei unjerm WAbgefertigten WAmbt- 
Si. Ungern empfangen, und darbey de Herren gute und annehm- 
chtung gegen die ftretfende Rotten und was fonft Zum ſchutz dieſes 
Menen mag, wohl empfangen. 

‘mun hieraus allenthalben de8 Herrn guten willen verfpithren, vnd 
iit giinjtigen Danck fagen: Alſo erfudjen wir den Herrn giinftig, er 
der guten meinung ferner willfehrig befarren, und bet jeder vorfallen- 
and dem Lande gegen dergleidjen drangfal, fo eine Beithero verübet, 
Handbiet: und rettung erweifen, Wie wir dan verordnet, damit das— 
der vorgewefenen pliinderung wegen ferners erfundiget, dem Herrn 
ii iibermadjt werden folle. Wir fiud erbötig dem Herrn hinwieder 
: gelegenfeit moglidje und giinftige willfahrung Zu erweifen, den wir 
lus treulich befehlen. 

Lithen den 30. Jan. 1643. 


V. 
itions-RNoth und militairiſche Grecution während der 
danuar, Februar und Marz. Berhandlungen mit dem 
iden General-Major Arel Lilie und andern Officieren. — 
Kaijerlide Wnforderungen nebenbet. 


1 


ufus an die Firften Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Georg Ari: 
bert und Friedrid) gu Anhalt. 


tundtbriider- vndt vetterlidje dienfte auc) was wir fonften mehr liebs 
@ dermigen Zuvor, Hodjgeborne Fiirften, Freundtlidje geliebe Herrn 
Bettere Sohn vndt Gevattern, Was geftaldt die Schwediſche Contri- 
ieſes Monats Januarii assigniret vndt gefordert wirdt, Solches 
Yd. aug dem Einſchluß, weldjen Sie wiederumb ad Acta fenden 
t mehrerm Bu erfehen, | _ 

©. Liebden vndt vnß in gefambt daran gelegen, da8 dasjenige fo 
t Sdhwedifdjen Generalitét auf dem gejambten Fiirftenthumb Zu 
eiprodjen, Jedesmahls Zu redjter Beit abgefiihret, Mitt andern 
onen nidjt confundiret, nod) durch diefelbe die algemeine ordentlidje 
jon removiret werde, Alß erfudjen vndt bitten ©. Licbden wir hier- 
Mid, cf wolten Ddiefelbe in Dero Fürſtl. Antheilen eine einfadje 
on fo auff den 13. huj. ohne einigen abgang Zur cassa Zu bringen, 
en vndt darob halten, damit demfelben allerdings gelebet wirdt, 
0 etinnern vndt bitten wir nochmals freundtlid) das die 2*/afade 


— 


ꝛ Schriftſtücke fehlen bier. 
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Contribution des Monats Decembris, wo ef nicht gefdehen, fdjleuni 
führet, vndt Bu nichts anders alß Zu denen solvendis, dargu ermeli 
tribution destinirt gewefen, angewendet werde, Was fonften ein Anthe 
bag andere praetendiret fo bleibet daffelbe billich biß Bu einer 3uj 
funfft vndt gütlichen vergleich (welchen wir auff ferner anbhalten gern 
dern wollen) aufigefeset, Habens E. Liebden freundtlich nicht pergen 
vndt thun diefelbe dem Schutz Gotted treulich ergeben. 


Datum Plötzkaw den 3 Januarii. Ao. 1643. 


Von Gottes gnaden Auguftus Fiirft Zu Anhald Groff 8 
Aſcanien Herr Zu Berbft ondt Bernburgk. 
Ture Liebden 
Treuer williger, Bruder ond 
Auguftus F3 Anhal 


2. 
Der Regimentsquartiermeifter Gaftmeifter an Cafpar Pfaw. 
Beilage zu 1.) 


... Demnach fiir den Monat Januarium die 1000 thlr., von dem; 
thuine Anhalt auf die Trouppen alfo assigniret, da davon haben {0 
Ajdhersleben der Obrifte Leutenant Leften 100, Rittmeifter Mey: 
und Rittmeifter Voſter 200, Ucbrige 500 Thlr. aber der Capit: 
Ouerfurt; Alß wird der Herr gebetten, es auf den Fuk Zu richten, 
ehifte 500 Thlr. an ermelten Obriftl. Leften und die beiden Rittmeiſ 
Ufdhersleben, die andere 500 Thlr. aber fobald nad) Querfurt an ane 
Ouittung gezahlet und erleget werden migen. Womit idy denfélben 
obfidjt empfeble, und bleibe 
Des Herrn Commissarii 
Datum Wid ersleben dienftwilliger Diet 
den 1. Jan. 1643. Thomas Gaftme 
Regm. OQuartien 


3 
Fürſtl. Canzlei-Befehl an den Amtmann gu Cothen und mut. mat. | 
Amtévermalter ju Warmsdorf und Nienburg. 


Als ans dem Fürſtl. Ober-Directorio eine einfadje contribution fi 
Monat Januarium Zu Erhebung der bewwilligten 1000 Thlr. vorge 
und die notturft erheiſchet, daß diefelbe Zeitlich aufgebradjt werde, 
dan die Officiver, denen diefe gelder angewiefen, darunter bereits ar 
getan, 


So ift des Durchl. und Hodgebornen unfers gn. Fürſten und Here 
Ludwig Fftl Gn. befehl Hiemit an den Ambtmann Zu Gothen E 
bogen, daß er unverlengt fo wol denen von Adel welche mit 

beliehen, al8 den andern Wmbtsunterthanen, davon nachricht gebe, 

einfoderung alfo befdleunige, damit des Ambts quota Zum lengfte 
den 13. dieſes Monats gewiff Zur Cassa geliefert werde, wie er t 
weniger nidjt dte Decembris contribution des abgewidenen Sabres, 
nicht bereits gefdjehen, ftiindlid) bey der Hand Bu haben, Damit in 
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denen orten fo dem quartiere am nedhften gelegen, durch feine ver: 
nicht ungelegenbeit, ihme aber daneben die verantwortung Zuwachſe. 
m Githen ben 5. Jan. 1643. 

Fürſtl. Anhalt. Canglei. 


4. 
Der Oberft-Rieutenant von Leiſten an Cafpar Pfaw. 


Edler 2c. 

‘PRU on den Herrn abgegangenes vom 3. diefes, darinnen umb bezahlung 
fon Cavallirer der 1000 Thlr. fo das Fiirftenthumb Anhalt contri- 
Biol vor dieſen Monat Januarium angewiefenen 500 Thlr. angehalten 
BY, it nod) feine resolution erfolgt, Nun follen foldje gelder Zum unter- 
t Reuter, weldje alhier auger den bloßen logier nichts haben, employret | 
; Us erfudje den Herrn nochmals, die anftalt Zu machen, das fie ohne 
aufjug anhero geliefert werden mugen, Benebenft erjudje den Herrn, 
Mf ots fein Hafer Ru befommen, mir diefe Courtoisie Zu erweifen, 
it bejahlung einen Wifpel einfauffen Bu laffen, den ich mit meinen 
Myer lagen wil, Mit einem Paar fuder Hew wolle det Herr mir 
a fid) gefillig fein Lafen, fo umb denfelben Hinwieder annemlid) 
Wen joll, verbleibe Des Herren 


0 friv. 
Ja. 1643. Hans Chriftof von Leiften. 


5. 

Chriftien an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir und Georg 

Aribert. 
DObwofl in geſtriger Communication vnſers Herrn Vetters Fürſt 
Zu Anhalt Löd. es der Contribution dieſes Monats halber dahin 
norten, daß nebſt ſchleuniger abſtattung der Reste des Decembris 
m 13. huj. Zur Cassa geliefert werden ſolle, Go werden E. LLvLbd. 
bem einſchluß vernehmen, daß die Officirer, denen ded igigen Monats 
ition assigniret, felbige anticipando haben wollen, pnd mit vnge— 
mb bedrohung hart darauf dringen, Nun foll es Zwar an gebiihrender 
mg und anftrengung der armen unterthanen vnſers orths nicht er- 
t, Bie unerträguüch aber fothane, fo ſchleunig vf einander folgende 
Mtones fallen, giebt der Augenfdjein vnſerer an Häuſern niederge- 
md von Snwohnern vnd allem Vermigen entbligeten Stadt vnodt 
'Grund verderbten Aembter. 
Mm des Decbr. halber ift nunmehr albier ridjtigteit getroffen worden, 
‘urd alle eußerſte mittel ond fcharffe execution, Gott mag wetter 
@ deſſen Schutz wir treulich E. LLLd. befehlen 2c. 


Stnburg den 5. Januarii Ao. 1643. 


G . 
Biirft Ludwig an den Oberft-Lieutenant eiften 
gu Aſchersleben. 
Bon Gottes gnaden, Ludwig x. 
“" werden beridjtet, daß geftriges tages eblidje ftarfe partheien von 
8 * 
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Aſchersleben ausgangen, und fic) unternommen, unſer Ambthaug Warn 
unterm Vorwand der Unhaltifden Contribution, mit großer bedranung | 
feben und einen Haufen unſers Sdafviehs, wie aud) dem Schmied dais 
ein pferd mit wegzunehmen. Dieweil wir dan dergleichen iiberfaft umf 
mand verfdjuldet, aud) offenbar ift, daß bey dieſem wefen unjer Fiirftl 
theil das feinige alzett vor andern willig beigetragen, und nidt Buriidol 
anitzo auch die Contribution bei den unſrigen am wenigſten haftet, un 
wir vernehmen, anderer orten Zuſammengebracht wird: Alß gefinne: 
günſtig und in gnaden, er wolle desfals die beſchaffenheit von dem ut 
und fonften, redjt einnehmen, und nidjt allein unferm Ambte Warmfto 
abgenommene vieh völlig wieder erftatten und abfolgen lagen, fonder: 
der gewißen anftalt madjen, damit das unjrige der orts Hinfiirter alle 
unangefodjten bleiben mige, dan er fid) verfidjert adjten fan, dag bei | 
Antheil an fdjuldigteit fein mangel geweſen ift aud) nidjt fein jolle. 
verlagen uns degen Su ihm giinftig und gnädig, deme wir allezeit 
gewogen. 

Datum Cöthen am 10 Januarii 1643. 


7. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Ludwig. 


. « . Auf E Ld. ſchreiben vom 11. Januarii iiberfenden derofelber 
Hiermit dic nadjridjt das auf unfer interpositions{djreiben dero Schaffe 
abgefolget worden, Es haben aud) E. Lod. aug demfelben Bu erfebhen 
aus WAjdersleben nicht allein die 1000 thlr. werbegelder, fondern am 
500 thr. fouragegelder begehrt werden, Dahero wir dan fowohl aus € 
ſchreiben, alß Sohann von Bergens beridjt gahr ungerne vernehmes 
E. Lod. Ambt Cöthen die Sdhuldigtcit Zurück behalten, können daraw 
geriihmtc Sorgfeltigkeit vndt wwilligfte bezeigung gar nicht verjpiicen, ° 
dDerowegen nochmals freundtbriiderlic), eff wolten dod) E. Lbd. den 9 
nidjt verftatten, das durd) dero jeumigfeit €. Lbd. vndt dem publico fo, 
Schade vndt Schimpff Zugefiiget, vndt vnß dod) foldje Dinge, fo in 
midjten nidjt ftehen, fo vielfiltig angemuthet, nod) dadurd) die Contri 
Ruriidgehalten werde, Wir lagen es aber allerdings bey unferm ov 

erbiethen bewenden, das bey der allerchiften gelegenheit 8. E. Lbd. 
tirung eine balbe anlage außgeſchrieben werden foll, Das foviel nic 
fommen, aud) nidjt einfommen fan, fo Zu abfiihrung dicfer 1500 thr. 
Aſchersleben vndt 500 thlr. nadjer Querfurth von nöthen, ſolches wird 
Hath Caſpar Pfaw, deme wir ein ſolches vffgetragen, E. Lbd. mitt m 
remonstriren. Habens E. Lbd. ꝛc. 


Plötzkaw den 12. Januarii 1643. 


8. 
Antwort des Fürſten Ludwig. 


. Wir vermercken aus dem inhalt E. Lod. geſtrigs tage’ gegen abe: 
ückgelangter antwort, daß derjdnige*) fo dieſelbe begriffen, il 


— — — — 


*) Dürfte auf den Präſidenten von Borſtell, als den Hauptrathgeber bes 
Aug uftus gielen, 
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fo wit bei Johan von Bergen und aud Buvor iiberfendet, nicht 
genommen, nod) aud) des verlaufs wie e8 cine Beit fang in publicis 
gen, fid) erinnern, oder aber einet foldjen art Zu fdjreiben fid 
wollen, dariiber aud) andere fic) beſchweren und wir felbften vielmals 
t, aber bisher umb friedend und einigfeit, befonders aud) E. Lbd. 
wilen, in geduld hingehen lagen: Dan wan obgedadjtes unfer 
neben deme was in dem contributionswerde dieſe Beit fitrgelaufen, 
E 26d. kurz Buvor eingelangtes ſchreiben und die davinnen gefdjehene 
x vertröſtung redjt angefehen und betradjtet, ingleidjen aud) von 
begjenige was mit ihme wegen des Ambts Cöthen contribution 
redet, redjt bericjtet und eingenommen haben wird, fo fehen wir 
i mag fuge der warheit uns die Zuriidbaltung des Ambts Cöthen 
m fo viel daran bei dieſem Zuftande, fo glat möge vorgeworfen, oder 
ie forgfalt und willigfeit ‘bet dem gemeinen werde, fo verfleinerlid) 
rwrben, im deme was jenes anlanget, die abfolge de Ambts con- 
Lau fall von bderjelben auf dieſes ortes bereits passirten poften, 
thimal angewiejen werden möge, wozu uns dod) nebenft E. Lbd. 
waiingen, Bergens meinung und angefiigte rechnung, weil er 
me viel gehabt als Zu erfiillung des Decembris contribution von 
wea, etwas Hoffnung gemacht und fonften meiftentheils, wan nur 
‘mgt fo ſehr Zu eilen gehabt, mit hette können geſchickt werden, 
ig Zu E. Lhd. gefelliger abfoderung geftellet; won diefew letzten aber 
iichen eines eigenen ruhms Zu vermeiden, das werd felbften, fo 
thr Regicrung fiirgejtanden, reden lagen, und feind gewiß, dak 
tba den gemeinen LandeShandlungen gewejen und deſſen wißenſchaft 
en anders, wan fie nidjt mit böſen affecten eingenommen, urteln 
me aud die neulidjfte Beit, da dieſes Anteil die beſchwerliche ein— 
Maſt mit eußerſtem Verderben des gangen Landes wegen alleine 
Rigen, auch ſonſten feine ftarde praetensiones gehabt und nod) hat, 
ier dag feine an der ordentlidjen geldtcontribution volkommen abges 
ihergegen örter nidjt cin geringes im Reft verblicben, und mit ihren 
tambien praetensionen dieſes antheils befugnus vorgezogen, uns 
an beßers Seugnus geben wird, dahero wir dan fr. briiderlid) bitten, 
welen uns unter den großen befdjwerden darinnen wir und die 
jo nun eine Reitlang gar Zu fehr misbraudjet werden wollen) obne 
| mt dergleidjen unverdienten vorwiirfen, dadurd) fid) endlich alles 
vrlieren möchte, fr. verfdjonen, und an defen ftatt, wie mehrmals 
fordern Helfen, damit das gemeine werd aus der langgewerten unord- 
baud) folgig unfer antheil von fernerer unterdriidung und untergang, 
 publicum wieder auffgericftet, und eine durchgehende gleidjheit in 
ms und andern Dingen (denn cin mehres ift nidjt Bu begeren) 
eerde, geftalt wir dan Bu foldjem ende unſere vorige bedingungen 
xer dieſes antheilS foderung als and) durd) die ohne Zweifel von 
eeizte execution an unferm Sdhafvieh, die gar leicht verbhinbdert 
ean, nechſt gelittenen ſchadens austriidlid) hiemit wiederfolen, aud) 
mr anftalt Zu foldjer dictatur, die bisher one einige communication 
Swbliche weiſe vorgegangen, hinfüro ferner uns nicht verftehen mögen. 
a foll es an Ddiefem orte des nadjftandes halber fo wenig als an 
mz ermangeln, fondern vorigem anerbieten nach jo wol des aubts 
Eukt contribution, darneben aud) die Januarii, vermige E. Lbd. 
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getanen ausſchreibens nun erft iibermorgen fellig, fo bald nur bie 
unfidjerheit wegen der vielen parthéien voriiber (da in etzlichen tagen dic 
thanen webder in die Stadt finnen, nod) die Beampten vf dem Lande 
anftellen fénnen) Bur Cassa geliefert werden. Deren wir Bu fr. 2 
ftets willig und erbötig. 

Datum Géthen den 14. Jan. 1643. 


9. 


Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian 
Georg Aribert. 


. . » Was der Bu UAfdherSleben liegende Obriftlentenant Hang Ch 
von Leiften*) an uné gefdjrieben, der OberGinnehmer Johan von L 
aud) wegen jeiner dafelbft gehabten verridjtung vor eine relation « 
das wollen E. Liebden ob den Beylagen erfehen, 

Wan man fid) dan anders nicht als einer ftarden militarifden exe 
woferne ijnen mit der Contribution nidt fdjleunig begegnet vndt aa 
gegangen werden folte, Bu befahren, Und da ermelter Obriftleutenant 1 
fein petitum ftatt ded geldes auff Hafer ondt Gerften Zur fiitterung 
So erfudjen vndt bitten E. Liebden wir hiermit freundtlid), Sie w 
bei den ihrigen angefidjts vndt fo balden dahin ricjten, damit ihnen 
cher fiitterung unvergiiglid) auff abſchlag der Contribution gewilfah 
ithrigen Refta aber fo balden aud) eingefdidet werden migen, Wh 
inmittelft Semanden an gedadten Obriftleutenant fdjiden vndt allen | 
wenden Lafen, ob eff bey den verfprodjenen geldern verbleiben finv 
jonften die liefferung des Haffers auff ein leidliches Zu richten, 
vndt weill gleid) bey ſchließung diefes beygefiigte postulata vom 
Commissario Branden einfommen, derfelbe iego Bu Afdyersleber | 
vndt diefen Landen wan Er will grofe ungelegenheit Zufügen kann, 
{en wir Bu E. Liebden freundlidjen gefallen, ob nidjt der Obrifte 2 
förderlichſt an ifn abzuſchicken, demfelben das erbaltene protectorii 
dem verglidjenen accord vorjzuzeigen, vndt mit ihme auff ein [eidli 
Er fan, fowohl wegen des riidftendigen getreydidjs al8 wegen der | 
fubren, 3u handeln, vndt wirdt Zu dem ende gutt fein, das E. 
butions Ginnehmer, fo balden anhero beridjten was von einem oder 
dern ortt nadjer Manßfeldt an getreyde gelieffert worden, Habens © 
freunbdtlid) nicht verhalten follen 2c. 


Datum Plötzkaw den 15. Januarii Anno 1643. 


10. 
Sobann von Berge an Cafpar Pfaw. 
(Beilage gu 9.) 


, . Snfonders grofg. und hodjgeehrter Herr Gevatter, 
Als mit denen 1000 Thalern adsignirten Werbegeldern ſambt 
Hafern id) an geftern nacher Wjdhersleben gelanget, ift gleich ber Hei 


*) Wird and mitunter Leften gefeyt. Der begiighiche Brief fehlt bier. 
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fo eglidje tage verreifet gewefen, wieder Zu Haus gefommen, bin 
ron der wade vor deffen quartier gefiihret und in fein Zimmer ge- 
den, da dann der Obriftewadjtmeifter Zu Fug Rothe nebenft 2 
fonen und dem Stadtidjreiber, wie auch unfere beide Rittmeifter 
rund Meyer in der verhör und in einem folden ftreit Zuſammen 
bas id) nidjt anders vermeinte, fie unter fid) felbft wiirden band an- 
un. Der Obriftewadtmeifter Rothe, deme die Stadt Aſchersleben 
werbung und Zu feinem quartier eigentlich verordnet, ftehet bet dem 
ielbft umb, beſchwerte fic) höchlich daß in absentia Herrn Obriften 
, dic beiden Rittmeifter fid) unterwunden Dero neugeworbene und 
ifommende Officirer und Reuter de facto in der Biirger Heufer 
m, und dargegen feine Fußvölcker heraus Bu treiben, wo foldes 
dert, und der armen Biirgerfcjaft Sublevation gegeben wiirde, wiifte 
net angenommenen werbung an Fußvölkern nidjt aufzufommen, fon- 
te der hohen Generalitit alfofort beridjten und deren ausſpruch 
cwertig fein. Der Obriftlentenant war damit nicht Zufrieden, wolte 
denen beiden Mittmeiftern Hart Zuſetzen, fie folten devgleidjen ab- 
b folde eigenmechtige einquartierung nicht vornehmen, Uber die 
itmijter, fo nun in die vier Sabre nadjeinander Regiments quartier- 
mn und in allem wol exerciret und erfahren, antworteten kürzlich: 
iferl. wif ber General Major RinigSmard von uns haben, daf 
mverfpredjen in allem nachfommen und die obligirte anjah{ Reuter 
Urn, fo müßen uns quartier geftattet werden, können wir nidjt all- 
‘Geréleben haben, fo bringe er es dahin, das wir an diejenigen 
gitt werden mögen, woraus wir unfere gelder und fourage Zu 
Der Stadtſchreiber redete mit darzwifdjen und fagte: Herr Obrift: 
das webre ja aud) Zumahl billid, dan die Stadt Afdersleben nicht 
matlid) ifre 1000 thlr. abgeben, fondern and) die beiden Comp. 
müßen, gleidjwol aber nicht ſchuldig feind, andere benadjbarte 
3 bie 3 Comp. Bu Pferde Bu erhalten. Der Obriſtl. gab dicfen 
it Herren, weil ihr eure gravamina albereit’ an die hohe Genera- 
tine fonderbahre abfdjidung gelangen lagen, fo ftelle ichs dabin, 
ine verordnung darauf erfolgen wird, mir wil nicht gebithren, alfo- 
et begehren eine delogirung anjuftellen, fondern Zuvörderſt einer 
ordre Zu gewarten, Und wollet ihr Herren nurt eine fleine Beit 
patientiren, und inmittelft auf der Rittmeifter neue angefommene 
irtier ballete auéftellen, Als fic) aber der Stadtfdjreiber foldyes 
» tourde er alfofort in bie Corps de guarde gefiifret, und mit 
tM verwahret, daraus er fiehet, wie die Aſchersleber tego geäng— 
m. ; 

| deren abſchied boht mir der Obriftleutenant die Hand, deme Sr. 
Gn. giinftigen grus id) vermeldet, und wie Hochgedachte Sr. fſtlgn. 
befehl gethan, die mit grofer mühe und höchſter gefahr heraus— 
Rete Werbegelder nunmehr abjufiihren, worauf der Obriftl. der 
igen begrüßung fid) unterthinig bedandte, nnd wehre thme nidjts 
ulichers gu vernemen, dan das dermaleinft fothane werbegelder Zur 
d geſchafft würden, Seine Rittmeiſtere aber hetten fic) billich über 
langen vergug Zu beflagen, dan fie in ihrem verbringen merdlid 
adett worden, welches er Zwar fiir feine Perfon dahin, und Bu 
8 jeden verantwortung geftellet fein laßen wolte, Die Rittmeifter 
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redcten ftrads mit drein, befdjwereten fic) iiber alle mage, und w 
den fdjaden in ihrer werbung erjeget haben. 


Ob id) nun wol umbftendlic) benbradjte, das foldje mora nicht vorſ 
fondern eines theil8 wegen infers total ruinirten Zuftandes, anders 
wegen Obriftl, Barfens einlogirung geſchehen, fo wolte es dod) Zue 
entidjuldigung nicht attendiret werden, fondern wurden die 1000 thh 
importune von mir gefordert, weldje hernacher in Rittmeifter Sylve 
quartier (mit was vor debachirung und ſchmälerey aber, dahin geitelle: 
mix ausgezahlet, und dargegen die original adsignation und quittung | 
ftellet worden, da8 alfo diefe hohe praetension nunmehro Gott Yob ai 
fallen. 

3) Nad) deren ablieferung ließe ic) mid) ferner vernehmen, daß id 
befehligt wehre 500 thlr. pro Januario abjufiiren, Darauf der © 
gar höniſch geantwortet, was ifren Völckern mit 500 Thlr. wi 
were, wan e8 gleid) 5000 Thlr. wehren, fo finte fid) davon kein 
fatt frefen, Es wehren fourage gelder, darbey fie, vermöge Th: 
Gaftmeifters disposition, fo mir and) originaliter gezeigt w 
die election hetten entweder die gelder in natura oder aber au 
anjunemen. Weil dan von den AUfdherslebern die fourage » 
die 14 tage her wehre vorgefdjoffen-worden, und munmefr wi 
Scheffel mehr Bu befommen, fo weren fie der Haferlteferung x 
des oder lengſt itbermorgendes tages gewertig. 


Sd) ſchützete des Herrn Gevatters mir gegebener instruction nad 
Den erlittenen Miffwads; 2) Barßens einquartierung. 3) Die v 
des Mansfeldifdjen Magazingetreididjs und was fid) pro re nats 
ſchicken wolte. 4) infonderheit aber den getroffenen accord mit de 
General §eldmarfdjall Excellenza weldjer auf Monatlidje 1000 Tk 
nidjt auf fourage geridjtet wehre. Darauf der Oberſtl. kürzlich an 
ber accord wiirde dadurd) nidjt gebrodjen, der Feldmarſchall wiifte wm 
fie die noth drücken thetc, e8 ſtünde ja bet) dem General Major, 
welder geftalt dic 1000 Thlr. folten abgegeben werden, er begelrel 
dariiber, fondern einig und allein fourage, Bilder wolten wir mdi 
und gleidjwol aud) feine Lebensmittel beitragen, es miifte eine arn 
mehr geben, als 4 Fiirftenthiimer von Anhalt, weldjes id) Zwar der 
nad) genugfamb verantwortct, dennoch aber beftendig darob beharret 
fie wolten die 500 Thlr. mit Hafern abgefiihret haben und vf fold 
al8 1) in Afdersleben geliefert, wohin convoy gegeben werden folte, 
dem Aſcherslebiſchen Kornmaße und des Raths Scheffel gemeffen, 
Scheffel höher nidjt als pro 12 gr. anjunemen. Nun Hat man Br 
jeden Wiſpel, weil aud) der Kornfdjeffel an Hafern geftridjen wird, 
Bulauf, wiirde alfo der Wifpel dod) höher nicht als vf foldje weiſe 
fommen, darbei wir eine groffe laesion hetten, Sd) halte aber d 
nehmen dod) den Wijpel entlich umb 18 thlr. an. 4) Go folte 
ieferung iibermorgendes tages der anfang gemadjet werden, wo nid) 
der Obriſtl. expresslidj, fo wolte er eine foldje execution ing Yat 
daß eS dem Lande recht webe thun folte, und es der hohen Genera 
nugfam beridjten, Hat aud) Bum überfluß dieferwegen nod) ein fda 
Fürſt Augufti Fſtl. Gn. abgehen lagen, fo der Herr Gevatter hie 
empfagn, und hat foldjes der Ambtsverwalter von Nienburg alles m 
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und daß die Execution infonbderheit vf Warmbsdorf geridjtet werden 
3h habe vor nothwendig eradjtet, dem Herrn Gevatter foldjes voran 
driben, entweder Fürſt Auguſti fgnd. daraus kürzlich Bu referiren, 
aber dieſen bericht dem Herrn Praesidenten Zuzuſchicken, denn Gott 
aumum periculum in mora, Der General Axel Lillie hat vf an- 
r def Corifter Wadhtmeifters Gedeon Rothens an heute eine ſcharfe 
can Yeiften gefdjictet, das alfofort feine Renter aus Aſchersleben neh— 
min bie Vorftadt logiren, die unterhaltung aus feinen ihme adsig- 
parten nehmen folle, Was nun diefeS vor einen Tanz erweden wird, 
f ebjunehmen, Werden wir iibermorgen Montags nidt cin 5 oder 6 
i Qafern abliefern, fo wird es feljam hergehen. Der Herr wolle 
ya. bem Ober Directori Hiermit fdjleunig beridjt thun, und ich em- 
x. 


1 Wfdersleben am 14. Jan. 1643. 
Sohann von Berge. 


11. 


Qe Kriegs⸗Commiſſarius Brandt an den Fiirften Auguftus. 
(Beilage gu 9.) 
Durdleudtiger 2c. 

Rag dem Shr. Königl. Mayt. Bu Schweden Kriegsdienſte erheifdjen, 
thier anf neun meilen weges cine anſehnliche Summa getreidid) ab- 
werde, und ©. F. Gn. Siirftgnthum und Lande, nach proportionabler 
aug gegen andern quartieren hierzu Bierzig wagen ieder mit vier 
' beipannt, und 2 Perſonen, fambt Zehen Säcken verfehen auszu— 
Sufommet, Als erſuche E. fgn. id) hiermit unterthiinig, die geruhen 
hrigen eine ſolche anftalt ergefen Zu laßen, das foldje wagen den 
Zu mittage alhier unfehlbarlich ſich einftellen, damit im widrigen 
® wan die benante Bahl villig nicht eingeſchicket würde, man nod 
wre fubre nur mit defto größern unfoften und befdwerden des Landes 
agen nicht veranlaft werbde. 


werden E. fgu. Hiermit aud) unterthinig erjudet, Sie wollen gniidig 
tine ridjtige liquidation, was aus Ihrem Fiirftenthume der Beit, 
Derr Obriftl. We iß das Commando und der Herr Cassirer Johann 
die Rechnung gefiihret, Bu hieſiger Guarnison contribuiret worden, 
pectori Herrn Johann Osio alhicr unbefdwert cinbringen Bu 
mit man alſo beiderfeits Zu guter ridjtigfeit gelangen möge. 
thue id) damit Gottes Schutz empfehlen und verbleibe 

E. Fürſtl. Gnd. 
ld >. 12. Jan. 1643. unterthiniger Knecht 
. P. Brandt. 
mgl Mayt. und Cron Schweden 
migiiden und Meißniſchen Estats, 


t Me Mansfeld- und Halberftadter 
re beftalter Sriegs-Commissarius. 
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12. ’ 
Derfelbe an Denfelben. 


Durchleuchtiger 2c. 
Es haben des Herrn General Feldmarſchall Torftenfons Excell. mir 
disposition in Gammerfadjen, nidjt alleine iiber die Diiringifde, Meißr 
Estat, befondern aud) iiber die Mansfeld- und Halberftiidtijde quartire 
anbefohlen und aufgetragen. Wan ich dan foldjem nach mid) hieher ech 
in einem al8 anderm nothwenbdige anftalt Bu maden, Und in durdjud 
der bey hieſiger Guarnison bishero gefiifrten Rechnung befinden, dag & 
Gn. vermige defen Zwiſchen dero Räthen und dem Herrn Obr. Lente 
Weifen aufgertdteten recesses an denen in felbigen verwilligten Mag: 
früchten, noch adjthundert Zwey und einen halben Scheffel Rogken, 2 
hundert und Siebenzig Scheffel Gerften und Zwey Hundert adt und Sieh 
Scheffel Habern reftiven: Als habe id) foldjes getreidid) in gefamt Su! 
des Meifnifden Estats dem Proviantmeifter Bu Leipziqf Allert € 
mann derogeftalt angewicjen, das aus E. F. Gn. Fiirftenthum er 
erheben, und fo forderft feiner gemefenen instruction nad), damit fig 
halten follen. 
Diefem nad, So erſuche id) E. fgu. Hiermit unterthinig, Sie ge 
gniidig die verordnung Zu thun, dad ſolches getreidich förderlichſt Zuſam 
gebradjt, und gemeltem proviantMeiſtern unverzüglich nacher Leipzig gel 
werde, damit quff den unverhofften widrigen fall ©. fgnd. unterthanen? 
ungelegenheit nidt Zuwachſen mige. 
Thue Efgn. damit Gottes ſchutz treulid) empfehlen und verbleibe 
E. Fürſtl. Gnd. 

Mansfeld : unterthiniger Kuti 

den 14, Januarii | P. Brandt. 
1643. 


13. 


Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann Gafimir, Chriftian, Georg Aribert 
Briedrid) zu Anhalt. 


.. . Auf unfers Herrn Bruders Fiirft Augufti Lod. angefiigte Comu 
cation wegen des Oberfteutenants Leiften Bu Aſchersleben, wie. ang 
Sdhwedijdjen General Commissarii gejdjehenes anfinnen verhalten wa 
CVbd. nicht, ob es Bwar mit der begerten fourage anftatt des geldeé 
Lande ſehr ſchwer fallen wird, dak wir dod) unfers ortes, wan es 0 
absuwenden, erbitig feind uns dasjenige mit gefallen Zu lagen wat ©. 
darunter abbandeln lagen werden, iedoch fo ferne, da eine billichmeßige 
portionirlidje eintheilung in alle vier antheile dariiber gemaqhet und einet 
den andern nidjt beſchweret werde, wie wir dan E. LLVGd. freundlich eric 
Sie wollen dieſe dringlide Landesangelegenheit mit befdrdern und dal 
fernere ungelegenheit verbiiten helfen, geftalt wir anf allen fall, war 
unſerigen dieferwegen wie unlengſt geſchehen, etwas weiters begegnen | 
nicht werde Qu verdenfen fein, uns fotanen ſchadens unfer vorigen und! 
maligen bedingung nad, Bu erholen. Sm iibrigen was des Obrifien 
dem Werder vorgefdjlagene reife belanget, lagen wir uns Zwar diele 
nung fo fern der Oberfte Werder von S. Lod. darzu erſucht und vere 
wird, gleidjergeftalt gefallen, befaren vns aber gar ſehr, weil die den provi 
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r verfprodjene praesentgelder von Zerbſt aus Zurückblieben, er ditrfte 
on diefer reife entfdjulbdigen wollen, and) fonften dem Lande daher nod 
zerheit Zuſtehen, Wie wir dan demfelben davon inmittelft nadhridht 
wollen, verbleiben E. LLLbd. zu angenemen Dienften ftets willig und 


1 Gothen ben 16, Jan. 1643. 


14. 
Der Oberft von dem Werder an den Fiirften Ludwig. 


| Durchleuchtiger 2c. 
f Gnd. gnädiges Bufdjreiben habe ic) unterthinig wol erhalten und 
jen, wie mir Ru dem Schwediſchen General Commissario Branden 
hie Zu thin gniidig aufgetragen werde. Sd) erfenne Hierunter meine 
let, und wil dem Lande Bu Dienfte und nugen folde reife willig 
auf mid) nehinen, doferne ic) mit vorfpan nnd fiderung auf der 
verjehen werden. 
ite id) unmasgebig fiirzufdjlagen, weil der von Bodenhauſen fid 
hehen Erxleben befindet, ob demfelben dicfe Commission aufzutragen 
, Sette derſelbe ein gut theil weges Zum Vortheil, und könte die 
viel ſchleuniger expediret werden; Es miifte aber demfelben unfeum- 
nod) heute avisiret werden, fonften wird er morgen, ginnets Gott, 
3uriid fommen. Bin hierauf Efg. fernerer Verorduung unterthinig 
ind 


| Reinsdorf den 16. Januar. Anno 1643. 


é, E. F. G. 
unterthäniger gehorſamer 
Diederich von dem Werder. 


15. 
Gafpar Pfaw an den Fiirften Auguftus, 


Durdlenudtiger, Hodgeborner Fiirft, gniidiger 
Fürſt nnd Herr, 
. beridjte Ich Hiermit in untterthinigteit, wie diefen fpaten abend Jo— 
von Berge von Afersleben wieder anher gelangett vnd beridtet, daß 
iid ben General Commissarium Branden angefprodjen, welder fol- 
rflerung gethan 1) da die fubre von der Hohen Generalitat, da8 ge- 
auff Leipzig Bu führen, angeordnet, vnd wolte Er verhoffen Efgn. 
s wiirden Hierunter nidjt aus Handen gehen,  geftalt Er dann bet ge- 
men abjdhiede ſolches nochmalß inftendig gefudjt, 2) Was dag reftirende 
Gngetrendig anbelangete, Zweifelte Er nicht Efgn. würden wegen der 
mg etwas fdjriftlides in Handen haben, wann Ihm daffelbe vorgezeigt 
, fo bette diefe fade ihre ridjtigfeit. 3) Bete Er nochmalß umb die 
ication deSjenigen was nadjer Manßfeldt bisher geliefert. 4) Ginge 
ſeine disposition in diefen Onartieren in bevorftehendem Monate an 
rürde Er verordnen, dak 500 Thlr. nad) Querfurth, vnd 500 Thlr. 
‘ Manffeldt gegeben wiirden, Seo aber könnte Er, denen in Afers- 
liegenden Officirern die gefudjte fourage (weil infonderheit die noth und 
angel groß) nidjt abfpredjen, fonderlid) weill Er mit dieſes Monats 
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contribution nichts Zu thun, ond hat fid) fonft im itbrigen gar discr 
zeiget. Der Obriftlentenant Leifte aber, dev ift auff feiner meinung 
befagter fourage veft beftanden, vnd weber Zur Helffte, nod) aud ; 
Thr. vor Hiefigen Wiſpel fic) verftehen, die Ritmeifter auch, anderer 
jid) nidjt vernehmen lagen wollen, alß da Sie fiir die 500 Thlr. 
haben, vnd jeden Wifpel Aßerlebiſch maas pro 12 Thlr. (welches alhi 
16 thlr. madjen wolte) ond höher nit, annehmen wolten, und ob Er, 2 
aud) wohl Herrn Gaftmeiftern (welder anfangs dieje assignation qe 
dieſerwegen angeredet, fo hatt Er dod) fein anders erhalten können, der 
er foldjes alle’ ad referendum angenommen. Wie Sd verftehe fein 
Wipl. 9 Schfl. diefes maaßes darauf abgefiihrt, ond wann der Wiſpel 
pro 21 thlr. begahlet werden folte, fo wehre an jedem 5 Thlr. abgang 
ches in der Summa fid) auf 125 Thlr. belaufen wolte, fo wirdt ¢ 
ſchwer daber gehen, daß man fo viel Hafer in der benadjbarjdafft wa 
langen können. 


Mein unterthiniges unmafgebiges bedengfen gehet dain, dag dem G 
Commissario der fuhren halber in etwas (wie id) Heute nrit wenigem a 
vorgefdlagen) Ru gratificiren, Zumaln angefiihret worden, daß in der 
tectorio aud) der Generalitat gedadjt wiirde, weldje diefes verordnel, & 
aber eilig dazu getban werden. 


Bors andere dak der Herr Obrifte Werder, demſelben ſchrifftlich 3 
nen gegeben, da tn anfehung der abgelicferten hohen proviante ond | 
motiven, Shre Excellenz das reftirende Magazingetreide erlaßen, wit! 
derfelben vernehmen würde. 


Drittens dak die specificationes aller örter ſchleunig eingefodert, wm 
dasjenige was bisher nader Mansfeld contribuiret, Bufammengetnp 
Uhm ZBugefertiget werden möchte. 


Was aber Viertens die fourage betreffen thuct, wird entweder in die 3 
der Elbe gelegenen Anteile, darauf cine einteilung müßen gemadjet, v0 
nod) contribution reftiren, der Hafer darauff abgelieffert werden, dex: 
aber die Zahlung aus der Caffe gefdjehen miiffen, vnd wiirden aut 
jall de8 precii halber cin gewiffed Bu verordnen fein; oder daß dem 
Cinnehmer befehl gefdjehe, den Hafer, fo gut Er köndte, Zu erhandels 
dasjenige, was wegen des Kauſs überſchießen wiirde, in rechnung Zub 
Dabey Sd) dann der unvorgreifflidjen meinung bin, man bette Shu 
die Helffte, vnd jeden Wifpel ihres Maaßes Bu 15-odcr 14 Thr. ant 
qen, abzuliefern, vd das iibrige nodjmals an baarem Gelde Bu off 
SGolte es aber endlich nidjt verfangen wollen, fo müſte man fid bec 
die Beit ſchigken: Doc ftehet es alles Zu Efgn. determination. Cait 
Efgn. Sd aud) hierbey berichten ſollen, daß Herr Gaftmeifter few 
Thr. aud) gleid) haben will, ond weill die 500 Thlr. Praesentgelder 
Leipzig aud) ftegten bleiben, Go wehre es wohl gut, daß die Contribe 
reſte aller drter einfommen möchten. 


Der Herr Graff von Tettenbadh Hatt fic) vernehmen laßen, wal 
Schwediſchen Afersleben reumeten, fo wolte er aud) die Kavferlidjen a 
berftadt Ziehen laßen. Man wirdt nun Zu vernehmen haben, ras fil 
position der Quartier halber gemacht werden wird. Der Obrifte See 
igiger Commendant Bu Mansfeldt, wie aud) Obriftlentenant Pega 


- 
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hiclermegen Zu Aßersleben gewefen. Crgebe damit Efgn. des AWller- 
ia viterliher obadjt, verblerbende 


Efgn. 
burg den 18. Jan. vnterthäniger trener 
1643. Diener 
Caſpar Pfaw. 
16. 


Fürſt Auguſtus an die übrigen Fürſten zu Anhalt. 


E fubden beruhet annoch in friſchem gedächtnus, was der Königl. 
ii General Commissarius Brandt wegen Vierzig Wagen vndt 
Zubehör an uns gelangen laſſen, Ewre Liebden and) davor gehal- 
vie Oberfte Werder mit ermeltem Commissario ertriiglide Hand- 
gal, vndt dabey fid) de8 mit dem General Torftenf ohn getroffe- 
Jaches vndt erhaltenem Protectorii gebraudjen folle. 

re Eintheilung auff 18 Wagen gemadet, im Fall es leidlid) Bn 
Mim möchte, Als thuen E. Liebden wir diefelbe hiermit iiberfenden, 
lamif die gebiirende Verordnung thuen, fid) damit gefaßt Bu hal— 
ta Obr. Werder hievon part Bu geben. An unjerm Orte weil 
mt in diefe Eintheilung gezogen worden, wollen wir wie ſchwer es 
fallen wirdt nichts erwinbden laſſen. Habens E. Liebden vnver— 
ln x. 


Slistaw den 18. Jan. 1643. 


Ru behuff der begehrten Mansfeldifden Fuhren, 

Anfange auff 18 Wagen folgende Cintheilung Zu machen: 
6 Wagen Cithen, 6 Wagen Deffau, ! 
5 Wagen Bernburg, 1 Wagen Pls gfaw. 

Cintheilung des Bernburgiſchen Antheils: 

2 Wagen Stadt VBernburgf, 1 Wagen Amt Bernburgf, 


1 Bagen Amt Harggerode, 1 Wagen Amt Ballenftedt. 


} 
‘ 


17. 
Fiirft Auguftus an den Fiirften Ludwig, 


Yo. follen wir Zu beridjten nicht unterlagen, wie das der Priifi- 
intid) von Borftell, alg Er geftern durch Bernburgk gezogen, 
Pjawen angedeutet, das der Rath Zu Berbft fic) nidjt getranete 
nig Contribution herauß Zu bringen, woferne nidjt executores 
fandt wiirden, vndt daß dahero Er dem Ober Einnehmer andeuten 
t egliden Officivern aug Aſcherßleben Zu dem Ende nad Zerbft 

Was nun Cafpar Pfaw fiir difficultiten anhero geſchrieben, 
jaget eingefdlofenes ſchreiben, Der Cantzler Milagius be- 
| meffig anhero, das Fürſt Johanſens Lbd. biffhero nicht Zugeben 
bat der Monat Februarius aufgefdjrieben werden mige, Was nun 

len dißeits dex Elbe dadurd) vor ungelegenheiten Zugezogen werden 
joldjes haben E. Lod. hochvernünfftig Bu ermeffen vnß will nicht 
m Fürſt Sohanfens Lod. defwegen nod) Bur eit Bu fehreiben, 
xudſchafts Räthe aber können hierin nichts richten, vndt ift ed nidt 









~ 
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allein umb die ietzige contribution fondern umb eine totaltrennung onibt 
derung, fo man Zu Berbft um finne batt, Zu thun, | 


Erjuden demnad) E. Lod. hiermit freundtbriiderlid), eß wolten diefelby 
diefes werd mit dem Obriften Werder communiciren, aud) unß der 
verniinfftiges guttadjten erdffnen, vff was maffe man ſich bey der Poss 
gefambtung im Berbfter UAntheil Ru erhalten, vndt wie ſowohl bie refi 
des Monats Februarii Contribution derer örter Bu exigiren, wit 
aber unterdefen durch Cafpar Pfawen anbefeblen, fowohl bey dem 
rath als bey den Aembtern des Zerbſter Untheils fchrifftlide erinmerung 
Ru lagen, E. Lod, beridjten wir aud hiermit, da Cangler vndt Räthe Zu 
vnß igo durd) eine fdjrifft erfudjet, wir midjten dicfelbe der Vormun 
Pflidjt pure erlaßen, diefelbe in des Rerbfter Untheils particular ang 
Heit nidjt mehr mengen nod) weniger mit Fiirft Johan ſen Lbd. in? 
rungs und anbdern ſachen committiren, Darang €. bd. Bu erſehen 
— Sie in Contributionsſachen nichts mehr richten können, §. 
d. ꝛc. 
Datum Plötzkaw den 31. Januarii 1643. 


18. 
Gafpar Pfaw an den Prafidenten von Borftell. 
(Beilage gu 17.) 


HochEdler, Geftrenger ond BVefter, grog. hodjgeerter Herr Praesident 
vatter und Patron, 


Sobald diefelben von Hinnen abgereift, habe Sd Herrn Bergen Bu m 
fordert und Shm die Puncte in den Contributionsfaden eröfnet, mab 
der Duartiermeifter mit grofen Spefen alhier lieget, Go hat er fit 
viret, fid) nod) heute mit demfelben auff Aßersleben Bu erheben, tw 
Ambtmans von Ganderéleben morgen frite Bu abmefung der 7 3 
Hafer Bu erwarten, Wann wir die Lieferung thun auff 20 thir. ger 
fo feind wir nur 5 Wifpel 18 Schf. nod) ſchuldig, wann die Officire 
threr meinung nad) den Wifpel pro 16 thlr. nur annehmen, fo müße 
12 Wſpl. geliefert werden: wann nun E. Geftr. dem Ambtman Zu 
deréleben Zufdjretben wolten, daß cr Bu gedadjter Behuf morgen friie 
in Aßersleben wehre, vnd fic) bet ihm Bergen anmeldete, fo würd 
Ziemlich hindurd) fommen: Mit der Execution Bu Berbft diirffte es ji 
hergehen, dann die Officirer verſchienen, alß Sie die 1000 Thlr. Bu | 
gehabt, thre Renter nicht über die Elbe fchigten wollen, haben eS am 
empfunden, daß Berge dbiefelbe mit Hiniiber genommmen, vnd austrüch 
fdjrieben, wann Shnen der geringfte ſchade begegnete, daß Er es ter. 
nugfam gelten folte: Run haben Sie igo einen fleinen Reft, ond werd. 
meinen, denfelben wohl in der nähe Bu erreichen: Der Commenda 
Mansfeldt wird viel weniger feine Fußvölgker fo weit von fid) laßen 
_mergfen e8 dic Unwilligen in Berbft gar wohl, dag es mit der mifite 
execution drüben fo leicht feine noth habe, Go beridjtet aud) Berg: 
fic) theils verfdjienen verlauten fafen, wann die Reuter fic) im ger 
insolent bewiefen, fo wolten Sie Shnen 200 Musquetirer fiir die thiir 
Sft es alfo eine ſchwere ſache, wann dergeftalt die contribution drübe 
giret werden folte, ond ift daher nichts anders, als cine Servitttung » 
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mg 3u vermuthen: Und wird dergeftalt das erfte unglück die örter 
ta Elbe betreffen, was aber hernach folgen wirdt, ift Gott befandt. 


gdh Fart Ludwigs Fil. Gn. ihre 369 Thlr. in Dero Antheile 
frigendenr Monat innebehalten, fo bleiben dod) nod) 200 Thlr. von 
gegricbenen 22/, fadjen anlage, weldje Zu Contentirung des General 
Wmeifter gebrauchet werden finten; Die 300 Thlr. aber für den Se- 
a mifen Su Zerbſt ferner angewiefen werden. - 

tiles Zuförderſt wegen des Amtmans Zu Sanbdersleben Hiunein— 
Ww Ufersleben, und ablieferung des Hafers, durd) dieſen eigenen boh— 
latig beridjten wollen 2c. 

mg ten 30 Jan. 1643. 


19. 
Der Oberft von dem Werder an deu Fiirften Ludwig. 


it Firitl, Gn. gnädiges Zuſchreiben fambt denen Beilagen habe idj 
iy chalten undt belefen, vernehme daraug, wie die anjdjaffung der 
iim wegen des ſich der Zerbſter Theil Bu eximiren gemeinet, diffi- 
feek, Nun ift mir gar nidt wiffend wie es mit bem Contribution- 
Sam, wo die Refte fteden und woher pro Februario abermahl ein 
texas ausgeſchrieben, Es werden die Unterthanen ganz desparat 
(fp gar feine erleidjterung verfpitret wird, dräuen fie ire giiter und 
b fie noch bifhero mit Gorge, Kummer und aufwendung alles Ver— 
alten, ftehen Zu lagen, damit fie von ihrer teglidjen arbeit fid) 
ingen des Hungers erwehren können, Und wehre meines eradjtens 
j bak, voriger observanz gemef, mit communication und cinrathen 
mans{dofes die Anſätze der Contribution gemacht und ausgeſchrie— 
te, Betreffend das Berbfter wefen fo feind ſolches dic erften früchte 
lage neulich vergangener woflgemeinter tractaten, welded man an 
mug gefteiiet fein laffen, und halte doc) unmaftgebig dafiir, daß 
Auguſti Fſtl. gnaden fiir fic) bedencfen tritgen, dod) im Nahmen 
axen Fürſten Zu Anhalt FFFFF. GGGGGnd. an die Berbfter 
S und ermahnet wiirden, dag fie fic) ihrer ſchuldigkeit annoch midt 
‘ra, anders hetten fie fid) Bu befahren, daß ihnen das onus nidt er- 
‘omdern viel mehr ſchwerer gemadt werden midjte, Da aud) die Officirer 
eeention verweigern werden, worumb fie dod) nochmals inftendig 
sn fein, Miifte an die Generalitat gefdjrieben werden, da, weil 
danjde execution die Contribution nidt Bu erheben, denen Offici- 
ulé gewife ordre gegeben wiirde, Und damit gleidjwol die Schwe— 
ntribution und Prijentgelder, derowegen summum periculum in 
a Hand bleiben, Miiften andere solvenda, die gleidjesfalls ahn die 
mmicien dieferr Monat Zurück gefeget werden, E. F. Gn. habe ih 
Antwort unterthinig nidt verhalten follen, E. F. Gn. dem trenen 
Alimechtigen Gottes ergebend. Datum Reinsdorf den 2. Febr. 


E. F. Gn. 
unterthäniger 
gehorſamer 
Diederich von dem Werder, 
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20. 
Fürſt Auguftus an den General-Major Are! Gilie. 


Von Gottes gnaden Auguftus xc. 

Es ift uns vor wenig tagen die nachricht Zufommen, dah oy 
lauſend Thalern mit dem Herrn General Feldmarſchall Linnard To 
fou aus diejem gefambteu Fiirftenthume verglidjener Monatlichen — 
in dieſem Monat Februario 700 thlr. vor die Guarnison naher M 
die iibrigen 300 Thlr. nacher Leipzig verordnet fein follen. 

Nun foll es Bwar, ungeadtet, dak die unterthanen diefes Fiirftenthum 
erſchöpfet, nodjmalé an fleifiger anordnung disfals nidjt ermangeln, 1 
viel immer miiglid), Bu rechter Beit damit inne gehalten werden. 
Als aber die erfahrung bezeuget, das an theils orten, fonderlid) Jenſe 
Elbe die gebür durd) gütliche Cintreibungsmittel binnen rechter Beit mi 
aug Ru bringen, darunter dan, damit allenthalben Gleichheit gehalter 
nicht der unwillige für andern einen Vortheil habe, einer Zureichenden 
vonnöten ſein will, So erſuchen wir den Herrn günſt- und rate 
denijelben ohne bag die Handhabe des vorangezogenen Contributio 
und was deme anhengig, von dem Herrn General FelbMarfdall 
diret, ev wolle wegen fothaner bewandnus an den General Sri 
sarium Branden, wie andy dem auf der Feftung liegenden Co 
Herrn Friederidy Seheftett Obrijten, diefe erinnerung und 
thun, damit derfelbe auf begebenden fall der feumigfeit, eines * | 
theilS, den unferigen, fo Bur Cassa diefes Siirftenthums beftellet, de 
biethe, und nad) denen anweiſungen, fo auf unferen, als des Ober Din 
befeht, ihme alsdan gefdehen follen, die militariſche execution ohne unis 
wo es die notturft erfordert, ſowohl dies- als jenfeits der Elbe, auf 
Koſten, fo folded verurſachet, ergehen laße, damit nicht der unfdyuldia 
unter etwan Leiden möge. 

Wir fommen Zwar ungern Bu diefem mittel, Weil man aber axfe 
nicht fortfommen fan, und die contribution Bu redjter Zeit da jan 
So ift fein ander mittel als diefes brig, worgu dan der Herr, weil 
Haltung guter ridjtigfeit und gleidheit angeſehn, Zuverläßig begebrter 
gerne beforderlid) fein wird, deßen gewihrige erflerung, wir bey 3eg 
wertig, und feind ime Bu gunft= und gn. erweiſungen wol gee 
erbötig. 


Datum Cöthen am 6. Febr. Anno 1643. 


21. 
Giirft Auguftus an Cafpar Pfaw und Johann von Bergen. 


. Liebe getreue x. 


Shr erinnert euch felbften, mas es gegenwertig hie im Fiirftenthume f 
bewandnus mit dem Contributionswerde hat. Als dan Zu befabren 
mit derfelben Bu redjter Beit der eingelangten weifung nad, nidt | 
halten wird, das fonderliden von dem Mansfeldiſchen Commendans 
execution auf die nedhft angelegene Aembter, wie dergleichen hiebedot ge 
angeftellet werden möchte, und es gleidjwol unbillig fein wolte, wan « 
djen fall dex unfdjuldige des andern Zuriidgaltung gelten folte : Es 


F 129 


‘rad gnedig, dad ifr bet Reiter hieranf bedacht feid, und bey - 
mmendanten auf Manofeld unfertwegen mit dienlidjer Borftel- 
fF wegen Zeitliche unterbauung thut, und ihn dahin  vermiget, 
tretbung der feumtigen dis⸗ oder jenfeits der Elbe, wo es vonni- 
auf begehren mit der militarifdjen execution anf des feumigen 
möge gewilfahret, und Zu foldem ende mittelft behufiger Zuord— 
ihe Hand geboten werden, dann aufer deme wiirde nidt miglid 
digleit, fonderlich Benfeits der Elbe eingubringen, womit aber 
# das ibrige willig thun, nicht Bu befdjweren weren. Hieran thut 
wilen und wir find end) rc. 
bthen den 6. Februarii Anno 1643. 


— 
General⸗Major Axel Lilie an den Fürſten Auguſtus. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt 
und Herr, 

Euer Fürſtl. Gnd. vff bedürffenden fall die assistenz, durch 
aung, von dem Herrn Obriſten und Commendanten der Befte 
Herrn Seeſtetten, begehren, das habe aus dero vom 7. huj. 
und gebiihrend angenommenen fdjreiben, id) mit mehrerm erfeben. 
gegen Euer Fürſtl. Gnd. id mid) Bu allen möglichen Dienften 
en vfwartungen erbothen, habe id) mid) defen erinnern, und 
irende fdjreiben, beygefdlogen, abn den Herrn Obriften Gees 
en laßen wollen, defen Cw. Fiirftl, Gnd. nad bedarff ſich Bu 
foben werden, Thue diefelbe und gefambtes Hoch Fürſtl. Haug, 
Bottes vnd allem Hidfigefegnetem wohlftande gang treuliden, Bu _ 
endem Fürſtl. faveur aber mid) gehorſamblich empfehlen, und 


| Ewer Fürſtl. Gnd. 










den 9. gehorſamber 
Anno 1643. Axel Lilie. 
t. Cõthen 


0. Febr. 1643.) 


23. 
al: Major Urel Vilie an den Oberft Seeftetten gu Manßfeld. 
(Beilage gu 22.) 


VohlEdler Geftrenger Herr Obrifter und Commendant, viel- 
geechrter Herr, 

%. fon. Herzog Anguftus Bu Anhalt x. mir von Cöthen aus 
geben, das die dem gefambten Fiirftenthum Anhalt cingelangte 
an ber monatlidjen Contribution in dieſem ist laufenden, dem 
iſten 700 naher Mansfeld, und 300 Thr. anhero Bu liefern, 
bon den unterthanen in der güte würde verabfolgt und derfelben 
gelriftet werden, Hochged. J. f. gu. nebenft dero Fürſtl. Haufe 
verordnung ein gniige geleiftet haben und gerne wißen wolten, 
bod, dad fie ſchwerlich mit guten vermahnungen Ru ihrer inten- 
P 9 
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tion gelangen möchten, darumb dan fein beßer mittel letzlichen Bu x 
fey, dan das der Herr Obriſte Bhro die Hiilflide Hand biethen x 
execution eine gewiße Manfdjafft auf des Landes Koften dahin un) 
Ru diefer expedition verordneten Cassirern und Cinnehmern benord 
abfdjiden wiirde. Habe id) foldjes dem Herrn Obriften durd) dieſes 
und ifn erfudjen wollen, da 3. F. Gn. folded bey dem Herrn 
letzlichen ſuchen möchten, Derofelben in diefem falle die assistenz Zu 
die dan fonder Zweifel Bu feinem felbft begehren gereidjen wird. 
damit den Herrn Obriften der Gnade Gottes und verbleibe 
Des Herrn Obriften. und Commandanten 
Leipzig den 9. Feb. dienftr 
Anno 1643. Wrel Y 


24. 


Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Gafimir, Chriftian 
Aribert und Friedrid) gu Anhalt. 


... E. Liebden beridjten wir Hiermit, dad ob wir wohl onfer 
Cafpar Pfauen nebft dem Obereinnehmer nacher Zerbſt gefdid 
mit dem Rathe der Contribution halben Qu berednen vndt die 1 
eingufordern, Das Er dennod) nad) vorgegangener beredjnung nicht eis 
ſchens mächtig fein finnen; vndt ftehen darüber die Antheile diſſeits 

in nidjt geringer gefahr. 

Stellen demnach E. Lhd. anheimb, ob diefelbe tio Je ein noe 
gefambtes crinnerungsfdjreiben an Fürſt Fohanfens Lbd. mebjt v 
lagen, Zu welchem ende wir dan beygefügtes Sdreiben onfer 
volngiehen vndt E. Liebden hiermit itberfdicen wollen, Geftalt Sie d 
bey den iftigen die Verordnung thun wollen, damit die anfael 
21/4 fadje Contribution fo balden abgefiifret werden mige, Habené 
freundtlidy vnverhalten follen, vndt verbleiben Devofelben 2c. 

Datum Plötzkaw den 25. Febr. 1643. 


P. 8. 


... Alß wir diefes an E. L. abgehen laßen, tft ong bengefiigte a 
lidje assignation von dem Schwediſchen General Commissario 2: 
ond weil befagter Rittmeifter vorgeftriges mit feiner Compagnie in 
leben anfommen, vndt hiervor an den Ober Einnehmer Johann vo 
gen gefdrieben, da8 fo fort nad) empfahung ſeines fdreibens Gr 
300 thir. nader Afdhersleben, Bn betradt das Er darinnen nicht ei 
ftroh ober andere notturfft fiir die Reuter finde, lieffern folte, fon 
Ex fid) deßwegen felbft bezahlt madjen, Go fehen wir gang fein ant 
biefen Rittmeifter, wie aud) den Commandanten Zu Manfjeldt, on 
ſten Heiftern in Halberftadt Bu befriedigen, auch diejenige fo ihre 
feit geleiftet, ber androhenden gefahr Zu benehmen, ef erfolge dan ¢ 
feumigen eine ſchleunige execution. 

Haben derhalben gemelten Ober Einnehmer anbefohlen, das Er ſich 
gen Zu berührtem Rittmeifter erheben ondt von demfelben wie andy C 
danten Zu Manffeldt etzliche Reuter vndt Soldaten Bu gemelter e: 
abforbdern, vndt in allen Antheilen wo nod) Refta fteden durch dieſel 
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en laſſen foll, damit ſowohl die Refta von den vorigen Monaten, wie 
¢ 2¥,fade anlage diefes Monats ridjtiq vndt vor voll herauß ge- 
vndt dadurd) die Landesnott gerettet, aud) die beforgende größere ge- 
xgen der annahenden Arméen defto fiiglidjer abgewendet werden könne, 
ben bon Hergen gerne, da8 es Zu foldjer weiterung nidjt gelangen 
ondt dag Seder ortt feine Schuldigkeit auger diefer beſchwerde Leiftete, 
ber bujer vielfältiges bitten und erinnern bey eglicjen ortten nicht ver- 
will, fo miiffen wir der Goldatefca wider unfern willen fo fern die 
ind dariiber lagen, größer vnglück vndt vnheil von diefen gefambten 
atzuwenden. 


25. 
Zuſchrift an den Fürſt Johanſen zu Anhalt. 
Beilage gu 24.) 


ix Zweifeln nidjt E. Lod. beridjtet fein werden, wie das vnſer Rabt 
‘Pfau, nebft dem Ober Einnehmer fid) in beyfein Hofrath Köp— 
at dem Rath der Stadt Berbft und den Berbfter Aemtern beredjnet, 
eſelbe ingeſambt, wan gleid) dagjenige fo anf unfer des Ober 
es erlentnus geftellet, pagiret wird, 1313 thlr. im reft verblieben. 
itn fowol die Keyſerl. als Schwediſchen Officirer umb das ihrige in- 
ait höchſter bedrohung an, und lagen fic) fothane Refta feinesweges 
ren, und fan daraus gar leidjtlid) der Stadt Zerbſt gefahr und un- 
tit erwadfen, Gintemal die willigen Antheile ander geftalt nicht Zu 
if bas den Sriegsofficirern auf die restantien assignation geſchehe, 
m permittirt werbde, darauf die execution Bu thun. 

demnach ©. Lbd. Hiermit freundlich, es wolten diefelbe fothane Ver- 
thun, damit die unwilligen aus der bürgerſchaft in ihrer ſeumigkeit 
idgaltung nicht gefteift, fondern foldje anftalt gemadjet werde, damit 
gen Montag die reftirenden gelber Bur Cassa geliefert werden mö— 
a verbleibung deßen wollen wir an allem unbeil, fo daraus entfte- - 
ite, entfdyuldigt fein, Habens E. Lod. fr. nidjt verhalten wollen und 
x. 

den 26. Februarii, Anno 1643. 

.G. Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir, Chriſtian, 
Georg Aribert und Friedrid), Fürſten Bu Anhalt ꝛc. 


26. 

Fürſt Sohanfen an den Fiirften Auguftus. | 
teundtlidje Dienfte ond was wir mehr liebeß vndt gutes vermögen 
Podgeborner Fürſt, freundtlidjer geliebter Herr Vetter und Vater, 
da ondt Lbd. abgeordneten Cafpar Pfauen haben wir gern ge: 
ud die beforderung gethan, daß die abredynung mit dem Rath vnferer 
Jebft umb mehrer ridjtigheit willen wie gebreudjlid) in der Cangley 
amen worden. 
fen wir Qwart wie es mit den reften fo noch von vorigen Monaten 
‘Stadt praetendirt werden, bewant, an feinen orth geftellet fein, 

9 * 
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wir haben vnß aber beridjten lagen, daß dem Bath in ihren beygebr 
gegenredynungen cinige pofter, dic Bu des gefambten Fiirftenthumbs 
nothwendig vorgeſchoßen vndt gefommen, scrupuliret, vnd damit vor 
ter Reft höher alß er fic) fonften befinden fan, gefpannet, inſonderhe 
in dicjem Monath gemelter unferer Stadt 800 thlr. pro solvendis Ru 
antheil Bugeredjuet werden wollen, vndt das der Ober Cinnehmer 3x 
von Bergen fid) ftraé darbey verlanten lagen, auf den Reft, darunt 
foldje 800 thr. and) gezogen werden, damit foldje durd) execution eing: 
werden, die Officirer anguweijen, Geftalt von E. Gn. er deßwegen cine | 
lide vollmadjt produciret vndt vorgezciget: Wlldieweil aber E. Gn 
Lod. Sid) fonder Zweiffel nod) freundtvetterlid) erinnern, wa wir v 
Monats Febr. angefesten solvendorum vor wenig tagen in ſchriff 
ſchweret, vndt dag diefelbe Sum theil in etwas Buviidgefeget, Bum the 
diefen WAnteil nicht nod) cinmahl (nach dem wir ong nidjt fdjuldig c 
Bu deß Obriftleut. Barfens vnterhalt von hierauß etwaß Zu contri! 
angeredjnet werden midjten, gebethen, darauf wir unß in foldjen red 
gen billidjen fudjen anderer verfiigung genglid) verjehen gehabt: Ai 
eS ung nicht wenig Bu gemiithe, daß unfer recht- und billigmäßiges ex 
fo gar wenig gehir finden, dieſer unfer Untheil, der fic) gebiihrender j\ 
feit nie entbrodjen, dannod) im fall verbleibender wirklichen einbringun 
mit militarifdjer execution befdjweret, vndt den Soldaten gleichjam! 
gegeben werden will, Vielmehr aber haben wir Bu empfinden, daß o! 
fehen wir dic Gefambtungs-Recesse*) nod) nicht beliebet, oder unß de 
vuterwiirffig gemadjt, dennod) nad) anfeitung derfelbeu fo urpliglid) » 
procediret, vndt ung unbegriiget dem Cinnehmer freye Hand gegebe 
den, wider unfern Antheil die gedadjte Execution anjuordnen, weld 
anders nidjt al fiir einen ganz nadjtheiligen cingriff vndt Zunöthigu 
ten vndt deuten finnen: Wollen deßwegen Hiermit dafiir ins Fitnftiy 
then, vndt E. Gnd. Zugleich freundtvetterlid) erfudjet haben, fie wol 
jad) reiflidjer nadjjinnen, vndt dod) bedenden, dag ung dergleichen vox 
eine ſchlechte anmuthigkeit Zu einem foldjen gefambtungswejen bringen 
vndt daß in widrigem fall ong bey den fadjen dasjenige Zu thun auf 
gen witrde, wegen wir Zu entſchüttung ſolcher beſchwerden, ong befugt « 
vndt nicht geiibriget pleiben migen: E. Gn. vndt Liebden aber werd 
darzu nidjt veranlagen, fondern Lieber ginnen, dah wir defjenigen, | 
den andern antheilen practiciret vndt gehalten wirdt , gleidjergeftalt , 
migen, Welches umb E. Gn. ondt Lod. mit angenehmen freundtver! 
Dienften Zu verfdulden wir Bedergeit tingedend fein werden: Diesel 
mit Göttlichen obhalt treulid) ergebende. Zerbſt am 25. Ferbru 
1643. 
Bon Gottes gnaden Johann Fiirft Zu Anhalt, Graj 
Bu Afcanien, Herr 3" gr vnd Bernburg. 


dienſt vnd treuwillig 


(paesent. Zu Plötzkau Vetter 
den 28. Febr.) Johann FZu Anh 
C 


*) Siebe bie Sebriftftiide unter VU. Band 3. 


133 


27. 
Fürſt Johann an die Fiirften gu Anhalt. 
(Antwort auf 25.) 


Sud. und LLLLGd. ſchreiben vom 25. Febr. haben wir erft heute, 
Zimnlich fpate empfangen, darauf E. GGnd. und LLLLbd. über dasjenige, 
yn des Ober Einnehmers verrichtung an E. Fiirft Wugufti Gnd. wir 
fr. vetterlich gelangen laßen, in freundvetterlidjer antwort nidjt ver- 
get, das wir uns der dem Ober Cinuehmer anbefohlenen beredjnung 
io in der Canzley aus gewifen urfadjen vorgenommen worden, une 
referiren laffen, was fo wol der Ober Cinnehmer vor einen Reft 
naté Februarii Contribution mit eingeſchloßen praetendiret, als 
Reht alhier dargegen erinnert, Dieweil fid) dan befunden, das er, 
t Ginnehmer den Monat Febr. wie Er von E. Fiirft Augufti 
zgeſchrieben worden, in feiner liquidation drittehalbfach angegeben, 
wir aber nidjt alleine dieſes unfers WAntheils notturfft vorher ange- 
mt das die solvenda in felbigem Monat fo nidt angefeget werden 
wpraesentiret, fondern and) in anwwefenheit dero Rahts Cafpar 
gnugſame anjeige thun lagen, warumb wir mehr nidft, als eine 
Hohe Anlage, nachdeme aljo genanten Bernburgiſchen Anſatze in 
mim Antheile augfdjreiben fafen finnen, Als erjudjen E. GGnd. 
YR. wir freundvetterlid) als Söhnlich, Sie wolten disfals mit uns 
terlich Rufrteden fei, und weiter im uns oder unfer Antheil nit 
in betracht das derſelbe durd) die ungehliche viele beſchwerden und 
¢ militarijdje executiones bis aufs eußerſte erſchöpfet worden, und 
eo denſelben billid) in einem fo geringen, fo demfclben aufgubringen 
nig) fallen wolte, vor dismal ein wenig Linderung Bu ginnen, 
da wir anigo die nadjridjt erfangen, da8 Ru Tangermiinde und 
tide Schwediſche Regimenter itbergehen follen, deren marchen be- 
dieſen unſern Antheil betreffen, und nidjt wenig beſchweren werden, 
tigen, was demſelben von der ganzen Armée, fo iiber die Elfter 
n verhabens fein folle, und au ibo fdjon Zimlich nae ftehet, nod 
bet werden möchte, anf weldjen fall dann E. GGnd. und LLLLOd. 
ended auge nebenft ung haben und auf mittel und wege freundvetter- 
mt fein werden, wie auf allen Fall dicfem unfern Antheil vielmehr 
mgen, als die mittel fid) bey foldjer befahrenden noth Bu retten nod 
43 benechmen. 

ren aber nichts defto weniger desjenigen halber, was nach abzug defen, 
me Wenat Februarium unter die solvenda Zu referiren feine not- 
emt, in obgemelter Abrechnung eblidjer Monaten iiberbleibet, welded 
neh anf die 900 thr. dem uns befdehenen unterthinigen beridte 
danjien wird, an den Rath alhier fdjon lengſt, nad) deme von unfers 
Sea geliebten Herru Vettern Fiirft Chriftians Lod. ebenmefRige er- 
§ tufounnen, befehl crgehen laßen, das fie diefelbe aufs ſchleunigſte 
m, und an gebdrigem orte abliefern follen. 
2 © Gnd. und LLLLLbd. hieraus unfere wilfährigkeit, auch das uns 
t Au verdenden, das wir die notturft dem befinden nad) erinnern, 
teri verfpiiren werden, Ulfo wollen wir nicht verhoffen (geftalt 
far afbereit gebeten und bedinget) da8 fie uns dariiber einige militari- 
weation Zuzuweiſen geneigt fein folten, fondern verfehen uns viel 
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mehr, es werden E. GGnd, und LLLLGd. unfere und der unfern wi 
bey diejem fo gar erſchöpfeten Buftande Ru befirdern nidt unterlafe 
nen wir 2. 


Datum Zerbſt am 4. Martii, Anno 1643. 


28. 
Fiirft Ludwig an den Fiirften Auguftus. 


.Alß uns diefen mittag von Deßau Rugefertigt, was unfers Hen 
ters Fürſt Sohans Lbd. auf die unfengft der Contribution Halben an 
fdjehene erinnerung, fic) hinwieder vernehmen lagen: Go haben wir | 
ſolches hiebet iiberfenden wollen, und ftellen Bu Dero hodjverniinfftige 
denfer, weil S. bd. annod) auf ihrer ungleichen meinung beharren, | 
ſen Dingen Bu thun? damit bei dem Contributionswerde allenthalben 
heit gehalten und diefen ſchädlichen Dingen den alten Verfagungen 3» 
ungefeumt abjuhelfen, Deven wir Zu angenehmen Dienften ftets wil 
erbotig. 


Datum Cöthen den 10. Martii 1643. 


29. 
Die Fiirften gu Anhalt an den Grafen von Tettenbad. 


. Hodwohlgeborner Graff, Infonders lieber Herr und Freund, 
Des Herm Graffen Sdhreiben vom 2. huj. st. n.*) ift uns geftrig 
eingelieffert, vudt haben daraus ablefend vernommen, welder geftatt 
verpflegung etlidjer Völcker, fo in Halberftadt einquartiet, Monatlich « 
ferm gefambten Giirftenthumb 833. thlr. an den Herrn Commandant 


Halberftadt oder den Zangmeifter in Magdeburgl, abzuführen, ſuchet 


gehret, 

Mur erfennen wir uns bereit gegen der Rim. Keyſ. Maytt. onjern ¢ 
digften Herrn in diefem und andern unfere unterthenigfte devotion ut 
dDigfcit Ru erweifen, wan es nur in unfern und unferer verderbten wer 
terthanen kräfften nod) berufete, Wir fegen aber außer Bweiffell, e& we 
Herrn Graffen unentfallen fein, was beſagtes vnfer fleines Fitrftenthw 
Reithero fiir überauß grofe Krieg sbefdwerden auRgeftanden, fan th 
nicht unwiſſend fein, wag daffelbe nod) in neuligfeit erlitten, alfo das. 
dißeits der Elbe mit demfelben dahin gediehen, das auff dem Lande fen 
ſchen faft mehr vorhanden, So haben aud) die drey geringen Städte 
lichſte einquartierung vndt andere preſſuren dergeſtalt empfunden, das der 
theil darinnen kaum ſeine Lebensmittel erreichen kan, Bu welder Consid 
dan, undt weill dem Herrn General Commissario Heußnern unſer 
ter Zuſtand wohlbekandt, derſelbe letzlich auff geregte Bilder, auß unj 
fambten Fürſtenthumb 500 thlr. begehret, da wir uns dan Bu den an 
400 thlr. entlich anerbotten, vnd weill es (wie vorerwehnet) mit oni: 
derbten Landen eine ſolche bewandtnus hatt, So erſuchen wir den Her 
mit nochmals freundtlich, Er wolle fo ferne in unſern vndt vnſerer 
vnterthanen itzigen Zufland ſehen, vndt es itzo des Monats, bey 
400 thlr. bewenden lagen, Die Abfiirung derfelben belangend, fo ift da 


*) Sier nicht mehr vor banden. 


135 


cro auff befagte Bilder nacher Magdeburgt gereidet worden auß dem 
Antheil (weill diefe diffeits der Elbe allenthalben mit Schwediſchen 
nen umbgeben, vndt dahero ihre noth gnugſamb haben) gelieffert, 
cer Berfagung gemäß, derjelben ex communi wieder guth gethan, 
tbrednung paffiret worden, darbey wir es auch bey foldjen continui- 
uftinden tego bewenden laßen, Undt erfucjen den Herrn Graffen bier- 
t, Gr wolle obberührten Zangmeifter (welden es am gelegenften 
frragen die völligen gelder in felbem Untheile ferner eingufordern und 
a, Bir wollen es injwifden an des Hodjgebornen vnſers freund- 
a Herm Vetters Fiirft Sohanfen Zu Anhalt Lbd. bringen, aud 
Untheile dasjenige weiter in Abredjnung paffiren laſſen, vndt ex 
majerer gedachten verfafung gemeß, gut thun, was Zu diefer behuff 
te Bilder nadjer Magdeburg gelieffert werden wirdt, BVerfehen vnß 
tbem Herrn Graffen aller guten Nachbarſchafft, aud) das er nidft 
werde, das den vielfeltigen vertriftungen aud) Reichsſchlüſſen vndt 
mirten Lande vermigen Zuwider, vns weitere Zumuthung oder andere 
x Zugefiiget werden, Wir wollen ef allemahl mit gebiihrendem Dand 
mbt verbletben 2c. 


ligtaw den 1. Martii Ao. 1643. 


30. 
Diefelben an den Oberften Heifter.*) 


faben fowohl aus des Herrn Graffen von Tettenbads, als des 
breiben verftanden, was Sie der Contribution halben an uns brin- 
', Run haben wir nach igigem verderbten Zuftande unferer Lande 
tt Herrn Graffen beandtwortet, wie der beyſchluß befaget, Erfudjen 
| baraujf günſtig, Er wolte beſagte Antwortt demfelben nicht allein 
i, fondern aud) dem Bangenmeifter Ru fdreiben, damit derfelbe 
membde, wo Er auff die gerithrte Bilder bißhero die gelder vndt 
ig empfangen, dasjenige was weiter darauff verwilliget vndt be- 
mrdt ferner einforbdern vndt erheben, aus denen vhrſachen, weldje der 
ifte aus befagtem andtwortungsſchreiben mit mehrerm vernehmen wirdt, 
igen uns fonften aud) gutter nachbarfdafft Zu dem Herm ond 
demſelben allemah{ mit giinftiger adfection hinwieder wohl bey 


Blégfam ben 1. Martii 1643. 


— 


irideinlid zur Zeit in Halberftadt. 
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VI. 
Acta, betreffend die Ginladung der gefammten Fürſtlichen 
{dhaft an Fürſt Johann gu Anhalt, am 1. Mat der Bua 
funft in Gothen beizuwohnen, um in Gaden der Für 
Gefammtung und der laufenden Contribution fid gu einigen 
fevenzen. — Fürſt Chriftians Bermittelungsverfud) und 
ridteter Recess vom 13. Suli mit Fürſt Qobann, dem 
mals von der übrigen Fürſtlichen Herrſchaft nidt beige 
werden fann und neues Zerwürfniß veranlaft. 


i. 
Die gefammte Fürſtliche Herrfdaft an den Fiirften Johann gu An 


.... Uns E. Lbd. uns Bugefertigten Sdhreiben vom 11. und 12. A 
haben wir gar gerne vernommen, daß E. Lhd. nicht gemeinet, mit des 
beforglidjer grofer gefahr vnd ungelegenheit eine separation Zu fudjer 
fic) demjenigen Zu opponiren, was in Contributionsfadjen, nach red 
genem Zuſtand eines ieden orts, nicht alleine, wie diefelbige gegenwe 
foudern andj, was er fonften ausgeſtanden, mit aller Interessenten 
und einftimmigen Consens in gemein gefdlofen wird, pnd dabero ung ¢ 
dahin bedacht Zu fei, wie die proportion der Monatliden Anlage Zu 
feit geridjtet werden möge, 

Gleich wie wir nun diefe E. Lod. erklärung Zu Dand acceptiren, al 
feln wir nicht diefelbe ans unſers Fürſt Auguſti Ausſchreiben vom 6. 
vernommen haben werden, wie die auf den 14. Martii Bu Gothen 1 
fene Zufammenfunfft allein Bu diefem Zwecke angefehen gewefen, E. 
ben and) auß beigefiigter proposition, fo den damals anwefenden % 
Standen, ithergeben, klärlich Zu vernehmen, wie das unfere geſambte mein 
hin gangen, da bey folder Zufammentunfft, man fid) der künfftigen 
halber mit einander in giite Zu vergleichen, oder aber in entſtehung fotha: 
gleichs gewiße perfohnen Zu peraequatoren vorjufdlagen, aud) ih 
nitnfftige gedanden iiber die puncta, wornach die anlage Bu ridjten, ad 
Weil aber niemands aus E. Lod. antheil erſchienen ift fold) wohlgemeit 
bi8 dato Zurück verblicben. 


Damit aber E. Lod. fucjen raum vnd ftatt gegeben werde, fo feimdt ' 
ſchloſſen auff den 1. May geliebts Gott Zu Cothen in der perfohn Zu 
Bu fommen, oder unjere Deputirte mit gnugſahmer vollmacht dabin a 
nen, ond alle Sntereffenten dahin Bu beſcheiden, damit eine ridhtige 
verglidjen, oder durch die revision der Contributions- Rolle alfo any 
damit ſich miemand mit fug über ungleichheit Bu beſchweren haben mis 
werden and) einem oder dent andern orte Bur ungebiihr feinen benfall 
fondern auff die gleidjheit und billigteit ohne eingigen respect feben, © 
und bitten darauff E. Lod. freundtlich, es wolten diefelbe auf ermelten 


*) Feblen bier. 
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idlagenem ort in der perſohn erſcheinen, der gefambten berathſchlagung 
ojnen, alle bebufige nadjridjt einnehmen, ihre meinung dabei thun, und 
m Zuſehen, wie in diejen und dergleidjen Landesfaden verantwortlid) ver— 
awerde, da denn E. Lhd. die jiingft abgelegte vnd von derfelben begert- 
‘oatributions Rechnung, aud) was fie fonften Zur nachricht begeret, vors 
ct werden foll, . 

aelft aber vnd weil ohne einwilligung aller derer fo daran interessiret, 
». Stadt Berbft die geſuchte Linderung ihres Quids nidjt wjederfahren 
jmdern die anlage, cum causae cognitione vnd mit aller Sntereffenten 
m und einftintmigen consens, wie ©. bd. in dero igigen ſchreiben hoch— 
aftig anjiehen , geſchloßen werden muß, es aud) keinesweges Zu verant- 
m, da8 eine newe anlage, uf maß wie oben gemeldet, verfertiget, einem 
lene das Quid geringert, oder Er weniger anlagen als andere ab- 
. So Zweifeln wir nidt, bitten aud) darumb freundlid), E. Ld. dite 
valbfade Anlage des Monats Aprilis, wie andere Antheile thin, Bu 
t Reit abliefern laßen werden, damitt die Soldatejca geftillet und ſchäd— 
Executiones verbiitet werden migen. Als aud) E. Lbd. in vielen Din- 
il informiret, fid) über ungleidjheit tm Contributionsfadjen vnd der 
mayenen militarijden Execution halber beſchweren, andy fonften viel 
iduldete imputationes, fo gewiß aus ungleidjen bericht herviihren, mit 
wt, fo adjten wir unndtig, vns dariiber mit E. L. in weitlenftigere ſchrifft— 
thmg einzulaßen, fondern feind defen verſichert, daß wan ©. L in der 
rt informiret werden, es werden diefelbe uns dadsjenige, was von einer 
a gewalt herriihret, nicht beymeßen; in der that aber, das wir feine vn— 
brit mit willen verhengett, das die anlagen iederjeit mit der interessen- 
ewilligungen, oder durch peraequatorn verfertigt, darbey auf den Zu— 
iedesmahls gefehen worden, bey verfertigung der solvendorum allein auf 
mbegnoth, vnd allgemeinen nugen ein abfehen gehabt, fetne dictatur ung 
achet nody verhenget, fondern allenthalben verantwortlid) verfahren worden, 
en; geftalt wir dan E. Lbd. verfidjern and) nahmhaft madjen können, 
a verfdjienen Zweyen Sahren Achtzehen Regimenter aus dem An- 
den dißeit der Elbe, gelegenen Antheilen, mitt unerfdjwindlidjen Koſten, 
der Berbfter Antheil nicht einen Pfennig contribuiret, verpfleget wore 
em gantzes Jahr haben die ortt diffeit der Saal der Manßfeldiſchen Guar- 
contribuiren miifgen, ehe der Zerbſter Antheil darzu gezogen, vnd ijt demfel- 
e nichts Zugemuthet worden; als wan von den Generalititon dem gefamb- 
fiirftenthumb eine geſambte Contribution angemuthet, oder gewiße Regi- 
tassigniret; Die letzte Zwei jahr haben die Antheil dißeit der Clbe 
iGiedene ftarde abwedjfelungen des Strieges, fo gegen die Durchzüge nidjt 
itm, entpfunden, In Summa, ba ef noth, fan mit beftand liquidirt und 
than werden, da8 der letzte zweijährige Krieg den Antheilen difeit der Elbe, 
te ordinari contribution, darzu der Zerbſter Antheil das feinige geben, 
x Tonnen goldes gefoftet. Der Landmann hat in dieſen Zwey Sahren 
trey Monat in dem feinigen wohnen können, fondern es feind (auger 
Refikenzorten) alle Städte, Flecen, Dörffer vnd Heufer vielfeltig geplündert 
@. Die Refidenjorte, alle Städte, Fleden, Dörfer und Häuſer find durch viel- 
# tnquartierungen alfo Zu grunde geridjtet, das wan eine drittehalbfade anlage 
Wi@rieben werden foll, wohl 15fad) nad) dem simplo an manchem ortt auß— 
eben werden muß, welded wir nicht Bu dem ende melden, als wolten 
valerer onterthanen wortt reden, ond dargegen dasjenige, fo der Zerbfter 


i 
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Antheil erlitten, gang niederſchlagen, fondern allein Bu dem ende, damit 
Ybd. bermerden, daß an allen ortten dergleichen Fagen gefiihrt werden, vnd 
jeder vermeinet, das er am meiften gelitten und befdweret. Was dan Sd 
lidjen die vorgegangene Militariſche Execution belangt, fo finnen ſich E. 
von den ihrigen beridjten laßen, daß wider vnſer, Fiirft Wuguftt wißen 
warnen, von etzlichen Sahren hero, und da das Fiirftenthumb nod naber 2 
deburgf contribuiret, die Stadt Zerbft nimmer das ihrige gutwillig, for 
lieber durd) Zwang der Soldatesca hergegeben. Der Oberfte Trand 
hatt auf des Maths eigenes anſuchen, faft alle Monate executores im die © 
Rerbft ſchicken müßen; ALR wir Fiirft Ludwig bey E. Lbd. Bu Berbdj 
wefen vnd der Rath wegen der Contribution vnd derfelben aufgeſchwol 
Refte erinnert und ermahnet worden, Hatt Zwar der Rath Bu den Reften 
gutwillig befandt, Aber weil die Bürgerſchafft foldje abjufiihren vnwillig, 
Executoren gebeten, ©. Lbd. felbft haben (wie der Ober Cinnehmer beri 
fid) dahin evflirt, das, wo ferne die fdjuldigfeit nicht abgefithret würde 
gerne die militarijdje Execution permittiren wolten; E. Y6d. wißen dat 
Soldat in termino bezahlt fein will, Die Stadt Berbft hat faft in drey De 
ten nidjt einen Pfennig contribution abgefiihrt, wir haben vielfaltige güt 
erinnerung nnd vermahuung, der Ober Cinnehmer aber Hatt unterfdptedene 
fen naber Zerbſt gethan, an fleifiger anmahnung nichts erwinden fh 
aber allewege ohne geld wieder Zurück kommen, Dahero ©. Lbd. uné 
Bu verdenden das wir den RKriegSofficirern, wo die Refta fteden anm 
pnd dadurd) verbiiten miiffen, das der unfdjuldige nicht wegen des m 
ligen befdjwert werde. Werden alfo verhoffentlid) E. Lbd. vns nicht, for 
denenjenigen, fo durd) ihre feumigfeit die Execution verurfadet, beymefjen, 
ftalt dan die unferigen vff ebenen fall der feumigfeit dergleidjer erdi 
miifen. Solten aber über verhoffen exorbitantien vorgangen fein, fo me 
wir diefelben nicht billicen, wie wir dan defwegen dem Ober CGinnel 
diftfals, wie aud) wegen der Behn Wiſpel Roden, davon E. Lbd. melden, 
terthinigen beridjt Zu thun, gnedig anbefohlen, Habens E. Lbd. 2c. 
Datum Deßaw den 16. Apr. 1643. 
Von Gottes gnaden Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, € 
ftian, Georg Aribert und Friedrid), Fiirften gu Anhalt xc. 


2. 
Antwort des Fiirften Johann ju Anbalt. 


. . - Sleid) igo diefen tagf hatt uns von E. GGnd. und Liebden dero Schr 
Zu Deffaw beliebet, sub dato den 16 huj. Beiger allererft cingelieffert, 
verftehen wir daraus vnter andern, was geftalt wegen der Contribution, 
eine Zeithero darbey fiirgelauffenen gebrechen, Sie fic) Qu unterredung mit 
in Gbthen Zufammen Zu betagen und darzu den 1. Mai, welder wird 
fdjon der fdjierft fiinfftige Montagk ihres theilé Bu erinnern gefallen 
mit beziehung vff einige bengefiigte Propositions puncta, weldje unlengſt 

ihnen etwa fiirgewefen, vndt igo auffs newe reassumirt werden follen, & 
wir vnß nun im vnſern vorigen fdjreiben in specie vom 11. vndt 12. 
erfleret, daſſelbe giebt der Buchſtabe. 

Wir hetten aber im itbrigen dafiir gehalten, eß wiirde die von unfern u 
thanen gefudjte milderung ihres Monatliden quids, ohne vorhergehende 

leufftigfeit nnd foftbare deliberation in der enge vndt billid) wiederfabreu 
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t cud) derfelben wort Bu reden fo viel unnbitiger eradhtet, weill die that 
ven ſich felbft Zeugen fan, Alß aber bey E. Gnaden ond Liebden folder 
t wod) nichts verfangen will, laßen wir es Zwar billid) dahin geftellet, 
werden das itbrige hiernechſt ‘weiter nad) behöriger notturfft beandtwortten, 
a hierbey nicht wie das die in E. Gnaden ond Liebden iegigen ſchreiben 
gene propositions puncta mit bey demfelben ong nidft —J—— 
wZurück geblieben ſein, Undt weiln wir ong wie leichtlich Zu ermeſſen 
deren erſehung keinesweges recht Zu faſſen wiſſen, auch gantz vndt gahr 
gecathen fein fan, vnß allererft dorten in loco auff eines vndt das andere 
in continenti ſchluffig Zu resolviren; Die Contributionsrechnungen auch 
Zweiffel etwas weitleuffig vndt alfo bewandt, da8 wir vnß darinnen 
notturfft umb Zu fehen Zeit haben müßen, vndt dasjenige, was wir 
erinnern möchten haben, wan ung gleid) diefelbe in Cöthen filrgezeiget 
m tad) deme wir Zuvorn daé geringfte davon weder geſehen nod) gehört, 
peiden nicht benfallen wirdt, Alß erfuden E. Gnd. undt 6d. wir nodj- 
gong freundtlid), Sie wollen vnß dod) foldje unentbehrlidje Zwey ſtück, 
m was dazu gehort, nod) vor der Rufammenfunfft begehrter maffen Bu 
mciren fic) belieben laßen, vndt ftellen Bu derfelben ermeffen, demnach 
camabendt gegen abent, wir hierauff feine andtwort Zu hoffen, ondt den 
fem Seder von weltliden gefdhefften gerne für feine andacht frey bebelt 
ban Montagf albereit der auffbruch unverriidt gefdjehen folte, ob vnß eine 
hint inmittelft fo turg angeraumter frift Bu behufiger information Zu 
m, oudt unfere deputirende mit genugfamer instruction vndt volmadt 
fectigen, Das man ftrad Bum werd felbft fdreiten, vndt etwas frudt- 
s ausrichten finne, 
fiir unſers theils, als die wir fo lange noch nicht als andere mit dieſen 
ambgangen, ſondern allererſt von anfange die Dinge erholen und durch— 
miffen*), finden ganz und gar alfo nicht, wolten vns demnach nicht 
übereilen, vnd habens hinwieder in antwort alſo anzufügen gehabt, E. 
m und Liebden Bu angenehmen freundtvetterlichen Dienſten iederzeit er— 


m vif vnſerm Hauſe Zerbſt den 27. Aprilis Anno 1643, 
EE. GG. ond LLLLLbd. 
dienftwilliger Vetter 
resp. Gevatter 
Johann FZ. Anbalt. 


3. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Johann. 
Hodgeborner Fürſt, guage geliebter Vetter 
und Go 

then E. Liebden andtwort * 27. huj. geſtern ſpäte erhalten, vndt wie 
ditſlbe Qu übereilen nicht begehren, Alſo iſt die Zuſammenkunfft vff 8 
Prorogiret, 

trfuden wir E. Lbd. nochmals freundtlich Sie wollen in der Perſohn auff 
4& May gegen Abent Zu Cöthen gewiß einfommen, vndt folgenden tages 


"Der j im der lutheriſchen Confeffion erzogene Fürſt hatte am 3. März fein BW2tes 
erreicht und nidt lange vorber bie Regierung iibernommen, 
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der Consultation beywohnen, So werden Sie felbft hören und ſehen, w 
foldjen Fiillen ganz unverweiflid) verfahren wird, vndt dag in unjern mii 
nidjt ftehet, einem oder dem andern ortt ohne einwilligung aller intereas: 
pudt absque eausae cognitione ringerung wiederfahren lagen, Die ma 
consultationis ift in dem nedhften fdjreiben genugfam angedeutet, vndt w 
den Außſchuß Stiinden feine andere propositionspuncta fiirgegeben w 
Sedod) haben E. Lod. die nahermalige proposition fo jiingft Zu Bern 
Zurückblieben, hierbey Zu empfahen, vndt foll die Contribution reduung, | 
von feiner weitleuffigfeit ift, E. bd. Bu devo Erfehung alsdan in loco 
Herfommen gemeß aud) Zufommen, wie wir dan deßwegen verordnung 
wollen, Snimittelft, vndt weil nidjt allein der von Schönfeld wide 
Fürſtenthumb cxecutoriales bey dem Kaiſerlichen Hoffe an des Herrn 
biſchoffen Zu Magdeburgf Lod. ankgewirfet, vudt von derfelben der ters 
Zur volnftredung der execution fdjon angefeset, fondern aud) die So 
auff die auf E. Lod. Antheile reftirende 2*/,facje contribution des M 
Aprilis Zu Bernburgf lange wartten, und dafelbft ein Grokes verzehrei 
deme wegen diefer prorogation des Monats May Contribution and | 
rücket, vndt nunmehr des quids halber feine enderung gemacht werden 
So erſuchen wir E. Lod. frenndlid), Sie wollen hieraus die nottwendig 
weitlenffigteit der Rufammenfunfft erfennen, defto Lieber fic) darben u 
Perfon befinden, darbenebjt bes Aprilis Contribution, wie andere Antheil 
than, ſchleunigſt abgeben lagen, vndt ong entfduldigt halten, das es an 
Maio wirdt bey dem alten anfag, fo geftalten fadjen nad, verbleiben w 
Habens 2c, | 


Datum Plötzkaw den 29. Aprilis Anno 1643. 


4, 
Fürſt Johann an den Firften Auguſtus. 


.. . Uns E. Gnaden und Liebden Sdreiben vom 29, Aprilis datirt, jr 
aber nur geftern erft Zu Handen geftellet, vernehmen wir gerne, dag die, | 
der Contribution, und eine Zeithero darbey flirgelauffenen gebredjen | 
ſchlagene Zuſammenkunfft bis vff den Sten diefes anggeftellet worden, ver 
aber nicht wobher, oder warumb wir unf eben in der Perfon nothwendig 
befinden müßen, und ung nidjt fowol, alß andern frey ftehen folte, wi 
unfere gelegenheit nidjt fein möchte, ſolches durd) abgeorduete alffoan Ru 
tidjten, werden Dderowegen, nad) den Zugeſchickten propositionspuncten 
ridjten, und im iibrigen fehen, alß e8 fic) mit ung gegen annabender Rei 
ſchicken will, Nod) viel weniger können wir begreiffen, wag E. Gnd. und 
mit den wortten, vow causae cognition, fo nun in dero igigen fdjreiben 
andern mahl wiederholet, andeuten wollen, Wir halten nod) Bur Zeit gei 
dafiir, da man über die Contribution und deshalben geflagten gebrechen 
mit un in eine freundtvetterfidje Conferenz tretten, und cine beliebige | 
nigung in gilte tentiren wolle, Wan aber foldje über vermuthen entftehen 
wien wir Bu Cöthen oder anderswo in unferm Fiirftenthumb feinen Ri 
vor deme wir unſere notturfft geridjtlid) anjubringen, und cognitionem cai 
oder den Ausſchlag Redhtens, vorzunehmen hetten, Die vom Außſchuß 
recht Ru reden, feine Stinde, fonderu der Fitrftlidjen Herrfdafft angebi 
Vasalli und Unterthanen, die fic) mit mehrer reputation von vnß alle! 
tidjten und commendiren laßen, alß daé fie iiber ong, Ihre Fiirften, U 
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u, oder benebenft weiter und über dagjenige, fo ifnen in alten Recessen 
Gnaden indulgiret, ein votum fiifren finnen. Wir die gefambte Regie- 
Fürſten, werden gleid) interessiret fein, aud) ein Stand notorie feiner 
talf ber andere, und wan wir ie ftreiter wollen weifen uns den Richter 
eolfamen Reidhsverfaffungen, Am allerwenigften aber finnen wir abmercen, 
mir, alg der Dinge gang unberichtet, mit bloßer vorzeigung und anjehung 
lontributionsredjnungen, die dod) E. Gnaden und Lob. eigener Wnjeige 
, bon keiner weitlenfftigfeit fein follen, Unfers daran, wegen treulid) be- 
men beytrags, habenden notorifdjen interesse halben, erfiittigt fein werden, 
nabl von dem daritber allegirten herfommen in den Wlten Filrftbritder- 
Erb- umd andern Receffen nichts enthalten und in die neuen, fo durante 
lhe ‘trft auffommen*), wir nod) Bur Beit nicht consentirt, wie wir uns 
wh iiber den darauß anmaßlich herfliefenden Jurisdiction und Oberge- 
tifighit, davon E. Gnd. und Lbd. unter dem Namen eines angenomme- 
Oberdirectorii ſich faft gelitften lagen, in dem Sie die in unſerm Antheil 
tended Fürſtlichen Territorio jefhaftige, Bum Außſchuß Deputirte von 
Lund Burgermeifter diefer vnſer Stadt Zerbſt mit Vorbeigehung vnſer ond 
‘wrindet, fiir ſich alleine Bu befdjeiden, fiir haben, gang. hichlid) graviret 
unadhtheiliget empfinden, der freundtvetterlidjen Zuverſicht E. Gnd. vndt 
la bn Ihrigen dißfalß hinfilro mehrere moderation gerne cinbinden, und 
3 andern Zuläſſigen gegenmitteln (maſſen wir dan vor erft darwider, 
‘form Rechtens, hiermit protestiret und bedungen haben wollen) fürſetz— 
tne urjad) geben laßen werden, Mit der Contribution von dieſem Monat 
twit alle anftalt Zu machen befohlen, dak fein Krieges Officiver Execution 
then wider vnſern Antheil Bu verhingen vhrſach haben fan. Wie es mit 
on Schönfelts forderung bewandt, und dag vnß viel Zu fur geſchehen 
t, man man foldje aus der Contribution, als wohin fie dod) ohne dad 
weges gehdrig, abtragen folte, wiffer E. Gnaden und Liebden ohne vnfer 
m, dorhin Zu aller gnüge, und eradjten wir darüber viel wort Zu 
a unnötig. Habens E. Gnaden und Lbd. freundtvetterlich unverhalten 
bund erſuchen fie umb unſer beyde beſtes willen, Zu mehrern weiterun— 
tine fernere vhrſach Bu geben, ſondern vn bey deme, wa wir der billig— 
jemdgg frdjen und evinnern, dod) dermableinft in gehörige Consideration 
mm Zu laſſen, Sie werden hingegen nod) fortan ie Langer ie mehr ver= 
t, das wir Derofelben Zu angenehmen freundtvetterlidjen Dienſtbezeigungen 
rne und willig geflißen fein. 
m Zerbft den 1. May 1643. 

E. Gnaden 


dienftwilliger Vetter 
Johann FZu Anhalt. 


5. 
Jürſt Muguftus an den Fiirften Johann. 
VWas E. Liebden auff die von Derofelben gefudjte vnd von vnß gewilligte, 
jes Herrn Bruders ond Vettere Liebden angedeutete prorogation der 
HGlagenen Zuſammenkunfft Bu Cöthen gefallen, an vnß wieder vom 1. 
iDamit ift bauptfadlid das’ Pactum familiae bom 15. Apr. 1635 angejogen. 
5. Sand IIL. pag. 140. 


a 
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Mar Zu antwortten, foldes wird vnß diefen nadjmittag wohl eingeliefer, 
wir E. Lbd. erſucht, Sie möchten fid) darbey in Perfohn einftellen, fold 
guter wohlmeinung gefdjehen, damit Sie felbften Bufehen, wie dem Herts 
nad {mit den fadjen verantwortlid) verfahren werde, aud) man defto « 
aus den fadjen fommen mige, vnd verhoffen, fothaner Punct feine at 
verdient haben werde, 

Was dan in unferm vorigten fdjreiben enthalten gewefen, dak nemblich a 
causae cognitione fein neuer Unfag der Contribution verfertigt werden 
foldjes wird von ©. Lbd. in einen ungleidjen verftand gezogen, und far 
einen geridjtlidjen process, viel weniger daß die Außſchußſtände über die 7! 
Urtheill fallen folten, gar midjt gedeutet werden, Die Observanz bey 
Chur- vnd Fiirftlidjen Heufern bringet mit ſich, daß über ſolche und derg 
Anlagen, die gefambte Landtſchafft, ober an devo ftelle die Außſchußſtan 
ihrer notturfft und gutachten gehöret, die Anlagen verglichen, vnd in enti 
gütlicher hinlegung der Außſchlag der Fürſtlichen Hervjdafft anheimb , 
werden muß, vnd kan gleichwohl in ſolchen fällen der Landſchafft oder 
ſchußſtänden, alß die das meiſte darzu geben müßen, gutachten nidjt fo g 
wie E. bd. meinen, geadjtet, fondern es ift hochnötig, daß mit derſelbe 
rathen und Zuthun verfahren werde, 

Daß wir alß Director die Außſchußſtände verſchrieben, ſolches iſt nicht 
der notoriſchen Observanz gemäß, ſondern iſt alfo aud) nach der Fürſth 
lichen theilung, vnd bey E. Lbd. Herrn Vatters Chriſtſel. gedächtniis Yel 
biß dato vnverrücklich observiret vnd gehalten worden, Deswegen dan © 
alß die nod) Dero Regierung erſt angetreten, vnß keiner moderation 
innern, vielweniger darwider Zu protestiren urſach haben, Wir hoffe 
männiglichen das Zeugnüs Bu haben, daß wir unß der bißanhero geft 
müheſeligen Direction keinesweges übernommen, Sondern vielmehr in den {dy 
unſers berufs verblieben, E. Lbd. aber haben vielmehr urſach nach der obse 
und Landesverfaßung Zu fragen, als vnß, die wir ohne ruhm Zu melden 
68. Jahr bald erfüllet, vnd was bey dergleichen fallen, nicht nur bey « 
Fürſtenthumb, ſondern aud) bey andern Chur- und Fürſten Herfomme 
gebräuchlich, erfahren, mit dergleichen ungegründeten imputationen ond 
ſchuldeten protestationen anzulaßen, ond ong, als wan wir vnß Din 
vnß nicht Buftiinden, geliifter ließen, Zur ungebiihr beyzumeßen, 

Von den Kriegs Officirern werden wir nod alle ftunden bebelliget, auch | 
dig beridjtet, dad E. Lod. Untheils Contribution nod nicht abgefiihret, d 
wir nodmals umb abfiihrung bderfelben E. Lhd. vnd den gefambten 
Rum beften billid) anhalten, vnd hierunter keine weiterung, fondern alle’ 
Lande wohlfahrt fudjen, von Herzen gerne aber mit dergleichen aumahn 
verfdjonet fein möchten, wan e8 nicht vnſer Ambt ond der Lande höchſt 
unumbginglide notturfft erforderte. Habens E. Lbd. ꝛc. 


Datum Plötzkaw ben 3. May 1643. 


6. 
Fürſt Sobann an den Fiirften Auguftus. 
.. . © Gnd. ond Lhd. fdjreiben vom 3. huj. ift uns diefen morgen 2 
eingeliefert und haben wir den inhalt defen verleſen, vermerdens nodpmalr 
ungerne, das derojelben gefallen, unfern anf den 1. diefed Monats vorgeſd 
gewefenen Convent, etwas weiter hinaus Zu erftreden, mafen dar bey 
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- und Fürſtl. Häuſern die observanz es alfo mit fid) bringet, daß ſich 
ize und örter dergleiden Zuſammenkünfften, von einem alleine nidjt fegen 
, fondern cin Seder vorher davon wißen, und feiner gelegenheit nad) fid 
ifleren mag, nidjt Zweifelnde, es werde aud) finfiiro nit uns allegeit 
gebalten werden. Das wir die wort von der cansae cognition, aud) 
é anders, fo in ©. Gnd. und Lbd. jiingftem fdjreiben enthalten gewefen, 
s theils etwas ahuten müßen, darzu haben uns E. Gnd. und Lod. felbften 
geben, wan Sie ſich nur dero vorhergegangenem ſchreiben, und was fonften 
Sat fang nach unferer anfunft passiret, freundtvetterlic) erinnern wollen, 
reſchußes unvorgreifflide unterthinige gutadjten und nubbare erinnerungen 
‘onventen, verwerfen wir fo fdjledjter Dinge gar nidjt, wie es E. Gnd. 
. verftehen, fondern [agen und erfennen denfelben, wie er in feiner 
fiden gehdrigen qualität ift, und fid) von Rechts und Herfommens wegen, 
$Ja nidt fo gar unbefant, bey diefem unferm Fürſtenthum anfehen lagen 
tin mehrers demſelben einzuräumen, als ihme bedachter mafen beileihet, 
1E Gn. und Vbd. nebenft ihme fo wenig von uns fordern, als wenig 
yon unfer ganzes Haus, und einen eden deßelben regierenden Fürſten 
uekit Zu verantworten haben wiirden, wan durd) devo veranlaßung ge- 
c méjdjuf, iiber das alte Herfommen gegen oder neben ſeine Fürſten ſich 
4: exaltiren gelegenheit ergreiffen folten. So viel wißen wir gewiß, 
meigend wir aud) fonften unferer Sugend halber erſcheinen wollen, das 
me geborner Fürſt Bu Anhalt, E. Gnd. und Lod. fo wol als andern 
a Zu Anhalt an Stande, Wiirden und Hoheit gleid), aud) daneben des 
i thei vom ganjen Fiirftenthume unjtreitiger Landes Erbe und Herr fein, 
fic unfere Unterthanen nicht weniger redjt und fug, als hodjermelte 
Herm BVettere GGnd. und Liebden in den drei andern Antheilen Zu 
a haben, und in deme das wir bey der Contribution und dergleidjen 
mit gutwillig mit untergehen und einwilligen, deffentwegen nechſt Gott 
Tidterlichen ausſpruch oder geridjtszwang, in nod) außerhalb Haufes, als 
ome wolbefante verfafungen ded Heyl. Reichs uns Beigen und jfegen, 
ciren müßen, oder uns aufdringen laßen dörfen. E. Gnd. und Lbd. 
wit fiir den Glteften Fürſten unfers hauſes, und der in foldjem hohen 
fir uné einen weiten fiirfprumg dev erfahrenheit hat, Sederzeit gar gerne 
rtirt, und feind defelben Fürſtlöblichen fürſatzes, wie ftard uns aud) Zu— 
‘worden, annoch; Weine können wir in unfern publicis und Regierungs- 
& Gnd. und Lbd. feinen andern oder mehrern Seniorat geftendig fein, 
2 lex fundamentalis der Fürſtbrüderlichen erbtheilung de Anno 1603 
dem passu dero nadjlefet, und fraft deren bis an unſers Gottſel. Herr 
i Chriftmilden gedechtnus tddtlidjes ableben, gerne passiret ift, der guten 
mg, es werden aud) E. Gnd. und Lbd. damit wol begniiget fein können, 
m mehres über oder gegen uns Zu affectiren fic) nicht bereden laßen, 
orl demnach oft befagte fundamentalverfagungen von feiner Direction, 
tt von einer Oberdirection, aufer was etwa Ao. 1611 in bem Steuer— 
auf gewiße maße und weiſe beliebet fein mag, befaget, als laßen wir es 
beh deme, und was wir dahero in unferm vorigen fdjreiben gedadt, nidt 
‘4 bewenden, und nehmen wider alles widrigeds, als welches anders nichts 
qedliche eingriffe fein und weiterlicje praejudicia geben, fo oft man ſich 
Sden gelitften leßet, protestando und fonften, wie wir ed in Rechten be- 
pro conversatione unferer jurium, unjere noturft billich unvorgefdjrieben, 
Bi, mafen wir dan bey unferer Cangley dergleidjen nachrichtung gar nidjt 
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finden, woraus Bu erhärten fein folte, das ein Senior diefes Haufes Bug 
und iiber die casus expressos, ein Oberdirector fein, den andern regier 
Fürſten feines gefallens tage Zu fegen, freye macht haben, und diefelbe dag 
wan e8 ifnen ungelegen fiele, von ihme gleidjfam als a superiore ober ji 
prorogationes terminorum fudjen miife. Wir finden aud) nidt, dad 
beliebenden Conventen einer unter uné fid) felbft in Perſon Ru ſtellen, 
durch befdjidung Bu erjdjeinen auferleget oder fitrgefdjrieben werden könte, 
nod) weniger wil fid) finden, bag man Bu derofelben Beit, die Bum Ward 
deputirte Landſaßen und unterthanen eines Untheils, in des andern, wie 
geſchicht, ohne ihres Landesfiirften vorberwuft und wider defen willen, | 
territorium hette erfordern ober citiren mögen. | 
Was wir nun foldjergeftalt nicht finden, darinnen fonnen E. Gnd. und 
uns mit feinem fug verdenden oder ſauer anfehen, wan wir uns bom § 
Hirenfagen feine observanz fo plötzlich fürbilden laßen. Haben alfo E. 
und Lbd. freilid) grofRe urſach, wo Sie nicht mehr weiterungen unter un 
causiren beliebung tragen, nidjt allein den Shrigen mehrere moderation | 
binden, fondern auch felbft mit dergleidjen und andern bedendliden anmagi 
ihres einbildenden Oberdirectorii, al8 deme wir uns nod) nidt fo weit 
mittiret, unfer Zu verfdjonen, oder wir fdnnen letzlich nit umbin, fo 
dörfften gedrungen werden, nod) ferner an foldjen ort unſern recurs Bu nel 
da wir befer gehör und remedien finden migen*) 

Damit aud) E. Lod. und Gnaden fiir Augen fehen das es feine Ledige 
gewefen, was wir von abgetragener unferer Contributions quota an die S 
dijdje Soldatesca gefdjrieben, fo ſchicken wir derofelben Copiam derer Zuv 
uns Ruritdgefommencn Onittung**), deren uns ‘der General Majeur 
gerne geftand thun wird, und hetten nidjt verhoffet, bad unfere hiebevor ge 
Fürſtl. Anzeigungen fo wenig trauen, E. Gn. und Lod. verdienen folten. 
wir in unferm vorigen gebeten, alfo bitten wir nod, das, gleich mie w 
Gnd. und Lbd. obgedadhter mafen fiir einen löblichen alten Herren, und 
iilteften Giirften diefes Hauſes gerne veneriren, alfo Sie uns audy binn 
für einen nidjt mindern Fiirften Zu Unhalt, nod) von Jemaud mehr ali 
Rim. Kayf. Mayt. dependirenden Landesherrn, diefes unfer Zerbſter Ant 
alg worbey wit uns mittelft der Hiilfe von oben herab nicht unbillid) F 
conserviren, alleine uñſerer Sugend halber erfennen und aestimiren w 
Kontens alfo hinwieder Bu antworten nidjt geübriget fein, und verbleibe 
Lod. und Gnd. 2c. 


Geben Berbft den 5. May Ao. 1643, 


‘ 7. | 
Fürſt Sobann an die übrigen Fürſten gu Anhalt. | 


. . « E. GGnd. und LLLLd. werden fich fonder Zweifel aus unferer an 
felbe abgegangener antwort freundvetterlich erinnern, da8 wir Bu der ang 
ten Zufammentunfft aud) die unferigen vor dismal absuordnen geneigt wo 


*) Fürſt Johann gedentt hierbei des vor Kurzem erwirlten Befehle vom 4 
rdinanb III., durch welden bie Schwierigkeiten befeitigt wurden, weld 

ber tabla lal ber Rerbfter Magijtrat wegen der Religion und einiger 
vilegien erhoben hatte. —— _ 
**) Sie beftitigt ben Empfang von 250 Thr. d. d. Leipzig, ben 1. Mai | 
Philipp Herbin 
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it dan darzu unſere Rathe und liebe getrene, Conrad Gerholden 
hen Köppen vor dismal deputiret: 


uden wir E. GEnd und LLLLod. freundvetterlid), Gie wolten uns 
oufenbletbené halben freundtlic) entfdjuldigt nehmen, und gedachte unfere 
ute bey der Consultation unfere ftelle vertreten laßen, wie wir diefelbe 
ißet Instruction auf die uns Zugefügte propositionspuncta verfehen, 
vefeln wir nidjt E. GGnd. und LLLLGd. werden fie derfelben gemes 
g horen, und die fadjen auf cinen foldjen ort bringen helffen, das des 
woblfabrt bey allen Antheilen ex aequo dadurd) gefirdert, und gute 
unter uns allerfeits bleiben mige. E. GGnd. und LLL. die wir 
t bewahrung hiermit treulidy -empfehlen, ung Zu angenemen freund- 
em Dienſte iederzeit entbietende. 


3erbjt am 7. tag May. Anno 1643. 


8. 
[Wuguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir und Ghriftian. 


auach es ſich geftriges tages mit der Volziehung des an unfers Vet- 
— Lhd. außgelaßenen Schreibens*) in etwas verweilet, 

mt 1) Was in den Dreyen Monathen Maio, Junio undt Julio an 
ition einjubringen, 2) Was in den Dreyen Monathen Su Zahlen, 
Bas der Zerbſter Antheil an Contributiones nod) reftiret, alhier auf— 
) fothanen fdjreiben, welded wir unſers theils volnzogen, beyfitgen 
hun daſſelbe E. Liebden Bu ebenmefiger vollziehung hiermit überſenden. 


ber bag von dem Commendanten Zu Querfurt eingefommene bedrob- 
wiben, fo dem Ausſchuſſe communicirt, nidjt hierbey, fondern Gerold 
Dern Vettern Fürſt C hriftians bb, undt des Prifidenten Segen- 
fielbe dorzuzeigen Zu fid) genommen, So erfudjen wir E. Fürſt Ch ri- 
Yd. hiermit freundtlich, daß Sie gedachted Sdhreiben von Gerolden 
1x. 


plötztaw den 11. Mai 1643. 


9. 
Contributionsvertheilung und Reſtanzeige. 


entken, das die Contribution der Monate May, Juni und July 
t igo Ru Cöthen verglidjenen Anfage, jeden Monat gedoppelt einzu— 
auf einmal auszuſchreiben, damit man fic) aller orten darnach Zu 
Aud die Unterthanen defto bag, wie fie fothane Contribution abzufüh— 
enlen können. 


{o * Monats Contribution — dem Cöthniſchen Anſatze gedop— 
Zwey tauſend Thaler. 


— — 


ha der ganzen Fürſtl. Herrſchaft volljogene Schreiben an Fürſt Johann 
HE bier. 


10 
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Hierauf were tm Monat Majo Ru Zablen: 


1600 Thaler vor die Keyferlidje und Schwediſche Soldatesca. 
100 Thr. Schönefelden. 
253 Thr. Bu behuf der ivigen Spefen, fo auf den Cöthniſchen Ausf 
gangen. 
47 Thlr. Unfoften Zu iiberbringung der Contribution uns Ober © 
mers befoldung. 


2000 Thlr. 
Jn den andern Monaten, nemlid) im Junio und Julio könt 
350 Thr. Bu den Extraordinarinothfillen reserviret, od 
abjahlung de8 von Schönfelds angewendet werden. 


Contributions-Refte des Fürſtl. Zerbſter Antheils. 
800 Thlr. Stadt Zerbſt pro Aprili 21/, fad) nad) dem Bernburgiſche 
fate 


Be. 
60 « Yembter Zerbft, annod) pro Februario und 
150 =. pro Aprili 21/,-fad. 


1010 Thlr. 
Hiervon Zu kürzen: 

250 Thlr., fo in abſchlag fothaner Refte nacher Leipzig im die § 
Schwediſche Cassa geliefert worden, verbleibet alfo dem Fürſtl. 5 
Antheil wegen obiger Refte annod) Bu Zahlen 760 Thlr. 

Wovon dem in AUAfdherSleben liegenden Major Gedeon Rhode mu 
Ouerfurtifden Commendant Thomas Gaftmeyer, Item nod ci 
nad) Halberftadt denen Keyſerlichen Zu Zahlen. 


10. 
Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann Cafimir und Georg Aribert. 


... E. LLbd. communiciren wir hiermit den Anſatz der Contribution 
derfelbe von unfers Herrn Bruders Fiirft Augusti Lbd. dem jiingften Ve 
nach eingeridjtet, fo da geftriges tages von Bernburg anhero gelanget. 

Wiewol nun- beides, Ambt und Stadt Cöthen über den verbliebenen 
Anſatz, Zumahl da derfelben iibergebene beſchwerungen nod) nidjt abgeholfen, 
aud) das in foldjen Fallen fonft Zugelafjene und verordnete peraequa 
mittel, worauf die unterthanen fo lange vertriftet, nod) Bur Zeit nid 
gengig jein migen, fic) fehr beſtürzet befinden, fo gar daß aud) bet den 
leuten, wan nidjt der giitige Gott nechſtkünftig eine Linderung ſchaffet, 
Bur Vergweiflung ſich anleRet, Go miiffen wir es dod) vor dismal, w 
geftalten fadjen nad) anigo weiter nidjt Zu bringen gewefen, dahin gejtell 
lagen, und wollen, fo viel an ung, an gebiriger anftalt keinen mange 
lagen, ob? und wie lange aber damit gefolget werden finne, ſolches wi 
Beit geben, in Zuverſicht es werde inzwiſchen den verhinderungen — 
einen oder den andern weg finnen abgeholfen und endlid) vermittelft einer | 


*) Derfelbe feblt hier. Wie es aber damit beftellt war, ergiebt grofentbeils de 
balt von Mr. 9., 10 und 11. 
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a revision den befdjwerlidjen Klagen und bebelligungen aus dem grunde 
t werd. Habens E. Lod. 2c. 


Gothen den 14. Mai 1643. 


11. 


ſärſtl. Ganglei-Befehl an den Amtmann E. Stelbogen gu Cöthen 
mut. mut. an den Rath ju Cithen. 


§ bie Generalrevision und einvidjtung in Contributionsfadjen nod 
t, wie eifrig man fid) aud) darunter bemithet gehabt, nicht hat fort- 
werden finnen, alfo dak es was das Ambt Cothen belanget, disfals bei 
m Anſatze verbleiben, und von her allerfeits fürſtlichen Herrſchafft bei 
nx alhier fiirgewefener unterredung, auf den gegenwertigen und beider 
¢ Monaten Mai, Suni und Bult, iedesmals eine drittehalb fadje an- 
t nitig befunden und verglidjen worden, Go wird es Zwar den Ma- 
aagend bet dem bereits ergangenen ausfdreiben, weil derfelbe feinen 
edt, und nedftesiveges, in deme der gefeste termin bereits voriiber, 
wa Zu liefern ift, allerdings gelagen, aud) von wegen des Durchl. 
dgebornen u. gn. fiirften u. H. Herrn Ludwigen F. Gn. der Ambt- 
Cithen, E. Stelbogen befebhlidjt, dag er ohne verzug hierunter die 
Zur Cassa thue. 


tS. tl. Gn. fic) der vielfaltigen Klagen fo nechfte Zeit her vorfom- 
vdig erinnern, und dan betdes die billigfeit und gerechtigkeit erfordert, 
et den vermigenden und unvermogenden ein unterfdjeid gehalten, den- 
io ber vermigen befdjweret, etwas erleidjterung wiederfahre, und die 
ng nach jedes vermigen fo viel möglich cingeridjtet werde. Co ift 
bt S. F. Gn. befehl hiermit, dak der Ambtman mit Buthun derer 
{fo dazu nötig eradjtet, dis werd nechſtes tages (resp. mit Zuthun 
‘telmeijter) vorneme, die Umtsrolle (resp. Stadtrolle) gegen den nedhfte 
c Monat Bu einem bet Zeiten nad) eines jeden orts (resp. Bürgers) 
1, gelegenheit und Zuſtande alfo einridjte, damit des Amtes quid je— 
3u redjter Beit könne erhoben und einer fiir den andern iiber vermö— 
t beſchweret werde, geftalt dan S. F. G. fothane einridjtung nechſtes 
mertiq fein wollen, und ob der Amtman hierunter einer fernern wei— 
birftig, hat er fid) darunter weitern befdjeides zu erholen. 


Sithen den 13. May 1643. 


12. 


neifter, Rath und Gemeine der Stadt Nienburg an die Fiirftl. Regie? 
rung gu Gothen. . 


be Arhaltiſche Bur Cöthniſchen Regierung Hochwohlgelahrte verordnete 
Rathe, Geneigte Förderer, 

BehlEdel Geftr. vndt Herrligheiten feindt unſere onterthenige Dienfte 
ces fleißes Jederzeit willig vndt bereit. Undt finnen E. WohlEdeln 
md Herrl. wir arme Zu bodengelegte Leute uff den empfangenen Con- 
wwsdefehl in tiefeſter Demuth nicht verhalten, alß dann E. Geſt. vndt 
iglichen belandt, nochmalß das verwichene große unheil, fo wir durch 

10* 
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die unvermuthliche einquartierung ‘der Zweyen Regimenter auggeftanden 
durd) ung dan nidt allein theils unfers fahmens, fondern vuſer futte 
brodtforn, ia aud) da8 wenige, wodurd fid) ein Haußwirth an Viete 
biß Bur lieben, gönnts Gott, erntezeit, gedadjt hindurd) Bu bringen, ¢ 
gen, fondern aud) den anfpann mebhrer theilß mitgenommen worden, 
dann mandjen redlidjen Mann dahin gebradjt, daß er theils fetmen ac 
müßen [tegen laßen, vndt ihrer viel nuhmehr nicht wiffen wo fie ihr 
brodt vor fid) vndt ihre liebe Kinder vndt gefinde hernehmen vndt bef: 
follen, Bu gefdweigen, daß man gedencen folte, woher die Contributior 
men möchte, frendet und befiimmert vnß defwegen Zum Hidjten, daß 
ausgeſtandenes grofe elendt, worinnen vnß weder mit einer Kanner Birr 
3 Pf. brots Hitlffe wiederfahren ift, nichts beridjtet werden will, fonder 
fid) anſehen, alß wan man vnß arme verdorbene, vndt mun offt Bu gran 
fegte Leute faft gar verderben wolte, in deme wir arme Leute nidjt mehr « 
vor diefem, das aud) etwa einer, wan foldje Conventstage gehalten nm 
bon ung unwürdigen, möchte gewiirdiget werden, wie fonjten alle wege 
hen, fo auß empfangenen Zuſchreiben, unter Fürſtlicher Handt vndt 
gnugſam Zu erſehen, damit der Fürſtl. Herſchafft dieſes armen Städtlein 
vndt außgeſtandenes unglück, in unterthänigkeit vorgetragen würde, We 
nun über verhoffen, da keiner ſich unſers Städtleins angenommen, vr 
Stadt vndt Ambt Monatlichen Zehen Thaler angeſetzt ſein, doch m 
Anhange, daß der Herr Ambtsverwalter, Richter und Rath ſolches der 
nad) eintheilen ſolten, damit keinem Zu viel geſchehe, fo will doch be: 
Ambtsverwalter, unangefehen unfers grofen unbeils, das Ambt nicht Hei 
mit Drey Thaler belegen lagen vndt follen alfo 7 Thaler auff dem 
fein verbleiben. 
Wan dan Grofgiinftige Herren foldjes umb obangezogener urfadjen, 1 
Stadtlein vndt fonderlid) wegen brodtsmangel unmiigliden fallen will, 2% 
langet an ©. wohl Edl. Geft. unjer demiithiges bitten, diefelben wollen 
giinftig gerugen, ondt es dahin vermitteln helffen, dag mit foldjen vfflag 
gönnets Gott, nad) der lieben Erndtezeit wir möchten verfdjonet, wo mid 
dod) etwas milderung haben, auf daß wir armen Leute*) aud) gleichwol 
Bum lieben brodt behalten. 
Soldes umb E. WohlEdl. 2c. mit unfern onterthinigen, ftetéwilligen D 
Ru bedienen, feindt wir allezeit fo willig als fdjuldig. 
Signatum Nienburg den 13. May Ao. 1643. 
E. WohlEdl. Geft. vndt Hert. 
vnterthänige vndt gehorf 
Burg. Raht vndt gan 
gemein daſelbſten. 


13. 
Antwort von Seiten der Fiirftliden Canglei. 
Dem Durdlendtigen und Hodgebornen unferm gn. Filrften und’ Geren, 
Ludwig Fürſt Zu Anhalt ift gehorfamblid) vorgetragen, was Bitrgers 
und Raht wie and) die Gemeine Zu Nienburg wegen des bet jüngſth 


*) Der Contributionsanfas macht 72 jablende Perfonen nambajft, welche j 
1 gt. bis 7 gr. eingeſchätzt find. 
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wn andiduftage dem Städtlein Zugelegten contributionanfakes unterthi- 
mpplicando vorgebradjt und gebeten. 


were Zwar den supplicanten wegen ihres angezogenen ſchlechten Zuſtan— 
We gejudjte iiberfebung gerne Zu gönnen, geftalt dan aud) bey dem vor— 
men Ausſchußtage dieferwegen gnugfame und mehrere vorjtellung und er- 
mg, als wan einer oder mehr ihres mittel8 Zur ftelle geweſen, geſchehen. 


# aber vor dieSmal, vieler Nebenrespecten halber, dahin nidjt Bu brin- 
meen, fondern dem Contributionswerde feinen [auf nad) wie vor ge- 
werden müßen, geftalt aud) andere weldje dergleidjen einwendung getan, 
ite Zur geduld gewieſen feind bis Zu fiiglidjerer gelegenheit. Go werden 
ugen S. F. G. Beides der Raht wd die Gemeine hiemit ermanet, daß 
h uodimalé in die Beit ſchicken und daran fein, damit dasjenige was der 
ten cintheifung nad) einem und dem andern Zufomt mit guten willen 
idter Zeit abgeftattet werde, mit diefer vertröſtung, daß man danadj, fo 
id thin leßet, darauf bedadjt fein wird, damit die neulichſt dafelbft ge- 
idwerimg in andere wege angefehen und dem Städtlein darunter etwas 
litteit wiederfahren möge, fo aber bey dem neulichſten ausſchußtage, wo- 
lene beambte nod) recjtsperfonen fo nidjt in den ausſchuß mit gehi- 
th mit erfordert worden, nidjt gejdjehen können, fondern bis Zu feiner 
ayrarten ift. 

n Géthen den 15. Martii 1643. 


Vitrftl Anhalt. Canzlei. 


14. 


it Umtéverwalter Schulteß gu Nienburg an die Fürſtliche Regierung 
au Gothen. 


Fürſtliche Anhaltijde Bur Regierung wohlverordnete 
Herrn Räthe, 


Ut, Geftrenge, Ehrenvefte, Hochachtbare und Hodygelarte, Inſonders groß— 
i hochgebietende Herren und mächtige Befbrderer. Ew, WolEdeln 
dudt Herrl. großgünſtigen befehl, die Contributionsanlage der Wmbts- 
md Rittergiiter betreffende, hobe id) mit gebührender Reverenz empfan- 
berichte darauf Zu gehorjamer folge hinwiederumb, daß des von Stam: 
offmeiſter Zu Wedlitz über wintter gar ein weniges auff beiden Giittern 
Niet, über Sommer aber nidjt einen Scheffel eigenes, fondern alles umb 
ite beftellet, aud) nod) vor Weinadjten britung und futter vor geldt 
i miiffen, Das Stammerifde Dorff Wiſpitz aber ift ganz ruiniret, 
fat ſchon eblidje Sahre fein Menſch darinne gewohnet, Sa wie fidy der 
ameriſche Hoffmeifter immer hören leffet, foll der von Stammer ge- 
‘leit, die Haußhaltung gang abufdaffen und beyde giitter wüſte fiegen 
Hin, weil er fie nicht eingigen pfenniges werth geneuft, fondern jährlich 
blige von Ballenftedt her, darein verwenden und Zufegen muß, dahero 
i nicht wohl höher angreiffer darff. Das Findifdje Rittergut hat 
# tm Jagr fang sde und wilfte gelegen ift nidjt ein eingiger Morgen 
Bintter nod) Sommer befamet, wohnet aud) fein Menſch darauff und 
‘tin Gebeude nach dem andern iibern Hauffen; Ob nun eine miiglidfeit 
jole, auf fo verwüſteten orten und Dorffſchaften eine drittehalbfadje anlage 
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Zu erheben, wirdt die Beit geben*), Und will id) an meinem fleiß und 
Zwart nidjts ermangeln lafen, Wher wider unmiglidfeit ond ſchuldt di 
etwa midjte Zugemeſſen werden, nochmalß onterdienftlid) gebetten haben. 
fehle 2c. 2c. 

E. WolEdl. Geftr. vndt Herrl. 


Dat. Nienburgk vnterdienſtwilligſte 
den 14. Mai, Soh. And. Sſchult 
Anno 1643, 

, 15. 


Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Gafimir, Chriftian, | 
Aribert und Johann. 


. . . E. Liebden berichten wir Hiermit wie von dem Schwediſchen Gi 
Major Axel Lilie ein ſolches Schreiben wie die beylage beſaget, nebſt 
bedrohlichen von dem Commandanten Zu Querfurth an den OberEim 
Johan von Bergen einkommen, Wan dan demjenigen, fo Jüng 
Cöthen von den gefambten AusſchußStänden vorgefdlagen, aud) von d 
wefenden Fürſtlichen Herſchafft beliebet, von der andern Fürſtlichen Her 
aber mit gut befunden worden, noch wenig folge geleiftet, Inmittelſt abe 
in gefahr der militarifdjen execution berubet, 


So erjudjen wir E. Lod. hiermit freundtbriider- vndt vetterlidh, eß wollte 
diefelbe den ihrigen befehlen, das nod) vor den Pfingftfeyertagen, da der 
dat das feinige haben will, die anfgefdjriebene doppelte Contribution na¢ 
Cöthniſchen Anfag Zur Cassa geliefert und weiter Sdhade vndt vngeles 
verbiitet werden midge. 


Habens E. Liebden freundtlich onverhalten follen 2c. 
Datum Plötzkaw den 13. May Ao. 1643. 


16. 
Der General-Major rel Lilie an den Ober-Cinnehmer von Bergen 
(Beilage gu 15.) 


Ehrenvefter 2c. Sonders geliebter Herr OberEinnehmer. 


Was an mir der auf dem Haufe Ouerfurt commandirende Quartier 
wegen eines Zintlidjen nadjftandes an Contribution, auger der 170 
weldje feinem abgefdjicten Unterofficier alfier erleget worden feind, gel 
leßet, das hat der Herr aus der Beilage mit mehrerm Bu erſehen. Wai 
nun an ihm felbften billid), das dasjenige, worzu man fic) verbiindlid 1 
und amweifung acceptiret, abgeftattet werde, Als erfudje ich denfelber 
mittel Bu ergreiffen, damit ihme Ouartiermeiftern satisfaction beſchehen 
derfelbe aus erbarmung de8 nothleidenden Soldaten, nicht Zu dew execul 


*) Nad) dem einfadhen Anfake der Nienburgifden Amtsdörſer wurde geo 
gr. von ben Stammerſchen Rittergiitern ju Wedlig und Wifpig; — 1 
won dem Dorfe Wedlig; — 15 gr. von Klein» Pafdleben; — 6 ar. vor | 
— 6 qr. von Lattorf; — 6 gr. von Gerbig; — 4 gr. von Preußlitz; | 
von Plömnitz; — 2 gr. gom Schafer gu Nienburg; — 2 gr. vom Schẽ 
Grimſchleben und 1 gr. vom Schäfer gu Borgsdorf. — | 


151 


resolviren mige. Berfehe mid) der gewiehrigen bezeigung, und thue 
ties ſchutz ergeben. Datum Leipzigk den 15. May. Anno 1643. 
Des Herrn 
williger Freund 
Axel Lilie. 


17. 
Sirft Ehriftian an die iibrigen Firften gu Anhalt. 


§ den Beyſchluß wolle Cuer Licbden fehen, wie mit höchſter bedro- 
litarifdjer execution vnd abftattung der Contribution dieſes Monats 
a wirdt, 
2 mnangefehen bey unfern ovnterthanen fonbderlid) hieſiger Stadt, es 
iiglich fallen will, haben wir dod) verordnet, da die fdjirffte execu- 
rider fie borgenommen, aud) dafjenige was in die Kirchen geflehet nicht 
t werden foll, Alſo verfehen wir ons Bu E. LLLLGd. Sie werden 
the durd) einige’ Zurückhalten nicht verhengen, dag wir und die vn— 
fo den militarifdjen executionen am näheſten gefefen, vnſchuldiger 
ka vad völliglich hingeridjtet werden follen, vnd wir verbleiben E. LLLLd. 
Metterlidjen angenehmen Dienften allzeit willig und geneigt. 
Sernburg den 19. May. Anno 1648. 
Ewer G. vndt LLLLGd. 
Dw. trewer Vetter vnd Gevatter. 
Chriftian, f. Zu Anhaltt mppria. 


18. 
wwig an die Firften Johann Caſimir, Georg Aribert und Johann. 


Hodjgeborne Fiirften 2c. 

>. befinden aus dem beiſchluß mit was bedrohung auf die ſchleunige 
dieſes Wonatscontribution gedrungen wird. Als dan ohne grifere 
a ungelegenheit hierunter nidjt Zu ſäumen, diefelbe aber man nidt 
fiber dem was bet dem neulichft alhie gehaltenen Ausſchußtage vergli- 
itig gehalten wird, gar leicht den unfdjuldigen treffen midjte, Go ha— 
Zwar in dem unferigen ungeadtet der armen leute eußerſten diirftig- 
mer Zu jdjleuniger abjtattung ernfte anordnung gethan, erfudjen aber 
© fr. Sie wollen weniger nicht den Ihrigen verfiigen, damit dem 
vergleiche gemefz eines jeden WAntheils verglidjener Anfag förderlichſt 
dud den unfdhuldigen, wie mehrmals gefdehen, nicht fdjaden Zugezo— 
» 


vr Zu angenemen Dienften ſtets willig und erbitig. 
Vithen den 20. Mai 1643. 


19. 
dürſt Chriftian an den Oberften von dem Werder. 
mb Mannfefter, Befonders Lieber getrener, 
de igm hiermit abfdjriftlid) Bu, was id) an meine Elteſte und Aeltere 


denern, wegen meiner miihfamen dod) nod) Zimlich durch Gottes Gnade 
am Expedition 3u Berbft gelangen lagen, vnd hette foldje Ehre, 
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nur gerne einem andern auftragen und gönnen migen. Weil id) aber al 
Zu foldjem Zwar ſchwehren, iedoch Heiljahmen werd verjehen gewejen, 

id) ficherlich, man werde mir aud) den Dand ohne widerrede darvon gör 
Die verricjtung wweifet die beygelegte Copia meines Schreibens, vorne 
aber der anfgeridjtete Recess aus. Wolten nun die Leute fo blind fein 
umb den Linfenbrey die Erftgeburt verfaufjen, id est: umb der ftretttiger 
stanten willen, den anſehnlichen beytrag aug dem Zerbſter Antheil, nebe 
Conjunction eines foldjen Fürſten und Mitgliedes verſcherzen oder nici 
ten, wiifte id) nicht was id) dencfen oder fagen folte, Zumahl ſolche 

albereit iibertragen ſeyen, und nidjt ſonderlich Zur Haubtſache helffen f 
wie aud) die 4te pars der Neben Spefen, fo mir unmiighd) gewefen a 
tiam Zu reduciren. Ich habe mid) aber dennod) gnugſam darum ben 
vnd feine forge, mühe vudt foften gefpabret, diefe und andere praetens 
auf gute wege Bu richten. Rann aber unmiiglidje Dinge gar nicht m 
maden. Dann das ift Gottes werd alleine, Wan nun der Obrift us 
redlidje patrioten verhoffentlich erkennen werden, das id) mein beſtes g 
Meinen Vettern Fiirft Fohanfen herbey Bu bringen, vndt gleichwohl 
wenig Berdruß vndt Ungelegenheit dariiber aufigeftanden, anigo aber, in 

lidjen grofen nöthen ftecte, Alß Hette id) ihu vertraulid) Zu erfudjen, be 
andern Antheilen diefeit der Elbe, fonderlid) der Fürſtl. Herrſchaft die j 
feiner wohlvermigenheit nad), dahin Zu vermitteln, damit id, mit eine 
compens von 500 thlr. firderfidhft, ohne Buthun Fürſt Johanſens 
verfehen werden midjte. Ich thue es nidjt, meinen vortheil grog Bua 
oder mehre befdjwerden gerne Zu verurjaden, Sondern halte dafiir, ef 

nod) wohl viel cin mehres um einen foldjen geleifteten Dienft Ru | 
Mander fahle Sdjreiber Hat wohl fo viel umb mandjen geringeren 4 
befommen, Anderlei Leute feind auch in dergleidjen fillen und verſchid 
wohl gehoret und nicht umfonft angefehen worden. Meine Herrn Better 
Plötzkau, Cöthen vndt Deßaw haben fich bey abgiigen viele und mane 
Rehrungsfoften aud) wohl in adt genommen, Die resta des Aprilis 
anders bis in 353 thlr. Hat man mir gleidjwohl auf dem Convent 3: 
then solenniter verwilliget, vnd webren mir in meine Cammer, von 
iibertrag, wohl Bu gönnen gewefen, Bu gefdweigen, daß man in febhden 
Kriegsbeſchwerung die Fürſtl. Herrſchaft nicht laßen folle, fondern in 
ruin anhanden Zu gehen ſchuldig iſt, vnd das ich dennoch mit kleinen 

senten, Zehrungon nothwendigkeiten auf dieſer kleinen müheſamen Reiſe 
wenig spendiret, in böſem wetter an kleidung, Libereyen und Bferde; 
viel verfdjlifien und Zu Nichte gemadjt, Meine Gemahlin geſundheit, den 
blico Zum beften undt vortheil in gefahr gefebet, pnd darneben weiß, 
das relevament der 100 thlr. aus Berbft, Mir und keinem andern 
Zum beſten alleine angefehen, weldjes Sh Zwar vorigen Monat dem pu 
Preiß geqeben, dieſes Junium aber, vor mid) anigo Bu Zerbft allein er} 
und ſchon spendiret, daß alfo nichts mehr davon herauf geben fan, 

bergangenen mißwachſes, weldjer durch gegenwertigen Zuwachs nicht re 
ret werden fan, Conderlich aber des groffen abgangs an der Fehre und 
Dern meinen Intraden Bu geſchweigen, Durch ſolche und dergleidjen mot 
wolle der Obriſte vertrewlic) mein Contento befirdern vndt ſeiner dexte 
vudt befandten affection nadj, jedod) mit Ehren und reputation, meine 
satisfaction bey der andern Herſchafft vnd angehirigen orthen treulich fu 
Aud) mid) Zu künfftiger erweifung, dadurd) dejto mehr verobligiven. Bd x 
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| foldhe nur bäldigſte bezeigung Bur Amnisty voriger vieler beſchwerun— 
welder ic) nod) Zu gedencen wohl befugt, ond andere auff diejer Reife, 
an ihrem orth faum darvon abbringen finnen) in etwas disponiret wer- 
Gr dende ihm nach, ob ich nidt raison habe, ond mesnagire unbefdwert 
mein fuden in vertrauen, iedoch unverzüglich, dantit id) mit defto grö— 
eiffer (darzu id) Bwar mehr als bereit,) Mich allezeit ſchreiben könne 
Deßen 
thurg den 16. Julii gnediger wolgeneigtwilliger 
Anno 1643. Chriftian, FZu Anhalt. 
8. 
wbe mid) bedadjt, vermeine es fey beer, da’ Original des Recesses 
en Zuzufertigen vnd mit einem Cachet volant der Herren Vettern 
va. Gr fan e8 baldt Zu Gothen, nad) belejung, Zu unbefdjwerten voll- 
ig befordern, vnd mir Cito wieder fenden, aud) mid) alda und anders- 
a beſten recommendiren. Je me confie en vostre prudente dexterité 
one affection. 


20. 
Der Oberft von dem Werder an den Fiirften Ludwig. 


Sa E. Fürſtl. Gnd. Bufammt Derofelben hodjgeliebten Herrn Brudern 
Setern Fürſt Augufti und Fürſt Johann Cafimirs F. Ggnd. Fürſt 
flan Fſtl. Gn. wegen derofelben Hodhangelegenen Bu Zerbft gehabten 
lition referiren, Solches haben Fürſt Chriftian Fftl. Gn. an E. fffgn. 
erididen und die ratification des Recesses unterthenig Zu sollicitiren 
ignaden aufgetragen, Stehet derohalben Bu E. F. Gn. gnediger re- 
m ob Derofelben beliecbet den Recess Ru volngiehen und mir wieder 
iden, damit ic) gemeffenem defehl nad) foldjen Fürſt CHhriftianen 
wieder einbendigen lagen finne, Erwarten E. F. Gn. gnediger erfle- 
und verbleibe 


E. Fürſtl. Gnd. 
dorf ben 17. Julii unterthäniger 
Ao. 1643. gehorſamer 
Diedrich von dem Werder. 


21. 
Firft Ludwig an die Fiirften Auguftus und Johann IGaſimir. 


= LVbd. communiciren wir hierbei, was unfers Herrn Vettern Filrft 
liens Lbd. an uns allerfeits wegen eines mit unfers Herrn Vettern 
Johanés Lbd. abgehandelten vergleidjs gelangen laßen, fo von dem 
in von dem Werder dem beiſchluß nad) unvermutet anhero gefendet 
mui fotane veranlafung, wiewol wir lieber gefehen, dag es ©. Fürſt 
ett & erft Zugefertigt, alfie erbrodjen worden. 

ade an fic felbft belangende, haben wir den Inhalt des Vergleichs mit 
mberung verlefen, möchten Zwar von Hertzen nicht lieberes fehen, als 
S unter der Fürſtl. Herrſchaft allerfeits, wie aud) der Landfdjaft, durd) 
he mege und ohne weitlenftigteit 3n einer beftendigen getrenen Zufammen- 
§ limnte gebradjt werden, beforgen aber fer, daß dem werde auf dieſe 
‘nidjt, alleine gang nicht geholfen, fondern dag aud) fowol S. Fürſt 
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Qhriftians als Fiirft Fohans LLbd. hiedurd) ihren Zweck, wong 
bisher nidjt unflar geftrebet, werden erreidjet, aud) Zu genblidjer anfh 
aller Landesverfaßung gleichſam thiir und thor geöfnet fein: Jedoch we 
nicht wigend, ntit was volmadjt und vorbewuft Se. Fürſt Ch riftians 
fid) foldjer handlung gefambter Herſchaft und Landfdjaft wegen unterfar 
und ob? und was E. LLbd. vor wiffenfdjaft davon gehabt haben mögen 
lagen wir dieſes hodjwidhtige werf Bu devo hodjverniinftigem nadpdente 
ftellet fein, mit fr. bitte, fie wolten demſelben reiflid) vorfinnen, aud) 2ui 
der gefambten Räthe qutadjten darüber vernemen, und werden wir auf 
fall wan es in dem Contributionswwerde, wie doch ohne fdjaden und veri 
der Landesverfafungen nidjt gefdjehen fan, anf foldjen grund als in den 
worfenen Bergleide enthalten, fonderlid) auch der Mebenfpefen Halber ge 
werden folte, nidjt Bu verdenfen fein, unſere vorige bedingung nad 
antheils notturft gleidergeftalt in att 3u nehmen, und daffelbe respi 
über den vierten Theil nicht befdpweren Bu lagen. Wir wollen uns 
iiber diefen Vergleich und wie fie vermeinen daß S. Liebdden Bu beanty 
fet, nad) befinden gerne conformiren und darüber ferner communicatic 
warten, Dero wir Bu angenemen Dienften ftets willig und erbitig. 


Datum Cöthen den 17. Sulit 1643. 


22. 
Fürſt Chriftian an die Fürſten Auguftus, Ludwig und Johann Gajin 
qu Anhalt. 


Hochgeborne Fiirften, freundtliche geliebte Herrn Vettern, Vater vndt | 
tern. Auff Ewer GG. und LLLGd. freundlichen erjuchen, wie aud) vf v1 
getrenen Landfdhaft inftendiges flehen vnd bitten, habe id) entlid) der Zeit 
gelegenheit wahr genommen, naher Zerbſt (unangeſehen der itzigen gi 
Kriegesunruhe ond vor augen ſchwebender gefahr und unfiderheit der Ste 
wie aud) nidjt geringer verſäumniß in igiger Erndtzeit, neben andern | 
genden nötigen geſchäfften) dennoch mid) in Perſon Bu erheben vnd de 
gehrten güttlichen interposition iit ernſt und eyfer mid) Zu unternel 
Was id) nun darbei vor ſonderbahre manier Bu tractiren (ohne rubul 
melden) gebraudjen, vnd vor cine große patientz haben müßen, aud 
odios, diefe meine negotiation vnd erfte hinüberkunft, ſonderlich im an 
gewejen, vnd wie id) mid) tag und nacht daviiber von Herben maceric| 
ott dem Herrn am allermeiften, hernachmals aber aud) Zum theil dene 
*fandt, die mit mix umbgegangen, vnd der abhandlungen aufiwarten 
müßen. Gonften bin id) mit Räthen, anf meiner Seiten (weil feine Bur | 
wie gerne id) es anders gefehen) nidjt verfehen geweſen, habe aber and 
mand verdedhtiges mitnehmen migen, geftalt id) dan gefehen, das aud) ger 
Diener, alfe der Ober Cinnehiner und feines gleidjen (fo fid) suspec! 
gemadjt) um gewifer urfaden willen nicht willfommen gewefen. 
Das Hauptwerk ift endlich dahin (jedoch auf der gefambten Fiirften rat 
tion) abgehandelt und gefdjlofen worden, dak des Hochgebornen Fürſ 
Meines freundlichen lieben Herren Vetters vnd Gevatters Fiirft Johan! 
Ybd. tertiam partem contributionis vor die Soldateſca, vnd quartam 
den NebenSpefen, mit großer miihe, vnd vielerfey difficulteten, auffS 
Monat Zu reichen gewilliget, auch allerfey dabey bedinget, ſonderlich 
verwerffung der Restanten, vndt manutenenz Shrer Lod. regalien | 
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wie E GEG. ond LLLbd. unbefdjwert aus dem beyſchluß erfehen 


iffam mix dieſes alles, der id) fo alleine gewefen, vnd felber allen 
n motiven, ond persuasionen Bur lieben Cinigfeit und hidftnitigen 
wafegung, nadhdenden ond nadjfinnen miigen, vorfommen, finnen fie 
emefen. Ich betewre e8 aber in reiner warheit, nidjt aug iippidjen 
ondern weil ichs gewiflid) erweifen ond darthun fann, das ohne meine 
he Dinitberfnnfft, diefe ſchwere und dod) fehr udtige conjunction und 
nicht würde fein weder fo ferne gebradjt, nod) einige’ weged erhalten 
Bil derowegen aud) hoffen E. F. GG ond LLLbd. vnd das ganve 
mb werden e8 mir Dand wiffen, ond meine erlittene fastidia vnd 
labores nidjt geringſchätzig adjten. Wir haben beyderfeits, fowobhl 
alg id) mehr als einmal Zu abrumpiren Luft gehabt, alleine end- 
wh cine halbe Viertelftunde vor meinem Abzuge, alles volnzogen vnd 
uben worden, und wir feind in guter fretindſchafft Bulegt von einan- 
geben. 


rber alten Refta, ond anderer fleinen Nebenfadjen halber E. F. GG. 
%. nidjt in allem wirdt satisfaction vielleicht gejdjehen fein, wollen 
dt beymeßen, fintemahl das meinige darbey nad) müglichkeit ge- 
» Gott von Hergen dande, das id) es nodj, in anfehung des von 
tangezogenen neulidften Hagelſchadens, jo weit bringen können; ge- 
‘meine mitgewefene verpflidjtete bediente vnd Bergen, (fo viel ihnen 
eden Zu wißen gebiihret) gnugfam Beugen können, wie man gang 
Tennung vnd Separation dajelbft ſchon inclinirt gewefen, aud auf 
al cine ſchwere, diefen Antheilen unerträgliche Laft, wiirde empfunden 
Sumahin an felbigen ortt man auf ftarde assistenten fid) Zu ver— 
ride fo baldt, als man fie nur wünſchet und begehret, nidjt erman- 
fim. Eines fan id E. F. GG. ond LLLbd. hiermit gleichwohl aud) 
falten, das nemblid) die Hodjgeborne Fürſtin, Meine freundlide hert- 
nmahlin Lbd. cine gute löbliche resolution gefaßet, vneradjtet ihres 
Rigen befandten Zuſtandes*) (den Gott der Herr Bu redhter Beit 
a erleidjtern wolle) vueradjtet der fiir augen ftehenden gefahr vnd 
mt der Landftragen, und dahero erfolgenden mandjerley fdjredens vnd 
mt Hindenanfegung ihrer ist hochnöthigſten Haußhaltungsſachen, 
mit einen reiſegeführten naher Zerbſt dem publico Bum beften mit- 
ond durch dienlidje unterbauung (fo viel Ihrer Lod. anftendig) bey 
Hodgebornen Fiirftin, Meiner freundlidjen gelicbten aldafigen fraw 
i Ybd. pnd fonften, das ihrige Zur Gott- und Menſchen wohlgefilli- 
regt herbey Bu tragen, wie aud) gefdjehen; Hiergegen Hatt auf der 
late, der Griflidje Oldenburgifdje Beygeordnete, Herr D. Pichte- - 
‘Guer Gnaden vnd Liebden glauben mir e8 fidjerlid)) an feiner flei- 
operation nidjts erwinden lagen, damit der heylſame Zweck der rühm— 
semmenhaltung und Ginigfeit (weldje bor dicfem in vnſerm vfralten 
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exebar am 23. Auguſt einen Sohn, ben Prinzen Ferdinand Chriſtian, 
Ser im März 1645 wieder verſtarb. 

hE Johann bielt ſich, wabrend ber Minderjährigkeit, mit feiner Fürſtl. 
Mer 9 Jabre bindurd in Oldenburg auf. Ais er im Novbr. 1642 nad 
ot ebrte, begleitete ibn diefer Oldenburgifde Veigeordnete. Vergl. Beck- 
=n 3.1L p. 406. 
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Fürſtlichem Hauſe Anhalt fo herrlid) floriret) möchte, nod) vor feinem v 
bildigften abreifen naher Oldenburg, Bu ſeinem billichmeßigen nadrut 
alten werden, vnd batt Er mid) ſonderlich gebethen, feine Perſohn 
Gnd. und LLLbd. im beften Bu recommendiren, Zumahl, weil ert 
deren bernommen, das man ihn mit imputationen (al ob er der Man 
der alle verbitterungen anrichtete vnd ein rechter Stirenfriede fein fol 
ex dod) al8 ein frembder das wenigfte Bu den fadjen Su reden, fonde 
mehr e8 Seinem gnädigen Fürſten und Herrn, ond dero darauf eigent 
ftalten Hoffriithen anheimgeben miifte) graviren, vnd tm Hertzen befil 
thete; Er hoffte nicht alleine gegen E. F. GE. ond LLLbd. Buforderii 
fam diefer aufflagen und befdjuldigungen Halber Zu purgiren, fonder 
durd) meine actiones das contrarium Zu justificiren, vnd daß er f 
dher friedheßiger Man were, oder Fiirft Johanſen Zu bifen consil 
feitete, wie man ifn anflagete, hette es aud) keinesweges von Seinen 
digen Grafen und Herren im befeld), (defen mandatis vnd instructi 
er eigentlidjen pariren und nachgehen miige) fondern vielmehr Zur ¢ 
und guter vertrawlidfeit Zu rathen, welches er and) nad) ſcinem ve 
Bu thun nidt untterlafen hette, Shre Fürſt Fohanjens Lod. hielten 
einen despect, vnd nehmen es faft vor eine speciem injuriae anff, > 
Shro vorwerfjen wolte, alé müſten Gie von ihme, oder, von ihren 
dependiren, welded cinem Regierenden Fiirften eine ſchlechte Ehre unt 
briidhte, als ob er felber nicht sufficient und verſtändig were, fid) jell 
die Seinigen Zu guberniren etc. Cr vor feine Perſohn D. Pic 
were viel Su wenig, fic) gegen Fiirften und Herren aufzulegen, es w 
aud) gar nidjt anftendig, fonder fudjte viclmehr Shro Gnade (Zu o 
jud) submisse recommendirete) Zu erwerben vnd Bu erhalten; da 
jo bittfelig fein finte, das man ihme feine delatores (welche durch 
rapport feine actiones gegen Fürſten und Herren, fogar sinistre und 
ungejdjeuet vorgebradjt vud interpretiret, nnv nambaft madjen wollte, 
er ſich gewiflidjen Su unferer allerfeit satisfaction dargegen Su veri 
ten wifgen, vnd dicfelbigen, fo ifn der mafen iibel angegoſſen mit ihr 
gegriindeten nidjtigen vorgeben vnd verleumdungen hoffentlid) Zu f 
madjen; Er fudjte nidjts mehr, als die Gnade vor Gott Zu haben, m 
und gutem gewifjen aus diefem Lande Bu fdjeiden, und nach geleiſtetem 
alg cin bengeordneter Fiirft Sohanfens Fürſtl. Gnaden, Hernadma 
ber als cin getrewer Diener, vor Seinem gniidigen Grafen und He 
beftehen, vnd dergleidjen. 

Sd) Habe ihm geftalten fadjen nad consoliret und favorabiliter vo 
dieſes alles Zu referiren, in vergewiffert, vnd dah id) nicht Zwei 
GG. und LYbd. feine Perfohn Dero im beften recommendiret fei 
wiirden; Gin ieder müßte billich feiner instruction inhaeriren vndt {¢ 
liegende fdjuldigfeit ablegen; Jedoch were billich Zu einerley scopo de 
dens ond Cinigfeit Bu collimiren, vnd Bu rathen, and) alle Mißve 
aufzuheben, wie Sd) Ihm aud) vor feine Perfohn nochmals darumb 
ond an feiner treuen cooperation (iweil fonderlid) der Königl. Wik 
Dennemard vnd Norwegen folde mir Zugefdriebenen vnd and) den 
gnedigen Grafen vnd Herrn fricdliebenden intentionen gemäß) midt 
ren finte; Sn Handlungen könten ja wohl Fiirjten vnd Herren mit « 
dissentiren, wan finte fie aber auch wohl offtmahls vereinigen und | 
den. Untter gutten frommen Gemiithern were es leicht Friede Zu 2 
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wite ferner Friede, glück vnd Segen Bu allen wohlgemeinten consiliis 
tt talia, Od) hette fonderlid) ein großes vertrauen Bu ihm, als mei- 
ben Landsman (defen Selige Eltern bey meinem gnedigen Hochgeehrten 
Rater vad Fraw Mutter, wohl gelitten vnd angefehen geweſen) fonder: 
b frmer beywohnenden guten qualititen, erudition vnd geſchicklichkeit, 
irigten onterthinigen affection willen, thete id) ihn billid) ſehr aesti- 
Jd fan aud) nidjt anders fagen, als dak ev fid) embfig in den fa- 
tibet, die dissentirende verbitterte gemiither wohl Bu vereinigen, und 
mit fonderbahrer bewegung von Hertzen erfrewet, alß Fiirft Soh an- 
i. dieſen ihren erften Cinigungs Recess in feinem Yofament (davor 
wansita ohne das passiren muften) neben mir vnterſchrieben, gewaltig, 
m gute anfang einer mehrern continuation gratuliret, and) verbof- 
boa E. GEG. ond LLLOd. baldt mitt der vollziehung nadgefolgt wer- 
b wollen. 

(mir ned) Rum Ueberflug confidenter, Er verhofftc, die prorogation 
wa Monat würde inéfiinfftige wohl Bu erhalten ftehen, darzu Er 
mg algier oder and) Bu Oldenburgt gerne cooperiven helffen wollte. 
emir, man wolte pro nune fid) gedulden, nidjt weiter in Ihn, 
(mehr im feinen Fürſten dringen, es würden nath und nad) (wan 
mritirten gemiither durch die exasperirte {djreiben, vnd vorgangene 
rau im etwas wieder geftillet vnd mitigiret, aud) beßere correspon- 
® vertrauen stabiliret werden möchte) fid) alles wohl ſchicken. Die 
& Seroldt ond Köppe, haben fic) ebenfals an ihrem ortt fleigig 
mud allegeit gute Hoffnung vnd Vertriftung von fid) gegeben, andy 
gudiger affection recommendiret, hatt alſo (utit meiner grofen ver- 
mg) dad gan&e werd bey Meinem Vetter Fiirft Johanſen, am fee 
fienden ond lange nidjts remittiret werden wollen; welches aber nidjt 
ede gemeldet wird, Shre Lbd. einiger opiniastretet Zu beſchuldigen 
Su and) keinesweges ihr nachſagen laßen, viel weniger, da’ Gie 
ee irennung luft haben folten, Leiden wollen) fondern nur wie die 
Soclauffen in etwas referiren, vnd das Shre bd. ſelbſt anfangen 
gem ſachen vorzuſtehen, vnd dieſelbe mit ernſt ſelber vor die Haud 
aca, hiermit löblich erweiſen. 

at aud) faſt, das man nicht abgeneigt die dissidia Zwiſchen Ew. 
aguſti ond Fürſt Johanſens LYbd. (wenn nur die Interponenten 
ca, pnd dad werd nidjt ftecfen ließen) Bu vergleidjen vnd Zu com- 
- Bird deSwegen diejes billid) Zu devo fernern hochverniinfftigen 
‘ waddenden geftellet, vnd verfidere E. F. GG. LLLbd. das man 
ide mittel pnd wege, viel cin mehrers vnd größers erhalten wird, alf 
tober gewalt, die ſachen vorzunehmen dan alle violentien feind nubr 
ig ond madjen jehr böſe gebliit, weldjes wan es einmahl alteri- 
ſeht fibel vnd ſchwer wieder gut Zu maden, vnd Bu rechte Bu 


btn modum gebraudt an E. F. GG. ond LLLGd. diefes gelangen 
geſchicht Rum theil darumb, weil E. Gnaden und Liebden, alß die 
‘Tgrrenden Fürſten diefed Landes der fadjen kundig, dem neulichſten 
E mebrentherlé beygewohnet und anibo anf der nähe Bu Plötzkaw, 
mm Sandersleben anjutreffen aud) das werd befordern vnd bald 
2 fonnen, Ingleichen mögen Sie alfo alsdan, die annod) iibrige 
‘usferé Hauſes untterſchreiben laßen ond wieder mir, But gehirigen 
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insinuation unbefdjwert Bufdiden. Es will aber meines ermefené g 
bald Bu befordern nöthig fein, dan die Beitten feind gefährlich, & 
vnd ſehr fdjwitrig, ond diirffte wohl aus dem Verzuge ein damnum 
rabile erwadfen. Ich meine e8 treulid) ond gut. EEE. GG. ond 
wolten ef alfo auffnehmen, vnd Shr vnd den Meinigen praejuditz, 
und nadjtheil nad) miiglicjfeit vermeiden helffen. Gott mit ong alle 
id) verbleibe 
Ewer Gnaden und Liebden 


Bernbnrg den 16. Julii dienftwilliger trewer V 
Ao. 1643, Sohn vyd Gevatter 
Chriftian fZu Ani 
23. 
Recess, 


aufgeridtet gwifden den Fiirften Chriftian und Sobann gu Ane 
, (Nachmals von den iibrigen Fürſten nidt vollzogen.) 


Bu wien, Demnad (leider) umb unfer iiberheuffeten vielen Sün 
großen unbuffertigfcit willen, die Hand des Allerhidften iiber Der 
annod) ausgeredet bleibet, und sffentlid) am tage, was geftalt in 
continuirenden Kriegsweſen das uralte löbliche Fiirftenthum Anhalt, jt 
in allen feinen vier antheilen dafelbige redjtfdaffen mit tragen un 
mug, und die Durdleudhtige Hodjgeborne Fiirften und Herren, Herr Any 
Herr Ludwig, Herr Johan Cafimir, Herr Chriftian, Her 
Aribert und Herr Friedrid), Fiirften Bu Anhalt, Grafen Zu ? 
Herrn Bu Berbft und Bernburgk igt hodgedadjtes Fiirftenthum vor 2 
augen Zu conserviren und fiir genglidjen nntergang Zu retten faft 
möglichkeit eradjtet, wofern nicht nechſt Gotlidjer Hilfe, auch allerfeiti 
Herfdaffien einmütiglich Zufammentreten, fiir cinen Man gleidfan 
und nad) dem Grempel mehr anderer Fiirftl, Häuſer im Heil. Ron 
mit gejambter Hand die algemcine Laft, fo viel es müglich einander 
Helffen, fid) dannenhero vor erft Zuſammen gethan, und daßelbe fer 
an den Durdjleudjtigen Hochgebornen Fiirften und Herren, Herea I 
Fürſten Bu Anhalt, Grafen Bu Afcanien, Herrn Bu Zerbſt und VB 
faft inftendig Zu unterfdiedenen mahlen freundvetterlid) gefonnen und | 
deshalber auch ſchreiben gewedjelt und ſchickungen gethan, weld > 
dahin gegangen, da8 S. F. Gnd. nicht allein bey Ihnen gleichergeſte 
treten, fondern aud, und namentlid) von der gefamten Contribution 
beiden Kriegenden theilen aus dem gangen Fürſtenthum gegeben werbdei 
den Dritten theil über fid) und ihren antheil nehmen möchten, dageg 
Fürſt Johanſens F. Gn. Bu einem mebhrern nidt als Zum vierte 
fid) verftehen wollen, und defen feine urfadjen eingewendet, Wordurd | 
der Durdhlaudtige Hodjgeborne Fiirft und Herr, Herr Chiftian F 
Anhalt, Graf Zu Afcanien Herr Bu Bernburgt und Berbft vf vor 
Shre Fürſtl. Gnd. gefdehenes dero fimtlidjen Herrn Briidere und 
freundvetterlidjes erfucjen, und der Landfdjaft und unterthanen Seni 
Elbe unterthinig inftendiges flehen und bitten, bewogen worden, Bu 
nanter dero Herrn Vetters Fiirft Sohanjens Fgnd. fid) perfinlid) Zu 
und mit derofelben im nahmen audy vor hodjermelter dero gejamten 
Briidere und Vetter Fiirftl, GGGO@Gnd. fernerweit tractaten Zuzule 
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a wohl Fitrft Johauſens Fgnd. threstheils nod) nicht befinden fonnen, 
) Cie ihre unterthanen iiber den vierdten theil beſchweren Qu lagen 
jen folten, fondern genglid) dafür halten und wohl Bu erhärten ver- 
bod Ste im abgewidenen acht Jahren ungleid) hirter wmitgenommen 
und cin mehrers als die andern Drey antheile thun| müßen, Go haben 
F. Gnd. auf beweglidjes Zufpredjen und freundvetterlidjes antangen 
fagter Sr. Fürſt Chriftians Fgud. dero und den gefamten Herrn 
Zu fonderbaren ehren und gefallen aud) in der that fiir männiglich 
igen und darguthun, wie fo gar Sie ihres Fürſtl. Hauſes gejamte 
t wolfarth und Conservation von Herzen fehen, und in miigliden 
lieber freundvetterlid) beyfammen halten helfen, als in trennungen Zu 
gemeinet, ſich endlidjen disponiren lagen fiir dismal den igigen be- 
Zuſtand des gangen Landes, welder durd) Shr Fiirft Chriftians 
nf8 beweglichſte fiirgeftellet worden, mehr als Shre eigene fugnus und 
gen bedruck angeſehen, und demnach dem gangen Fiirftenthum Bu 
ad damit fein thetl durch igige algemeine calamitit fiir den andern 
md Zu grunde geridjtet, fondern ciner bey dem andern fortan gerete 
abalten wiirde, aus freundvetterl. getreuer liebe, affection und wol—⸗ 
ifih dabin freywillig erfleret, dad fie Zwar von dieſem igigen Monat 
Mt aber dem bevorjtehenden Augusto an, nachdeme nemlid) dic Bu 
t@Recesses ausbedungene ratificir- und vollengichung von den ſämt— 
itl. Interessenten Zeitig einfommen wird oder nidjt, bid auf darnechſt 
Fünuf andere Monat, und alfo auf Sed  Monaten nadjeinander, 
ounenen Dritten theil der iegigen RriegsContribution aus Dero 
antheil Bur geſamten Frftl. Cassa aufbringen und abfithren lagen 
tod foldjen Dritten theil nur alleine auf dasjenige Bu verftehen 
Adatesea aus allen Vier Fürſtl. antheilen contribuiret und gegeben 
tiie. 

t fonften auf Zuſammenkünfften, verfdhidungen, befold- und Zehrungen 
er, praesenten und dergleidjen geet, darzu wollen Ihre Fürſtl. 
was Zahlen Bu laßen nidjt verbunden fein, es wehren dan foldhe 
ge ausgaben und Nebensolvenda dic Bu des gefamten Landes un- 
item beften alfo gefdjehen und anfgewendet werden miiften, mit Shrer 
naden anc vorhero, wie in dergleidjen vereiniqungen und Societiten 
und gewöhnlich, gebitrend communiciret und die nothwenbdigfcit und 
ng thres antheils darunter mit befunden, alsdan und auf folden 
t aud) Rerbft das feinige, Jedoch nicht, wie bet der Contribution, 
m, fondern nur den vierten theil crlegen, worbey e& dan anc) Fürſt 
ing Fqnd. endtlid) alfo bewenden lagen, doch daß dargegen diefer 
nod) auf Monat weiter und alfo auf Sieben Monat erftrecet wer- 
It, weldjes Fiirft Dohanfens Fgn. aud) annod freundvetterlid) anigo 


aber haben mehr hochbeſagte Fürſt Johanfens Fgnd. Dieſe ans- 
bedingung gethan und reservirt, da8 1) Dieſes Sr. JF. Gnd. frey— 
thiethen Hiernegft in feine consequenz gezogen nod) derfelben Bu 
praejuditz und nadjtheil Shrer einmahl rechtmeßig acquirirten und 
tnden regalien, Hoheiten und jurium superioritatis ober deren depen- 
(fintemal Sie daran iu ihrem abgetheilten territorio niemanden einige 
Won geftendig, ſondern diejelbe bishero divisin hergebradjt und aljo 
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* fortan unbenommen und ungeſchwechet wißen wolten) gereichen ode 
ſchlagen. 

Ingleichen 2) bey denen Zwiſchen Fürſt Auguſten und Fürſt Joh 
Föggnd. vorſchwebenden particulardifferentien in feinem puncto eine 
theilung bringen, nod) dabhin igo oder in fiinftig unter einigerley ſche 
weife angefiihret werden, fondern alles nad) ablauf der berwilligten 
Monat in dem Ruftandc, wie fid) Shre F. Gnd. von Beit an dero 
Vaters Gnd. Chriftfehl. hintrit und nod) igo befunden, ipso facto | 
wiederumb plene reduciret und aldan diefe verwilligung gleid) als u 
Zu adjten fein folle. 

Sngleiden 3) Das die von vorigen Monaten bis Hieher an Sr. | 
antheil praetcndirte refta, fintemal Gie ohne da8 nie etwas daran 
wollen, genglid) fallen, und hiermit und in fraft diefes foldyer thr 
davon eins vor allemal quittiret fei und bleibe, Und dan 4) daß diefer , 
UAnthetl auf etwa begebenden fall, foldjes eines beifprungs bey den 
Hhinwiederumb Zu geniefen haben und in ebenmefige Consideration f 
Der Gefamt Cinnehmer 5) die Gelder von Aden jedeSmal abjubol 
uidjt allein dadjenige, was von diefem antheil Zu behuf der Soldate 
zahlet wird, an denjenigen ort und Bu dem ende, worzu eS nomina 
liefert wird praecise, (er habe dan der gefamten Fürſtl. Herſchaften 
lidjen befehl oder consens alfo, das nidjt ciner davon mangele) Zu ver 
fondern aud) alfo namentlid) auf diefelbe feine quittungen Zu ridjten 
jein. Item 6) auf Nebensolvenda und wegen derfelben feiner milit 
execution Zu gebraudjen haben folle. 

Ferner und über das ift hierbey auc) erinnert und von beiden the 
gut, notwenbdig und nützlich befunden, da8 hinfüro und ing fiinftige di 
Zuſammenkunften, foftbare verjdidung und praesente, aud) Zehrun 
und bothenlohne wie nidjt weniger die beftallungen, als weldje Dinge 
fehnliches Hinwegnehmen und das Fiirftenthum hart graviren, etwas 
eingezogen und die geldcr fo man von den armen leuten, mit fo große 
beſchwerung und feufzen erpregen mu, lieber Bu andern notwen 
umb fo viel mehr erfparet werden follen, Es follen aud) (exceptis 
subitaneis et celerrimam expeditionem requirentibus casibus) im ¢ 
nahmen und auf gefamten Soften, weder ſchickungen nod) fdjreiben w 
gehen, es ſey denn vorhero das negotium in gejamt communiciret, 
ſchlaget und einhellig beſchloßen, die concepta der ſchreiben aud) herum 
und approbiret, und was alsdan von allen placitiret, daffelbe wi 
unbillid) ohne fernern Zuſatz und correctur eines oder mehrer Herre 
mafen nur wie e8 beliebet, Bu werde geridjtet und ad mundum gebrat 
ift aud) ebenmefig wegen obbemelter Zuſammenkunfften nod) diejes om 
deration fommen und alſo abgehandelt, das fein Convent ehe und by 
allerfeits Herrn und Fürſtl. Interessenten darumb befprodjen und v¥ 
fiinftig anjufegen, aud) wan foldjes gefdehen, gehen die Mahlſtäter 
abwedfelsweife durch die vier UAntheile herumb, und gewiffe moderirte | 
darzu förderlichſt gefebet ond vorhero assignirt werden follen. 

Die deputirte Bum ausſchuße follen aud) anders nidjt als mediate 1 
begrüßung ihrer Herfdjaft darzu erfordert und alleine von denenfelben | 
ben, aud) feine neue ohne deren vorbewuft erwehlet und beftetiget werde 
weil die deputirte Bum ausſchuße nicht minder als anderer ihrer Her 
ungesweifelte Landſaßen und unterthanen cinen alé den andern weg fi 
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§ and) dem Herfommen nad) (wie befant) nichts Zu citiren, votiren 
dludiren haben, fondern anf erfordern nur ihre unmasgebige gutad)- 
unterthinige consilia eröfnen, fo bleibt es bey foldjem alten und 
Herfommen annod) billid) unverviidet, wie dann ihnen, aud) fid 
als angerhalb der Landtiige geziemend gehorjame befdjeidenheit Ru 
t, anjiiglidhjer ſchreiben und reden fid) Bu enthalten, und in Hindel 
ben Fiirften fiirgehen und fie nidjt notorie unftreitig mit concerni- 
einzuflechten billig erinnert und eingebunden wird. 
Herſchafft felbft bleibt einem eden auf Conventen in felb Fürſt— 
fonen Zu erjdjeinen, oder an feiner ftatt gewiße Perfonen abzu- 
ſdenommen, aud) die libertas votandi unbefdjrinfet frei, und jolten 
ner freywilligen Zuſammenthuung feine majora disfals eingefiihret 
bj Zu praevaliren haben, es fey dan in fiillen, da man ſichs vor- 
ammiithig vergletdjen würde. 
h fiir nicht unbillid) erfant und abgeredet, weil unftreitig dad alle 
Fürſten Jedes antheils gleidjer dignitét und praeeminentz und 
Ya andern (excepto Domino seniore in oneribus et reditibus 
us, die dDemfelben Anno 1603 im Fürſtl. Erbvertrag conferiret) 
at oder andern Vorzug hat, So follen die gemeine ſachen, fowol 
atribution als fonften, wan Zu des gejamten Fürſtenthums 
beften etwas Zu erinnern fiirfellet, billid) anders nicht, als mit 
bejdjeidenheit und unmasgebig einander Bu verftehen gegeben, 
turen und violentien aber, damit fein neues mistrauen oder disputat 
werde einreiße, fondern beftendige freundjdaft und correspondenz 
jt mehr redjt wieder wurzele und Zunehme, in worten und wercken 
ies vermieden und abgewendet werden, Und weil Fiirft Johanſens 
8 dicjem Vergleiche ſchon wien, und Ihro erft nicht fiirjdreiben 
fim was dero antheil Monatlic) aufbringen fol, Eo wollen S. Fgnd. 
zuſchreiben von dem Bernburgiſchen anfage, und wie vielfad) darnad) 
hinfüro iiberhoben und verfdjonet fein, dod) fol der Einnehmer alle 
lcine Rechnungen specifice von Poften Zu Poften Copeilich Zur 
tnfdiden und in guter ridjtigteit allemal halten. 
ud ſchließlichen obſtehender diefer vergleid) an jeiten Fürſt Sohan- 
- Ou. feine valicationen oder approbationen retro actorum infe- 
gleichen feine wirkligkeit allererft dan ergreiffen, wan dicfer Recess 
toon allerfeits Fürſtl. Herſchaften mit dero Fürſtl. Hanbdzeidjen und 
mnterseidnet und volnzogen nad) Zerbſt Zurücke kömmet, mafen dan 
tiſians Fſtl. Gn. ſolches nach ebefter miigligfeit anzuſchaffen be- 
fig genommen. Alles trenlich fonder gefehrde; bey Fürſtl. wahren 
® gutem glauben an beiden Geiten. Geben und gefdehen Bu Ze rb ft 
Rargrethen war der 13. Monats Julii Anno Christi 1643. 
Chriftian FZu Anhalt. (L. 8.) Sohann FZ. Anhalt. 


24. 
Fürſt Auguftus an den PFiirften Ludwig. 
Wit wohl vnſers theils dafiir gehalten, weil unjers Betters Fürſt 
mé Ld. weder von der geſambten Herrjdjaft nod) Landſchafft cinige 
habt, mit vnſers Betters Fiirft Johanſens Lbd. einen foldjen 
Wie überſchickt worden, eingugehen, der Recess aud) voller praeju- 
11 
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ditz vndt allein Bu Berftirung der Fürſtl. Verträge, Landtags Abſchie 
hergebradjter Observanz angefehen, das man fic) dahero gar leicht ge 
{'6d. bas wir fothanen Recess nicht volngiehen könten Zu entſchuldigen 
Fürſt Chriftians Lbd. dahin erfudjen Fiirft Fohanfens Lbd. daj 
disponiren, damit Sie ohne auffertigung eines foldjen nadjthetligen Re 
nad) anfeitung des Cithnifdjen ſchluſſes den dritten theil aller solver 
auff ſich nehmen vnd tragen wolten, Geftalt wir dan onfers Bettert 
Sohan Cafimirs Lbd. gedancen alß Cie alhier vorbey gezogen, dal 
cingenommen, wie wohl wir damahls den Recess in forma nod) u 
habt, fondern nur degen inhalt vom Ober-Cinnehmer miindtlich bericht 
den, Denno) aber vndt dicweill von den überſchickten ftiiden abſch 
madjen vndt Zeit darzu erfordert wirdt, Go ftellen wir E. Lbd. fre 
derlid) anheimb wie Sie vermeinen, daß aus diejen Dingen ohne weit 
feit mit der andern Fürſtl. Herfdaft ondt etlidken WAusfdugStinden + 
municiren, vndt fic) hierunter cines ſchluſſes Zu vergleidjen, oder ol 
cine Untwort abjufaffen, mit E. ond der andern Vettern Liebden, au 
Außſchuß Sténden Zu communiciren, oder’ aber ob dem Obriften B 
_ welder fic) mit diefer commission beladen laßen die resolution miindi 
zudeuten, damit Er fie 3. Lbd. ebenmeßig miindtlid) Bu hinterbringen, © 
jedod) ©. L. rathſames guttadjten hierunter, weill ohne das Bu verfertig 
abjdrifft Beit gehiret, Ergeben E. Lod. dem Schutz des Allerhöchſten 
Datum Plötzkaw den 18. July Anno 1643. 


25. 
Antwort des Fiirften Ludwig. 

.. . Bir haben aus E. Lod. anhero gelangten antwort das gutach 
den Zwiſchen unfer Herr Vettern Fiirft Chrifttans und Fiirft I 
LYbd. abgehandelten vergleid) erjehen, und al wir daßelbe geftalten 
nad) nidjt Bu verbefern wißen, aud) unvorgreiflidh dafür halten, daf 
dawider habende bedenfen und was jonften Bu erreidjung des vorg 
Rweds eines und andern orts Bu erinnern nitig fein und viel fügl 
Schriften als durd) miindlidjes anbringen, gefdjehen fan, Eo wollen 
Sdhreiben davon E. Lhd. meldung thun mit nechſten erwarten und ; 
nidt, fie werden der befanten forgfalt nach die noturft daneben gnug 
adten lafen, wie dan aud) der Landfdjaft bedencfen leicht eingebradt 
fau. Stellens aber Bu E. Vbd. weitern nadpdencen, denen wit x. 
Datum Cöthen den 20 Julii 1643. 


26. 
Fiirft Friedridh an den Fiirften Auguftus. 
Unfer freundtvetterlidje Dienfte und was wir fonft mehr Licbes und Gutet 
gen Zuvor, Hodjgeborner Fürſt, freundtlicjer vielgeliebter Herr Vetter, alt 
Was E. Gnd. vom 18. dieſes an unferer Herrn Vettern Gnd. und 
und ung, neben communicirung unſers Herrn Vettern, Fiirft Jobe 
Lbd. eingefdidter Deductions{dhrift, freundtlich gelangen laßen, ſolches 
wohl eingehindiget worden. Wir unfers theils als der Jüngſte vnd 
wenigfte Räthe fo von anfang bei den Sachen herfommen, bey ſich Het, 
bon der intention der paciscirenden Fürſten, und der Landſchafft 
aufridjtung der Briiderlidjen Erbvertrige gewefen am wenigfter ue 
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m glidwol, fo wenig ans den Recessen, al® der hergebradjten 
mz, dof unjers Vettern Fiirft Fohanfens meinung nad, die convo- 
teé Engern und grifern Ausſchuſſes dem Welteften in unferm Fiirftl. 
zommen, oder die Landſtände verfiirzet, oder in gemeinen Landfadjen 
ingung threr notturft, durd) die damals ergangene Brüderliche thei- 
ghemmet, oder befdjriinfet worden, viel weniger fein darinnen dic 
Glide gewohnheiten unferer vorfahren, ond darüber anfgeridjtete ver— 
a (dic unfers Herrn Vetters Lod. als in unfers Hodjjeligen Grof- 
tere Gnd. erftorben, anziehet) gäntzlich aufgehoben und hindange— 
se founen wir aud) in diefer weitlenfftigen Deduction fein cinzig 
mi finden, das gnugſam erweiſen thite, dag dic itzige Kriegscontri— 
(welde freilid) als eine hiebevor unerhirte beſchwerung, nicht alt, 
ert bey dieſem verderblidjen RriegSwefen auffommen) von den Heer- 
Mrdsigen, Kriegesbeſchwerungen, allgemeinen Landesnöthen vnd denen 
peciicirten ausgefesten ftiiden, Zu separiren, oder auf andere weife 
m, olf diejelbe Bu richten fein ſolle. Damit aber E. Gnd. unfere 
im unvorgreiffliche getancéen erfehen migen, So iiberfenden wir 
Fſſen, E. Gnd. Copia was wir dieferwegen hierbei an unferer 
mii Gnd. und LLV6d. gelangen laſſen. Stellen jedoch alles zu 
pm LLL. fernerem hochverſtändigen gutadjten, weldjem wir unf 
ymt conformiren vndt unterwerffen werden, Ergeben inmittelft ©. 
wr gnddigen bewahrung des Allmächtigen. 

farggeroda den 22. July Ao. 1643. 

Von Gottes Gnaden Frideric) zc. 

E. Gnd. 
dienftwilliger trewer Vetter vndt 


ofn 
Friedrich f3 Anhalt. 
























N. 
an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir und Georg Aribert. 


Gnd. pnd LLLbd. giebt der Anſchluß mit mehrerm Zu vernehmen, 
neulichſter tage von vnſers fr. lieben Herrn Vettern Fürſt Augusti 
t Gnd. und Lbd. in der Zerbſter Differentz Sachen communieiret, 
ferner an uns gefounen worden. Nun befinden wir unſers Herrn 
wit Johanſen Bu Anhalt Cbd. vermeinte Deductionſchrifft Zwar 
} genug, aber daſſelbe darinnen nicht ſatſam ausgeführt, worumb 
+O in den Kriegs contributions Anlagen, einen andern modum 
n, dann welcher vor fo langen Jahren, Zu unſer Herren Vät— 
chrter gedächtnuß Zeitten Bu rettung gemeiner Ländesnöthen vnd 
a, der billichſte vnd Zulänglichſte ermeſſen worden, viel weniger, 
‘ie inſtehende Kriegs- von andern damals vorgeftandenen Landesnöthen 
modo Zu tractiren fein wolten. Dennody aber fo viel, das hoch— 

Yohanfen Lod. fid) in ihrem Concept ie lenger ie mehr fer- 
ind ohne tedtlidje Becision (weldjes behufs Sie die bewufte Com- 
ii deß Herren Shurfiirften Zu Gadjen Lod. aufbradt) nicht Zu 
geengien. = Alsdann Zu obtinirung der Gad), vnſers vnmaf- 
Tmehené, das großeſte moment faft davan hafften will, wie man 
dnd. mentem, weldje fowohl vnfere hodjgeehrte fiirftlidje Herren 
11 * 
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Vorfahren vndt Eltern, alß devo getreue Landftiinde hine inde bei dew 
ridjteten, ond in beftendige observanz geſetzten Vertriigen gebabt, M 
niglid) vor Augen ftelle, geben wir (dod) E. Gnd. ond LLbd. hod y 
tigem judicio unvorgegriffen) vnſer bedenden dahin, ob derofelben | 
möchte, eheftens, nicht allein diejenigen, Ihre Rähte vnd Diener, & 
aud) weldje von den Clteften auß der Ritter- vndt Landtſchaft, mit & 
ziehung, Raht und gutbefinden, das gemeine werd dergeftalt auf | 
gejest werden, wie es in bishero gebraudjter observanz gefiihret wi 
ſich Bu befdjeiden, ond von ihnen gniidig Bu begehren, daß cin jeder 
derlid), oder alle inégemein, fic) nad reinem gewiſſen expectorirte 
durch ein offentlid) griindlidjes außſchreiben contestirten, was Sie vg 
gangen Gade vor Recht, billich, Chriftlid) ond dem Vorſatz und} 
der Contrahirung vnd Pasciscirenden damaligen nod lebenden 
vnd getreuer Dero Landtftiinde am thulidften ond gemäßeſten 3x 
adjteten. 

Solches wiirde Hoffentlich, bey einliindijdjen und frembden, aud) bey b 
ferlidjen Herrn Commissario (wann es ia vor denjelben, wie Fiirit J 
fens Lbd. es platter Dinge dahin ftellen wollen, ventiliret werden 
fein geringes nadjdengfen erweden, pnd Zum wenigften die gemeine S 
verglimpffen. 

Wir aber, als der Jüngſten Fürſten einer*), und welcher die wenigſt 
umb ſich, fo bey den alten Landesfachen herfommen, auch felbften di: | 
wiffen{djafft darumb haben, unterwerffen dieſe vnvorgreifflich vnjere gf 
E. Gnd. vndt LLbd. mehrfad) verniinfftigem nadfinnen vndt qui 
ganz gerne, werden un demfelben auch jederzeit conformiren, de 
allerſeits nebft dienſt- vnd fr. begriiffung dem fdjube ded Allerhöchſes 
lid) ergebend 2c. s : 

Datum Harjzgerode den 22. Jul. 1643. 


28. 
Derfelbe an den Fiirften Auguftus. 


.. . E. Gnd. geftriges, Haben wir neben den beyſchluß Zu ret ¢ 
Hetten ung nidjt cinbilden können, daz unfers Herren Bruders Lod. fi 
nicht erlangten gefambten requisition anmaffen, vnd großer geſchehent 
der Fürſtl. Anhaltiſchen Herrſchafft vndt Landſchafft, denen die Acta 
lauffen, rühmen würden, vielweniger hetten wir vermeint, daß ©. * 
fere geſambte getrewe Ritterſchafft- vnd Landtſchafft und deren Ausſchößt 
freyen Voti, Standes vnd Würden Bu entſetzen, vnd vnſeren vnd 
Herrn Bruders Lbd. Unterthanen in dem Fürſtl. Bernburgiſchen Ant 
itzigen ſchweren Zeiten, eine gantz unerträgliche Laſt aufzubürden, ſich 
ſtanden hätten. Wir haben dahero billich urſach, über die hiedurch 
ſachte weitterung vnd verſpührte widrige bezeigung, welche in berührt 
cess unſers Herrn Bruders ond Betters LWbd. der Fürſtl. Herridal 
Landſchafft, vnd männiglich Clar in die Augen läuffet, vnß höchlich 
trüben, vnd den Allerhöchſten inſtendig anzuruffen, daß Er die gemühl 
maleins Zu rechte bringen, vnd Ihrer beyderſeits LLGd. vernünfftig 
liche vnd billiche Consilia vndt grdanden Zu ihrem eigenen vnd unit 


— — — — 


*) Es fehlten ihm wenige Monate gu 30 Jahren. 
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ud) der Lande ond onterthanen beften wolfahrt ond erhaltung, 
verleihen wolfe. Wiinfdjen darneben, daß die Weiber Consilia, 
$ Herrn Bruders Lbd. ſchreihen jo Hoc) geviihmet, ond in foldjen 
qiemenden fallen, nidjt wohl ablauffen können, abgeſchafft, hingegen 
trene und aufricjtige Rähte vnd Patrioten gehiret und ihnen gefolget 
. Bir unfers -theils haben das geſambte Schreiben an unfers Herrn 
d. fobaldt vollzogen, vnd thun daffelbige E. Gnd. Zu endtlidhem 
ait Zufertigen. Möchten gerne wiffen, was die augedrohete as- 
würckliche Hülfe, damit man uns ſchrecken will, fein foll, wo- 
gnugjamb erhellet, daß man Bu Rerbft nicht Recht fondern Ge- 
, oder durd) bedrohung erzwingen wolle, was durd) die billidfeit 
angen. Dannenhero wir Bu E. Lod. freundtlidem nachſinnen 
ieſelbe etwa Ru fiinfftiger mehrer Verfidjerung eine Copey Ddiefes 
md wie derjelbe vollnjogen, vidimiren laſſen wollen. 

mttelft 2c. 


tygerodbe am 27. Julii Ao. 1643. 


29. 
tfiguftus, Sudwig, Johann Caſimir, Georg Aribert und Fried: 
rid) an den Fürſten Chriftian. 
(Antwort auf 22.) 


d. ſchteiben vom 16. huj. fampt cinem angefiigten Entwurff eines 
tuné wohl Bufommen, vnd vernehmen daraus mit nidjt weniger 
ng, da ſowohl in ermeltem E. Lod. ſchreiben, als dem überſchick— 
engezogen werden will, als wan ©. bd. auf vorhergehendes an 
uns in gefambt gefdjehenes freundliches exfudjen, vndt dev Land- 
der Unterthanen inftendiges flehen und bitten bewogen worden, 
Betters Fiirft Dohanfens Lbd. perſöhnlich Bu erheben, und mit 
in unfer aller nahmen fernerweit tractaten Zuzulegen. 

1 wohl nidjt Bweifeln, daß E. L aus einem guten Vorſatz ond 
ther Zerbſt verveifet, wir andy nidjt licbers wiinfdjen, als da8 
Fürſtlichen Verträgen, den Landtagsabfdjicden, den hergebradjten 
n vud billigkeit gemeß, die von vnſers Herrn Vetters Fiirft Jo— 
bd. erregte mißhelligkeiten verglichen und freundliches, gutes ver— 
ft trewer Zuſammenſetzung stabiliret und fortgepflanzt werden 
uns wohl ertnnern, daß E. Lhd. bey der Bu Biendorff vorge- 
ammenkunfft fid) aus eigener bewegnus anerbotten, Shre Fürſt 
Wd. dahin freundlid) Bu disponiren, demjenigen nachzukommen, 
men Zum Engern und Größern Ausſchuß Deputirten durchge— 
wage Halber, bey jiingft Zu Cöthen vorgeweſenem Ausſchußtage 
uvnd vow dev anweſenden Herſchafft, approbiret worden, vnd das 
rin einem einigen Voto E. Lbd. freygeftellet worden, cinen Ver— 
im, So wiffen wir uns dod) nicht Bu erinnern, da8 E. Lbd. von 
udt ober von unferer trenen Landſchaft weren jemals erfudt wor- 
wegen in der perfohn naher Zerbft Bu begeben ond in unferm » 
Mt unfers BVetters Fiirft Johans Lbd. fernerweits tractaten Bu- 
1h weniger itber foldje ſachen in dergleidjen Handlungen einzu— 
die conservation oder eversion des status dicfes ganjen Fürſten— 
M, vielmehr werden vnfere an vnſers Betters Fiirft Fohanfengs 
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Lhd. ausgelaßene ſchreiben, aud) unferer getrenen Land fda 
24. Juny dieſes Sabres abgangene Supplication *) klärlich bc 
wir und Sie, im denen den Erbpagtis vnd Landtags Recessen 3} 
jenden Dingen, Chr und Gewiffenshalber, in einige composition, w 
interimsvergleich, keinesweges einlagen können, befondern denjelben, 
ren erlangtem jure quaesito pnd titulirter possess stricte inhaeriré 
©. Lod. wißen ohne unfer crinnern, was fiir ein modus tractand 
licher Hinlegung fothaner ſchwerer miffhelligfeit, die Zumal viel F 
eine gantze Landſchaft vnd universitét betrift und remission der 
rium erfordert, vnd das and) in geringen fadjen mit aller Inte 
Willen vnd belieben verfahren, / 


2) gewife Berfohuen darzu deputiret ond benennet, diefelbe mit 
Specialvolmadt verfehen, 3) Beit und Mahlſtadt vorher vergliden, 
subjectam materiam nidjt Bu ſchreiten, 5) Wier Theile fundam 
motiven mit trewen fleiß erwegen, 6) Reinen Theil Zum Verfang 
theil etwas gefdjloffen vnd 7) dasjenige fo verrecessiret fowobl i 
libus al8 formalibus von allen Interessenten approbiret werden 


Wir hefinden aber aus dem iiberfdicten entwurff des Recessus, 
allein alle und iede Qu einem giitlicjen vergleid) erforderte requisi 
gelu, die Interessenten mit threr Noturft nicht gehört, aud in 
Handlung nicht gewilliget, feine deputation erfolget, viel weniger! 
ausgeftellet, Zeit vnd Mahlſtad nidjt verglidjen, Extra subjectam 
geſchritten; iiberall praecipitanter verfahren, entlid) aud) das der 
fothanes Recesses &. Lbd. pnd uns Zum verfang vnd nadtheil unter 
emer frywilligen und interimsverwilligung mit feinen extremitaten 

gen, alle aufgeridjtcte Fürſtliche Vertriige und Landtagsabfdhiede, nebil 
Hhergebradjten oservanz Zu Zerſtören ond auffzuheben, Dargegen 

freyſtellung Zu ridjten, die Fürſtliche Herjdhafft dißeits der Elbe aus 

vnd wohlhergebrachten communion vnd participation an den Steuren 
bution des Zerbſter Antheils Bu entjegen, Derofelben eine Nene form 
fambten Herrfdjaft vnd Landes Caden zu verfahren, dictatorie 
gen, dic Landtſchafft Zu trennen, Dero Vota vnd consens in © 
contributionsfadjen , wie aud) der Ausſchuß Stiinde im Landtag 
Ao. 1611 erfangte gewalt vnd volmadt Zu disputiren, de8 3a 
theifs Reſta Zu remittiren und folde den gang ermergelten » 
diffeits der Elbe aufzubiirden vnd die majora bey allen Handi 
Zuſammenkunfften, auszumuſtern, Zuwider aller vernunfft, & 
Rechte, den pactis und allem Herfommen, ond eine newe forma 
nandi cinjufiihren fid) unterftehet, wodurch dan entlich eine total 
dissolution dicfes Fürſtenthums nebft ©. L. onfer allerfeits vnd vu 
terthanen notwendiger vntergang crfolgen mug, aller andern vi 
triglidjen conditionen vnd ſchädlicher consequentien, wie and) dev 0 
ten praesuppositen wegen dev fiirgegebenen gleidjer Eintheilung de 
bution in vier gleidje thetle, fo dod) feinen grund Hatt und den pi 
widerlauft Bugefdweigen. Wan dan deme alfo, vnd hierunter # 
vufer jondern aud) E. Lbd. vnd aller vnterthanen wohlfarth nit we 
riclitiret, ond diefer fiirgefdlagene recess ein mehreré in recessu 


*) Siebe die folgende Nummer 30, 
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gebildet fein mag, Als erſuchen ond bitten E. Lod. wir hiermit 
es wollen dieſelbe vns fiir entiduldigt halten, dag wir aus ange: 
er den uns iiberfdjidten Recess nicht ratificiren, volnziehen, 
viel mehr darwider, wie ſolches von Rechtswegen am beftendig- 
fen, fol oder mag, Thun uns viel mehr auf unfere nechſt an vn— 
we Fürſt Dohanfens Lod. abgegangene wobhlgegriindefe fdpreiben 
fhruug, wie aud auff vnferer getrewe Landfdjafft onterthiinigen 
pon 25. Juny bewerfjen vnd können biß und fo lange in pe- 
ers erfand, vnß ans vujerer gerubigen possess nidjt fegen lagen. 
pYbd. in freundlidjer antwort nidjt bergen follen vnd verbleiben 2c. 
5 20. Julii*) 1643. 
# Guaden Anguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Georg 
Aribert und Fricdrid) Fiirften Bu Anhalt 2. 










30. 
ber Landſchaft, geridjtet an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Yo: 
Scfimir, Ghriftian, Georg Aribert und Friedrid) yu Anhalt. 
(Zu 29.) 


Hodgeborne Fürſten, Gnadige Herren. 
EG. F. F. F. FF. F. G. G. G. G. G. G. feind unſere unter- 
ſchuldige und gehorſame Dienſte in getreuer devotion ſtets wil— 
Und ruhet Euern Fürſtlichen Gnaden noch im friſchem au— 
vor eine Contributionsanlage unlengſt Zwiſchen allen Anthei— 
verglichen worden, und haben wir der gänzlichen Hofnung 
wiirde darbey allerdings ſein bewenden haben, Dahero es aud an 
zellenſtrecung depen allen, ungeachtet es ſehr ſchwer Zugangen, 
geringſten nicht ermangelt, Wasmaſſen aber der Zerbſter Antheil, 
bemelter Zeit bid an 47 Thaler in simplo, ohne noth und 
ahung erhalten, von demfelben Anſatze abjujpringen vermeinet, und 
ade drter de facto und vermittelft anhaltung der Contribution, 
hgen gedencfet, uné, wider redjt und die ſchwere pflidjt, hülflos 
bh in cine unverfdjuldcte noth und gefahr nad) der andern wirffet, 
ft Enern Fürſtlichen Gnaden gleidjergeftalt mehr, als e& gut ift, 


1563 Mis Cuerer Fiirftlidjen Gnaden respective Herrn Vaters 
x* und Betters F. F. G. G. Fiirft Foadim Ernft und Fiirft 
Ib Zu Anhalt hochſel. gedächtnüs, die Landestheilung Bu werd ge- 
ve Landfdjaft des Fiirjtenthumbs Anhalt untheilbar und ein cor- 

nm, dor, bey, und nad) dev Fiirftbriiderlidhen thetlung, fein darob 
and Yandtagérecesse aufgeridjtet, die Land- und Ausſchußtage feind 
acht tanquam cum singulis, und dieſes oder jenes Anthcils unter- 
kd tangum cum universis al8 des ganjen Yandes unterthanen 
worden, Wir haben aud), nad) anleitung der Landtagérecesse, 
oder des andern Antheils notturft allen, fouderu des gan- 
tf woblfarth, ofne passion, respect, instruction, limitation und 
eng, Qu bedenden, cin gejambtes, und fein cinjeitiges gutadjten der 
® Firtlidjen Herrſchaft unterthiinig vorgutragen gehabt, und ift dar 


tage ja Anjang Auguſt erſt an feine Adreffe. 
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auf aud) fein cinfeitiges fondern cin gefambtes conclusum von allen Für 
Anhalt unfern Guiidigen Fiirften und Herren gemadt, aud darob fi 
veft gehalten worden, Worbey wir uns gar nidjt Bu erinnern bab 
Cure Fürſtliche Gnaden eine folde freye, in den Landtagsreccssen 
dete facultet Zu votiren, einigermafen difficultiret, oder aber de: 
aus ihrem Untheile, auf den Land- und Außſchußtägen erſchien 
verwilligung verbotten, und es vf ein einfeitiges gefallen und belieben x 
anjegung aller verniinftigen remonstrationen, geftellct. 

Auf foldje maas und weife, wie Euere Fürſtl. Gnaden felbft wißen, 
Recesse dafjelbe befterden, feind die publica und gemeine fadjen um 
thumb Wnhalt gefiihret worden, und hat ſich Here und Knedht dard 
befunden, wir wifen, nechſt Gottes Hiilffe, fein mittel anzuziehen, fo t 
ſtenthumb von dem gänzlichen verderb errettet, als das Euere Fürſtliche 
und wir diefer verfaßung stricte inhaeriret, und das Contributionsw 
nach eingerichtet. 

Das aber mim von der Beit an da der Durchlauchtige Hochgebor 
und Herr, Herr Johann Fiirft Bu Anhalt unfer gnädiger Fiirit u 
in Gr. G. Gn. Antheil angelangt, Leuthe fid) gefunden, weldje den 
des Landes nidjt fennen, oder nidjt fennen wollen, und Gr. F. 
fonderbaren vortheil und nugen in der ruptur und eigenfilligen dicta, 
bilden, die recesse nidjt adjten, vor unverbindlid) und unfviiftig bal 
&- ©. alfbalden ipso facto darvon loszuzehlen vermeinen, den hellen 
und Ddiirren worbdten ihre glossen, conjecturen uud Deuteleten fürzieh 
unftteitige observanz verneinen, Gr. F. G. Fu den unnotigen Conte 
nen, inhibitionen an die Land= und AusſchußStände, aud) Bu gewi 
structionen limitationen, in den allgemeinen Gadhen fic) nicht no 
pflidjt, fondern an Gr. F. G. geboth und verboth Bu adten, alles! 
referendum anjunehmen, und in gefambten fadjen nichts Su ſchlict 
{eiten und in der eversion der löblichen Landharmonie einen ruhm 2 
gen fic) getriften, Eine ſolches muß Euren Fiirftlichen Gnaden billid 2 
befiimmertem gemiithe fteigen, und betriiben wir uns darob von Hertze 
ten aber den Allerhöchſten inbriinftig, er wolle hochgedachter S. F. G 
Herz und gemüthe Bu dev lichen vertraulidjen einigfeit und getrenen | 
menſetzung, aud) veften und unverriidten Haltung defen allen, was, | 
der legum et vinculorum fundamentalium, Cuere Fürſtl. Gnaden 9 
jure optimo befigen, und bis hieran in gerubigem allgemeinen gebri 
habt, gnädig lenfen, und Zweifeln nidjt, es werde endlich, wan detd 
geber fic) cines befferu nidjt befinuen, das malum consilium consulte 
simum an ifnen erfiillet werden. | 
Unterdeßen und weil wir als gehorfame und getreue Patrioten Zu 4 
gemeinen Landſchaftswerck unfere ſchwere Pflicht tragen, und der pel 
dasjenige nicht vergeben können, was von ſo vielen Jahren hero ein 
netulides Jus quaesitum geweſen und nod) iſt, Als bitten wir unte! 
c8 wollen Eure Fürſtliche Gnaden uns nidjt verdenden, das an ode 
Er. Fiirft Johanſens Bu Anhalt F. Gn. wir angefiigter mafen | 
ben, und uns nod) ferner bemühen, damit alles in feinen alten {i 
bradjt werden miige, Mit Sr. F. G. felbft in disputation uns ein) 
wil uns nod) Bur Beit nidjt anftehen, und werden Euere Fürſtlich 
verhoffentlic) den einwürffen aljo Bu begegnen wiffen, dak ©. §. | 
lich dic wahre befchaffengcit agnosciren und praevaliren laſſen, 24 
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§ das Landſchaftswerck concerniret, ba wollen wir verhoffentlid) be 
yen Erbarn weldt entfduldigung haben, da8 wir darumb reden und 
1. 


we aber das Landſchaftswerk, vorhin angezogencrmafen, ein allgemeines 
llſo fend auch, die dahin gehirige ſachen und fille, allgemeine ſachen 
e und miiffen anf die, im allgemeinen Landtagsrecess 1611*) ver- 
borm und weije tractiret und gefiihret werden, weldjes dan mit 
fonnenclaren worten in dem GErbtheilungsrecess den 30. Junii 
}im bem recess vom 7, Augusti 1606***) und in bemeltem Land- 
‘8 1611 befdjricben und bedeutet ift, das man ie billich ſich höchlich 


cundern, daß darwider interpretationes fingiret und erfunden wer- 
len. 


tiem Zu gehen, So ift darinnen das Stenerwerd, nidjt nur wegen 
ithetlten fdjulden, fondern aud) wegen ausftattung der Fürſtlichen 
der Reichs-Creys- und Tiirdenhiilfe, der fundliden wiffentlidjen 
oth, Heer- und Durchzüge, auch wan ein Fiirft Zu Anhalt gefangen wer- 
| mégemein gefaſſet, Nicht die Fiirftlidje Herrſchaft fondern die gefambte 
it hat diefe falle anf fid) genommen, Die Steur ift nicht in Vier 
, Nad) den gemadjten vier Antheilen des Landes, nod) weniger 
' firftlidjen Herrſchaft Tafelgitter und Intraden, fondern inégemein 
interthanen giither und uffunften gefdjlagen, und alfo in einem An— 
mger oder mehr, nadjdem die Stiidte und Dorffdaften Manfdaft und 
‘fid befunden, in die Rolle fommen, Geftalt dan fein gefunder Menſch 
ird, daß beynahe 10,000 Thaler in dem Berbjter, 8000 Thaler in dem 
giſchen, 7000 Thaler in dem Gathenifdjen und 6000 Thaler in dem 
fen Antheil Landftener in quantitate vier gleiche theil, nad) den vier 
1d Landes, austragen, und beynahe 500 Brauhiufer in Zerbft 
ht trantiteucrn, als etwa Gin hundert Bu Defaw, Ziweyhundert Bu 
md drithalb Hundert Bu Bernburg abgeben und einbringen folten. 


Rige Bewandniis Hat es mit den Steuren oder Collecten, fo wegen 
i+ Creig- und Liirfenhiilfe, wegen dex Heer- und Durdiige, Item 
er fundlidjen wiftentlidjen Landesnoth aufjubringen, alé die mit 
Denwerde in einer Claſſe ftehen, und ad paria geurtheilt werden 


im ie fiirnemen, daß wegen der Heer- und Durchzüge, wißentlichen 
th, Reichs- und CreysSteur, eine abſouderliche Anlage verglidjen wor- 
0 wirdt doch darumb nidjt alfobald natura qualitas et modus im- 
8 Zugleid) verrudt, Gonbdern diefeS alles bleibt in feinem esse et 
alfo daß in einem Antheile mehr in dem andern aber weniger an- 
then mug, nadjdem fid) die manfdaft gewerb und das vermigen 
bet weniger befindet, Snmafen dan bey der anlage 1628 und 1630 
es clirlid) erweifet, Dann weil damals der Zerbfter Antheil der 
ti belli am meiften und fengften unterworffen fein miiffen, und an 


— 


* tial im Herjogl. Haus-Ardive gu Cöthen unter Abthl. I. Lit. J. 


das Original, vom Fürſten Ludwig eigenbindig gefdrieben, unter Abth. J. 
- C. Fah 1. Rr. 10, 


Abth. L Lit. C. Fach 2 Nr. 2 und 3. 
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vermiigen und manjdjaft ſehr abgenommen, Wlfo daß man in de ( 
Berbjt und den Heufern gewijje Classes gemadjt, hingegen dißeits der 
die UAntheile in beſſerm BZuftande begriffen gewefen, Als ift aud) Zur fe 
Zeit die Contribution dem Zerbſter Antheile geringer, und diefen Ant 
höher angefest worden, und hiervor folte uns von unfern Mitſtänden 
dancfgejaget werden, Das wir in einen foldjen anſatz gewilliget, und) 
praecise auf der Steurrolle verblieben da es dem Berbfter Antheil nai 
Steurrolle alfobalde damahls ſchwerer betroffen haben wiirde, als dad 
regter Antheil, nadjdem ev diefefbe milderung, als ihme hochfürträglich 
genommen und genoffen, darbey fid) auch merdlid) wieder erholet, ant | 
Mitverwanten, die* wir Hernad) in weit gréferm verder6 und unven 
durd) deu Krieg geftiirjet worden, cin gleichmeßiges Recht nidjt ginnen, 
fid) Bu cinem billidjen Vergleid), revision und peraequation verſtehen, 
dern uns eben den vierten Theil aufdringen will. 

Wir verftehen, das hodjgedadjte Fiirft Fohanfens Bu Anhalt F. G. unk 
dern anfiihrern, Sie wehren an den Landtaggabfdjied de Ao. 1628*) nid 
bunden, wweill er, ofue S. F. G. Consens, in dero minderjabhrigheit + 
tidjtet worden, und laſſen dahin ftehen, wie Cure Fürſtl. Guaden theres 
joldje8 Bu beantworten nötig ermeffen, Wir unfers theils haben nid, 
mit Sr. F. Gnaden allein, fondern mit der gefambten Fürſtlichen Ha 
und unfern Mitverwanten in dem Berbfter Antheil Hierunter Bu thu. 
Alle Fiirften Zu Anhalt fo damahls gelebct und von hohem Verſtande, 
an der Regierung gewefen, hahen darein gewilliget, Die Land CStint 
Berbfter Antheile haben fid) daran eben fo veft, als wir, gebunda, 
Contributiones feind an allen orten Darnad) angelegt und eingehoben 
{dulden aud, fo man insgemein madjen miiffen, Darna) vertheilet wt 
die gemcine Contributions Caßa verfdrieben worden, Wir haben aa 
re licita super casu publico et reservato, publice, ob publicam mt 
tatem atque utilitatem, contrahiret, und können aud) die höchſte R 
wohl urtheilen laſſen, ob wir nicht befugt, auf bemelten Landtagsreces 
provociren, unſere Mitverwandte der pflicht und ſchuldigkeit Zu cum 
und wieder fie ex conventione illa publica et reciproca Zu agiren. 

Wir haben Zuvorher beriihret, das man bey dem Contributionswerd 
die Steuren, weil die Landfdjaft Creditores aud) befriediget fein wollen 
ner hierzu anwenden, fondern Ao. 1628 eine allgemeine nebenantage > 
gehends vergleidjen, darbey aber nidjt der Stenerrolle nadjgehen, fonder 
den gegenwertigen Zuſtand ſehen müſſen, Dahero dan aud) die tributiones 
fixae nod) perpetuae, wie die Steucrn, fondern incertae et varise 
tione quantitatis gewejen, nad) dem der Krieg feine abwedjelung # 
Allein das Hat in unferer freyen willfiihy nidjt geftanden, fondern bie ® 
redjte und die befdjaffenheit des Krieges, Hat uns dahin angewieſen, we 
bey den Goldaten pro conversatione rei, baare Yieferung fein, um bit 
aus den gegenwertigen friidten genommen werden mug, Alſo Ghat mae 
auf ruinirte güter und äcker, aud) künftige Zahlung und Stundung bi! 
Buftand fid) beffert, nicht weiſen können, es wiirde aud) ein jeder, und 
mahl der Berbjter Antheill die große dahero beforglidje Befdywerung | 
dan Bu viel empfunden haben, dabhingegen feiner fid) Bu beflagen ga 
weil man inggemein auf das vermiigen durd) das ganze Land bey deu 


*) Siebe diefes Werf Band J. pag. 301. 
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evisionen und peraequationen, ein unpassionirtes abjehen gerichtet, 
mod ferner Zu ridjten erböttig ift, die collectae aber wegen des ſchul— 
d8 und anderer fille fo nicht eadem celeritatem erfordern, fonnen 
ixae certae et perpetuae fein und bleiben, Zumahl weil and) die 
fe Herrſchaft felbft wegen der auf die Landſchaft devolvirter ſchulden, 
Steuern, beſage des recesses de Ao. 1611 haftet. 
ce unſere gründe, dic wieder die trennug und eigenwillige belegung 
allgemeinen Landesnoth, aud) den uns Zugemutheten vortheilhaftigen 
hel der Contribution, mit fug und recht anzuziehen, ftehen auf einem 
wget und dem budhftiblidjen ingalt der fundamentalrecesse, darwider 
oterpretationes oder conjecturae ftatt finden, will man aber ja anf 
mptiones darbey gehen, So wird wohl diefe praesumptio omnium 
ima jem, quod nemo praesumatur suum iactare, iura sua, praeser- 
writorialia, remittere, undt was deme mehr anhenget, Und demnad) 
uf dahin fallen, das Euere Fürſtliche Gnaden ihrer Hoheit, fo Sie 
| gdambten Yandfdjaft in denen in den Landtagsrecessen exprimirten 
Durdh da8 ganze Fiirftenthumb Anhalt haben und ihr deutlid) vorbe- 
fd nicht begeben, da8 and) wir die gejambte, Zu vorigen allgemei- 
Ja destinirte media nicht verwerjfen nod) uns dahin verbunden, 
te mttel ciner unjerthcilten Landfdafft, in ungertheilten fällen, folten 
le vier gleidjen Antheilen der Fürſtlichen Taffelgiither mit einer uner- 
bn unredhtmefigen ungleidjheit und vervortheilung Zerſchnitten, und 
br Etadt Defaw und jelbigen Antheils wenigen nod) überbliebenen 
heften eben fo viel, als aus der grofen Stadt Zerbft und felbigen 
ls vielen Dorfſchafften an der allgemeinen Contributionslaft getragen 
b Wer albier, und fo folgents in den andern Antheilen, Zumal aber 
Fürſt Aug ufti F. Gnd. welde anfangs ihren Antheil an gelde an- 
* und ſolchermaſſen umb cin unaestimirlidjes Kleinod, wider Gott, 
Gt, die Natur und hodjbetenerte Erbpacta gebradjt werden wolten, 
biigteit und den übermeßigen vortheil, fo fic) bey dem Berbfter vor- 
bliden leßet, nidjt erfennet, dem ftehet nicht Zu helffen, Wir verhoffen 
8 werde denenfelben and) niemand beyfall geben, nod) Euer Fiirftlidje 
a de6 allgemeinen Juris collectandi, fo Gie mit Fürſt Dohanfens 
. tm Rerbfter Antheil pro indiviso befigen und bishero ruhig beſeſ— 
aran Sie auch ebenſowohl als S. F. G. da’ dominium haben, de 
mtfegen, Auch Feiner die gefambte mittel, wie fie durd) dag ganze 
ohne respect, auf die anzahl der Antheile verglidjen, uns entziehen wol— 
Richt weniger wird die gefambte unjertrente Landfdjaft darinnen heftig 
et und gefrenfet, Das hodjgedadhte Fiirft Johanfens Bu Anhalt F. 
ih unterftehen unfern Mitgliedern in dero Zerbſter Antheil den deputir- 
iu tem Grogen und Kleinen Ausſchuſſe inhibitiones, das fie ohne S. 
permission die Ausſchußtäge nicht befuchen diirfen, Bu thun, und fie, wan 
ih entlid) erfdeinen, mit foldjen befehligen und fo gebundenen Hin- 
bfettigen, das fie fic) in nidjts in der güte einlagen, Zu feiner 
on oder peraequation verftehen und bloger Dinge dem nadleben follen, 
©. §. G. ihnen dictiren und der Landfdjaft, ia gar Euern Fürſtlichen 
Xt dorfdreiben, Inmaßen dan aud) neulichſt ein foldjes bey der Zu— 
entunfft Zu Cöthen fid) erengnet, Sn deme nach der allgemeinen pro- 
won, die Eure Fiirftlide Gnaden in gegenwart der Fürſtlich Zerbfter 
Gt Rathe und Abgeordnete gethan, wir nemblich die Anlage Hinfiiro dem 
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gegenwertigen Zuſtande nad, anzuſetzen, die Zwey mittel in vorjdlag 
men, da 1) entweder die Deputirte Bu den Ausſchüſſen fid) Hierunter vu 
gitte Bu vereinigen oder 2) da& werf anf cine durdygehende revision, 
vormals and) gefdjehen, und die in dem Berbfter Antheil foldes gern eing 
met, Zu ſetzen. 

Ob nun Zwar nad Hin und her erwogenen umbſtänden die anweſende 
der Stadt Berbft felbft fid) vernehmen laßen, daß fie mit dem Yond: 
dritten theil der Contribution auf fid) nehmen wolten, wir entlich, wi 
dDagegen viel einzuwenden, und die revision (dazu fid) aber dex Rerbfter 
thetl nidjt .verftefen wollen) cin bequemer mittel geweſen, umb fried 
einigfeit willen darein consentiret, Euere Fiirftlidje Gnaden daraué, 
aud) aus den gut befundenen nötigen und unentbehrlidjen allgemetnen so 
dis, burd) E. Fürſt Chriftians F. G. und etzliche Räthe mit S. Fürſt 
hanfens F. G. Abgeorducten Rathen reden, und Bhnen die fade re 
mendiren laſſen, wir aud) vor gewis gehiret das fie die billigfeit ext 
und wegen ihres Gnädigen Fiirften und Herren Zuftimmung, gute bof 
gemadjt, und aljo in favorem des Zerbſter Antheils, mit hirtanfebung 
gegeneinwendungen, Eure Fürſtliche Gnaden das gefambte unterthianige 
achten gnädig approbiret, und darauf den Anſatz und die solvenda cint! 
lagen, welches, wan man den alten Fiirftbriiderlidjen und Landtags Recesser 
gen will, von hochgedachter S. F. G. Räthen billich aud) pure gel 
jollen, Go haben fic) dod) die Räthe, weil fie alles nur ad referer 
anzunehmen, contra pacta conventa befehlicht, Darzu nicht verfteher 
fen, Fürſt Johanſens F. G. aber ſeind vf ihren vermeinten vierter | 
nad) wie vor beftanden, nur das S. F. Gnd. eine geringe Bulage x 
der Schwediſchen Contribution, doch aus freien willen nachzuſchießen fd 
botten, bald dodj die in&gemein verglidjene solvenda angefodjten, und bi 
die ftarfe resta von dem Aprili nod) immer Quriide. Wir haben auth 
des Raths Bu Zerbſt an S. F. Gnd. abgegangenen Berichte mit Beſtin 
vernommen, das aud) derſelbe alles dasjenige, wozu er vor ſich und di 
ſambte Bürgerſchaft' hod) verbunden iſt, Bu retractiren, und alles ©. | 
bloßen wobhlgefilligen arbitrio Zu unterwerffen gemeint, Ja gar in de 
danden ftehet, als wan ifme Zufomme und gebiifre, denen Deputirter 
den Ausſchüßen, über ihre allgemeine dem gefambten Lande geleiftete v! 
Riel und Maas Bu geben und fie dermafen Bu coarctiren dae fic | 
ohne des Raht vorbewuft, nidjts ſchließen folten und miiften, unterdefe 
dieſes ihnen cin gar geringes, das der Soldat nad) igigem Kriegszuſt 
wegen der gefambt bewilligten Contribution, auf diefe Antheile fillet wi 
nenfelben cin unglück nad) dem andern Zuzieht. 
Wann aber diefes contra pacta conventa et fundamenta dieſes Fürſtenthu 
wie fdjon angefiihret, leuffet, und ſowohl dex Fiirftenftand (Gott verhü 
gniidig) als dic gefambte Landeverfagung bey foldjen contraventionen , 
einen hauffen und Zu grunde gehen mug, und gleidjwohl in re com 
potior conditio prohibentium fein foll, wir andj, die Yandfdjaft nun 
1563 ein unjertheiltes corpus gewejen, undt uns in notoria, quieta, | 
et continua possessione befunden, Als bitten wir unterthänig, Cuere Fe 
@naden wollen, als gniidige Landes Biter, fid) umb diefen unerſehl 
ſchaden ferner bekümmern, darwider vor einen Mann ſtehen, und ſowohl 
Fürſt Johanſens F. G. durch bewegliche Zu gemüthführung, noch 
auf den rechten weg Bu bringen, fic) bemühen, als anch an allen gehot 
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baunng thun, und vor fic) felbft die hochlöbliche forgfalt fiihren, 
turbationes, vor- und cingriffe, dictaturen und inhibitionen ab- 
nd wit fo lange, bis cin andered Zu redjt in petitorio wider uns 
und erfant ift, bey unferer gerubigen Beſitz allerdings gelaßen 
ligen, On fonderbahrer anmerdung, das hierauf allein splendor et 
rincipum et salus totius populi beftebet, wie, ob Gott wiu, mehr 
Fürſt Johanſens F. G. unfer Gnädiger Firft und Herr felbft 
t endlid) befinden werden, wan Sie in eine mehre wißenſchaft des 
Hanjes und gefambten Fiirftenthumbs Zuftandes gelangen, und die" 
ſeret getechten Sache den Nebel der bishero gebraudjten fiir- und 
a von einanger getrieben haben wird. 
ſiliche Gnaden fambt dem Gefambten Fürſtlichen Haufe Anhalt 
hiernegſt Göttlicher bewahrung treulid) empfehlen. 
24. Junii 1643. 
E. E. E. E. E. FEF FF G. G. G. G. G. 
unterthänige 
gehorſame 
Die Zum Engern und 

Größern Außſchus des Fürſten— 

thumbs Anhalt verordnete Stände. 
v. d. Werder. Hein rich Friedrich Cuno Ordemar 
von Einſiedell. von Bodenhauſen. 
fi Schlegell. Hanß Ernſt aus 
von Wutenau. dem Winckell. 
ing Stammer. Hanß Ernſt 
tiedt von der von Freyberg. 
Lochaw. Chriſtoff Jobſt Zanthier. 
von Walwitz. Carl Zanthier. 
Weyland. Philipp Zepper. 
him Döring. Chriſtoff Oeler. 
Godfriedt von Berge. 
Bernhardt Meyer. 
Stephan Körtingk. 


31. 
des Fürſten Chriſtian zu Anhalt auf die Zuſchrift unter 29. 


haben vor wenig tagen, Zwar nicht mit eigenem bothen, ſondern 
weiſe, ein Schreiben von Ew. LLLLLbd. allen Fünffen vollzogen 
elt empfangen, Darinnen 1) non citra despectum et injuriam 
jon platt negiret wirdt, daß E. LLLLLGd. nebft der Landſchafft 
thanen ong erfudjt, vnß naher Zerbſt Bu deß and) Hodjgebornen 
Hern Johannfen Fiirften Zu Anhalt 2¢ Unſers freundtlidjen gee 
ttlers vndt Gevatters Lbd. vnß Bu erheben, vndt mit Shr tractaten 
Nagé bes dritten Theils der Contribution Zuzulegen, dadurd) dan 
Cn geringer Schimpf Zugezogen, vndt darneben vnſer Fürſtlich, 
außerhalb deß Römiſchen Reichs (ohne Ruhm) wohlhergebrachter 
bey Dodgedadter Fiirft Fohannfens Lhd. (alfR die fic) gentzlich 
detlaßen nicht wenig geſchwächt, vielmehr aber dieſelbe in Mißtrauen 
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gegen vn verleitet vndt gebracht werden wollen, davor wir E. 
freundtlich Zu dancken ſchlechte vhrſach haben. 


2) Vors andere, will uns dieſes angedichtet werden, gleichſam alß he 
vuß anfangs ingeriret vndt bey nechſter Zuſammenkunfft nur auf 
bewegnüß darzu erbothen. 

3) Hetten vnß in eine ſolche Handlung eingelaßen, fo die Conservat 
eversion status def} gangen Fiirftenthumbs betraffen, vndt 4) gehande 
die an Ihre Fiirft Johannes Lod: von E. LLLLLbd. vndt der vi 
außgelaſſene neulichſte Schreiben, 

5) Wir hetten die requisita fo Bu einem Vergleich erfordert würd 
in adjt genommen, in deme wir 6) die genandten Landt Stände 
Interessenten erfennen, diefelbe aud) 7) in puncto Contributionis 
passus der Steuern alß gar anderer Natur, citra Confessionem 4 
orth Su lagen) mit ihrer Nothurfft uidjt gehiret, nod) deren Cons 
Willen gehabt. Welches dann faft alhier Zu cinfithrung vndt st 
eines hierunter gefudjten heimlichen Condominats gereidjt. Sintem 
modi causae cognitio et consensus subditorum in hoc passn jur 
tandi seu indictionis Contributionis ejusdemque distributionis, i. 
andern Dingen mehr, fo dic jura superioritatis et Regalia tan 
afficiren gar nidjt von nöthen, fo absolute nemblid), und vf fo 
manier, wie es nunmehr fdier auffommen will, fondern es hat | 
Landſchaft, wie weit fie in gewiffen Dingen mit Bu reden ond } 
jeine gewiße Maa, ein weiters vndt mehrers ift bey diefem vbralt 
lichen Haufe nidjt Herfommen, man wolte dann etwas wider die | 
Rechte, aud) Zum praejuditz vndt Sdymiilerung der Hohen Landes j 
Obvigfeiten statuiren vnd von fic) felbft, gutwillig die angeborne | 
ftammte mit vielem Blut erworbenen Fiirftenfreiheit abdiciren bub 
diren wie albereit eglidje Sahr hero, unfere wobhlgemeinte gegrit 
tradictiones vndt Protestationes wider eplidje praejudicirlice pl 
Recesse (fo unß faft anfgedrungen vndt abgendthigt werden wollen, 
aber allezeit, fo diel in vnferm vermigen vndt Mächten geftanden, 
widerjprodjen worden*) foldje unfere ungebundene gemiithemeinung 
vorfallenden Occasionen flirlid) ausgewiefen vndt dargethan, aud 
ner, fo lange unß die Augen offen ftehen, wir niemals in foldy 
Posteritet unverantwortlidje Nadhtheilige Consequenzen, (ohne w 
violento et tirannico gleichjam durch militarifdje Execution oder || 
ſchiehet undt vorgehet) gerne willigen werden, 8) Es wehre ferne D 
erfolget, viel weniger Vollmacht aufigefiellet, weder Zeit nod) Mab! 
glidjen. 9) Extra subjectam materiam g¢{djritten vndt 10) iiberd 
pitanter verfahren, vnter dem Schein 11) Freiwilliger InterimsBe 
wiirde gejudjt mit den Extremiteten durchzudringen vndt 12) alle 
tete Berträge Bu Berftéren vndt auffzuheben, 13) Cine neue form 
dev gejambten Herfdaft vndt Landesfadjen Bu verfabren dictator 
dbringen, 14 und 15) Vota undt Consense in Contributions- vnd 
jachen (fo Dod) diversa et separata bei dem ganjen Tractatu nic 
aud) im Recess fein wort davon Bu befinden, vndt aljo nur bey de 
heran gejogen wirdt, fonften aber billid) nidjt mit cinander Zu co) 


*) Hirt Chriſtian zielt vorzüglich auf das pactum familiae vom 15. Ay 


175 


palt vudt vollmadjt Zu disputiren, 16) Sa NB. Wir Fürſt Chriftian 
sfal& wider alle BVernunft, 17) dex Bilder Redjte vndt 18) dic 
dt alien Herfommen gehandelt vudt vnß unterftanden eine neve 
abernandi cinjufiihren, dadurch 19) eine totalruin vndt dissolution 
nthumbs, alß aud) consequenter der gefambten Fürſten ondt vnter— 
tergaug Zu causiren, 20) Gonder betradjt aller andern vieler vner— 
Conditionen vndt fdjidtlidjer’ consequentien and) ungercumter prae- 
Wir wolten 21) Der gefambten Fiirften vndt aller Unterthanen 
durch bem eingang gedadjten Recesses in pericul fegen, Eudlich 
22) dieſe imputationes umb fo viel mehr, dag ©. vnſers fr. 
; Friedrichs Lod. ſich unterftehen mögen in die ſachen mit 
m, Suwider dem Fiirjtviiterliden Testament**) alß darinnen vnß 
Hen vndt davon alleine dependirende, aud) hernachmals verglidjene 
m deren in dem Vernburgi{den Antheil oudt deen estat betveffende 
meRigerweife auffgetragen, aud) durch vielfiiltige unzehliche actus 
md confirmiret worden, Dahero dann igtgedadten E. Lbd. gar 
mt, vnß in onfern woblhergebradjten Langwierigen (Zwar miihefe- 
ion vndt was darvon dependiret, darzu in fadjen die Sie nicht 
md nur von Horenfagen, wißen finnen, alß cinzugreiffen, dadurd 
et attentata Zu committiren vndt allerlei befdjwerlidje Ungele- 
= causiren andere impertinenzen Zu geſchweigen. 
onß nicht wenig befrembdlid) vndt felgam vor, daß E. LLLLLbDd. 
Fecttagenen Interposition nichts wißen wolten, Cuere dic Cltern 
tern LYOD. wißen ja gar wohl, es Fan ja aud) durch Langwierigfeit 
wat jo neulid) im Maio anfangs vorgelauffen, hernachmals conti- 
feine vergeßenheit geftellet fein worden, nod) damit entidjuldiget 
mt iff an deme, daß dte Zerbfter Räthe ondt Wbgefandten, auff 
Convent Bu Gothen es felbft bezeugen können, daß die Tractaten 
t itnen im Nahmen gefambter Fürſtl. Herrſchaft vndt Landſchaft, 
tek Cantzlers D. Müllers vndt HoffRathe Schumachers, 
gepflogen, vndt durch foldje vnſere Perſönliche interposition vnß 
tibet, tertiam partem Contributionis Zu erhalten, aud) die er— 
Etreitigfeiten, vnter fo nahen Fürſtl. Anverwandten beyjulegen, 
ani nomine vuß aufigetragen worden, vndt hat gedadter Cangler 
@ Stylo nad, mehrentheils das wort gefiihret, Darnach als wir 
des gefambte Consilium Principum et Legatorum fommen, (darbet 
mebmite Räthe aud) theils Ritterfdafft mit gewefen) Hatt man ung 
iw por unfere negociation vndt gepflogene vnterhandlung großen 
ft, Sondern auch alles allerdings was wir gehandelt approbiret, 
omnium Consiliariorum hatt ung nod in pleno gclobet mit dieſen 
Su batten cin grofteé erhalten vndt es webre billich, daß man vnß 
t=mene Interposition großen Dan fagetc, welches feiner damals 
aren térffen. Wir Biehen aber mur diefes, Bu rettung vnferer 
mit an, nidjt daß wir einigen iippigen ruhm hierunter, viel weniger 
A tedertienten undand in fine laborum judjen theten. Quer Fürſt 


teelte Band L pag. 728. -- Firft Chriftian lebte auch mit feinem 
friedrich in Siecit, weil er fid das Fürſtväterliche Testament auf 

und im cigenen Qntereffe anédeutete, was letzterer als rechtswidrig 
A mad fe endlich gum Proceß geſchritten wurde. 
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Augnſti Lod. haben ſich eyffrig bearbeitet, ſonderlich durch unſeren 
meinen Raht, Caſpar Pfauen (deßen unterſchiedliche Schreiben wi 
von ſolcher materia in guter verwahrung bey ung haben) vnß fer 
continuirung foldjer iibernommenen interposition vndt berbeybringy 
Hocjgebornen Fiirften, Herrn Fohannfen, Fiirften Bu Anhalt Lbd. | 
lid) Zu disponiren, Sa wir haben von E. Lbd. eigener Handt fdjreiby 
unter in Handen, darinnen Sie, daß wir recht und wohl daran gethi 
Zeugniß geben, vndt wißen vnß fonft gar wohl Bu entfinnen, was Zu 
und Biendorff miindtlid) gegen vnß gedacht worden, fo wohl privatim 
pleno, Haben ein foldjes donum oblivionis nod) nidjt, vndt vnſer pi 
weijet aud) etwas davon nad. Müßen vnß aber leider! mit iniurie 
tot exantlatos labores et fastidiae in publicis da wirs fo treuli 
gut gemeinet bey iebiger grofen Krieggunruhe vndt mühſamen R 
überſchütten und angiefen lagen, weldjes dod) Gott vndt der Zeit 
fehlen. 

Was Hochgedachtes vnſers Herrn Vetters Fiirft Johannſens Lbd. « 
gleich wie wir dero wortt alle hier Bu reden, vor überflüßig ond w 
eradjten, ondt nicht Zweiffeln, Sie werden dasjenige, was Sie cone 
jdjon Zu verantworten, aud) dero Jura Fürſtlich Zu behaupten d 
manuteniren wien, Hingegen aber hertzlich gerne gefehen hetten, 
bd. tertiam partem Contributionis in allen billichmeßigen Land 
willigen mögen, Alſo ift es nidjt in vnfern miidjten geftanden, 
(al? die nunmehr felbft, fo wohl cin Regierender von Gottes gnaden 
Landes Fiirft in ihrem Antheil, als wir in dem unferigen, ond vng 4 
tig fein) Zu commendiren vnd nad unferm gefallen Bu Zwingen. 
Wir befinden gleichwohl, daß Sie keine Trennung, ſondern nurt die 
jung etzlicher Dictaturen vnd eingerißener Mißbräuche vndt 
ſuchen, aud) daß Shr die ſachen auf billiche Weiſe vndt Wege 
nicht aber gleichſam mit gewalt vndt par force abgepocht werden a 
darbey Sie noch etzliche verniinfftige rationes angefiihret, welche bei ut 
nivten verſtändigen leuten nod) wohl benfall erlangen midjten. W 
unfere Berfon, haben Derofelben nicht allerdings abjallen können, ẽ 
vorerft vor billid) gehalten, daz weiln anigo rebus sic stantibus feine 
quatio oder revisio wider willen in Dero Territorialgeredjtighcit aufige? 
werden findte, Das fundament der Vergleichung, nicht auff eine idu 
oder Decretum partis majoris, fondern auff cine freywillige übern 
undt giitlide Handlung (dahin aud) Cafpar Pfawens unter|q 
Schreiben undt anbefohlene Werbungen anhero geziehlet, wie ingleid 
Obrifien Werders vndt def von Bodenhauſen im Namen der Lanl 
vnterthänige beweglidje erinnerungen vndt geſchehene Anſuchungen) int 
weiſe Zu ftellen, vndt es fan ja aud) keine revision vorgehen, nod ad 
werden, ehe der Streit unter den Antheilen wegen der redhtmiipigen 4 
damit der Berbfter vndt andere Antheil Bu belegen coram Judice ¢ 
competenti entfdjieden worden, vicl weniger die Antheil dießeits da 
dem über Elbiſchen Antheil eine quotam par force determiniren vndt Dic 
aufforingen, weldjes wir an unſerm orthe, ohne freymiihtige einwilligut 
fo wenig an ung Leiden wiirden, vnd hierunter vnſere Jura umd 
befugnüß vnß vorbehalten vndt reserviren. Bon Sachen, die Conser 
oder eversion def status vnſers gangen Fiirftenthumbs betreffende, iſt 
Recess nicht tractiret, fondern nur dahin getradjtet worden, wie den! 
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ion Weſen cingerifenen Mißbräuchen abgubelffen, vndt alles Bu 
harmony Zu ridjten, Weldjes wir beyderfeits vor ein gang 
rat von ben Steuren alten, aud) nod) auff neulichſter, vndt 
ſchiedlichen Zujammenfunfften, daß foldje beyderley, nemblich 
t Contribution gar anbderer art vndt Natur eines worden, vnd 
ne protocolla vnß ſolches vielfiltig in memoriam revociren Zum 
Zu haben ong erinnern. Wir feind der Bwietradt vndt allen 
feindt, haben folded auß ungeriifmbter vielfältiger erfahrung 
ber gefunden BVernunfft Zu forderft auß deß Hodjgebornen Für— 
gu. Herglieben Herm Batters fehl. Ged. guten Lehren vndt 
eclernt. Darumb wir dann viel lieber dev giite vndt frey- 
(id) inhaeriret, als daß wir vor unſere Perfon gerne folten 
eitlenfftigen Mifhelligteiten ondt Processen geben wollen. Dann 
ten (dDarunter wir cigentlic) die Regierenden Herren in diefen 
len dißeit ded Elbſtrohms gemeinet haben wollen) in gefambt, 
, auf unferer geriifmbten possession vel quasi beftehen, vndt 
remittiren, die jara unionis et societatis Principum confun- 
c in feinen interimsvergleich mit geziemender Ganfftmuth vndt 
igen wolten, wie wiirde man dod) ohne Process undt extre- 
tinander fommen fonnen? oder wie wolten diefe Dinge mit den 
tionen der groffen Liebe vndt tragenden Begierde Bu friede, 
igfit (davon man aud) auswärtige Potentaten verfidjert, undt 
igen Zimlich placidiret) fid) reymen, vnd darmit vergleiden 
E. LLLLLGd. denenfelben nadfommen wollen, Go hetten Sie 
em Bergleid) in specie die puncta, worinnen fie vermeinten, 
gangen webre, benennen, alles mit deutlidjen worten specifice 
alfo reinen flaren wein einfdjencen, mit nichten aber dergeftalt 
&) in fautern generalibus verduncelt bleiben, vndt eines mit dem 
tachmlich dDurdjeinander werffen, viele unjiehmlide imputationes 
t fo gar wenig darvon beweifen lagen follen, damit man gleich— 
Rigen, ob nicht nod einiges Mittel Ru ferneren giitlidjen Hine 
| jelbiger Mißhelligleiten, Ru finden gewefen, nicht aber alle Hand- 
f cimmahl auffgerufen worden wehre vndt unfer fo herglid) gut 
froandte Mühe gar umfonft undt vergeblidh hette fein mitgen. Bey 
t 3n Gothen ift in gegenwart der gefambten Fiirftl. Herrſchafft 
taben, daß die eintheilung der Contribution durd einen Interims 
ke gemadyt werden, Spo aber, da wir es dahin gebradjt, dag man 
mit mühe foldjen Stillftandt gleidjfam eingcgangen, vndt in defen 
ractiren Zeit gewounen, audj vor andere nidt hette Contribuiren 
tau tego leider! cin Dret Monat hero gefdjehen, will man von 
ims Vergleich Hiren? Solche Dinge erweden ſeltzame gedancen, 
tein ſchlechtes UAnfehen bey den Außwertigen gewinnen, wann es 
wie gewiß Bu vermmthen, da man einen Fitrften oder mehr, 
ft Zu forziren fortan beharren, vndt auf einerlei feite nur alles 
iRopf alleine haben undt damit ohne ſchew wit gewalt durdpdringen 

ung aller pafirten nmbftiinde gebracjt werden folte, Zumahl 
kein oder ander Punkt angefodjten, Gondern der gauge vergleidh, 
H vecworffen, vndt alfo die gütliche Handlung rund abgefdlagen 
Iyegen wir beyde Filrften anderſeits der gantzen Welt bey diefer 

wird Zu verftehen gegeben hetten, daß wir von freundtoctter: 
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lidjer Zuſammenſetzung vndt giitlidjer vergleidjung, fo abgencigt nicht 
alé bighero etwan einem oder dem anderm imputirt werden wollen, 
darüber wenig bey dem andern ex praeconceptis opinionibus, in 
kommen fondten. Die Requisita cines giitlicjen vergleichs köndten bie 
desideriret werden, dann 1) Wien wir von feinem Interessenten u 
dev Fürſtl. Herrſchafft, devo diefer Vergleich Zu Bhrer approbatio 
ſchickt worden, vndt betten es dieſelbe mit ihren Landfagen vndt Biirga 
wann fie ja vor oder ohne devjelben mitbewuſt fo gar wenig einzugch 
ihres beliebens weiter berath{djlagen vndt erwegen können, daß wit 
daran midjt erinnern dörffen. 2) Haben wir nicht vor nöthig gebalta 
lide Instruction von E. LLLLLbd. Bu nehmen, welche E. LVbd. a 
alleseit privatperfohnen, al Pfauen und dergleidjen Zu geben pile 
unß verhoffentlid) der status dieſes Fürſtenthumbs, vndt was depen | 
oder conservation, modo legitimo mit fic) fiihre, ofme das guugjam 
Wir aud) felbft cin Megierender Fiirft, vndt der vornehmften Loter 
einer ſein müßen, vndt e& in hoe passu Contributionis bisher a 
Vetters Fiirft Fohaunfens Lhd. mit E. LLLLLGd. gehalten haber 
vnß daun nad) vielfiiltigem erfudjen durd) redliche befandte Adeliche ow 
Perjonen (die es nidjt alfo läugnen werden können) dicfe bey if 
ſchwehre Handlung, dem Lande Zum Beften ferner angetragen worl 
hatt c& vnß endtlich beliebet nad) Berbft Bu reifen, Hetten Derowegt 
determinirung der Beit oder Mahlftadt gar nicht bedurft, Co if 
extra subjectam materiam nidjt gejdjritten, fondern die Gravamil 
dev Berbfter Antheil in puncto Contributionis Zum theil ſchon bie 
fiihret, nur erlediget, vndt werden fid) E. LVLLLLbd. guter majen a 
jinnen, daß Sie oft Hochgedadhtes Herrn Vetters Fiirft Johannſ 
vielmalé dahin erinnert, Site folten uur ihre beſchwerden von fid 

So jolte darüber tractirt, diefelben abgejdafft, cin ridjtiger vergleich 
vudt Cie itber raison nicht befdjweret werden. Wa 5) vor f 

und motiven auff einer oder der andern Seite militiren midjten, t 
der Vothturft nad) Zimblich erwogen. 6) Keines Antheils oder Intere 
praejuditz undt Nachtheil, ſondern gutes Vertrauen vndt endtlide Bet 
Ru ftiften, principaliter gejudjt worden, die fid) dann nad) redjt gel 
Wurzel wohl wiederumb ins fiinfftige folte weiter vermehret vad 
breitet Gaben. Daß nun dieje gute Intention, die Männiglich auf! 
halt des Vergleichs, vernehmen findte, gar auders gedcutet, vudt 
ſchlechter geringer Dand vnß, vor die angcwandte Mühe vndt forgfalt 
werden wolte, müßen wir an feinen gehirigen orth geftellet Zwar ſch 
Wir haben je bißhero vnſere Actiones aljo geführet, daß vus micme 
grunde wirdt nadjfagen fonnen, alß hetten wir einige Dinge icmoll 
gut Heigen, die Bur eversion def status dieſes Fiirftlidjen Hauſes 
möchten. Wir haben vnſer Hohes Interesse darbey felbft, vndt wet! 
mit willen fein praejudicium aufbürden laßen, weniger felbft contra 
Commoda wie die Kinder, unverniinfftig laboriren. Wir fehea 
wohl vorher vndt Zwar mit ſchmertzen, was endtlid) auß foldjen afl 
Neuerungen werden will, vndt ob man fdjon per abblandientes Te# 
Occasiones deren einige eine Zeit lang de facto durdjtreiben folte, d 
letzt darauff erfolgen wiirden. Die Sade ijt nicht nur unter bode 
nahen Anverwandten, Sondern aud) unter cbenbiirtigen freyen Wl 

Weighs, deren ſich feiner germ dem andern, gar wie cin Selave vnter 
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joxta illud: Par in parem non habet Imperium. Gonbdern es pffle- 
jeer ji) ond ſeine Posteritét darbey Zu observiren vndt in adt 


dingen derowegen außdrücklich, da wir bei foldjem vergleid, alg wo- 
aed Sur Zeit feine groge vnbillig- vndt mißhelligkeit fehen können, 
Hels, Zu verharren gedenfen, vndt können gleichwohl den Schimpf 
pect jo E. LLYLLGHd. mit Ihrem Anhange vnß Bufiigen, daß nemb- 
richt allein vuſere Verridjtung nidjt genehm Halter, fondern and) 
buf beymeßen wollen, als Hetten wir contra mandatum, ja wider 
fonde vernunfft, aller Bolder Recht, die glten Pacta vndt placita, 
jo löbliche unverrückte Herfommen, fo gar fer gehandelt, daß man 
t rbarm es und fehe darein) Ehr undt gewiens halben, Bu ahnden 
zurlaßen mögen, vudt dergleidjen hitzige wirtter mehr, nicht alfo 
F hinnehmen, nocd verdancu. Wollen unfers theils an allen incon- 
i die auß foldjen Extremitcten, tamit man (fonder Zweifel auff 
agenfinniger auffgeblafener Rathgeber *), die vor Ddiefem eine und die 
Jattungen inventirt, tego aber nicht Bu behaupten getrauen, Gon- 
euf joldje veriwirrete wege, etwas nod) auffzuhalten ſuchen müſſen,) 
ihn vermeinet, eutſtehen fonuen, vor Gott, vnſerm Fürſtlichen Hauje 
Feajen Erbaren Welt entfdjuldigt fein, ondt unjere Ehre Leymuth 
Fegebrachten guten Nahmen vndt Fürſtl. reputation, mit Lieb oder 
ggen alle diejenigen, jo fie anfechten vndt ——— (Sie ſeyen 
t Sic wollen,) manuteniren undt defendiren. ir können darbe- 
Pegwohl aud) offt Hochermeltes vnſers Herrn Vetters, Fiirft Joh ann- 
Mm. das Zeugniß geben, dak in fallen, da man Ihr auff billige Pöff— 
bier Ne fadjen fiirgeleget, vudt Sie hingegen aud) gebiihrlid) respec- 
Mt gehor finden lagen, Sie fid) alfo gerne accomodiret (wie wir 
darvon halten miifen) da Cie Standes, Chr vnd gewiffens halber 
ets offtermalé nidjt thun finnen. 
firen diejem nach, in optima iuris forma, vndt fonften, wie eé 
aids Fürſten geziemlich, wider alle die iniuriosa, fo wir dem Conci- 
Zuförderſt vndt dann feinen Nadfolgern in den Buſen geſchoben 
tellin, bndt werden vnß die Vindication bderfelbigen, wie alles Hohns, 
oudt Verachtung unferer Perſon, fo vnß etwa Zuvorn, abſonderlich 
dieſem übellormirten Schreiben ungebührender Weiſe Zugefüget wor— 
it reserviren vndt vorbehalten. Gn dieſe Reyhe gehiret auch dieſe 
z Cie vnß den Original Recess von Zweyen Fürſten gleichwohl be- 
t unterfdrieben, nicht allein cin Concept oder Entwurff Zu nennen 
wn lagen, nicht wieder gefdjit, Sondern gar Zurücbehalten, wie- 
Mm dieſes Leptere gerne verfehmergen wolten, wann E. LLLLLod. ſich 
Reren bedenden, vndt den bey fic) verwahrien Interims Recess, in 
Nnen don vnß ja noch nits vergeben, vnd Ihnen noch frevy ftebet, 
anzunehmen oder nicht, Sie un aud) derentwegen mit unverdau— 
en verächtlichen wortten nicht antaften dörffen, Gondern billie) alß 
Geerete Fürſten damit gäntzlich verſchonen ſollen, Nochmalß umb def 
Bidten lieben friedens vndt einigkeit willen, Zu vollnziehen fic) resol- 
Molin. Dieſelbe hiermit Göttlicher bewahrung befehlende, vndt vuß 




















et Brifitent von Borſtell? — Vergleiche deſſen Auslaſſungen pag. 27. 
PY. 2. Abtb. 2. — Ober Cangler Milagius? 
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Zur manutenentz vnſerer Ehre, Fiirftliden reputation, vndt unaußle 
guten Nahmens, gegen alle vndt jede gebiihrlid) offerirende. 


Datum Sernburg den 8. Augusti, Anno 1643. 
Von Gottes gnaden, Chriftian Fiirft Zu Anhalt rc. x. 
Ewer LLbd. 
freundtwilliger Vetter, vn 
Bruder, nad) müglichkei 
Chriftian, Fiirft Zu Anbalte. | 


32. 


Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguftus. 


.E. Liebden fdjreiben mit dem Entwurffe, fo Sie auff Bett 
CEhriſtians wiederantwort vom adjten dieſes Monats, belangende 
Rerbft von S. Liebden getroffenen vermeinten Vergleid, aufſetzen la 
Uns bdiefen vormittag wol eingehiindigt worden, Wir haben folden, 
uns anigo beyfallen mögen, durdfehen, und etwas weniges darbey ge 
ftellen es doch, alles Bu E. L und der Gevettern fernerer verbeßern 
nadjdenfen, und vermeinten, E. Lod. hetten den entwurf dergeftalt aud 
ben, an die Vettern auf Harggerode, und dan ferner auf Deßau und 
geſchicket, das fie foldjen entweder mit vollengiehen, oder Ihre hodpver 
erinnerungen darbey feBen, Zum ftande in Deßau bringen vnd dan | 
licher vollengiehung an ©, Lbd. und uns wieder iiberbringen laßen w 
Die wiederantwort von Rerbft Cafpar Pfauens wegen geſchehe 
Rwar anigo keines fonderbaren fernern fdjreiben$; Dod hielten wi 
eS folte mit erfter Gelegenheit Vetter Johannes Lhd. in gefammten 
eines fiir alle’ nod) Bu gemiite gefiiret werden, wie das Sie anf t 
redjten wege in nenerlidjer frembder auslegung aller Unferer Fürſtlich 
faren, und Unferer Erbvertriige, Landesverfagungen und wohl herg? 
gejamtung weren, darinnen wir Shr aud nidts neuerlidjes einräumen 
und Gie verwarnet wiirden, wan Gie ihr bierunter einften felbjten 
Unfern willen und Verwarnung ungelegenheit Zuziehen wiirden, daf | 
des Ihr und Ihren neuerlidjen Rahtgebern, aud) njemandes anders 3 
wolten. Und feind 2c. 


Warmsédorf den 19. Auguſt 1643. 


33. 


Die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Georg Mribert und §F 
an den Fürſten Chriſtian. 


.. « & Liebden weitleuftige replic wegen cines vermeinten Zerbſtiſch 
gleichs ift un wol Zukommen, und wie wir uné nie fiirgefeget, E.L 
injuriam, fdjimpf oder nadhtheil Zuzufügen, Alſo befrembdet uns nicht 
das alles dasjenige, was fid) in wahrheitsgrund alfo verhält und 2 
findet, pro injuriis auf- und angenommen werden wollen, Dabero ¢ 
Lod. nicht bemiihet fein diirffen, Shr eines und das andere alſo Zug 
Zu Ziehen oder aud) Shre ehre, Fürſtl. reputation und unauslöſchlich 
ten Ramen, welded alles wir E. Lod. eben fo gerne als uns felbft g 
wider uns anzuführen und Bu vertheidigen. 
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m vermeinten Vergleich anlanget, haben wir nicht urſach, uns des— 
in jetnere ſchriftwechſelung und einige mehrere beantwortung, die und 
it ſchwerer anfommen folte, uns und E. Lbd. Zum verdrus Zu be- 
fondern wir lagen es allerdings bey unferer vorigen gefambten erfle- 
wenden, und fonnen den Vergleid) durdaus nicht gut heißen, weniger 
theils Zu vollengichen, Gintemal demſelben ſolche Dinge und Bedin- 
rinverleibet, welche unfere gefamte verfafung auf einmal darnieder 
und uns und unfere Posteritit (Gott bebhiite dod) diefelbe vor fol- 
ſchädlichen gedanfen und newerungen,) der gewißen gefahr fdjred- 
Drwirrungen, unordnungen, trennungen, und endlich gar des Unter- 
unterwerffen wolten. 
a Bwar das E. Lhd. bey foldjem Vergleid) ihres theils Bu verhar- 
mat gedenden, nad) dem fie aber aud) furs vorhero ſich wol resol- 
é fie felbft contra propria Commoda wie die Kinder unverniinftig 
ren nie begehret, Dieſer Vertrag aber, wan fie fid) recht beridjten 
eben fo wenig al8 uns verträglich oder unnadtheilig fein fan: Als 
and bitter wir ©. Lod. freundlid) und wolmeinentlid), fie wollen | 
re Fürſtl. Hauſes beften, und umb ihrer eigenen wolfahrt willen, die 
berifdje Rathſchläge, weldje, leider, je lenger je gefehrlicher herfiir- 
iht jo blos gut heißen, noch gefdjehen lagen, dag unfer Heubt- und 
Mjung, Vergleiche und Abſchiede, weldje E. Lod. Vorfahren, Here 
Mer und Herr Vater aus getrener forgfalt und wolbedadjtem gemiite 
, dernidjtet und umbgefehret werden follen, ©. Lhd. haben defen 
ingen ruhm und nugen, daß Ste bey dem anfange Dero Regierung 
moh darbey ftandhaftig verharret, Was anderer orten von der Hoheit 
Arenen ReidhSfiirftenftande angefiiret wird, daffelbe feind nur ſchein— 
und befelffe, dero wir nie geftendig gewefen feind, aud), Gott Lob 
he frembe Advocaten und ausländiſche Rathgeber mit ihren verwir- 
teleyen darzu gekommen, allegeit des gefunden BVerftandes gewejen 
, dof Wir uns an unferer Hoheit und freyem Reidhsfiirftenftande, 
abtiirgen laßen wollen, jo wenig wir es anderen ebenbiirtigen gethan, 
ig, al8 wir ohne grund befdjulbdiget werden wollen, Bu thun gefin- 
1, und diirffen Wir eben von fremden orten, den Verftand unferer 
riakungen und vertriige, bey derer aufridjtung Wir theils felbften 
und die wir nun fo lange Zeit, fteif und feft und in iibung gebalten, 
debey allerfeits wohl befunden, nidjt Herholen, Nod) weniger werden 
ben und allen denen, fo ihnen beypflichten, diefes geſtehen, das ein 
dunter den Fürſten im Fürſtenthume Anhalt, welche sui juris ſeind 
Veigtbarleit erreichet, Zu machen, wie E. Lod. nun erſt ſich defen 
fangen, in deme Sie unſere, Fürſt Friderichs herbeytretung, ge— 
a und Subscription empfunden, daraus turbationes und attentata 
und ſich deßen, was uns in geſambt Zuſtehet, alleine anmafen, 
halten wollen, das wir die Sachen nicht recht inne, und nur von 
gn wißen könten. In deme E. Lod. aud) nachdenklich von ſich 
bes Sie unter dem nahmen der Fürſten eigentlich die Regievende 
in dieſen Dreyen Antheilen difeit des Elbſtromes gemeint haben 


t und fonders wißen in den Antheilen difeit des Elbſtroms feine 
Regierende Fiirften und Herrn, unter denen, fo nidjt unter der 
gewalt jeind, und fteiget uné demnach Zum höchſtbeleidigtem ge- 
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miite, da8, da man uns Hiebevor mit den beimeßungen wegen der eingri 
die Fürſtl. Hoheit, nur immer, wiewol Zur höchſten ungebiir, befleden m 
nunmehr eben dafelbe an Fürſten, weldje an Chre, Stand, Würden 
und durdjaus vor Regierende Fiirften, ohne Unterfdeid, Bu halten ſeind, 
angejponnen werden will, So wiffen and E. Lbd. felbft gar wol, das E 
nicht allein, fondern aud) Fürſt Friedriden, die Regicrung im Deut 
laßenen gefamten Bernburgifden Antheile Rufommet, Daß wir Fürſt 
tid) aud) nicht weniger, als E. Lod. befugt find, dasjenige mit und 
unjere Herrn Vettere GGnd. und Lod. Bu handeln und Zu ſchließen, 
unjers gejamten Fürſtl. Hauſes und Landes wolfahrt erheiſchet. 
Haben wir, Fürſt Fridrich je einen foldjen verftand nicht als ander 
migen, und müßen wir fadjen aus dem anhiren und der erfahrung cr 
So wien wir dod, daß wir mit nahen, wolaffectionirten Anverw 
und erfahrnen getreuen Rähten umbgehen, aestimiren Deroſelben eint 
mit dem Kaiſer Antonino, ohne befdjrentung und abbruch unferer ft 
nidjt unbillich, und feind alleseit der meinung, wie jener gewefer, quod 
mus in Republica vir sit, qui ipse sciat consulere quod e re est: 
cundus ille, qui bene suo nenti obtemperare didicerit: qui vero ne 
sciat, eum extremi ingenii virum esse. 

Wir untenbenante Regierende Fiirften famt und ſonders können demnad 
vorbey, diejer neuerlichen, gefifrlidjen und wider das ubralte Herkomm 
ſers Haufes, unjere gefamte Verfaßung, dispositiones, and) Helle Se 
laufenden meinung Zu widerfpredjen. | 
Wir widerfpredjen aud) hiermit derfelben und alle dem, was wider 
unverneintiden Fiirftenftand und Buftehende Regierung in Ew. Yiebdew w 
antwort und dem vermeinten Vergleid) enthalten, gejeset, vermeinet, aud 
oder instiinftige attendiret werden. möchte, unſerem Vergleiche —* 
ſtehet, in befter form Rechtens, wie ſolches ant kräftigſten geſchehen 
mag, und wollen darinnen, ob ſchon alles nicht in specie beantworttt 
den (fintemal wir in claris et perspicuis versiren, aud) in deren mm 
baren weltfundigem befig uns befinden) nicht da8 geringfte eingerenmtl, 
dern vielmehr uns dawider alle und jede Zuſtehende remedia vorbehalit 
ben. Erſuchen aber und ermahnen E. L. nochmals freundlich, Crt 
ſich felbft cines beferen Shr Bu gute entjinnen, vnſerer Verfagung, Re 
und Vertriige, im freundlichen vertrauen gemeß erweifen, und dergleide 
hinwiederumb bey uns nicht minder verfehen, uns aud entſchuldigt 
das wir den Zerbſteriſchen vermeinten Vergleich, dem wir mit hochfeye 
widerſprechung E. Lod. wiederumb Buriide ſenden, nidjt vollengogen, {0 
©. Lod. umb Ihrer und dero Fürſtl. Nachkommen beften willen davow 
mals treulich abmahnen. 

Daben es E. Lod. Bu unferer ſchlieslichen erklärung, bet der wir durch 
tes gnade bis in unfere gruben Zu verharren gedenden, nicht bergen [ 
und verbleiben 2c. 

Datum den 21. Augusti 1643. 


Auguſtus, Ludwig, Sohann Cafimir, Georg Aribert, Fre 
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VU. 


vergeblicher Verſuch zur Ausgleichung der obwaltenden 
enzen zwiſchen Fürſt Johann und der übrigen Fürſtlichen 
Herrſchaft. 





















J. 
Fürſt Auguſtus an den Canzler Milagius. 
Von Gottes gnaden Auguſtus ꝛc. 


guedigen grus Zuvor, Ehren Veſter Hochgelarter Raht und lieber 
» Tue dem beyſchlus habt ifr Bu vernemen, was unſers Vetters 
dhanfens Lod. wegen ciner giitlidjen Conferentz in puncto Contri- 
verſchlagen, Ob uns nun wohl der Zerbfter ministrorum pervica- 
am befant, diefelbe annod) wider den klaren Buchſtaben des in Anno 
ipriteten Landtages- Abfdhiedes*) amd der ſowohl Zu vorher als 
ſagebrachter observanz dafür Halten und behaubten wollen, da jo- 
ſtied mit der itzigen Krieges Contribution nits Bu thun habe, 
wir dennoch dafiir, dag die gefudjte giitlide Handlung feinedweges 
‘ager, Zumal da Fürſt Johanſens Lod. das Reyferl. reseript, da- 
gefügt Abjdhrift**) Qu bejfinden, ſchon in Handen haben, Allein 
emlid) de modo und wie fotane handling anzuſtellen Zu reden fein, 
Lwir nicht fehen wie Zu rathen ftehet, begehrter maßen die ſchrift— 
uerungen und Desideria ‘einzujdjiden, and) ofne einen vornehmen 
aten aus der fache ſchwerlich Bu fommen fein wird. 

demnad an Euch gnedig, Shr wollet diefen punct mit allem fleif 
ui, aud) unjers Herrn Bruders Fiirft Ludwig s Lod. fo wol das bey- 
fdreiben als die Abſchrift communiciren, aud) 3. Lbd. anheim ftel- 
deroſelben gefiele, Morgen Mitwods umb 12 uhr nadjmittage Bu 
Vernburg Bu fommen, damit wir uns mit 3. Lod. che und be- 
hriftiané Lod. Bu uns fommen, daraus unterreden können, 
Gnd) in gnaden unverhalten, und verbleiben Euch damit wol bey: 


Mogtau den 26. Septbr. 1643. 


2. 


dehann an die Fürſten Wuguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Georg 
Aribert und Friedrid, 


Bit haben aus Dero von E. Fürſt Georg Aribertslbd. an unf 

eundtvetterlidjen nadjridjt, und den mitgeführten Beylagen ver- 
1 a8 geftalt auff anregung ©. Fiirft Ludwigs Gnd. und bd. die 
tones betreffende, abermals cine Zufammenfunft aller Fürſtl. Herr— 


*t Lenz, Beemannus enucleatus pag. 394. 
» Unter 3, 
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jdjafften, fiir nothwendig eradjtet werden wollen, und dag Bu dew & 
morgende, wird fein der 26. dieſes lauffeuden Monats Septembr. ui 
burgf von E. GGnd. vndt LLLbd. beliebet, woriiber wir dan aud] 
theilé vorhero erjudt, Nun weiß es Gott un hohen Himmel, wie 
pnd willig wir von anfang gewefen mit E. GGnd. ond Liebden ja 
founders in recht vertraulidjer Correspondenz und wolmeinender 3x) 
ſetzung unfere Fürſtl. Regierung angutretten vnd Zufithren, mit iho 
beftem vermiigen Bu Heben und Bu legen, and) unfers thetls nad 
Bu feinen trennungen urjad) und anlag Bu geben; Golte e& and 
jein können, daß ſichs alfo fiigen und dahin bringen laſſen möchte 
man unß gewiflid) derfelbigen guten intention fortan vnd Zu al 
Hertzen, was billich und thunlich, gencigt erfinden, | 
Wie fic) aber inmittelft und biß dahero die fadjen gegen unß angelaſ 
an weldjem theil cS am meiften Haftet, daß wir unfer gefaftes Cb 
fiirhaben in effectu nidjt abreidjen mögen, foudern baldt erften anja 
tinnen jtugig gemadjet, und gleichſamb Zurück gewiejen werden miiij 
von geben die fiirgegangene actus vnd vorhandene acta gute nachrich 
Ru recapituliren dürffte nur neue weitleufftigfeitten fehen, es blicet 
täglich ein Zimblidjes fiir menniglides augen im werde, daß wer ump 
fic will, leichtlich die Dinge judiciren fan. 

E. Fürſt Chriftians Lod. Chriftfiirftlidjes wiffen ond gewiſſen con 
wir fiir dißmal nur alleine, bey was fiir meinung fie vnß gefunde 
weldjergeftalt wir ung beydes mit worten vnd in dev that erwieſen 
gelajjen. Alß E. Lod. im vergangenen Junio nechſtmals im nahmen | 
wegen der andern Herrn Vettern, Euer Fiirft Auguſten, Fiirft Lud 
Fürſt Johann Cafimirs, Fiirft Georg Ariberts und Fürſt 
richs GGnd. und Liebden bey unß Hier gewefen, vnß giitlide 
wegen einer gefambtung in puncto Contributions, fo nad. glücklich 
retem anfang hiernechſt weiter continuiret werden fonte, fr. vetterli 
ſonnen, diejelbe auch folgends tentiret vnd gefdjlofjen haben. Der 
Recess fiihret, fo viel unſere dabey gehabte erinnerung betrifft ferme 
und unftrafflide bewandtnus felbften im munde, und ift ja angen! 
daraus Zu ſehen, dag wir uns umb des lieben friedens willen © 
vnd Liebden unterhabenden dreyen Antheilen Bum beften ein grop 
ſchuldigkeit, und fo hod) angegriffen, daß es den unferigen fdjou m 
Bu ſchwer fallen folte, wan es darbexy verbleiben wirdt, daffelbige au! 
gen, wa wir darinnen von unß gefaget haben, Wan nur Gott d 
verleihen midjte, daß befagter Recess allerjeits ohne gefaffete vorg' 
recht angefehen vnd in unß und unfere Rähte fein größer mißtrauen 
ung in andere und dero Bediente, dabey geſetzet würde, Aber auch 
anitzo viel wordt Zu machen oder cin Disputat darüber Bu veranl 
gleidjermaffen unfer vorbaben hiermit aud) nicht, Nur dieſes erinn’ 
nicht unbillid), vnd fteiget vns warlidjen recht tief ins Herge, dal 
GGnd. und Liebden naher Anverwandte, aus einetley Haufe und gebl 
jprofien, dargu in nicht minderer dignitit vnd wiirden cin Regieren 
des Reichs fein, vnd einen ganjzen vierten theil des Fürſtenthumbé 
cum omni jure superioritatis vor vielen Sahren rechtmeßig cediret 1" 
laffen, an ung haben, und doc) deffen allen ungeadtet, bey E. GO! 
Liebden (E. Fürſt Chriftians Lbd. alleine ausgenommen) über » 
geſchehenes remonstriren, gutwilliges accommodiren und vielfiltige® 
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m jo viel consideration nod nidjt fommen miigen, dak uns dod 
was dan E. GGnd. und. Liebden an obgedadjtem Recess eigentlich 
fren oder fonften weiter begehren und anzuzeigen vermeinen uns gerau- 
it und iiber Zwey Monat lang, nachdem fie deßwegen anftehen, nur 
big gemacht worden were, Wie wir weitleuftig vernehmen, fo jollen 
md. und Liebden fid) gar albercit itber mehrbemelten Recess in genere 
dere jo weit Heraus Zu laſſen gefallen haben, was geftalt fie in fei- 
age Zu belicben resolviret, wie dan aud) ſchon eines und anders 
gegen uné fiirgegangen, woraus wir foldje resolution fajt im werd 
fm, ond hetten fonft je billid) damit verjdonet geblieben fein, wo es 
folde meinung bebalten haben foll, haben wir je nidjt unflar weiter 
objunchmen und Zu ſchließen, geftalt E. GGnd. und Liebden unk in 
mniguig in effectu gar nidt mit Zu haben gedenfen, und daß ed 
iden verftand Hat (maffen es dan aud) alle umbftiinde angefehen, fei- 
a wol haben fan) fo fehen wir je consequenter nidjt, worju es 
le, daß wir ferner Zu ihren Zufammentfiinfften und Unterredungen 
fmmen uns bemiihen, Zumaln die Kriegs-Contributiones, wie offen- 
am tage, mit dem allgemeinen alten Steuerweſen, weldjes in anno 
Hgerihtet, im geringften Zu thun hat, fondern nur fiir fid) separa- 
n, und mit nidjten miiffen confundiret werden. Und ift ung aud) 

t dic8 in friſchem Andenfen, wie wenig es gefrudjtet, daß E. GGnd. 
n Bu fr. vetterlidjen efren vnd fonderbahren gefallen wir die fiir- 
Zwey vorige conventus, umb foldje Contributionfadjen mitt ihnen 
ſchlagen, durch die unferige beſchehen laſſen, und daß unß demnach 
Manes und des andern vid facti über den kopff Zu nehmen, faſt 
i cinen weg wie den andern nicht unterlaſſen, ſondern mit aller 
itendiret vnd erjudjet hat, Haben unß derowegen auf EGGnd. und 
ige’ einladen mit den unferigen mehr einjuftellen erhebliche beden- 
m erjucden diefelben freundvetterlid) Sie wolten uns disfals fo ferne 
digt nehmen, alé wenig die urfadje defen von uns herfimbt, wir and) 
iten, daß man in hoc passu einige haftende jura wider uns und un- 
theil mit beftande Bu praetendiren vermigen folle. Da auch bey 
Meaburgifden Zufammentunft von E. GGud. und Liebden oder Ihrent— 
von andern etwas fiirgenommen, gehandclt, gejdjloffen oder fonften ge- 
t gelaßen wiirde, fo uns oder die unferige Bu unfer und unfers an- 
Praejuditz einigermafen cinfledjten oder beriihren folte oder möchte, 
Imdert unjere hochgemüßigte notturft ferner, und E. GGnd. und Lieb- 
Men uns defen nichts Zu verdenden haben (geftalt wir aud) dafiir 
wierlich Hiermit bitten) demefelben und allem was davon dependiret 
mwilet expresse Zu widerfpredjen, Maßen wir dan aud) omnem 
igo alébann und dan al8 igo beftendiglid) widerfpredjen, unfere und 
igen jura und andere Buftehende mittel, dagegen illaesa austriidlid) 

m, und in fraft defen solennissime von allen protestiret haben wol- 
il wir aber der vielen bebelligungen mit der Zeit miide, und der- 
mk weder durd) giitlidjen vergleid) oder rechtliche mittel, dod) entlidjen 
Midajt notwendig gefdafft werden mug, Darneben E. GGnd. und 
mbft uné unjdjwer ermeffen finnen, das wan die fadjen cinmalid) 
gedigen, diefelbe Hernadjer nidjt wiederumb fid) amicabiliter colli- 
ign, fondern viel eer und glaublicer nur immer weiter einreißen 
Ind wir ſolches Zu veranlafen gewiflid) unſers orts fo ungerne 
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als E. GGnd. und Licbden geneigt feind, Go ftellen E. GGnd. w 
den (woferne fid) e8 ©. Fiirft Chriftians Lod. wegen dero interess 
obgemelten Recess nicht anziehen wolten, und auf foldjen fall) wir 
theils Hiermit anderweit anheim, ob diefelbe nochmals dafür alten, » 
jadjen entweder mit fernerer unterredung oder anderer Zulangbarer 
iiber foldjen Zerbſter Recess, denfelbigen Zu einer beſtendigen pert 
allerfcits mit uné Zu bringen in güte abgeholfen werden könte. 2 
E. GGnd. und Liebden an fich felbft befinden, daß Sie paßirliche erin 
get und wege, uns etwa fürzuſchlagen haben, und dergleichen von us 
wieder, wo es nötig, ferner anzuhören und cingugehen geneigt fein, % 
djen fall folte uns gar nicht Zuwider fallen, wan Sie uns ihre des 
und vorſchläge ohnmasgebig mit dem förderlichſten evdfnen wolten, Wis 
freundvetterlich erſuchende, daß es uns in einer foldjen beltebigen for 
Deren im werd Bu ſpüren fey, das man nicht ohne verhoffenden suce: 
rüber Ru fernern tractaten kommen könte, und unbeſchwert etwas vor! 
viel beßer nachzudencken, bey Zeigern dicfen Expressen, da es ihnen g 
Zugeſchicket, oder aber fonfter Zu unſerer nachricht cine oder dte ander 
lide antwort wiederfahren midjte, Jedoch alles bis dahin unfern | 
quaestis et possessis unabbrüchig und unſchädlich. Welches E. GGn 
Viebden wir hiermit in frenudvetterlidjer aufridjtiger wohlmeinung any 
eradhtet, und bleiben denen fammt und fonders Zit angenemen Dienſten 
erbötig. 


Geben Zerbſt am 25. Septembris Ao. 1643. 


| 3. 
Kaiſerliches Refcript zu Gunften des Fiirften Johann, an die sibrigen | 
) zu Anhalt geridtet. (Mit Ausſchluß Fiirft Chriftiané.) | 


(Beilage gu 1.) 


Ferdinand der Dritte. 


Hodhgeborne liebe Oheimen und Fiirften, Was geftalt uns der aud | 
borne (Titul Johan Fürſt Bu Anhalt) gegen und wider E. LLLYYbd. 
unterfdiedlider in S. Cbd. Minderjährigkeit Zu Dero höchſtem pra 
cio aufgericht neuerlicher Erb- und Gambtunggpacten, ſich allerun 
nigft beflagt, und umb unfern Kayſerl. fdug und Handhabung aud 
sier- und Wufhebung aller in Sr. Lhd. minderjährigem Wlter vhne 
Consens cingangener und beliebter Compactaten, Verträgen, Satzunge 
Recessen gehorfambft einfommen und gebeten, dag giebt beyliegende Abſe 
feines unterthinigften Vor- und WAubringens mit mehrerm Zu erkennch 
wir E. LLLLLbd. einzuſchließen fiir eine notturfft eradjtet, mit dem gue! 
befeld), das fie hicritber innerhalb 3 Monaten von der Cintlieferung > 
zunemen da8 dero bericht und verantwortung naher unferm Kayſerliche 
unfehlbar itberfdjiden und Zukommen fagen, Unterdeßen aber und bi 
unfere Kayſ. Resolution obgedadjies Fürſt Johannſen Zu Anbalt ve 
amplectir- und genehmbaltung der in ftreit gezogenen pacten, und we 
von herriihrt, keinesweges nötigen nod) derofelben an exercier- ud 


*) Feblt brer. 
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Reif Regalien wider das alte Herkommen cinige befdjwerung oder 
Zufügen, jondern deren ſich gentlid) abthun und enthalten. 

axe dollziehen E.LLLLLGd. unfern gnidigften willen und meinung, Dero 
acc Wien den 8. Wuguft 1643. 


o 
inten Muguftus, Qudwig, Johann Gafimir, Georg Aribert und Fried: 
rid) an den Fürſten Sobann. 


ee. Liebden Schreiben unterm dato Berbft vom 25. diefes ift uns 
Yuguften geftern abents Zu Plötzkaw eingelicfert worden, und haben 
its hernach deffelben ingalt mit mefrerm wol eingenommen, und in 
mde reiffe erwegung gezogen, 

eat anfangs haben wir Zu E. Lbd. als unferm nechſten WAnverwand- 
daus einerley Hauſe und Gebliite entfprofenen freundtlidjen geltebten 
d bad fonderbare hohe vertranen Zu Sederjzeit gehabt, das Sie fid) 
vecgt und willig erfinden lagen wiirden, mit uns jamt und fonders, 
& wrtraulidjer correspondenz und wolmeinender Zuſammenſetzung, ihre 
te Negierung anzutreten und Bu füren, mit uns nad) beftem vermit- 
Seen und Ru legen, aud) ihres theils nachgehends Zu feiner trennung 
-t) anlag Bu geben, Wir erfreuen uns deshalben hidlid), das uns 
net foldjen rühmlichen und Chriſtlichen intention, vermittelft devo 
onstestation aud) nod) igo vergewiffern und können ebenmefig Gott 
mt Dimmel fidherlid) Zum Zeugen anruffen, das wir uns eines gleich— 
auftechten Vorſatzes von Hergen iederzeit beflifen, auch nidjts mehr 
ca wünſchen, Handlungen und Berath|dlagungen mit aufredjter tren 
Lund begeret, als das obgemelter heilſamer Zweck möchte erreichet, 
# Vand der lieben einträchtigkeit und treuer Zufammenfesung ie lenger 
* modjte befeftiget werden, daß aber diefem von uns allerfeits contes- 
‘eten vorgaben Quwider, dennod) mißverſtände und gebredjen fic) ein— 
"und dad hochnötige werd bis hieran behindern wollen, da tragen 
enden, von den urſachen, und woran es eigentlidy gehaftet, jetzo viel 
“maden, Lagen Lieber die Acta Hiervon reden und befinden uns in 
‘ Lbrifilidhen gewißen verficjert, daß wir nie gemeint gewefen, and) 
iat feind, E Ld. die wir allemal vor einen, in nicht minderer digni- 
= wide regierenden Gitrften beftendig gehalten und ferner halten wer- 
Stereo Superioritaét und Hobeit im geringften Bu beeintridjtigen, oder 
eenigen anzumaßen, was nicht feinen gewißen grund in unſers Fürſtl. 
‘ Harden €rb-Recessen und unftreitigam Herfommen hat, Ein foldhes 
=) fein mehrers haben wir bishero bey E. Lod. freundlid) geſucht, und 
‘cet Seiten reciproce verfprodjen und entgegengetragen, hierauf be- 
“9 cine von den fürnehmſten urjadjen unferer getrenen Zuſammenſetzung 
“ tugen, fo daraus entfpringet ift nicht weniger E. Lbd. und dero un- 
“a6 uné und unſern unterthanen gemein, Und wie der Buchſtab der 
“teste und Landtags Abſchiede an ihnen felbften flar, Wir uns and 
“€ aitfinnen, das wir E. Lod, das geringfte geweigert, fo derfelben, alé 
‘cabiietigen Reichsfürſten vigore istorum pactorum Zukombt, Als ha- 
“Tims mt vermuthen können, das wir einige’ eingriffes oder Zu 
“ag beſchuldigen, wan wir uns derfelben gleichergeftalt auf geziemende 
“age weife gehalten, hetten vielmehr gebhoffet, es folten infonderheit and) 
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die auggefdjriebene Zuſammenkunften vorhin und igo defto Lieber von E 
und derofelben Deputirten Zu den gemeinen Ausfduftagen befudt 1 
jein, jemehr wir ung darunter aud) den Fürſtväterlichen Verträgen umd 
tagérecessen gemes erwiefen, Wir wollen uns aber und E. Lod mit wei 
ger wiederregung defen, fo bis Hieher hinc inde passiret, nicht befdwere 
nen gleidjwol diefes anf E. Lod. eigene Veranlaßung mit Stalfdpweig 
dicfesmal nicht itbergehen. Das E. Lbd. meinung ob webhre das gegen 
Contributionwerd in dem Landtaggabjdiede de Anno 1611 nicht fa 
durd) denjelben recess und die darauf bey unterſchiedenen Reichs Actil 
folgte praxin, gar leidjtlid) abjulepnen, Dan mit wenigen nur daft 
berühren, wird erftlid) unfer den daſelbſt réservirten filler nut nabs 
Heerjiige dev Reichs und Kreysbiilffe, Item der wifentlidjen Landesnet 
net, unter weldjen generibus gegenwertige species, wie beftiq aud) de 
und die Landesnoth immer fein fan und mag, notwendig mit begrifj 
miifen, inmaften die Röm. K. Mayt. und des Churfiirften Bu Sadi 
Zum öftern, Ba der ganze Ober Sächſiſche Creis mit und nebdjt m 
dern Creiſen Ao. 1638 und da ganze Heyl. Rim. Reid) noch neulid 
dasjenige was den Reidsarméen bey diefer Zeit aufzubringen, vor ¢ 
verneinlidle Reichs- und Creishiilfe geachtet, den usitatissimum coll 
modum dem Römerzuge darunter gebraudet, und all dasjenige, wat 
Reidsabjdjieden wegen der algemeinen Reichshülfe verfehen, in gegem 
Kriegeénithen beftendig observiret, ob man wol wegen der langwierig 
Landesverderblidjen Krieges, in etlidjen accidentalibus fo das Hanbtwn 
beriiren, nod) ipsam originem substantiam et formam rei immutiré 
dex alten Verfaßung abjdreiten und auf einen andern practicirlider ! 
gedencen miigen, inmaßen bey un8 Ao. 1628 Zum Theil dod) sal 
substantia aud) gefdjehen, Und wan nun gleid) die Contribution fo de 
dijdjen und andern gereidjet werden mug, unter die Reichs- und E 
nicht Bu Biehen, So wird fie dod) unter dem Titul der Heerzüge, | 
wifentlidjen algemeinen Landesnoth, die freylid) bey gegenwertiger be 
Heit vor die widtigfte und von den juris Consultis und politicis pre ® 
necessaria causa collectarum communiter geſchätzet wird, beftehen, und 
nicht finnen ausgeſchloſſen werden, Vor diesmal Bu iibergehen, daf denna 
darbey eadem omnino ratio conservatio scilicet Principum et subd 
Bu befinden, und demnach an der cbenmefigen disposition nidt 3x 3 
wie fid) darauf unterfdjiedene vorneme juris Consulti in tren § 
publicis Ziehen und ftatlidje pracjudicia in Chur- und Fürſtlichen § 
allegiren. 

Zum andern vernemen wir Zwar, als wan E. Lbd. das jus collects 
puncto der Stenern wegen der Landfdjulden sub dispositione et rege 
Landtagesabſchiedes de Anno 1611 laßen, und al8 ein algemeines © 
zertrennetes Recht allen regierenden Fiirften Bu Anhalt einreumen, 0 
aber die reservirte fille dahin verftchen, dads in denfelben das jus | 
tandi nidjt indivisum verbleiben, fondern Jedes orts Fürſtl. Herſchaft 
derlich anheim gekommen, Aber die flare dispositio bemelten Landtagte 
des wilitiret in allen exprimirten fällen, als eine gleiche durdgehende " 
bie aud) anf der identitate rationis fid) fo weit begriindet, &9 " 
fid) fcit der Landestheilung und nad) publicirtem recess Ao. 161! 
fame nadjridjtung in den Stenerrechnungen finden, das die Contribat 
casibus reservatis eben alfo wie die Steuren wegen der Landesſchuldet 
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worden und die Reichs und Creysabfchicde, aud) andere actus fo bey 
Hern Vaters Lod. Chriftfel. gedechtnüs lebzeiten, nod) gemadt und 
legen dieſes an den hellen mittag, das die darzu behufige mittel 
fisim ſondern conjunctim aug dem geſamten Fürſtenthume nad) der 
alten Rolle, allemal aufgebradjt worden, geftalt dann and) Qu &. 
Fürſt Auguftus und Fiirft Ludwig bas fonderbare freunbdvetter- 
jauen tragen, Sic werden uns gerne nadhgeben und fo viel Zutrauen, 
wit bie pacta und recessus felbft aufridjten und practiciren helfen, 
md die intentionem et mentem agentium et paciscentium am 
yn, follen und founen. 

8 witd einig und alleine pro meliori informatione angefiiret, ift 
— Zu veranlaßung fernerer ſchriftwechſelung, die nur un— 
mung und weitleuftigfeit verurfadjet, angefehen, fondern wir feind 
. der befteudigen meinung, daß dem vorhaben den guten Zweck 
frauené und Bujammenfegens Zu erlangen, fein fiiglidjer mittel, 
frundlide unverfenglidje Conferenz, fo per deputatos an E. Y6d. 
mte Zu angenemer Zeit förderlichſt anjuftellen, erfunden wer— 


aud) dabero bedenden gehabt, etwas weiter in ſchriften Zu mo- 
a ung pro nunc, und was dieſen punctum Contributionis betvift, 
wiindlidje Conferenz viel fieber gefallen, und wollen unfers theils 
Me trcuc patrioten, darju verordnen, haben Bu E. Lbd. deSwegen eben- 
inung, und ftellen Zu Liebden freundvetterlidjen gefallen, ob fic 
e Mahlftadt Ru Deßau und die Beit bald nad) Galli, belicben 
MGoegen wir fie umb freundlide nachrichtliche erfleruug vetterlich 


weil wir nidjt gemeint gewefen, wie anf allen, alfo aud) auf 
ftenen Zufammenfunft etwas wider das Herfommen, und E. {’bd. 
M geihehen und einfüren Bu lagen, Go hette es war der pro- 
mat bedurfft, ftellen aber diejelbe an feinen ort, reprotestiren da— 
nostro befter mafen, Inſonderheit aber wider die inhibition, da- 
deputirte des Zerbſter Antheils von befudjung des Convents abge- 
Men wollen, bleiben gleidjwol dennod) beftendig bey dem cinmal gefa- 
iden Borjate und Wunfdje, daß dieſes werd ehifter tagen, durd) cine 
he unterredung beyderfeits Deputirten jfeine richtige abhelfliche 
gen mige, Darbey wir unfere aufredjte, getreue Cooperation alfo 
terjdheinen laſſen wollen, daß E. Lbd. daran verhoffentlich ein 
ligen haben follen, dergleidjen wir uns hinwieder Bu E. Vbd aud 
lich und ficherlid) verjehen, Ergeben Sie damit dem Schutz ded 
m, Und verbleiben 2c. 

27. Septbr. Anno 1643. 


5. 


an bie Fürſten Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Georg Ari: 
bert und Friedrich. 


Rigefiigter unjeré Vetters Fiirft Johanſens Liebden cingefommener 
Aeoen E. Liebden mit mehrerm Bu vernehmen, Was geftalt hodhge- 
Yebden Zwar die vorgejdjlagene Conferenz, Ihro nicht Zuwider 
AÄber die Materiam folder Tractaten auff alle vnd jede puncta, 
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jo in dem Zwiſchen Shro ond Fiirft Chriftians LLLGd. auffgerichteten 
cess enthalten, Ziehen, vnd vor benennung der Zeit ond Mablftadt » 
erllehrung ond was wir bey fothanen Buncten desideriren, dan de 
vidjt, weldje fieder anno 1611 in den Stewr Redhnungen nebjt den X 
und CreyßAbſchieden, vnd andern actibus fid) befinden, von vnß jor 
und dadurd) gnugſam Ru verftehen geben, Was geftalt diejelbe nicht 
den Statum Controversiae Zu verriiden pnd Zu extendiren den verm 
Rerbfter Recess fiir die norm vnd richtſchnur fothaner tractaten {ein | 
vnß gleidjfam den beweifthumb aufftringen, vnd dod) alle actus vnd 
lungen nad) einer frembden deutung, wie diefelbe bey dem Recess de 
1611 gefdehen auglegen wollen, Wan dan derogeftalt gang verfingli 
der ung verfahren werden will, durgegen aber gleichwohl dasjenige, ſo 
anno 1611 vorgangen Shr Lbd. nicht wohl vorenthalten werden kann, 
erfudjen und bitten ©. Liebden wir hiermit freundlid), es wolten dieſelb 
devo hodjverniinfftige gedanden vnd gutadjten erdfnen, wie Sie verw 
dak wir vnß auff diefes Zumuthen Bu erfehren, vnd darbey, fo wo) 
antwortlid), alß behutſam Zu verfahren, Habens E. Lod. freundlid om 
ten wollen, vnd verbleiben xc. 


Datum Plötzkaw den 9. Octobris Ao. 1643. 


6. 


Fürſt Johann an die Fiirften Uuguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Geo 
bert und Griedrid. 


(Beilage gu 5.) 


. . . & Gnd. und Liebden Antwortſchreiben vom 27. Septbr. ift unf 
erft den 3. huj. gegen Abend alhier eingeliefert worden, Wie wir wm 
folder Antwort gerne vernehmen, daß Egnd. und Lod. auf einem ge 
ort und tag über den Siingftmahligen Recess, weldjen unfers geliebten 
Vetters Fiirft Chriftianes Lbd. den 13. Julii nechſt verwichen in Bet 
hier mit unß anfgeridjtet, per deputatos Sich ferner in lieb und! 
Idhafft gegen ung heraußer Bu lagen, vnd Ihres theils feine weitlen 
Zu fudjen gewillet, fondern allein demjenigen nachzufolgen gedender 
in den ftarden alten Erb Recessen vnfers Fürſtl. hauſes, feinen ¢ 
guten grund bat, ond anf gegiemende Weife hergebradt ift, vnd vnß 
allen nod) einft, vermittelft dero hohen Contestationen vergewigern | 
Alß faffen wir unfers theils, die wir gang auch derfelbigen meinnng 
fie find, vnd (testantibus actis,) feithero anders nichts gethan, als w 
dadjten alten Erb Recessen ſowohl al& dem löblichen herkommen aouli 
nur Bu abwendung bedendlider neuen einfiihrung und darob erqui 
praejudicien, unumbginglider notturft alfo geſchehen müßen, te Lo 
mehr in quter hoffnung, der Gott des friedens werde alßdan aud) ne 
darbey fein, die gemiither ferner einnehmen und regieren, allen ei 
weiterungen den weg gar ablauffen helffen, vnd infonderfheit dem fda 
mifttranen mächtiglich ftewern vnd iwehren, dant bejagter Recess ob 
nere Zweyungen Bui feinem villigen beftaude gereichen möge, Maß 
Dan daftelbe von grund vnjers Hergens recht aufrichtig alfo meinen vm 
mals wiinfden, EGnd. und Lhd. fonnen fid) aud) Bu ung defen » 
pnd gäntzlich verlagen, dag alle vnſere biphero gefithrte handlungen © 
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Hlogungen Jedermals vorerft und fürnehmlich dahin geridjtet geweſen, 
god) itzo dahin geridjtet werden, wie wir durch gütliche wege in un— 
firftliden Regierung Zur rube gelangen, vnd der verbitterlidjen Rechts— 
en, alß worzu wir auger hochgemüßigter noth, vnd da wirs te nidft 
goeru finnen, gan§ ungerne kommen, eutohniget bleiben mögen, Und 
der urſachen wegen erachlen wir über den verſtand des Recesses de 
611 auff dagjenige fo Egnd. vud Lbd. mehrer Linge nad, davon ge- 
G einzuführen gefallen, viel disputirens 3u machen, Bum handel fo 
Deulid) alf nötig fein, der buchftabe defelben, wie Egnd. und Lbd, mit unß 
ift flar ond halten wir denfelben alſo gefeget, da ex fic) felbften gnug— 
B ohne frembde Hiilffe, wohl auslegen fan, Go haben wir aud) hicbe- 
Mice metnung vnd wohlbewehrte griinde fdjon überflüßig Zu verftehen 
erfahren dargegen nur allein im werd diefes, dag wir dod) einen weg 
ander, wir fagen vnd fdjreiben was wir wollen, darmit nicht viel 
Beritiren nod) finden migen, Wir haben.in unferm vorigen ſchkeiben 
#4 disputaten in genere bedungen, vnd werdend vnß denmad E. 
id bd. gar nidjt verdencken können, daß wirs bey felbiger erflerung 
@ Sewenden, ond Ihre vnß dagegen igo Zugekommene vermeintliche 
Ration auff ihren werth ond unwerth bloglidjen erfigen lagen, ©. 
Bigujten ond Fürſt Ludwigs Gnd. und Liebden hinzukommenden 
beridjt de intentione et mente agentium sive paciscentium, lagen 
BH gerne in feinem Hohen respect, wenn wir aber gleichwohl den buch— 
wie gedadt, Bu nebenft demjenigen was nach demfelben in ältern Jah— 
d jonderlid) vor aufigejonnener Contributionsjambtung, bey vud gegen 
tujcrn Antheil passiret, vnd damals ben Recess vnd vnftreitigfeiten 
un uidjt abgemeß geheigen, nachſchlagen laßen und entgegen halten, 
2 ong dabeneben umfehen, was fiir nugen oder vielmehr ſchaden wir 
tunjern von der newen interpretation, dic igo aufkommen will, in 
fen Jahren gehabt, ond mit was manier und ſchlechter freundligkeit 
mS darju nod) eine Betthero dariiber begeqnen vnd tractiren wol- 
fon wir E. Ggnd. und Lod. allen nur felbften Bu ermefen, ob 
t augen{cheinlidje- große urfadjen genug gehabt haben, etlidjer mafen 
sung Zu falten, den Dingen ein wenig tieffer nachzugehen, vnd 
bt unfern nadpfolgern aufs fiinfftige bey Zeiten anigo Zu verwabren, 
ut fommen fonften alle ivige fürſchwebende ftreitigfeiten vnd dissen- 
Aß weil wir auß allen denen Acten vnd nachrichtungen, die fic) hie— 
@ nod) Zur Beit finden, gar nidjt fehen und ſpüren können, dag vnß 
Poiterliden Vertriige vnd Erbrecessen auff ſolche weife vndt geftalt, 
3 biefelbe bey Lebgeiten vnfers in Gott ruhenden Herren Vaters Gna- 
itm. gedächtnüß hergebradjt, interpretiret vnd im jd wang gewefen, 
fo flirgeleget werden, Gondern vielmehr allerhandt Deuteleyen und 
unbefant geweſene newe anhinge vnß igo fiirfommen, durch welche 
in mht ein geringes, fo ung alé einem cbenbirtigen freyen Reichs— 
3u Ungalt, vigore istorum pactorum, aud) fonften von Rechtswegen 
MN, unter andern in specie nur mit vnd bey dem Jure Collectandi 
at werden, oder wol gar endlid) im lauff bleiben wolte, Aber wie 
fo fey ſolches alles auff Egnd. ond Lbd. nunmehr gethane erklehr— 
moult obberiihrte Hofnung fiir dißmahl dahin geftellet, vnd foll vnß gar 
uwider, ſondern vielmehr ficb und angenehm fein, wan EGnd, und bd, 
KRige nachrichtungen, weldje fic) feither der Landtheilung und nach 
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publicirten obbemelten Recess de anno 1611 in den Stewerrechm 
finden und dahin abziehlen follen, da die Contributiones in Casus r 
vatis pnd Zwar nominatim in foldjen oder defen gleidjen Fällen 
un der ipige Krieg (leider,) auff dic bahn gebradjt, eben alfo wie | 
der Landesſchulden iedesmahl ohne interruption, durch alle vier Antheile v 
Siirftenthumbs vom Seniore vnd per majora aufgefdjrieben, vndt fows 
die nolentes alf volentes darjugezogen worden, Runebenft den angel 
Reichs- und CreyßAbſchieden, auch andern dahin gehenden Acten und 
bus, weil wir ohne fdjew befennen, dag wir auff derenfelben ſpur foldy 
ftalt, wie Egnd. und Lbd. fdjreiben uns vermelbdet, fiir vnß felber nad 
fommen können, etwas deutlidjer nadjweifung unbeſchwerth mitzutheilen 
diefelbe nod) vor der Zuſammenkunfft hierüber Zuſchicken, ſich gelieben 
wolten, Geſtalt wir dan umb dieſelbe, ingleichen nochmals umb dic) 
Puncta, welche an mehr oberwehnte Zerbſter Recess von Egnd. und 
desideriret werden, vnd anitzo Zurück geblieben fein, freundtvetterlich 6 
erſuchen, vnd Ihnen darneben dieſe austrückliche verſicherung thun, da 
darüber mehr briefe Zu wechſeln, oder vorher viel disputirens einzu 
annoch wie Zuvorn, die meinung mit nichten haben, ſondern unß 
Zur nachricht darob erſehen wollen, vnd gäntzlich dafür halten, daß et 
Zu bevorkommung vielerley unnöthigen wortwechſelns unter den Depu 
auff bevorſtehender betagung nicht wenig helffen folle, vnd wir könne 
unſerige ſoviel beßer der behörigen instruiren, damit man nicht etwo 
vermuthen ſtrack anfangs, oder im beſten lauff der Conferenz diefer | 
aus mangel dev rückſprach aljubalden wiederumb anftiindig werden odd 
bredjen, vnd wohl gar mit Verdrießlichkeiten unverridjteter fadjen von ¢ 
der Ziehen müße, Wann wir foldes von Egnd. und Lbd. erlanget, al 
werden wir ung der Zeit und Mabhlftatt halber unſchwer Zu resolvire 
ben, Undt woltens nebft hinwiedriger anerbietung Zu freundvetterlider 
ften alſo vorhero anderweit andeuten, in Erwartung fernerer freundveite 
Antwortt, | 


eben Zerbft den 5. Octbr. 1643. 


1. 
Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann Cafimir, Georg Aribert und ric 


... Unf die angefitgte communication unfers Herrn Vettern Fiirft Jo! 
Lhd. cingelangter erflerung, belangende die jitngfthin veranlafete giitlide 
ferenz, halter wir unſers unvorgreifliden ermegené dafiir, daß man | 
S. Lbd. nochmals in generalibus Zu verbleiben, aud) die Handlungere 
der jiingften abrede nod) fo viel müglich einguziehen, dabet doch mut al 
Ru verfteher Bu geben, daß man diffeits bet diefem werd ein fold) ab 
auf den angezogenen bvermeinten Recess Zwiſchen Sr. und unjeré { 
Vettern F. Chriftians LLbd., wie jenerfeits verlauten will, niemalé ge 
aud) umb widjtiger bedenden willen, die Handlung daranf nidt Zu 
ten fey. 

Solten dan jenem theile darauf fonften das werd eigentlich beruhet, 3" 
aud) andere RNebenpuncte mit wollen vorgeftellet, aud) auf deren abhand 
beftanden werden, hette man fid) auf allen fall dißeits fo aiel unbeſchade 
Hauptwerfes gefdehen fan endlid) in die gelegenheit Bu ſchicken und 3 
hen ob? und wie ferne man einander darüber bedenten können? | 
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aber betreffend, fo ©. Lbd. vorhin hinüber begeren, felt Zwar 
and bedenden ein, indem die alzufrühzeitige erdfnung Zuweilen 
t ju werden pfleget, Dieweil man aber dod) der ſache feine ſcheu 
m, die verwegerung aud) gar leicht ungleid) genommen werden möchte, 
m wit unſers unvorgreiflidjen ortes dafiir halten, man finte Gr. 
niet eplidjer mafen wol Bu gefallen fein, hiedurch aud) Bur Hand- 
megrete praeparatorien gemadjt werden, iedod) dag es mit guter 
it geſchehe, damit nidjt Zu ungeitigem scrupuliren oder anbderer 
it utſache oder anlaß gegeben werde, geftalt dan Zu verbiitung 
undienlid) fein wird, da auf foldjen fal, wan es fiir gut be— 
md, von den gejamten Räthen die noturft aus denen bey unfers 
buders Fürſt Rudolf s Lod. Lebegeiten noc) vorgefallenen gefamten 
by Zeiten bedadt, und der Fürſtl. Herrſchaft darauf communiciret 
Bir ſiellen es aber Zu E. LLLbd. hochvernünftigem nadpdenden, und 
mit denenfelben gar leicht hierunter vercinigen, denen wir Bu an- 
Dienfien ftets willig und erbitig. 
ithen ben 10. Oct. 1643. 


8. 
an bie Girften Ludwig, Johann Cafimir, Georg Aribert und 
Friedrich. 


teben uns unſers freundlichen geliebten Vetters Fürſt Johanſens 
1 Yd. heute vormittage das Keyſerl. Mandat, davon wir E. Lieb— 
3uvor Communication gethan*) durch Notarien und Zeugen in- 
laen, ond werden E. Lbd. die wichtigkeit des werkes, vndt S. Lieb- 
miiges, onferm Haufe Zum Hidften nachtheil angefehenes vorhaben 
widriftliden libell**) Zur geniige einnehmen, det accusirten bey- 
zvon Num. 1. big 6. fic) aus Shren eigenen Registraturen erho- 


hierab unfdjwer abzunehmen, dag S. Lhd. alles anf die extremitat 
bt, was nod) neulid) wegen einer giitlidjen Conferenz vorgeſchlagen wor- 
mm Zur gewinnung der Zeit, ond onferm verfangt gemeinet gewefen, 
fea wir mit fingern dahin gewieſen, das wir, vnß ond unjere Fiirft- 
mmen, bey unferm Fürſtlichen Stande, Chre, Wiirden, Hobeit 
atigtit Zu erbalten, ferner nicht ftille figen, fondern aufé treuefte 
umtreten, undt ofne einigen auffdjub dasjenige, was bishero 
medtet, Zu wergl ridjten follen, Wir haben derowegen den punctum 
tandi, welder nod) Bur Beit der widjtigfte Ru fein ſcheint, 
lafen, und erſuchen ©. Lbd. freundtbriider- vnd vetterlich, 
m das hiermit beygehende bedenden***) belefen, erwegen, ondt 
dero höchvernünfftige gedanden eriffnen, Wir vermeinten 
mG chliche informationes, der man fid) am Kayſerlichen Hoffe ge- 
Bate, einzuholen, vndt wollen in den iibrigen fadjen ferner laboriren 
m weil es nunmehr darauff berubet 1) Was an Chur Sadjen, 
er Brandenburg und 3) an Keyſerlichen Hoff ohne verzug Bu fenden, 


anter 3. 

bier, 

7 nét vorhanden. 
L 13 
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vndt darinnen nidjt mehr Bu feumen, Alß verhoffen wir, es werde 
ben nidjt Zuwider fein, da unfere Deputirte, die E. Liebden dew 
denennen, nebft den vornembften von dev Landfdjaft ehefter tage, o 
E. Liebden fic) Zuvor informiret, vndt mit den Ihrigen dariiber Ra 
ten, 3u Cöthen auf de6 Landes gemeine foften, Zuſammen fommen, 
geſetzte gegennotturfft reifflich berathfdjlagen, vndt die nothwendige 1 
denden, damit man ohne fonderbahren ruff und weitleufftigkeit mit | 
Haben aller ortten, in Gottes nahmen fortfahre, Gonften dürfften 
Beit, vndt mit derfelben aud) die bequemfte gelegenheit verliehren, 
onjers Betters Fiirft Sohanfens Bu Anhalt Lod. in dem 3 
bes libells vnſers Betters Fiirft Chriftians Lod. mit vnß 
wirdt Bu bedenden ftehen, Ob? und wie weit S. Lbd. darvon 
geben, und wie Sie diffals Zur gefambtung ferner Bu bewegen, 
unterdeffen aud) von Ddiefem vnſers Vetters Lod. fudjen der Landtfi 
ſchrifft Bufertigen laffen, vndt Sie gebührlich verwarnet, das Sie 
forgfiltig fein mige, dan auf der andern Seite wirdt nicht gefenert, 
Habens E. Lieden freundlid) unverhalten wollen 2c. 2, 


Datum $15 pfaw den 2. Novembris, Anno 1643. 
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9. 
Fürſt Johann an den Fürſten Auguſtus. 


Hochgeborner Fürſt, freundlicher lieber Herr 
Vetter vnd Vater, 

Wegen der Zwiſchen E. wie aud) der andern Herren Vettern Hi 
Anhalt, Gnd. ond Liebden ‘an einem, fo dan vnß am anderu theile, | 
angetretener vnſerer Fürſtl. Regierung erwachſener ftreitigfeiten, ein 
und Communion in puncto Contributionum und ſonſten betre 

E. Gnd. ond Lod. fid) fonder Bweifel guter mafen, waß geftalt, ob 
unferm guten Redjte gar nicht Zu Zweifeln, aud bereit anſehnlich 
jerlidje erfiintniige ond rescripta fiir vnß erfant vnd aufgegang 
dennod) aus Chriftlider friedfertiger intention, iiber deme mit unſen 
lichen geliebten Herrn Vetters Fiirft Chriftians Lbd. ratification 
Siinglthin getroffenen Vergleid) mit E. vndt hochgedachter der anda 
Vettern Gnd. und Lod. eine fernere onterredung einjutreten, nidt | 
vnß offeriret vnd diejes wohlmeinende fiirgefdlagen haben, Ob es ai 
daß dieferwegen Zwiſchen uns fimbtlid) cine förderlichſte Zuſammen 
liebet werden midjte, umb Bu tentiren pnd Qu vernehmen, wie & 
dan eigentlid) in einem oder dem andern annod) differire, pnd ob 
fiche mittel und wege in der giite und enge Zu finden fein mide 
es des ftreitigen wefené deShalb weiter nicht vonndthen hette, font 
undt näher den fadjen gebholffen wiirde, Worauff Bwarten E. und de 
vufer aud) freundlicjen Herren Vettern Gnd. ond Lbd. den Vorſchl 
belicbet haben, Wan Sie fid) aber in folder dero fchrifftlidjen Antv 
ihren wieder bemelten Recess etwa weiter habenden Desideriis in spe 
nichté vernehmen lagen, fondern aud) nod) darzu of etzliche actns, 
unſers hochſel. Herrn Vaters Gnd. Lebzeiten fitrgegangen fein, ° 
meinungen entgegen vnd wider unfere Berfon beftiirden follen, beiog 
haben wir fie ferner aud) umb derenfelben cigentlidje nachricht ond ( 
nication Zuvorderſt nochmaln freundlidjen erſuchet ond biß dato dar 
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mit wir nemblid) die Unferigen gegen den Tag, fo etwa belicbet 
biz, mit behöriger instruction defto befer Bu verfehen Hetten, ond 
alédan aus mangel nothwendigen beridjts unverridjteter fadje wie- 
sander Zu Riehen, urfadje betihme, 

wn berfelben Chriſtlichen guten intention annoch fein, und nidft 
i, @ud. ond Lbd. mit der andern unferer Herrn Vettern Gnd. und 
vetterlid) weiter, Sie wolten ung dod) Langer nicht alfo vers 
| suspenso laßen, fondern von Ihrer gefaften fernern resolution, 
é@ Sie Zu giitlider Handlung annod) gefonnen, gencigter magen 
, dabeneben auch mit vorig gedadjter communication Zugleich freund- 
Ufahren, oder aber dero geenderte meinung unbejdjwert hierauff 
a, Damit wir alſo auff einen oder den andern fall fiir uné fers 
tt darauß nehmen migen, ond wifen, woran wir mit Shnen fein 


verbleiben EGnd. ond Lhd. Bu freundvetterlidjer Dienfibegeigung 
eit gefliffer. 
tht ben 16. Novembris Ao. 1643, 


10. 


he Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Cafimir, Georg Aribert 
und Friedrich. 


veben E. Lbd. anderweitlides an uns Fiirft Auguften alleine 
idreiben, wegen der gut befundenen Conferentz vom 16. hujus 
mer communication wol erhalten, und erinnern uné Zurück was 
m don dem 5. Octobris anfangs Bu fernerer behaubtung ihrer 
tention nadj der lenge angezogen, endlich aber wegen derjenigen 
en, welche fic) fcither der Landestheilung und nad) publicirten 
lecess de A. 1611 in den Steuerfacjen finden und auf unfere 
then, che und bevor Zur Conferenz gefdjritten werden midte, 
an uné freundlid) gelangen lagen. 

igo davon nichts weiters melden, wer feine Bufludt in dispu- 
, oder anf dem Flaren bud)ftaben beftehen bleibet, dan ſolches wird 
pele augenfdjein und gejunde verftand von fid) felbft geben, können 
arben, dad es ©. Lhd. in vielem nod) an notiirftiger information 
Hidieweil die ſachen alfo bewand feind, dag fie fic) aus dem erften 
bem blogen gehör, deßen was etlidje die dod) felbft ihre ignoran- 
rum in dem gefdjmiedeten bedenden allegiren, in der Hike et ex 
ervore aufs Bappier geworfen, nicht wol fagen laßen, Wir haben 
b gegen E. L. von anfang hero unfer friedlicbendes freundvetter- 
‘tiitig contestirt, und gütliche unverfenglidje Conferenzen Zum 
idlegen und gefudjet, Nidjt daß E. L. alsbalden folten übereilet, 
© becintridhtiget werden (dan da8 würde unferer nahen blutéver- 
® unjern Zum theil alten grauen Haren nicht wohl anftchen, 
% by befanten unferm verhalten bengulegen fein), fondern damit 
6 uné felbft und aus den unpassionirten acten vor allen Dingen 
aformationes erfeben und unfere allgemeine Landesverfaßung redjt 
ttn midhten, 

tau ©. Lbd. als einem nechſt verwanten BVettern, diefes ſicherlich 
bi bor fid) Sum ftreitwefen nidjt geneigt, Wir erfudjen aber aud 
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E. Lod. freundlich diefelbe wollen uné eben die urfache bed erregter 
fpalts nicht beymefen, vielmehr in reiffes bedenden Biehen, das Si 
wol fic) durch ungleidje impressionen, davon uné nidjt das geringfte 
finn geftiegen, bewegen lagen, nidjt alleine lengft vorhin bey. der Rör 
Mayt. unjerm allergnedigften Herren fic) wider uns umb Commissic 
bewerben, fondern aud) Mandat ausjuwirden, und unlengft am 2. hi 
insinuiren, Worbey dan unter andern beylagen ein folder anzüglich 
lautern ungeftandenen fiirriidungen und ohne urſach appendicirten co 
tionen abgefertigter Klaglibell iiber alles vermuthen fic) befunden, 
dazu nicht ftille ſchweigen können, wir wolten dan auf einmahl uni 
wiirde, ftand und algtmeine Landesverfagung treu und glauben genglid 
ſetzen und vor verlohren aufgeben, Bevorab, da wir aus E. Lbd. 
fdjreiben verfpiiren, das Sie darauf den fuß ihres practendirten } 
cinig und alletn fegen. 

Gleichwol wird diejes and) Bu einem foldjen ende nicht herbey gebro 
wir von der giitlidjen Handlung einen genglidjen abfprung nehmen, u 
auf die extremitdten, die wir nic belicbet, von denen aud) nichts g 
mögen anfangs fo anmutig fdjeinen wie fie wollen, Bum beſchluß 2 
ten, anfommen laßen wolten, Gondern wie wir unfers orted an 
unverneinlicher befugnüs und gerubiger possession vel quasi gar | 
Rweifeln, nod) uns davon durd) das per merus sub et obreptiones 
hirte mandatum cum clausula, welches mit nidjten vim et efficaci: 
anſehnlichen Renferl. erfentniis, fondern weit ein anders, wie den ge 
leuten befant ift, importiret, abfdjreden Bu lagen, Alſo tragen we 
defto weniger viel ein größeres verlangen, nad) der fried= und {4 
endfdjaft, al8 der Rechtlidjen ausführung und darbey mit einlaufie 
gliidjcligen verbitterungen, Geind aud) erbitig, wan E. Lod. bey V 
ebenmeßige fricdlidje ernfte intention, wie wir nidt Zweifeln, befin 
praevaliren laßen, derofelben dermafen mit der begehrten nachricht on 
Bu gehen, das Sie daraus gnugſames fidjt in allen ſachen überkomm 
weldje nadjridjt dan E. Lbd. felbft in Perfohn mit Zugiehung ihrer vert 
Riithe am fiiglichften, weil es arcana domus feind, und die abjdri 
Beit wegnehmen, wiirden erheben können, an ort und enden, wo es 
nur beliebet, davitber wir dan ©. Lbd. fernere gedanden gerne erwarten 
Nur miifer wir nod) cin’ Bu E. Lod. nadhridjt nicht bergen, daé 
vermeinten Vergleich, weldjen unſers freund, lieben Herrn Vetters wu 
ders Fiirft Chriftians Bu Anhalt Lbd. ohne Volmadt und wider « 
aud) Shred und unſers Herrn VBaters Bruders und Vetters Gnd. wu 
Ja wider Dero felbft eigene pacta erhandeln wollen, durchaus nidt am 
nod) darauf als cine norm oder subjectum der fitnftigen Conferentz 
abjehen unſers theils ridjten finnen, geftalt wir dan Beitig an Ce. 
unfere meinung angefiigter maßen itberfdjrieben und demfelben wider! 
Wolten es E. Lod. in fr. wohlmeinung unverhalten 2c. 


Datum 26. Novbr. 1643. 


11. 
Fürſt Johann an die Piirften Auguftus, Ludwig, Johann Cafimi 
Friedrich. 
. . . Bon EGG. und LLLLGd. ſeind uns abermahlen verſchiedene 
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gelommen, weldje wir an diefelbe ſämptlich hinwiederumb freund- 
pagero wohl werden beantworten migen, weil in allen faft einerley 
feine andere materi al8 von jiingft geſchehener anforbderung des 
m General Commissario Heußners, vnd Herrn Oberften in 
y fo nulängſt an unfer ganges Fürſtenthumb abgangen vnd anitzo 
itd, Bas uns nun bewogen ſolches postulati halber mit EGG. 
h, dod) unverleBtheit unfers Rechtens, fiir dißmal fr. vetterlich Bu- 
treten, vnd bey der abbandlung des quanti generalis unfere abge- 
Zu haben, daffelbe ift aus unferm vorigen ſatſamb befant, ond 
folen unndtig. 


datauff ©. Fiirft Auguſti Atl. Gn. und Liebden darzu fommen, 
ins nicht alleine einen dritten Theil von demfelben quanto gene- 
1 aud) nodj ein iibriges Ru Mebensolvendis anjufinnen, -vnd 
abl gar eine eintheilung fadcjweife pro Novembri fürzuſchreiben; 
jOrdnung mit der Lieferung von uns anjzufangen, anlaß daraus 
ta, deßen grund finnen wir nicht erreidjen, fondern e8 fallen uns 
Mabjehen, nidjt ohne urfad) in die gedanden, worzu vns dan jos 
M \dweigen, nidjt wohl gerathen fein bediinden will. 


tim etwa dergleidjen tentiret, ftellen wir an feinen ort; Nun— 
Ind feithero dem 8. Augusti, nedjfthin, ift cine andere Renferl. 
# tnd aufigedrudte gewiffe veranlagung am tage, ber weldjer es, bid 
Rtifecl. resolution, in allerunterthanigftem gehorjam, ohne ſolches 
elaturen, pnd ahnmaßungen billid) gelagen werden mug, es were 
han ben höchſt fchuldigſten respect felbiges ort’, mitt allem hindan- 
Wd des Hangenden Rechtens ungeadjtet, nad) der vorigen manier, 
Be der newen in unferm minderjährigen alter, ohne unfern consens, 
mtn compacten, Vertriige vnd Recessen uur unmer de facto Zu 
resolviret Hette; welches aber, fonder fdjwere Verantwortung fei- 
tof abgehen mag, und von E. GG. ond LLLLGd. alß getrewen des 
OE Fürſten, denen diffals gehorjambft Bu pariren gebiihret, danen- 
Tod nicht allerdings alfo glauben wollen. Wan uns aber Hierunter 
en oblieget, in betradjt, dergleidjen Linge bey- und nad ihrem 
minen Convent 3u Vernburg unlegfthin aud) fiirgefen wollen, vnd 
im Swed fiir fid) haben können, als nur untter der vorgefafter 
F, tnd vermige ihrer in anno 1628 neu erfundenen Verfaß- und 
), die Darunter etwa aufgeridjtete fur Zuvor erwebnte belicbun: 
cess Zu stabiliren vnd de facto in observantz 3u bringen, 
tiers theils auf foldje manier, als uné dieſelbe eine Zeitlang 
*xden wollen, vns Ru befennen, bevorab, nad) deme fics mit ihrer 
“tung Wegen angetragener giite ie [anger ie mehr veriweilet, nad 
NS bedenden haben, aud) nidjt alleine toties, quoties, dargegen 
» fondern andy davon in krafft höchſtahngezogenen Keyſerl. Re- 
ndente lite, und big dahin nunmehr gang vnd gar befreyet vnd 
M, tnd wag uns darwider begegnet, fiir unbefugte attentaten, 
"3", Und verbotene turbationes auffnehmen miiffen, denen wir mit 
Tulehen, entſchloſſen, deßwegen auf EGGnd. vnd Liebden unfere 










bet betreffenden Landtags-Abſchied vom 13. Mai 1628, in puncto con- 
“ons, Sand I, pag. 301. 
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beftendige meinung den 8. und 16. huj. Zum iiberflug in fchrifften « 
lid) Bu verftehen gegeben haben. 
Als befinden wir uns, wegen vielged. Dero fdjreiben, und angermea 
tatur des dritten theilS, Item: was der ordinem solvendi und di 
solvenda anlanget, contra manifestum terorem defelben erhaltencn 
sinuirten allergnedigiten Keyſerl. Rescripti, nicht wenig behelliget, u 
fo viel mehr graviret, fintemaf{ un8, was und wie viel mir difife 
follen, ex oculari demonstratione fdjon vorbin gnugfam fund ond 
dere Interpretationes vnd Divisiones, alß der allgemeinen unftreitige 
ten, feineSweges annehmen fonnen, dice dan uns der unparthenifde 
hiernächſt per sententiam nod) deutlidjer wohl fiirlegen ond fagen i 
Erwiedern demnad) abgezwungen aud) Hierwieder, vndt gegen alles, {a 
ferner erfolget, oder erfolgen möchte, semel pro semper vnfere vorbt 
vielfeltige in specie am 8. und 16. huj. gethane rechtlich contrat 
vnd protestationes, feind EGGnd. und LLLLbd. auf foldje art gegen wi 
geftindig, fondern berufen uns diefer wegen auf das wohl angefangt 
vnß dabey allergnedigften ertheileten Kaiſerl. fdug, ond an Sie ab 
nes cum causae cognitione wohl crwogentlid) erfanted ernftes verb 
Sie nun hinführo nod nicht an fid) Halten, noch ſich foldjer vns 4 
cirlider Beginnung abthun, fondern dem Kayſerl. befehlidy Bugega 
das alte Herfommen, worinnen vnſers in Gott rufenden Herrn Bate 
lobfel. angedenfens abgelebet, einige befdwerung oder eintrag mehr | 
gufiigen, fid) unterftefen wiirden, finten wir gewiflid) diefes und m 
ders daraus fdjliefen und abnehmen, daß bey ihnen nod) Kayſerl. be 
ond deren gehorjamb wenig mehr geadjtet werden wolte, ond daranff > 
wider unfern willen weiter fiirnefmen, defen uns die allgemeine befam 
wohl bemiidjtigen vnd EGGnd. ond Liebden in unferm nechſt vorigen | 
terlid) gnugfamb verwafret fein. , 
Werden fonften fiir vns uncrinnert die abnftalt fdjon 3u machen wifi 
Hin und weldjer geftalt die ung Zu unferm vierten theil Zukommende 
butionsquota, von deme, was in genere aufs Fiirftenthum verglidjen 
gclicfert werden foll, dag EGGnd. und LLLbd. wir unverhalten wolle 
ſonſten derfelben Su fr. vetterlidjen Dienften alzeit gefliſſen. 
Datum Zerbſt den 21. Novbr. Anno 1643. 
(Praesentirt Blipfau den 13. Debr. 

Pr. Githen den 15. ejusd.) 





12. 
Derfelbe an Diefelben, 
(Antwort auf 10.) 


. .. Biv haben E. GGnd. und LLLLGd. weiters Bufdreiben vom *< 
vembris allererft dicjen tag wol empfangen, und folten dafür Halte: 
fie fid) nidjt naber Zum Zwecke heran geben, fondern foldjer geftatl 
ändern, und auf unfere freundvetterlide antragung, nur in dergleichen 
und befrembdlidjer ferne uns begegnen wollen, es hette foviel Rett nic 
bedurft, fondern der Concipient fic) wohl eher damit expediren fSnne 
a dato dajelbe nidjt jo lange hinterhalten werden diirffen. Dan wi 
ten nidjt unvernemlid) darob, das mit ihrem vorigen ſchreiben vom 2 
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in diefer fadje an uné gethan, wie aud) mit deren, fo in⸗ al8 außer— 
f hiebcdorn vielfaltig ond gro contestirte begierigfeit mit uné 
freundlich Zu unternemen, die ibige contenta traun nidjt mehr 
tinfimmen wollen. Bielmehr (eget fic) daraus aud) ſonſten in vie— 
m ie lenger ie mehr bliden, da gegen{piel, defen wir uns Zwar 
anfangé beforget, aber dod) umb gedachter hoher Contestation wil- 
nt fo nabe nod) nicht einbilden migen, fondern nod) immer in anderer 
x Hofnung Lieber beftehen wollen. Auf foldjen ſchlag kommen wir 
der fürgeſchlagenen Lieblidjen unterredung nod) derenfelben Chrift 
ft, fondern nur in einen verdrieflidjen disputat und wares {drift 
Poranf dan folgendes, im falle uns von dero fiirgebenden nachrich— 
Mt ales fo, wie EGGnd. und LELLbd. anfdjeinen midjte, nichts 
don igigem ihrem fdjreiben Qu vermuthen fein fan, fondern ohne 
t nod) mehrere Durdjhedjelung und bitterfeiten Ru beforgen bevor- 
mit aber unfere hierbey habende wolgemeinte intention Zu feinem 
yn wird. Aus was urfadjen, welder geftalt, und Zn was ende, 
regten ihren nadjridjtungen part an E. GGnd. und LvLvbd. 
Hf feineS iibermiitigen ſtichelns nod) verfehrlidjen deutung, Unfer 
h deutlich, daß es ſich felbjten disfals absque interprete genug 
m So haben wir aud) beiderfeits wider folde und dergleiden 
Feijtwechfelungen von anfange feyerlich protestiret, Bey derſelben 
Men wir unſers theils noch, und mögen deme nad) EGGnd. und 
tiones und Herrligkeiten, wie wir wohl rechtſchaffen thun kön— 
talog genug darzu hetten, nicht einſt beantworten, als die ſich ſelbſt 
Zu erlennen geben, das fein beſonder grund nod) fug darhinter 
t tin unzeitiger fervor darbey fiir dismal ſich wollen ſehen laßen, 
ther (Gott beßere es) nun nicht an ihnen mehr fo ungewohnet find, 
ed tenes andern fdjlages fommet uns aud) das andere fdjreiben fiir, 
- und LLLLGd. wider die mit uns im vergangenen Julio hier ab- 
gänungsnotul, an unfers freundl. vielgeliebten Herrn Vetters Fürſt 
# Yb. sub dato den 26. Julii haben abgehen laßen. Dan es 
a ie anders nidjts, als nur Lauter vergallete generalia, die wir 
m cugen nod) Lange nicht alſo gethan befinden, daé fie fid), auger 
von passionirten Consulenten geſchehen mag, fo gerade auf anges 
mcm Recess und defen contenta wol in specie folten appliciren 
mt, Da dod) eben dieſes letztere dasjenige ift, fo von EGGnd. 
- wir mit einfiltigem Herzen, und freundvetterlidjen guten mei- 
urjadjen, die darbey gemeldet, Jüngſtmals begehret haben, und es 
mili dafür halten, Gie finten uns damit Bu wilfahren, wofern 
bedorſtehende tractaten Shnen, wie uns, ein ernft, und ein theil 
a tedt offenherzig, und ohne umbſchweif Bu begegnen gefinnet, fo 
honder bedencken tragen. Go viel uns fonffen davon fiirgefom- 
a bodged. unſers Herrn Vetters Fürſt Chriftians Lbd. die ge- 
Hityegebente abjdjicunge, und darzu empfangene Volmadten, ja das 
midt eine fondern unterfdjiedlidje male angemutet, beftendiglidjen 
a wollen, andy darbey die Zeiten, orthe und Perſonen gar eigent- 
mmmn wifen, darneben im geringften Bu geben nod) geftendig fein 
2 wd von einem Fürſten des Hauſes, der felbften Zum höchſten 
“wsiret, redjt ungereymet und irraisonable fautet) das fie mit oder 
Maligen Handel und Recess, wider unfer ganjed Fürſtl. Haus, und 
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alle defen eingefefenen und unterthanen, wider EGGnd. und LLLLGd. ic 
fic) felbften, und unfere Perfon, fo gar ſchäd- und gefehrlich, mie x 
gegen S. Lhd. anmerden, und fiirgeben will, iemalé gemeinet haben 
Und ift bey uns ganz fein Zweifel, S. Lod. als deren hodjverftendig 
bedadjte manier in foldjen und dergleichen widtigfeiten, hin und wiede 
lid) erfdjollen, und nicht ohne ruhm befant ift, werden ſolches threes 
und ſchlußes genugfamen grund, und das fie es wol auf foldje reife ; 
antworten, Bu der Zeit gewuft, und alvorhero reifllidjen iiberleget gehabt 
Sid) and) de&halben, wo es nod) nidjt gefdjehen, gegen minniglidjen | 
antworten wol getrauen, Wohin wir es dan auch verftellet lagen, vs 
dariiber mit EGGnd. und LLLLbd. feineSweges einzulaßen gedenfen. 

allcine dieſes, ift 8 denenfelben fo ganz und gar entgegen, das wir x 
malen mit Shnen oder Shretwegen mit mehrhodjermelten Fürſt Chrie 
Lod. Zu tractaten fo willig und geneigt erfinden lagen, Sa ift es 

und YYbd. fogar aud) nod) nicht Bu dance, dad fid) fermer, als. 
uns vertréftete ratificatio deßelben Recessus Ruftoden angefanger, 
igo Su tractiren bereit, und ungeachtet die inmittelft fiic uns erlangte 
fdjon in Handen gehabten Kayſerlichen Herrlidjen erfentnuge vom 8. A 
Shnen nichts defto weniger anderweitige Conferenz und Handlungen, ° 
billider von ihrer Seite hetten erwarten migen, nadjtragen, und uns 

passu fo gar lich und freundlidjen anerbicten, Go miiffen wirs Go 
alles fiehet und weiß, Zwar befohlen fein laffen, finnen uns aber 

mit warheit dieſes getriften und rithmen, das wir uns nidjt, rote m 
hin und wieder fonft lange anégetragen, gegen freund- und ſchiedlich 
in facto veritate fo ftarrig geſetzet, noch die friedlicbende Consilia de 
gen, weldje foldje aud) wohl von frembden orten ung trenlid) angerathn 
nun aus dem erfolg dieſer gefdhidjten und Acten, bet weldjem thetle die € 
odcr nidjt, das diefelbige nicht verfangen oder wirden können, defto bege 
augenjdeinlidjer Zu agnosciren haben werden, fo gar unerhiret Ruth 
wiejen haben. Were das lauffen an Kayſerl. Hoff nur an ſeiten & 
und YVYVbd. unterweges geblieben, oder hette man das ſchreiber 
29. May*) nur nicht mit joldjen unerfindliden beymefungen, und 

obreptiis narratis angefiillet, Go hetten aud) wir des weges, Rofte: 
ungemachs gegen fie geiibriget fein mögen und befp. E. GGnd. und ¢ 
anbringen nidjt abermal dorthin alfo accompagniren dürffen, gleicher 
aud) vor dieſem im vergangenen Januario diefes Sabres, uné mit ©. 
Augufti Lod. und Gnad. widerfahren ift. Und weilen e8 uns nan 
Zum andern male (Gott Lob) alfo gegliidet, daf EGGnd. und LLY 
bié auf andere Kayſerl. resolution alle ihre cinbilbungen, AUnmagung 
molestationes, deren Sie fic) aus etslidjen ihren neuerfundenen Verfaf 
und nidjtigen Compactaten, gegen uné eine Beitlang geliiften laßen 

genGlid) niedergelegt, und sine clausula verboten worden, So miigfen © 
und LLLLGd. fich foldjes nun and) nicht unbillid) gefallen lagen, Weir 
theils ſeind dardurd) in unferer rechtmefigen bhergebradjten possessio 
quasi libertatis avitae fo viel flarer per istam Caesarem decision: 
ftetiget, und werden uns bey foldjer wolerhaltenen Rayferl. erkentun 
deren inhalte vermittelft Gésttlidjer Hiilfe, und folded ernften Kayſerlich 
fehls unverdeutelt Zu retten und Zu defendiren wißen bis fo lange & 


*) Gat fid nist mebr vorgefunden. 
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>. uns inéfiinfftige einer sub-et obreptionum mit beftande und 
führet und in der endurtheil eine andere Kayſerliche resolution - 
im Rechten erftritten haben werden, welches ihnen aber verhoffentlid) 
nod) wohl nidjt angefen folle. Sm iibrigen ſehen Eggnd. und 
be bewandnus igiger leuften felbft gnugfam fiir augen, und feind 
worab dicjes unfers darzu wol recommendirten ortes nidt darnad 
weniger Leiden es andere unfere tigliche fiirfille, und überheuffte 
gelegenheiten, das wir uns weit von Hauſe verthun finten. Unjere 
x feind in eglidjen nidjften verfdidungen und conferentien alfo 
sand wieder anbeim gefommen, da8 fie in fold) einem werde mer 
men fid) nun Zum höchſten enfdjuldigen, und defen ire erheblichkei— 

anzuziehen wiſſen. 
Gnd. und LLL. eine rechte luſt mit uns (wie ſchon ob erweh— 
bund freundfdjaft fid) Bu vernemen haben, und dero Leute foldjer 
wie wir ihnen, fein aperte unter augen Bu gehen gedenden, Sehen 
hoc passu abermal nidjt, was fiir befondere groge motiven Sie 
i fonnen, warumb wir dasjenige von ihnen nidjt in abjdjriften 
mpfahen haben folten, defen wir dod, wan uns darumb Bu rei- 
rem erbieten nad), dorten gar in originali wol madjtig werden 
taferne foldje fadjen ware arcana domus fein, uné als cinem 
glicde und Fürſten unfers Haufes, nullo Jure, Zu voreuthalten 


5. Octobris, da unfer voriges abgangen, und bis dahero unter 
degen, hette viel Dinges extrahiret und abgefdjrieben werden kön— 
ine vorherige gnugſame Instruction auf alle nothwendigfeiten eini— 
mangehen Su lagen, ift uns fo wenig gerabhten, als müglich, 
terven und Zum fdluge Bufommen, So ftellen EGGnd. und 
* nohmals treuherzig und freundvetterlid) hiermit anheim, ob Sie 
igentlidje desideria, Zunebenſt den begehrten extractis und ab- 
andch Rufommen Ru lager, und dardurd) die fiirgehabte gütliche 
freundfdjaft fortgengig Zu madjen vermeinen, oder das ganje 
 igund ift, befteden und wieder umbfellig werden laßen wollen? 
i puneto abgebolffen, alédan fonnen und werden wir uns ganj 
ot und ort Rufammen Bu fommen belieben lagen, Die Wahl 
und des andern weges, ftehet ipo vorerft nur alleine bet ihnen, 
H umd meres wißen wir in foldjen importanten ſachen, ba ſichs 
am Hiebevorn gegen uné oft gefiihrten judiciis nadj) fo ſchlechter 
tnerwogen keinesweges praecipitiren nnd iiberhin rumpeln lafen 
fit ito nicht Bu thun, und feind hernadmalé gnugfam fiir allen 
rten augen entfdjuldiget, wan E. GGnd. und LLLbd. auf ihrer 
ing fo gar unbeweglid) werden beftchen, und damit uné den weg 
m freundvetter{. Conferenz in giite aljufdjwer machen, da8 ift, 
ta iGnur ftrad praeludiren wollen, 

N Jonen in freundtvetterlidjer wolmeinung und Bur nadridjt hin— 
tmengedentet nidjt lagen und verbleiben ihnen Zu angenemen freund- 
Dienften jederzeit bereit. 

mR ben 11. Xbris. 1643. 
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13. 
Die PFiirften Auguftus, Ludwig, Johann Caſimir und Friebrid an de 
Johann. 


... Uns feind E. Lbd. abermalige vom 16. und 21. Novembris a 
jdjreiben wegen des gejambten Contributionswerfs erft im Decembi 
digt worden, und ftellen wir die vermeinte reprotestation an i 
jinnen E. Lbd. nidjt das geringfte geftehen, nodj cinreumen, was w 
fere allgemeine verfagung in puncto Contributionis leuffet, Gonbdera 
uns unjere Zuftehende notorifde geridjtigfcit aufé befte, und einmal 
mal, fo oft es noth ijt, bevor, Wiinfden im übrigen, dag E. Lhd. 
in unfern algemeinen negotiationen fo sincere et candide, nad unj 
unverriidten Herfommen, welded uns beffer als einigen —— 
ſein muß, verfahren mögen, wie wir den unſerigen allezeit —* 
das gnädige Vertrauen Zu ihnen tragen, Wir verſichern aud) E. W 
lid), das wir, Gott Lob., wol wißen, wie wir der Röm. Kayſerlich 
unſers allergnedigften Herren Mandata respectiren follen, und traged, 
jelben das allerunterthinigfte Vertrauen, Sie werden uns an unſ 

fundigen Herfonimen nidjt beeintridjtigen lagen, nod) ©. L. ange 
pillige turbationes gut heißen. | 
Erſuchen und ermahnen E. L. Zum beſchluß freundvetterlid), Sie 

bod) mit Dero ungeitigen faft vielfaltigen bedrohungen, der wir a 
dern Fiirftl. Heufern und Zwifden fo nahen Verwandten nidt Bu ¢ 
inSfiinftige verfdjonen, und wir verbleiben 2c. | 


Datum den 14. Devembris, Anno 1643.*) 


vm 

Der Rim. Kaiſerlichen Majeftit Begehren an die P 
Fürſten gu Anhalt wegen einer Beibiilfe zur Magdebu 
Beſatzung vom 17. Septbr. 1643, worauf die Zufamu 
in Bernburg ausgefdrieben und was dafelbft vervecefjic 
den. Des Oberftlieutenant Knochens Wbfendung nad | 
burg. SRecommandationsfdreiben des Oberften Trani 


1. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Ludwig. 


Unjere Freundlidje Dienfte, Aud) wa wit mehr liebes ond guted | 
Zuvor, Hodjgeborner Fiirft, freundlidjer geliebter Herr Bruder ont 
ter, Wak die Mim. Kayſ. Mayt. unfer Allergnedigfter Herr, av 
gejambte Fürſten Zu Anhalt wegen einer Geldhiilffe Bu beßerer oute 


*) Die Fortfitbrung und der endliche Abſchluß dieſer Streitjacen wilde > 
en unſers Werfes weit iiberfteigen. Cin künftiger Geſchichtöſchreiber fm 
ber reiches Material im Herzogl. Hausardive gu Cotben unter Abt 

Lit. H., in den Fächern 17 bis 20.— Mur beildufig bringen bier, fod 
ſchnitte nod) Giniges. 


— — — —— — — — — 
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Ragdeburg liegenden Guarnison Allergnedigft gelangen lagen, Dann 
rmegen der General Commissiarius Heußner abjonderlid, ond dan 
mit nebft dem Obriften Trandorff an vns ſchreibet, ond drittens der 
Tettenbach vnß auf onfer an Shn außgelaßenes fdjreiben, Antwor- 
§ alles fenden wir E. Lbd. hiermit in Originali Zu, Ob nun wohl vn- 
tiden Haufe ſehr vertriiglic) ift, daß die von Shr. Kayſ. Mayt. begehrte 
nit abfonderlid) an einen oder den andern Antheil dieſes Fiirften- 
me Fürſt Sohanfens Lbd. gerne fehen, fondern an die gefambte 
iw Anhalt gefonnen, derjelbe beyfprung aud) auff die Reichs- und 
lt, davon der Landtags Abſchied de anno 1611 meldet, Von Bohr. 
oft. jelbften qualificirt wird, ond vnß hierunter ein größer Vortheil, 
viel deductiones darüber geftellet, oder Rechtsbelehrung eingeholet, 
Ridté defto minder aber vnd weil der Graff von Tettenbach die- 
ings Suwider, mit Fiirft Sohanfens Lbd. abfonderlid) ond à part 
den, vnd dadurch vnſern Bertriigen vnd der Observanz nidjt ge- 
dtheil 3ugefiiget, Aud) auß des General Commmissarii Heufners 
tZuvernehmen, dag das von Fürſt Sohanfens Lbd. auff un- 
widit extrahirtes vnd biß dato Zurück bebaltene Keyſerl. mandat 
thin Zuwider anderß gedeutet, aud) von obgedadjtem Grafen mit 
wg getingen praejudiz übel interpretiret, und dadurd) ein widri- 
§ ctywungen werden will, ©. Lbd. aber befannt ift, was fiir 
Stadia an theils orthen dißeits der Elbe vorgehen, Wlfo daß weder 
m nod) bey öffentlichen Zufammenfdidungen mit nugen diefe Dinge 
adtet nod) berathfdjlaget werden können, Älß haben wir die notturfft 
cadtet mit E. Lbd. abſonderlich auß dicfer fadje praeljminaliter 
‘uniciren, Erfudjen und bitten darauff E. Lod. hiermit freundlid), es 
eſelbe die beylagen belefen, dem werd mit allem fleiß vorfinnen, ond 
hodjverniinfftige gedanden durd) ben Cangler Milagium iiber folgende 
inbeſchwert erdfnen laßen 1) Weil vor allen Dingen von néthen 
bag ehe und bevor mit dem Commissario Heußnern vnd Obri- 
adorff gehandelt wird, daff das uns durd) den Grafen von Tet— 
Zugefügte praejudicium abgethan, demſelben beſtändig widerſprochen, 
‘tus in feine Consequenz gezogen, vnd dan gedachtem Commissario. 
ften die ungleiche impression, fo fie von dem Kahſerl. mandat ge- 
xnommen, diefelbe auff unfere Verträge vnd hergebradjte observanz 
dnd dak dargegen Furſt Johanſens Lbd. in grund der wahrheit 
nenerung Su beklagen, beſondern vielmehr daß dieſelbe mit newrung, 
d bund turbationen umbgehen, Zu Zeigen, vnd wie ſolches, vnd 
M daßelbe am füglichſten geſchehen könne, 2) Wie das Kayſerl. Re- 
Tandern Fürſtl. Herrſchafft, infonderheit Fiirft Sohanfens Lbd. 
Uren, vnd wie alßdan Conjunctim im Nahmen der gefambten Fürſtl. 
it mit gedadhtem Kayſerl. Commissario vnd Obriften Qu tractiren, 
"an fi) gegen den Grafen von Tettenbad) Bu begeigen, 4) wie 
tlombt Shr. K. Met. allerunterthinigft Zu antworten, 5) Ob man 
th Hobe Shr. K. Mt. allerunterthinigft Ju berichten, wie dak Fürſt 
itn8 Yh. sub et obreptitie ein Rayferl. Mandat auff vngleidjen be- 
rahiret, darinnen die Fiirften Zu Unhalt Bur ungebühr mit newrung 
itt, ſelbſten newrung vnd turbationes anridjt, das Kayſerl. Mandat 
ielte, ond es in verkehrtem Verſtande mißbrauchten, Erwarten hier— 
tho, tathjames gutadjten, vnd wird ong Bn gefallen gereidjen, wan 
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E. Lhd. Morgendes tages den Canjler Milagium anhero fenden, ond 
durd) denfelben dero gedanden iiber obige Puncta, vnd wer Bu der abſchie 
nacher Magdeburg, weil Cafpar Pfaw am Harz verreifet und wol w 
lidjen tagen nicht wieder fommen dérffte, Zu gebrauden, und ob inmi 
der Obrifte Lieutenant Knode darzu bequem fein midte, erdfnen laßen 
ten, Habens ꝛc. 


Datum Plötzkaw den 26. Octobris. Ao. 1643. 
2. 
Der Kaifer an die Fiirften yu Anhalt. 
(Beilage gu 1.) 


Ferdinand der Dritte von Gottes gnaden, Erwehlter Rimifder Re 
Zu allen Beiten mehrer ded Reichs 2c. 2c. 


Hodjgeborne liebe Oheimb und Fiirften, E. LLbd. fonnen wir nit verfe 
daß die Veftung Magdeburg eingiger geldhiilffe Zu defto beßerer unterbal 
der darin ligenden Guarnison unentbebrlid) von nöthen hat. 

Wir haben demnad) Bu Derofelben und bevorab tn gegenwertigem Bu 
unſer gnädigſtes vertrauen geftellet, und ©. LLbd. hiermit Bu erſuchen 
noturft eradjtet, Sie wollen Ihre bishero in allen vorfallenheiten be 
treugehorjame devotion aud) nochmals contestiren, und obbefagter M 
burgijdjen Guarnison mit einem Stück geldes unter die Arm greiffen, 
joldjes Bu Handen des darin liegenden Commendanten unverlengt abfü 
Cin ſolches fol E. Lebd. an ihrem Contingent der fiinftigen Reichs— 
Creisverwilligung wiederumb angefiirzt und in Handen gelagen werden, 
wit wollen es aud) umb diefelbe mit abfonderlidjen Ratferliden Gnade 
erfennen unvergeßen bleiben. 

Seben Bu EChersdorf den Siebsehenden Septembris, Ao. 1643, uw 
Reiche des Rimifdjen im Siebenden, de8 Hungarifden im Adtzehenden, 
des Böhmiſchen im Sechzehenden. 


Ferdinand. 
werdinand Graf Ad mandatum Ss 
Ku v3. | Caes. Majestati 


proprium. 
Wilhelm Sdhrst 


3. 
Der General-Commissarius Heusner an den Fiirften Auguftus. 
(Beilage gu 1.) 


... & F. Gn, feind meine unterthinige gehorfame Dienfte bevor. 6 
Gn. gnidiges vom 20. diefes, womit Sie Dero Diener und Knedht beg 
gen wollen, babe id) mit ſchuldiger reverenz empfangen, erfreue mich 
Herzen die Gnade Bu haben E. F. G. Fiirftl. Hand Bu fehen, nod 

mehr wan dero gnädigem vertrauen nadj, derofelben, und dero hochlöbl. Fi 
Haufe nidt aus Handen gegangen werden. Die Abjonderung des Fi 
Berbfter Antheils betreffend, haben Herrn Fiirft Sohanfens’ Bu Anhak 
Gnd. bey meinem Durdjreifen mix davon etwas erjzehlet, fid) aud) auf 
Kaiſerlich ausgewirdtes Mandat beruffen, fo Sie aber, weil man nod gitt 
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pilegete, bishero nidjt produciret, Jedoch dem Herrn Grafen von 
ad davon part gegeben, welder demfelben Bufolge die abtheilung 
t, wie dan felbiges mir Zu Zeigen man erbötig gewefen, wan id 
der cil und felbige nadt nod) verreifet, Sd) Bweifle aber nidt, es 
Fil. Gnd. und Dero geliebter Herr Bruder und Herrn Vettern 
darwider einguwenden wien, Sie aud) mit dero Verantwortung, 
geboret werden, Meines unverfenglidjen ermegens muff man am 
Hofe des Fiirftlidjen Hauſes separation nicht gerne fehen, weil 
ferl. fdretben an daßelbe in gefambt geridjtet ift, defen ver— 
andern höhern Bu judiciren iiberlage, und unterdeßen iedergeit 


E. F. Gnd. 























unterthäniger gehorſamer 
Knechte 
Sigismund Heusner von 
Wandersleben. 


4. 


an bie Fürſten Ludwig, Johann Gafimir, Chriftian, Georg 
Uribert und Johann ju Anhalt. 


iberfertigen hiermit E. Liebden Copeyliche Abſchrift, was die Rö— 
etl. Mayt. vnſer allergnädigſter Herr, an Unf ingeſambt in re- 

geſambtſchafft dem Reich: vnd Creyßherkommen gemeß, wegen 
8 vor die Magdeburgiſche Guarnison gnädigſt gelangen lagen, 
öſtung, das ein ſolches an unſerm Contingent der künfftigen 
Creyßbewilligung gekürzt werden ſolle, vnd was darauff aber— 
vag in geſambt der General Commissarius Heußner vndt Obriſte 
tif bringen wollen, 


m wit felbft nichts liebers wünſchen, als das foldjes Keyſerliches 
I fo lange biß auff einer allgemcinen Reichs- oder Creyßverſamblung 
verglidjert, anftand leiden migen, Nachdem aber E. Liebden eben 
wir felbft, großes bedenden tragen werden, Wlerhidftgedadter 
BF Mt. bey gegenwerttiger bewandtnüß darunter gar anf handen Zu 

md e8 auff eine entlidje Dictatur der Commissarien und Officirer 
t aud) allerjeits Zumahl hohe vhrſach haben, die benadjbarte Guar- 
bey gutem willen Zu erhalten, So feind wir Zwar dod einer gang 
mm meinung, das mit dem Herrn General Commissario He uf- 
derrn Obriften Trandorff firderlichft gefambte Handlung, durch 
bte und angenehme Perfohnen, darzu wir vnfers theils auff die- 
vn von Bodenhaufen, den, Oberftleutenant Knoden vndt 
Pjauen wobhlmeinentlid) vorjdlagen, E. Fürſt. Johanfens Lbd. 
bnennung einer bequemen Perfohn auf iencr feithen allerdings an- 
» Zu pflegen, ond nicht allcine des quids halber ungefehr auf 
We drei Monate nad) dem einfadjen Römerzuge und folgende Ter- 
Rail) Monathlid) Bwey oder drey Monathe deffelben anſchlags, 
, fondern aud) der fitnfftigen abfiirgung halber, vndt damit vnſer 
an allen ortten mit Excursionen, Ginfillen abnahm vnd Pliin- 
md andern neben Exactionen gentzlich verfdjonet werden möchte, ge- 
maierbarung und verwahrung Zu thun, 
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Was nun E. Liebden Hierunter m einem und andern Punct dienlich 
rathfamb anfdjeinen wirdt, daffelbe wollen Sie, weill dod) mit der Abjcy 
Bu eilen, ong nebft volnztehung beygehenden Creditifs fdjleunigft Rufor 
lagen, pnd halten wir unvorgretfflid) dDavor das Shnen cine foldje instru 
Zu ertheilen fein wiirde, Go aber aud) Ru G. Liebden fernerm nadhfinnen 
verbefjerung, dod) das von Bhnen die aufferttigquug Rugleid) gefdyebe, | 
{et wirdt, E. Liebden ergeben wir damit 2c. 

Datum Plötzkaw den 29. Octb. 1643. 


5 


Der General:Commiffarius Heusner und der Oberft Trandorff an die gei 
ten Fürſten gu Anhalt. 


(Beilage gu 4.) 


.... Euren Fiirfiliden Gnaden feind unfere unterthänige Dienſte be 


Darneben bleibet Euren Fürſtlichen Gnaden unverhalten, wie das die 
K. Mayt. unſer allergnedigſter Herr mich, den General Commiss 
Heusnern unlengſt wiederumb in den Ober- und Nieder Sächſiſchen 
mit gewißer Instruction allergnedigſt abgefertiget, und darbey die x 
und unterhalt der Magdeburgijden Guarnison 8n beobadjten, eufer 
befohlen. 


Als wir nun beiderfeits im werde begriffen geweſen, die nothwendige ¢ 
Zu maden, und Cuer Fiirftl, Gnaden hodliblidjes Haus umb einen B 
gehorjamlidjen Bu erfudjen: Go langet beigefiigtes, von allerhöchſtged. 
Kayf. Dit. aus groffer vorforge vor die nothleidende Guarnision, ait! 
Fürſtl. Gnaden hochlöbliches geſambte Haus, gniidigftes abgclafencé 
ben*) ein, welches Cuer Fiirftl. Gnd. wir hiermit gehorfamblidjen insim 
wollen, Zu Euer Fürſtl. Gnaden gnädigem gefallen ftellend, ob fie“ 
tages Semanden Zu uns anhero gniidig abordnen wolten, mit welchem 
gewißen vergleich treffen finte, Wie dan der Herr Graff von Tetten 
diefer Kayſerlichen allergnedigften intention erinnert, und folde beförde 
helffen von allerhidftged. Kayſerl. Manft. befehlidjt. Cuern Fürſtl. G 
haben wir ſolches unterthinig anfiigen, nnd derofelben Su beharliden G 
und gehorſamlich befehlen wollen. 


Datum Magdeburg den 3. Novbr. (st. n.) Novembris, 1643. 
Euer Fürſtl. Gnaden 
unterthänige geborfam: 


Sigismund Heusner Auguſtus Adolff vo 
von Wandersleben. | Trandorff. 


*) Unter 2. 
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6. 

| Instruction, 

me fig unfere von Gottes Gnaden, Fiirft Augufti, Fiirft Ludwigs, 
Mvohann Cafimirs, Fürſt Chriftians, Fiirft Georg Wriberts, 
Mrtiedrichs und Fürſt Johanſen Bu Anhalt rc. abgeordnete Mithe, 
he getrene, Cuno Ordomar von Bodenhanfen und Chrifttan 
rode Obriftl. bey der Handlung Bu Magdeburg mit dem Kayf. 
i Commissario Sigismund Heusnern von Wandersleben, 

und Oberften AWdolffen von Trandorf Zu verhalten. 


zetichteteten gewöhnlichen Curialien und wiederholung defen was von 
Gia. Kayferl. Mayt. unferm allergnedigften Herren an uns im gefambt 
amé Beitrages vor die Magdeburgijdje Guarnison allergnedigft gelan- 
mt fie darbey geſuchet, follen unfere Wbgeordnete ihnen den kläglichen 
ujers Landes, und infonderheit dieſes vorftellen, wie gleichwohl im 
freden, Anno 1635, im Kreis Abſchiede Anno 1638, und im Reichs 
mAnno 1641 Flirlid) bedinget und enthalten, dak derjenigen Stände 
B, fo der Zeit entweder unter dem feinde feind, oder dod dain Con- 
Ryhkn miiffen, oder fonften gar verderbet, in gebiirende obadt Zu 
































beim uns von Anfang de8 Prager Friedens diefe drey unge- 
men Zugleich getroffen, das ganze Fiirftenthum diffeits der Elbe were 
#,und nun über ein Sahr her, wiederumb mit den Schwediſchen Be— 
Hrumbgeben, diffeits und jenfeits hette man ifnen ftarce Contributiones an 
Wd getreidid) abliefern, und oftmals Zugleich aud) quartir und proviant 
igen, Hierdurch, und weil mit einfallen, ftreiffen, abnahme und Plün— 
m darzwiſchen nicht gefenert worden, Were des Land allenthalben in 
Herderbet, der tried der Commerzien niederlegt, und befinde fic) darin- 
fonderbeit ein großer Geldmangel, fintemal die unfidjerheit alle Zu— 
ihre, gänzlich geſperret, Nichts defto weniger Hetten wir die Bu vier 
gewilligte 120 Monat nad) dem cinfaden Römerzuge viclfiltig erle- 
i ftarde Ginguartierungen anfgeftanden, und nod) immerhin cine ge- 
Mi Contribution vor die Raiferlidje Valder nad) Halberftadt beige- 
ad damit nad) der Beit, als dic Sdhwedifdjen uns, über die hiebe— 
t thnen gefdjloffene Contribution felbige 600 Thaler Keyſerl. Contri- 
ihnen Monatlich abgufiihren gendtigt, und bis Hieher continuiret. 
Belen demnach hoffen, wan die Rim. Kayſerl. Mayt. hierumb eigent- 
ikm{dhaft getragen, Sie wiirden uns mit cinigem anfinnen gern aller- 
urjdont, oder der Caden nur fo lange, bid fid) der Zuſtand geen- 
PMA injonderheit auch dariiber auf ciner allgemeinen Reidjs- oder Kreis: 
mg rath gehalten werden fonnen, anftand geginnet hoben; ~Wlleine 
P gttteue devotion gegen Shre Keyſerl. Mayt. und das Heil. Rim. 
tod ferner Zu continuiren, weren wir, gleidjwol. mit ausgedrücktem 
Malt, dag wir weder uns nod) andern unferen MitStänden in der be: 
Reichsfreyheit und Herfommen nichts praejudiciren wolten, geneigt, 
Farme unterthanen, aud über vermigen anjugreiffen und Zu ver— 
» Ob etwas Qu beferm unterhalt der Magdeburgiſchen Guarnison auf- 
d — finte, Jedoch das es bey einem billichen und erträglichen ge— 
würde. 





heben darauf unſere Abgeordnete ſich anfangs Zu Zwey Monaten, nach 
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dem Cinfaden Römerzuge (dod) dag Gernrode, vermige der Erennes 
dem Creysfdluge Anno 1638 und der Churfiirftl Sächß. darauf 
resolution und exemtion Ddarein nicht gezogen werde) Dtonatlichen, 
aber nach und nad) Bu drey Monaten Monatliden Bu erbieter, 
aber dieſes erbieten nidjt acceptiret werden, und der General Come 
neben dem Obr. Trandorf auf ihrer hohen anforderung beruhe 
So haben fie endlid) in den nechſten 2. oder 3 Monaten, 12 endlich 
dan Zum höchſten 2fadjen Rimerzug Zu verwilligen, bod) alles 1 
folgenden expresslidjen Bedingungen, fo fie in dem Vergleich dex 
einzuſchließen: 

1) Daß das begehrte getreidich aus den bekanten urſachen = 








oe are eyes ae 
- am, 5 org « 


2) Da diefe Monat fo viel deren wirtlid) abgefiihret wer 
Kaiſerl. Majeft. felbft eigener allergnedigften verfiderung m 
erſten künſtigen Reids- oder Creigbewilligung abjutiirzen, 3 
wieder in Händen Zu lagen, aud) dergeftalt dariiber Su quid 

3) Daß dieſe bewilligung vor den verglidjenen terminen , — 
Vorwand nicht Zu antieipiren. 

4) Das dieſelbe auf den Fall, wan es bey gegenwertiger befchaffe 
Krieges auf beiden feiten der Elbe verbleibet, Qu verfteher, 
aber fobald aufhiren fol, wan der Rrieg einen andern 
winnet, oder aber dem Fiirftenthume anderweitliche beſch 
zogen werden jolten. 

5) Dag alle Excursiones und neue Exactiones an gelbe, g 
rage, Biehe, oder wie fie Namen haben, cessiren. 

6) Und infonderfeit uns und unfern unterthanen auf dem vant 
den Städten fein quartier angemutet. 

7) Bey den unabwendliden Durchzügen, womit dod) das 
nad müglichkeit Zu verſchonen, und fonften iiberall gute 
und bie Durchzüge ſchleunig fortgeſtellet werden ſollen. 

8) Und daß wir inſonderheit bey allen denen reservaten, ſo om 
recesse Ao. 1638 und Reidjsabjdiede von Ao. 1641 mit 
enthalten, gelagen werden mögen. 

Bum falle es aber hierbey nidjt verbleiben, fondern das anjinnen 
gefpannet werden wolte, Gollen unfere Abgeordnete foldjes ad 
annejmen, Und wir verbletben ihnen fambt und fonders mit grad 
bengethan. 


Datum den 30. Octbr, Ao. 1643. 
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7. 


Gontributionsvergleid’ zwiſchen den Anhaltiſchen Abgeordneten und d 
ferliden General:Gommiffarius Heusner nebft bem Oberften von Tro 


Zu wifken welder geftalt, uf dero Rim. Kayj. aud) Zu Hunga 
Bohtim Königl. Mayt. unſers allergnedigften Herrené allergnedigftes » 
wegen eines bentrages Zur eußerſt bendtigten unterhaltung vor Ihrer Ch; 
Durdlaudt Bu Sadfen alhier in der Veftung Magdeburgt logirenden 
Guarnison die Durdleudtige und Hodjgeborne Fürſten und Herren 
jamten Derren Filrften Zu Anhalt, Grafen Bu Ajcanien, Herren Ru 
und Bernburg nun Zum andern mahl Ihre Herren Abgeordnete, « 
Herrn Obrift Leutenant Chriftian Ernft Knoden, den Herr § 
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Rippen und Cafimir Diterid von Kragen anhero geſchickt 
idfigedadjter Rim. Kayſ. Mahtt. Rath und General Commissario 
bigigémund Heusnern von Wandersleben, wie aud) Bohrer 
L Durhl. Bu Sachſen anhero beftalten Commendanten und Obri- 
a Auguſt Adolphen von Trandorf tractiren lagen. 

m anfenglid) im nahmen hodgedadjtcr Fürſtl. Gnaden Bu Anhalt 
in Abgeordneten fic) anerbotten, da nod) inftehenden Dtonat Novem- 
folgenden Decembris wie aud) Januarii des Gott gebe mit Gliid 
1644. Jahres, iedesmals Bu auggang der Mtonate 1500 thlr. 
m, und bhernadjer Monatlich mit 500 thlr. current contribution 
Biren, Ueber dicfes aud) 50 Wifpel an Roden, 50 Wifpel Gerften 
Biipel an Hafern in die Magazin hergugeben, worben aber eglidje be- 
jonderlid) angehenget worden, So haben dod) hingegen der Herr Gene- 
issarius beneben{t dem Herrn Commandanten nochmals die hohe ange- 
m groge noturft bey biefiger Guarnison beweglid) angefithret und 
Rrft dringender noth Zuförderſt von threr befdjehenen forderung der 
weiter nicht abſtehen können nod) wollen, Derowegen fid) dan fo 
dahin vernommen und verglidjen worden, als nemlich wie 


Tle iego Bu Ausgangs diefes Monats Novembris Funfzehn 
Thaler anhero nad) Magdeburg begahlt werden, 
bere, da die Herren Wbgeordneten uf fid) genommen, weil fid 
tion nidjt fo weit erftredete, Sie wolten fic) bey ihren gnadigen 
Imipalen bemithen dahin Zu bringen, damit Zu auésgang des Mo— 
mbris Zu den albereit bewilligten 1500 thlr. nod) Cin Tauſend 
md alſo drittehalbtaufend Thaler geliefert werden folten. 
Titten folten ingleidjen bey ausgangs des Monats Januarii 1644 
Funfzehn Hundert Thaler bezahlet werden. 
Riertens hernacher Monatlid) mit Fiinfhundert Thalern con- 
ben, Jedoch haben ſich die Herren Wbgeordneten vorbehalten, wan 
Gottes verhengnits durd) die Schwediſchen ganz untiidtig gemadt 
alten, da alédann Gie diefe tractaten was an den 4000 thlr. 
f obgetragen, nicht binden, die current aber einen weg al8 den an- 
Het werden, wie dan aud) fein ort vor den andern haften folle. 
 Fiinffte das getreidid) belanget, Go haben der Herr General 
Ririus und Herr Commendant Cinhundert Wifpel Roden und 
Md Siebenzig Wifpel Gerften Magdeburgifdjes Maes Bu fordern 
Dingegen- aber die Herren Abgeordnete fic) entſchuldigt, dak fie nidjt 
00 Wifpel Roden und 60 Wifpel Gerften Bu bewilligen 
eeren, Derowegen der Herr General Commissarius und Herr 
Pet gebethen, da8 die Herrn Abgeordneten gleidjfals alle müg— 
M ihren gnädigen Herren Principalen vorwenden helffen wwolten, 
‘Pern General Commissarii und Herrn Commendantens begehren 
tm geniigen gefdjehen miige, Weldjes fie auch alfo vfs fleifigfte Zu 
m fid) genommen, Worbey dan und Zum Sedhften von beider- 
eriret worden, dak ber nechſt beliebte ort When Bur licferung des 
* nidt allerdings ſicher fein midjte, und derowegen Zu beiden 
PS vorbehalten, was nochmals vor ein ort Zur fieferung am filglid- 
Pitlct werden könte. Jedoch haben vors 
* ber Herr General Commissarius und Commendant Zum höch— 
14 
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ften erinnert, daß die Licferung des gedadjten getreidichs ganz nid 
fondern cilfertigft befordert werden miifte. 


PWegen der Bedingungen Endlich ift es von den Herren Abgeor 
erfleret worden, dag foldje nur dabin gefehen, daß da8 Fürſtenth 
inSfiinftige bet der Guarnison Magdeburg! möchte gelagen und be 
den Ginquartierungen vor feine andere Regimenter assigniret, a 
in miiglidften ſchutz genommen werden midte, Worzu dan, wi 
allem andern, fo dem löblichen Fiirftenthum Anhalt Zum beften : 
dung defen nadhtheil gereidjen fan, der Herr General Commissarit 
Herr Commendant ufs miiglidfte ihnen angelegen fein Bu lagen 
bothen. 

Ru Urkund defen nun ift foldes Zweyfach Zu Papier gebracht, 
webderm Theil vom andern ein volngogen Exemplar eingehendigt x 
Actum Magdeburgk an 23. Novembris, Anno 1643. 


Sigismund Heusner von Auguft Adolph 
Wandersleben. Trandorff. 
Chriftian Ernft Knoche. Sobann Kip} 


Caſimir Dieterid 


8 


Der General-Commiffarius’ Heusner und der Oberft von Trandorff « 
ften zu Anhalt (aufer Fiirft Fo bann). 


.. . E. Fürſtl. Gnaden feind unfere unterthinige Dienfte Zur 
Und habe Dero gnidige Antwort vom 21. diefed gebürlich empiny 
ift nidjt allcin wegen de8 Monats Novembris fetn mebrers, dé: 
infage befaget, nod) Bur Beit albier cinfommen, Gondern & i 
Monat December gleichfals verflofen, derowegen dan wir nodal 
thiinig Bu bitten, E. F. Gnd. wollen dod) gnädig geruhen {ol 
maden Ru lagen, damit ohne längern Verzug die verfallenen Res 
eingefdjidt werden migen. Was das proviant getreidid) anbelangt 
danden wir uné billig, dak E. F. Gnaden die Zufammenbring! 
dern laßen, Und weil wir wegen beſtellung der Schiffe Sur abhi 
bemiihet feind, auch fobalden wir wißen können, weldjen tag cig! 
einfdjiffung Zu Aden Zu gefdjehen müglich, Go haben wit gle 
bitten, E F. Gnd. wollen fid) mit der völligen Summa getreidid 
was Zerbſt Zufombt, gefaft halten, aud) wegen der anfubre, jedod 
Heimbjte, gleid) wie wir albier aud) thun, foldje anftalt machen lof 
auf erfolgende unfere notification des beftimmten tages die einfdil 
und aufs eilfertigfte ing werd geftelfet werden fan, Snmafen aud) E 
iemand darzu verordnen werden, welder mit anhero fomme, und albit 
mefung verridjte, dan fonften am wafer es unbequem feind, und | 
fam Zugehen wiirde, aud) dariiber wohl gar ein ungliic entftede 
Welches E. F. Gggggnd. wir alfo Hinwieder unverhalten wollen, © 
verbleiben 2c. 


Magdeburg den 30. Debr. 1643. 
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Verzeichnus 


dem Löbl. Fürſtenthum Anhalt wegen des Monats Novembris bey 
ber Cassa alhier einfommen iſt, als: 


tr. 8 gt. 6 pf. vom Ambte Vernburgf. 
21) > — Amt Pligtaw 
Stadt Bernburgt. am 19. Decembris. 
Stadt Harzgerode. 
Stadt Ballenftedt. 
Von Rerbft den 20. Decbr. 
Bon Cithen den 28. Decembris. 
Summa was bezahlt ift thut 

803 thlr. 4 gr. 10 pf. 
Und reftiren alſo 

696 thr. 19 pf. 2 pf. 


RNagdeburg am 30. Debr. 1643. 
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9. 
wa Trandorff an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, 
Ghriftian, Friedrid und Johann gu Anhalt. 


durchleuchtige Hochgeborne Fiirften. 
meine unterthänige Dienſte Zuvor, vnd erinnern ſich dieſelbe gne— 
welcher geſtalt mit Ihren Abgeordneten ſich alhier dahin ver— 
than, daß in dem Monat November 1643 aus Efgn. geſambten 
Anhalt anhero vor die Churfürſtl. Süchſ. ReidsGuarnison 
im Monat Decembr. 2500 thir. ond im Januario diefeé Sabres 
1900 thle. eingebradjt werden folten, hernadjer aber aljo geendert 
é im Monat Decembris bey 1500 thir. ond dem Monat Ja- 
2500 thir. verblieben, habe mid) aud) meines orté eines gewifen 
x bezahlung vnfeilbar verfehen gehabt, Dieweil aber die gange Zeit 
Vezahlung folder verfallenen 5500 thlr. mehr nidjt erfolget, als 
ton Gothen, 489 thlr. 22 gr. 2 pf. von Bernburg und Plötzkaw, 
Hit 14 gr. 8 pf. von Zerbft, weldjes Zuſammen thut 1382 thr. 
D yf, ond alfo vf die negft verflofene 3 Monath 4117 thlr. 7 gr. 
tinjubringen reftiren, Go habe id) nicht unterlagen können, diefes 
Greiben an E. Fiirftl. Gnd. abgehen Bu lagen, ond bitte diefelbe 
ig geruhen, eine foldje anftalt madjen Qu laßen, damit verglide- 
der große MRiidftand ohne fernern Verzug vollend anhero einge— 
den mage, Sintemahl fonften durd) bloße bewilligung hiefiger noth- 
Guarnison ſchlecht unter die Arm gegriffen vnd geholffen wird, Ver— 
ther Bu Efgnd. nodjmalé verfprodener bezahlung förderlichſt, ond 
et ond im iibrigen. 


E. Fürſtl. Gnaden 


vnterthäniger 
Meburgt Diener 
Febr. 1644. Auguft Adolph von Trandorff. 
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10. 
Fürſt Auguftus an die Firften Qudbwig, Johann Gafimir, Chriftia: 
Johann gu Anhalt. 


. E. Liebden haben hierbey abfdhriftlid) Bu empfahen, was dex 
pndt Commandant Bu Magdeburg’ Auguſtus Adolph von Dr 
wegen der nadftehenden Contribution an uné allerfeits gelangen la 


Wie wir nun E. Fürſt Lud wigs Lod. forgfalt billid) Bu rik 
unſers orts innerhalb wenig tagen richtigkeit treffen lagen wollen, 
E. Liebden allerfeits leichtlich Bu eradjten, was vor unheil aus d 
entftehen fann, vndt erſuchen wir derowegen E. Liebden freundb 
vetterlich, Sie wollen daffelbe vermittelft ridjtiger vndt ſchleuniger 
ihrer quoten, von Ihnen felbft und dem gangen Lande abwenden 
wir verbleiben ©. Liebden 2c. 2. 


Datum Plötzkaw den 10. Februarii 1644. 


P. 8. Wir vernehmen, als wan die Kaiferlidje trouppen fidh 
jollem, dahero wir defto mehr urfad) befommen, dahin Bu tradjten,- 
der Magdeburgifdjen Guarnison gutcr Wille erhalten und Zu 
ſchwerungen nidt urjad) gegeben werden mige. 
















il. 
Fürſt Qubwig an die Fiirften Johann Caſimir, Chriftiaen und 
Hodjgeborne Fürſten 2c. 


Was wegen der Contribution nadjer Magdeburg von unfers 
Fürſt Augusti Lod. erinnert worden, foldjes werden E. Ld. ay 
ſchluße mit mehrerm befinden. Unſers orted wollen wit daran 
jdjwer und ſauer es aud) den armen Leuten wird, damit dieſes 
ftand nedhfter tage Hineingefdjaffet werde, geftalt dan bereits die 
madjet gewefen, daß derfelbe durd) cinen wechſel darinnen Bat g 
den jollen, fo aud) nunmebhr wird erfolget fein, alß foll fiir * 
von hinnen auch gewiße anſtalt Zum forderlichſten gemacht werd 
dan E. LLLbd. Zuverſichtlich ihres orts auch darüber forgfeltig ſei 
denen wir Zu angenemen Dienſten ſtets willig und erbötig. 
Geben Cöthen am 12. Febr. 1644. 


12. 


Fürſt Anguftus an die Fiirften Qudwig, Johann Caſimir und 
Anhalt. 


. . « | LLLGd. geben wir hiermit freundlid) Bu vernehmen, wie 
Obriſt Lieutenant Knoden Zu Magdeburg gehabt, ond unferer 
Lande notturfft, 3uforderft wegen Stundung der reftirenden Con 
ond dan die Verſchonung dieſes Füeſtenthumbs bey bevorſtehender 
bey Herrn Heußnern und Obriſten Trandorffen ſuchen laßen, 
der Reſte halber vor eine designation herausgegeben, aud) fiir eine’ 
mendation an den Herren Graff Broy erfolget, ſolches befaget der 
einſchluß. 


Nach dem nun bei dieſer ſcheinenden Kriegsveründerung uns und unf 
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bédjften daran gelegen, daß wir mit unferer Contribution igo bey 
mison Su Magdeburgk verbleiben, aud) bemelte beyde Officirer bey 
Alen erhalten, Alß erfudjen E. LLLKd. wir hiermit freundbriiders und 
Sie wolten bei den Ihrigen die ‘ernfte verfiigung thun, damit spe- 
paefte an getreidig und gelde, Sum längſten gegen Ausgangs diefes 
detgleichen and) von den unferigen gefdjehen foll, nadjer Magdeburg 
t, vad darneben dem Herrn General Commissario Heußnern, 
rtio Zu Cöthen und Deßaw assignirte 200 thir. iibermadjet wer- 
, Weil auch vors andere nad) eingelangter Nachricht fo viel er— 
bof die Kayſerl. Armée vnter Hervn General Hagfelden ond 
yen, dipeits der Saale das Giirftenthum bald berühren möchte, 
m wenigften unth hergebung brots und biers werden erſuchet wer- 
Mhuden E. LLLbd. wir hiermit gleidfals freundlich, Sie wolten bey 
gelegenen Städten und Aemtern foldje Verfiigung thun, dak Mehl 
Su foldjent bebuff im Vorrath fein mige, Zufdiden, wir werden 
legen in Seiten an die Generalitet Znfdiden, vnd der Lande 
daiclben werben Zu laßen. 

Abd. freundlid) vnverhalten x. 


iyam den 19. April Anno 1644. 
























13. 

rt Auguft Adolph von Trandorff an den Grafen Brouay. 
(Beilage gu 12.) 

Hochwohlgeborner Graff, 


Snfonders Hodhgeehrter Herr Feldmarfdjall Lieutenant, 

it bei Dero in Dero Rim. Kayf. Mayſt. Kriegsdienften igund 
arico noch mit nidjté von mir aufgewartet worden, datum Derojel- 
willigee Darftellung gehorfamer Dienfte id) billich Buforderft gliid, 
mud alles accescimento darzu von Hergen gewünſchet haben will, 
€. Ercellenz bey Dero vernommenen anjzuge (iweldjen bevor aus 
 Wimadht secundiren wolle) gehorjamblid) nicht verhalten fan, 
ie Durchl. Sämbtlichen Hauſes Bu Anhalt hodgeborne Fürſten 
» te Grafen Bu Aßcanien ond Herren Bu Berbft vnd Bern- 
nod dem (außer dem Herrn Grafen Bu Barby faft alle umblie- 
abe ond Städte von Hiefiger ReichsGuarnison, do es am Hirteften 
Salten außgeſetzt gehabt) dic erften und willigften gewefen, weldje 
the und bevor dem Allerhöchſt gedadjte R. Kaif. Mt. Zu dem 
rte gefdjrieben, Diefer nun fdjon etzliche mahl wegen abgang der 
in gefahr geftandencn Beftung mit nidjt verächtlichen beytrag, 
geld ond Proviaut vnter die Arme gegriffen, vnd uneradjtet vom 
at, fonderlid) vom Ri nigsmard igo letztmals hefftig gedviif- 
hit genommen worden, dennod) darbey Zu Continuiren erbitig 


e min aus fothaner dieſer löbl. Reichsfürſten und Herren in 
biundener, ond gewiß Bu loben ftehender willigfeit, derer alleruns 
‘lection gegen unfern Ullergnedigften Keyſer ond Herren, ond 
rea, dog dem Heil. Reich Bu gute, diefes vornehmes Posto erhal- 
M mége, Zu erfennen ift, Alß möchte deren guten Fiirften vnd Her- 
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ren ond Shren Fiirftlichen Heufern, Land und Unterthanen, id wehl 
Hertzen ginnen ond wüntſchen, daß Sie mit weiterer Laft ond belch 
iiberfehen werden finten, Diefem nach fiir diefelben alß meine Ou 
Berwandten E. Excellenz Ich gehorjames fleifes bitten thue, fid) deren jf 
GGGGGnd. ond Ihr erſchöpftes Land ond Städte fo weit recommer 
fein Bu laßen, alß die ratio expeditionis e& immer [eiden will, ond 
die guten frommen Giirften mit wirflidem Durchzug vnd Cinguarti 
(fans fein hette id) Zum fleigigften aus angejogenen urfachen darum 
bitten) gänzlich Bu verfdjonen, feine mitglidjfeit, Ihnen dennoch cine 
moderation nebenft guter odre Zu ginnen vnd geneigt Zu erweiſen, 
fie empfinden vnd gegen die disaffectionirte rühmen fonnen und fagen, 
nidjt alles umfonft, was Sie dem Rim. Keyfer ond H. Reid) Rum 
bey diefer Veftung gethan, ond daß Sie aud) aufs Zutiinfftige bey milk 
der possibilitet erhalten werden migen, 
E. Excellenz werden fid) warlich diefes Fürſtl. Haus dadurd) hidlic 
giren, vnd id) nichts weniger werde es Zu rühmen, gehorfamlid 3 
dbienen, vnd fo viel an mir Bu verfdulden mir höchſt angelegen fein 
Alß der ohne da8 aud) bin und fterben werbde 
Ew. Excellenz 

Magdeburg am 17/,,. April obligirter vnd gi 

1644. famer Diener 
Udreffe: Dem Hochwohlgebornen Grafen 
und Herrn, Herrn Albrecht Guston Spinola, 
Grajen Zu Brouay, Freynherrn Andrée vnd 
Herrn Bu Embry, dero Rim. K. M. wohl: 
beftalten Feldmarſchal Leutenant ond Obriften. 


IX. 


Wbjendung des Oberft- Lieutenants Chriftian Ernſt Knoch 
General-Major Axel Lilie in Leipzig, und was er in Gor 
tionsjaden bet demſelben verrictet. 


1. 
Fürſt Auguſtus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Get 
bert und Sriedrid) gu Anhalt. 


. . . E. Liebden evinnern ſich gutermaffen, was geftalt neulid) fiir gu! 
den, daß nadjdem der Schwediſche General Major Axel Lilie wii 
Leipzig angelanget, nochmals dahin abgefdidt werde, Worzu dan der 
leutenaut Chriftian Ernft Knode vorgefdlagen worden. Wan } 
Bu fothaner behuff beigefiigte puncta, was bey gedadcjtem General 
Zu verridjten, abfaßen, aud) in E. Liebben und unferm Namen, ein 

off bemelten Obriften Leutenanten verfertigen laßen, onfers theils vol 
ond E. Liebden hiermit Zuſenden wollen, | 
Alß erſuchen diefelbe wir freundtbriider- und vetterlid), daferne Sie 
abjdicung nod) fiir nötig vndt rathjamb befinden, aud) bey den — 
Puncten nichts Zu erinnern, ob Sie alsdann ſelbige nebſt dem Credit 
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padt Zu forderlidjfter abjdidung, damit alfo in diefer bes Landes an- 
eit nichts verabſäumet werde, wieder anhero fenden lagen wollen, 
m ©. Wd. 2. 


$ligfaw den 3. Septembris Anno 1643. 


2. 


Puncta, 
Remen der Fiirften ju Anhalt bei dem Schwediſchen General - Major 
| Axel Lilie vorzubringen. 


bf Gat unfer Abgeordneter Ihm unſern günſtigen gruß und geneigten 
3c vermelden, wegen ſeiner glücklichen Wiederkunft Zu gratuliren, 
Borden anzuzeigen, daß ob wir wohl ganz willig, die der löblichen Cron 
m veriprodjene Contribution, dan igo da8 angefonnene Magazinge- 
chujiiren, Go were es dod) an deme, daß unfer Enges und fleines 
tend badurd), das nunmehr wey Jahr hero der Stuhl des Krieges 
goin, das platte Land gang ruiniret, die Commercia, Handel 
maxi geftopfet, alfo gang enerviret, und von Rriiften fommen, daß 
4 Inerthanen und Contribuenten darinnen befindlic), die meiften 
= pico etwas weiters beyzutragen nidt vermigen. Hiernebft wehre 
mm General Major unverborgen, was fiir Extraordinari beſchwerden 
meatum durch Herrn General Major Königsmarck unvermutenden 
atin Marchen, auggeftanden, und was dafelbe bey belagerung Hal- 
im) Ofterwigf an Proviant hergegeben, und darneben allerhand un- 
aaéfiehen miiffen, dahero wir dan ihn, Herrn General Major Arel 
ginftig erſuchten unferer armen Unterthanen Zuſtand mitleidentlid) 
Migr, und an feinem vornehmen Ort die face dahin ridten Bu 
damit wir dod) ing fiinftige mit dergleidjen Extraordinari befdwer- 
Sonet, unfere Unterthanen gegen die hinterlagene Königßmarckiſche 
wan Sie wieder ing Fiirftenthumb greiffen wollen, gefdiiget, wan 
dliche marchen obhanden, wir in Beiten gewarnet, aud) in Betrach— 
izigen unvermögens, und was anitzo an Magazin getreidid) abge- 
men mug, die uns vor etlidjen Monaten erhihete GeldContribution 
mi, und auf das vorige quid gefest werden möge, Dargegen wir er- 
mt allein mit der GeldContribution ridjtig inne Bu Halten, fondern 
azin getreididy fo bald al8 müglich abgulicffern, wan nur die Sachen 
m Stande verbleiben, und wir von höherer gewalt nicht gehindert wer- 
tt aber über alles verhoffen, die moderation der GeldContribution 
gen wollen, fo hat er dod) fleiß anzuwenden, damit dicfelbe aufs 
tdt gefteigert werden mige. 
M hat bey diefer gelegenheit unfer Abgeordneter Zu verfuden, ob 
*Q cinen umbfdjlag cine Anzahl getreydid) umb einen billigen Preis 
3 ehandeln, alfo dak foldjes in Deßan wieder aufgefdiittet und gut 
Phen, odet aber daffelbe umb einen leidlichen Preis in Leipzig einzu— 
| Das iibrige ftellen wir unſers Ubgeordneten discretion und 
eulitat anheimb, und verbleiben ihme mit Gnaden wohl beygethan. 
ten 3. Septbr. Anno 1643. 


— eee 
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3. 
Fürſt Chriftian an bie Fiirften Qudwig, Johann Cafimir, Georg d 
Friedrich. 


. .. Beyliegend empfahen E. LLLLbd. was unfers Herrn Betters 
vatters Fiirft Wugufti Lbd. wegen nodjmaliger abfdidung an : 
Maior Axel Lillie, vor eine Instruction, nebft Zugehörigen 
greiffen laßen, ihres theils vollnzogen, vnd Zu unferem allerfeits 
meßen und gutbefinden ſtellen, Run haben wir bei folder abſchi 
struction vnſers orthes weitter nichts Bu erinnern, ond dabero bi 
dem Creditiv mitt vollnjogen, Wein dieweil uns gleid) antigo 
von bem General Kriegs Commissario Branden an Hod 
fers Herrn Vetters Fiirft Wugufti Lod. Zu Handen fommen, v 
wie beigefiigte Abſchrifft (deren Original wir nad) Pls 
neue postulata, fo uns fonderlid) wegen des Heues, wunderlich 
begriffen, wirdt nidjt unbdienlid) fein, daR foldjes dem Obriſten 
Knochen angefiigt, und ihme die notturfft aud) dieſer neuen 
halber Bu solicitiren, auffgetragen werde, Dod) ftellen wir alles 
fernerm guthbcfinden anheimb, vndt verbleiben 2c. 
Datum Sernburg den 3. Septbr. 1643. 


Ewer G. ondt LLLLbd. 


Trewer Ow. Vetter, alß 
Chriftian F8u Anhaltt 2 
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4. 


Der SHhwedifhe General: Commiffarius Peter Brandt an 
Auguftus. 


(Beilage ju 3.) 


Durdleudtiger Hodjgeborner Fürſt, 
Gnädiger Herr, 


E. F. G. habe ich in unterthinigteit Zu beridten nidjt anſtehen 
geftalt die Monatliche 1500 thlr. Contributionsgelder vor n 
Monat Septembr. in traft diefes Zur hiefigen KriegsCassa gewief 
E. F. Gn. dannenhero erjudjend, die geruhen, gnidige anjftalt 
lagen, daß die Hilfte foldjer gelder den 10ten und die andere 
20. Septb. ohnfehlbarlid) gelicfert werde, Und nad) dem aud) E. 
woln, als aud) die andern ſämtliche Fiirften Bu Anhalt mit a 
der Baugelder vor andern Stiinden, bis dahero willig verſchon 
Als lebe id) der unterthinigen Zuverſicht E. F. G. werden dahere 
biirender fourage hieſiger Soldatesque vom 1. Septbr. bis letzten 
dis Jahres, Monatlich dreißig hiefiger Sdheffel Hafern, und 8 
Heu an den Proviant Meifter hiehero liefern Bu lagen, fo viel 
Gerordnung madjen, in fonderlidjer betradjtung, andere Stände mit 
forderung, ©. F. Gnd. Fiirftenthiimbern nod) viel höher beleget 
miifen, des angefdjlagenen Magazins halber, verfehe id) mid) glerdhe 
eines foldjen nachdruds, dag es unnitig, E. F. Gnd. ote a 
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fegenfeit und mittel dabin anjubalten. E. F. Gn. empfehle damit 
x protection und verbleibe. 

©. J. Gnd. 
ig den 30. Aug. unterthiniger Knecht 
1643. Peter Brandt. 


5. 


bet Oberfi-Rieutenant Chriftian Ernft Knode an die Fiirften Auguftus, 
Johann Gaftmir, Chriftian, Georg Aribert und Friedrid) gu Anhalt. 


GGEGGGGnd. gnedigem befehlid) Bu unterthiniger gehorjamer 
x if mid) Bu dem Herrn General Major Axel Lilie nader 
get, vnd dasjenige gebührend abgeleget, was E. F. Gnd. allerfeits 

high committiret vndt aufgetragen, Welder fid) dann wegen gnediger 
m mdt gratulation unterbdienftlidjen bedandet, Sich ©. Fgnd. bebhar- 
wogenheit gehorjamblich befiehlet, vndt derfelben beftendige Leibes- 
fambt allem Fürſtl. Hodjwefen von dem grundgiitigen Gott treulic 

f, Unlangende die erlaßung des Magazin getreydichs, fo hette ifm 
ket, worumb man in denen diffeits der Elbe gelegenen Fiirftlidhen 
nah jo gar nichts abgeliefert, da dod) der termin ſchon vorlengft 
, ete aud) Zu dem ende dem General Proviantmeifter befell er- 
} jdlbft in das Fürſtenthumb Bu erheben, die Liefferung binnen Adht 
imdigt Zu urgiren, Sm wibdrigen die wirflidje execution mit ein 
300 Pferde wider die feumigen Zu vollenftreden, damit er doch viel 
Mé Fiirftenthumb dißeit der Elbe, weil das Zerbſter WAntheil in den 
On Estat gefdjlagen, verfdjonet fehen moige, vnd wiirde man ihme 
Mdt verdengfen können, weil er e8 von der Crone vndt Herrn Feldt- 
m gnedigſt vndt ernftlid) befehligt, damit das Magazin Zu ende ded 
m vollem Stande Zu Leipzigf fein mige, dann der Estat des Krie— 
gegen joldje Reit albicr Bu endern pflegte, Damit aber E. F. Gnd. 
iehen folten, da er geneigt, Derojelben gehorjamb an die Handt 
m, jo wolte er Derofelben nodjmals die Beit der 14 tage verftatten, 
t ſolches keinem, ja aud) nidjt den umb Leipjzigf nahe angefefenen 
i (wie id jelbft mit wahrheit bezeugen fann) thete, darbey ihm dod) 
yd nahe undt ſicher gnugſamb, Alleine modjten E. Fſtl. Gnd, aud 
Me Zeit die gentzliche ablicferung unfehlbar anordnen Lafen, Son— 
Pudt wiirde umbhin finnen, dasjenige mit. gewalt, welded dann den 
gan; fein Vortheil bringen wiirde, dann er wider das Landt execu- 
Pitelen hohes bedencken, einzufodern vndt einzuholen, Was er in der 
tthalten fonnen, und in dem man ſich feiner lange gehabten ge- 
amb migbraudjete, Von der remission hat er anfangs nichts hö— 

ms, dennod) letzlich fid) dahin erfleret, wann mit dev Lieferung geci= 
dieſelbe Zur würklichkeit gerichtet, er fid) aud) Zuvor mit Herrn 
UCommissario Branden unterredet, wolte er fehen, ob er 500 
A Ltipjiger Mak dem Fiirftenthumb, fo diffeits der Elbe gelegen, re- 
Mfinte, Darbery id) nod), diefes unterthinigt beridjte, daß weil der 
theil mit der Lieferung fid) willigt ondt unfenmlid) erwieſen, ihme 

m quid der 1333 Scheffel 433. remittiret worden, Und alfo nicht 
500 Schfl. Roden, 300 Schfl. Gerften und 100 Schfl. Hafer ab- 
Hat man alfo hierauff dißeit mit der Lieferung möglichſt Bu eilen, ondt 
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dadurd) die execution Bu verhiiten, vndt nidt die 500 Safi. beneber 
Herrn General Wadhtmeifters affection Bu verfderzen, die unß dan jehy 
nugen vndt frommen bringen fann, 

Unreidende die 1500 thlr. Monatlidje Contribution fo finte er don > 
ben nicht einen Grofden remittiren, weil er auf dem Meißniſchen 
30 Compagnien Zu fuß vndt 11 Compagnien Bu Roß Bu unter) 
daran ifm dann Monatlid) nod) 6000 thlr. manquirten, Bors ander 
bette der General Major Rinigsmard vnß von der Halberſtädtiſchen 
tribution liberiret, defhalben wir ofne das ihme foldje, als feinded | 
abguftatten verbunden, vndt ob ich gleich angeführt, daß Magdeburg! » 
Contribution (die mir dod) damals nod) nicht wißend gewefen, unter 
aber aus Herrn Pfauens fdjreiben es erfahren) aufs newe wiederum) 
deutet, So hat er dod) Bur antwort gegeben, dah foldjes fein beftand! 
Magdeburg innerhalb wenig tagen von beiden Seiten Ru lande gewif 
quiret werden folte, wie dann albereit in die 1000 Mann Bu fuß ond 
Pferde davor fliegen, Bu deme die vor Demis liegende Völcker, wann cé 
benebenft 3 Regimentern Zu Pferde nod) ftoRen folten, Bu dem hettes 
Shr. Excellenz Herrn Feldt{Marfdalln Torftenfohn expresse by 
alle die Contribution auf den dritten Theil Zu erhihen, wie er dann 
allen feinen Contribuenten, aud) der Stadt Leipzigk felbften gethan, t 
ftatt ihrer vorigen 2000 thlr., igo 3000 geben müßen, Alß hetten E. J. 
allerjeits fid) defto weniger Bu beſchweren urſach, weil er derofelben, 
es gleid) befehligt, nidjts dariiber Bugemuthet bette, Berhoffete C. F 
wiirden fid) defto williger Bu eilender Abfithrung undt gegen den W, 
tembris aufs Lengfte erjeigen, vndt dadurd) der ungeduldigen und no 
den Soldatesca Zu feinen widrigen vndt darauff bejorglid) entftehenden | 
ungelegenbeiten felbften urfade vndt anlag geben, 

Die fouragi betreffend, fo folte da’ Hew wegen der weiten ab 
abgehen, der Hafer aber, weil er Bu unterhaltung der Reitterery dienes 
abgelicfert werden vndt fonte man fid) nur mit dem General — 
deßhalben vergleichen, Ich halte davor, daß wan man demſelben ein F— 
60 thlr. praesentirte, dörfte ſolches wohl gar fallen, Wer aud w 
damit nicht ein ordinarium postulatum darauf erfolgte, Was ſonß 
Herr General Wachmeiſter auf die Extraordinari beſchwerden, D 
brandtſchätzige der Reſidentze aud) occupirung der Fürſtl. Heußer ſich 
men laßen, iſt Zu weitleuftig, werde aber nicht unterlaßen Efgnd. af 
davon mündliche unterthenige relation Zu thun; verſichere ſonſten Efg 
ſeits, daß dic Königin Deroſelben Fürſtl. Hauße wohl affectioniret, } 
aud) & part dem Herrn Feldmarſchall und Generalitäten recommeél 
contestirt hierncbenft aud) der Herrn Feldtmarſchalls und General & 
mards gegen ihme geſuchte miindlidje aud) ſchrifftliche Compassion mi 
Fürſtenthumb vnd erbeutt fid) hiernebft Bu allen gehorſamen Dienſten 
wendung aller Durdymarchen aud) miglidfte Verfdjonung des Fürſtent 
Darauff fid) ©. F. G. allerfeits fidjerlic) verlaßen folten, bete nocd” 
fiden Bum höchſten mit der Lieferung des Magazinsgetreydig Zu 
wie and) mit abfiifrung der Contribution gegen benambte Beit 
innen Zu halten, ond alfo Zu einer oder anbdern grogen ungel 
nut felbften urjad) Bu geben, dite er gerne verhiitet vnd abgewendet be 
Verzug aber darnad) umgeendert fehen. 

Betreffende den Getreydigskauff, fo habe ic) ſowohl die Principalifte 
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if aud) die vornembften Ranflente in Leipzig bey mir gehabt, Id habe 
GS mit ihnen nichts fdjliefen können, weil ſich feine 100 Schfl. ge- 
dan 1000 Ru liefern unterfangen wollen 1) Weil fein Getreidich 
oh. 2) mit ablieferung ihres quids gnugſam Zu thun, 3) die Zeit 
, 4) Beil das Getreidich von tag Bu tage fteige, fein gewifer fauff 
m, 5) mit dem Meffen allzu iibel nmbgangen wiirde, in deme man 
Scheffel faft ein halb Viertel einmäße, auch das Korn, Gerften und 
Ginnebmern gar Bu cigentliden vnd ohne Tadel fein miifte, hatt 
tiner, wie fehr ich mich damit bemühet, defen unterfangen, oder da- 
min wollen. Dieſes ift alfo gnädige Fürſten und Herren die unter- 
ree relation meiner Verridjtung, Habe fie Efgn. onterthinig hiermit 
yn, ond diefelbe dem gnädigen Schutz des Allerhöchſten Zu allem 
hweſen, mid) aber Bu Derojelben beharliden Gnaden gehorjambft 
follen 


me €. FEgggggnd. 

onterth. gehorfahmer 

mt ben 10. Sptbr. | Diener 

1643.) Chriftian Ernft Knoche. 







: 6. 
mus an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Georg 
Aribert und Friedrid). 

Aicdden berichten wir Hiermit freundtlidj, was geftalt vnſer Rath vndt 
mant Chriſtian Ernft Rnode von Leipzigk wieder alhier an- 
zudt [einer Verridhtung halber angefitgte Relation iibergeben. 

©. %bd. darob genugfam Bu vernehmen, dak auff ſchleunige ablief— 
8 Magazingetreydidjs pnd der GeldContribution umb folder urſachen 
it importirlidy fein migen, inftendigft gedrungen vndt Hoffnung ge- 
m, dak alsdann upd fonften nidjt, nad) gehabter Conferenz mit dem 
Commissario Branden, nod) wohl 500 Schfl. an dem Getreydid) 
in, Als werden E. Lhd. felbft darzu geneigt fein, den Ihrigen alles 
gubefehlen, damit in jebt inftehender wodje der halbe theil des ge- 
tuod beigefitgter Eintheilung, die ferner nicht Bu endern, die 
wlfte aber in der darauff nechſt folgenden wodjen nader Leipzigk 
Noli gelieffert werde, Zumahl, da gleichwohl das Berbfter Antheil, 
t & dem Cöthniſchen Anſatze nad) den dritten theil auff fic) genom- 
mH die cilfertige abfiihrung einen Bortheil von 433 Saf. gewonnen, 
m werden E. Liebden daher nod) mehr anlaß haben, weill wir fon- 
der militarifdjen execution bedrawet werden, vndt finnen wir Zu 
my vnſers Chriftlidjen gewiffens, vndt damit nidjt allemahl der Un— 
des Schuldigen verſeumnus vndt verzdgerung mit büßen helffen dürffe, 
Mey, die eintheilung weill der Generalproviantmeiſter morgen bey 
ng, und umb abfithrung angalten wird, ihme alsdann Zuzu— 


Malt exfordert die unumbgengtlide notturfft, daß die Geld-Contribu- 
"Cassa geſchafft werde, dan die helffte folte fdjon Heute Zuſammen 
MS andere Ziel wird aud) bald eran ritden, vndt fommen von allen 
Mt wir es geftern communiciret Lauter bedrohentlide anmahnungen 
Dit on§ beforgen, es midjten die minae ehender als man es fid) be- 
ung ten Obriftleutenant Springsfeld vndt den Capitain Leute- 
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nant fo bey Magdeburg lieget, exequiret werden, Wir ertwarten aud 
Creditivs an ben Herrn Grafen von Tettenbad, damit iemand in : 
an Ihn gefchictt, vndt die unbillidjfert abgewendet werden Fann, Haber 
hd. 2c. ꝛc. 


Datum Plötzkaw den 10. Septembris, Anno 1643. 


Cintheilung des Magazingetretdihs fo dite Antheile und & 
ter diffeits der Elbe nad) Leipzig Bu liefern. 
Leipziger Maaß. 


Hart Getreydich Hafer. 
643 Scheffel Cöthniſcher Untheil . . 228 Scheffel. 
A475 Scheffel Deßauiſcher Wntheil . . 168 Scheffe. 


432 Scheffel Bernburgifder Antheil . 153 Scheffel. 
‘ 50 Sdheffel Plötzkaw fambt Gernroda j 
undt Wolffen . . ... 177/, Scheffel. © 


“1600 Sdeffel. 5662/4 Scheffel. 


X. : 
Des Schwediſchen General-Commissarii Peter Branded. 
den nod 200 Thaler zu den verwilligten 1000 Chale 
ſchießen und dieſelbe halb dem Oberften Kintzky und 
Schwediſchen Kriegs-Caffe nach Leipzig gu ltefern. D 
welder Geftalt Ddiefe 1200 Thaler des Mtonats D 
Contribution dem General: Major Königsmarck abgetr 
demfelben dafiir fo viel Hafer nad) Aſchersleben geltefert 
Den joll. : 







Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir, Ehriſtian· 
Friedrich zu Anhalt. 


. . . Ew. Liebden erſehen aus dem beyſchluß, welcher geſtaldt der © 
General Commissarius Brand, den Antheilen und Orten dicfes | 
thumbs diffeits der Elbe, in dieſem Monat nod) 200 thr. mehr ai 
vndt die Helffte davon dem Obriften Kintzky assigniret. Ob wir ng 
dafür alten, es werde endlid) unfer verderbtes vndt verarmtes Lard 
bey den geftopfien Commercien mit dem vielen geldgeben lenger nid 
dauern finnen, So werden wir dod) (nachdem die Winterquartier allew 
umb diefes Fiirftenthumb fallen,) ung Bu abwendung derjelben eußt 


*) Der Firft Georg Aribert feblt vou mm an. Derfelbe verftarb am 16. 
und wurde am 25. Januar 1644 in Wörlitz beigefesst. 
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mifen, 3umahl der General Felbmarfdall TorftenS ofn ſich nur 
ler gegen den Obriften Werder erflehret, wie aud) bey dem General 
rio Branden vermerdet, wie Sie dafiir halten, das durd) diefe 
, in proportion der benachbarten beſchwerden, unfer Fürſtenthum 
leidlich bey diefen Winterquartieren von Ihnen tractiret wiirde, 
Ichelben darauff inliegende abtheilung verferttigen lagen, E. 
Darden freundlich anheimb gebend, ob Ste ihnen cinen oder den ans 
derunter gefallen laßen wollen, vnd weill billid) die armen vnter— 
® Shren grogen bejdjwerden, nach aller miiglidjfeit Zu fdjonen, 
G mit weitern Ausſchreiben vndt erhihung nicht ivre gemacht wer- 
t, So feind wir der unvorgreifflidjen meinung, daß es dod) in die- 
t bey der albereit ausgeſchriebenen 31/,fadjen Unlage Zu verbleiben, 
sation fiir benderfeits Coldatefca davon abgufiihren, vndt das we- 
tear an jedem ortt nod) überſchüſſig fein wirdt, Bu unjerer Landes 
Weffern, Weil aber durd) ſolches wenige dic vicle ſchickungen vhdt 
ſpeſen nidjt Bu alten, E. Liebden fic) auch nod) freundlich er- 
Mkr Graff von Tettenbad) dem Capitain Yeutenant in Mag— 
M Ilr. (deswegen wit lange mit ihm geftritten) angewiefen, wel- 
mi deßwegen ftettig mahnet, So fehen wir Zu abftattung derſel— 
fr mittel, dan daß die Refte jo pro Octobri et Novembri' nod 
in, hafften, ohne fitrgung fofort Zur Cassa gelicfert, und felbe 
ageftattet, oder aber da diefelbe nod) Zu erhalten ftiinde, dem 
eſeld foldje abgeliefert werbde, Undt haben wir dem Ober Cinneh- 
tn gnädigen befeblich ertheilet, da Er bey den UnterEinnehmern def- 
mibalben ſchleunige anmahnung thun foll, Erſuchen und bitten E. 
aft freundtlid), Sie wollen den Shrigen anbefehlen, damit Sie fo- 
Banverlenget demfelben abfiihren und nidjt verhengen da fonbder- 
ationes der Soldatesca auff diefelbe Refta gegeben werden miifjen, 
fica nicht allein feinen Dienft vorlengft auffgefiindiget, weill wir 
Stele nod) Bur Beit anderweit nidjt erfeben finnen, Go beflaget 
xublich bas nod) bei itiger feiner mithwaltung einer und der an- 
Hide abzüge praetendiret, welche mehrertheilé unpaffirlid), aud 
mildreiben der Contribution fein abfehen darauff gefdjlagen wor⸗ 
ei aber dillidy nicht gefdjehen folte, Sintemahl E. Licbden ohne dad 
3u ſchließen, wann auff die continuirlide Durchzüge einem oder 
m ortt etwas an jeiner ordinari contribution gutt gethan werden 
dan Monatlid) nod) etzliche fad) höher diejelbe außzuſchreiben 
es aber den Landen unerfdpwinglid) fallen und grifere Confu- 
Paden wiirde. Woltens E. Liebden 2c. 2x. Datum Plötzkaw 
- 1643. 


























Vintheilung der Contribution dißeits der Elbe 
fiir die Sd wedifden, pro Decembri. 


461 thir. 9 gr. 6 pf. Cöthen. 


346 - 12 — = WDeffaw. 
349 = 868 + «66 © «6 Bernburg. 
42 - 18 « — = Plipfaw. 


1200 thfr. 


r 
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Davon fiefert jeder ort dem Herrn Obriften KRinwly die Helffte und 
bere Helffte nad) Leipzig Bur Caffa. 
Oder wann e8 Gothen und Bernburg gefellig, weil felben orthen die 
fy {de Compagnie am nedjften gelegen, folgender geftalt die Liefer 
thun, fo könten fich diefelbe gegen Deßaw dahin erfleren, ond webre 
die Cintheilung alfo, 

349 thir. 8 gr. 6 pf. Bernburg. 

250 - 15 = 6 = Giéthen. 

600 thlr. Herrn Oberften Kingty, 

210 = 18 gr. Cöthen , 

346 = 12 = Defaw. 

42 += 18 = Slipfaw. 

600 thir. nadjer Leipzig. 


2 
Der General-Commiffarius’ Brand an den Fürſten Auguſtus. 
(Beilage gu 1.) 


Durdlaudtiger, Hodjgeborner Fiirft, Gnediger Herr, 
©. F. Gn. berichte onterthiinig was geftalt von der Königl. Sg 
Haupt Armée unterfdhicdene trouppen Bu verpflegen an den M 
Estat gewiefen worden, 

Dieweil nun die, von den Herrn Stiinden Bu vorhin begebrte x 
Contribution diefe Völcker nebft der ordinari befagung Bu 
nidjt binveiden fan, Als Hatt dannenhero fowohl bey einem 
Stand eine erhihung unumbgenglid) resolviret undt gefudjt w 
allermafen dan aud) das Fiirftenthumb Anhalt auger dem 3 
vor inftehendem Monat mit Zwölf Hundert Thaler angefdlage 
derogeftalt, dba auf eine Compagnie Zu Pferd vom Herrn Obrifter 
fo entweder in Lobejiin oder Köndern Logiren wird, 600. Dan 3 
Cassam nadjer Leipzigk aud) 600 Rthlr. gezahlt werde. 

Erſuche demnad) EFgnd. hiermit unterthinig, Sie wollen gnädi 
daß nidjt alleine bemelten Compagnien Ru Pferd ihre assignirte 6 
aud) die iibrige Bur Cassa verwiefene 600 Rthlr. beyderfetts die 
10. ond die andere Helffte den 20. diefes richtig migen contentir 
E. Fgud. empfehle hiermit Gottes gniidiger bewahrung ond verble 


’ 












E. F. Gnd. 
onterthiiniger 
Halla den 3. Xbris 1643. $B. Bran 
3. 
Fürſt Auguftus an die Firften Ludwig, Johann Gafimir, Ch 
Friedrich. 


. . . E. Liebden werden ans dem Einſchluß mit mehrerm verneh 
maßen die 1200 Thlr. Schwediſche Contribution fiir dieſen 

General Major Königsmarcken abgetreten worden, welcher d 
viel Hafer begehret, Der Commissarius Holcke aud) {don d 
Cafpar Pfawen gefdricben, daß folder Hafer ehiſt Zuſamm 
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t geltendem Preiß angefdlagen und nacher Aſchersleben geliefert wer- 
Mie, Nun fehen wir war onfers orts gar wohl, dak auf foldje 
mtribution der 1200 thir. den Unterthanen vicl beſchwerlicher ge- 

bird, indem Sie nicht allein den Hafer umb ein fo liederlidjes alß er 
bingeben, Gondern aud) nod) wegen der fubren ungemad und Un— 

feenden müßen, Demnach es aber faft fdjeinet, alg wan der General 
ius Brand dafiir gehalten, dag Er damit die Cinquartirung ab- 

, So ftellen wir gu E. Liebden freundlidem naddenfen, wie Sie 
, do man fic) Hierunter recht Bu begeigen haben möchte, Bweifeln 

t dieſelbe, weil der Proviantmeifter deswegen Bu mahnen nicht un- 
id, Shre resolution bdefto baß befdleunigen werden, Woltens E. 


Sligtaw den 10. Debr. 1643. 









4. 
le Fürſtliche Rath Cafpar Pfaw an den Fiirften Auguftus, 


EGnd. iiberfende id) Hierbey in unterthinigfeit bes Herrn Com- 
Didens fdjreiben, vnd werden Efgnd. daraus gnedig befinden, 
dex Hafer nacher Ufdjersleben Zu liefern begehret wird, id 
wiinfdjen, daß id) mit dergleichen Händel nicht diirffte Qu thun 
ma id) von den Officirern viel ungemad) deswegen ausftehen muf, 
Mir ftetig fiix der thiir liegen, Ich vernehme, daß in Aſchersleben 
= Hafer Su befommen fey, ond wird Bu Efgnd. gnedigen gefal- 
wie Sie es an dero Hodpgelicbten Herrn Bruders und Vettern, 
gnedigen Fürſten und Herren Fürſtl. Gnd. bringen, und ween 
in gud. entidjliefen wollen, Go viel ich fonft vernehme wird 

t Broviantbediente alhier fein. 

M berennet, vnd hat es das anfehen, dak die Kriegsflamme nod) ſich 
fbreiten möchte, Gott der WAllerhidfte wolle dermahleins dem Land- 
mm weſen ein ende maden; in defen gnedige obacht 2c. 

mtg den 10. Decbr. 1643. 


5. 
Der Commissarius Holde an Caſpar Pfaw. 
(Beilage gu 4.) 


n, Vefter und Hodgelarter, infonders Hodjgeehrter Herr, 


hechgeehrten Herren fdjreiben habe wol erhalten, baraus was er der 
Regimenter Bu fuß, und einiger Artillerie halber, ob würden fel- 
f orté iibergehen, an mich gelangen laßen wollen, ablefende erſehen, 
verhalte meinem hochgeehrten Herrn dienftlid) nidjt, mafen er aud 
miindlid) von Zuriidbringern Herrn OberCinnehmern fid) referiren 
#, a8 von Herrn General Majorn von Kinigsmard dem Herm 
tums bain hiefelbften bereits ordre hinterlaßen, nebft beihabenden 
men, außerhalb einer, fo in Ufchersleben logiren folle, mit denen 
mileriebedienten und defen anhange, fid) recta fürters anhero Zu 
gftolt ihme Herrn Obriften von hinnen ans dan cin foldjes vor 
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wenig ftunden ebener maßen, notificiret, und, da man mit der marche 
turiret der unerträglichkeit halber dero endes feine grofe forge Zu mad 
Sonften wird mein Hodjgeehrter Herr nunmehr vom Herrn Commi 
Keter Branden verftendiget fein, wie von deme beym HFitrftenthum | 
dißeits der Elbe Zum Meißniſchen Estat filligen Contributions quant 
fen 16tlauffenden Monat’ Decembris Bum hiefigen Halberftattijdjen 3 
hundert Reichsthaler abgetreten. 
Wan nun der Herr General Major von Königsmarck vor folder 
fauffenden Preis nad), mit einer fidjern quantitét Habern fic conte 
Bu laßen gewillet: 
Als erſuche meinen hodjgeehrten Herren, Hiermit dienftfreundlich, Er bell 
an behörigem orte dahin Bu befordern, dag, wo miiglid), vor folded 
quantum der Zwölfhundert Reidsthaler Haber Zuſammeng 
nad) igtgeltendem Preiſe angejdlagen, und alsdan durd) dte bey den 
tijden Fürſtl. Wembtern Zur Hand beftellete Wagenfuhren nadjer M 
ben, deme von wolgedadjtem Herrn General Major von Königsma 
hin abgeordneten Proviantsbebdienten Chriftoff Odeln, ‘Bu defen 
ſam etngeliefert werden midge, Mein hodjgeehrter Herr wird feiner & 
dexteritét nad), foldjes werdftellig Zu maden ihme nidt entgegen fein 
und demjelben alle augeneme Dienfte allemal hinwieder Zu begeigen, B 
ſtets willigft, als 
Meines hochgeehrten Herren 

dDienftgeflip 

Halberftadt den 9. Decbr. 1643. H olde 


6. 
Fürſt Ludwig an den Firften Unguftus. 


E. Lhd. fdjreiben vom 10. diefes wegen diefes Monats bis auf wf 
fer erhöhter Schwediſcher Contribution, und daß anftatt derfelben eit 
und Zwar nadjdem gegenwertigen werth nader Afdersleben begeret werd 
ift uns dicfen nadjmittag von Bernburg wol Zukommen. 


Nun haben wir Bwar als E. Lod. Biingfthin von diefem auffag wm 
getan, und die eintheilung darüber Zugleid) communiciret worden der 
meinung und gutadjten uns in foferne mitgefallen lagen, ob aber mit 
igigen gefinnen des begerten Hafers halber bei den armen Lenten auf 
men möglich, diefe enderung aud) geftalten fadjen nad, jonderlid) wm 
anfubre von jedem orte gejdjchen folte, thunlid) fein, Zumal da die g 
tribution bereits ausgefdjricben und bei diefer neuerung allerhand ung 
heit Ru befahren, daran ftehen wir ſehr an, und wolten unfers uno 
lichen ortes treulich rathen, das man fic) bierinnen nicht leichtlich einz 
ſondern mit dienlicher Vorſtellung Zu verſuchen, das die gelder angen 
und die arme Unterthanen mit dieſem beſchwerlichen anſinnen möchte 
ſchönet werden, geſtalt wir dan erbötig ſeind, bet den unſrigen die ver 
Zu thun, damit die gebiihr von hinnen auf die 461 Rthlr. 9 gr. 6 
redjter Zeit umb fo viel defto Zeitlicher bet Handen fei, 

Ob aber E. bd. vermeinen folten, da8 ihnen dannod darunter Zu wil 
auf foldjen fall wird es unfer8 ermeßens am fiiglichften fetn, dak © 
Lhd. Jemand aufgetragen werde, dorten in der nähe vor dte gewilligte 
joviel Hafer als davor Ru erlangen möglich im Stift Halberftadt wre 
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einzulaufen, darunter wir dan weniger nidjt uns gerne bemithen 

die unferige verfudjen Ru lagen, ob Zu Aſchersleben umb einen 
th fo viel Ru erlangen als Bu unfers Antheils quota von nö— 
wir uns nod) Zur Beit darneben nicht gewiß, bis wir wei- 
haben, verbinden migen. Crfudjen aber E. Lbd. fr., Sie wollen 

jogener befdjaffenheit auf die erträglichkeit ridjten, aud) in Bei- 
rbauung thun, da es mit der Contribution nad) der vorigen ab- 
f cin gewißes gelaßen und man folder befdhwerlidjen verenbde- 
lemal Ru gewarten habe, wie dan E. Lbd. felbft foldjes vor 
am ertraglidften eradjten werden, denen wit Bu angenehmen 
x 


ben den 12. Decbr. 1643. 


cf 
Gafpar Pfaw an den Fiirften Auguftns, 


Gnd. berichte id) hiermit in unterthinigfeit, wie id) geftern in 
Mz KonigSmardijden Proviantmeifter nidt angetroffen, dod) den 
ieeutenant Webhrftedten dafelbft angefprodjen, welder mir an- 
Pkielter Proviantmeifter felben morgen friihe auf Gatersleben 
ej Der Herr General Major aud) ihme befohlen, die Haferlie- 
fat Zu befördern, damit Zum lengften binnen 14 tagen alles 
hte. Sch bin darauf gegen GaterSleben geritten, und ift mir 
jlantmeifter unterwegend begegnet, da er mir dan angegeiget, daß 
mterrede, fo Zu Bernburg gepflogen, dem Herrn Commis- 
tm binterbradt, und hette er ihme daranf gefdrieben, er folte 
jo geliefert roiirde, nad) Halberftettifdem Maße empfangen, und 
mgt höher als 8 Thaler annehmen, Ich habe ihme dargegen 
dak das Hafermas Bu Halberftadt faft dem Bernburgifdjen gleich, 
Hafer in höherem Preis im Fiirftenthume wehre, aud) weil id 
epanzen ſehe, gebeten, das Zum wenigften die Helfte des gel- 
men werden möchte, Er hat mir aber daranf Bu erfennen gege- 
aus jeiner f{djriftlidjen ordre nicht fdjreiten dürfte, darbey and 
tung gtdrungen. Als id) nun gefehen, dag bey ihm fein mehres 
geweſen, Habe id) mid) resolvirt fofort auf Halberftadt Zu reiten, 
4 wol friedlid) gewefen, und verbeifen, fo lange in ruhe Zu 
wieder Zurück time. Nachdeme id) aber weiter geritten, habe 
m, daft vorbemelter Herr Commissarius fdlenuig Zu dem Herrn 
jor anf Peine erfordert worden, und da alfo derfelbe Zu Hal- 
i gegen Donnerftages oder Freitags wieder erwartet wiirde, fo 
j fitters anf Ballenftet und hieher erhoben, in meinung mid) von 
m Zu begeben, fobald ich defen wiederfunft vernehme, mafen 
m eigenen boten deswegen auf Halberftadt gefdidt, Wiewol die 
Meler Srter ſehr ftarf gehen, und die ftrafen heftig unfidjer machen, 
ma die Pferde weren ihnen alle Preis gegeben, mafen dan aud 
mu Abbatiffin*) 16. ausgefpannet worden, und nod) geftern 
trterfdjiedenen orten Hierumb gefdehen, weldjes dan einem elenden 


ehSophia, Herzogin gu Sachſen ꝛc, Herzog Friedrih Wilhelm's 
15 
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wefen gleid) fiehet. Sch werde mid) aber bemiihen ob durd Zu 
dan wan diefe wodje fein redjter vergleid), und bald darauf die liefe 
ſchiehet, fo haben; die nechſten örter die execution, dan id befw 
örter da ſchleunig exequiret wird, und daß and) fonften die {ad 
gehen wie fie wohl gegen folten. Quedlinburg mug ito aud wi 
Wifpel hart getreidid) naher Halberftadt liefern, Bon dieſem orte 
ridjtet, daß der General Gustav Horn die Denifden gefdlage 
particularia werbde ich dafelbft erfahren: Und weil es fic) mit der 
igo verziehen thut, hernad) aber diefelbe ganz ſchleunig begehret werl 
So ftelle 3h Zu E. F. Gnd. gned. gefallen, ob Sie dero hes 
Herrn Bruders und Vettern Fggggnd. nochmals erſuchen wolten, | 
iedem Antheile guter anftalt dargu gemadet, und dadurd) grifere 
heit abgewendet werden könne. Sn Afdhersleben und Weſtorff 
an Hafer Bu verlafen, Sie werden fic) aber fehr an das Mas 
das Hafermas Zu UAfdhersleben ganz klein. Ich ergebe damit Cy 
dero Fürſtl. Angehörigen des Allerhöchſten ftarden bewahrung Bu. all 
woblergehen, und verbleibe allegeit 


E. F. Gnd. 
Gernroda unterthäniget 
den 19. Debr. Diener 
1643, Caſpar Fi 
8 


Derfelbe an Denfelben. 


... GF. Gnd. famt Dero Fürſtl. Angehirigen wiinfdje ich vow | 
Allerhöchſten Zu diefem nunmehr eingetretenen neuen Jahre beftendye 
heit, glidlidje Regierung, Friede und alles Fürſtl. Wohlergehen u 
Seele, Und Brweifelt mix darneben nidjt, e8 werde von Derojelbea 
fter Shr unterthiinig hinterbradt fein, was id) geftern Abend weg 
ferlieferung demfelben etlig berichtet, Ich habe auch inzwiſchen nid t 
allenthalben deSwegen erinnerung Zu thun, Spo iiberfende Efgnd. | 
des Herrn General Major von Königsmarks fdreiben, wie 
der Herr Commissarius Holde dieferwegen an mich gefdjriebden, 
felben gnädigem gefallen unterthinig ftellende, 06 Cie bey Da 
liebten Herrn Bruders und Vettern, meiner aud) gnidigen Fil 
Herren die ablieferung darauf befirdern wolten, Zu welder bebe 
inliegende eintheilung gefertigt, Und weil der Proviant 
Oefel in Afdhersleben fein Bernburgifd) Mas, fo wird von nöthen 
jeder ort bey der Lieferung den fdjeffel mit dabin nefme: Hiern 
id) aud) unterthinig rathen, dag dem Herrn Commissario Holde 
RBerbfter Bier, wie aud) dem Commendanten in Aſchersleben Hert 
Wehrftedten desgleiden midjten verehret und nader Aſcherslebe 
werden, damit fie bey dem Herrn General Major alles im beften 
gen wolten, Sn Halberftadt ift Zwar per Hafer nidt in einem 
Preis, und haben wir uns wegen verhiitung allerhand offension om 
wohl in adjt Zu nehmen, Ich habe aud) dem Herrn Commissario 
noturft geantwortet, Was aud) der alhier gewefene StadtBoigt ‘ 
feiner reftirenden befoldung halber an mid) gefdjrieben, ſolches hab 
bengefiigt, ob E. F. Gnd. gniidig belieben wolte denfelben Zu befde! 
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abjdlag einer forderung (dofern diefelbe ridjtig) mit ein Par pfer- 
n werden Fonte, wolte id) es an meinem wenigen orte nidjt wi- 
dan ex fonft bey dem Herrn General Major das wergk gehäſſig 
midte, aud) fonften dem Fiirftenthume bey feiner igigen charge 
Dienfte leiften fan, doch ftelle id) alles Bu Cfgnd. gnadigem be- 


General Major lieget wieder im Stift Hilbesheim, ebliche Bilder 
bem Hare, E. F. Gnd. famt Dero r. 

ttnburg am 1. Jan. 1644. 

burg follen ftarde Executiones vor⸗ 

und aud) denjenigen, fo ihr ge- 

aufgeſchüttet, daffelbe gutes 

mmen fein. 


ng des Hafers fiir Herrn General Major Königs— 
marden anftatt des Decembris Contribution. 


37 Wipl. 10 Schfl. 3 V. Céthen. 


2% = 2 4 — = Dear. 
29 = 2 — 3 = Bernburg. 
8 s 13 = 2 - SPlipfaw. 


100 Wſpl. Berburgifd Maaß. 


9. 
General-Major Königsmarck an den Hofrath Gafpar Pfaw. 
(Beilage gu 8.) 


Cler und Hodjgelarter, Infonders geliebter Herr, 
an Herrn Commiss. Gideon Holden abgegebenen, habe ich 
erſehen, daß wegen des begehrten Habern der Rauff nicht aller- 
firmen getroffen, dnd von uns ein mehrers als landgebräuchlich 
gefordert werden, Mun mufR id) Bwar foldjes geſchehen lagen, 
dabey nidjt mehr, als die gute Beit, und beforge dabey andere in- 
protestire aber darneben foldjer geftalt, dag Zum Fall umb 
willen etwas verſäumet, oder id) dadurd) an der Lieferung ge- 
, dak alsdan hindangefeget eines Rauffes, Sd) nicht alleine 
quantitat, befondern aud) ein mehrers ohne geld herausholen Zu 
ladt werden dürfte, dephalben die ebifte anfiihrung ſchleunigſt er- 
dergeftalt verbleibe 


Des Herrn 
jt m der Stadt freundwilliger 
Xbris 1643. Hank Chriftoff von 
Königsmarck. 
10. 
‘Shreiben vom Amtsverwalter Zu Warmsdorf Johann Jacob 
Eyſenberg. 


mim gebe id) hierbey Bu vernehmen, was maßen id) geftriges Don- 
Waller frithe den Ridjter von Giersleben, weil Pireng’ nidjt eins 
15 * 
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heimifd) gewefen, mit einem ſchreiben an den Commendanten naber Ud 
gejdjictet, mich meines AuKenbleibens entfduldiget, und denfelben gebete 
gern den inhalt fetner ordre unbeſchwert Zu entdeden, damit id fell 
@nbd. unterthenig Hinterbringen, und befehl erholen finte, welded * 
Commendanten gar wohl gefallen, dak id) der erfte geweſen von de 
ten, der fid) bey ihme angemeldet hatte, aud) Bu dem Ridhter ge 
folte warten, bis die andern Beamten fehmen, wolte er ifnen die on! 
fefen und den inhalt derjelben berichten, welded fid) dan bis nach 
Qu Mittage verzogen, da fid) dann der Ambtman von Sandersleb 
ein 6 Perfonen von andern Wemtern aus dem Stiffte aud) befundes 
Zu denfelben gefaget, er were befehliget Aſchersleben Bu befeftigen, 
felbe Stadt fdangen Ru laſſen, wozu er Bretter, Holz und Schat 
ter von nöthen hette, Deswegen er von jederm Amte ein anfeball 
Hols Zu hauen vnd anzuführen begehret, und daß ifm aud) civ 
mehr Perfonen Zu einer Hadung der alten Wände von den Häuſe 
BVorftadt gefendet werden mobdjten, worauf der Ambtman von Sam 
ond des Ambts Wbgefertigter ifm mit mehren den elenden Zuſtan 
Wembter remonstriret, und fic) beftes entſchuldiget, aud) begehret nog 
gen, daft felbe außer cin weniges Weidenholp, fo meiftentheils fdond 
in die Stadt gefiihret und verbraudjt worden were, nidjt hetten, 
aud) alle Dörffer icko wiifte und de, daß fein Menſch darinnen 
jondern miiften fic) in Aſchersleben vnd andern benadjbarten Orten ¢, 
da fie dann ohne defen Zur Arbeit geswungen wiirden, woranf a 
Ambts Ubgefertigten gejagt, er folte nur wieder hingehen und mi beri 
id) morgendes Sonnabends gewiß Zu ifm fommen ond mit ihm diefer wi 
vergleidjen folte, oder er wolte exequiren lagen und möchte id) nebft andi 
wo wir Holg und Leute befehmen, Hetten wir nidjt dasjenige ihm Fe 
midjten wir es von andern erfauffen und mit Gelde bezahlen, ond wolte 
morgen gewiß erwarten, was id) nun dieferwegen thun, vnd wie id 

verhalten folte, bitte id) den Herren 3. F. G. unterthinig vorzutt 

(Datum Januar.) ; 







11. 
Cafpar Pfaw an den Fiirften Auguſtus. 


.. « E. F. Gnd. berichte ish hiermit ‘in unterthinigfeit, wie id) gefr 
Herrn Commendanten in Äſchersleben gejprodjen, und hat derjelbe : 
ordre vorgexeiget, welche er wegen erforderung dev Urbeiter Zum w) 
fdjen Sdhanzenbau von dem Herrn Obriften Bor gsdorf, als Comme 
iiber die Regimenter fo im Stift logiren de novo erlanget, darin 
presslid) geftanden, weil e8 des Herrn General Major Königsma 
ordnung, fo folte er von den benachbarten orten feine excijten annem 
dern fie mit militarifdjer execution darzu antreiben. Er berich 
darneben, wie ev albereit dorthin gefdjrieben, was von E. F. Gnd 
fiebten Herrn Bruders und Vettern Fürſtl. Gnaden dieferwegen av 
langet, e8 were ifm aber Zur antwort worden, da8 Fiirftenthum o 
rete Zwar nad) Leipzig, e8 dürfte aber feine Arbeiter und Materiali 
bauen dahin ſchicken, Er hat mir darbey das Verzeidhniis gewiefer, 
fiir örter Bu foldjer behuf befdjrieben, daraus id) dan inltegende 
gen, dite iibrigen örter feind mehrentheils im Erz Stift Magdebu 
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fe gelegen. Der Ingenieur war aud) Bur Stelle und hatte 
anderm aufgefeget, dag er 150 Schantzengräber, 12 Wagen 
, 2000 Baume Zu Palliffaden und andere fadjen Bu dieſem 
miifte, Sd) habe ihme eines und dad ander dargegen vorgeftellet, 
ch gegen das Fiirftenthum fehr wohl erbotten und gebeten, ich 
dorſchläge thun, wie er das Hol; auffer dem Fiirftenthum er- 
, wegen der Arbeiter und Fuhren miifte dod) etwas geſchehen. 
darneben, da id) Heute auf Halberſtadt reifen und Zugleich 
Herrn Commissario Holden reden wiirde, er vermeinte aber 
genzlich abjuwenden fein. Gin Stück Geld nehme er wohl und 
iter, weil aber das Geld aud) ſchwer aufzubringen, wolte id) 
b unmasgebig dafiir Halten, e8 wehre faft beger, daß man eine 
ft aus den benadbarten Aemtern verwilligen thete, wie 
anjehe, Ddiirfte es midjt Lange wefren, Und weil id) donnerftag 
Zu Afchersleben wieder fein werde, So ftelle id) unterthinig 
gnidigem Gefallen, ob Sie ingwifdjen mit Dero hochgeliebten 
und BVettern Fiirftl. Gnd. hieraus communiciren und mir 
befehl ertheilen wollen, wie ic) mich bierin ferner Zu ver- 
x 


ftedt am 11. Febr. Ao, 1644. 

Nienburgt. — Bernburgt. — Warmsdorf. — Giinfefurt, — 
— Pligtaw. — Sanderéleben. — Harjgerode. — Ballenftedt. — 
— Hoym. — 


12. 
Ludwig an die Fiirften Sobann Cafimir und Chriftian. 
b. befinden hiebei was unfers Herrn Bruders Fiirft Auguſti 
allerfeits wegen de8 Commandanten Zu Aſchersleben geſchehe— 
gelangen laßen und ihres orts vorgeſchlagen. 
dieſes werck bei den bereits habenden großen Drangſalen der armen 
Gderaus ſchwer anfommen wird, So laßen wirx uns dod) S. Lbd. 
wan es anderer geftalt nicht abzuwenden, mit gefallen, und Zwei-⸗ 
i¢ werden es durch Caſpar Pfaw auf das erträglichſte und alſo 
, dantit es überall von den armen Leuten Bu erheben ꝛc. 
n den 12. Febr. 1644. 


13. 

Birt Sohann Gafimir an den Fiirften Auguſtus. 

mm, wie E. Lbd. beiliegend freundvetterlich mit mehrerm Zu 
aud) hodjgebornen Fürſten, unfers freundlidjen geliebten Heren 
Gevatters, Fürſt Ludwigs Bu Anhalt Lbd. freundvetterlid 
, Was der Commendant Bu Ajdersleben nunmehr in ge- 
enführung eglidjes Holes, Ru erridjtung ciner Schantze, und 
Dienfte an uns allerfeits gelangen laſſen. Was Cafpar 
uedft überſchickung einer Designation dero Oerter und Aemter, 
Anführungen und Dienfte begehrt, unterthinig in fdjriften be- 
fitters E. Lod. foldjes weit ausfehendes postulatum Zu hinter- 


emel pro semper burd eine Geldſumme fic) abgufinden. 
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treiben und Zu divertiren, dabei weiter$ angeordnet, und darauf » 
tem Cafpar Pfawen feiner bey dem Commandanten 3u . 
Verridtung halber, ferner gewertig feindt, 


Nun ift E. Lod. befandt wie unferm verderbten Ambt Gandersl 
und dergleidjen Dienfte fiir diefem albereit 3ugemuthet worden, 
wegen Bu defto Zeitiger Abwendung an CE. Lod. in fdjrifften ge 
Und ob wir wohl von E. Lod. Vertriftung befommen, daran wit 
jeit ſehr gezweifelt, Sie verhoffentlich fo viel unterbauung gethan, d 
mit verfdjonet bleiben wiirden, Go haben wir dod) hernach 
Commandanten Zu AUfdersleben, welder gar eiferig und inft 
angehalten ein anders erfahren müßen, Alſo, das wir dannenhe 
und bewogen, Unfere noth dem Herrn General Major Are l Lilie 
Bu klagen, und umb Verfdonung Bu bitten, welder dann aud, 
bei Liegend Bu fehen, vns ein recommendationfdreiben an 
mendanten Zu Aſchersleben, weldes wir ihme vor wenig tage 
ertheilet, wa8 nun daffelbe frudjten wird, deffen thun wir, wie 
Pfauens weitere relation erwarten und feind erbitig, alsd 
©. und vnſerer Herrn Vettern Lhd. wegen der gethanen Bor] 
freundvetterlid) vernehmen Zu lagen. Habens x. 2. 


Datum Deßaw am 14. Febr. 1644. 
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14, 
Der General-Major Arel Vilie an den Oberfilieutenant in Aide 
(Beilage gu 13.) 


.. « De Herrn Johann Cafimirs x. Zu Anhalt i 
geben mir durd) ein fdjreiben Zu vernehmen, magen Shro umd 
man Bu Sandersleben wegen anfdjaffung einer quantitat Holj 
Obrift Leutenant gelangen lagen, Nun id) dan fiir mich fe 
megen fan, Zu was behuf ein foldjes befdjieht, es auch, ro 






Fiirftenthumb unter meinem Gouvernement ift, fid) aller Dinge 
ren wil ohne gebiirendes andeuten, mir eingrif Zu thun, oder 

geftatten, 

Wird derowegen der Herr Obrift Leutenant an fid) halten, und w 
position lagen, dod) wan id) weiß, ded Herrn Dienfte dergleider 
werde id) nicht felbige behindern, und da foldjes Hols allein Bu f 
braucht werden folte, wird e8 aus denen quartieren Bu erlangen fein, 
Meifnifdjen Estat nidjt Zugehiren, gleid) von mir aud) observir 
Berſehe mid xc. 

Leipzig 4. Febr. 1644, 


15. 
Fürſt Auguftus an die Fiirften Sudwig und Johann Gafim 


.. . E. Lbd. communiciren wir hiermit 1) Cafpar Pfawem 
wegen feiner BVerridjtung Bu Halberftadt ond Aſchersleben, 2) det 
Trandorffs —— wegen des Getreidichs und haben wir 3, 
wat E. Filrft Johann Caſimirs Lbd. wegen Herlini erinnerung 
ftand an der fourage betreffend vns geftern Abend Zugeſchidt, 
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mun da Aſcherslebiſche Wergk betvrifft, fehen wir Zwar gerne, daß 
Johann Cafimirs bd. diefer fadjen halber, darinen wir gleich— 
et, alg derojelben beridjtet fein magf, vigiliret, die notturfft an den 
Major Axel Lilie gelangen laßen, Aber wie uns bas fdjreiben an- 
, und der Commandant Bu Afdersleben daffelbe beantwortet, will 
verdeudjten, das ©. Lbd. fic) darauff nicht allerdings Zu verlafen, 
allerfetts befjer thun werden, wan wir die Unterthanen mit den 
et 100 thlr. liberiren finten, Sedod) wollen wir E. LLbd. wie 
Herrn Vetters Fiirft Chriftians Lbd. an die wir gleidymeffige 
tation in eif gethan, anderweites guttadjten gerne erwartten, vnd 
hierunter nichts vorfdjreiben. 


2) bes Obriſten Trandorffs anmahnung betrifft, will die hohe 
cordern, das ihme mit der Lieferung ſchleunig an Handen gegangen 
egen wir E. LLbd. freundlich erſuchen, wir wollen Ihn aud) da— 
tten mit der Anzeige, das vor dieſen man damit albereit gefaft 
ther an theils orten die Wagen mit dem Getreidich wieder Zurücke 
Wegen der fourage werden E. Lbd. die gebühr Bu verord- 
mbt wir verbleiben E. LLbbd. 2c. 


Bliglam den 16. Febr. 1644. 
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16. 
Gafpar Pfaw’s Relation an den Fürſten Auguſtus. 
(Beilage gu 15.) 


5. Gu. habe id) hierdurch Bur unterthinigen relation erftatten fol- 
am verwidjenen Gontage Sd nod) naber Halberftadt angelanget, 
bem Herrn Commissario Holden nach itberreidjung des Praesents, 
anbracht, was E. F. Gn. mir gniidig aufgetragen, aud) der ge- 
Lande notturfft erfordert, vndt endlich nach gepflogerter onterrede 
begehrten fourage die erflehrung erfanget, das, wan es nicht die 
Rtiegsnoth erfordert, dicferwegen den Hark Aembtern nidjts mehrers 

werden folte, Wegen der begehrten Beume hielte er dafiir, Ich 
tt ben Herrn Commandanten nidjt anfpreden, wan Ihm nur Zu 
Stück Wildprät von Harzgerode gefchidet witrde, fo wiirde die 
ion ohne da8 wobl fallen. Dem Herrn Obriftleutenant in Afdjers- 
t Gr Bufdreiben, das Er wegen feiner anforderung behutfam ge- 
nidt verurfadjen folte, damit ©. F. Gn. ſich über Ihn beſchwerten, 
allerſeits würden nad) erfordernder notturfft Shme fonft wohl gne- 
finden gehen, Maffen ex dan in meinem beyfein dem Proviantver- 

es Ihme anjuzeigen aud) auffgetragen, Hatt fid) im iibrigen 
‘é Praesents unterthinig bedandt, fid) Qu allen guten officiis aner- 
ondt E. F. Gnd. allerfeits fic) gehorfambft befohlen, Nachgehends 
mir etliche originalfdjrifften, weldje hinter der Jesuiten fadjen ge- 
dorgejeiget, vndt weil Ich daraus gefehen, das foldje aud) Zugleid) 
L Birt. Hang, ond fonderlid) das Stifft Gernroda theils betroffen, 
t 3d verlaffen, dag deren Copien Sch erftes tages erlangen vndt 
darhey mit mehrern onterthinigen bericht thun finne, Wegen be- 
Stabe Halberftadt wird an der neutralität ftard gearbeitet, wan 
(wie es faft das UAnfehen) erfolgen folte, wiirden die Gifte da- 
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felbft aud) bald wieder einniſten, derohalben man in Zeiten wirdt y 
miiffen, | 
Serner bin Sd geftern wiederumb bey dem Herrn Oberftlientenant in | 
[eben gewefen, vndt gefehen, da8 Er dem nedhften Verlag allerdings 1 
men, Indem Er den Auswerttigen fo viel angefebet, als fete gan 
derung gewefen, Hatt fic) aud) darbey erbotten, wan Gie ſich nur 
einftelleten, vndt Er damit ausfommen könte, fo wolte Er das Fir 
gar gerne verfdonen und nad) aller miiglichfeit itberfehen, Er Hette | 
zwiſchen von dem Herrn General Maior Arel Lilie auff E. Foe 
geliebten Herrn Vetters Fiirft Johan Cafimirs Bu Anhalt FGn, 
ten, wegen Sandersleben und Fredlebens Verfdjonung ein ſchreiben 
darbey Er dan urfad) genommen, Shr. Excell. des Herrn Genenl 
Kinigsmards wie aud des Obriften Borgsdorffs ordre weg 
Baues Zu communiciren vndt Zu vernehmen, ob Sie e8 getrauten 
antwortten, da8 Er denfelben Baw gang bleiben Laffen folte, Go | 
es hiernegſt Bu feiner Entfduldigung vorwenden, wan es nidt 30 
gebradt wiirde, Sm Stifft Halberftadt miifte alles bey bemelter Ste 
ten, vndt miifte Er alfo billich die benadjbarten anfpredjen, et tal 
Er nun daber für antwort erlangen, aud) welder geftalt Er mit den « 
beiten bnd Fuhren aud) ballisaden auffommen wiirden, foldjes wollt 
förderlichſt Zu wiffen thun, ondt Bweifelte nicht dak im nothfall aus 
ftenthumb Ihm mit etwas wiirde beygefprungen werden, webre es 
müglich daffelbe genblid) damit Zu verfdjonen, wolte Er mit fernereh, 
nung innehalten, Wie Id) diefes wergf und anfinnen befinde, mi 
daß wir einen gutten Nachbarn an Shme haben, vndt mit deme 

Pall wohl wird Zu handeln fein, Es wirdt aber entweder ein Pris 
etwas beyhülffe hiernedjft wohl erfolgen miifjen, dann Ich beforg, 
ftifft Dtagdeburgt werde die Laft nidjt gerne allein iiber ſich 

mabl ber Bau groß angefangen Stelle derohalben E. F. Gn. ual 
anheimb, ob ©. F. Gnd. in Zeiten mit dero hochgeliebten Herm! 
und Vetters, meiner aud) gnidigen Fiirften und Herrn Fggggnd. hie 
municiren, vndt fid) eines Gewiſſen entfdjlieRen wollen, Ergebe ay 
fambt Dero Fftl. Angehirigen dem ftarden Schutz Gottes, ond 






allezeit 
E. F. Gnd. 
Bernburg den 16. Pebr. vnterthäniger r 
Ao. 1644. Diener 
Caſpar Pie 
17. 


Fürſt Ludwig an den Fiirften Johann Caſimir. 


. . . E. Lbd. befinden Hiebei was uns unfers Herrn Bruders Fürſt 
Ld. 1) wegen Cafpar Pfauens verridjtung bei dem Commandal 
Ufdhersleben, 2) des Magdeburgifdjen Magazingetreididjs halber an | 
derfeits freundlich gelangen laſſen: Wie wohl nun am fiügglichſt 
dem bedrengten Lande und armen Ulnterthanen mit gedienet were, | 
gefonnene Nebenbeſchwerung ginglid) und allerdings finte verbiitet 
darunter wir uns auf foldjen fall mit der meinung, fo von €. SS 
Plötzkau gefdrieben worden, am liebften conformiren midten: © 
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i doc) wegen der beiforge und ungewisheit fo dem überſchickten bericht 
it einläuft, Sr. Lbd. Vorfdlag wegen den 100 Thlr., wan es ande- 
nidt abjuwenden, Zu unferm theile mit gefallen, doch miifte auf 
ol das werd aljo gcefaft werden, daß man ded fernern anmuthens 
Dinge dadurd) gäntzlich verfidjert und hinfüro die nechſt anliegende 
defen fid) nidjt weiter Zu befahren, Snfonderheit aber wil nöthig 
| megen der verfinglidjfeit fo an Geiten des Stifts, wiewohl obne 
gtund, auf allen fall daraus Bichen möchte, gute behutjamfeit ge- 
de. 


§ Magdeburgifdjen Magazingetreididjs foll in dem unferigen mögliche 
madt werden, Geftalt dan der anfang darzu bereits gemadt, und Zweiflen 
thd. werden im einem und dem andern ded Landes notturft gern mit bead- 
t, Deren wir Zuangenehmen Dienften ftets willig und erbitig. 


Cithen ben 18. Febr. 1644. 


XI. 


hetreffend Die vertrijtete Revision in Contributions- 
md was deshalb bei einer Unterredung in Defjau wei— 
Megangen. Bezügliches Protocoll vom 28. und 29. Mai 
Pm wie, da Fürſt Johanns zu Anhalt WAbgeordnete da- 
bet geweſen, Wiles zerſchlagen abgegangen. 


1. 
Sirgermeifter und Rath zu Cothen an den Fiirften Ludwig. 


~ Durdleudtiger Hodhgeborner Fürſt, E. F. Gnd. feind unſere unter- 
ge, pflichtſchuldige vnd gehorfame Dienfte Zuvor, 
ädiger Herr. 


E wohl verhofft, daß jüngſthin im Septembri die nun ins ſechſte Jahr 
und vettriftete revision der Contribution in’ werf geftellet werden 
So hat es dod) dahin gar nicht gebradjt werden können, fondern 
von denjenigen, die das licht ſcheuen, allerlei nidjtige einreden und 
mingen dargegen in den weg geworfen worden, vnd hat es durd 

Fbemühung ©. F. G. darfiir wir dan nochmals unterthinig dant- 
hd dahin gebradjt werden finnen, dak der Stadt Cöthen an ihrem 

Min habenden Einfachen quid bey der Cassa 30 Thlr. abgefdjrieben 

M Wodurd) aber diefelbe faft wenige Erleidjterung, weil fie gar Bu febr 

alle mafen Zuvorn überſetzt geweſen, aud) die gedadjte abuahm, 

M wj bos simplum reduciret wirdt, faum etwan vf 5 thlr. anleufft, 

a mpfunden, Alsdan aber nun E. F. Gnd. mehr dan Zu wohl befant, 
aya nun etlidje Saher Hero wir uns wegen allgemeiner armen Viir- 
M albier über die grofe {aft und fonderlid) die ungleidjheit in dem 

sUions-Berde fo vielfiltig beſchwert ond beflagt, und darneben unter- 
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thiinig und ftetig angehalten, weil der Stadt durd) die geſuchte aud 
verwilligte und verfprodjene revision, ob Gott will, geholfen werden 
daß dan die Vertriftungen nidt nur fo fdledht und bloß gethan, | 
auc) einften effectuiret und ins werd geridjtet werden midten, v 
Fürſtl. Herrfdjafft wie aud) Landtftiinde, clar und eigentlid) in der the 
ond verfpiifren möchte, daß vnter dicfen vnfern der Zum Hidften gravirk 
iiberjesten armen Stadt Cöthen wegen befdjehenen lamentiren ond) 
nidjt nur blofe wort Bu befinden, Go haben wir gnugjame & 
darftellung gethan, wa Bwifden der Stadt Cöthen ond dem Lande’ 
igigen Contributionswejfen vor ein grofer ond merflidjer vnterſcheid fi 
Zu dent ende eine deutlidje Tabell*) über die Contribution wie di 
Unfang angefeset worden, Item, wie fie von Jahren Bu Jahren, & 
und dem andern orth geendert, da dan theils Oertern gar viel ab 
theils aud) gar herausgelaßen und andere dagegen aufgefebet worden, 
an iso biß vf dieſe gegenwertige ftunde in angeregter Tabell & 
den, vnd ausfiihrlid) genung remonstriret, aud) in der gautzen § 
fic) mehr dan Zu viel an tag giebet, Welded alles E. F. G. in 1 
feit iiberreid}t und gebethen worden, e6 dem Fürſtl. Ober Direct 
reiflichen nachdencken vnd griindtlidjen beherjigung Zuzufertigen, Go 
eingenommenen bericht nad) erfolget vnd überſchicket, 
Weil dan Gnädiger Fürſt vnd * bisher in der that leider gar 
verſpüren noch Zu vermerken geweſen, daß E. F. G. gantz erſchöpft 
vnd bedrängten Bürgerſchafft in ihrer höchſten beſchwerung keine erhörn 
bisher erlangen können, aud) annoch nicht Zu ſehen oder Zu Hiren, de 
ringſte anſtalt darzu gemacht werde, Inmittelſt aber gleichwohl die € 
tion bey der Cassa einen weg wie den andern Monatlich, obgleich 
langten nachricht nach die Magdeburgiſche Contribution bis vf 500 
fallen, fo ſehr Hod) verbleibt ond ausgeſchrieben wirdt, wrlches und! 
euſerſte, ob es wohl denen vf dem Lande wegen ihres geringen ¢ 
Anſatzes etlidjer maßen erträglicher fein möchte, trudet, pnd ferner 
ertriiglicjen ift, worbey aber dod) webder flehen nod) ſeuffzen, raf 
jdjreien, Gott erbarm es, bisher etwas helffen oder verfdlagen wolk 
jeindt aber nochmals vf inftendiges flehentlides anhalten und bitte 
men bedriingten Biirgerfdjafft bewogen worden, E. F. Gud. mit gv 
umbgenglidjen eußerſten Clag- und Bittidrift unterthinig angufalle 
gang hochfleißiger demiitiger Bitte, E. F. Gnd. wollen in gniidiger ¢ 
daß 1) ©. F Gnd. felbjten aud) von der armen bedringten Biirger| 
täglich ſehr angelaufen werden, 

2) Der Rath vor dero, der Biirgerfdyafft ſtündtliches überlaufen, 
bitten vnd thränen fic) faft nicjt mehr auf dem Rathhaufe lagen 
die Bürgerſchafft bey fothaner Befdjaffenheit doppelt fo viel vg 
Siitern Zu geben angehalten werde, als fie diefelben nugen finnen, 
nenhero die unmiiglidfeit gnugjam vor Augen, vnd ferner es alfo 
vfjubringen. In deme albereit 4) dasjenige, was nod aufbradyt 
der Contribution mit gan barbarifdjer unbarmbergigfeit vnd binder 
alles mitleidens und Chriftlidjer liebe gefdjehen mug, vnd 5) dod 5 
nigfte aud foldjergeftalt 3u erfangen, fondern das übrige alles dur 
und borgen Bu wege Bu bringen, Dan 6) weil aud) diejes gar 





























*) Sie feblt brer. 
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ticiren, die Stadt der abjdjeulidjen und gar ausmadjenden milita- 
pExeeution Zu untergeben, wodurd) alfo 7) der bedringten Biirger- 
Ru ifrer desparation vnd Bergweiflung gnugfamer anlaß gegeben 
Belhes aber diejenigen, fo Hieran fduldig, ſchwerlich Bu verantwor- 
j fie es mit fehenden augen und hörenden ohren nicht fehen, hören 
liber foldje angft und noth erbarmen, vnd derfelben, da fie dod) gar 
men aud) follen, vnd darzu, wan man aud) gleid) nur der revision 
88 geſchehen (da dads Landt, obgleich nur teder damals, was er nur 
y angegeben, Doppelt gegen die Stidte, da hergegen die Städte fieder 
S8 cin halb Jahr nad) ist gedadjter revision doppelt gegen das Landt 
ie die Tabell auéweif’t) nach gehen wiirde, gehalten feindt, reme- 
Belen, foldjeS alles in Gnaden bebherzigen, vnd Dero Fiirftl. eiffer 
idlung einer fdjleunigen revision und durdgehenden Chriftliden und 
‘toridjtung, wie es gegen Gott, Bu deme die arme Burgerfdafft 
tiren feuffzet, vnd Menſchen, Bu verantworten ftehet, nach- wie 
Fiürſtväterlich gefdjehen, erweifen, vnd den in allen Redhten gegriin- 
d mit eifferigen nadjtrud befirdern, Damit E. F. Gnd. armen 
Rit, die ihr von Gott- und Redhtswegen gebiihrende erleidjterung 
Ye ContributionsUnjage wiederfahren, wie aud) die Contribution 
Han Bu erheben, miigligfeit haben, vnd alſo die arme Biirger- 
H Zu grunde gehen, gang und gar auéfallen und in Vergweiflung 
nige. Getriften uns E. F. Gn. gniidigen Hülfe und befirderung, 
E. F. G. in aller vnterthänigkeit Zu dienen pflichtſchuldig und 

ly. Cöthen am 6. Martii Ao. 1644. 

E. F. G. 
vnterthänige pflichtſchuldige gehorſame 
Bürgermeiſtere vnd Rath aller Dreyer Stände 
E. F. G. Reſidenz daſelbſt. 















2. 
neiſter und Rath gu Deſſau an den Fürſten Johann Caſimir. 


echleuchtiger Hochgeborner Fürſt, E. F. Gnd. ſeind unſere pflicht⸗ 
» gettene und gehorſame Dienſte in unterthänigkeit bevor, Gnädiger 
m Herr, Mit was Hergenswehemnth wir Zu unterfdiedenen Malen 
woth ondt anliegen, darinnen alhiefige arme Bürgerſchafft Bu Deßau 
m ondt nod) datinnen bis Ddiefe Stunde in diefen nod) nidjt sopirten 
aten versiren vnterthänig geflaget, ja wie der armen Unterthanen 
mth, elendt, Fagen vndt jammern in specie vorgetragen undt man 
He individua durdjgangen, was vor eine geringe Anzahl der Deßaui— 
“ugete, wie viel verlagenc elende Wittiben darbey fid) finden vnd der 
vermigen hinwegk vnd alles vffgefnappet, darbenebenft vnterthänig an- 
, deß diefe vnſere totalruin dem Durchleuchtigen Hodjgebornen Für— 
, Herrn Augusto, Fiirften Zu Anhalt, OberDirectorn inter- 
tandvetterlid) vorgetragen, vnſere anfgeftandene vndt nod) immer 
tangfal gnädig behergiget vndt darauff gniidige remedirung erfol- 
© defen allen geruhen E. F. G. fic) Zweifelsfrey nod) gnädig Zu 












same vuß hierbey gutermafen, daß diefes wergl vff eine gleid) durch— 
" Rersion beftanden, vnd das Contributionswergf anders und [eidlidjer 
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gefaft werden follen, wir haben aber mit unferm euferften fdaden ond 
derb erfahren müßen, daß bis dahero nidjtS in der That angeorbdnet vn) 
werk gefebet worden, wie beweglid) anc) vff den angeftellten Conventel 
von geredet worden, dahero es dan aud) Leider gefommen, daß allftefige 
gerſchafft alles verftofen, mit borgen und leihen fic) bebelffen vndt fid 
die ihrigen in fdulden bis iiber die Ohren feben, den Credit bey mini 
verlieren vndt alles vercontribuiren miigen, daß fic) dannenbero J 
ſchachmat gemachte Bürgerſchafft Zeit ihres Lebens wohl nicht mehr oder 
gant ſchwer vnd bekümmerlich erholen tan, vndt iſt wohl Zu erbarme 
mit heißen thränen Zu beweinen vnd Zu beſeuffzen, daß eine geraum 
Hero unſer angeſatztes Quid, fo hod) geſtiegen vndt multiplicirt worder 
in den andern drei Reſidenzſtädten niemals geſchehen vndt erfahren w 
daß mit 24. 25. 26, ja 30. 40 aud) 60fachen vndt drüber monatlid 
Deßaw die Contribution ausgefdricben vnd erpreft werden miiffen, 0 
nun gleid) vf des Landes Beyhülff ein abfehen haben vnd fiinfftig vnß 
triften wollen, Go ift dod) offenbar vnd leufft männiglichen vor die 6 
wirdt e8 aud) iederminniglidjen unpartheiifd) rundt befennen miifen, 
diefem Deßauiſchen Wntheil die wenigften, ja gar feine Rittergiiter pnd V 
ſitze Bu finden, da man einige Beyhülfe Zu hoffen, Sintemal ja alle 
Hheeret, verderbt, ausgepliindert, die Städte in Aſche gelegt, vndt den 
glatt und platt das gange revier worden vndt von Kräfften fommen 
diefe einige in 120 Feuerſtätten beftehende arme- Stadt mi 
Mühl Thor alles alleine tragen vnd itbertragen aud) darneben fiir vm 
pnd annod) ohne aufhiren immerzu viel extraordinaria, neben-solvents 
befdjwerung, uneradjtet die accise ie Langer ie mehr abnimbt, ertrages, 
ftehen undt erleiden miifen, 

Undt ob vnß aud) wohl von vnſerm Quid eblidje wenige Thaler ke 
gefebt, fo bezeugen wir dod) vor Gott, da unfer Quid bey dem enitt 
jag nur vff 39 thlr. angefest, hernach bey der erften revision 6: 
fommen, itzund aber unertriiglidjer Weife big vff 100 thlr. Hinan gel 
daß es nie ärger und erbiirmlidjer gewefen alß iso männiglichen er 
aud) das ganbe Mühlthor, fo Hiebevor mit 8 thlr. angefabt numeht 
mit 2 thlr. an die Handt gehen vndt etwas subleviren fan, ſondern 
vndt allein die Stadt Deßau, die nahrungsloſeſte Stadt erheben und t 
follen. i 
Wan wir dann off foldje weife vndt da ohne das mit hintanſetzun 
chriſtlichen Liebe barbarifdjer und unbarmberziger weife eine Beit lang 
uns die armen Leuthe gequelet vnd ausgemergelt worden vndt nimme 
Bu verantworten, daß and) arme Leuthe bey ihrer nothleidung md! 
haben können, die Contribution nicht vffzubringen ondt zu retten wißen 
erkennen wir uns ſchuldig dieſes unſer Anliegen E. F. Gnd, unterthiny 
hinterbringen damit vff ereugenden fall Bu beſorgenden vnheil (weiln 
Stadt Deßaw allein fo Zu continuiren gang undermögens vndt nich 
ein bloßes Lamentiren, ſondern Gott dem Hertzenskündiger befandt, dh 
andern albicfige Bürgerſchafft am harteften getrudet) vnß midjt cm & 
beygemefen werden möchte, woran wir aber vor Gott vndt Menſchen 
ſchuldiget fein, vndt den exitum Gott im Himmel befehlen miifen, © 0 
fallen wir mit diefem unfern webemiithigen anfiihren nochmals in unl 
nigfeit an vndt bitten gang demüthigk vnd höchſtflehentlich dieſelbe 9° 
bey Fürſt Augusto F. Gnd. diefe unfere noth vortragen Bu laßen u 
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gnddige anftalt gemadjt werde, wie nod) vor andern vnß beer an 
bt gegangen, im etwas respirament erlangen vndt nidjt allein bey 
m anfak fo läuger unerfdjwinglid) verbleiben mögen, Dieſes feindt 
© §. Gnd. ondt den ganwen ubralten Fiirftliden Haus Anhalt mit 
finbriinftigen gebeth Bu Gott Zeitlebens Zu verfdulden, in unterthi- 

willig als pflichtigk. 

Deßau am 14, Martii Anno on 
F. G. 
vnterthänige pflichtſchuldige 
vndt gehorſame 

Burgemeiſter vndt Rahtmanne 

aller dreyer Mittel — 

hierſelbſten. 


3. 
tfirften Ludwig und Johann Caſimir an den Fürſten Auguſtus. 


fet freundliche Dienſte und was wir mehr liebs vnd guts vermögen 
Heigeborner Fürſt, frenndtlidjer gelicbter Herr Bruder, Vetter undt 
LE Lod. haben Zweifelsohne nod) in frifdjem anfinnen, was Zu 
may ber nun fo lange Sahr hero continuirliden beſchwerlichen Kriegs 
fon vnd damit einftmals hierinnen eine durdjgehende revision vndt 
fion Ru fernerer des Werds haltung Zur Handt genommen werden 
ouderlidy von unſern ResidentzStidten eine geraume Beithero vnter- 
Mudt beweglidy gefudjt worden, Wie wir unfers theils derofelben billig- 
unterthäniges bitten pnd anliegen E. L. iedergzeit, wegen befundener 
m nothwendigfeit recommendiret, Auch weldjer geftalt endlich hierauff 
Hider, dex fadjen erwegung vnd berathſchlagung cin gewifer ſchluß 
vnd die Commission, wie nehmlichen foldje revision vnd perae- 
— füglichſten fortzuſtellen vnd Zu werk Zu richten deßwegen be— 
i cn, 
mun wohl verhoffet, es wiirde wegen der fundbaren notorifdjen ge- 
My, nebenft deren bißhero veriibten gebrauchs der Zerbſter Antheil, wie 
‘defen feine Rechtmeßige erheblide Verweigerungsurfaden vorzu— 
» fh gleidjfals in deme mit uns conformiret, vnd von foldjem ge- 
jolug im geringften nidjt abgefondert haben, So ift dod) E. Lbd. 
durch was vermeintliche thitlicje turbationes man fid) derfelben des 
nechſte Zeit iiber, nadjdem unfers Vettern Fiirft Fohanfen Lbd. 
fetung angetreten, dan dabevor hat die Stadt Zerbſt beydes deffen 
gfeit und billigfeit jelbft erfant, und were aud) gar leicht wan man 
darzu gethan hette, Zur wirflidfeit Bu bringen gewefen, entgegen 
aug dann erfolget, daé foldje wobhlgemeinte, an ihm felbften hoch— 
ye revision vnd peraequation bis auf diefe Beit Zu deren diffeits 
gelegenen Antheilen, fonbderlid) der beyden Städte Cithen und 
Hidfte beſchwerung und ſchaden, remoriret und aufgehalten worden, 
mt numehr, wie €. L. aus beygefügter foldjer unferer ResidenzStidte 
dnd DeRau vns diefer tage Zugefertigten unterthenigen Supplica- 
19 viel Ru vernehmen, wie es leider mit denfelben gar aufs eufferfte 
pond fie dahero bewogen werden, mit defto mehrerm eifer vorerwebnte 
md peraequation, Zumahl, da man den RBerbfter UAntheil wegen 
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dero am Kaiſerlichen Hoff movirten processe vielleicht nicht fo 
vorigen geſambtung Zu bringen, wegen der angezogenen ongleider | 
Stiidten vnd auf dem Lande Zu urgiren bewogen, vnd wir, alé 
bas unvermigen, in deme wir faft täglich mit vielen trähnen vnd { 
Unterthanen angelanffen vnd erjudjet werden, Aud) wie einer vnd 
von tag Qu tage, herunter vnd in eußerſte Armuth ond Verderben 
guter maßen befandt, fein füglicher mittel, ihnen aus der desperati 
die fadjen nothwendig gedeien miiffen, Bu Helffen, erfinnen fonnen, 
Qu ihrer satisfaction ond ftillung, aud) damit fie aus den ungles 
danden gebradjt, dieſes fo Hod) abermahls von ihnen gefudjte ond 
fiir lengften approbiret vnd geſchloßene revisionswerd ehiſtes togé 
der Elbe wirklich fortzuftellen, Wls haben wir E. L. foldjes nod 
mit im beften recommendiren wollen, und erfudjen Ddiefelben fr 
und vetterlid), weil der Zuftand vnſerer Lande von Tage Bu Tage 
{andverderblidjen Seiten abnimmt und den Kriegs- und andern Zu 
und fort, Gott wende es gniidig und Bum beften, unterworffen, 
dan Qu Aufbringung der beharlidjen ithermeffigen RKriegscontributi 
bisher bey einridjtung de8 anſatzes gebraudjte modus, ob es 
felbft die wenigfte miihe mit hat, aud) andere weitleuftigfeit, wan 
tem willen aller Interessenten gefdjehen könte, vorzuziehen wert, 
bey fo fdjeinbarer ungleidheit und tief eingewurzelten mistrauen, 
riihrenden Zand und unwwillen, fonderlid) wegen der Stiidte . . .,1 
wol practicirlid) fein wird, Sie wollen endlid) und ohne fernern 
ernft Zu den fadjen thun und Bu erlangen eines durdgehenden gle 
Quids den revisionspunct durd) unfere Räthe und etlide von den 
beydes vom Lande und in den Stiidten berathfdlagen und erwegt 
nachmals nad vernchmung derofelben gedancfen mit unferer allerjeit) 
bation und gehöriger Zuziehung derfelben auf das eheſte im Gott} 
in Ddiefen dreven antheilen fortftellen lafen. ©. Lbd. werden avg 
vns wegen mitbefirderter gleidjheit gegen die arme nothleidende pnd ¢ 
in eußerſter Baghaftigfeit und desparation begriffene unterthanen 
Shro einen unfterbliden rufm maden-und wir verbleiben E. L. 
nehmer freundbriiser- ond vetterlider Dienftergeigung tederjeit 
gefligen, Dero freundbriider- ond vetterlide erflehrung hierauf mit & 
ften -erwarttende. 


Datum den 14. Martii 1644. 

, 4 

Fürſt Auguftus an Cafpar Pfaw. 

. .. Ehrenvefter Raht und licber Getreuer, 
Hierbey empfahet ihr Whfdrift des RKaiferlidjen declaratién rm 
in puncto ber Anhaltiſchen Contribution, und weil wir dafiir balte 
man hohe urfadje habe dahin Zu fehen, daß bey unferm Fürſtlichen 
alle undienlide Weiterungen verbhiitet, und der bishero hochſchädlich 
fo iiber die Eintheilung der Contribution entftanden, dem alten Hed 
und billigfeit gemeß, durd) freundlide und giltlidje unterredung el 
werde: Als begehren wir hiermit an euch gniidig, Shr wollet unjeré 
Fürſt Chriftians Lod. an unfer ftatt freundlid) erfuchen, das dieſe 
belieben laſſen wolten, Zu befirderung freundlider und giitlicjer bu 
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anjers Betters Fitrft Fohanfens Lhd. abgefafte requisitionfdreiben 
volnjieher, Und habt ihr forderft daſſelbe naher Cöthen unfers Herrn 
und Betters Fitrft Ludwigs und Fiirft Johann Cafimirs LLbd. 
mnefiger dolnziehung und beforderung der resolution unterthintg Zu— 
feo. Snmittelft halten wir uns gefaft auf fernere avisation aus 
nlembtern bey den Ravferlicjen Hohen GeneralsPerfonen dadsjenige 
God werden Bu laßen, was de8 gefambten Fiirftenthnmbs, Bufonder- 
HarjAembter Conservation betrift, Habens Euch in gnaden, wo- 
Gud wolbeigethan verbleiben, unverhalten wollen. Datum Plötz— 
22. Aprilis 1644. 


5 


PRaifer Ferdinand Il. an den General: Commiffarius Heusner. 
(Beilage gu 4.) 


Ferdinand der Dritte zc. 
truer ꝛc. Beikommendes anbringen unfers lieben Oheim und Für— 
EHodgebornen Friedrichen, Fürſten Zu Anhalt Lod. remittiren 
Mian did) gniidig, Bu dem endc, dant du die quota des gefamb- 
HinthumbS Zu tragenden contributionen folder geftalt austheilen 
fag niemand iiber fein billige’ contingent wider Recht befdjweret, 
hy deme gelafjen werbde, wie es vor alters unter ihnen gebalten 
Bm das alte Herfommen vermag, deme du recht Bu thun wien 
i verbleiben dir iibrigen8 mit Raiferlidjen gnaden gewogen, 


m unjerer Stadt Wien den */,, Aprilis 1644. 


6. 
Fürſt Anguftus an den Canzler Milagius, 


irenvefter, Hochgelarter Rabht, lieber getrener 2c. 
Bempfahet ihr abjdjrift von dem Kaiſerlichen declaratori rescript an 
triegsCommissarium Heusnern. 
tun wohl entfdjloffen gewefen den Obriftteutenant KRnoden mit 
immaggebigen gedanden an unfers Herrn Bruderés und Vettere 
 abufenden, Wldieweil aber der Kaiſerl. General Hagfeld, nebenft 
i Sanferl. und Bayerifden Hohen Kriegsofficirern mit der Artigleri und 
mt Zu RoR und Fuß itzo auf dem Hartze fliegen, und allen muth- 
gn nad, ſowohl Halberftadt als Leipzig berennet werden dürften, 
bilid) anf alle momenta adjt Qu geben: Als überſchicken wir end) 
Zwey Creditive an unfers Herrn Bruders und Vetters Fiirft Lud- 
md Fiirft Johann Cafimirs LLbd. haltende, fo auf euch gerichtet, 
inferm gutadten, wie wit vermeinen, was bey itzigem Zuftande 
und fiir fdjreiben diffals auszulafen, mit gnidigem begehren, daß 
Creditive iiberreidjen, Shrer Liebden rathfames gutadjten, was bey 
Zuſtande Bu thun Bu vernehmen, mit unferen gedancden confrontiren, 
; bie subscription der auggefertigten ſchreiben bitten, die matu- 
+ Wel periculum in mora befirdern, und uns Ihrer LLbd. gedanden 
Zu wiften thun wollet. Habens Eud) in gnaden unverhalten wol: 
— Euch damit wolbeigethan. Datum Plötzkaw den 22. 
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7. 


Gutadhten des Fürſten Auguſtus. 
(Beilage gu 6.) | 


Nachdem auf unfers Vetters Fiirft Friderids Lod. geſchehenes eim 
wider des von Fürſt Johanſens Lbd. erhaltenes rescript, die 
Marytt. unfer allergnidigfter Herr, an dero Commissarium Heusn 
gnedigfte decretiret, das dic quota des gefamten Fiirftenthums & 
derogeftalt eintheifen foll, auf das niemand iiber fein billiges x 
wider recht beſchweret, ſondern bey dem gelaßen werde, wie es 
unter uns gehalten worden und das alte Herkommen vermag, & 
folgende Puncte unſers Herren Bruders und Vetters Fürſt aay 
Fürſt Fohann Cafimirs LLbd. vorjufehlagen fein, 
1) Ob nidt fold) Keyſerl. rescript dem Keyſerl. Commissariv 
netn durd den Obrifieut. Chriftian Ernft Kno den_ 
nuiren, darbey gehirige weitere information Bu thun, und 
nutenation deßelben, aud) beridt an höchſtgedachte Rim. 
bitten, auf maße wie beygefiigte Commission mit mehrer 
und fan er die behufige SteurIolle de Ao. 1589 die Lan 
ſchiede de Ao. 1611 und 1620 in originali mit fid) nehm 
2) Stehet Ru Shrer, wie aud) unfers Vetters Fiirft C h ri ftia: 
gutadjten, ob nicht Fiirft Johanſens Ld. Bu requirire 

Mitwod) nad) Quasimodogeniti, wird fein der 1. Mai, 

tirte naher Deffau abzuordnen, mit der anderen Fürſil. 

Deputirten fid) zu vergleidjen, wie die Contribution des 

Viirftenthums Anhalt aljo auszutheilen, auf daß niemand 

billiges Contingent befdjweret, fondern bey dem gelaffen 1 

es vor alters unter uns gehalten worden und das alte § 

vermag, auf mafe tie beigefiigtes requisitionfdreiben mit mehrern 

Auf den Fall nun diefe deputation von Fiirft Foha nfené 

aud) die tagefahrt alfo beliebet wird, fan alsdan die Commi 

leidjt abgefafet, auf den Praesidenten Heinrid von B 

den Canzler Milagium, den Ganjler Dr. Gotfried & 

den Hofrath Schumachern und CammerRaht Dr. Mechow 
ridhtet werden, Sedod) mit dem Anhange, dag fie vom keinen 

Puncte, als von einrichtung der Contributionsanlage nad 

Herfommen Bu reden, der vorgefdjriebenen norm in Landtagé & 

de Anno 1611 und 1620*) stricte Zu inhaeriren, extra 

materiam nidt Zu fdjreiten, und dafern daffelbe nicht a 

werden wolte, das unfers theilS wir es bey dem alten 

allerdingé bewenden Zu laßen gemeinet, cin instrumentum pa 
daviiber aufridjten zu lagen, 

4) Qnmmittelft und weil fo wol das im Augusto von Fiirft Fohe 
Ybd. extrahirte Mandat al8 igiges rescript befiehlet, * t 
allerdings bey dem alten Herfommen bewenden Bu laßen, Ws 
unfer8 Herrn Bruders und Vetters Lbd. Bu erfudjen, das Sie 
von ihren vertrauten Rathen anbefehlen wolten, fic) förderli 
den gefamten Räthen, dem Obriften Werder und dem von B 
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fen Zuſammen Ru thun, umb berath{dlagen, wie nach proportion 
SteurRolle de Anno 1589 und nad proportion der Bierfteur 
Anno 1611 die Anlage der Contribution alſo einguridjten, wie es 
h, practicirlid), verantwortlid), und man auf unfer ſeite bey der 
Commission, ſowohl in possessorio, alé petitorio beftehen finne. 
Fürſt Johanſens Lod. Ruwider den Haren Buchſtaben des Land- 
Abſchiedes de Anno 1611 aud) dero eigenen erbieten Ru ent- 
mit fauterer that, ganz unverantwortlidjer weife die Land⸗ und 
Reuren, dex Landfdjaft und derofelbe Creditoren veriweigert, der- 
n badurd) ein unwiderbringlidjer fdjaden und nadhtheil Zuziehet, 
vergleichen depossidirung aber nicht ftille Bu ſchweigen, Als ftebet 
denlen, ob nidjt dex Landſchaft mit einer unterthinigen suppli- 
nD bey dex andern Fiirftl. Herjdjaft eingufommen, fid) hierüber Bu 
«en, und diefelbe unterthinig erjudjen wolte, dergleidjen im Land— 
Ubjdiede de Anno 1611 verbottenen eintrag, durd) güte oder 
ide mittel abgufdaffen, damit Fiirft Johanſens Lbd. in Beiten 
befprodjen, aud) am Saiferl. Hofe die noturft gefudet, und 
sien cingriff und spolia nidjt verhenget werden migen. 

her Bernburgifde antheil fo wol in puncto contributionis als 
Mern, am mieiften interessiret, Als wird Zu berathſchlagen 
Bwvie Fürſt Chriftians Lod. bain Bu erinnern und Bu dis- 
, damit durd) dero praetendirte, aber ganz unverantwortlide 
! itat dDiefelbe dem gemeinen werde und fich felbften feinen ſchaden 


hodudtig, dag die Bu unterfdjiedenen malen geflagte, und den 
gabſchieden Zuwider laufende beſchwerden fo wol in puncto der 
em als der Contribution cum effectu abgeholjen, damit Fürſt 
anjens Lbd. nidt Anlaß gegeben werde, uns dieſes theils die 
= non adimpleti conventionis vorzuſchützen, und cigenniitige 
ttiones ferner anjuftellen, oder die fdjuldigfeit Zurückzuhalten, Als 
vor allen Dingen dahin Bu tradjten fein, damit alle misbräuche 
tribution und Steuerfadjen abgejdjaffet, die Unterthanen nad) 
jung de LandtagsAbſchiedes de anno 1611 conserviret, mit 
manfagen verfdjonet, aud) die Steuren, wohin fie gehiren, ofne 
igt fernere Hinterhaltung abgeliefert werden mige. 

bebenden, wer Bu der Hodjnothwendigen reife nacher S. niiglid) 
gebraudjen und woher die Spesen Zu nehmen. 

Herrn Bruders und Vetters LLbd. rathfames Gutadjten Zu 
m, ob rathfamer fei, die publica in possessorio summarissimo 
Raijerl. Hofe ausüben Bu lagen, und den beweis thun Fürſt 
anſens bd. anbeim Bu geben, oder die fache auf ChurSadfens 
Srandenburgt commission Zu ftellen. 


Bligfau den 22. Aprilis Anno 1644. 


8. 
Muguftus, Ludwig, Johann Gafimir und Ghriftian an den 
Giirften Johann gu Anhalt. 


Mb. ift befant, was von Derofelben wegen unfers gefambten Fiir- 
Zu tragenden Contribution und derfelben —— halber, 
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außer Bweifel weil Sie pon dem Shrigen feinen volfommenen be 
information erlanget, fiir difficulteten und ftreit erreget, und wie 
mifhelligfeit, fowol uns als derofelben nidjt wenig miihe und ur 
Zugefiigt worden. 

Wan dan die Rim. Kayſerl. Mayt. unfer allergnedigfter Herr, a 
verordnet; da die Cintheilung nad) dem alten Herfommen allerdir 
werden folle, darzu wir dan jederjeit erbitig gewefen, aud) nod fi 
nichts Liebers fehen, al8 daß in Giite und Freundſchaft dtefer P 
altem Herfommen gemes, und dadurd) E. Lbd. und uns ruhe gef 
den möge. 
Ws erfuchen und bitten E. Lod. wir hiermit freundlid), eS we 
fid) belieben laßen, eblidje von ihren Rithen und Dienern Bu 
und denen anjubefehlen, damit fie fid) den letzten dieſes Mon 
Abends naher Deßau erheben, und folgendes tages, den 1. Mai, 
Deputirten Zuſammen thun, und über diefen einigen Punct mi 
unterreden und vereinigen, wie die Contribution und ReidhsAr 
aljfo, wie e8 vor Alters, und bey Lebzeiten E. Lbd. Herrn Water 
gedechtnus 26d. bis an Dero fel. Hintritt gehalten worden, aufzu 
eingutheilen, Wir erwarten Hieriiber E. Lod. freundl. und Zuverlepig 
und. verbleiben derofelben 2c. 


Datum den 22. April 1644. 


9 


Der Hofrath Cafpar Pfaw an den Firften Auguftus. 
(Berit auf Mr. 4.) 


.. . E. Fürſtl. Gn. begehren nad, habe id) mich dieſen mitt 

hodjgeliebten Herrn Vetters Fürſt Chriftians F. Gnd. erhoben, 
jelben da fdjreiben fo an Shre Fiirft Johannes JF. Gnd. ge 
subscription unterthinig vorgetragen, Es haben aber Sfgnd. die 

recusiret, mit der Ungeige, das Raiferlide Decret an Herrn § 
were gang general, und müſten Sie Bu vorhero wiffen, was 
Mantt. diefer wegen gefudjet worden, 2) So weren Dero Herr 
F. Gnd. ohne dero vorbewnft nad) Wien verreifet, und were derofe 
communiciret, was in publicis diefelbe negotiiret, welches ihr nid 
ringer Berfleinerung gereidjete, Sie weren aud) cin freyer Reichs 
bohren, und wolten fid) nidjt unterdriiden lagen. 3) Hetten Sie fi 
Sireitfade contra Fiirft Johannes F. Gnd. bisher neutral gebal 
den ſich aud) ferners nidjt anders bezeigen. 4) Hette man der Ho 
Sie Zu Berbft gepflogen, fiir diefem vilipendiret, alfo daß fie 
denden Hetten, Su dergleiden Handlungen die Bhrigen Bu deputire 
Als id) nun unter anderm angegeiget, wan fein Vergleid) Zu erhe 
were im Borfdlage, dag der modus collectandi auf die alte Stene 
gerichtet werden miifte, haben Gie fid) noch mehr commoviret, un 
verftehen gegeben, Sie hetten lengſt wol verfpiiret, das man dero 

viele wege Bu hart tractirte, dieſer Vorjdlag liefe wider redyt 
billigfeit, dan die Contribution auf das Vermigen miifte gefdlagen: 
Die StenerUnlagen weren bey Friedenszeiten gemadjet, und * 
nicht appliciret werden, Zur unpartheiiſchen peraequation wolten 
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würden aud) Fürſt Johannes Fftl. Gnd. ſolche Bulaffen, wan es 
wéwertige befdehe, fo nicht partheilid) Handelten, Wolte man aber 
bwider Sie und ihre arme unterthanen verfahren, fo miiften fie es 
feblen, wiirden aber auch den Ridter Bu finden und Shre assistenz 
m wißen: Sie wolten von der Gefamtung nicht abfpringen, wan fie - 
ebür nad tractiret und dero unterthanen satisfaction gegeben 

hetten bey dem Fürſtl. OberDirectorio Bu Beiten mehr ge- 
it, und miiften Gie und Shre Unterthanen den vorrud leiden, das 
nidt der. gebiir annefmen, Nachdem id) nun die Subscription 
finnen, habe ich daffelbe {djreiben neben den andern Commis- 
fachen fofort anf Cöthen gefchicet, und diejes mit wenigem dar- 
, damit die Fortfesung nidjt verabfiumet werden möchte. E. 
i den verlauf hierdurch unterthinig eröffnen wollen wx. Bern- 
23. Apr. 1644. 











10. . 
Der Canjler Milagius an den PFiirften Ludwig. 


wohl die mir anbefohlene werbung gerne mündlich in unter: 
men wollen, fo fan id) dod) bey der Unſicherheit und weil wenig 
m, Zu der fubre fo bald nidjt gelangen, Bitte derowegen 
mb gniidige verjzeihung, und habe Efgnd. meine Commission 
originali einfenden, dabenebenft aber gehorſamlich berichten jollen, 
m Fürſt Johanſens F. Gn. Haltende ſchreiben alhier aud) voln- 
# burdh einen eigenen boten auf Berbft fortgejendet worden, Wie 
be Commission auf Herrn Obriften Werder und Consorten 
myogen Zurück fomt, Ingleiden Ekgnd. Cafpar Pfauens relation 
Sugelertiget wird. | 
e die Puncta des Memorials, faben Fiirft Johann Cafimirs 
h darauf folgendermafen in Gnaden vernehmen lagen: 


il Herr Oberftlientenant Knode albereits naher Magdeburg wegen 
insinuation des Saiferl. rescripts gereifet, und in den fadjen 
Wgjame information würde geben können, So ließen Sfgnd. es ihres 
lf aud) darbey bewenden und fielten nötig Zu fein, daß Herr 
Husner ferner wohl erbauet, und verbiitet werde, damit nidjt die 
Miter ihme durd) allerhand mittel eine widrige meinung beybringen, 
% Zweite Punct hat albereits feine rictigfeit. | 
t Commission auf die vorgefdjlagene Rähte mit der angehengten 
el und bedingung, haben Fürſt Johann Caſimirs Fgu. aller 
8 beltebet, und wollen der abfagung und communication erwarten, 
mohl Sie an Fürſt Johan ſens FGnd. bequemung ſehr Zweifeln, 
iden aud die in dem Landtags Abſchied 1611 und 1620 enthal- 
Mnormam, weil Fürſt Sohanfens Fgnd. von dem Landtagsab- 
2 1628 nichts Hiren wollen, an ifme felbft ridtig, und das die— 
i * commune principium Zwiſchen den controvertirenden theilen 
m milRe. 
Sm deswegen der tag und ort, fo allen Interessenten bequem, be- 
tt with, wollen Se. fgnd. das Bhrige darbey thun, aud) ihren 
Het mit gnugfamer instruction berfehen, das an Ddiefem orte fein 
ingel feiu folte, Gie befinden aber, daß diefer Punct von grofer 
16* 
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: | i Consideration und an allen orten wohl Zu verwahren were, 
Beeb bas principium alles nad) der Steuer Rolle in puncto contr 
: J einzurichten, inſonderheit in den Aemtern ſich nicht wohl würd 
— ciren laßen, dod) müſte man es darnmb nicht ganz fahren [a 
— 9 5) Den Fünften Punct halten Se. Fſtl. Gnd. vor hochnötig,er 
1 billich, und gleich wie albereits an dem Kaiſerl. Hofe desweger 
i rung gefdjehen, alfo hätte man darinnen fetner Zu vigilin 
ih sh bie Landfdjaft igo feinen Bur Hand hat, will ich nach vers 
it ſchluß und empfangenem befehl hicrunter die notturfft abfaßen 








6) Dak Fiirft Chriftians Fgnd. die ſachen mit Ihrer verme 
tralitet nur fdjwerer und verdidjtig maden, contra propria 
laboriren, und Shre eigene aud) dero Herrn Vaters pacta v 
importanz, al8 Fürſt Sohanfens beneplacitum alten, we 
nicht gebilliget, und vermeinen S. Fſtl. Gnd. es were ei 
liches ſchreiben Fürſt Chriftians Fftl. Gn. deswegen Ru 
man aufn nothfall Zu Wien produciren finne, Bu | 
quatoren hette man fid) gar nidjt Zu verftehen. 

7) Bey dem Siebenden Punct wollen S. fgnd. fid) gang und 
jeigen und, fo viel an Shr praecaviren helffen was 
| fens Fgnd. Bu einiger mifdeutung Anlaß geben möchte. 
. : 8) In Gr. fgnd. Antheil ift fein bequemes subjectum Ru 
i fy habe Gr. fgnd. den Siingern Freyberg oder des H 

ye Raths fehl.*) Sohn und den Jungen Hammel Studios 
i oe ae _ igo bey dem Rectore Zu Céthen an Tiſch gehet, vorgef 
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ae ftellen die election ©. und dero Herrn Bruders Fſtl. 
“RS 3 wegen der Spefen vermeinen Sie, das foldje von der Con 
ir PBs! ; den Antheilen difeits Bu nehmen und alfo einzurichten, 
| 4 Chriſtians Fſtl. Gnd. das werd nicht difficultiren finn 
ih Be 9) Bey dem Neundten Puncte gehen Se. fgnd. gedanden dahi 
| De bald auf die hinc inde eingefommene acta cin Interim 
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; super momentanea possessione erhalten werden finte, das 
Pel ae angubalten, Wan aber deSwegen nod) ferner beweis volfi 
Ju ſolte, ſo würde es beßer ſein, das auch derſelbe Punct 
Commissarien doch mit der Clausul, daß ſie darinnen 
—J—— rH ei relation fpredjen midjten, anheim Zu geben, weil die pro 
SRS) We nähe beßer als in der ferne verridjtet werden fan, G8 
deh he Sr. fgnd. weder E. nod) dero Herrn Bruders Fand. hi 
: Mas geben, fondern ftellen alles auf befer befinden. 
Te E. Fftl. Gn. bitte id) unterthinig, Sie wollen Dero hod 
a danden in einem nnd dem andern Dero Herrn Bruders FUnd. 
munication bdiefer Deßauiſchen erflerung eröfnen, and) gnädig befel 
bie Commission bem Herrn Obriftern Werder Zufommen möge. 


ares . ? 
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*) Jobann David Wie (nidt Wiefe, wie Bedmann fetst) war 

4 1643 in ſeinem 50ften Lebensjahre abgefdieden. Ans Worms gebiirti 
ürſt Ludwig im Jahre 1622 gum Secretarius, 1633 jum 

635, an Stelle bes verftorbenen Heinrids von bem Werder} 
und Cammerrath ernannt. Seine Lodter verebelidte fid mit Heinr 
mader, der aus Bremen ftammte und den Fürſt Ludwig im 

in feine — als Hofrath, berief. 
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h nadridt einfémbt will ich fie ungejeumet einfenden. EFGnd. 
hero Fürſtl. Hauſe ergebe id) damit und verbleibe 
E. F. Gnd. 
























am 25, Apr. unterthiniger gehorfamer 
1644. und treucr Diener 
. Martinus Milagius. 


11, 
EJohann an die Fürſten Anguftus, Qudwig und Johann Caftmir. 


GGnd. und LLLbd. fdjreiben vom 22, huj. haben wir den 26. darauf 
pjangen und aus defen Snhalt mit mehrerm vernommen, dak nadj- 
Rin. Kaiſerl. Mayt. unfer allergnedigfter Herr verordnet, daß die 
mg bet Contribution allerdings nach dem alten Herfommen geridtet 
the, E. Ggnd. und LLLHd. vor nötig eradjtet, dag hierüber, wie 
de Reichsanlage, ferner wie es bey alters und ber Lebzeiten unfers 
tigenden Herrn Vaters Chriftmilder gededjtniis gehalten worden, 
a und cinjutheilen nebenft €, GGnd. und Lilbd. Deputirten die 
M3u Deßau unterreden und vereinigen midjten, und uns dannenz 
wr die unferigen auf den 1. Mai dahin abordnen midjten, freund- 
den, Nun erinnern fid) E. GGnd. und Lilbd. fonder Zweifel 
vetterlid), wie wit uné der gütlichen Conferenz und unterredung 
Gen unterm dato 5. Octbr. und 11. Debr. de8 abgewidjenen 1643 
wud) ſonſten mehrmals erflerct und worauf es letzlich beftanden; 
Miers theils gerne ſehen mögen, daß Bu ſolcher weiterung, wie die— 
ie dor augen iſt, niemals Anlaß gegeben worden were, und ſonder— 
dem die Rim. Kaif. Maytt. unſer allergnedigſter Herr, auf unfer 
mibinigftes abgedrungenes ſuchen fdjon lengft allergnedigft unterm dato 
Augusti Ao. 1643 decretiret, das es bey dem alten Herfommen ver— 
ind wir darwider mit einiger nenerung nidjt befdjweret werden folten. 
ben ſowohl feither, als aud) vor dem nidjts anders gefudt, als das 
jem, was in den alten theilungs Recessen gegriindet, geruhig ohne 
 gelafen werden midjten, foldjes aud) bishero mit offerirung defen, 
# denfelben gemes, Bu den Reichsanlagen beyfommen midhte, im werde 
Van nun allerhöchſt gedadt Ihre Kayſ. Mayt. allergniidigfte Re- 
von dem alten Herfommen (davon wir dod) das letzte, davon E. 
ind Ulbd. ſchreiben meldet, noch nidjt gefehen) auf E. GGnd. und 
, fo wobl als unfers theils citra novationem nadjgelebet worden 
fetten wir jdjon lengſt Zur rube gelangen und vieler verdrießlich— 
finnen, Wir lafen es aber an feinem ort geftellet fein, und 
unferige Bu dev vorgefdlagenen Conferenz abgeordnet haben, wan 
in etwas eer vergewifert worden wehren, Demnach aber unferer 
1 Consulenten bedencen eingufolen und die unferigen fonften gnug- 
ustruiren, die Zeit Su kurz gefaflen, da hergegen E. GGnd. und 
iter Deputirten information geraume frift gehabt: Als erſuchen 

nd. und Llilbd. freundvetterlid), Sie wolten ignen mit gefallen 
bn angefesten tag nod in etwas aufjufdieben, uné aber inzwiſchen 
ethaner unterredung freundvetterlid) nadjridjt communiciren, wie 
babevor und bey Lebgeiten unfers in Gott rubenden Herrn Vaters 
ftmilber gededhtnits, die etwa damals ausgeſchriebene Reidjsanlagen 
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aufgebradjt worden, damit wir die unjrigen auf ein und andern fall 
viel beftendiger informiren finnen, EGGnd. und Lbd. werden uns deſſe 
hoffentlid) nicht verdenden, fondern vielmehr tm beften vermerden, und! 
jelben angeneme freundvetterlidje Dienfte Bu bezeigen, feind wir x. 


Datum Serbft am 29. Aprilis 1644. 


i. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Ludwig. 


. Wir haben E. Lod. freundbriiderlidjes ſchreiben wohl erhalten, 
wir nun an den Canzler Milagium wegen vergleidjung einer anbdering 
tagefarth, auff den fall Fiirft Sohanfens Lbd. nacher Deſſau komm 
ſchrieben, foldjes haben E. bd. aus dem angefiigten an ihn Haltendat 
ben, weldjes wir Bu dem ende offen gelagen, mit mehrerm Su erfehed 
bitten ©. Lbd. wir Hiermit freundlid), wofern Gie damit ein’, es 
dod) diefelbe das Schreiben Rumadjen und fortfdicen lagen, 

Gleid) in diefem moment fommen von dem Franzöſiſchen Ambas 
Sdhreiben an uns die Fiirften Bu Anhalt abu, weldje unfers Bettert 
Chriſt ians Lod. am erften erbrodjen, und anhero geferttiget, Mit 
dent, das foldje von Erfurt Shr Lbd. Bufommen, Wir haben war 
nod) nicht belejen fonnen, wollen aber foldje Eure und unſern andert! 
Yiebden, fo bald wir nur abfdjrift davon nehmen lagen, alfo addré 
damit man vnfere vnmaßgebige ‘gedanden daraus Bu vernehmen, abe 
Ru Defjaw mit Fiirft Johanſens Lbd. communiciret werden fonne, 0 
Derogeftalt J. Lhd. Bu fernerer vertraulidjen Communication anlaj 
finte, E. Lbd. aber werden wir ad partem unjre meinung Ddaviiber i 
trauen entdeden, ond wir verbleiben E. Lhd. Bu freundbriiderlide wm 
men Dienften allegeit willig und geflifjen. 

Datum Plötzkaw den 2. May 1644. 





13. 
Giirft Auguftus an den Canzler Milagius. 
(Beilage gu 12.) 


. . » Ehrenvefter Hodjgelehrter Rath und Lieber getrener, 

Uns. ift unfers BVetters Fiirft Johanſens Lbd. Antwort vom 2%. 
jamt dem was ihre an den HoffRaht Sd umadern gefdrieben, m 
fommen, Wan wir dan die Maturation der Conferenz darzu ſich body 
vnſers Vetters Ld. erbiethen von Hergen gerne fehen, diefelbe aud 
notig ift, und wir vernehmen, dak S. Lod. auf die Deßawiſche Minit 
in dex Berfon Su erjdeinen willens, Als begehren wir hiermit a 
gnädig, Shr wollet dod) unfers freundvetterlidjen grußes, erfudjen, da 
Shr. Liebden vor fid) und durd) dero Rähte erinnern wolten, weil de 
3ug fothanes BVergleidjes allerhand ungelegenheit verurfadjet, damit J 
vorgefdjlagenen Conferenz ein furger und enger termin angejett ! 
mige, Snmittels aber wird nötig fein, daß die Bu der fache dienende | 
den Zur Hand gefdhaffet, und fehr vorſichtig in der fade verfahren 


*) Der Vrinzeſſiu Agnes, geb. dem 12, März; fie ſtarb jedoch ſchon am 1 
beffelben Sabres, 
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y wir dan nochmals, wie jiingft gefdehen, Bn erinnern ndtig er- 

i fat bet allen probationtagen, weldje. jährlichen Zweymal gebhal- 
inege eplidje Donat nad) dem Römerzuge, Bu befoldung des Creis 
i Guardin und andern berwilliget worden, daß dod) in, den Land- 

m fletfiq nachgeſuchet werbde, wie foldje poften verredjnet worden, 
weil unſer fundament darauf beruhet, daß die Reichsanlagen 
kand- und Trankſteuer genommen worden der Landtags-Abſchied Ao. 
x allein auf die Steuer und derſelben Erhöhung gerichtet worden, 
nuthen, daß unſers Vetters Fürſt Johanſen Ld. ſich darauf 
*8 der Bier Steuer nicht gerne verſtehen wollen, auch wohl 
irung der Land Steuer für eine novation, weil Sie an Land— 
nichts Zu fordern achten dörften, Als wollet ihr in Zeiten dem 
Finen, wie dieſen einreden mit beftand Bu begegnen, Einmal ift 
fin Rerbft mehr Handel und wandel, als in allen andern Stidten 
jenthumbs, wie aud) dafelbft die Pandwerde nidjt attendiret wer- 
, ba dod) bet iegigen Kriegszeiten allenthalben die Contributiones 
Mommercia und nabrung gefdjlagen werden, wiirden wir diſſeits 
a irzern Ziehen, Fitrft Sohanfens Lod. aber dadurd) einen 
theil erlangen, dabhero nöthig fein will, daß wan der tag der 
AMebet, Sroifden uns, unfers Herr Bruders und Vetters Fiirft 
md Firf Johan Cafimirs Xd, eine vertraulide unterredung 
ju Dan diefe und dergleidjen praeparatoria mehr dienen, Habens 
uaden nidjt bergen follen, wormit wir Euch wohl beigethan ver- 









ligtar den 2. May Ao. 1644. 


: 14. 
Friſtian an die Fiirften Auguftus, Ludwig, und Johann Caſimir. 


er geftalt ©. LLLbd. wegen einer giitlidjen Conferenz in puncto 
mis vnß erinnern davon nidjt abjufegen, aud) in Hofnung daf 
te assistenz dic erledigung der Differenzen defto chender und ge- 
‘trfolgen wiirde, daß an unfers Herren Vetters und Gevatters Fiirft 
né Zu Anhalt Lbd. nodjmals* aufgefeste invitationfdjreiben, auff 
hij. gegen Wbend dero Rähte nacher Deßaw abguordnen, vnſers 
Zu vollenziehen, freunddetterlid) begehren, haben wir aus E. LLLbd. 
ationsjdjreiben mit mehrerm erfehen, Wan wir dan unß frennd- 
tfidert Halten, E. LLLbd. werden hierunter nichts anders fuchen, 
erdurch praeparatoria Zu widerbringung der alten trewen aufrich— 
Gen vertraulidfeit gemadt, und bey diefer unverfiinglidjen Con- 
cten allerfeits Räthe, ohne unfere ſämbtliche perſöhnliche appro- 
ts geſchloßen werde, Unfere bißhero vorgeſchützte neutralitat in 
8 Herrn Vetters Fiirft Fohanfens Lbd. auch mit fug dabin 
tt, ober restringiret werden fan, daß wir deswegen alle gütliche 

1 und Vergleich aversiren ſolten, Sondern wie E. LeLbd. wißend, 

t brjadjen bedenkens tragen, wider Ihre Lhd. vnß in rechtliche 
it einzulaßen, Geſtalt vnß dan in keine wege beygebracht werden 
ar die Gefambtung gäntzlich verlaßen, oder diefelbe improbirt 
ijn, fondern allen ung darin gravirt befunden und nod) befinden, 
Yren geno nidjt, wie es der gefambtungs Recht erfordert, empfun- 
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den, Auch aus hochermeltes vnſers Herrn Vetters Fürſt Bohan) 
ſchreiben, darinnen dieſelbe nur umb prorogation des vorg 
anſuchen, verſpühren, daß Ihr. Lbd. alle weiterungen gerne 
So haben wir in ſolcher Confidenz vnd intention das vfgeſ 
invitationfdjreiben, an igt hochermeltes vnſers Herrn Vetters Lod. 
und volngogen, feind aud) erbitig Semandes von vnſern Rathen, 
belieben vf den beftimbten tag Zur Conferenz nadjer Deßaw ab 
ev derfelben beywohne, der gefambten Herrſchafft vnd Lande befteé 
hohes interesse, fo ©. LLLbd. vnß felbften Zu gemiith fiihren, 
helffe, Jedoch wie in foldjen widjtigen fadjen, daran der Hertſ 
terthanen wohlfahrt gelegen, in vnſer Whwefenheit nidjt ſchließe, 
Zuvor von allem gebiihrende Relation der iiblidjen obse 
Rimifden Reid) nad, erftatte, ond wollen E. LWLbd. ong das 
trauen, daß wir in allen billigen und ertrigliden Dingen vnß 
erweifen werden, wie es die Chriſtliche Liebe vnd nahe Anverw 
dert, aud) dem woblverftandenen unprijudicirlidjen Recht, löblichen 
fommen gemeR ift, Habens 2c. rt 
Datum Bernburg den 15, May 1644. t 























15. 
Giirft Johann an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Fobann 
und Ghriftian ju Unbalt. 


. « « © Gg. und LLLLbd. freundvetterlidjes anderweitlides { 
13. huj. wegen einer vorgefdjlagenen Conferenz der Räthe, w 
und LLLLbd. freunddetterlidje Handlung Bu verfuden aud) darzu 
Gésttlidjen fegen von Herzen wwiinfden, Alfo mögen EGGnd. 
wir hierbey freundvetterlid) nidjt verhalten, das wir gleid) itzo 
und lieben getreuen Conrad Gerholden in feinen angelege 
Beit lang Zu verreifen erlaubet, und nidjt eigentlidy wißen, 
wieder Zurück fommen midjte, in defen Lengern abwefen, wie 
fallender tiglidjen verrichtungen, fo keinen aufſchub leiden, ni 
rigen füglich abordnen können: Erſuchen demnad) EGGnd. 
freunbdvetterlid), Gie wolten diefe abermals angeftellete Zuſ 
ſchwer etwa bis auf den 27. hujus (dod) unmafigebig) anftefen 
wan Sie alsdan die ihrigen naher Deßau abzuordnen freundvett 
werden, wollen wir felbigen tages aud) die unferigen dabin ¥ 
und an unferm theile nidjts erwinden lagen, was Bu erl 
wünſchten Bweds in einige wege gereichen möchte, Weldes E. 
LLL Gd. 2c. 

Datum Zerbft ben 16. May, Anno 1644. 


16. 
Untwort an den Fiirften Johann. 


.. . Uns E. Liebd. antwortfdpreiben vom 16. hujus haben wit 
wie diefelbe nach wie vor der beharlidjen intention verbleiben, mt 
vetterlide Handlung Zu verfuden, darzu Göttlichen fegen von 
jcjen, Uns aber erſuchen, die abermals angeftellete 3ufammentunit 
auf den 27. hujus anftefen 3u laßen, und das fie alsdan f 
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aber Deßaw abfertigen, und an Shrem theile nichts erwinden lagen 
8 Zu erlangung des gewiinfdten weds in einige wege gereidjen 
§ wie nun fothane geringe dilation billid) Zu verftatten, und wir 
gefinnet feind, an alle dem, fo Zu erhaltung einigfeit und guten 
dienet, nidjts exwinden Su lagen: Alſo feind wir entſchloßen, ver— 
ittlider verleihung auf den 27. hujus gegen Abend die unferigen 
jaw abjuordnen, damit fie folgendes tages, als den 28. dieſes 
ritheften Bu der Conferenz fdjreiten, und allen fleiß anwenden 
mit alle migverftande aus dem wege gerdumet und gutes vertrauen 
and fortgepflanget werden mige, Sweifeln nidt E. Lbd. die Shrigen 
: Zeit dahin abordnen, und fie auf ebenmeßigen Zweck instruiren 
eles wir E. Lod. Bur nadjridjt nicht bergen wollen und ver- 


118. May, Anno 1644. 


17. 


t beiden Canzler Milagius und Muller an die Firften Auguftus, 
Ludwig, Johann Caſimir und Friedrid. 


‘firftl. Gggggnd. gnädigen befehl haben wir uns am 28. dieſes 
x Zu Deßaw auf der Canzley Zufammengethan, uns aus der Qu- 
n Instruction mit einander Su unterreden, und eines gefambten 
fo den Zerbſteriſchen Deputirten Bu thun, wie auc) wegen de8 
tedendi Zu vergleiden. Weil wir aber verftanden, dag nur Here 
er don Halle des abends Zuvorn, und von Rerbft nod niemand 
, it vor gut befunden worden, Zuvorn mit dem Bernburgiſchen 
1 Herr Dr. Mechovio un8 Zu vernehmen, und Zu Hiren, mit was 
ht, struction und intention derſelbe abgefertiget, aud) unterredung 
|, damit ärgerliche trennung aud) Bwijden den Antheilen difeits, 
glich verhütet bleiben möchte. 
derſelbe bey E. Fürſt Johann Caſimirs F. Gnd. vermittelſt 
Creditivs ſich angemeldet, und uns ſolches durch den Ambtmann 
wauf befehl Zugebracht worden, haben wir darob eines und dads 
ugfam abmerden finnen, gleidjwol feiner erwartet, mit ifme uns 
‘Iproden, unfere Volmacht fiirgezeiget, die defecta und inconve- 
if feiner feiten klärlich demonstriret, endlich aber, und damit fein 
treeget wiirde, alles an feinem ort geftellet und von ihme acceptiret, 
4 mit den Berbfterijdjen Räthen Zu conjungiren feinen befehl 
dieſes alles das dariiber gehaltene Protocoll mit mehrerm befaget. 
} 11 Uber haben wir verftanden, das von Berbft fid) Conrad 
und Yt. Johann Kippe eingeftellet, und feind fie von uns 
trfudjet worden, gegen 2 Uhr auf die Canjzley Bu fommen, da 
nachdeme fie fambt Herrn Dr. Stißern, weldjer die erfte ftelle 
und da8 wort gefiihret, erfdjienen, der eingang von dex legitimation 
it maßen, gemadjt, und ob fie fdjon teine Volmacht, fondern nur 
iehion, fo uns aber fonderlid) gang nidjt communicirt, fiirjuweifen 
aunoch Zu der Conferenz gefdjritten, darinnen nidjt nur dedfelben, 
wh des folgenden tages fortgefahren und endlich diefelbe gegen 1 
{ worden, alles auf art und weife wie in dem Protocoll ausführ— 
tod der Lenge Bu befinden. 
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Wie wir bey der ganzen fadje fpithren können, ift die Berbfteri 
tention dahin gegangen, wie erftlid) eine Unlage von der anbdern 
parirt, und alſo der gedadjte unterfdied, wo nidjt direct dod 
hauptet, Bum andern das Redht der gefambten fteuer und contributis 
weite feld, und bis auf die Rayferlidje decision gewiefeu , inmittelft d 
Fürſtl. Ggggnd. durd) einen foldjen Bergleid) in effectu an dero posi 
geſchwächet, Drittens bey dem Kayſerlichen Hofe und den Generalititi 
gen der anerbottenen accommodirung in puncto der Reichs Anlagen 
volentia captiret und das werd wegen der Schwediſchen Contributiol 
in Fürſt Johanſens F. G. aribitrio, weil darauf am Ravferliden 
ſchwerlich erfant werden diirfte, gelagen, und dan Sum dierten harh 
in die Fiirftlidje Erb- und Landtages Recesse ein Lod) nach dem ant 
madjt werden midjte. Nichts defto weniger haben wir ihnen die | 
ferneren giitliden Handlungen und Vergleids nicht benommen, und bi 
feit und das vertranen aufs befte bey dem Abſchiede recommendin 
Fſtl. Ggggnd. jura im Anfange bei der Conferenz und dem befdlaj 
verwahret , und feind fie alſo dimittiret worden, welde ©. F. M0 
fid) unterthiinig recommendiret. Unſers unvorgreifliden ermefens i 
die Gelegenheit Zu anderweiter Vergleidung nicht auger adjt Bu lope 
aud) darauf feine gewiffe Hofnung Zu machen, fondern an allen ort 
nehmlich bey Herrn Heusnern und Obriften Trandorfen Bu 
und vorfidjtige unterbauung Zu thun, damit die fdjuld wegen der # 
baren Conferenz nidjt ©. F. Ggggnd. Bugewiefen, nod) die intention 
der quotae anf die blofe Landtfteuern erreidjet werde, Und eradter F 
fonderheit nithig Bu fein, e& haben uns aud) die bey diefer Conferes 
gelauffene umbftiinde darzu Anlaß gegeben, dah über dieſe beybde 
das Jus collectanei in genere et per omnia ein gefambted dt 
tende Fürſten Bu Anhalt concernirendes, Werd feye? und unter 
wol Landt-, Trand-, Reichs- und RKriegesfteuern begreift? Und ob 
Sohanfens F. Gnd. den LandtagUbfdied von 1628 de jure 
und verwerffen können? unterfdjicbene responsa Prudentium in 34 
geholet werden. Gewiß iſt e8, das die Berbfterifdje Deputirte und | 
heit Dr. Stißer bey der erſten quaestion Zimlid fluctuiret, und fi 
impliciret, wie aus dem Protocoll Bu erfehen. Nachdem, gnädige 
und Herren, den Zerbſteriſchen Wbgeordneten fein vorgefdlagener w 
nehmlich fein wollen, und find blog in puncto commissionis bey if 
tae, [aut des Protocolls verblieben, und in disfals ferner Bu h 
Bu ſchließen nidjt begehrt, haben wir die wenige Beit über uné aud 
der Revision unterredet, und höchſte nothwendigfeit befunden, das 
ohne fernere faumfal mit ernft darzu gethan, die biebevorn aufgeſetzt 
mission anf einen Convent der Räthe und der AusſchußStände, 
ehift, und wo möglich, nod) vor Pfingften, anzuſetzen, befehen, erwog 
tendiret, und alfo Bum Stanbde geridjtet werde, damit man Bur 
wirdlid) fdjreiten, und diefelbe fowol auf dem Lande, als in den 
Rugleid) fortftellen, den Landtagsabſchied de anno 1628 fo viel mur 
miiglid) in usum reduciren, die verlorne objecta impositionis wieder 
bringen, aud) da es fic) ſchicken will, derfelben nod mehr darzu ſetzen 
dan wan die Contribution auf die art, wie fie eine Zeitlang erhoben 
müßen, noch ferner ftehen foll, fo bleibet nicht alleine Zwiſchen den 
cin merflider unleidentlidjer unterfdied, und wird cin vor der at 
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jondern es werdert aud) die noch wenige willige Contribuenten umb 
ft Substanz in kurzer Beit fommen, alfo da die Stadte an der de- 
on bem Lande gleid) werden dürften, weil alle onera des Krieges, 
namen, wie fie wollen, nunmehr auf diefelbe meiftentheils fallen, 
rine Zeitlang bey den Durchziigen und Cinquartierungen erfahren 
Bir ſtellen aber Aes Qu E. F. Ggggnd. gnädigem gefallen und 
- und vetterlidjen Bergleid, wie aud), ob E. F. Ggggnd. dero 
fiers und Bruders Fiirft Chriftians Bu Anhalt F. G., wie wir 
ig dafür alten, von dem Protocoll (dod) dag Herrn Mechovii 
m bes Bernburgifdjen Vorhabens in der Ubfdjrift iibergangen werbde) 

ation thun wollen, und ergeben fie allerfeits des Allerhidften ob- 


Dit, verbleibende 
E. E. F. F. GGnd. 


31. May unterthänige gehorſame und 
1644. getreue Diener 
i Milagius. Gottfried Miller Dr. 
18. 


Protocoll, 

Wi ber Conferenz gu Defau am 28. und 29. May Anno 1644, awi- 
iden Deputirten Gangler Martinus Milagius, Ganjler Gott- 

Ben, Hofrath Schumadern; dann aud des Fiirftl. Bernburgifden 
ta Cammerrath Joachim Medovius; wie aud Zerbfter Seits Doc- 

tr Stifern, Hofrath Gerbholden und Licentiat Köppen. 


Pet des Morgens feind erftbenante Fiirftl. Deputirte in Fürſtl. Can;- 
Athow Zujammen fommen, da gleid) von Fiirft Johan Cafimirs 
tn von Fürſt Chriftian F. Gnd. auf Herru Dr. Mechovium 
Creditiv herunter gefendet, weldjes von den Deputirten belefen und 

igeleget, Darauf ferner gemelter Herr Mechovius in die Fiirftl. Cang- 

m andern UWbgeordneten erbeten, fo aud) bald darauf fic) eingeftellet, 

#permissis curialibus von Herrn Canzler Milagio im Namen der 

Pridaft folgender Vortrag gefdehen, Als nemblid): Das ex (der Fürſtl. 

Hide Abgeordnete) fid) fonder Bweifel der ausgelafjenen Fürſtl. Com- 

Bu einer giitlidjen Conferenz Zwiſchen der Fiirftl. Herrſchaft difeits 
und Fiirft Johanſens F. Gnd. Deputirten crinnern wiirde, 
be Fürſtl. Herrſchaft gerne gefehen, dag Fürſt CHhriftians 

te Bu foldjem ende ausgefertigte Instruction mit möchten vollenjo- 
diefelbe aber defen bedencten gehabt, hetten fie es darbey müßen bewen- 

Es erforderte aber dannoch der facjen notturft, mit Shme, dem 
rifter Abgeordneten Bur conferenz gefdjritten wiirde, fid) Zu un- 

ind würde ihme nicht entgegen fein difeits von unfern Fürſtl. gnä— 
tipalen habende Volmadjt Zu vernemen und hingegen fein manda- 

Ftriinen, damit conjunctim Zur fade könte gethan werden, Difeits 

puritl. Herrfdjaften haben iederzeit darfür gehalten, es fey aud) Fürſt 
ug F. Gnd. unterſchiedlich referiret, daß die Antheile diffeits der 
dlgemeines interesse wider da8 Berbfter Antheil in puncto Contri- 
u allegiren, und daher einen gleidjmefigen scopum fortzuſetzen 

Maes aud) Fiirft Chriftians F. Gnd. erfant, alß daß Sie nidjt 

mit Sohanfens F. Gnd. vorhaben wegen der vermeinten quartae 
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mit widerfprodjen und unbillid) befunden, fondern aud Bu der i 
ferenz mit det andern Fürſtl. Herrſchaft conjungiren und iti 
invitationjdreiben an Fiirft Johanſens F. Gn. mit abgehen lag 
wie nun an fid) Mar, daß Fürſt Sohans F. Gnd. hiebevor ine w 
halb Gerichts, in dex unterthinigften supplication an die Rim. Kay 
unterm 22. Jan. Anno 1643 nicht alleine die andere Fürſtl. Here 
dern and) Fürſt Chriftiané F. Gnd. als contra part in punch 
butionis angegeben und gehalten, Alſo verhofte man, er würde be 
mit difeits Fürſtl. Herrſchaft Wbgeordneten fid) Zu conjungiren, # 
das Zerbſter Antheil die jura vertreten helfen, wie er aud) fond 
guugjame Bolmadt darzu haben wiirde, wolten die unferige vox 
abjdjrift, wan ers begehrte, darvon geben, in Hofnung er wiirde 
haben, fowol wegen de8 Fürſtlichen Mandats, als der conju 
jid) aljfo vernemen Zu laßen, damit man den nithigen Swed} 
und leichter erreidjen finte. Herr Dr. Mechovius bedanckte fid 
guiidigen begrithung, vermeldet dDarauf, das ifme von dex Fürſt 
instruction nichts wiftend, und hette fie nidjt gefehen, Alleine dad 
jdjreiben, fo unlängſt abgangen, were von Geiner gniidigen F 
ſchaft ihme Bu verlejen gegeben, Er fet abgeordnet, das er bey 
unverfenglidjen Conferenz, was utrinque vorgebradjt werde die 
protocolliren, und Zu S. F. G. approbation derofelben hinterk 
hette dieſerwegen fein ferneres mandat nod) Volmadjt, bate aud) if 
Ru halten, das er ein mehres nidt thun finnte, Er wolte Sr. git, 
Herrſchaft davon unterthinig referiren, aud) auf erfordern feinet 
ferner erbfnen, Sweifelte nidt, Wan Se. F. Gnd. die widhtige mas 
nommen, Ste wiirden fid) alfo erfliiven, bas die andere Fürſil 
damit Zufrieden fein könte, Sonſten ſtünden S. F. Gnd. in denG 
als wan cin Fürſt befugt, die Contribution in dem ſeinigen, vor 
legen, Er hette Swar gefehen, was an feiten der andern Fürſtl. 
injonderheit dex von 100 Sahren Her gehabten observanz halbe 
angejogen, möchte gerne vernemen, und bette fid) darüber gratuliret, 
Fürſtl. Zerbſter Deputirte foldje griinde, und infonderheit die obse 
zuſtoßen vermeinten, Er an feinem orte könte es nidjt ſehen, d 
ſey, was man anf Zerbſter feiten fiir hette, bette es wol 
das cin unterfdjied unter den Steuern und Contributionswerfe wol 
werden. 


Nad) genommenen Abtritt und Wiederfunft: 


Herr Canzler Milagius bate im beften Bu vermerfen, das man 
aufgehalten, man befinde feine erflerung dabin, dak er abgeordnet, } 
lichen unverfenglidjen Conferenz beiguwohnen, beiderfeité argument 
tam Su nemen, und darvon Zu referiren, Dan das Zwar Seis 
Fürſt und Herr erſucht, die Instruction mit Bu vollnjiehen, Sie ¢ 
bedencken getragen wegen eglidjer wirter 2c, und in der meinung 
das ein ieder Fürſt befugt fey, die Contributiones vor fid) anguleg 
gen ex dod) vor fich angefiihret, dad er dißeits fundamenta fo befd 
finde, das ex gerne Hiren modjte, wie die Berbfter dagegen finten aw 
wolte aud) defto lieber ihre argumenta Hiren, und fid) an feinem 
bezeigen, daß fo viel an ihme, der giitlidle Zweck möchte erveidet 
Solche meinung hette man aud) aus dem iibergebenen Creditivide 
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ban Cafimirs F. Gnd gefehen, difteits habe man Volmadt and 
Infe, wie ſichs in foldjen Conferentien geziemet und gebräuchlich, 
fiirftenthumb Anhalt aljeit alfo gehalten, | 

fonften unſers theils nidjt gerne, das er fo gar mit gebundenen 
igefertiget, beforgeten die Rerbfter Deputirten diirften aud) auf 
mg fallen, und bierdurd) der verhofte Zweck entgehen, man ließe 
ieftellt fein, und wolte Hoffer, es würden Fiirft Chriftians F. 
tod) das gemeine interesse dißeits der Elbe alſo helfen beobachten 
en, damit die billigfeit und das Redht ftattfinde, und die unfdjul- 
ſeile, auch dero eigenes nicht befdjweret werden, Es fey nicht ohne, 
ber Fürſt befugt fey, die Contribution in feinem Wntheile anju- 
zu aber diefelben, nidjt fo fehr den Unterfdjied Qwifdjen den Steu- 
«Contribution, weldjen ihre Bediente machen wollen, vorgeſchützet, 
t fi darauf berufen, wie der Landtageds Abfdjied 1628, darin 
butionswerd ifrer meinung nad) gefaßet worden, durante tutela 
ſch, weldje8 pactum S. F. G. in dero minorennitét nidt habe 
th aud) nad) der Beit habe praejudiciren fonnen, welches argu- 
Yr Raiferliden Mayt. am meiften urgiret worden, Wan man 
akdenket, und Fürſt Chriftians F. Gnd. Zuftand dargegen helt, 
mht fehen, wie Fürſt Chriftians F. Gnd. Zu folder opinion, 
dabſter Untheil gefiihret wird, urfache haben. S. F. G. feind 
01630 und alfo über 14 Jahr fdon im Regiment gewefen, in 
t feind vielfaltige Contributiones dem Fürſtenthume angefeget, dare 
idiecdene conventus gehalten, berathfdjlagungen angeftellet, Ver— 
offen 2c, denen S. F. Gnd. gutentheils in der Perfon, im übri— 
bero Räthe beigewohnt, und fic) mit der andern Fürſtl. Herrſchaft, 
uaestion allerdings conformiret, das nemlid) ©. F. Gn. die Con- 
ot ein gefambtes werd fo in gefamt Zu vergleidjen, und darauf, 
tglichene Quid in jedem Antheile die Ausſchreiben ergehen Bu lagen, 
ben: daß alfo wan fonften fein argument könte allegiret werden, 
iftians Fſtl. Gn. fo ferne als Fiirft Johanfens F. Gnd. vor 
, uidjt mehr liberas manus quoad caeteros Principes haben, 
gejambter Verfafung ftehen, und bey deme, was toties verbis et 
obiret, es verbleiben Zulaßen, Zumalen, da fic) fdjreiben werden 
©. F. Gn. oftmals, fonderlic) in casibus necessitatis, auf die 
} provociret, aud) der andern Antheile Hiilfe begehret, auch ge- 
ind felbft in dero fdjriften die gefambtung vor ein nöthiges und 
etd, wobey dad Fiirftenthum fic) wohl befunden, gebalten. Man 
anbdern ihme Ru bedenden, ob Fürſt Chriftians F. Gnd. ex 
rincipio mit Fürſt Sohanfens F. G. fothane und erft ergrif- 
0 behaupten finne? Weil Fiirft Johans F. Gnd. den Landtages 
no 1628 unter dem Vorwand verworfen, weil er Bu den pactis 
Ht gehöre, Bu deren observanz fie fid) fonften allenthalben ha- 
ret, Darwider man Zwar aud Bu reden habe, fo fid) dan finden 
(he8 aber könne Fiirft Chriftans F. Gnd. nicht fagen, dan gee 
diags Abſchied ift sub auspiciis und ducta dero Herrn Vaters 
gedenlens aufgeridjtet und bon Fürſt Chriftians F. Gnd. nie- 
iret, Was nun de pactis parentum praesertim publicis et quae 
incipatus concernunt, bie Redjte statuiren, wie hart fie die suc- 
umat bie jure haereditario succediren, verbinden, ift minniglidjen 
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befant, Man hofte nidt, das S. F. Gnd. fic) wolten nachſagen lop 
Sie dero Hertn Vaters LandtagsAbſchied nicht wolten agnosciren, 
verwerfen, Woran Bu jebhen, das Fiirft Chriftians F. Gnd. in b 
mit Fiirft Johans F. Gn. fic) nicht fSnnen conjungiren, fonbdern 
ner praxi und ex pacto paterno fo verbunden feind, das fig t 
bleiben haben, Zugeſchweigen da8 interesse commune, was Fürſt Fri 
F. G. an der VBernburgifden Regierung haben, fo man igo berubeni 
dingeten, das man foldje opinion davon die andere Fürſtl. Herrſchaft 
verſehen, nicht könte einréumen, ſondern widerfpredjen, Erſucheten 
Abgeordneten, ex wolle es bey Seiner gnädigen Fürſtl. Herrſchaft avis 
lichſte vorbringen, entſchuldigen, und ſehen, das ©. F. Gn. bei vory 
nung nod) möchten verharren, Om übrigen verneme man gerne, def 
erboten, von der fache treulid) Zu referiren, infonderheit aud) 3ué 
ren, daß nidjt mehr mifverftinde erwachſen möchten, es fey leicht 3 
ten, dag Fürſt Chriftians F. Gnd. Unterthanen darum jehr ¢ 
bas Fürſt Johans F. Gnd. auf die quartam gefallen, endlid § 
gar eximiret, Beforgeten, wan Fiirft Johans F. Gn. merken folti 
fie in ihrer meinung eines Fürſten beifall haben, möchte das werd v 
ſchwerer werden. 


Herr Dr. Mechovius wil alles fidelissime referiren, wie einem gett 
geordneten und Diener gebiiret, habe unter andern aus dem igigen Bork 
merfet al8 wan Fürſt Chriftians F. G. den Landtages Abſchi 
folten improbiren wollen, Golthed hette er aber von ©. F. G. nis 
hirt, diefelbe wolten fic) Fiirft Fohans F. Gnd. nicht gerne opp 
viel lieber einen interponenten geben, wan es begehret witrde, S 
weil fie dem König in Dennemard, und Grafen Bu Oldenbuyy ws 
Ihre parola gegeben, So were er and nicht befehlicht es mit ta? 
Theil Bu halten, fondern S. F. Gn. improbirten defen mein, 
G. erfenneten fonften vor billid, da die Contribution nad de 
gen eingeridjtet werde, und alten diefe meinung beer, als bat & 
Steuer Rolle gegangen werden fol, hetten aber ein und ander parti 
ſchwerung daß fie von den andern Antheilen gelafen wiirden. 


A Meridie. 


Nachdem obbenante Berbfter Abgeordnete fic) auch tingeftellet ift pos 
Abgeordneten beifeins’ Herr Dr. Mechovii durd) Herren Cangler Mi! 
folgender vortrag gefdjehen: | 


Weldhergeftalt die Fiirftl. Herrfdaft Buforderft befohlen denen| 
gnädigen grus und geneigten willen Bu vermelden, Sie werden erfr 
nemen, wan Fürſt Fohans Fftl. Gnd. fich bet gutem wohlweſen 
daß fie fic) freundlich belieben Lafen, die Herren Bu der angeftelter 
greiflidjen Conferenz abjuordnen. 3. F. Ggggnd. haben in erwegun 
was vorgegangen unfere Perfonen, neben dem Herren Priifidenten > 
putiret, und ob Zwar derfelbe wegen Zugeſtoßener Leibesungelege 
hindert, fey dod) die Volmadt alfo eingeridjtet, da man unſere 
gnugfam legitimiren finte, inmafen fie in originali itberreidjet, mi 
licher bitte, diefelbe Bu belefen,; and), ob fie wollen abfdjrift de 
nemen, werden erfucjt, weil fie ungesweifelt von Fürſt Fohané 
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nacht verjehen, ifnen nidjt entgegen fein Zu lagen, diefelbe Bur 
st 2u communiciren, damit ban 5 Haubtſache könne gefdjritten, 
ellerſeits hochrühmliche Zweck erreichet werden, Dan wie Ihre Fürſtl. 
gerne und mit beſondern freuden angemercket, das ungeachtet der 
men Mifverftinde*) Fürſt Johans F. Gn. ein ſehnliches verlangen 
pdoetterlidjer einigfeit contestiret, und alle Zulangende mittel darzu 
iden jid) anerboten, Alſo unfere gniidige Herrfdjaft, weldje aus der 
riafrung gelernet, wie Hod) und viel an getreuer Zufammenfegung 
und dag studium pacis und concordiae gerne auf die posteritit 
xn midten, eine ebenmefige, wo nidjt größere begierde Bu folder 
miegung triigen; darum nidt Zu Zweifeln, weil beiderfeits fo gute 
vorhanden, es werde der giitige Gott hierzu mittel Beigen, damit 
Fürſtl. Herrſchaft ruhe gefdjaft, gutes vertrauen restabiliret, und 
Fenthum vor totalruin conserviret, aud) der Unterthanen wolfahrt 
merde, inmaßen man dißeits nichts wolte unterwinden lagen, was 
mieflidjen fein könte. 
Etifer: Als Fiirft Johannes F. Gnd. von der Herren Vet- 
M Gnaden und Lod. unlengft ein invitationfdjreiben Zugefertiget 
Meat die ihrigen anhero Bu ordnen, und Bu verfudjen, ob in puncto 
mis Zwiſchen ihnen allerjeits fo viel die Reidsanlagen betrift, ein 
gleich fonte eingerichtet und gefunden, und der ſchwebende Streit 
Ighoben werden, So hetten S. F. Gnd. wie fie jeder Beit den 
Hret, das Rwifden ihnen fried und einigfeit geftiftet und erhalten 
idte, gerne vernommen, das dero Herrn Vettern Gnaden und Lieb- 
dehin geneiget, und haben Bu foldjem ende diefe Abordnung Bu 
gfallen lagen. Wie nun die WAbgeordnete Bufirderft wegen des 
Bien gnädigen grufes fid) unterthiinig bedancen, aljo weren fie glei- 
t befeblidt, von S. F. Gnd. dero gnidigen grus und geneigten 
anweſenden UAbgeordneten Bu vermelden, Hiernedft Hetten Zwar 
fons F. G. ihnen feine abfonderlidje Volmacht ausgeftellet, fondern 
m Instruction unter Dero Fiirftl. Secret und unterfdhrift, verhoften 
würde damit wol content fein, und fein bedencden haben mit ihnen 
erenz ſich einzulaßen: Dan wie diefelbe- bfo8 auf giitlidje trac- 
ſehen, Alſo wolten fie nidjt Hoffen dak diefe unterredung deme 
Ranjerl. Reichs Hof Raht Hangenden processe praejudicirlid) fein 
alt fie fid) darunter hiermit Zum beften verwahrt haben wolten, 
her intention nidjté liebers ſehen, als daß dag protocolliren cing 
nd alleine auf eine miindlidje Conferenz gefehen werden möchte: 
hiernechſt etwas Qu recessiren nitig fein, könte es leicht in ge- 
ia abgejafet, revidiret, und der Fürſtl. Herrfdjaft Bu durchſehung 
werden, denn nod) Zur Beit wiirden fie das geringfte nicht Zu 
ben, fondern alles blog ad referendum annehmen, der unterthii- 
it, da ben diefer Conferenz foldje Vorſchläge gefdehen folten, 
birt Johans F. G. anftendig, Sie fic) alſo crweifen werden, das 
Gnd. und Lbd. könten mit Bufrieden fein. 


















Hen unter VII. 13 p. 202. in ber Anmerfung angedeutet, hatte ein weitliufiger 
b feinen Anfang genommen, der erft im Sabre 1648 durch einen Vergleid 
ube erreichte. Aus gegenwartigem Protocolle wird ber Kern des Streites 
9 und aud etwas von bem Rüſtzeuge und den Mitteln, burch welde jede 

* ibt Recht gu gewinnen hoffte. 
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Herr Cangler Milagius: | 


Nad geſchehener Dandfagung vor die angemeldete gnädige begriifur 
verhofte im beften entſchuldigt Bu fein, dag man vermige der Instr 
Anfang von der legitimation madjen miifen: Sie wiffen obne | 
bey allen conferentien und Congressen folder Paß pflegte pra 
Bu werden. Madjdeme aber Fiirft Johans F. Gnd. foldje Volm 
nicht Zugeftellet, dod) mit einer Instruction unter dero unterfdrift 
lage man e8 darbey bewenden, und haben nidjt urſach in fie f 
gen. Ob fie aud) abjdjrift von difeits vorgewiejener Volmacht 
jolte dieſelbe ihnen gefolget werden, Was dan die Conferenz a 
nerte man fid), daß beiderfeits F. Gnd. in dero Missiven und 
fdjrciben fid) erbotten, das fie mit vorbehalt ihres habenden 
gittlidje und unverfenglidje Conferenz, wie die Unlagen könten eingeth 
erwadfenen irrungen abgebolfen werden, verjudjen wolten, H 
befehl, dag Sie Zuvörderſt J. F. Ggggnd. jura und befugniifer, 
Heit die bigher gehabte und nod) habende possession vel quasi, 
Rim. RKaiferl. Mat. decretiret, beftermafen verwahren folten, 
ende fie Hiermit die noturft allenthalben bedingten. Hierne 
Fürſt Fohans F. G. devo Verlangen nach einer vertraulidjen ei 
alleine oftmalé contestiret, fondern aud) Zu erlangung defen, 
paterna fid) berufen, Alſo erflereten digeits Fürſtl. Herrſchaft 
geftalt dabin, dag Sie es ihres theil8, fo viel der jebige Krieges 
nen wolte, darbey e8 Zu lagen gemeinet, und midten von Fii 
F. Gnd. gerne vernemen, was fie vor, mittel und vorſchläge Zu 
bie Reichs- und andere nothwendige Anlagen, nach den pactis 
alten Herfommen können eingeridjtet werden, Seind darneben 
fid) darauf alfo vernemen Bu lagen, das’ man fehen folle, wie 
und die that correspondiren, und fie nichts liebers adjten, als 
ftendige ecinigfeit erreidet werden finne. Demnad die Herrn 
erjudjt wiirden, weil Sie ohne Zweifel darauf instruiret, fie 
mittel und vorſchläge erdfnen, wie dan aud ihnen nidt entgegen | 
bag nur summa rerum capita um beferer verantwortung willen 
ches unferer gnädigen Fiirftl. Herrfdjaft defto umftindlider Ru Hi 
habende, protocolliret wiirde, worunter fie fic) and) nichts widrix 
fahren, und wie man ihnen die verwahrung de8 angegebenen R 
gönnen, alfo man Ddifeits die noturft ebenmegig bedingete. 













Nad genommenem AUbtritt und Wiederkunft: 


Herr Dr. Stiffer: Anwefende Zerbſter Abgeordnete acceptiren, 
quoad legitimationem personarum Bufrieden, da8 die Fürſtl. 
wiirde vorgezeigt, repetiren nodjmals und bedingen, daß die 
S. F. G. an dero Zuftehenden befugniß redjten, possession vel qu 
judicirlid), und nicht nadjtheilig fein folle, wie nidjt weniger dak 
fangene protocolliren feinem Zu praejudiz gereidjen folle, geftalt 

dafür hielten, daß fein theil, wan die tractaten ohne frudjt abge 
daffelbe Zu allegiren befugt: Haben fonften darneben verftanden 
fid) wegen den Reichsanlagen auf die pacta paterna berufen, un’ 
felben nadjgegangen, und von Fürſt Johans F. G. wie folde: 
Vorſchläge gefdehen möchten, und ift darbey annectiret worden , 
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am Kayſerl. Hofe vorgegangen, unnadjtheilig fein folle, Sie ihres 
nidt, ob man fid) Hiermit auf einen aus dem ReidsRriegsHof 
yeten beſcheid beruffen wolle, auf foldjen fall wiirde man ſich ers 
was terminis es damit beruhe, und dad folder beſcheid wieder 
Sr. Fürſt Johans F. Gnd. feind die pacta paterna nidt unz 
| unbefant, Sie haben aber daraus nod) Bur Beit nicht befinden 
diejelbe von der ibigen Srieges Contribution und Anlagen reden 
to Cie Zu bitten, man wolle fie befer informiren und Beigen, 
pecto paterno dieſes eigentlich enthalten, nnd ihnen nicht Buw ider 
ihre gedanfen und vorſchläge, wie diefe Srrungen in puncto Con- 
mimeder genglid), oder interimstweife in der Güte finnen beige- 
„Zu eréfnen, Sie wolten nicht unterlafen, daraus mit einan⸗ 
feriren, und nad) befinden es Zu binterbringen. 


ynommenen Abtritt und Wiederfunft : 


t Milagius: Gagten Dand, das fie ifnen Beit verginnen 
Qu unterreden, haben vernommen, da8 fie 1) acceptiret punctum 
lis, und daß anftatt der Volmacht die vorgegzeigete Instruction, 
fiparibus, und weil fie nidjt verlefen, vor genugfam erfant wor- 
gals in ungutem nidjt 3u vermerfen, da8 hierunter den Unfang 
fen es bey voriger erflerung, und würde die Fürſtl. Herrſchaft 
lufrieben fein, Zumal da, fie nidjt weiter alg ad referendum in- 

Die protestation und bedingung ftellete man an feinen ort, und 
dißeits vorige verwahrung, darbey verfidjernde, das man die— 
rgeneralia angezogen und darbey anf. das Decret, fo aué bem 
(98 Hof Rathe gegogen nicht abgefehen, were uns fonften nicht 
elder geftalt Fiirft Sohans F. Gn. bey wehrender disceptation 
Wi. KriegsHofRahte ein Decret wegen dev quartae geſuchet, und, 
t worden, erhalten, Darauf dan die anwefende Fiirftl. Herrſchaft 
gefont, darwider geziemende anzeige Buthun, und an dem orte 
ſehans F. G. den anfang gemadt, Bu folgen. Ob nun 
inj. Mant. eine declaration darauf erfolgt, dod) weil auf befers 
Heil. Reichs HofKaht Fiirft Fohanfens F. G. erlangte Decret 
aufgehoben hat, es nidjt anders fein können, als dag die declaration 
nüßen, 3. F. Gnaden haben fic) leidjt vergniigen finnen, dad es 
we gelaßen, welches man unerinnert nidjt lagen können, fonften 
tmeinet, ma8 dieſer wegen angezogen, anhero Zu Biehen, und 
ufzuhalten, fondern vielmehr mittel Zu vernemen, wie Zu der 
ention eines friedliden Zwecks Zu gelangen. 

Fürſt Johans F. Gnd. die pacta paterna wol bdurdfeben, 
tau8 informiret, inmagen ©. F. G. ie und alle wege darauf 
Md das werd darauf geftellet, foldjes fey löblich und recht, aud 
cceptiren, es werde aud) ©. F. G. Zum nadjruhm gedeyen, 
mth diefem nad) die Hofnung geſchöpft, es werde daraus nicht 
0 founen, was e8 fiir eine bewandnus mit ded Reichs und andern 
'§ wegen dex igigen Contribution, fo gefordert wird, habe, Unſere 
fl Herrſchaft haben in verfdiedenen vorgangenen Wechſelſchriften 
a, dak fie wegen des Collectenwerds im Fürſtenthume Anhalt 
in momentanea sed et ordinaria possessione vel quasi ſich 
d merden ſich deßen fo Leidjte nicht begeben, Zumal da die land- 
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fundbare notorietit darvon redet, es finnen aud 3. F. Ogggnd. wm 
beweis ſich nicht belegen laßen und wolte man anf folde moh 
wenigften nidjt einlaßen. Dannach weil man diffeits dex fachen f 
triige, fo habe man befehl, ihnen die begehrte information in hoc 
ertheilen, und berufen fic) erftlid) auf die natnr und eigenfdjaft ded 
thumbs Anhalt, weldes in allen Reidjs- und SKreisConventen 
Session und Votum hat, alfo, daß alle Regierende Fiirften alédan x 
Fürſten repraesentiren, das es in einem anfdjlage ftehet, und oe 
lidjen Sahren her Reidjs-, ſtreis- und Tiirdenhiilfe nidjt einem 
andern Giirften Bu Anhalt divisim, fondern allen Fiirften Zu | 
junctim, Zuweilen aud) nurten dem Seniori alleine ſey indiciret 
fiindigt worden, Dahero dan 3. F. ggggnd. nidjt fehen, wie 
fangen Sahren cine neue form in dad Fiirftenthum fonne einge 
bevorab, weil in foldjen fiillen nidjt etm oder da8 andere Anth 
lid), fondern das ganze Land collectiret, und die gefambte Anke 
famten Fiirftenthumbs von den gefamten unterthanen aufgebrad 
Hergegen wien Ifggggnd., welde theils nunmehr ein hohes Wit 
fid) nidjt Bu erinnern, da8 iemals fo lange Fiirft Rudolphe @ 
gedenfens F. Gnd. im leben und in der Regierung gewefen,& 
actus contrarius vorgegangen were, €8 weifet infonderheit ta 
Ubfdied am 22. Junii Anno 1603 flirlid) aus, daß ehe die Fi 
fdjaft den Erbvertrag am 80. Junii aufgeridjtet, fey Zuvor 

und Collectenwerf in eine gefamte Verfagung nidjt auf die 
Bur theilung, fondern auf adjt Sabre gebradjt, geftalt man 
in ShrerRegistratur folden LandesAbſchied nicht beihanden, 
abjdjrift Zuguftellen. Sn dem darauf erfolgten Erbvertrage if 
der Steuer in genere mit namen vorbehalten, Wie aber uid 
Steuren Bu verftehen, melden die Rechnungen, fo ingwifdjeny 
1603 bi 1606 gehalten worden, daraus flirlid) Bu feben, dat 
Land- als Reichsſteuren ex communi arca genommen, und beredp 
folgendes wie anno 1606 im Majo die Landestheilung anticipiret 
tuiret worden (dan fie bis aufs Sahr 1611 anftehen follen) babe 
Herrn Briider den punct der gefamten fadjen nicht allein wiederhi 
in specie in bem Bertrage vom 7. Augusti 1606 dermaßen ef 
darunter Heer- und Durchzlige in gemein auch die fille, fo im & 
begriffen, follen verftanden fein, die Redjnungen vom Jahre 1604 
weifen abermalé aus, das die Reichs Anlagen fowol alS Landes 
bem gemeinen Steuerwefen gezogen worden: Wie nun die acy 
abgelaufen, da die Anhaltifde Landfdjaft fid) Bu den Land- und 2 
obligirt gehabt, und die Sdhuldbiider dargethan, das die Sdhulde 
und nidjt abgefiihret, inmafen die urfadjen, warum ſolches mic 
fonnen, in den Redynungen enthalten, daher die Fiirftl. Herrſchaft 
damit Sie mit der großen Sdjuldenlaft nidjt impliciret werbde: 
Jahre 1611 es dahin Zu vermitteln, das die Anhaltiſche geſamtt 
nidjt nur die Schuldenlaſt mit gewiffer mage auf fid) genommen, 
aud) erfferet, da die casus incidentes alé Anéftattung der F 
(weldjes aud) in dem CErbvertrage 1603 bereits gewefen) wißent 
nothbiilfe (jo im Sahre 1606 unter die gemeine fille aud) geſetzet 
Durdhjiige, Reichs- und Kreishiilfe follen von der gefamten Sten 
und den currentibus usuris creditorum vorgejogen werden, Und 
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t verftand ſey erhellet nicht alleine aus ben verbis formalibus ex 
et natura specierum appositarnm, Gonbdern es giebt e& auch der 
sy Anno 1611 specialBertrag, woher nemfid) damalé die Union 
iten aufgebradjt werden, Snfonderheit geben es die von 1611 bis Bu 
ubolphs F. Gn. tédtlichen hintritt gehaltene LandRednungen, und 
felbe alle wege, wan dergleidjen fadjen gewefen, nie alleine, aber 
onjunctim, und neben dero Herrn Brilder und Vettern gefamte 
es gefafet, gegen die Kayſerl. May. und andere Potentaten in ges 
afleret, allermaßen in specie im Landtaged Abſchiede 1620 Ru 
gehalten Rufehen, ba die Böhmiſche unruhe ihren anfang gehabt, 
geſehen, daß es andere brter mehr ergreifen wiirde, da haben 3. 
id. mit den gefambten LandtStänden gefamte tractaten Zugelegt, 
nonstriret, das diefer fall ein casus reservatus fen, das fie fid) 
it finten entbredjen, darauf aud) von den gefamten Standen cine 
t Hilfe auf Dreifig taufend Gilden bewilliget, wie der be- 
ibtages Abſchied weifet, wiewol bderfelbe billid) al ein arcanum 
nhaltinae Qu Halten, und ohne fonderbareé nadjdenfen nidt Zu 
tren fein will, G8 haben damals Churfiirftl, Durchl. Bu Sadfen 
tity Bu Leipzig wegen des Bihmifdjen Krieges, und Verfidjerung 
rGidfifdyen Creifes gehalten, welder andy ein ander abfehen gee 
s er vor einen durchgehenden Krieg des Rim. Reichs gebalten 
t bod) auf dem Convent davon geredet, deliberiret, Kreishülfe ber 
tb aufgebracht, da die gefamte Fürſtl. Herrfdaft, und alfo aug 
dolphs F. Gnd. aus der gefamten Steuer diefelbe nemen laßen. 
enore ift es unverritdt geblieben bis aufs Sahr 1628 und bat in 
26 ber Berbfter Untheil als die Altringifde Compagnien halb 
hanze, halb in Zerbſt gelegen, daher feine sublevation befommen, 
id ben Stenren verpfleget und unterhalten worden: Diefe actus 
et uniformes possessionis, weldje je und allewege auf die pacta 
Nertommen gegriindet, halten unfere gnidige Fürſtl. Herrſchaften 
: — das ſie hoffen, wan mit und neben denſelben die natur 
iſchen Reichs Lehen, das jus sessionis, suffragii et matriculae 
eme anhengig reiflich erwogen wird, es werden Fürſt FJohanſens 
ochgedachten F. Ggggnd. gerne beifall geben, das die Reichs 
mol als die Landesſchulden, die Reichs-, Creis und Türcken- aud) 
liffe, fowol als der Fürſtl. Friuleinausftattung ein geſamtes werd, 
m gefamten Filrften müße dependiren, Zumal wan 3. F. G. fig 
hen aué den alten Fürſtl. Bertrigen, woraus die pacta fraterna 
et Verba meifilid) genommen, da dan eontinua serie, wan man 
iget von 1563 bis 1544 unterfdjiedliche ſtattliche documenta vor- 
iß von der Theilung die Land- und Trandftenren allezeit ausge- 
1) in gefambt vorbehalten worden, denfelben pactis und alten Ver— 
tn die alten Fürſtlichen Herrn Briider fo inhaeriret, fie feind aud) 
ornehmften Räthen darauf gewiefen, das fie die verba aud) bee 
hat ihnen foldjeé nicmals gereuet, dan dis werd das Giirftenthum 
t in ſeiner Consistenz erhalten, da8 es alle widerwertigfeit, obwol 
a, bod) ohne feinen untergang, hat ausftehen finnen, 3, F. Ggggnd. 
ch nochmals darbey bleiben, wie es dan auch treulich Zu rabten, 
heutiges tages die vineula ſchwach werden, und der Soldat, wie 
nfusion ins gemein, alſo in der separation ſeinen einigen und 
17* 
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meiften Bortheil fudjet. Man hoffe demnad) es werden die Herre 
ordnete darob ihrem Verftande nad) vernemen, da8 unfere Fiirjtl § 
fic) mit fuge und redjt bigher auf die possession berufen, und fe 
lange Bu berufen und Bu ftehen Habe, bis das Contrarium aué de 
und Herfommen deduciret, und eriwiefen werde, welded aber Sigg 
unmöglich halten, fintemal fie einigen actum contrarium nidt wifen 
nun die Herren dahin instruiret weren, das man in diefem punctog 
finte, wiirden alsdan aud) die Vorſchläge Bu einem genglidjen oder 
Vergleidje in consideration Zu Biehen, und infonderheit de m 
tionis Bu reden fein, wolten aber gerne ihre gedanden vorber bi 
nemen, damit Zum iibrigen mit defto mehrerer dexteritat geſchti 
finne, ftellen Bu ihrem gefallen, ob fie fid) vorher mit einande 
wollen, fey man erbitig einen Abtritt Zu nemen. 


Nad) genommenen AWbtritt und Wiederfunjt. 


Herr Dr. Stißer: Bedankete fic) der gegdnneten frift Bur 
Können nechſt wiederholung alles defen, fo tm Anfange bey dieſer 
erwehnet, nodjmals Zu repetiren nidjt umbin, das alles was 
ent{tehung der Güte null und nidjtig fein, und fein theil ſich 

rufen befugt fein folle, Darneben finnen fie Ru melden nidt 

mit deme aus dem Raiferl. Kriegs Hof Rathe die bewandnus ga 
habt habe, wie vorhin angedcutet, fintemal es alfo damit befdja 

der Kaiſerl. Mant. allergnedigftes begehren, von den ſämtlichen 
Unhalt ein gewifer beitrag vor die bejagung Zu Magdeburg beg 
und Fürſt Fohans F. Gnd. in die 4000 thir. neben einer Any 
der Guarnison in Magdeburg gewilliget, So haben fie darbey 

jie durch den anbdern kriegenden theil hart beleget werden folten, 

Zuſage night gebunden fein wolten. Als nun der Sdwedifdje 

gefolget, feind Fiirft Johans F. G. bewogen, bey dem Kayſerl. 
anjubalten, das wegen des erlittenen fdjadens an Herrn General © 
rium Heusnern möchte gefdjricben werden, dad S. F. G. 

ganje Summe, dod) auf den vierten Theil erlagen werden 

gleidjen Decret haben Gie erhalten, fo aber mit diejer Contro 
der igigen, dißeits der Elbe geforderten Contribution gar nidjts 
S. F. G. müßen es dahin geftellet fein lagen, das fold) decret 
siret werden: Gonften feind S. F. G. die fundamenta wod 
collectandi Bum gefamten Werde gemadjet werden will, nidjt unby 
innern fid), das diefelbe in dem bericht an die Kaiſerl. Mayt rweitle 
gefiihret, und Fiirft Johans F. Gnd. darauf gehirt werden folla 
alfo nidt, und adjten unnitig darauf fic) cingulagen, bevorab w 
meinung bey gegenwertiger unterredung nidjt fey weitlenftige disce 
vor die Hand Zu nemen, fondern viel mehr Zu verfuden, ob ein 
finden, das dieſe ftreitigteit entweder genblid), oder auf ein inter 
beigeleget werden, darzu fie aber alles was angefiihret gar nicht 
befinden, fintemal wir nidt alleine von den Reichs Anlagen, foul 
von allen andern igigen iibliden und im gange ſchwebenden Conte 
foldje8 verftanden haben wollen, da dod) verhoffentlid) aus den pactis 
und andern fandamental recessen nicht wird erwiefen werden können, de 
von foldjen Contributionen reden folten. GS. F. Gn. haben aud f 
Conferenz fid) weiter nidjt, als was die Reichs Anlage betrift, eiape 
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dahero was fonften gedadjt vor unnitig eradjtet, Baten demnadh, 
r gehandelt, da8 foldjes dahin nicht möchte extendiret werden, Und 
f dem Bortrage nod) fein model der giitlidjen Vergleidjung war- 
ber Zu ſpüren, So ftehen fie dod) in den gedanden, das man das 
1 mége, das man meine, daß die Contributiones nad) den Yand 
tenern anjulegen, Sie hielten dafür das dem Werke auf ſolche 
getathen, aud) die Trandftenren dazu nidjt angewendet werden 
iemals in consideration gezogen worden, Baten demnach man 
belicben laßen, etwas weiter Heraus Bu gehen und die eigentlidje 
md vorſchläge, wie der fachen in der giite Bu rathen und Zu elfen 


genommenem Wbtritt und furger Unterredung: 


a Milagius: Befinden, daß der Herren gefdjehene Antwort auf 
Suncten beruhen 1) Das fie vermeinen, bas was in dem vorigen 
x informationes eröfnet, diefelbe Zu erlangung der giitlidjen 
Zulangend fein werde. 2) Und weil Fiirft Johans F. Gnd. 
fundamenta aus dem gegenberichte befant, wiirden fie darauf 
wißen, dahero 3) geſonnen, wir möchten uns ferner heraus— 
chläge thun, wie der ſachen Zu rathen. 

man ſich, daß die Fürſtl. Herrſchaft die angezeigte fundamenta 
jel. Hof gnugſam ausgeführet, Hiren and) gerne, daß fie Fürſt 
F. Gnd. Zufommen, und hoffen, wan eines neben dem andern 
den und iiberlegt wird, es werden S. F. G. den redjten aus— 
finden, Geftehen gerne das man die weitlenftige disputationes vor 
ſchädlich gehalten und nod) helt, Dahero man aud) bedenden 
undamenta anfang8 anjufiihren, Nachdeme aber Fiirft Johanſens 
al wegen der ReichsAnlagen, als der Schwediſchen Contribution 
alte Herfommen et pacta paterna berufen und befand, und die 
bas gefamte Redht gegriindet fey, Bu wißen begehret: So habe 
Lerüber gefont fid) heraus Bu lafen, dod) mit dem bedinge unfere 
rth, Herrſchaft dadurd) Zu einigem beweis nicht Zu dringen, möch— 
Hen, das fie nun ihre gegeninformation darauf thun und Zeigen 
im difeits meinung vom redjten wege abginge, und was Zu corri- 
demit man der fadjen könne nadjdenden, und, ferner freundlide 
anftellen, auch der Fürſtl. Herrſchaft anf allen fall einer oder den 
pel benommen, Beten demnad nidt in der meinung daß dispu- 
ten angeftellet werden, fondern damit man fid) redjt verjtehen und 
, tie motiven, fo die Fürſtl. Herrjdjaft anf foldje meinung ge- 
rorhin angezogen Zu beantworten, Sie haben gleidwol actus 
* notabiles aud) bey lebzeiten Fürſt Rudolphs F. Gud. vor 
St mur in Reichs UAnlagen, fondern aud) in andern Landeénithen, 
age? Abſchiede Anno 1611 wie auch im felben Sahre am 6. May und 
20 Bu befinden und die Landesredynungen mit mehrerm weiſen: wie 
Mongezciget, habe man jenerfeits nicht einen einzigen actum contrarium 
Rum fall fie aber beßere nachricht hetten, bete man um communication, 
ber unterfdjied unter den Reichs Anlagen und andern Landesnot— 
nidjt eingereumet werden, wolten aud) in continenti, wan es 
@, da8 es mit einer Steuer fowol als mit der andern cinerley 
ſolches importiret die Natur der Anlagen, weldje durd) die 
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infortunia temporis nicht alterirt werden fan: Man ſehe auch 
ohne dieſen grund Zum gütlichen Vergleiche Zu kommen, und fiune ¢ 
eingereumet werden, das man anf die Land- und Trankſteuren Jug 
abjehen haben folle, alé man dieſelbe dahin niemals gezogen: Dan 
Zwar nod in dem Punct nidjt, wan es aber dazu fommen folte, a 
dociren, das die Trandfteuren ihrer meinung nad) darzu niemalé 
det, dißeits könte man unterfdicdlide actus leicht vorlegen, und a 
nittel, wan e8 mit den Steuren nidjt mehr thunlid), fid) dod wel 
und gleidjer gefamten natur mit deh fteuren fein, ftiinde Zu ihrem 
ob fie ſich ferner bedencken wollen. | 


Herr Dr. Stiffer: Sie hetten vernommen, aus was fund 
darfiir Halten wolte, warum da8 Contributionswerd ein gemeit 
und das von ihnen die urjaden und griinde ihrerſeits meinung 
aud) darfür gehalten wiirde, das bevor diefer passus debattiret, | 
Sum giitliden Vergleide Bu fommen, Zumal da ein unterfdjeid t 
Sohans F. Gnd. unter den Reidjs- und andern Anlagen gefeget) 
nidt Zugelaßen werden wolte, Nun ftehen fie in den gedanden,. 
Conferenz 3n — des Punkts, fo Zu Kayſerl. Mart. 
ſtellet, darbey ſie es auch bewenden ließen, nicht borgenommen ſeh 
es mehr nicht als eine weitleuftigkeit und desceptation geben we 
Sie aud) ihre fundamenta deduciren ſolten. Dieſe Confere 
dem ende angefebt, das wegen der Reichs Anlage möchte comm 
pflogen werden, foldjeS weijet der Fürſtl. Herrſchaft ſchreiben, 
nur auf diefen eingigen passum instruiret, woraus ihnen Bu f 
gebiiren wollen, fehen gerne, das einige Vorſchläge, es fen Sum 
Vergleidje oder ad tempus, möchten gethan werden, fo rwolten fit 
bereden, und der instruction nad) ferner verfahren, Golte aber % 
nicht wollen Zurück gelaßen werden, ob das Contributionwerd @ 
werd fey, halten fie dafür, e8 werde wenig auszurichten fein, dari 
gerne fehen, da derfelbe fo ftard urgiret werbde, vielmehr begebrit 
ſchläge Bu erdfnuen: Das dafür gehalten werden wolte, das dergld 
{agen aus dem gefamtcen werde genonmmen, fo wiirden fie wifen, M 
als ein Anlehen gefdehen, und foldjes wieder Bu erſetzen, befage 
ſchiedes von 1593. Wie dan aud) actus anjugiehen, daß die Anlk 
anf die Landftenren gemadjt, und die nothwendige Schuld und ant 
gesnoth daran8 erhoben, ftelleten aber Bur erflerung, ob fie die ¢ 
continuiren, oder ber fadjen fernern anftand bis morgen geben 
Weldjes auch von den anbdern Fürſtl. Herrſchaft deputirten, weil 
ſpät, und man fid) aus der Instruction Zu erfehem gehabt, vor gat! 


Den 29. May des Morgen’. 


Bey aberthaliger unterredung obbenannter Fürſtl. Wbgeordreten. 

Herr Canzler Mila gius: Crinnerten fid) guter mafen, worbey es 
tages bderblicben, und da8 man wegen abgelaufener Beit dex Herren 
nicht bat finnen beantworten. Bedanketen fic) der wiedereinftelm 
werbe ifnen nidjt entgegen fein, das weiter fortgefahren werde. Jt 
rung hette man dabin verftanden, als wan dieſe Conferenz nidt 
und anfiihrung eines und der andern meinung angefeget, woju fir & 
instruiret weren, fondern alleine Zu einridjtung der Reichs Anlagen 
fie urgiret, da8 Zulangende Vorſchläge midjten gethan werden, wie d 
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m Zwede Zu bringen, da8 fie aud) defiir Hielten, wan der pas- 
mtung weiter folte urgiret werden, das dan wenig auszurichten 
der Unjeige, das man fid) wegen dex Trandfteuer wiirde erinnern, 
aut Unlehensweife gejdehen, und alleine die Landſteuern nicht 
indjicurrn Bu den Landesnithen auf begebenden fall angewenbdet: 
werden uns entſchuldiget halten, dad alé fie eine information be- 
digeits auf die Gefamtung konunen fey, es weiſet uné die in- 
im, und haben Fürſt Johan’ F Gnd. unterſchiedliche erkle— 
veranlaget, welche fie fowol in abgewidjenen als dieſem Sabre 
alten Herfommens, und der pactorum paternorum gethan, wie 
ter Rayferl. Mayt. rescript vom 8. Augusti 1643 Zu finden, 
Birt Johans F. Gnd. nicht Bu beſchweren, doc) mit diejer 
t bas alte Herfommen, geftalt aud) bas legte Decret dain gan- 
bey dem alten Herfommen bleiben foll, und ob Bwar angesogen, 
wieder aufgehoben, befindet fic) doch foldje clausul wiederum in 
Be Kayferlidjen Commission, da8 es pendente tractatu darbey 
Qeweil nun Fiirft Johans F. Gnd. das alte Herlommen ohne 
gedeutet, habe man vor nitig eradjtet, Zu expliciren, was 
amen fey, man bette foldjes offenhergig gethan, und hoffen, 
Mans F. Gn. dergleidjen aud thun und expliciren möchten, 
Be tarunter hielten, und worinnen difeits geirret, finte alsdan 
m werden, Wan aud) der redjte Zweck, liebe, friede und rube foll 
den, fo Halte man dißeits hochnöthig Bu fein, dag man fic) Zu— 
M verftehe, griindlid) verfahre, wie e8 bey fothanen unvorgreiflicjen 
Herfommens, aud ohne nadtheil gefdjehen fan, die dan einzig 
fielet worden, Bum fall nur den Herren belieben wolle in fer- 
bung fid) einzulaßen, wolle man e8 gerne thun, aud) originalia 
die pacta und actus possessorii fo far, das daran fein Zwei— 
roeit wolle man vorlegen, das pactum, darinnen Land und Reichs 
Dermige dex CErbvertriige in gemein behalten. Und ob Zwar ge- 
barfiir gehalten, dad alleine von den Reichs Anlagen Bu reden 
invitation{djreiben dahin gehe, So finte man doc) ſolches nicht 
Dan die Fürſtl. Herrſchaft dafiir gehalten, das die differentien, 
in giite beifeits Zu riumen: Die Hat nun nidt alleine betroffen 
ge, fondern and) andere, wie fie geng und gebe. Es weifen 
dohans F. Gnd. fdjreiben, das fie nicht allein von Reichs An— 
m aud inégemein gefdjricben, wie fie begehrten gittlidje Conferenz 
in maßen dan aud) dero letzte erflerung vom 29. Aprilis nicht 
aj, fondern auf vorige fdjreiben ſich begogen, fo im verwidjenen 
ngen. Man habe unter anderm vernommen, das fie dafür alten 
S die iegige Contribution nidjt vor Reichs Anlagen Su halten, 
alfo wifjen, was fie dan unter den ReichsAnlagen vor Contri- 
derſtünden, wolten fie foldjed auf dadjenige, fo den Kaiſerlichen 
ten, restringiren, hiclte man Zwar dafiir, das folded 
m feind, Es fan aber alleine darauf fein Vergleich gemachet were 
“Mt die andern Anlagen mit in consideration fommen. Gie 
die Antheile dißeits der Elbe den Schwediſchen die Contribution 

m geben müßen, Es feind ſchwere accidentia, Cinquartirungen und 
datzu fommen, und wiße man nidjt was mehr gefdjejen fan. Da 
te Untheile fort und fort aljo follen enerviret werden, und der 
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Rerbfter Antheil die exemtion geniefen und bas onus auf ander 
bleiben, diefe Antheile aud) dariiber Zu Grunde gehen miigen, iſt 
wiffer8, ban das darnad), wan den ReichsVölkern etwas fol gereich 
diefelbe nichts oder gar weniges finnen beitragen, ba es dan d 
wird nemen wo eré findet, daß alfo der Vergleid) auf die blofen | 
fagen von ſchlechtem naddrud fein wiirde, wan man mur don cine 
wolte reden, und die andern, weldje öfter fommen, und mehr beſch 
nen, dahinten lagen, Es bedarf aud) hierunter feiner weitleuftigtelt 
fan in einer Stunde gethan werden, Es wolte aud) bedenklich falle 
abjuweidjen, weil auffer deme der Swed, weldjen beiderfeits Fürſil 
haben, nicht fan erreidet werden, Und ob Zwar der Fürſtl. 
jura und was am Kaiſerl. Hofe paßiret aud) ferner in puncto 
juris collectandi billid) aud) dieſes theils vorgubehalten, wird 
innerlidjes mittel Zum gütlichen vergleidje gefunden werden 
weit beer fein, aud) unfere gnädige Fürſtl. Herrjdjaft Lieber 
das man auf foftbare auéfiihrung, interposition und decision &F 
Wan man nun erft hierin ridtig, könte alsddan von dem andern 
Cintheilung aud) geredet werden, da man diffeits befehlicht an 
alle wege, fo lange ordentlidje Land- und Tranffteuren beides 
toren und vorgefallene Landesnöten Zureidjen fonnen, das vot 
denfelben die noturft erhoben, und fey ſolches nicht Unlehn 
Als aber im Jahre 1620 die bendtigte Hiilfe gar Bu hod h 
da die Land- und Trandfteuren nicht Zureichen wollen, fey 
fats gemachet worden, Es würde annod) darbey fein berwenden boll 
wan die fadjen alfo, wie damals, fid) nod) befinden. Weil aber 
barfieder fic) in dies Fiirftenthum geflodjten, infonderheit Zum oa 
Sahres da8 Berbfter Antheil ergriffen, und damals das subsi 
Steuer-Rolle nicht mehr aufgebracht werden können, da ſonſten 
Herr- und Landfdjaft gerne darbey beftanden, hette man verboffet) 
dermaleinft Fiirft Johans F. Gn. nicht fremde vorfommen, dasa 
tiam et enixas preces des Berbfter Antheils, fo aud annod 
und vorgeleget werden können, eine andere art erfunden, und 
Zerbſter Antheil die Hiilflide Hand gebotten. Gleichwie nun 

bey foldjem Puncte rité verfahren, auc) im Haubtwerfe, aus 
faßungen im geringften nidjt gefdjritten, umd dafiir halten, das 
publica von einem minderjabrigen Fiirften, wan er Zur Boigtba 
met, nidjt fonnen disputiret und umgeftofen werden. Alſo bedi 
4. § Ggggnd. expresse, das fie fic) defelben modo, wie er im R 
erfunden, und bisher practiciret, nicht finnen und wollen begch 
Sie haben auc) bisher nidjt anders befunden, als das Fürſt 30 
Gnd. eben den modum im Berbfter Untheile behalten, und practicii 
und die Anlagen mit nidjten auf die SteuerRolle 1589 reduciret, { 
in den gedanden, wan Fiirft Johans F. G. den Verſuch thun we 
es ſich fdjwerlid) werde practiciren lagen, weil das Land Jeneri 
als die Stadt in abname gebradjt, es wird fid) befinden, das andj 
dere, fowol diß-⸗ alé Senfeits eine fehr hohe Steuer geben, Wan ' 
es blos dahin ridjten wolte, wiirde e8 vielen örtern und ganjen Mem 
unmilglid) fein, Sedod weil von vorſchlägen folte geredet werden, ua 
den anfang Zu madjen begehret wird, wolten wir, dody mit som 
S. Fſtl. Ggggnd. an dero Notorifdjen Redjten und possess ui 
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finen mangel fein {affen, und werden demnad) 3. J. Ggggnd. dabin 
1) 0b Fürſt Johans F. Gnd. entweder Bu einer algemeinen durch— 
m revision, deren man fic) fowol der materien als der Perfonen 
Su vergleiden, verftehen? 

er 2) ob fie die determination der quotae auf die quantitit der 
md Trandfteuren jegen laffen, oder auc) 3) itberhaubt deswegen han- 
ten: Digeits gniidiger Fiirftl. Herrſchaft wird nicht entgegen, es 
ber erfte, andere, oder dritte erweblet, Jedoch wan der mitlere der 
nd Trandjteuren mehr folte beliebet werden, wird e8 etwas mehrere 
itung bediirfen, und der Fürſtl. Anhalt. Landfdjaft interesse darbei 
Hten jen, damit ihre jura, libertas, vota und andere befugniis ver- 
pund das werd alfo cingeridjtet werde, das beides die Herrfdjaft und 
Wt damit friedlid) fein finnen, bitten e8 im beften Zu vermerden und 
idmeinung etwas klärer Zu eröfnen. 


Jgenommenen Abtritt und Wiederkunft. 


Stißer, Bedanckten ſich der friſt Zur unterredung, haben ver— 
des, ob Zwar die Kayſerl. Mayt. das Decret, fo ſich auf das 
tener berufen, aufgehoben, dannoch foldje Clausul in der Com- 
Maerholet fey. Nun fey ihnen hiervon nichts wißend, gefest aber 
Joſſen ſie, daß es J. Fürſtl. Herrſchaft unpraejudicirlicd) fey, und 
mud erſt die frage, und das recht xpcxmmenon, was dan das alte 
m ſey? Fürſt Johans F. Gnd. halten darfür, es könne das jus 
iin genere darunter nicht verſtanden werden, aus der urſachen, 
der Fürſtl. Theilung die regalia und was denen anhengig, mit in 
ing gebradjt, und einem jeden Fürſten wirdlid) tractiret, dahero 
mas bey ſolchen Theilungen nidjt ausdrücklich excipiret notwendig 
Meo gehalten werden miife, folte nun urgiret werben, da8 die Land— 
per expressum ausgezogen, wird geantwortet, das foldjes wegen der 
geſchehen, Die reservirten casus geben der fadjen nidjts, aus ur- 
poss diefelbe nur darum hingugebradjt, damit man wiffen mige, was 
eingriffe, der die Fürſtl. Herrfdjaft fid) begeben, eigentlid) Zu hal— 
a find nun im LandtagsAbſchiede specificiret: Es werde fein eingiger 
wegirt werden finnen, darin außer den Landfteuren etwas auf beges 
le Zu den Landesnöthen were erhoben, fondern es ſey aus der ge- 
genommen, e8 wird fid) auc) nidjt finder, da8 bey jeder be- 
auf die Trandfteuer etwas were geleget, fondern fie feind anf die 

t gefeget, wie aus dem Recesse Anno 1620 Zu ſehen, Das auch 
de tingereumet werden, das aus der Trandfteuer cin Verlag genom- 
fih anders, im Sahre 1593 ift folded gefdehen, und mit dem 

Zu erweiſen, Dahero S. F. Gnd. in den gedanden, obgleid) eine 
nad) der Steuren Bu machen, das dod) die Tranditeure davon Bu 
Und aus diefen wenigen fundamenten adjten fie, daß das jus 

adi niemals ein gefamtes werd geblicben, fondern einem jeden Fürſten 
Zugetheilet fey, andere fundamenta und rationes Zu gejdpweigen, 
It Conferenz dahin nicht angefehen: Obne ift nidt, das Fiirft So- 
b G. hiebevor fid) Qu gütlicher beilegung der ftreitigteiten erflerct, 
Met haben fie dero Abgeordnete weiter nidjt als auf die ReichsAnla— 
soon aud) das invitationfdjreiben alleine meldet, instruiret, dariiber 
\dteiten tinnen, was dabevor vorgangen, ift ehe gejdjehen, als die 
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jadje an dem Kayſerl. Hofe angebradt, Nunmehr können fie ſich Su 
Unlagen und Contributionen, fo man mit hinein Ziehen will, midht ¢ 
darunter fie auch fie entſchuldigt Bu Halten bitten. Seind Zwar 
einig, da8 der SteuerRolle 1589 per omnia nidjt könne nadhgegang 
grund aber daraus wol genommen werden, und das der modus, | 
und de8 andern Untheils quota eingubringen einem jeden Fürſten an 
geben, Uber es müſte dod) die Steuerrolle ein commune principiusi 
wie die quoten unter den Antheilen Zu vergleiden. Was den Reoe 
1628 belanget, darzu finnen Fürſt Johans F. Gnd. fic gar a 
ftehen, als welder in ihrer Minderjährigleit weder rite nod legiti 
gerichtet, Dtan habe ja geftanden, das man von dem alten modo 
da dod), wan das principinm der gefamtung darinnen folte b 
joldjes die LandSteuren fein miifen, dan von einem andern jure of 
wird in den recessen nicht gemeldet, Das dißeits dex Elbe viel 
niret ift glaublid), und hat aud) Senerfeits fold) unglück betroffen, 
folget nicht, das darum cin UAntheil mehr als bas andere hergeben, 
andern iibertragen müße, fondern ein jeder müße da8 feine trageny 
gut ex fan einridjten: Unb wie an feiten der andern Fürſtlichen 
Zuletzt protestiret, das die vorgeſchlagene giitlidje mittel derj 
judicirlid) fein follen, Alſo protestiren und bedingen fie, 
F. G. per expressum, das and) auf die vorgeftellete modos Su 
devjelben an ihren juribus notoria possessione unnadjtheilid) ſein 
erften modo der revision finnen fie fic) gar nicht verftehen n 
dan darum fey die fade an den Kayſerl. Hof gediehen, da ſie 
wird, und der Staiferl. decision erwartet, Der andere, ob nemlid: 
titit der Contribution auf die and- und Trandfteuren conjunctim 
befinden fie, da8 foldjes wider das alte Herfommen laufe und ni 
cirlic) fey, man werde femen actum weifen, das in dergleidjen 
iemals Xrandfteuren weren erhihet und angewendet, weldjes d 
Landſteuren gefdjehen. Das dritte were das befte und practicirli 
dieſe irrungen hinzulegen, Alleine e8 müſte da8 quantum fo eing 
den, das es ihnen an ihren juribus und Bugetheileten jure co 
regalien nidjt praejudicirlid. Unmasgebig bié auf ratification 
lichen Herrfdjaft wolten fie vorſchlagsweiſe dafiir halten, das bey J 
oceasionen und ReidSanlagen die Cinthetlung nad der 1589 ani 
StenerRolle, was die Landfteuren betvift, eingeridtet, micht das 
allerdings alfo Zu halten, fondern dad einem jeden Antheile feine 
nad angeleget, ban einem jeden Fürſten fre ftehe, diefelbe einb 
lafjen, tedod), wie vor erwehnt, blos auf die Reichs Anlagen, und) 
anbdern friegenden Parthey Contribution, Durchzüge, Cinquartirungy, 
und Sammelplätze, darunter gar nicht follen verftanden werden. 
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Nach genommenem Abtritt und Wiederkunft. 


Herr Canzler Milagius Sagten Danck das ſie Zeit verſtattet auf die 
erflerung ſich Bu bedencken, dieſelbe befinde man vornemlich auf 
Puncta 1) Das, wan ſchon in der Kayſerl. Commission das alte 
men accusiret, dannoch daraus wider Fürſt Johans F. Gnd. a 
erlangen, ſondern darin das Kolvmpevon beſtehe, was das alte 

ſey, 2) Das Fürſt Johans F. Gn. der meinung fey, das Shr ach 
Untheile auch das jus collectandi Zugetheilet, aud nichts davon af 
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* specie ausgenommen, 3) ob man wol auf den Landtages Ab⸗ 
Ao. 1611 gehen wolle, das derfelbe doc) nur vom ſchuldenwercke 
md die casus reservati nidjt unter das gemeine werd Zu Zieheu, 
veiſen nur was vor eingriffe Bu adten, 4) Das alleiue die Land- 
Bx den nothfillen angewendet, und fein actus vorhanden fey, dad 
pifeuren darzu gebraudt, berufen fid) auf den Recess 1593 und 
ſchied 1620, 5) Was die gethane Vorjdliige belanget, das ob 
Sohans F. G. hiebevor fid) Zu gütlicher Hinlegung ver{tan- 

dic fadje nach der Beit in andern Stand gedien wehre, Dannenhero 
den erften vor bedenflid) hielten, Den andern hielten fie Zwar 

bet Siirft Johans F. Gnd. auch dex meinung fey, das die Steuer 
nidt per omnia Zu inhaeriren, dod) könte e8 eine determina- 
commune principium fein, Den dritten Hielten fie practicirlid), 
wt bem juri collectandi und regalien praejudicirte, vorſchlags- 
ſchlugen fie vor, bas die Cintheilung vor die Reichs Anlagen nad 
Ue 1589 Zu madden, darunter aber die Trandfteuren nidt 
wie aud das die distribution einem jeden Fürſten guftiinde, und 
‘hans F. G. Bu dem LandtagesAbfdicde 1628 nicht verftehen 












gerne, da8 man ſich etwas beer hette herausgelaßen und da— 
gegeben, mit ihnen ferner vertraulid) Zu reden, werden nicht 
, da8 barmider eines und das andere anzuziehen. Man habe 
sbeutet, weil beide theile auf das alte Herfommen ſich berufen, 
ſey fid) Zu expectoriren Was es fey? Difeits fey angegeiget 
tL Herrfdhaft fid) fundire in den Vertrigen, jo vor Fürſt Ru- 
. Gud. tödtlichen Hintritt bis an die briiderlide Erbtheilung von 

vie Vater, Grogs und Urgroßväter Bu beweifen, und Bu bez 

fo bas, was die observanz und flare pacta in folder Beit bee 
“ Herfommen fey: Nun befagen nicht alleine die alten recesse 

1544. 1545. 1546. 1562. 1563.*) das die Land- und Reichs 
fa gefambt bleiben follen, fondern es haben auch die Herrn Brüdere 

ilung ben Punct juris collectandi von der division in totum 
geftalt bey den acten nadjridt Bu finden, das die Fürſtl. Herr- 
unterfdjiedlidje consultationes angeſtellet, gutadjten vernommen, 
vornemften Rähten auf das alte Herfommen der Biter und 
zewieſen, darbey fie es bewenden lagen, Geftehen Zwar, das in 
Theilung regalien, wiirden und Hobeiten einem jeden mit 
und Rugejdjlagen: Wllein weil das jus collectandi excipiret, 
tein Fiirjt Bu Anhalt, aud) Fürſt Rudolph nidt ſich iemals 
des jus collectandi vor ſich Bu affectiren, fo ſehe man nidft, 
Johané F. Gnd. einen apicem voryeigen fonne, womit Zu be- 
be¢ jus collectandi mit in die Theilung fomme. Dißeits Fiirftl. 
jg in notoria et continua possessione, aud mit einigem beweis- 
Su belegen. Fürſt Fohans F. Gnd. gebraudjen anjtatt des 
des argumentum a genere ad speciem, waé es aber damit 

mug babe, wan die exception da ijt, fey befant. Daf der 
Ghoertrage vom Sabre 1603 ingefambt Hat wollen in einen un- 
wh weh our guy bie FrauleinSteuren gejogen werden, Co 
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halten doch dißeits Fürſtl. Herrfdjaft dafür, das die erfolgte Reces 
ſchuß-⸗ und LandtagesAbſchiede, Redynungen und subsequentia pact 
leicht removiren fénnen, weldjes, wan e8 ifnen gefellig, man leicht 
gen mittel habe, wie von Anno 1603 aus den gemeinen Yand- ual 
fteuren nidjt nur da8 Schuldenwerck, fondern aud) die andere reserv 
Hriiuleinfteuer, Landesnotfille, Landſchäden, Türckenhülfe und derglei 
aus genommen worden, Onfonderheit will man hoffen, es folle de 
gene § wol erleutert fein im Recess am 7. Augusti 1606 und am’ 
1611, weldjer dienet Zur erflerung des LandtagesAbfdjiedes eju 
da die Fürſtl. Herrfdaft einen Contract mit Fiirft Chriftians 
F. Gn. haben geſchloßen, wegen des Stifts Gernrode, da S. 
auftunfter Bugejdlagen gegen erfegung 4000 Thaler, da in 

Yand- und Reichsſteuren excipiret, das nemlich diefelbe vermög 
theilung insgemein verbleiben follen. Und ift da genug an tag ge 
es inggemein vor eine bewandnus damit habe, Der Landtages? 
ift far, die Fürſtl. Herrſchaft in gefambt hat mit gefamter Landſch 
delt, da feind Fiirft Auguſti F. G. mit darbei gewefen, ungeacht 
mals fein Yand gehabt, nur propter commune interesse juris ¢ 
Die Landjchaft anderfeits. Der tenor gehet dahin, das die La 
ſchuldenwerck auf fic) genommen, dod) die Land- und Trandj 
darzu follen gelafen werden, Die Fiirftl. Herrſchaft hat ihnen 
behalten, das dannod) mit und Bugleid) ans foldjen intraden fol 
werden unterfdjiedlidje fille, die dafelbft benennet, dergeftalt d 
den currentibus folten vorgezogen werden, geftalt darauf unterſchit 
alfo practiciret. Landesnoth hat fid) erreget bey der Union von 
big 1620, alfo anno 1620, dazu der Union in 35,000 fl. a 
Das fie fagen, e8 fey folded blos anf die Landfteuren angefehen, 
nidjt, ſondern es ſey auf beide, und damit die Creditores dama 
voll haben können contentiret werden, fey auf die Landfteuer, w 
mit Sureidjen fonnen, ein geringer Aufſatz, welcher leichtlich 
und Zu der Beit mit der Landfteuer volfimlid) Bu erlangen g 

madt: Wan ed nod in dem Buftande were, das den Landfteurer, 
mals, was könte aufgefeset werden, were es gut: Weil aber 
erft geflagt, es were unmiglid), das die Landftenren vor voll, und#, 
ten eingebradjt werden, da8 der Goldat aud) das feine haben, Web 
erfahrung es giebt, da8 große Refta an Landfteuren hin und wieder 
jen, So habe man bey diefen Kriegszeiten Bwar auf die nova 
jehen, und auf neue remedia gedenden miifen, Es müßen und 
diefelbe rei naturam nicht aufheben. Was den allegirten Recess 

anveidet, fey derfelbe Zwar nidjt unbefant, allein were derfelbe vor 
derlicjen Theilung, da die Trandfteuern infonderheit oft variiret, ¢ 
Uber im LandtagesRecess 1603 werden die Trandfteuren nidjt wet, 
die Landfteuren perpetuirlid) gemadjt, und nidjt alleine Qu dem E 
werde, fondern aud) der Reidjs- Creif- Türckenhülfe, Ausftattung 
lein, Yandesnoht von 1603 bis an Fiirft Rudolphs F. G. tödtlich 
trit deputiret worden, Und fo lange man alles aus denfelben habe 
were man damit billid) Bufrieden gewefen, Als aber des Landed 
verjehret, und gange Wemter depopuliret, das’ darinnen fem = 
etzlichen ein halb dorf Bu finden, und die mittel die Land- und 210 
volfimlid) Zu erheben, und daraus die Krieges und Schuldenlaft 
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m, midt mehr vorhanden, habe man ein neues mittel ergreifen, und 
mf das gegenwertige Vermigen, alfo aud) auf den Buftand des 
und der Trandfteuren in den Städten fehen, und alſo diefelbe im- 
pultipliciren miigen. Und wie Fiirft Johans F. Gn. einreumen, 
ireuleinfteuer ein gefamtes werd fey, alſo werden fic die Landes— 
ibavon nicht abjondern können, fie ftehen in einer Classe, und nod) 
dnung che, als die Freuleinftener, actus possessorii beweijen flar- 
#8 in einem und dem andern aljo gehalten worden, Demnad), wie 
hans F. Gn. mit redjtem Grunde einigen possessorium actum 
zen beibringen nod) allegiren, das Fürſt Rudolphs F. G. cinigen 
ris collectandi vor fid) abſonderlich gebraudjt haben, Hingegen aber 
etus und griinde dißeits vorhanden, So hoffe man, fie werden Fürſt 
FJ. Gnd. die redjte befdhaffenheit Hhinterbringen, damit Sie nicht 
unndtigem disputiren veranlaget werde, Wan es darzu fommen 
d figs finden, was man mit blofem argumentiren auéridjten fan, 
wba manifesta et claram dispositionem. | 
die Vorſchläge, wird die reprotestation an ihren ort geftellet, 
paodmals dißeits geredjtjamfeit und unverneinlidjen possess, und 
t, weil der LaudtagesAbſchied 1628 in favorem des Zerbſter 
geet, damit rite verfahren, die ordines darzu berufen, die Herr— 
fandfdjaft mit einander pacisciret, auc) alle Herren daran inter- 
S werden Fürſt Dohans F. Gn. fic) bewegen lagen, denfelben 
matroversiam Riehen Zu laßen; Was einer in guten Beiten ge- 
d man darnedft aud) erfennen. Wan man damals der Steuer 
len nadjgehen, were es mit Rerbft gethan gewefen, fie werden 
hten, weil das Berbfter Antheil, auf welches anhalten foldje ein- 
geidejen, derjelbe am meiften genofen, und folder geftalt ſich wie- 
it, das es fid) nunmehr alfo nicht disputiren (age, und wolte died 
um Anhalt in einer fdjledjten elenden condition fein, wan der 
Derr{daft wegen eines unmiindigen Fürſten die Hinde gebunden fein 
in publicis necessitatibus mit den ordinibus Zu ſchließen und das 
‘Utten, Die revision ift das befte, geredjtefte und gebräuchlichſte 
nicht allein jure civili gegriindet, fondern andj im gangen Röm. 
utd) die observanz eingcfiihrt, defen man fid) and) igo, weil die 
ber tingerungen ſich ergréfert, vor andern bidid) Zu gebrandjen 
Mil fie aber fagen, da8 es Fürſt Johans F. Gnd. nidjt anftendig, 
ue an feinen ort ftellen, wollen Hoffen, obgleid) an Koyſerl. Hof 
gebracht, das dannod) die giitlidje Handelung darob nicht aufzuheben, 
ng aud) Lieber im Lande, als anderswo mit grofen Soften Bu 
om andern Vorſchlag ftelle man bis auf ratification und fernere 
ing, dod daß beides Land- und Trandfteuren conjungiret werden, 
bie opposition geſchicht unter Land- und Reichsſteuren inter col- 
wineiales et imperiales, feind es Zwar distinctae species, aber 
gejamten natur, und unter dem generali vocabulo der Landfteu- 
i sub se rursum Land- und Trandfteuren complectitur, begviffen, 
B wd aus igtgedadjten gemeinen intraden Zugleich getragen, Wegen 
nidoft in Reichsſteuren habe man fid) im LandtagesUbfdjiede, dag 
d bey der Landfdjaft bleiben follen, wegen der Landfteuren im Erb— 
1603 und wegen beider specierum in folgenden Erb- und Landtages- 
“ expresse verglidjen. Den odritten Vorſchlag belangend, crinnert 
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man ſich, das Fiirft Fohans F. G. Hiebevor felbft, wegen der Sani 
ad tertiam partem, wegen der ReichsAnlage fid) ad quartam erbote 
fie nun meinen, da8 Fürſt Johans F. G. Bu dem dritten theile | 
fiirfallenden Unlagen und gemeinen. Ausgaben ſich verftehen werden wi 
fen, wolte man der Fürſtl. Herrſchaft darvon unterthinig referiren, | 
firdern, das durd) fold) expedient der fadje gerathen, de8 disputir 
ende gemadt, und der Weg Bu fried und ceinigfeit wieder gebaue 
Wollen es aber mit der verwarnung gethan haben, das es der say 
ſchaft an ihren juribus unnadjtheilig fey, und von den blofen Reid 
nidt alleine, fondern von allen Anlagen und unentbehrliden gemein 
Solvendis verftanden werden folle, geftalt dan aud) Fiirft Fohané 
im Octobri und Decembri 1643 dic Conferenz lange hernach, alf 
G. die Sade am 12. Junii an ben Kaiſerl. Hof gebradt, Bu & 
der Differentien in’ gemein begehrt. | 


Nad nodymaligem Wbtritt und Wiederfunft: 


Herr Dr. Stißer, Nechſt gethaner Dandjagung, haben den beſcheht 
trag durchſehen, mit einander daraus communiciret, und adjten % 
nithig, weil es Zur disceptation nicht angefehen, darauf weitleuftig 
worten, fondern alleine Bu weifen, das alles, was angefiihret, Fitri 
F. G. feine satisfaction thun werde, von ihrer einmal gefaften, 
unterfdhiedlidjen alten recessen enthaltenen meinung abjutreten, Dar 
der Theilung da8 jus collectandi austrücklich eximiret, befinbden fie ¢ 
Gondern alleine, das die Landfteuren ingefamt behalten werden, Wak 
damit vor eine befdjaffenheit habe, und wozu fie gewidmet, {olde 
bie Receffe und LandtagesWbfdhiede als nemlid) Bu Zahlung ve & 
Wie nun die Landfteuer fein Vocabulum generis, sed certae spetitl 
folgen, wan man bon denfelben auf die andere Collecten fliegen mt 
e8 ein argumentum a specie ad speciem fein wolte, weldjes wid! 
fan, dahingegen wie angefithret, Fiirft Fohans F. Gnd. den Erbvei 
reiterirte recesse, aud) die twirdlidje einreumung mit allen regalie 
und Mannfdaften vor fic), und alfo fundatam intentionem fat 
alfo nidjt & specie ad genus von Fürſt Dohans F. G., jon 
gegenfeiten fo gefdlofen, Wißen nidt das Fürſt Johans F. G. 
famte vorbehaltung der Landfteuren, iemalen anf die Freuleinſteurt 
habe restringiren wollen: Die reservirten casus werden nid ¢ 
aber haben den verftand, dads fie nicht ein gefamtwerd fein follen, 
wan fie fic) begeben und die Landfteuren darzu ergriffen werden, 
feine cingriffe fein follen, und fo Lange die Landfteuren Zureichen, fo 
werden, das derfelbe fal, er heiße nun wie er wolle, inégemein und 
gemeinen genommen fey: Gobald man aber davon abtrete, und die. 
nicht Bureidjen, da ift die frage, woher die mittel Zu nemen, da col 
einer nad deme er Land und Leute blos Habe, und gebe die verniil 
Fürſt Johans F. Gn. den vierten theif des Landes haben, daé fic 
vierten theif Zu conferiren, Non obstat der ReceR vom 19. May, 
und Reichsſteuren in gemein verbleiben, Die rubrica weiſet, wat 
Zeit verglichen, nemlich das der älteſte Fiirft die nutzung des benan 
mit gewifer mafen haben folle, Damit e8 nun nidt den Verftand 
aud) dahin die Land- und Reichsſteuren Bu nemen, fo ift folcjet 
febet, nicht daß es ein gemein werd fey, das es nad) der brüderli 
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und bem LandtagesUbfdhiede Anno 1611 Bu verftehen, dad nemlich 
ervirte den currentibus follen vorgejogen werden, fo Lange die fteuren 
und fo lange ſolches gefdjehen, ift es ein gefamt werd verblicben, 
aud) expliciren was vom Sahre 1620 angefiifret, das da- 

000 fl. aus Land- und Trandfteuven Bu dem Unionswerde ver— 
Dan weil foldje Poft daraus gehoben, ift es ein gemein werd ge- 
verblieben, Man fid) aber doc) im Jahre 1620 darüber abjonder- 
afs mene verglidjen und pacisciret; Alſo ift es auch darnach geſchehen, 
baber auf ein geſamtwerck nicht geſchloßen werden. Es beſaget der 
bes dieſe Poſt nicht aus den Land- und Tranckſteuren Zugleich, ſondern 
Nonbfteuren alleine gehoben, darbery dan ferner pacisciret, weil dev 
$ mehr als die Poft ausgetragen, das derfelbe Bu den reservirten 
nemen, Daher offenbar, daé bei begebenheiten niemalé die Tranck— 
uiprodjen, fondern die Landfteuren, und diefelbe Bu foldjem ende 
werden. Das eS anders fein folle wißen fie nidjt ob es bewiefen 
me, Alſo mit der Türckenhülfe, fo unterfdjicdlic) begehret worden; 
weifet, das die Landfteuren darzu angewendet, auch eine erhihung 
weldes nicht von Crandfteuren beigubringen, daher and) alle diefe 
actus fo heute und geftern angezogen, davor nicht Zu adjten, dan 
wien, das aufer deme eine Anlage gemadjet, und was außer den 
cthoben, vor ein gefamtwerd Zu halten, Was aber daraus fom- 
ryoben werden fan, damit hat es feine mafe. Zum Recess Anno 
mn Fürſt Johans F. Gnd. fid) nicht verflehen, weil er in Ihrer 
agett und non adhibito Curatore gemacht, welches Zuförderſt ge- 
len, weldje nullitdten leidjt finten angefiihret werden, Vorſchläge 
» bleiben fie bey voriger erflerung: Die revision ijt S. ¥. 6. 
abig fo wenig alé fie mögen gefdjehen laßen, das die Unlagen nad) 
und Trandſteuern conjunctim gemacht werden. Bet) dem dritten 
fi nicht, das Fiirft Johans F. Gn. den dritten theil fol ge- 
bn, Solte vielleidjt hierunter auf damalige tractaten Zwiſchen 
tiftians und Fiirft Fohans FF. GG. gezielet werden, So wird 
Pig weifen, das fie Swar anf Secs Monat darzu verſtehen wollen, 
t unterfdhiedlidjem Bedinge, Were es acceptiret worden, Hetten fie 
Hgefeget, Weil foldjes aber nidjt erfolget, könte daraus nichts 
werden, Es ift and) darfieder in einen andern ftand gerathen, und 
rgcfallen, das S. F. Gn. fid) Bu dem dritten Theile nicht verftehen 
lagen es vorfdjlagéweife darbet bewenden, das Fiirft Johans F. 
der LandſteuerRolla die Ihr Zulommende quotam auf ſich nemen, 
rfallende Reichs Anlagen tragen wollen, Bu mehrerem werden fie 
verftehen, und derſehen fid, man werde fie darum nidjt verdencen, 
jerneres remonstriren und disputiren nidjt begehren, Dieſes hetten 
Begen des dritten theils Bu erinnern, wan ſichs etwan darauf Ziehen 
3u Cöthen verwidenen Jahres im Majo vorgangen, dad ſolches 
aten gewefen, und daraus nichts widriges allegiret werden finne, 
aud) von der Fürſtl. Herrfdaft, Fitrft Sohans F. Gn. anderer 
a Zugefertiget fey, repetiren nochmals ihre vorige protestation, 
B as gefdjehen, und vorgebradjt, nur vorſchlagsweiſe geſchehen, und 
hone F. Gnd. an ihren juribus und possession vel quasi nicht 


ſolte. 
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Rad genommenem Abtritt: 


Herr Cangler Milagius. Der Herren erflerung und remonstration eitj 
dahin vernommen 1) Das fie dafiir Hielten, daß das jus collectandi | 
bie division gefommen, die Landfteuren aber alletne davon excipiret » 
und das diefelbe nicht ein fold) genus fey, darunter andere species col 
rum concurriren finten. 2) Das fie der meinung feind, fo lange a 
gefamten Yandfteuren ein und ander fall könne getragen werden, dad 
bet) Bu lagen, und ein geſamtes werd bleibe, wan aber diefelbe mde 
reidjet, und nod) nicht Bureiden, als dan ein abjonderlidjes werd w 
und auf andere einridjtung beftanden, 3) Das die Trandfteuren 2u | 
fallen niemals angegriffen worden, 4) Von den Vorſchlägen aber wir} 
der andern Fürſtl. Herrſchaft Abgeordneten vorgebradjt, feiner könte 
werden, fondern fie es bey dem das die Unlage nach der Sturt 
1589 und die quota anf die Landftcuren alleine Zu ridjten & 
ließen. 

Nun acceptirte man dißeits daß wegen Fürſt Johans F. Gnd. a 
met wird, das die Landfteuren von der division excipiret feind, Hak 
aus hiebevor cingefommenen briefen das anfehen gehabt, das man } 
aud) darzu nidjt verftehen, fondern es blos anf die ausftattung de 
Fräulein restringiren wollen, Gehen demnad) gerne, daß fie fid § 
informiren [afen, Das aber die Landfteuren fein genus. {cin follen, } 
mehr species nidjt begriffen, darinnen miifte man von ihnen dise 
und einer andern meinung fein. Bon undendliden Jahren feind Zw 
sitiones genennet worden, nemlid) Reids- und Landftenrem, wie dat 
unterfdjeid aud) bey den Scribenten bebalten worden, und dicelhe 
collectas Imperii et Provinciales Zu distinguiren pflegen. In (olde 
ſtande ftehen im Grbvergleidje 1603 die Landfteuren, und bedeutea B 
lectas provinciales, alfo feind aud) die Reidsanlagen im Recess & 
Junii, acht tage vor dem Fürſtl. Erbvergleid) getroffen, in gemein aug 
Wan nun die Landfteuren vor ſich consideriret werden, ift es cm 

da unterfdjiedlide Arten Zufammen fommen, nemlid) die Freuleinſieut 
im ehenRedjte vorbehaltene fille, fo bereits im Sabre 1606 a 
Augusti excipiret, und dan die andere Fille im Landtages-Abſchich 
benennet: Eehen nicht wie das Sdhuldenwerd blos und alleine vor 
fambtes werd und die casus reservati vor ein particularwerd finn 
ten werden, Sie geftehen felbften, fo Lange als es aus den Stew 
finnen getragen werden, ſey es ein gefamted werd gewefen, der mein 
man Ddifeits aud), dod) mit dtefem anhange, das es darnach, als bit 
nidjt Zureidjen wollen, darum cin gemein werd Qu fein nicht habt 
hört, novi morbi erfordern neue remedia, es fellet aber nicht die gem 
dahin: Go feind auch die folgende Vergleide nidt Bu dem ende, de 
etwas neues einfithren wollen, gefdlogen, fondern man hat dadjeniga 
wefen, foldjer maßen continuiret und extendiret, iedoch ift alleé ™ 
e8 müglich auf den alten grund angeftellet, foldjes hat auch nicht and 
finnen, dan wo ihrer mehr Zugehöten, mus es billich mit aller Ze 
geſchehen, daraus folge nod) nidjt, das es ein neues gefamted werd [et 
bern wie vigore der alten Verfakung das werd nad den vorfallendee 
alfo einzurichten, das es beftehen könne, alfo ift es allegeit damit 

accidentia temporis und Zufälle können substantiam rei nidt imm 
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‘ollecten bleiben wol gemein, fie migen in triplo quadruplo vel 
per hune vel illum modum aufgebradjt werden, Alſo fey and) 
deichsverſammlungen oft von andern modis collectandi geredet wor- 
leben aber cinen weg alg den andern ReidSfteuren, und in ihrer 
ig, man mag fie nad) dem Rimerjuge, dem gemeinen pfennige, 
eine andere imposition aufbringen. Es ift die laft, fo auf das 
m gefallen, und nod) tiglid) Zunimmt, fo geheuft, das Rindes Kind 
leben wird, das ed fid) davon entledige, Dahero aud) nidt Bu 
t was vor nugen Fürſt Johan’ F. G. de jure novarum col- 
eden, Aldieweil die Land- und Tranckſteuren Bu dem Schuldenwercke 
casibus reservatis in8 gemein deputiret, Hingegen die Fürſtl. 
fi verobligiret mit andern fteuren die Landfdjaft (nidjt aber die 
n, wie man igo fdjreiben wil) ferner nidjt Qu belegen, Dic Aus- 
Recesses vom 19. May, da8 die Land- und Reichsſteuren darum 
im bleiben, bag fie nemlid) nad) der darinnen begriffenen abhand— 
len benanten ReichsSpeſen nicht follen mit angegriffen werden, 
iefiehen, weil ohne das verglidjen, wan die 4000 thlr. nidt Zu— 
dein jeder Fürſt ſeine quotam darzu geben folle, Wher die wort 
tom felbft flar, und diirfte man fic) nicht anfbalten; Dian höre 
tm, das fie der Sachen billigfeit fo weit erfant, das ein jedes An— 
tCasibus reservatis nad) Land und Leuten Bu contribuiren, von 
Yuten mitfen die contributiones genommen werden, Weil darun- 
uf die Fürſtlichen Tafelgüter, fondern auf die Manſchaft und das 
gelehen wird. Aus ber Theilung findet fid) aber nicht, das vier 
én der Contribution gemadjt, oder auch die Manſchaft in gleide 
getheilet fey, fondern nur dic intraden: Und obwol iedem Fiirften 
und darunter auch die befindlidje Manſchaft Zufommen, So hat 
aur ftatt ratione jurisdictionis, aber wegen der fteuren ſeinen 
gebt die vernunft, da8, wo mehr BVold und eine größere Stadt, 
h gréfere gewerbe, und dem publico mehr beigutragen fen, Haben 
fie wolten den punctum juris collectandi alfo referiren, daé 
ané §. Gn. ſich nicht lenger darin aufhalten, Zumal Fürſt 
8 §. G. Chriftfel. angedencens, niemals in gedanden gehabt, weni- 
mmen, den Rerbfter Antheil alleine Zu collectiren, und weil man 
tglidenen gemeinen Unlagen fo viel wird Bu thun haben, das 
ten leicht dergeßen mag, es aud) nidjt ohne nugen, wan die ge- 
mit gefamten Zuthun, getragen wird, allermaffen dem Zerbſter 
‘thurd) hiebevorn Hiilfe geſchehen, Go wird verhoffentlid) der ſachen 
tt nadjgedadjt werden, Wan diefer Hauptpunct et maxime prae- 
Maestio nun feine ridjtigfeit hette, wiirde man fid) der Cintheilung 
' dergleidjen: Die Revision fey in allen Rechten und in der natiirs 
leit gegriindet, Werde im Römiſchen Reidje und allen vornemen 
‘acticiret, Da aud) wol Zuweilen unterſchiedene Vota feind, wie 
m einem eingigen Fiirftenthum, Stellen es aber dahin, ob es auf 
n oder dritten Vorſchlag Bu richten? Wan Fiirft Johans F. G. 
M beitrag des dritten theils erfleren, finte man Zimlich aus der 
itn, ſolches ſey aud) cine gute weile gefdjehen, und darauf fee 
aber anf den Vergleich mit Fürſt Chriftians F. G. getroffen, 
denſelben einzugehen billig hohes bedenden gebabt. 

denen Jahres im Majo 3u Cöothen vorgegangen, fey befant, die 
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damalige Herrn Deputirte haben e8 als billid) angenommen, der ẽ 
und anwefende von Adel haben c8 vor billig) gehalten, und ift man 
wan es dem Berbfter Antheile Zum odritten theile fomt, das d 
weit melioris conditionis, als die andern fey, dan in den dreyen 
ſchwerlich fo viel Manſchaft, als in demfelbigen einzigen, weltheé 
Bu ginnen, Golten fie aber darauf nicht instruiret fein, hette 1 
nicht weiter Bu dringen, Auf den Punct wegen abgefonderten & 
fan man fid) hingegen nidjt einlaßen, fondern widerfpredjen dem 
einer neuerung, Wollen es aber dev Fiirftl. Herrſchaft referiren 
und contestiren, dad dieſelbe Bu aller billigfeit geneiget, und mi 
diefe ftreitigtcit von foldjer wichtigkeit adjten werde, das fie es li 
bare weitleuftigheit ftellen, als Zum vertraulidjen Bergleid 

folle: Es fey allerfeits befant, wie hoc) und viel an getreu 
ſetzung gelegen, und das in Fürſtl. Häuſern nichts ſchädlicher al 
rationes: Verhoffen, weil digeits Fiirftl. Herrſchaft mit einigen w 
pretationen darzu nidjt anlaß gegeben, fondern alles in feinem 
gelafen, dieſelbe werde hierunter entidjuldiget fein, Diejenigen af 
urſache gegeben, die fdjwere verantwortung Bn thun haben, Beri 
ben nochmals alle jura und habende possess vel quasi, und inſen 
fie fid) des Recesses vom Sahre 1628 nicht finnen begeben, a. 
finden, das aud) cin tutor in foldjen fallen autor in rem suai 
und fey niemals gehiret, das ein Fürſt in foldjen fallen, allem 
giſchen Vormund darzu Bu Biehen fduldig, wie dan faft Zum 
Jahr tm Hergzogthum Medelburg Landtage gehalten, und niemal 
tor darzu beftellet worden, fondern der Fiirft als Vormund nu 
essent an dem gefamten jure hat die noturft berahtſchlagen laf 
drauf gefdjlofen: Es fommen hier viel Circumstantiae Zuſan 
urgens necessitas, evidens utilitas und consensus ordinum, 
igigen Kriegsanlagen mehr interressiret al8 die Fiirften felbft, da— 
und wan in fomalibus ein mangel angegeben werden folte, die ji, 
ſchaft von den vermeinten nullitäten leicht Bu entſchuldigen fein 

man nur die umſtände redjt bedendet, Stellen demnach Su ihr 
ob fie wollen fernere unterredung pflegen, worju man dißeits ge 
wolte auch bey der Relation allen glimpf braudjen und weiter be 
der Streitigteit auf billige mae mige abgeholfen werden. 
Herr D. Stißer: Wie fie es ihrerfeits bey allem deme was B 
vorgangen, bewenden lagen, aud) Fiirft Johans F. G. alle deroy 
mal8 reserviren, und derofelben von allem Zu referiren erbitig 
wollen fie allem ungleidjen acceptiren, fo etwas fiirgangen, ¢ 
gleicher geftalt hochgedachter Gr. F. G. Zuſtehende gerechtſamleit 
in petitorio et possessorio reserviret, alles was vorgangen, ad re 
angenomunen haben, hetten gehoft, e& folte der von ihnen gethane 
ſchlag, fo der vorigen obserVanz gemes, angenommen fein, miiffe 
hin geftellet fein lagen, das fie defen bedencen triigen, und viclmd 
die jura der Fürſtl. Herrfdjaft bedingen wollen, annectiren daé oq 
jammenfunft Zu Cöthen die damalé gedeputirte nidjts acceptirt, # 
blos ad referendem angenommen, Fürſt Johans F. G. habe 
beliebung getragen, das alle und iede differentien in giite möchte 

werden, fie feind aud) annoch alfo gefinnet, und haben Su dem end 
lieben laßen, diefe abfdjidung Zu thun, und fie abzuordnen, und 
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jretben in ſich Belt der Reichs Unlagen halber fic) Bu vergleidjen: 
¢ aber nidt verfangen wollen, müßen fie es dabin ftellen, und hinter- 
0, S. F Gnd. werden die noturft fonder Zweifel darunter ferner 
iten, Bitten mas vorgegangen und proponiret nidjt übel Zu vermerfen, 
mendiren fid) 2c. | . 


XI. 
r Pfau’s Veridtung beim General: Major Königsmarck; 
mad ber Oberfte Steinader bet der Königin in Schweden 
Füͤrſt Johanns zu Anhalt Geſuch erlangt. Acta, die 
iſh Birfenfeldifde, Cyfenbergifde und Rodawifde neue 
win-Forderung wegen 400 Wifpel Getveide betreffend. 








J. 
Berit des Hofraths Pfaw an den Fürſten Auguſtus. 
durchleuchtiger ꝛc. 
brite id) hiermit in unterthinigfeit, wie id) geſtern Abend ſpät von 
meder Hieher gelanget, und deshalben Zurück gecilet damit derofels 
ben einem und dem andern in Beiten unterthinigen beridjt thun 
Herrn General Major Königsmarcken habe ich dafelbft an- 
mud gefprodjen, und wegen verfdjonung der Lande dafelbe bey dem— 
det, was Efgn. mir gnädig aufgetragen, Und hat er anfangs 
He erwebnet, wie er [ange uns verfdjonet, er milfte uns wieder einmal Rus 
fltem wir hetten Shme neulichſt den Wifpel Hafer Bu 12 thle. angefdla- 
riod igo nod) faum 10thlr. gelten thete, Nachgehends aber mir Bu er⸗ 
, bas er auf empfangene ordre fdjleunig nader Meißen Bu gehen im 
¢ alberett einen ftarden march gethan, und obwol iiber den Harg ito 
Schnees Bu gehen ſehr beſchwerlich, So hette er dod die Regimenter 
if marchiren laßen, die quartir diefer drter defto mehr Bu verſcho— 
aud) E. F. Gn. gefambte nur von jeinen fleinen bey fic) habenden 
berühret, und weniger ſchade gethan werden, Und weil ich unterwegens 
„das Rittmeiſter Schößer ſich in Ballenſtedt logiret, und id) daher die 
‘WE gebeten, hat er mir darauf angezeigt, es were nur ein neuer troupp, 
‘fT fortginge und die andern trouppen aus den Stifftern aufgebro- 
“Mt dieje Compagnie fobald delogiret werden, Snmittelft weren 
einer salvapuarde, und wan nur ein Regiment ein nadjtlager da- 
Pumen, wiirde es felben ort ein weit mehrers gefoftet haben. Mah 
‘PUbendmalzeit haben Ihre Excell. ſich weiter mit mir unterredet, 
Phige wiederholet., was wegen ibiger verfdonung Buvorher gemeldet, 
he aber fic) nicht resolviren können und wollen, dad dere 
fen würde, fondern fic) allezeit auf die müglichkeit beworffen, 
ban im discours wol vermerfet, daé fie ihre intention auf Halle, 
und Kalbe der überkunft halber gefdjlagen, hat aud) der albiefigen 
etwehnet, bas wir es nur gerne gefehen, das diefelbe Jüngſt vor 
und auf Magdeburg worden, damit wir die marche von uné 
miten. 2) Go verfterdete er die Guarnisonen in den Stifftern auf 
len, und miifte fid) mit dem Herrn General Maior Arel Lillie 
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dahin vergleidjen, das die rter des Fürſtenthums difeits der Sable 
jeine Contribution, iibergeben tiirden. 3) Würde er einen nenen 
danten, al8 Obr. Gordon (fo Gatholifd) und fiir diefem unter dex 
lichen gewefen) in Ajdhersleben legen, und demfelben die fortifieati 
Stadt anbefehlen, da dan E. wie aud) Efgn. Hodgeliebten Herm 
und Vettern Fftl Gn. fic) nicht beſchweren würden, Ihme hHierunter 
den Bu gehen, Als id) aber darauf cinwendete, das Fürſtenthum hette ohne 
Laft, antwortete Er weiter, die örter dißeits der Gable folten nur dayu h 
materialien verjdjaffen, Er wolte fid) and) hierüber mit bem Herrn Gene 
AxelLillien vergleichen, Erbote fich fonften neben den Curialien, a 
ten, und vermeincte, die benadjbarte Hetten wol urſache fid) Zu bemil 
berftadt in die neutralitit feme, fo wiirden Sie aud) vieler beſch 
den bleiben, felber ort wird mit 9 Bollwerden angeleget und 
Ich Habe aud) nidjt unterlagen, geftern Vormittags mit Herr Ca 
Holden aus einem und dent andern Bu reden, welcher fic) and 
wol erweifet, fo viel.er Bu thin vermag, Habe auch mit Shee 
wan ja wegen des Baues Zu AfdherSlebeu dem Fiirftenthume ett 
muthet werden midjte, das es durd) feine expedition fanffen, umd 
Soldatesca ambeim. gegeben werden midjte, einem oder dem anbdera 
belicben etwas aufzubürden. Gonft wird heute oder morgen gewif ¥ 
fortgehen, und wird der Herr General Major die beiden Rittmeij 
tern und Deßinen and) mit nehmen, welche ans ihren quartin 
aufgebrodjen. Sm Stiffte Brehmen feind etzliche Völcker geblich 
dieje, nach vervidjteter expedition in Meigen auch wieder gehen w 
der Abdandung des Herrn General Major ift nod) Sur Beit ga 
und der Herr Commissarius Brand nod) bey dev Haubt Armée 
aud) von iemandes beridjtet worden, das Oberfter SGteinader J 
ftadt gewefen und fid) berithmet er hette in Schweden alles fiir C.F 
gel. Herrn Vettes Fiirft Sohanfens F. G. erhalten, Gr war all 
weg, fonften hette id) mit ifme daraus reden wollen. 
Sch, nad) meiner wenigfeit befinde igo fein mehrers bey dem Weede 
ban das in Beiten durch ſchriften Herr Gen. Major Axel Lil 
werbde, fo viel an demfelben 1) die riicfmarche wieder dahin Zu 
wie diefelbe io gehet, 2) Ihme Qu erfennen Bw geben, und Zu! 
das Fiirftenthum beyfammen bleiben, und and) dafelbe wegen det 
Bum Sdangenbau, ancy hergebung der materialien möchte nod 
verfdjonet bleiben. Mit igigem Obrl. war es nun allerdings ab 
und ift dergeftalt ein unglück, das die mutation fo ſchleunig dares 
Obrl. Wehrftett wird and wieder in Afchersleben fommen, und 
pagnien hineingelegt werden, Wan int Fiirftenthum ein guted PH 
und foldjes dem Herrn General Major Kinigsmard. praesentil 
finte, wiirde daßelbe viel nuben fcjaffen. Des Obr. Steinader 
tung foute dem Herrn General Major W rel Lillie anc wol in etwaé er 
den, und wan E. F. G. e8 gnedig begehren, wil id) foldjes fdpretben w 
fer, Dodh- ftelle icy alles’ Zu derofelben, wie and) vor hodjgemelt Di 
Bruders und Vettere F. Gnd. gn. resolution und gefallen. Ergebe 
E. F. G. 

Bernburgk unterthiniger tt 

den 15. Martii 1644. Diener 
Safpar Pfe 
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2. 


Firften Auguſtus, Ludwig und Johann Cafimir an den General-Major 
Axel Lilie. : 


» —-« Bon Gottes Gnaden Auguftus 2c. 2. 


ir ginftigen gruß umb wolgeneigten willen Zuvor, Wolgeborner befonders 
BHerr und Freund, 


tt General Major migen wir vertraulid) nidjt bergen, wie wir die 
erlaugt, das dex Herr General Major Rinigsmard gerne die ör— 
Fürſtenthums weldje dißeits der Gable gelegen in dem Halber- 
m Estat Ziehen und diefelbe Bu feiner Contribution und Sdangen- 
G Aidersleben gebrauchen, aud) fic) hieriiber mit dem Herrn verglet- 
t 




















wir Swar wohl gefdjehen lafen, wan det Herr General Major 
unferer Monatlidjen ordinari contribution (dod) da8 uns dadurd 
aufgebiirdet) cin gewißes naber Halberftadt assignirte , Das 
dürſtenthum, und da der Zerbſter antheil albereit viel mittel und 
t, fid) von den andern difetts Bu trennen und unfere alte Ver- 
tht einen Hauffen Zu ftofen nod ferner Zergliedert werden folte, 
ithe nocd) größere Confusiones verurjadjen, aud) unfern armen Un- 
Pholenté den genglidjen ruin und untergang bringen. Haben derobal- 
Ham General Major giinftig erfudjen wollen, Er wolte bey aller 
dieſes werck in gute consideration Ziehen, und an feinem vorne- 
t verbiitten Helffen, dantit feine trennung unfern Landen begegnen, 
ielben ein mehrers Zugemuthet oder aufgebiirdet werden möchte, als 
bey ihren ohne bas elenden Zuftande Bu ertragen vermigen, Und 
bemeltes Herrn General Major Rinigémard Riidmarche uns 
iGo treffen möchte, wan nicht vermittelft des Herrn interposition 
adgewendet wird, So erjudjen wir ihn gleicjfalé, er wolte fid) un- 
ten Fiirftenthums, als feiner beftiindigen quartiere nad) aller miig- 
nehmen, uud dergleidjen marche von demfelben abfehren, fonften 
fie ganz untiidjtig gemadjt werden, mit der ſchweren Contribution 
ohne das elenden und fiimmerlidjen Zeiten, und da die meiften 
reit fajt nichts beytragen fdunen, ferner aufzufommen, Drittens 
euſerlich berichtet, als wan unfers Herrn Vetiers Fiirft Johan— 
Anhalt Lod. neben andern den Obrifter Steinadern in Schwe— 
, und per viam sub- et obreptionis etwas Ru praejudiciren, 
ntheile befdjwerung fiir den Berbfter Antheil folten erlangt haben, 
tun in puncto contributionis etwas an den Herren General Major 
velches diefen antheilen Bu nadtheil gereidjen, und der gehdrenden 
8 portion befagten Antheilé in etwas befreien wolte, Go erſuchen 
SB Herrn weiter giinftig, er wolte bis Zu unſerm Gegenberidht einige 
ting nidjt fiir die Hand nehmen, fondern uns viclmehr bey der Königl. 
Zu Sdhweden und den Herrn ReichsRähten mit feiner guten Wifen- 
‘allo Bu ftatten kommen, damit fie neben unjerm Gegenberidjt der ſachen 
Peidhaffenheit theilhaftig gemadjt werden migen, da wir dan nicht Zwei— 
Re dagjenige, was auf ungleicjen beridjt erhalten, gar leicht Bur ende- 
feud gebradjt werden fonnen. Wir recommendiren: ifme hiermit 
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nodjmals unfere wenige und verderbte Lande, mit erbieten, b 
benheit foldjes allemahl mit gitnftigem Dande Bu erfennen, rgd 
damit 2c. 

Datum den 16. Martii Anno 1644, 


3. 
Fürſt Johann Caſimir an die Firften Auguſtus und Ludwig. 


. .. Demnad unfer Abgeordneter nader Leipzig, weldjen wir mit d 
Bugefertigten und an den General Major Axel Lillien baltenden 
wie aud) fonften in unfern privatis fidj, da die Sdhwedifde Roni 
Regimenter und Bilder fid) Bu unfern Landen nähern, und der 
Major ſolches für gut befinden witrde, umb etwas [ebendige Sal 
Zeiten Bu bewerben dahin geſchickt, heutiges tages hinwiederumb 3 
fanget, und beigefilgte fdriftlide an uns inégefambt haltende 
tion und antwort mitgebradjt: Als haben wir fiir nöthig 
E. LLGd. defto Zeitlicher Bu communiciren, Zumal und bevorab, 
aus fo viel vernehmen, wie von unfers Herren Vetters Fiirft Fo 
an allen orten durch ungleidje beridjt vorgefijdet, und dabero 
das eußerſt erfdopfien armen unterthanen, fo aud) nidjt mehr dic 
tel haben, Bu gefdweigen, das fie in, fiinftig etwas mehr, wan 
geholfen, wie dan faft tiglid) deswegen unterſchiedliche Klagen 
fommen, ur Contribution hergeben können, alle laſt gleichſam 
Elbe nod) ferner aufgebiirdet werden wil, Wir befinden diefe Dinge 
importanz und bifer, {djidlidjen consequenz, dabero dan umb jf 
beides am Kayſerlichen, als aud) Königlich Schwediſchen Hofe. 
treibung foldjer Dinge unſers ermeffens Bu vigiliren, Bu E. ‘a 
K 








nünftigem nachdencken ſtellende, wie foldjes tecte et caute den 
ten Rufteden, aud) wie nunmehr unfere jdjreiben an die Königl. 
Schweden, und derojelben hohe Officirer erſtes tages mebft anda 
{dreiben, fo fiirnemlid) auf diefe erhaltene Schwediſche oe 
fortzufdjiden, und ob midjt fade, da8 man fic) des Herrn Gen 
Axel Lillie, Item des D. Salvii, de8 Herrn General § 
Torftenfons, Item des Herrn Pfalggrafen, und unjers Schw 
gral Friedrichs x. recommandation an die Kinigl. Wiirden und 
eichs Canzler Arel Odfenftirn, Bu gebraudjen, Alleine, weil f 
ben ſchlechten naddrud Zu haben pflegen, wan nicht eine wohlgehird 
fo von allen fadjen gnugfamen ausfiihrlidjen bericht Bu geben, dic | 
einem und dem andern Bu heben und legen, aud) die resolutiones 3a 
wei, darbei ijt; Go folte unfers ermeßens, inmagen dan unjers Het 
Lhd. eS eben auf den ſchlag durd) den Oberften Steinadern practi 
fadjen nidjt unvertriglid) jein, wenn man eine foldje qualificirte $ 
mit foldjen unterfdiedlidjen unjern und anbdern erbaltenen recomm 
ſchreiben naher Stodholm in Schweden von uns abgefdidet, und 
dic fadje Qum beften negotiiret hette, Bur Hand haben könte, B 
aber alles Zu E. LLbd. Hodhverftendigem nadfinnen, Infonderbeit 4 
nit Cafpar Pfaw Zu erlangung glaubwiirdiger abjdjrift devo, 
Cron Schweden der angedeuteten exemption halber, von unfers Vetit 
Sohanfens Lbd. an denfelben erhaltenen ordinanz, wie and) der oF 
genen recommendation halber, an den General Major Axel Lilli 
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yi abjujdiden, So wir ©. Lebd. fr. unverhalten wollen, Dero 
Deßau den 21. Martii Anno 1644. 


4, 
rel: Major Ure! Lillie an die Fürſten Auguftus , Ludwig, Johann 
Gafimir und Friedrid) gu Anhalt. 


(Beilage gu 3.) 


Bgggnd. an mid) abgelaſſenes ſchreiben, habe id) gebiirend erhal- 
ndwie id) nicht Zweifele, das ohne vorhero geſchehene Commu- 
migen Zu dero Fiirftenthumb gehirigen ort der Here General Major 
td, nad dem Stiffte Halberftadt Bu Biehen, nidt vornehmen 
fnnen ©. F. Gaggnd. nadj devo allerfeits gefallen vergewifert 
Sesmahls von mir folle beobadtet werden, diefelbe müglichſter 
mi mm einem alg andern Zu conservirung dero Land und Leute, 






















Seilen die raison des Mrieges etwas unverbofft veranlagt, wil 
Bgewifer Hofuung leben, E. F. Ggggnd. mid) aud) hierunter 
miduldigt Zu halten werden geruhen, warumb ich demiitigft 
Segleich E. F. Ggggnd. gehorjambjt unverhalten fein lage, das 
igh Mayt. Meiner allergnedigften Rinigin Shr. Fſtl. Gnd. Bu 
mead Fürſtlich Antheil auf Zwey Bahr lang allerdings eximiret, 
tjohlen worden, diefelbe wider alles beginnen darbey Zu manu- 
nun gebdrige folge allerunterthinigft Zu leiften erfordtrt meine 
y saterdefen aber fol dennod) höchſtermelt Shr. Königl. Mayt. die 
des Fiirftenthumé Anhalt, nebenft remonstrirung eines und des 
mthinigft Bu erdfnen Sd) fein vergeß haben, Stehet aud) Efgggd. 
Schechſtermelt Shr. Königl. Mayt. gelangen Bu laßen belicben 
zemit im iibrigen, nebenft empfehlung des Höchſten Sch ftets ver- 


E. F. Ggggnd. 
dienſtwilliger und gehorſamer 
iener 
Arel Lillie. 





d- 
Surft Johann an den Fürſten Auguftus. 


& gejtalt vom Herrn General Major Königsmarck vor 5 Es- 
Xu Pferde Quartir in dem Fiirftenthumb Senfeits auf eine Beit 
M worden, das haben wir ans E. Gnd. und Lbd. Zuſchreiben fer un- 
anmn, Wiewohl wir nun mit dem Armen Lande vnd vnferer 
ta Gnd. und Lhd. billich mitleiden haben, vnd es Lieber anders 
Rintidjen möchten, So ift es dennod) leider mit dem Kriegéwejen 
m, daß bald dieſer bald jener orth dadurch betroffen und heimb— 
4, Geftalt E Gnd. und Liebden nidjt unbefant it, wie hart un- 
ct vor 4 Monaten durd) da8 adhttiigige Stillager der gangen 
telem kleinen Bezirck betringet worden, Bu welder Zeit unſerer 


— 
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Herren BVettere Gnd. und Liebden gäntzlich verſchonet blieben, den 
aud) damals in ihrer grofen noth nicht mit dem geringften beng 
vnd ausgeholffen, Wir wollen gefdhweigen, wie ſchlechte assitenz di 
ba E. Gnd. und Lhd. die Vormundfdjafft gefiihret, vnd denjelben 6 
treten follen, wiebderfahren, Wit wiinfden, dag E. Gnd. und Lb. 
unvermutenden befdjwerde ginglidjen entbreden, oder doch deriell 
wiederumb benommen werden mögen, Unfers theilS werden wir ai 
fafjen, dem Herrn General Major Königsmarck unfern verbderbte 
aud) was fonften unfere angelegenheit und notturft ift, Zu ertenn 
ben, Seind der guten Zuverſicht, Er werde vor fich felbfe 
fein, diefen unfern aufs eußerſte ruinirten Antheil Zu verſcho 
wir Egnd. und Lhd. im frenndlider Antwort nidjt verhalten 
wir 2. 


Berbjt den 26. Martii Anno 1644. . 


6. 
Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. 


. .. & Lhd. communiciren wir hiermit, wie fid) unfers Better 
hanfens Zu Anhalt Lod. von der algemeinen Laft Zu eximires 
und beforgen wir uns, weil die fdidung an den General Maj 
marfen nidjt fortgegangen, es werden ©. Lbd. fic) bemiiben, 4 
dem orthe fiirzufommen, Wir haben derowegen nochmals fo 
wohlmeinentlich evinnern, €. bd. unfere gedanden in bent 
memorialien eröfnen, und freundbriiderlid) erfucjen wollen, wi 
mit der Bolnziehung Bu Bernburg leichtlich aufhalten miigen, us 
Bur communication nad) Deka Bu enge fillet, es wolten dieſelb 
ditiv an ben Herrn General Major Königsmarcken mit votny 
nur nod) vor den tractaten entweder Cafpar Pfawen wan ere 
dem Obriftl, Knochen, oder aud cinen von den Ainsfdhiifjen, 2 
fadjen midjtig und unſern Zuſtand innen Hatt, aud) die Rerbjteri 
nationes remonstriren fan (geftalt wir dan Zu dem ende in dem) 
spatium gelafen, damit die Perſohn nad) befundenem Zuftande, & 
freundtlidjen gefallen eingeriidet werden finne) fdjleunigft abort 
wir nidjt iibereilet, nod) die fonderung des Zerbſter theils verde 
wobey wir E. Lod. hoch erleuchtem Berftande die Verbeerung, | 
in Dero freundl. gefallen ftellen, was Gie iiber dig, fo in act , 
nötig, gut befinden werden. 

Wan man aud) nur ein subjectum haben fan, wehre wohl eine 
an ben Herrn General Major Uxel Lilie hochnötig und fie 
struction aug den andern memorialien leichtlich genommen werden, 
dan umb mehrer bejdleunigung willen cin creditiv mit beygefiigt, m 
Regiment abjuwenden, undt Rerbjt fid) nicht lof reigen fan, woll 
bem lieben Gott hoffen, daß da’ Land nod) conservirt werden jo! 
verhoffentlid) nicht Lange damit anftehen wird, Gonften ift es hand 
fithlen, daß cine foldje aft den WUntheilen difeits aud) nur cine 
iibergutragen nidjt möglich fen, Haben es E. Lod. 2¢. 

Signatum Plötzkaw am 28 Martii 1644. 
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7. 
HNemorial, 
nunjerm, Fürſt Augusti Namen, bey den tractaten Zu Cöthen in adt 
gu nehmen. 
(Beilage gw 6.) 


id wird man vor allen Dingen Bu beobadjten haben, daß ein Iegi- 
mem gangen Fürſtenthumb, in anjehung feiner geringen umbcivdung 
dpften elenden Zuſtandes abgenommen, und aufer demjelben logiret 
ptergalten werden mige, Zum Andern ift expresse Bu bedingen dak 
abjier Antheil feinen Dritten theil an dieſer laſt mit tragen helffen 
bid die officirer nad) gemadjter eintheilung fid) deffelben felbft erholen. 
tend iff Zu remonstriren, daß es eine wahre unmiigligfeit fey, bey 
beaderbten Zuſtand mit einer foldjen ſchwehren Summe auffjufommen, 
L bey dieſem gangen 19. jährigen Rriege eine foldje hohe dispro- 
ile Anlage dem Fiirftenthumb Anhalt niemals angemuthet worden, 
ma General Tilli nur in einem Monat gefdjehen, da doch das 
damals nod) in gutem Flor und eintridtigfett beyſammen ge- 
i Land mit Einquartierung verſchonet, aud) fobald in folgenden 
remission vnd endlid) die total enthebung erfolget, Derowegen umb 
m an gelde und speciebus inftiindig angubalten, cin gewißes, aber 
ke an brodt, bier und futter Bu bicthen, ond endlich, wann die Her- 
en*) darein nidjt willigen wolten, davon dem Herrn General Major 
fmarden durch anbderweite ſchickung Communication 3u thun, damit 
, Ihn gewonnen werden migen, 
Slerten wird die Cintheilung auff den Fuß der bißhero practicirten 
bution Zu ſetzen, und aller mügliche fleiß anzuwenden fein, ob die Lo- 
® nicht gang dod) Zum Theil auff das Land Bu bringen, In Betrach— 
Einquartierung in den Stüdten dieſem Fiirftenthumb das Garaus 
f und inskünftige unmüglich ſallen würde, aus dem Fürſtenthum et— 
38 contribuiren, weil die meiſte Contribution bishero aus den Städten 
met, der Landman gleidjfam vogelfrei gewefen, dadurd) Bu Grunde 
bond bey dem publico wenig Zu thun vermag, 
tens wird man auc nur von 10 Bu 10 Tagen und auff die ef- 
Poorhandene die bewilliquug Zu thun haben, damit aud) Zum 
Ren die beybehaltung Jerbſt defto ehender erfolge, ift Zu verfucjen, ob 
bit Dbrifte Rodaw nebft einem von unfern Rathen oder aus 








ſchuße Qu. dem Herrn General Majorn, unſerm albereits Abgeſchick— 
BGreijen wolle, wie dan fowohl die Herrn Obriften, alß aud) inſonder— 
kt, der Herr General Major Königsmarck durd) den Extract der 
& Rolle de 1589 aud) die urge demonstration wegen des praeten- 
vierten thes. wohl Zu informiren vnd Zu unterbawen, vnd ifnen 
benſt Zu Zeigen, da wir Zerbſt viel gelinder, als es de jure ge— 
u jollen, tractiret, aud) ihnen die Durchzugskoſten bis an 1635 aus dent 
ibten Lande gezablet, Aber frit 1635, und nad) gemadhten Prager Fries 

man Zwifden den Durchzügen und den Cinguartirungen einen 


Rimlig Joft Rudolph von Birdefeld, Friedrid von Eiſenberg und 
Oita Chriftoph von Rodan, 
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unterfdjied, fo wohl dißeits als jenfeits der Elbe einführen mitgen vad 
die Durchzüge ond Feldlager ein Seder Antheil vor ſich, den fie be 
getragen, die Einquartierung alß cin ordentlides werd aber webre | 
allgemeinen Contributions Cassa gefiifret worden, Hiernach better | 
Antheile feit felbiger Beit adjten miifen, ungeadtet Sedes belli mer 
auff diefer Seiten der Elbe gewefen, ond die meifte marchen, feldlag 
Einquartierungen das Fiirftenthumb difeits, die wenigfte aber daßelbe 
betroffen, da alfo Fürſt Johanſens Lbd. keine urſach hetten, fig 
Bu beſchweren, oder aber durch den nechſten Durchzug von diefer Ya 
fondern, Zumahl da Sie vnß davon nidjt ein wort geginnet, aud € 
Rhäte einer den Obriften Werder, alß derfelbe mit ihm davon rebew! 
nidjt einmahl einer Untwort gewiirdiget, Zum Giebenten wird mag 
Verfiderung der Saamzeit Bu ſehen haben. 
Wan emergentia fid) fonften erengen, ift mit fernerer ſchickung on 
General Major Rinigémarden nidt Bu feumen, aud) Zu bedi 
wit hernad) mit anderer Contribution nidjt befdjweret werden, 
aber praecise ber dem erften Begehren beftehen, fehen wir nidt, | 
fid) und die Unterthanen ad impossibilia obligiren finne, Cont 
wird e8 endlid) dain ftellen pnd nur bitten miifen, daß mit den a 
terthanen Chriſtlich umbgangen und gleidjwohl gebiibrende disci 
ten werde, Sedod) fo erbiten wir ung, dic unterthanen nad) der 
fage Ru dem was miiglid) anjufalten, hierunter gute ordre 
dod) daß vnfere Hoffhaltung vnd Ambtshäuſer fiir diefelbe 
diirfiten. 


Datum Plötzkaw den 28. Martii Ao. 1644. 
Auguftus F. 8. Anhalt. 





8. 
Fürſt Sobann an den Schwediſchen Oberften Soft Rudolph von Ba 


Von Gottes Gnaden, Johann Fiirft Bu Anhalt zc. x. 
Unfern génftigen gruß und wol geneigten willen Zuvor, wohledler 
ftrenger befondes Lieber Herr Oberſter: $ 
Was ift von unferer Herren Vettern GGnd. und LLLLGd. comt 
worden, was an Ddiefelbe der Herr General Major Kini gésmard 
aud) der Here Obrifte in ſchrifften gelangen lagen haben wir emt 
Darbey fid) dan hochgedachte Ihr. GGnd. und LLLLbd. unterftanden ¢ 
eintheilung auf unfer Untheil Bu machen, und Bu dem behuf auf 
tag einen Convent uns und vor die unferigen auch darzu Ru fide 
jdjreiben, Zweiflen nicht fie werden bet dem Herrn Obriften inftends 
ten, das er fid) wegen des unterhalts Bum Theil an uns verweiſt 
möchte: Gleichwie aber foldjes unferer Herrn Vettern GGnd. und 
ſuchen an ſich felbften unbillig und wir ihnen in foldjen fallen mid! 
tragen ſchuldig fein; Alſo hat über diefes in erwegung unfers ntl 
ittenen grofjen ruin die Königl. Mayt. und Cron Schweden, wit | 
Herr General FeldtMarſchall Linnard Torftenfon derfelben o 
geraume Zeit aller Contribution, Einquartirung und andern Kriegt 
rungen befrenet, geftalt der Herr aus beygefiigter Abſchrift derſe 
theileten Salvi guardi mit mehrern vernehmen wird. Wir haben thm 
Bu feiner nadjridjt Bufdicen wollen und haben Zu dem Herm ! 


>» 
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igt, ex werde uns foldje befreiung gerne ginnen und uns derfelben 
n lagen, inmagen wir ifn darumb fr. gn. erfudjen, und demfelben mit 
jencigten willen ftets beigethan verbleiben. 
Zerbſt ben 29. Martii Ao. 1644 
| Des Herrn Obriften 

affectionirter 


Sohan FZ. Anhalt. 


9 


General-Felbmarfdalls Torftenfon, gu Gunften des Fiirften Johann 
ju Anhalt ausgeſtellt. 


(Beilage gu 8.) 


ig, Maytt. und Cron Schweden, wie aud) dero Confdderirten 
ReichsKaht, General und Feldmarſchall in Deutſchland aud 
Gouverneur in Pommern, Linnard Torftenfon, auf Redfta, 
Raſigk 2. 
mnafmen Shrer Königl. Mayt. und Cron Schweden des Durd- 
Dehgebornen Fiirften und Herren, Herrn Sohanfen, Fürſten Bu 
n Zu Afcanien, Herrn Bu Bernburg und Berbft 2. Buftehen- 
Landes bishero auf drei Monath der Contribution von hochge— 
Excell. frey gemadet worden, und dan diefe Beit der befagten 
mathe faft verflogen fein wird; Als haben Se. Excellenz aus fon- 
fund gewißen urfadjen fothane exemption fiermit nidjt nur bis, 
mt, nad) der nächſt herbei fommenden Erndte, fondern aud) nadjdeme 
big’ Statt Zulaßen wird, wol länger prolongiren, und hochermelt 
fil Gnaden famt dero Zuftindigen Antheil Landes von aller Con- 
‘und beſchwerung entfreyen wollen, Zumaln da aud) hidftermelte 
Aigldhe Mayt. Bu Sweden S. Excell. hierumb felbften befehl Bu- | 
t. Alß befehlen demnach mehr hochged. S. Excell. allen dero hohen 
mgen officirern, famt ber gemeinen Soldatesca Bu Roß und Fuk, 
t wer der aud) fein midge, one derofelben expresse ordre fid) unter- 
It, Ihrer Fürſtl. Gnd. bemelten Antheil Landes, mit ciniger Con- 
» exaction, Pliinderung und einquartierung oder wie ef nahmen 
Zu befdweren, fo lieb einem Seden ift ſchwere Ungelegenheit und 
ng Zu vermeiden, bei Leib und Lebensftrafe, nach deme das Ver- 
did) fein wird, Uhrkundlich Sr. Excellenz eigenhändigen Sub- 
und dero vorgedrudten Snfiegel8, So gefdyehen im Hauptquartier 
ben den 24 Febr. Anno 1644, 
i (L. 8.) Linnard Torftenfon. 








10. 
Mufus und Fürſt Ludwig an den Oberftlieutenant Chriftian Ernſt 
, Knodhe und an den Rath Cafpar Pfaw. 


« Bon Gottes Gnaden Auguſtus und Ludwig 2x. 2. 

gadigen gruff Zuvor, Edler, Chrenvefte Rhäte und liebe getrenen, 
' Hear General Major Königsmarck an uns wegen Hergebung 
Wl Getreidichs begehrt, davon habt ify ab ſchrift Bu empfahen vnd 
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werdet ifr and) dort albereit nadjridjt gefunden haben, Wan es m 
bic meinung Hat, wie wir es davor anfeher, dah Hergegen alßbe 
delogirung erfolgen foll, Desweger ifr dan inftendigft auzuhalten, E 
wir euch biermit gnedig auff, da ihe wegen der quantitat, ingle’ 
specierum vnd der Beit, auch der mittel Bur lieferung mit dem Hi 
neral Majorn Qanbdelt, ond euch bemithet daß die Anzahl etwa auff : 
400 Wſpl., halb an Gerften und halb an Hafern geridjtet, dad 
durd) die Regimenter angefiihret, vnd dem Berbfter Antheil fein drit 
Zugefdrieben und abgefordert werden möge, wie thr eud) dan nad 
legengeit Bu richten, Golte es nötig ſein, das Demand von end 
Herrn General Majorn bis Xu endlidjer resolution verharren miifte 
ihr euch deSwegen vergleiden, vnd dabencbenft auff dte Berfida 
Saampeit vnd fiinfftige Verfdjonung mit fehen, wie end) dan die 
deS Landes gnugſam bekandt ijt, und wir verbleiben euch uit gnad 
gewogen. 

Datum den 30 Martii Anno 1644. 


11. 
Der General-Major Konigésmard an die Fiirften Auguſtus und & 
gu Anhalt. ; 


(Beilage zu 10.) 


Durdlendtige, Hodgeborne Fiirften und Herren. 

Effggnd. an mid) abgelafenes, hat mir dasjenige, welded id) bey 
Anrweifung der dreyen Herrn Obriften an diefelbe abfaßen laßen, img 
gehabt, in mehrern vor Augen geftellet, daß nemblich diefelbe anger 
die in ihy Fiirftenthninb vorgenommmene Cinquartierung befdjrvcrifl 
den, und deswegen aud) umb abwendung derjelben bey mir anju 

‘werden, Nun migen Efgnd. fedlidjen glauben fo ungerne folde © 
vor die Hand nehmen miiffen, Go unmiiglic) ift es gewefen, ond 
felbe anderer geftalt vorjunehmen oder gar Bu endern, Allermafen 
Kriegsraison und weit ausfehende machinationes bey unfern def 
formirten Kriegs Estat, fein andere’ Zugeben' fan nod will, vm 
allen beforgenden, vnd vnß angenfdjeinlidy auf den Hals kommenden 
Kriegsfillen bet Zeiten und mit dienlichen Mitteln Zu begegnen, 
fein will, Alß ift unter andern dud) denen im Fiirftenfhum 
fogirenden Herrn Oberften ordre ertheilet, dak von thnen fiir jeded 
aus bejagtem Fiirftenthiund Cin Handert Wifpel getreyd 
Leipzig gejandt werden midjten, damit Sie davon alff ein Magazi 
tretender moth fid) und ifre Trouppen alimentiren, vnd nicht de 
dajelbften ftefende Soldatesque Hineingebradjten Vorrhat verzehren, 
lidjen für beede theile ein unwiederbringlidjen ſchaden verurfaden f 
dörfften, Erſuche demnach Effggnd. gehorfaurblac diefelbe gem 
hierüber eine eintheilung ehiſt und alſo eiurichten Zu lagen, daß 
liche liefer- und anführung ſchleunigſt ihren fortgang gewinuen möge, 
die Herren Oberſten befehlicht das Getreidig wo es Zu bekommen 
quantitat wegzunehmen und nach Leipzig Bu führen, damit aber 

ſolche lieferung dennoch Satisfaction haben möchten, ſo bin ich er 
weder vom künfftigen Magazin ober Contribution dieſelbe küthen 
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Fegnd. fiir verfidjert Bu Halten, und ie eer diefe Anfiihrung ge- 
Sie aud) die deslogirung der inhabenden Regimenter Bu ge- 
ten dicfelbe vor dieſer Rornforderungsentridjtung nidjt abmarchiren 
Aches Effgnd. gehorfamblic) beridjten müßen, mit unterdienftlidjer 
Mee Anmuthen nicht mir, befondern der unumbginglidjen Krieges- 
behzumeßen geruhen ond darfiir Bu alten, dak id) gerne vnd 

ih wolte erfinden laßen alf 


Effggnd. 
gehorſamer Diener 
28, Martii und Snedjt 
by Hans Chriftoph von Kinigsmard. 


12. 
us an die Fürſten Ludwig, Johann GCafimir und Chriftian 
qu Anbalt. 


aide Dienfte Aud was mir mehr liebes und gutes vermögen 
weborne Fürſten, freundliche geliebte Herrn Bruder, Vettern, 
attern, Wir werden igo in der Nacht von Cafpar Pfawen 
maßen Zwar anfange dtr Herr General Major Kinigsmard 
jm ans dem gefambten Fürſtenthumb, den Zerbfter Antheil mit 
t den unterbalt und da8 getrendid) Bu begehren, folgendes aber, 
Heriſche Abgeordnete ihre exemtion vorgesciget, fid) defen gleich— 
mpfindung der unrechtmeßigen Sonderung, verweigert, vnd endlich 
m, wan alfobalden 200 Wſpl. getreydich im anfang folgender 
Leipzig geliefert, vnd Jemand weiter an ihn geſchickt würde, 
alsdann der delogirung oder milderung halber gewührig erklehren 
Iiſ ſchon wie wir verſtehen die Anſtalt mit Visitirung der Korn— 
Halle gemadhet, vnd haben wir vnß feines andern Zu verſehen, 
8 fdjon angefiindiget worden, Müßen derowegen au Zweyen 
geringere erwehlen, und rathen trewlid), daß die 200 Wipl. 
Higen, vnd nad) proportion der Contribution alfo balden Zu— 
t bringen, vnd wo nidt Montags, dod) Dienftags die lteferung 
Mig Qu thun, Cafpar Pfawen aber auffjutragen, dak er als 
Zu dem Herrn General Major Rinigsmard fic) begebe, die 
h thee vnd umb die delogirung aud) dic fiinfftige erfeidjterung 
anfalte, Maen wir uns dan Bu dem was unß daran Zukömbt, 
bud wird er ferner alles Bu beobadjten haben, weswegen der 
ober fonften Zu unferer Verfidjerung, und wider die vorhabende 
in dem Rerbfter Antheil, dienen fan, Woltens ELLLbd. freundlid) 
m, ond thun diefelbe Göttlicher Obadht trewlidft ergeben, 


Sligfaw den 30 Martii Anno 1644. 


Gon Gottes gnaden Auguftus, Fiirft Zu Anhalt, 
Zu Afcanien, Herr Bu Zerbft vnd Bernburg. 
Euer Liebden 
dienftwilliger Treuer Bruder 
und Vetter 
Auguftus FZ Anhalt. 









— ⸗ 
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13. ° 
Der General-Major Königsmarck an die Firften Auguftus und Sal 
(Beilage gu 12.) | 


Durdleudtige Hodgeborne Fiirften und Herrn xc. 

Was EC. FF. GG. durd) dero Herrn Abgeordnete bey mir fuden & 
hodjgeneigt geruhen wollen, ſolches ift von denfelben mit ve a 

befter mafen an- und vorgebradt. Als mir nun nidt Zweifelt, 
©. FF. GGnd. aus meinem geftrigen, weldjes vor wiederanl 
Herrn Ubgeordneten, eingelauffen fein wird, gnugſam erſehen haber 
in dero Fürſtenthum befdehene einquartirung nidt nur ex accila 
aber jonften durch einen böſen Vorſatz gefdehen, befondern dak d 
Veranlaßung der unumbgiinglidjen Kriegesraison vorgenommen we 
Als lebe id) der genzlichen Ruverfidt, cB werden E. FR. GGnd. 
feinesweges Bu verdenden geruben, das denenfelben fofort mit der g 
deslogirung nidt wilfahren finnen. Zu Haltung guter o 
Herrn Obriften ervinnert, und werden fid) alſo Zu comportiren 
fie es Zu verantworten, und niemand Bur ungebiihr von ifn 
werde. Das begehrte Magazingetreidid), weiln dafelbe fiir vi 
und Pferde im fall der noth erfledlid) und Zulinglidjen fein mu 

geringer al8 Zu 400 Wiſpel gelagen werden, dahero und 
quantitat nidt fo ſchlechter Dinge oder umfonft Hergegeben, bej 

nechſt von der Lauffenden Contribution oder dem fiinfjtigen M 
gefiirzet werden folle, da8 e8 alfo mehr cinen Vorſchuß, wie es an 
ift, als fonften einer andern Lieferung ähnlich fein, und genennet m 
Als erfude E. FF. GGnd. gehorfamlid) daran und darob Ru fe 
Lieferung und anführung fo viel müglich ehift gefdjehen und h 
die genglidje deslogirung aud) umb fo viel defto eher erfolgen 
Berbfter theil belangend, und ob Zwarten wegen der Königl. 
Sdhweden 2c. Meiner allergnidigften Königin darauf habenden, 
Herrn Feldmarfdalln Excell. confirmirten exemption id) billich 
trage, Bu bezeigung hidftgedadter 3. Königl. Mayt. ſchuldigen 
gehorjam, hierinnen etwas darüber Qu thin, Go lage ich es 
darbey oder alfo bewenden, wie dads gefambte Fiirftl. Haus fid 
am beften werden vergleidjen fonnen, oder fonften in dergleiden 
ihren es Qu halten pflegen, damit dergeftalt niemand Bu viel oder, 
thue, Sm iibrigen E. FF. GGnd. Bu allem wobhlergehen der 
Almacht getreulid) ergebend und mid) Bn beweifen gedenfend, als 
EC. FF. GGnd. ) 

gehorfamer Diener 

Halle am 30. Martii und Knecht 

Anno 1644. Hans Chriftoph von Kini 













14. 
Derfelbe an den Firften Auguftus. 
... Obwohl verfdjiedene Kundſchafften ecingelauffen, das eblide F 
Keyſerl. Bilder ‘gegen diefe Quartier im Anguge begriffen, und be 
Geug angelanget fein follen, das dahero id) gleicergeftalt, wie €. | 
fortfiihrung des Magazins getreidigs angeftanden, Eo wil jedoch 
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ition davon nicht folgen, dahero id) geftern von hinnen alle fubren ab- 
lagen, ©. F. G. gehorfamlid) erfudjend Sie geruhen wolten, die aner- 
200 Bifpel getreidid) aud) ohne längeres Aufhalten in Gottes nahmen 
fiten und weiln e8 nod) obne gefahr befdjehen fan, nad) Leipzig an- 
tund mit bem Ueberreft ehift alfo continuiren Zu lagen, Sd) habe die 
t Obriften erinnert umb mehrer ficjerheit willen bey der abfuhr durd) 
fim die ftrafen recognosciren und mit convoye die wagen begleiten 
fen, bas ich alfo der Hoffnung lebe, es werde ohne gefahr gefdjehen 
Zu iiberbringen, E. F. G. Bu allen Fiirftl. wolergehen der ftarden 
fs Gottes getreulich ergebend mid) Qu bezeigen gedenfe, wie 

E. F. G. 

gehorſamer Diener 
im 4. Aprilis und Knecht 

FP 1644. Hans Chriftoph von Königsmarck. 
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Johann Cafimir an die Fiirften Auguſtus und Ludwig. 


faben aus ©. LLbd. beiderfeits freundvetterl. {djreiben sub datis 
im Sten und Githen den 9. hujus, Bufambt den Beilagen ver- 
as maffen die beide annod) Senfeit der Gable verblicbene Re— 
lage der von dem Herrn General Major von Rinigsmard ander- 
angter ordre die andere Löhnung an Gelde, proviant und fourage 
dig auf 14 tage begehren und vielleicht nod) wohl lenger dafelbft 
midjten. 
aun mit E. LLbd. unfers Siirftenthums Untergang dergeftalt, wan 
Pridt bald wenbdet, fiir Augen fehen, aud) wir gerne wien midjten, 
fpar Pfaw endlid) erhalten und woranf die fadjen beruhen: Alſo 
mir Zwar an unferm orte, wiewohl die erfte Löhnung nod nicht alle, 
dielfältige bemiihung, Zuſammen gebradjt werden finnen, nichts er- 
lagen, und unfer euferftes in deme verfudjen: Wlleine, weil ein 
ber das andere uns dieſes orts trifft, und Leider anitzo abermals, 
wit an einem und dem andern orte die gefahr, wie beiliegend Bu 
tinnert, und umb Convoy Zu fidjerer des itzigen Magazingetreidid)s 
ng inftendig angehalten, unfern Uyterthanen, die aud) eines theils 
hierunter lagen und einbüßen müßen und Zimlid) verwundet worden, 
e wie ©. Llbd. aus unfers Ambtmans fdjreiben Bu erfehen, durd 
ey Bwifden Delitid und Leipzig abgenommen worden, wir aud) 
n formen, wie es nod) mit den Buriidgeblicbenen Ochſen, in deme 
es nichts fo geheim gehalten werden fan, da8 nidjt andern alfofort 
afftet, ablauffen midjte, Dahero dan nunmehr erfolget, indeme nod 
igfte auf dem Lande beftellet, und in weniger Zeit den unferigen itber 
Pferde abgeraubet worden, aud) die erftattung der abgenommenen 
den andern Unterthanen Zuwächſet, da8 alles in grofer Schwierig— 
} Confusion begriffen und wir faft nidjt fehen, wie von den euferft 
fin Leute, ob fie gleid) anito, wofiir dem fieben Gott billich Bu 
tifeité der Sable mit Ginquartierung, deren man aber Zuvor leider 
Zu viel dieſes orts gehabt, etwas verfdonet worden, Zumal in 
ingen Stornlande, und da aller Vorrath fiir diesmal aufgegangen, 
eg, indeme fie alles, was fie anigo aufbringen miifen, um bahres 
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Geld erfanft, an gelde und Proviant Bu erpreſſen, viel weniger die 
Zufuhre Bu erlangen, So Zweifeln wir nidt, ELLbd; ba wir jf 
und gejdwinde, fonderlid) da wir nidjt wiffen, wie man fid) wegen det 
lidjen Veipgiger und Magdeburgiſchen Contribution gegen uné nod 
zeigen gemeinet, und wie ind filnftige die Striegesleuffte gehen möch 
etnem und dem andern, wie eS dan an ernften befehlen und vermabhinedl 
nidjt ermangeln folle, nicht viflig oder fobald auffommen féuten, w 
angezogener motiven gegen der Soldatesea aufé befte Zu beglimph 
vörderſt aber auf die delogirung der Bilder, und damit die igige 
a4 * verpflegung etwas leidentlicher gemacht, bedacht ſein wollems 

— — 


Datum Deßau den 9. Apr. 1644. 







16. 
Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir und © 


. . . © Liebden überſenden wir hierbey was unſer Rath Saf pa 
wegen ſeiner Verrichtung bey Herrn General Major Königsmarcken 
und haben wir billich dem lieben Gott Bu danden, und Cafpar % 
fleiß Bu erfennen, das der genblidje anffbrud) erhalten, aud) dad 
getreydich bet 200 Wifpel verblieben, Bnfonderheit aber, dak ord 
worden, nad) geendigten 14 tagen feine weitere Verpflequug Bu 
obwohl dargegen 1000 thlr. verwwilliget werden müßen, fo ift 
gegen die vorige ungelegenheit nidjt Ru adhten, 

Weil dan diefe 1000 thlr. dem Obriften Eifenbergen assigni 
joldje binnen 3 Tagen abgelicffert haben will, und da hierunter 
werden folte, dem Fürſtenthum grofter ſchade Buftehen wird, won’ 
fiihrung fothaner 1000 thlr, von den orten diſſeits der Elbe eine 
fade Anlage aufzubringen fein wird, Alß erjuden vnd bitten & 
hiermit frenundlid), eff waften diefelbe fich belieben lagen, weil im fa 
Zeit feine neue anlage verglidjen werden fan, nad) der bißhero 
wefenen Anlage aller orten ernſten befehl Bu thun, damit fothane 
Anlage fiinftigen Gonnabents gedadjten Obriften Cijenber gen 
ftadt eingelteffert werden mögen, 

Hiernebft vnd weill in Beiten dem Herrn General Major Ri ni 
diejes Fürſtenthumbs unvermögen, vnd wie daffelbe nunmehr von allen 
fommen, nebft des Rerbjter Untheils, den pactis und hergebradter ob 
Ruwider lauffender bezeigung vorzuſtellen, und umb genglidje bef 
ertraglidje contribution anjubalten fein wird, dicfes werd aud) pri 
die Landſchafft betrifft, Als ftellen wir E. LLLd. freundlich anhein 
diffals den Obriften Werder und Bodenhaujen nebjt uns Cox 
auftragen wollen, Drittens fo wird die notturft erfordern, das jf 
fagte vnſere Whgejandte wieder Zuriidfommen, wir uné Zuſammen 
mit einander berath{dlagen, wie ferner das contribution wergt und 
Anlage alfo einguridjten, damit es der billigkeit gemeß und beftar 
mige, Weill aber auff der erhandelung einer ertrigliden Contributh 
igigem verderbten Buftande ein groß moment beruht, So Sweiffela mm 
E. Liebden obgedadjte abjendung vor allen Dingen befdleunigen uml’ 
nebft uné die unumbgenglide nottwendigteit repraesentiren werden. 


Datum Plötzkaw den 10. Apr. 1644. 
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17. 


pfaw's Beridt von feiner Abfendung jum General-Major Königsmarck, 
an den Fürſten Auguftus geridtet. 


. § Gnd. foll id) hierdurd) weiter unterthinig vermelden, wie der 
jeneral- Major Kinigsmar'eé erſtlich geſtern nacdhmittags wieder Bu 
ngelangt, da id) dan nidjt unterlafen, in ©. F. Gn. allerfeits nah— 
jjenige vorzubringen und Zu fudjen, wads der Lande iviger elender 
‘ erfordert, Ob id) nun wohl anfangs mit denen generalibus, fo 
gemeldet, wieder beantwortet, und es daher das anfehen gehabt, als 
Regimenter noch eine Zeitlang diejen Landen Bum höchſten befdjwer 
t legen bleiben folten, Go hat er doch fic) nad) gepflogener ferne- 
trredung dahin vernehmen laſſen, wie Shre Excellenza die Regimen- 
iren wolten, wan hingegen da8 Fiirftenthum die neulichſt gefdjlagene 
— noch über 60 Einſpänniger und Officirer) unterhalten 
ren aud) die 400 Wiſpel getreidich völlich wader Leipzig abliefern 
ellad ob id) wohl die unſicherheit fürgeſchützet, ſo hat doch der Herr 
jor dafür gehalten, das diefelbe auf die Häuſer Bu legen wehren, 
nds ſpat Hat er neben dem getreidid) 1000 thlr. auf befagte 
begeret iit dem anhange, das fo lange die 1000 thlr. aus dem 
¢ nidjt erfolgeten, injwifdjen der unterfalt derſelben daher ge- 
prden folte, Als id) nun heute frith wiederumb mit demfelben aus 
Egeredet, id) aud) den Abend Zuvorher, als dite ordre wegen des 
* verwilliget worden, etlidjermafen vertréftung gethan, da8 nad) er- 
wefliden Wbfiihrung E. F. Gn. allerfeits ihr euferftes thun wür— 
§ geiehen das Shre Excell. in diefen Landen nunmehr das viillige 
ido, fo Habe id) es endlid) dahin veranlaget, dag die Verpflegung 
adeten 14 Tagen nidht weiter gereidhet, aud) Hingegen die 1000 thlr. 
beſagte Compagnie gereidjet werden folten, Go haben e8 aud) Shr. 
z bey 200 Wipl. verbleiben lagen, mit dem Anhange, dag das— 
jo daran Zurückbleiben folte, nad) Halberftadt gedoppelt abgeliefert 
miffte, Weil dan der Unterhalt der Regimenter fid) in einer woche 
Se 1000 thr. hiher erftredet, fo habe ich nach dieſer und andercr 
ewegung iiber mid) genommen, EFGu. und dero Herren Bruder’ 
ftere Fſtl. Gnd. dagelbe unterthinig Bu Hinterbringen, nicht Zwei— 
Sie fic) darauf der gebiihr nad) Qu bezeigen wißen werden, Wegen 
widid’s jo nach Leipzig gelicfert, folte ihme cine specification famt 
b Zugefdjidet werden, fo wolte er verordnung thin, das Monatlich 
hk thei an der Contribution daran abgeredjnet werden folte, was 
Hefen, wiirde wobl erfolgen müßen, weil ſolche gelder albereit ange- 
Mh habe and inftendig angehalten, das die 1000 thlr., fo igo nod) 
wrrden follen, an der fiinftigen contribution decurtiret werden möch— 
phobe es aber nicht erhalten finnen, weil er vermeinet, diefe cinquar- 
Were cin extraordinarwerf und hette mit der ordentlidjen Contribution 
Be thun, Wegen des Berbfter beytrags Hat er nochmals contestiret, 
fn Untheiten durd) die exemtion Qu viel geſchehe, und fid) verwun— 
Sramb Efgn. dißeits darzu fo ftille fafen und nicht Jemandes Zum 
en au den Herrn GeneralFelbmarfdall abſchicketen, Er Hat and) aller- 
Mil weitlenftiger erzehlung dafiir gehalten das e& nur ein erpracticir- 
, So viel an ihme, wolte cv die noturft daranf beridjten, Sch tan 
1. 19 
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©. F. Gn. unterthinig vergewifern, das in der furgen Beit id) wohl 
ftunden Zugebracht, mit Shr Excell. wegen der Lande noth Bu reder 
haben aber Hingegen die Krieg’raison und mangel der Soldatesca ange! 
fonft fid) Bu allem guten neben den gewöhnlichen Curialien gegen 
allerfeit8 erbotten, Die tractaten fallen nunmehr fo fdwer, das id bi 
denden trage, mic) inSfiinfftige darin weiter gebraudjen Bu lagen, & 
aud) nicht Efgn. werden hiernedjft anf andere Perfonen BZugedenden 
dan was fiir gefahr darbey ausZuſtehen und Zu erwarten, folded ! 
iso nidjt exprimiren. Der Here Obrifte alfier wird Zwar marchir 
will aber die 1000 thlr. bald. haben, und wird e8 and) die hidhfte w 
fordern, das foldje alsbald erfolgen, dan fonft wodjentlid) 125 thir. t 
auf die Compagnie gegeben werden müßen, weldjes ein antrieb fein | 
gelder bald abjuftatten. Das iibrige fpare id) Zur weitern unterif 
relation und verbleibe allegeit 


E. F. Gn. 
Bernburg den 9. Apr. unterthia 
Ao. 1644. treuer De 
Cafpar ® 
18. 


Cafpar Pfaw an den Oberftlieutenant Knode. 


. Die AUAbfendung in Holftein und Sehweden ijt beſchloßen, 
beiden Perfonen, fo der Here Obriftl. vorgefdlagen, wird fid 
braudjen lagen, weil fie beiderfeits in Dienften. Herr Milagius 
gen bem Herrn Obriftl, Zufpredjen, und ifm aus einem und ? 
beridjt thun, Die convoye des Herrn GeneralMajors Arel LiF 
nidjt wieder iiber die Gable, geftern ift das Eiſenbergiſche Regi 
nad) commandiret worden, damit er defto fidjerer fortkommen fa 
Regimenter fegen fid) Hinter den Hartz und werden erwarten, ob 
Hatzfeld fid) nähern möchte, wird auc die conjunction mit den 
fifdjen verhoffet. Wan dev aufbruch fic) nod) 2 oder 3 tage ve 
were diefe Stadt Zu Grunde gegangen, id) fehe aud) nicht wie 
winden witd. Die 200 Wifpel fo erfiillet werden follen, verſtehen 
die erften, Der Herr General Major aber will Monatlid) den aie 
der Geldcontribution deswegen inne laßen und begeret eine design 
geliefert, famt dem Anſchlage. Man vermeinet Herr Heufence) 
Magdeburg angelanget, davon aber der Herr Obriftl. bald nachrich 
gen wird. 

Die Leufte laßen fid) nod) fehr gefehrlid) an, und weiff man bald 
hin man fic) wenden fol, Gott helffe uns gnädig hindurch. Hert 
Major Axel Lilie Hat aud) viel mit mir aus der Berbfter fade g 
ift der Lande fundig und wohl informiret, hat and) albereit darauf i 
den beridjtet, Bu Straljfund wird er fid) aufhalten, ob er aber in 
Zum Herrn General Feldmarſchall reifen wird, foldjes war bey i 
resolvirt, weill er unterweges fdjreiben erwartct, Bu Aſchersleben 
Obrift Jordan anfommen, und hat das Cifenbergifde Regim 
in Froſe gelegen. Gott mit uné. 

Bernburgt den 12. Apr. Cafpar 

1644, 
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XI 


ibutionsforderung des Oberften und Commanbdanten Otto 
an in Leipzig. Die inzwiſchen begehrte Verpflegung 
Compagnien 3u Rok nebft dem halben Stabe, von 
i bee General-Majors Rinigsmard. — Des Commissarii 
ju Leipzig WAnforderung, dak das Fiirftenthum Anhalt 
cn Auguft 1200 Rthlr. und 300 Wiſpel Getreide 
liefere. 


1. 
ſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian und 
, Johann. 
Wrod. haben aus dem beyſchluß mit mehrerm Bu erfehen, was der 
Cgulman, Commandant in Leipzigk, an un wegen dev Schwe— 
ibution, fo Er aus dem gefanibten Fürſtenthumb fordert, gee 
legen, Ob wir nun wohl nichts lieberes gefehen, als daß durd eine 
und freundtlidje Unterredung der PBunct, wie eines Seden ort’ Con- 
md quota dem alten Herfommen gemeß, hette mögen eingerichtet 
Geſtalt wir ban gar gerne vernehmen, das E. Fiirft Fohanfens 
agu freundlid) erbotten, Weill aber E. Lbd. prorogation de8 tages 
gedachter Obrifter Schulman auff die vorige einthetlung und ter- 
ichlet, Alß Bweifeln wir nicht E. Lbd. in betrachtung in fo kurzer 
tM Rene anlage nicht wol verglidjen werden fan, fic) gefallen laßen 
den vorigten Anſatz nad) dero Antheile contribution e redjter Beit, 
aachet Leipzigf alf Magdeburgk ablieffern Zu lagen, Geftalt wir Sie 
fteundlich bitten, Habens xc. 
pPlötzkaw den 1. May. Anno 1644. 









2. 
Der Obert Shulman an den Fürſten Auguftus. 
(Beilage gu 1.) 
Durdhleudtiger Hodjgeborner Fürſt, 

Gnädiger Herr, 
man anf allerley mittel gefonnen, dad gejambte Löbliche Fiirftenthum 
der Contribution Zufirderft wegen Jüngſt erlittener einquartirung 
und Zwarten Heraunahenden Monat Bu verfdhonen. Go ift es dod) 
t ben albiefigen Estat anitzo obfabenden befdywerden halben, in 
ber feind nicht allein die quartiere enge gemadt, und die fonften 
was daraus erhebte intraden abgefdjnitten, fondern aus urfadjen wir 
bie 2 alhier Logirende Regimenter Bu Pferde verpflegen müßen, nicht 
§ gewefen, Dannenhero dic unumgenglidjs netturft erfordert, woblers 
lobliche Fürſtenthum Anhalt ingefamt fiir den nedhftfimftigen Monat 
wud mit wey Tanfend Retdhsthalern anjgulangen, E. F. Gnd. 
f unterthinig erfudjend, die gnädige verfitgung Zu thun, damit befagte 

19* 
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Gelder, nad) der von Efgn. vorhin gemadjter gnädiger disposition die 
felbiger den 10. died, der Reft aber den 20. erft angeregten Monat 
weber alfier der Königl. Cassa oder dem Boll inspectori Zu Halle . 
Sohan Kohlen abgetragen werden midjten, Damit Cfgn. Gottes gui 
protection treulich empfeblend. 


E. F. Gn. - | 
Leipzig den 25. Aprilis unterthaniger Dw 
Ao. 1644. und Knecht 
Otto Sdulm 
3 


Fiirft Chriftian an die Firften Ludwig und Johann Gafimir. 


... Bir haben die Communication des Obriften Sdulmannes 
nen, wegen fernerer Contribution naher Leipzig, weldje unfers Hert 
ter8, Vatters und Gevatters Fiirft Auguſti Lod. Zugleich an unjers: 
Vetters Fiirft Sohannfens Lbd. geridjtet, belefen, aud) wie E. W 
fommiend erfehen werden, und darauff fiirglid) resolvirt. Nun we 
Rwar (ungeadtet wir uns in denen ftrittigfeiten, fo mitt Gr. Herm: 
Fürſt Fohannfens Lbd. vorgangen, iedesmahls neutral gebhalten, w 
darein mit dero widerwillen nicht mengen finnen) was Ihre Lhd. 
durch giitlidje Vergleidjung veranlafen, fofern es billig vnd uns ic 
Bu praejuditz gereidjet, nicht entgegen fein, nod) uns foldher geftalt 
freundlidjen Zuſammenkunfft entziehen, fondern uns vielmehr euferiit 
migens dahin mitbearbeiten helffen, daß der rechte Zweck und treue | 
erhalten werde, Da aud) E. LLbd. belicbte praeparatoria ond instr 
gegen anderiweite tagefahrt Zu entwerffen, ond uns Zu communici 
len wir alßdann das unferige gerne darzu thun, vor dießmal aber 
mit unfern gedanden nidjt vorgreiffen, 

Allein Hetten wir wiinfdjen migen, daß ehe und bevor die Zweyfa 
tribution dieſes Monats nad) proportion des bishero üblichen Anj 
gefdjricben werden miigen, eine Sujfammenfunft gehalten, und wie 
diefe unſere Residenzftadt vnd Berg durd) die (ete 14tägige eingu 
(bey weldjer nicht allein viel Hiiufer vnd Sdheunen Zu vorgefdii 
wahrung der Stadt off den Grund abgebrodjen, deßgleichen cine gr 
zahl Häuſer, da die Cinwohner ans unertriiglider Bedrangnug 
dergeftalt Rerfdlagen und verwüſtet, daß Niemand mehr darinnen 
fan, Gondern auch, der grofen Verſeumniß im Acerbaw Bu gejdpwet 
foldjen 14 tagen diefer Ort nur an gelde, futter und Speifung 
9300 thlr. mit beftande liquidiren wirdt, und die nod) alfier wenig 
Einwohner, weil fie fehen, daß die Laft ihnen allein Zu tragen cin 
unmiglidfeit, das ihrige je mehr und mehr von hinnen ſchaffen, 
der fludjt fic) an andere orte Bu salviren entſchloßen) gemadt 
recht beleuchtet, ihre fdjredlidje ruin attendiret, und wo nidjt gingli 
fdjonung off etzliche Dtonath, iedoch dero einfaches quid alfo moderit 
den migen, da Sie nod) einige Hoffnung Bu etwas respiration ba 
nen, Dieweil aber fofdes dte*fitege der Zeit, leider! nicht Zugelafen, 
wir e8 an feinen Ort ftellen, 

Und weil gleichwohl Herren Vetters Fiirft Fohann Cafimirs Lov. 
Sanderfleben, Wirlig und Geßnitz annod) an ihrem Bu dem Eiſe 
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Regiment verordneten ſchuldigen Beytrag 187 th{r. 20 gr. restiren, 
ih wegen foldjer Zurückhaltung dieſe Stadt und Ambt (weldje 
ee 388 thlr. fo fie von der Leipziger Contribution des Martii, in 
Zu verpflegung des Obriſten Cifenbergs angreiffen müßen, mit 
der execution hefftig bedrohet wird) in groffer gefahr ftehet, vnd 
lide Hitlffe Bu retiung ond vffbringung geldes mehr vorhanden, 
n wit nidjt voriiber bey diefer Veranlagung, E. Herrn Vetters 
zhann Cafimirs Lbd. Bu erfuden, Sie wollen dod, was unfere 

die ordinari verpflegung leiden müßen, freundvetterlid) erfennen, 
iwengelder, weldje alhier wohl Zehenfach vfgangen, ia nicht difficul- 
bern eilend obige 187 thlr. 20 gr. einfdjaffen, vnd nicht weittere 
dete gewaltjame Verderbnüß diefent Orte deßwegen Zuziehen laßen, 
feindt wir erbittig, dic Zweyfache Contribution in unferm Antheil 
{ nod) auszuſchreiben, und ernſtlichen Verſuch thun, ob foldje Bu 
mq darneben den Reft des Kinigsmardifden Magazingetrey- 
albier nod) 8 Wipl. reftiren werden, mit geld erftatten Bu lagen, 
r. bd. 2. 


tnburgt den 2. May. 1644. 


4, 
:Major von Kinigsmard an die Fiirften Auguftus und Ludwig. 


Durdleudtige Hodjgeborne Fiirften und Herren, 

Gnaden gebe hieran gehorfamlid) Bu vernehmen, weldhergeftalt aus 
x antreibung der Kriegsraison mid) wieder anhero wenden, and 
m nad) bis Ru derofelben verenderung oder anderer veranlagung 

alhier fegen miifen, Wan nun mitlerweile Bu behuf des unter- 
Acht Compagnien nebft dem halben Stab meines Regiments Bu 
Fürſtenthum Anhalt Zum quartier gefallen, und aber id) dafiir 

es Dero Fiirftenthum viel ertriiglicher fein werde, nach der Con- 
finlage, ja wan es gleid) ein mehrers webhre, das ihrige absugeben, 
rdlide einquartierungslaft Bu empfinden, Go habe dahero €. Fürſtl. 
forfamlid) erſuchen wollen, damit Sie die anftalt abzugeben belieben 
Hen midjten, das mit ridjtiger fieferung defen wozu dero Fürſten— 
ebet, förderlichſt der Anfang gemadt, und fernerweit darmit alfo 
werde, Sonften da es ermangeln folte, die noth, weldje ins ge- 
derlih aber im Striege feine gefege hat, den unterhalt Zu ſuchen, 
geben dörfte, So ungerne ©. Fürſtl. Gd. hiermit belangen miifen, 
genglich felt eS Dismal, und würde anderer geftalt billich dic con- 
defen, fo Hiebevor und nod) jiingft aus dero Fiirftenthum prae- 
mir geqolten haben, Sedod) was igo deswegen nicht herein gebradt 
@ abgehen fan, fol dennod) fiinftig und bey erfter gelegenheit er- 
ib dagjenige fo einmal Bugefagt gleich fehr nidjt nadpbleiben, wie 
» fid) tedlid) darauf Zu verlagen aud) diefed keinem fonderbaren Vor— 
meen geruben wollen, mid) im iibrigen erbietend Bu fein 

EE, FF. GG. 
hn 2. May gehorfamer Diener und 
1644, Knecht 
Hans Chriſtoph von Königsmarck. 
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da. i 
Fiirft Auguſtus an die Fiirften Qudwig, Johann Caffmir und Ghrifiic 


. .. & Licbden werden theils von Dero Deputirten, theilé ans der | 
henen Communication vernommen haben, was der Here General Major 
nigsmarck für ein abermaliges hohes postulatum an vnß gebradt, 
defen Regimefitsquartiermeifter fic) vernefnem lagen, Weil wir dan » 
ren, das an der Abjendung vnd tractirung mit gemeltem Herma G 
Major igo am meiften gelegen, Go haben wir aud) daffelbe billich inj 
Ru ftellen, vnd Bu verjudjen, wie weit die Handlung Bu bringen, & 
tigften eradjtet, Inmittelſt aber und weil an der Geldverpflequng nif 
zuhandeln fein wirdt, haben E. LLLHd. wir Hiermit die Solvenda bel 
nats vnd Rugleid) die eintheilang auff bemeltes Herrn General Majé 
forderung freundlid) communiciren wollen, Darbey wir aber diefes @ 
das die fourage in abſchlagk angefeget, vndt wir nidjt wiſſen fonay 
diefelbe dahin Bu erhandeln, dan dicjelbe fonft dem begehren nad # 
fo hod) fauffen wolte. Und weil bey Herrn General Major ebe nil 
ſprießliches aus Zurichten, dan da8 alsbald Bur ablieferung des ger 
vnd fourage gefdjritten, vnd dan das der halbe theil der geldesdenn 
ſchleunig den feinigen abgefiihret werde, Go haben wir Zugleich E 
freundlich crfudjen wollen, Sie wolten bey den ihrigen foldje verfiiguay 
das in Ddiefer Bevorftehenden woche unfeilbar darzu der anfang | 
werde, Sonſten dürfte der beſchehenen bebdrohung nach, den Lond: 
mehr unheil begegnen, 

Weill aud) viel WUWbfendungen fiir der Hand, andy theils Spefen dar 
vorigen Monat verfdpoffen, der RegimentSquartiermeifter aud) billig 
damit Gr nit odiosa referirt, befdjenfet werden mug, Als Zweiſt 
uidt E. Lod. werden dem publico ond unfern Landen Zum beften # 
feine die Gelder, fo Zu den Neben solvendis hierbey angefeget, it 
(dan auger dem das werd nicht gefiihret werden fan) einbringen laßen 
dern weill aud) dic notturfft erheifdjet, das wegen der iibermady! 
fdjwerungen an den Herrn General Feldt Marſchall FT orften Goa 
Sa gar bis in Sdweden Ru fdiden, Sie Ihnen belieben laßen werds 
eine halbfache anlage, fo 333 thlr. 8 gr. außtreget, durd) die Ihrigen it 
aufforingen und einliefferu lagen, Sintemahl wir auger dente fein mitte 
wie dic Lande diffeits von dem entlidjen Untergang Bu vetten. Woltent 


Datum Pötzkaw den 5. May. 1644. 


6. | 
Solvenda pro Majo in den Antheilen bdiffeits der Elbe. 
(Beilage zu 5.) | 


3400 Thlr. — gr. Wuf 8 Compagnien fambt dem halben Stal 
Herrn General Majors Rinigsmards Re 
auf Leipzig. 

333 = 8 = Mad) Magdeburg. 

266 - 16 + Bu albercit verlegten nod) fernern Berſchickunge 
Verehrungen, aud) Botenlohnen. | 


4000 Thlr., thut eine Sechsfache Anlage. 
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age werben begehret 248 Wipl. 22 Schfl. auf diefen Monat, darauf 
abſchlag verwilliget 66 Wſpl. 16 Schfl. 


NB. 


fttiermadjer, weil foldje fo gar genau nidjt etngetheilt werden fonnen, 
gen, von 

31/, Compagnien in Gothen. 

21/, Compag. in Bernburg. 

21/, Compag. in Deßau. 





1/, Comp. in Pligfaw. 
81/, Compagnien. 
Special - Cintheilung. 
Cbthen: 

6 gr. 4 pf. fiir des Herrn General-Majors Regiment. 

4 «© — = nad) Magdeburg. 

13 = 8 = Bu den Iteben-Solvendis. 

— gr. — 9f. 

Deßau. 
r. 18 gr. fiir Herrn General-Major Königsmard. 

9 = nad Magdeburg. 

21 = Ru den Nebenspesen. 

Bernburg. 

19 gr. 8 pf. fiir des Herrn General-Majors Regiment. 

1 = — = nad Magdeburg. 

15 = 4 = Bu ben Meben-spesen von Harzgeroda, finte- 
malen foldjer ort bereits 25 thlr. 18 gr. 
hergeſchoßen. 

12 gr. 
Plötzkaw. 

3 gr. — pf. für des Herrn General-Majors Regiment. 

21 - — = nad Magdeburg. 

12 - — = Bu Reben-spesen. 

t. 12 gv. 


Summa 4000 Thaler. 


Abſchlag der Kinigémardifden fourage an Hafer: 
15 Schf. Cbthen. 

6 = Defau. 

9 = Bernburg. 

10 = Pligfaw. 

16 Saf. 
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| 
Special-G€intheilung fiir den Cöthniſchen Antheil. 
846 Thlr. — gr. zahlt die Stadt Cithen. 


576 = 12 = da8 Amt»Cbthen. 
48 + — = bda8 Amt Nienburg. ! 
67 = 12 = bda8 Amt Warmsdorf. 
1538 Thlr. Snmma. ) 
(? 1 
Der General: Major Kinigémard an den Regimentéquartiermeifter 
au Gothen. 


Edler und BVefter, 
Snfonders beliebter Herr RegimentSquartiermeifter, 

Dieweilen Ihre Fiirftl. Gnaden Herr Fiirft Ludwig Bu Anhalt, be 
igigen Unwefenheit verfprodjen, dak fie Bu denen Sechs und — 
pel Hafern und Drey Tauſend vier Hundert Reichsthal 
quotam ſo ſort anhero liefern laßen wollen, Alß wird dem Regi 
tiermeiſter hiermit Ordre ertheilt, daß ex und diejenigen Quarti 
in Kethen logiren, alſo fort und darbey mit guter Ordre vffbrechen 
dem Regiment ſich erheben ſoll, die aber in den andern Quarti 
müßen bis Zu richtigmachung des Habern und die Helffte des Gd 
verbleiben, So ihme Zur nachricht vermelden wollen und verbleibe 

Des Herrn RegimentSquartierm 
Leipzig am 8. May freundwilliger 


Ao. 1644, Hans Chriftoph von Rs nigh 

8. | 

Fiirft Auguftus an die Biirften Ludwig, Johann Cafimir, CHriftias 
Friedrich. 


. .. Bir Zweiffeln nicht E. Liebden von unferm Rath Cafpar F 
vernommen haben werden, wie der Commissarius Brand vom Fürſt 
Anhalt diffeits der Elbe iiber 300 Wifpel getreydich postuliret, 

Mun feind wir in guter Hoffnung geftanden, Cr wiirde uns mit de 
Contribution in dieſem Monat Augusto genglid) verjdonen, Co ft 
dod) ©. Lod. ob dem Beyſchluß fo erft geftviges tages alhier cing 
worden, dag Cr Dem gefambten Fiirftenthumb in diefem Mong 
Thaler derogeftalt anfeget, das die Helffte den 10., fo fdjon verfloff 
andere Helffte aber den 20. dieſes abgefiihrt werden foll, Nun fteh 
jehr au, ob dag Wort gefambte Fiirftenthumb aus gutem Bore 
mit fleiß, oder aus Unbedadjt, in das Außſchreiben gefeget, dan, da @ 
dio gefdjchen, hetten wir Ihm deRwegen grog obligation, vnd ftellen t 
©. Liebden freundtlid) anheimb, ob nicjt unfer Rath Cajpar Pfau 
er nur ein wenig von der Commission abfommen fan, nadjer Yeig 
Riehen, mit dem Commissario Branden fic) Zu unterreden, wie 4 
Vetters Fiirft Johanſens Lbd. Bu herſchießung dero Contingents As 
poniren, vnd ob nidjt defiwegen von Shm dem Commissario Brande 
abjonbderlid) fdjreiben an Shr. Lod. auszulaßen, vff den widrigen fall 
und da er dazu fid) nicht verftehen wolte, hette er fid) Bu bemiifen, of 


aul 
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ation ber Geld und Getreydich Contribution nebft etwas ftundung und 
rgung def im Aprili gelicferten getreydigs Bu erhalten, Inmittelſt 
ud weil man dennod) bey Jetzigem Ruftande vnd da der General Major 
iémard mit feiner unterhabenden Armée in der niihe ift, nicht fidjer 
ff, So überſchicken E. Liebden wir hiermit die Solvenda des Monats 
i, und weil man nod) nidjt wißen fon, wie hod) das Quid der neuen 
ſich erftreden möchte, aud) außer deme man fein facit darauff Zu 
Als ftellen wir Bu E. Liebden freundlidjem gefallen, ob derofelben 
t wolte, Cine Dreifache Anlage nad) dem vorigen und bishero üblich 
en Anfas auszuſchreiben, damit wir ingefambt defto fidjerer und ge- 
gehen, das Revisionwerd nicht praecipitiret, fondern demfelben fein 
gihehen, und alles reifflid) bedadjt werden mige, Habens E. bd. 
ich unverhalten wollen, und verbletben 2. 


$légtaw den 12. Augusti 1644. 


9. 
Solvenda pro Augusto. 
(Beilage gu 8.) 


Thaler — gr. naher Leipzig. 
: 8 = naber Magdeburg. 
4 - General Quartierm. Reiden. 
— = orgefdofiene praesentgelder Herrn General Com- 
missarius Branden. 
- 42 = Bu den Neben-Solvendis. 
Thaler. 


Hierzu gehirt eine Dreifade Anlage. 
und geben dazu. 
Cöthen . . 769 Thlr. — gr. 
DeRau . . 577 = 12 


Bernburg . 582 += 6 = 
Plspfaw . 71 = 6 = 
2000 Thlr. 
10. 


Der Commissarius Brand an den Fiirften Auguftus. 
(Beilage gu 8.) 


Durchleuchtiger 2c. 
& das gejambte Fiirftenthum Anhalt fiir diefen inftehenden Monat 
00 Thaler Contribution angelegt, und foldje 1200 Thlr. fraft dieſes 
digen RriegsCassa verordnet werden miifen: Als erſuche E. F. G. 
unterthiinig, Sie gerufen es gnädig dain Bu dirigiren, damit be- 
geld eine Helffte den 10. und die andere den 20. dicfes, dem Herren 
mmehmer Philipp Herling, ridjtig anhero abgeftatten werden mö— 
&. F. G. thue danebft Götl. Schutzwaltung treulichſt ergeben, ver- 


be 

E. F. Gn. 

tg ben 3. Augusti, unterthäniger Knecht. 
1644. P. Brand. 
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11, 
Derfelbe an Denfelben. 
(Beilage yu 8.) 





| 

.. « & F Gn. mit gegenwertigem unterthinig Zu belangen, habe wv 
nen umbgang nehmen fénnen, Nachdem durd) Verleihung Gétliden 2 
die Erndte angenahet, und die Hohe unvermeidlide notturft erheifdet, » 
beRerer Conservation der Königl. Schwediſchen Estaten und Guarni 
hierumb, dero angeordnete Magazinen, mit einer anzahl allerhand acy 
hinwiederumb verfterdet werden, Sn Geftalt Zu foldem ende E. F 
Piirftenthum Anhalt, ohne Berbft, auf 1500 Sdheffel Roden, 300 
Weigen, 600 Scheffel Gerften, 600 Sdheffel Hafern und 50 Scheffe 
eis (Erbſen) hiefiges makes angefdlagen: Als erfude E. F. G. ig! 
unterthanig, die wollen in ihrem Fiirftenthum dahin es dirigiren gnibig 
hen, das obbemelte friidjte die Helfte den 15. und die andere den 31. 
dem Hiefigen Proviantmeifter Herrn Wllert Giltman, unverzüglich 
quittung geliefert werden mige, ©. F. G. empfele damit Gottes gnidy 
hut und verbleibe . 
E. F. Gn. 


Leipzig unterthäniger Sig 
den 5. Augusti Ao. 1644. Peter Brank 


12. 


Die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann Gafimir, Chriftian und Fi 
den General-Commissarius Brand in Seipzig. 


Von Gottes Gnaden zc. | 
. Unfern giinftigen grus und geneigten willen Zuvorn, WolEdler und @ 
get, bejondes Lieber Herr General Commissarius, 


Nachdeme unfer Wbgefertigter Rath Cafpar Pfaw uns beridhtet, daj 
jdjen dem Herrn und Shme dev Vergleich getroffen, daß aus unſern 
ftenthume dißeits der Elbe 800 Scheffel Roden, 400 Scheffel Weiz 
Scheffel Gerften, 600 Scheffel Hafer und 25 Scheffel Erbſen 3 
gazin naber Leipzig geliefert werden folten: Go thun wir hiermit 
accord acceptiren, und wollen darob fein, das die Helfte deRelben « 
Leipzig abgeliefert werden folle, Habens dem Herrn General Commi 
nidt bergen wollen, und verblciben ihme mit giinftigem geneigten will 
zugethan. | 
Datum den 19, Augusti, Anno 1644. 


13. | 
Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Jobann Cafimir, Chriftian 
Friedrich gu Anhalt. 


.. . E. Liebden ift albereit gutt wiffent wie auff fiinfftigen Montag! | 
der erfte termin, der Leypgifdjen Contribution herbey fommet, die meut 
tributionsanlage aber nod) nidjt gang verfertiget, weniger verglidjen, S 
hen wir fein ander Mitel, dan das nod) de8 Monat? Septembris Conti 
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nod dem alten Anſatz auszuſchreiben vnd weill die Gallas fifde Armée 
e nige riidet, und es fonder Rweiffel deSwegen, wie and) ſonſten Ne- 
esen verurjadjen, im verfdjienen Monat aud) albereit eglidye reiſeſpeſen 
idofien, ond auff den Leypziger Proviantmeifter auffwendung geſchehen, 
tind wir der unvorgreiffliden meinung, das unter einer dreifaden Wn- 
nidt auszufommen, Haben dcrohalben die Solvenda darauff einrichten 
md E. Lbd. hierbey Bufertigen wollen, Bu derofelben belieben ftellende, 
& jolde dergeftalt an Ihren ortten intimiren, vndt die Shrigen dahin 
wollen, damit Zu abwendung größerer ungelegenheit und gefahr die ab- 
ng derogeftalt erfolgen mige, Und weil der Generalquartiermeifter Rei de 
Rihe, derfelben aud) igo wie ing fitnfftige unferu Landen gutte Dienfte 
oo, Als erſuchen ©. Liebden wir Hiermit freundtlid), Sie wollen bey 
Figen ſchleunige Verfiigung thun, damit dasjenige was mit demfelben 
mbirt und bid Hieber reftirct, fo bald abgelicffert oder dem Obriftleu- 
Rnoden Bu fernerer übermachung abgefiihret werde, Bu weldjem 
tr dan die designation anfiigen lafen, Und wir verbleiben 2¢. 


lobtaw den 29. Auguſt Anno 1644. 


P. 6. 


Pedgeborne Fürſten 2c. befinden E. Liebden ob dem Originalbeiſchluß 
Gram Ru erfehen, was der Ober-Cinnehmer Zu Leipzigh PHilipp 
ig wegen des Monats Auguft Contributionsabfiihrung vor bedroh- 
amajnung thut, Erſuchen derowegen E. Licbden freundbriider = und 
6, Sie wollen bei den Bhrigen, dafern es nicht albereit geſchehen, fo- 
brovbnung verfiigen, damit die verfallene Contribution des Dtonats 
fi Zujammenbradjt, nacer Leipzig itbermadjet und allenthalben unge- 
at verhittet werden mige. 


XIV. 


tion der Fürſten zu Anbalt nach Schweden in Contribu- 
fions-Sadjen. Antwort der Ksnigin von Schweden. 


i, 


Instruction 
fir Nicolas Peterfon, welder nad Schweden verſchickt wird. 


Soll er ſich bei igiger gelegenheit von Hinnen mit auf Berlin erheben, 
und pon dannen, wan er das Churfiirftlidle Schreiben erlanget, den 
licherften weg auf Stralfund, oder wo der General Major Axel Lillie 
mjutreffen, geflen, demfelben die mitgegebene fdjrciben insinuiren, und 
dabey anhalten, daß ifm nidjt allein die verheißene recommandation 
naher Schweden mitgetheilt, fondern aud) Bu fidjerer iiberfunft möchte 
borſchub gethan werden. 

Ban ex nun vernimmt, das fider nad) Stodholm Bu gelangen, fo 
lau er die mitgegebene Zehrungs⸗ und BVerehrungsgelder bey fich bee 
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halten, oder aber im wibdrigen falle einen Wechſel Bu Straljund 
Stettin beſchließen und mit fic) nehmen. 

2) Wan er nad) Stocholm gelanget, hat er durd) dte gewöhnlich 
fonen die Schreiben an die Königl. Mayt. und Schwediſche Herm H 
Rähte, dan an den Herrn ReidsCangler, und Herrn Hofraht St 
Gergen iiberreiden Bu laßen, aud) theils felbft Zu übergeben 
dan an orten und enden, wo er vernommen oder fonft umb bie 
dition anjubalten, gelegenheit ergreiffen fan, nach aller müglich 
Hin fehen, das er diefelbe in feiner verridjtung redjt informire, 
Heit denfelben beibringe, das die Fürſtliche Herrſchaft von 
weldje Ihn abgefertiget, fiirnemlid) bewogen worden, Ihn mit 
benen ſchreiben naher Schweden Bu fchicen, weil neulidjer Sat 
fid) unterwunden, verniittelft etzlicher leute ungleidjen beridjten, 
den Antheilen diffeits der Elbe Zu separiren, und anf Zwey 
eine befrenung auszuwirken, da dod) bemelter Zerbſter Anthedl fi 
ter8 den halben theil dergleidjen faften tragen miifen, und é— 
felben bey dieſem Zuſtande der Lande endlid) auf den dritten th 
lafen, 

Durd) foldje unbefugte befreiung aber den Antheilen difeits die Loft 4 
der alten Verfaßung Zuwider, aufgebiirdet, wie Ihme dan deswege 
mehrerm mitndlidje information gegeben. Als Hat er Bu ſuchen, bof 
befreyung, weil foldje wider das alte Herfommen, aud) der Lande F 
licfe, allerdings abgeftellet, und Fiirft Johanſens F. Gnd. oder dem, 
fter UAntheile feine weitere exemtion verftattet wiirde, als was diefer Lach 
ftand erleiden wolte, aud) daß diefe Antheile, wie bisher, dadurd wi 
jdjweret, fondern es bey demjenigen gelafen werden möchte, wre es beg. 
Dero Herrn Vaters Fiirft Rudolffs Bu Anhalt FGn. Chriftm 
dedjtnus Zeiten were gehalten worden, und es die alten verfafungen 
bringen, aud) dag dieſer wegen die notturfft dergeftalt an dem Herm 
Feldmarſchall Torftenfon, Herrn General-Major Kinig s mard und 
Ober-Commissarium Branden iiberfdjricben werden möchte, damit > 
ftenthuin wie vor Alters, beifammen bleiben, und was nad) dem Ka 
ftande demfelben angeſetzet, allemal bemelter Berfter Antheil mit ſeines 
theilS portion darein gefdlagen, und den andern ruinirten örtern m 
ter die unertriiglidje Loft aufgebiirdet werden möchte, geftalt dan der 
Maytt. Herrn Vater gloriviirdigfter gededjtnus es allezeit bey den 
lungen alſo gehalten, und das Fürſtenthum in allewege beyfammen ¢ 
aud) feinen ort mehr al8 den andern befreyet, fondern Hierunter ci 
gleichheit in adjt genommen, 

Bors andere, weil aud) nad) ausgeftandenen vielen Drangfalen und 
verheerungen dieſes fletne Fiirftenthumb von dem Herrn General Ve 
jel. Monatlid) anf 600 thlr. nadjgehends von dem Herrn General Tor 
jon auf 1000 Thlr. (darein aber allemal der Berbfter als der vorae 
Antheil, wegen der größeſten Stadt, meiften Manfdjaften und Gewerh 
Siirftenthumb Anhalt, wie dem Herrn Generaln felbft wißend) angeſch 
Sn etzlichen Monaten aber, neben unterfdiedenen ftarden einquartierunga 
uicht darbey verblieben, fondern 1500 thlr. und nod) ein mebreré angel 
ja, al dev bemelte Zerbſter Antheil ſich dergeftalt los gemachet, daunoch 
hohe Anlage den Untheilen diffeits ferner aufgeleget worden, daffelde | 
denfelben lenger Bu ertragen eine pur Lautere unmiiglidfeit, So hat « 
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halten, das es bey wolbemelter Herrn Generale, und ba miglid) 
erften Vergleidje möchte gelaßen, Zerbft darein geſchlagen, und aud) 
gen an vermelte Officirer möchte gejdjricben, doch alles nach dem 
flande eingeridjtet werden, Maen dan die Fürſtl. Herrſchaft wol 
de hette, umb genglidje enthebung Zu bitten, weil ihre arme unter- 
nf den eugerften Grad ausgemergelt und enerviret, 

Hfectigung diefer fdjreiben, hate er eine Berehrung in die Canzley 
my mit Vertriftung das die miihe weiter belohnt und vergolten wer- 


» Blogfaw den 1. Julii, Anno 1644. 


it nod) Bu evinnern, dag er bey dem Herrn General Major Arel 
it fGretben, fo an die Königl. Mayt. in Schweden wie aud) dero 
Bhte halten, abfordern und mit nefmen mug. 


2 


m Auguftus, Ludwig, Johann Gafimir und Friedrid) gu Anhalt an 
den General-Felbmarfdall Torftenfon. 


Von Gottes Gnaden Auguſtus xc. 2. 
mindliden grus Zuvor, Hodwohlgeborner, befonders lieber Herr 
idMarſchall. 


an denſelben im abgewichenen Monat Martio wegen unſerer ſchwe— 
legenheiten freundlich gelangen laßen, ſolches wird ihme verhoffent— 
tedte itberfommen fein, und getröſten wir uns nicht allein ſeines 
beyfals in unſern algemeinen nothleidenden ſachen, ſondern ſeind 
Hdert, der Herr General FeldMarfdjall werde vor ſich Bur erleich— 
det uné drückenden Kriegsbeſchwerden gar geneiget fein, und Hierunter 
m befehl ergehen lagen, Bey Ihrer Königl. Wiirden aber und den 
ReichsKähten Bu Schweden unfere geredhte Gade, vermittelft feiner 
men recommandation Zu einem gewiinfdten ende, und das darauf 
resolution erfolge gerne befirdern helfen. 
m nunmehr der Rerbfter UAntheil iiber Sechs Monat frey gefefen, 
LOrter dißeits der Elbe die Laft der Contribution alleine empfunden, 
Serbfter Antheil übertragen müßen, nmittelft aud) Herr General 
sinigémard, nach erheifdjung des Krieges Zuſtandes unferm gefamb- 
Ptenthumb die Verpflegung des Birdenfeldifden, Cifenbergi- 
dRochauiſchen Regimentern Bu Roß, nebenft anderweitlidjen ab- 
iner ftarden anjahl Magazingetreididjs naher Leivzig und dan nad)- 
bie Unterhaltung Acht ftarder Compagnien Seines Leibregiments Zu 
en dent Halben Stab angewiefen, welder Verpflegung und unterhaltung 
ben Magazingetreidid, Laut der Beilage, den orten difeits der 
extraordinariunfoften und Kriegsbeſchwerden ausgeſchloſſen, über 
Kthlr.*) alleine in den lester Zwei Monaten des Aprilis und May 


Specification lautet: . 
Thlr. A * drei Regimenter Birkenfeld, Rochaw und Eiſenberg im 
pril. 
für das Korn, ſo zu Leipzig aufgeſchüttet und hiernechſt abgezogen 
werden ſoll. 


— — — 


Thir. Latus. 
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gefoftet, und gedadjter General Major Königsmarck fees theils 
rechtigkeit und Billigfeit erfant, aud) gerne gefehen hette, das der 
Antheil, in weldem die grifefte und Hauptftadt unfers Fürſtenthums 
umd den wir bishero bey der Contribution iibertragen, Bu den moth 
Spejen Zum wenigften feinen Dritten Theil (dan fonften mitfte ex nad 
ten Rolle faft den halben Theil, umd die einzige Stadt Rerbft in « 
jegung der anderu drenen Stiidte Zugleich, weit mehr als den Hal 
geben) conferiren möge: Go hat dod) unferS Herrn Vetters Fürſt 
fen Zu Anhalt Lod. durd) dero Whgeordnete, welchen der Oberfie 

ader beygewohnet, unterm fiirwand der Königl. exemtion und de 
General FeldMarſchalls Sdupbriefes, ſich weder Zu dem Unterhalt, 

bem neuen Magazingetreidid) verftehen wollen, fitrnemlid) aud) aud t 
jacje, weil im Decembri itzt erlittenen Sahres, die Königl. Schwediſe 
Armée mit ihrem marche den Zerbſter Untheil berithret, ungeachtet 
dig ift, wie ofte difcits wol Zwey Haubt Arméen Bumal von Am 
hero geftanden, und wir den unterhalt alleine, ofme Hiilfe des Rerbf 
nad) dem ingalt unferé unterfdjeides, den wir unter den marchen ¢ 
narii Contributionen oder Ginguartierungen lange Bet gehalten, v 
miifen, Und tft foldjem nad) die ganze laſt angeregten ordentlid 
quatierungen und verpflegung obgedadjter Regimenter und Compagz 
aud) der Monatlidjen GeldContribution und Magazingetreidichs, dem 
der Chriſtlichen liebe und billigkeit Zuwider, dem Fitrftenthum def 
Elbe alleine, und weil das platte Land meiftentheils verderbt iſt, 

dreyen Stiidten VBernburgf, Cithen und Deßau Bugewadjen, Alſo 
felbe ganz unveridjuldeter Dinge leiden und Bu grunde gerichtet wer 
Wir Haben bey foldjer befdhaffenheit nicht umbin gefont, hochſtgedacht 
Königl. Wiirden und den Herrn ReichsRähten, die unbefugte separati 
umb gute verorbnung aud) unfere Conservation Su bitten, wie | 
General FelbMarfdall aus den Veylagen Zu vernefmen, Und erfu 
ifn freundlidh, er wolle, feinem hohen vermigen nad, nidjt alleine 

und weil summum periculum in mora, wegen unferer unterthanen 
nung und milderung der Contribution frudjtbarlidje behufige anfte 
gen, dantit unfern armen Unterthanen die Contribution bis nad de 
erlaßen, nach volbrachter Erndte aber dem gefambten Fürſtenthume ein 
fiche Contribution angeſetzet, aus dem geſambten Fürſtenthume dex af 
tis und Herkommen gemes gefordert, und unfer Fiirftl, Haus von | 
lichen verbderben errettet werden mige, Gondern and) uné fein fürn 
testatum, dad wir allegeit nad) vermigen unfere wilfährigkeit erwieſe 
einer guten recommandation an Shre Konigl. Witrden und dte Hern 
Rähte dahin ertheilen, damit wir mit gewiihriger resolution verfeber, 

fere arme unterthanen aug der desperation, worinnen fie igo ſtecken, 
Snjonderheit aber aus unfers gejambten Haujes alte gemeine verfafu 
die vorhabenbde unjeitige separationes nidjt laediret werden mige, 





15,880 Thlr. Transport. 

3,400 ¢° auf bas Kinigsmardifdhe Regiment im Majo. 

792 + ~~ = filr 66 Wſpl. Gafer auf daffelbe, obne bas Fubrichx, 
fid anf eim Hobes belanft. — Andere Durdhjzugefotten 
ſchweigen. 

20,072 Thlr. 
Alles außer dem Zerbſter Antheil. 
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albe feind wir umb den Herrn General Feldmarfdall bey begebender 
tion mit Danf Zu erfennen unvergefen nnd verbleiben nebſt empfehlung 
@ Xx. 

m den 26. Dtai*) Anno 1644 


3 


firften Muguftus, Ludwig, Johann Caſimir und Friedrid yu Anhalt an 
ben Schwediſchen Reids-Cangler Arel Odfenftirn. 


Bon Gottes Gnaden Auguftus x. 2. 
Reundliden grug Buvorn: Hodwobhlgeborner, befonders lieber Herr 
wind. Wir leben dex Hofnung, e8 werde der Herr unfer Jüngſtes 
abgelagenes fdjretben Zurecht erhalten, aud) aus dem, was an die 
Birden Zu Schweden dienftfreundlid) gelanget, erſehen haben, was 
und widjtige angelegenheiten uns veranlafet haben, Shre Königl. Wiir- 
Sheen andern höhern obliegen Zu bebelligen, und wie wir Bu ders 
hohe und fefte Vertrauen geſchöpfet, Sie werde aus genetgtem 
Gemüthe Bu unferm Hanfe, aud) aus liebe Bur Geredtigfeit und 
kn angebradjten befdjwerden, fo und eben hart driiden, gerne und 
remidiren. WDieweil wir aber wegen anderer eingefallenen urfa- 
umbin gefont, nod) einften unfere notturft an hidftgedadjte Shre 
Biirden wie aud an die Herrn Senatores et Tutores Regni, be- 
3u bringen, wie der Herr ReichsCanzler aus den Originalien mit 
vernehmen wird, und die Bu feiner beffern information angefiigte 
bafelbe fiirlegen, Und uns infonderheit des Herrn hochrühmlichen 
deme, was redjt, billig und den alten Verfagungen gemes ift, and) 
me affection, fo er je und alle wege Bu uns und unſerem Hanfe 
, Und Hiebevorn vielfaltig, wofiir wir Shme nochmals freundliden 
plogen, in der that bezeiget, wol befant ift: Als haben wir Shme, als 
Mut wifend ijt, wie wir die gefambte Fiirften Bu Anhalt, vermige 
tt verträge und Herfommen, in gefambt und conjunctim, mit der ver— 
in Königl. Witrden Bu Schweden, glorwiirdigfter gededjtnus, und nad 
fon fel. Hintritt, mit dem General und Selb Marfdjall Herrn Johann 
ttn fel. der Contribution halber allewege accordirt, und diefelbe aus 
ambten Giirftenthume abfiihren laßen, abſonderlich abermals unfere 
lade und billichmeßiges fudjen im beſten recommendiren wollen, 
bittende, Gr wolle feinem hocherleuchten verftande nad, den ſachen 
vorfinnen, und es an feinem hohen wolvermigenden orte dain be- 
helfen, damit auf unfer anfudjen eine gewiihrige erflerung wegen der 
Verſchonung und erleidjterung ertheilet, Infonderheit aber die von 
thfter Antheil gefuchte, hochſchädliche trennung unfers Hanfes, fambt 
aufgeridjteten gefambter verfaßung und vertriigen, auf weldjen nedhft 
# legen, die Conservation einig und allein beftanden, verbiitet, und Bu 
‘olen beRerer effectuirung darunter die gebiir an die Herren Generalen 
ibiret werden mige, Wir feind es hinwieder mit freundlichen Dienften 
t begebengeit Bu erfennen erbitig, und thun den Herrn hiermit Gitt- 
Eduhes empfeblen. 
m den 26, May, Anno 1644. 
—— 












Die Auefertigung nach dieſem Concepte geſchah ohne Zweifel viel ſpäter. 
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: 4. 
Diefelben an Jacob Steinbergern, der Königl. Witrden und Kron Saw 
geheimen Rath. 


Von Gottes Gnden Auguſtus rc. 2. 
Unfern giinftigen gruß vnd wobhlgencigten Willen Zuvorn, wobledler 
vhefter, befonder Lieber, 


Wir haben im abgewidjenen Martio dem Herr aus fonderbarem Vert 
und alg einem unferm Hauſe wohl affectionirten dasjenige giinftig r 
mendiret, was an die Königl. Wüurden Bu Schweden und den Reid! 
{er wir in unfern hohen angelegenhetten gelangen laßen, nicht Zweifth 
werbde unß darunter, ond damit gewürige resolution darauf erfolge, au 
Handen gehen, Wan aber die Beſchwerden von tag Zu tage wacht 
wider das Redjt und Villigteit, durch ungleidjen beridjt, uns Hin und wid 
iibereylen fic) eufferft bemiihen, fo feind wir veranlagt worden, nog | 
an höchſtgedachte 3. K. Wiirden vnd die Herrn ReichsRäthe, Bufen 
aber den Herrn ReichsCanzler beweglid) Bu ſchreiben, wie der Herr av 
fommenden Beylagen nad) der Lenge Bu erſehen, vnd ift überdieß 
tiger abgefertigt, die resolutiones gehirigen ortten mit fleiß unt 
Zu sollicitiren. Den Hervn aber erjudjen wir Hiermitt giinftig, 
ferner das befte mit verniinftiger remonstration bey der jache thun, { 
viel an ihme cine gute erflerung befordern, aud) unferm WAbgeordneten gele 
vnd Rutritt Bu den vornembften, fo ctivas bey dev faden Bu thur 
gen ond geneigt feind, madjen helffen, damit dtefe vnfere forgfalt v 
tigung unferm gantzen Haufe Zum allgemeinen beſten und Hintertrei 
unzimblichen privatnugens, Sintemahl vns dißeits dev Elbe all 
Contributionwerd ohne beytrag ded Berbfter Wntheils gebithrnits 
gen eine pur lautere unmiiglichfeit ift, ihren gewünſchten effect 
mige, 

Das feind wir bey begebenheit Zu erfennen erbdtig vnd verbleiben bes 
mit allem giinftigen und geneigten willen wohl beygethan. 


Datum den 26. May Ao. 1644. 


Beynlagen. 
1) Sdreiben an de Kéinigin in Schweden cum Postscripto. 4 
2) Sdhreiben an die Reichshofrithe. i 
3) Sdhreiben an den Reichs-Canzler. d 
4) Extract der Steuerrolle. i 
5) Specification de8 Wufganges. } 


5. 
Die Königin von Schweden an die Fürſten gu Anhalt. 
ChHriftine von Gottes Gnaden, der Schweden, ®othen und Bend 


nirte Sénigin und Grbprinceffin, Groffiirftin in Finland, Herzogin 
ften und Garelen, Fräulein über Ingermanland ꝛc., 


Unſern freundlichen grus, und was wir mehr Ehrenliebes und quted 
gen Zuvorn: Hochgeborne Finſten freundl. geliebte Vettern, Wik 
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uuerem und gejambter Cuerer Landfdjaft Deputirten, AusſchußStänden, 
at uné, thetlé an unfre und unjrer Reiche Räthe abgegangenen Schreiben 
ehrern erfehen, weßen fie fic) wegen Deren Ihren Vettern Fiirft Jo— 
cn von Anhalt Ld. verwidhener Beit auf 2 Jahre fang von uns er- 
| Contributionsbefreyung befdjweren, mit bitte, weil vorgemelten Ihres 
1 Ybd. fid) unter foldjem praetext denen Zwiſchen dem gefambten 
Hauje Anhalt Hiebevorn gemachten Erbvertriigen, vereinigungen und pactis 
giehen fuche, Gin foldjes aber E. Lbd. umd dero unterthanen und Lan- 
idt alleine Zum höchſten praejudiz, nadjtheil und ſchaden gereichete, 
m and) die aft, fo durd) foldje befreyung S. Lbd. unterthanen abge- 
& worden, denen iibrigen Antheilen aufgebiirdet werden wolle, Wir wols 
ehin ridjten, das mehrgemelter Fiirft Johanſen Lhd. nad) wie vor 
patribution mitgejogen und die ContributionsSumma des ganjen Für— 
ni, wo nidjt auf eine Zeitlang gar remittiret, doch in anfehung deßel— 
tm und desolirten Zuſtands, Monatlich auf 600 Thlr. angeſetzet 
modhte, 
Hiden wir uns ermelter Fiirft Fohanfens Lbd. verwidjener Beit 
Quification und befreyung annoch gar wol, Gleidjwie wir aber 
aXbd. und Dero unterthanen und Landen in thren unter einander 
trbvertriigen, Vereinigungen, juribus oder pactis das geringfte hier— 
he praejudiciren niemalé gemeinet gewejen, fondern blos und alleine 
b die auf Ihres Antheil aus dem Fiirftenthum Anhalt fallende Contri- 
quota aus freundlider guter affection und gewifen bewegenden urſa— 
wittiret: Alſo haben wir aud) dadurd) ein mehrers, als wie ibo ge- 
i, nit intendiret, Sondern laßen im iibrigen, was devo unter etn- 
whende pacta familiaria und Crbvertriige belanget, weil es foweit und 
fen Stat ganz nidjts angehet, Zu EEEE. und Sr. Liebden giite und 
bn vergleidjung billich geftellet fein, Damit aber in mittler weile 
“bd. unterthanen und Landen die Laft, fo mehr gemelten Fürſt Johan— 
bo. Untheil fallen mag, in webhrender exemtions-Zeit von der Contri- 
fo auf das gefambte Fiirftenthum Anhalt gefeset worden, hinfüro de- 
und abgerednet werden, und EEEE. Lbd. Lande und unterthanen 
eier über fic) Bu nehmen und Zu ertragen nicht ſchuldig fein follen, 
t dan unferm FeldMarſchallen disfals gebiihrende ordre Zu ftellen: 
teben haben, Was ſonſten EEEE. Lhd. und Dero Landfdjaft deside- 
imft, das die Contribution dem gefambten Fiirftenthume Anhalt, wo 
f cue Zeit lang gar remittiret, dod) in etwas gemindert, und Monat— 
B Thr. geſetzet werden mige, darüber finnen wir uns albier in loco 
Mangelnder redjter information aller befchaffenheit und circumstantien 
Xl resolviren, Gonbdern weil folded nad) der raison des Krieges und 
‘es Feindes iederzeit reguliret, aud) dem Stat dafelbft proportioniret 
mug, haben wir ein ſolches an ermelten unfern FeldMarſchallen re- 
4 mit gnädigem befehl, das er hierinnen nad) befundener beſchaffenheit 
idea, und des Stats felbiger orten fic) mit E. E. E. E. Lod. und Dero 
vergleidjen folle, vnd Zweifeln nidjt, er Hierinnen fo viel die 
imjers Stats und Krieges nur immer Zulafen wil, was billig und 
—* gerne in acht nehmen und effectuiren werde. 


% unterdeffen EEEE. Lbd. fo weit in freundlidjer wiederantwort nadj- 
| 20 
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aller freund Mühmlichen guten affection iederjeit wol beigethan. 


Datum auf unferm Königl. Schloße und Refiden; Stodholm den 11 
bris, Anno 1644. 


AUllerhidhftermelt Bhrer Königl. Mayt. und Dero Reiche Schweden 
respective BVormiindere und Regierung 


Petrus Brahe Comes Jacque P. de la Sarl Gylde 


richtlich nicht verhalten wollen, und verbleiben Denenfelben im iibrigt 
| 


in Wissingsborg Gardie R. S. Reichs⸗ Amt 
R. S. Drotzetus. (Reichsmarſchall). 
Wrel Oxenſtirn Gabriel Oxenſtirn,, 
des R. S. Canzler. Erbgeſeſſener, Freiherr auf 


und Lindenholm D. R. Sd: | 
(Praesentirt d. 24. Debr. 1644.) 


Civ eed 


XV. 


Avisen von dev Marche des General-Majors Konigsma 
Halberftadt, Egeln, Torgau 2c. — Relation tiber § 
das durd die Schweden und Raiferliden faft 3u Gru 
— Greigniffe, als der General-Felomaridhall Torſtenſon 
Armee fid) um und in Sernburg aufbielt. — Abſend 
General- Felomarjdhall Torftenfon und deſſen Verfüg 
Anhalt etn Bahr hindurd) mit Contributionen verfdort! 

und in Rube fteben foll. 










1. 
Bericht des Amtmanns Philipp — ime Gemad des Fiirften . 


. ©. F. G. berichte id) hiermit — daß itzo Ru Mite 
weſene Hoffmeiſter auffs Rathshoff bey mir geweſen, und mir ber 
ein Rayferlidjer oder Sächſiſcher Obrifter mit Vol Bu Egeln auf 
liege, und etlide Kontgsmardifde Regimenter felbige herausheber 
aber gleid) Zu Nienburg oder Bernburg iibergehen, und bey Cothen 
Leipzigt gegen die Churſächſiſche und Hatzfeldiſche Ziehen wolll 
hat hierumb der Landridter Bu Calbe die Dorfffdhaft Zuchaw und be 
mit einem brief advisiret felbige verwarnend, dag fie fic) mit thre 
und vieh, aud) fonften, wohl in adjt nehmen follen, die Calbifdhe fh 
in grofer forge und gefahr. Weil id) dan hierunter gedadjtem Hoffa 
mein Gevatter, Zu trauen habe, Go habe E. F. G. ichs and wi 
melden wollen, Dero beywohnendem hohen nachdencken anheimb gebend, 
nidjt einen aus der Biirgerfdjafft albier, auff Calbe an B. (Burgeme:! 
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in oder B. Kemen, Mathswegen abjdjicen, und big Bur erlangten 
m nadridjtung alda verwaren lagen folle, oder wie E. F. Gn. es fons 
imit wollen verordDnen und gebalten haben. Berbleibe 


©. F. G. 
Sithen untertheniger 
i Ao. 1644. , gehorjamer 
Phil. Zepper mppr. 
2. 


Radhridten an den Kiidenmeifter Claepius gu Gothen. 


bie ond wolgefarter, befonders grosgn. vielgeliebter Herr, Werther 
Freund, 


heute mit dent tage bei Barby ahn der Elbe geweſen, aber wegen 
igmenter fo geſtriges tages vmb Zerbft abnfommen nit biniiber 
Hanen, fondern, wie wohl wider meinen Willen, das Werk cinftellen 
Re Kaiſerl. 2 Regimenter ſollen 3 tage vmb Berbft raften bis die 
fe bey ſich, hernaherkommen, hernadjer die Hauptarmeen folgen. 
dinberr vnd Obriſt Reichwald liegen mit 700 Pferden und 300 
in Egeln, Oberft Ungar, wie aud) der Capitainleutenant aus 
4und Curt Sdhifer liegen mit ohngefehr 400 Pferden auf dem 
Geſtriges tages ift cin Trompeter von Schönhern aufs Schloß Bu 
~Ungar geſchickt worden Bu vernehmen, ob er ſich geben wolte, Er 
Zur antwort geben, Er hette igo nicht Beit, Sie möchten Bur an- 
wieder Fragen laßen, vnd dafern Ungar nidjt bald erſatz befompt, 
wohl verfohren fein. 


‘Major von Königsmarck foll gejtriges tages Zu Halberftadt an- 
jam, Heute wird Er Bu Egeln erwartet, vndt Hatt ein Corporal be- 
daß Gr Zwiſchen Bernburgk vnd Calbe durd) die Sable ond nabher 
A gehen wolte, welches dem Lande abermahl gros unbeil verurjaden 
» “Ud wiirde man anf foldjen fall wohl abermahf Pferd und Vieh weg 
i mien, weill bey ihm cin grofer Pferdmangel fein foll. Geftriges 
ben Sie bet Barby 5, heute aber vor BVernburg 10 Pferde wegge- 
hero wir uns ſehr wohl in acht Bu nehmen Haber. 
Rodmtttagt ift der Biſchoff von Halle nadjer Calbe geveifet, ich ver- 
ert 












des Herrn 
sleben | dienſtwilligſter 
Sul. 1644, J— 
3. 
Laſpar Pfaw an den Oberſtlieutenant Chriſtian Ernſt Knode. 


Monsieur Lieutenant Colonel, 


tend fpat bin Ich wieder hieher gelanget, ond weill man ſich einer 

dejorget, aud) ber von Bodenhaufen etwas franc worden, fo haben 

8 Revisionwerd in etwas differiret. Gonft habe dem Herrn Obriſtl. 

Hermit berichten wollen, wie geftern Herr Rittm. Deßien bey mir ge- 
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wefen vnd berichtet daß Herr GeneralMajor Königsmarg 
Heßendamb weggenommen, vnd ſeine marche geſtern auf Hal 
fonder Zweifel auff Egeln Zu gehen, Hingegen hat man nai 
7 Kaiſerl. Regimenter in der marche begriffen Egeln Bu em 
dan nidjt 3weifelt, der Herr Obrl. von diefem gute nadhri 
alß habe Sd) Ihn dienſtlich bitten wollen, Cr wolte mid 
ridjten, ob etwas daran? und was der Hamburger bothe mit 
Graff Broy foll etwas eingebiift haben. Obrift Ungar umd 
jeind nod) auff dem innerlichen Schloße Bu Egeln, follen 
geftanden fein, Graff Kinky ift dafelbjt mit dem Bortra 
Es fdeinet alß wann wir wiederumb große unruhe haber we 
ons weiter hindurd, in deffen väterliche obadjt Sd) den Her 
thue, verbleibende 
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Deßelben 
Bernburg die 
den 1. Augusti 
1644. 


4. 
Caſpar Pfaw an den Fürſten Ludwig. 


Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürſt, gnädiger Fiirft 1 
EFGn. ankunfft Bu Nienburgk hatt Herr Oberſtl. Knoche 
auch dabei vermeldet, wie Dieſelbe gn. begehreten, daß Ich F 
früe untterthänig aufwarten ſolte: Wann Ich dann gleich itz 
von des Herrn General Majors Königsmarck LeibRegime 
Gen, fo gleid) von Egeln kommet und mir beridjtet, daß ſcho 
General Major Zu Egeln angelanget, aud) der RegimentSqu 
Calbe gereifet, proviant Bu beftellen, dannenher Ich beforge 
nidjt bald anmelden, es diirffte aud) ein grofes an Ddiefes | 
fonnen werden: Als bin Ich gewillet morgen früe (G. G 
mid) auff Egeln Zu erheben, da bey dem Herrm General 
beftes Zu werben, Wann nun Ef gn. gniidig gefallen wolte, mir et 
den Ru befehlen und aufzutragen, wolte id) foldjes ſchuldiger 
wolten aud) diefelbe Dero Trompeter oder fonft jemandes 3 
vaguarden (wofern es nitig) mitjdiden, wiirde es in Dero 
ruben. : 

Oberft Unger will nod) von feinem accord hiren, wird ihr 
fen und feuerwergt ſtargk Zugejest, Es follen bet 500 pferde 
hingegen wenig Pulver vnd fein Brodt vorhanden fein: BO 
heute gegen Magdeburg commandiret. Sm Stifft Bremen 7 
Die Reuterey foll umb Egeln campiren. Crgebe damit EP 
höchſten gn. bewahrung, verbleibende allegeit hd 


E. F. G. 


Bernburg 
den 1. Aug. 1644. 
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5. 
Derfelbe an Denfelben (zu Nienburg). 


„J. G. berichte id) hiermit unterth. in eil, daß Sd) diefen Abend fpat 
elanget, vnd endlid) mit Shrer Excellenz dem Herm Gen. Major 
imargf den Abſchied genommen, dak ineill 20,000 GF. aus dem Fitr- 
ddißeits follen albier vnd Zu Alßleben Zufammengebradt vnd ange- 
wrden, darzu begehrt der Proviantmeifter auf jedes 1000 FH 2 Bak 
® darf nicht alles der Feder vertranen, EFG. werden nicht übel thun, 
i morgen auff Warmsdorff verritden. Der Herr Obftl. Schigk foll 
e Salvaguarden folgen lagen, wann CFG. alhier vorbey Biehen, will 
wiclben unterthinig auffwarten: Inmittelſt aber und weill höchlich an 
goes proviants gelegen, ond feine gewiße abteilung gemadjt werden 
» fielle id) gu EFG. gniidigem gefallen, ob Sie in Dero Anteil 8 
© Brodt neben Zugehirigen Bier ſchleunig Zujammenbringen 
Upleben Ciefern laßen wollen, Und weil vom hinnen oder Plötzkaw 
eanig nicht anf. Deßaw geſchrieben werden fann, So hette Sd) un- 
bitten, EFG. wolten an Dero hodgeliebten Herrn Vetter Fürſt 
Taſimirs Fſtl. Gn. diefes alfofort bextehten vnd weil dod) San— 
mfjallen wirdt, Derofelben anheimgeben, ob Sie 6000 Pfd. eben 
Figen Bier aud) ſchleunig nadjer Alßleben liefern laßen wolten, 
md der aufbruch geſchehen, vnd muß derhalben Zu tag ond nacht 
dct werden, wollen wir den Herrn General Major bey willen er— 
den Landen nidt griferes unbeil aufbiirden, Es werden dod) nod) 
es berithret werden. Das Haus Zu Egeln wirdt gefdleifet. 
n. xc. 
tg den 3. Aug. 1644. 


muß billig in consideration, weill 400 
@ viel Officirer alhier ftehen, es ift Zwar 
orig vertrdftet, aber inmittels fann alhier 
‘ant geſchafft werden. 






6. , 
fous Staffurt an den Amtéverwalter Cifenberg in Warmsborf. 


„Ich bin geftern aus Egeln fpat kommen, vndt befunden, daß des 
to. Major von Königsmarck Excell. nebft 10 Regimentern Zu 
bt anfommen, vndt mit einer Halben vndt °/, Carthaune dem Haufe 
fis aud) den 4ecketen Thurm am Pforthauje herunter, vndt eine 
die daran ftofende Scheune gejdjofen, weldjes aber inwendig alles 
‘mdt Schutt verbauet, So haben geftern auc) Nachmittage alle Regi- 
whins tragen müßen, pnd man nad) Mitternadt ein gewaltig salve 
poraus Bu vermuthen, dak geftiirmet müſte worden fein, Wher weil 
& Morgens wieder mit groben Stücken ſchießen Hiren, ift der Effect 
& muthmafen, Es hatt Shr Excellenz ihme Ung erm geftern nod) 
aibicten laßen, aber feine ander alß ftandhafte resolution befommen, 
fa geſchoßen wirdt, leßet Unger darzu trompeten, triftet ſich veftigltd) 
ts. Gleich igo 7 uhr ift der Herr Obrifte Reichwaldt mit 11 
| commendirter von hier aug, da fie dan übernacht logiret 
6 difgezehrt, off Bernburg vielleidjt aud) Calbe gangen, wo fernerhin 
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giebt8 in wenig ftunden, Gott wende es baldt, ſonſt feindt wir veriol 
den Sch den Herrn Hiermit endtfehle vndt verbteibe 


des Herrn A. dw. fr. 

Staff. den 2. Augusti 3. H. Cotta 
1644. 

1 

2 é 

. Desgleichen. 















Ehrenveſter ꝛc. 
. .. Es ſeindt geſtern Mittags S. Excell. von der Ungeriſche 
wieder Zurückkommen, Seindt auch über 30. nicht ereylet, ohne die 
fo unter einem Leutnant vffm hauſe verblieben. 
Der Handel ift fo ergangen, Nachdeme den 1. dies viel fachins 
getragen vnd andere Nothdurft verfiiget worden, hatt man die da 
Nacht mit Muſqueten ftard Hinein feuer geben vndt an einem o 
br ngen laßen, do man dan timen gleichfalß ftardé Zurück geben, 
nun hiervon lerm gehabt, haben fie hinten im Schloß den Dura 
hinterften auffgeworffenen bruftwehr recognosciren, vndt die w 
intento bequehm gefunden, worauff fie gleichfalß dabinten ein 
ſchmeißen (damit man ihr passiren durchs Waffer nicht Hiren 
fangen, vnd darmit ihren abzug ſehr nahe beim WMagdeburger | 
eines Carabinerjdjufes weit ins werd gejest, nad) welchem ef 
drinnen ftil worden, Alſo das endtltd) ©. Ere. darauff geargwch 
hinein, Zimlich nahe Zu der angefangenen presse vndt Thor geidhid 
Niemand funden aud) gar hinauff geftieqgen vnd aljo dex Han 
funden, haben fic) ohne bedinge gern geben miifen, vndt iſt Wan 
und andern verjpiiret worden. Auff die beiden Herrn Obriſten 
vndt HundelsShaufen, jo die Wadht gehabt ijt S. Excell. fj 
vndt wie mir geſagt worden, feud fie im arrest. Die marche 
morgen ftrads) off Sdhanderé- und Eyßleben gewif, und möchte 
So geftern 3 Uhr von dar Zurück geveifet von defen beſchaffenhei 
tidjt geben, fintemahl cine Anzahl Proviandts von ihme außem 
Qu verorduen begeffrt worden, Der bisherige Commendant Zu 
wirdt mit Bu felde gehen vnd nebft der artillerie dic infanterie 1 
Der Capit. lieut. foll nit wenigen Lferden Ju Magdeburg Zwat 
Unger nod) nicht anfommen jein. CEttliche wollen meinen er fey 
nach der Heyde, der Haufarmada nadjgangen, So meinen Herne 
Excell. gegenwart Zu Egeln ic) Hiermitt vermelden follen, vx 
endtfehlung allerfetts verbleibende 
Des Herrn Ambt. 

Staff. den 5. Aug. dwilli 

1644. 3. H. Cott 

8, 
Nadhridten an Stephan Kleſe yu Cöthen. 
Ehrenvefter, VorAchtbar vndt Wobhlgelarter inſonderß großgünſtiger 
ger und hochgeehrter fehr werther Freundt, : 

Meiner getanen parol nachzukommen, foll meinem groegiinftigen 


Ty ger id) unberichtet nidjt lagen, day es mii Torgau Zugeſchrieb 
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wiret, und habe ich dieſen moment von Hr. Ambtſchößer Zu Ditben 
it erlangt, daß vorgeftriges tages, Zwiſchen 9 und 10 Uhr, vor mit 
taddeme der Commendant, Obr.leut. Wadelpufd erſchoßen, das Schloß 
ng, und die foldaten fid) vf gnad und vngnad ergeben, unterge|tedt 
, worauf Herr Gen. Major Königsmarck über die Elbe mit der Reus 
jaifiret, wie man vermeinet, ude Bu nehmen, Das Fufvold lege nod 
xgau fill, Von Delitfd) habe id) erhalten, dag Here Major Lange, fo 
daſelbſt gelegen, heut friih mit 70 Dragonern uf Torgau abgebolet 
| deme vielleicht das ſchloß anderweil anvertrauet werden midjte, Bon 
wird gefdjrieben, da ifnen anbefohlen, ihre assignirte Commiss 
Torgau, und fiirders über die Elbe Ru liefern, dergleichen befebl 
e aud) überkommen 2c. 



















Meines grosg. 

I6. Ang. Herrn Schwagers 

dienſtwilligſter 
J. R. 


Anbtman, wie aud Herr Stephan Un— 
Gevattern, cum familiis utrisque fin- 
fen gruß. | 


9, 
Caefpar Pfaw an den Oberftlieutenant Knoche gu Nienburg. 


habe jein Schreiben geftern abent wohl empfangen vnd daraus den 
bey Magdeburg vernommen. Alhier feind fdjreiben aus dem Sal, 
den, dag in Väßern albereit viel proviant auff Schönbegk geſchigket, 
cn ſchlechtes anfehen, wir möchten in Zeiten allenthalben wohl in vor- 
, daun uns die arméen wohl iiber den Hals fommen midjten. 
igo in Gottes nahmen auf UAfersleben, S. Göttl. Allmacht helffe 
wohl durchkommen vnd gute Verridjtung haben mige, Die faden 
desperat, Gott ift der befte helffer. Sch bin alhier des beftellens 
vnd iiberdriifig, dann alles in einer foldjen confusion, dag es nidjt 
ibn, Weil and) Chriftoph Weyſer beridjtet, daß das Brodt 
fener ftargt urgiret wiirde, Als wirdt Zu Lllust. ntri Fürſt Lud- 
Anhalt Wand. gn. gefallen ftehen, ob nidjt noch heutiges dasjeyige 
then tn Vorrath möchte auff Nienburg gebracht werden, damit iiber- 
e Yieferung defto fdjleuniger erfolgen könte. 

tlaw habe Sch berichtet, was der Herr Obrftl. gejdjrieben, Id) habe 
mmandes mitbefommen finnen, Mr. Hagke wirdt nod) mitreiten, wann 
verbleibet. Gott befohlen! 


durg den 4. Septbr. 1644, 


| 10. 
* Ridenmeifter C. Claepius an den Hofrath Sdhumader in Cöthen. 
_ ler, Gnfonders grosgiinftig hochgeehrter Herr HofRaht. 
Sditer cil Habe dem Herrn Hofraht id) hiermit beridjten follen, das 
Mie Reyferl. march Qurii und iiber die Sable fallen wird.’ Zu wel- 
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Gem behuf der General Feldjeugmeifter Leutenant mit 500 Pferden | 
Su recognosciren heute früe umb 3 ubr alhier anfommen, ift auf 
gangen und dörfte der march verhoffentlid) dafelbft durchgehen. 

S. Gn. haben befohlen dem Herrn Hofraht Zu vermelden, daß er 
Dbr. Werdern und dem von Bodenhauſen eito notificiren a 
den Ambtman die Unterthanen verwarnen laßen wolle, das fie Biche w 
im die Stadt bringen. 

Berbleibe des Herrn Hofrahts 


Mienburgt den 5. Septbr. dienftwillig 

1644. C. Clae 

Der Herr Hofraht wolle diefes dem Herrn Cammer- 3 

meifter Zu ein- und andern anftaldt aud) commu- 
niciren. 

Die Beer follen aud), das fie fo viel brot als . 

immer möglich in Vorraht baden, befehlidjt werden. 

11. 

Derfelbe an Denfelben. q 












.. . Dieweil die armée Zu Dribel itbergehet, aud) albereits im 
griffen: So werden auf S. F. Gn. befehl gegenwertiger Leut 
fic) habenden Reitern Zur Salvaguarde gefdidet, davon etzli 
Stephan Unger gefdrieben, auf die Vorwerger gelegt, der v 
und ein Reiter follen in der Stadt bleiben. S. F. Gn. werden 
naber Hauſe gelangen, und laßen diefelbe gn. erinnern das, fo 
an Proviant Zufammenbradjt werden mige. Habe ed eiligft beri 
Wienburg den 6. Septbr. 1644. 


12. 


Beridt 
von ber Occupir- und Befehung des Fiirftl. Hauſes und Stad 
durd) die Schweden. 


Unfiingliden ift find, dak die Kayſerl. Armée den 4. Septbr. dig, 
Bu Staffurt anfommen, dafelbft folgendes tages ftille gelegen, 
Ejusdem ferner biß Bernburg, an die Saale (Rwifden dar und 
Berge fie fid) Ling’ in die Aue in ein Feldlager geſetzt) geriicet 
nod) den tag vorhero ehe Sie von Staffurt aufgebrodjen über den 
Soalfurt eine Bodbriiden Zu fdjlagen angefangen, aud) nad 
Armée de8 andern tages difeit der Saale Zwiſchen Bernburg 
furtifdjen Warte über den Weinbergen alfobald em Feldlager abf 
flard daran arbeiten lagen, fic) aber unterdefen Zwiſchen Bernburg 

burg in den grund die Saale längs geſetzet. Bey Ankunft der K 
Haber Staßfurt, iſt von dem Herrn General Lieutenant Gallasy 
Obrijte Lieutenant Chriftof von Corfdwand Zur Sal . 
Wends fpat naher Xienburg abgefertiget, und das Städtlein, weil 
Diger Fürſt und Herr, Fiirft Ludwigs Fürſtl. Gud. aud felbft 
fend, unangefodjten bleiben möchte, alß aber die Arinée den 6. h 
gedadjt, fid) naher Bernburg gezogen, haben fic) hodjgedadhte Ihre 
Su der Kayſerl. Generalitit erhoben, vnd ift denfelben tag dat 
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respect der Salva Guardi, mit groger unordnung angefallen, auger den 
rea, in den Vorſtädten alles, auch die Fiirftl. Girten. preig gemadt, biß 
Henderfohnifde Regiment Zu Fuß dem Städtlein Mienburg assigni- 
borden, welded täglich einen Wifpel Roden oder 1700 Pfd. brot, 14 
fil Hoffer, Cin Fak Bier, neben anderen vielen Victualien daraus em- 
P. ond der hohen Officiver Pferde verpflegen mitffen, aud) bis Zu an- 
der Schwedifden armée, von felbigen RegimentSquartiermeiftern vnd 
nero, benebft ben Herren Obr. Lieutenant Chriftof von Corfdwand 
irt gewefen. 
aber die Schwediſche Armée anfommen, weldje den 16. Septbr. Zu 
burd) dte Gaale gangen vnd fiir Bernburg jenfeit anfommen, haben 
jerliden das Unterauenlager verlaffen, vnd fid) im das Oberfte itber 
inberge gezogen, vnd alfofort eine ftarde RNeuterwadje, unterm Com- 
(mes Rittmeifters, anhero aufer dem Städtlein, in den Schloßgarten 
die alte Burg, worauf die Schildwache geftanden, geſetzet, welche 
md aus dem Städtlein verpfleget werden müßen, ond ftetiges an der 
hg in den Köbberling an der Wedlitzſchen furt, dafelbft aud) Schild— 
pſtanden, auf und nieder battiret. Desgleichen haben die Schwebdi- 
den 17. Shre Armée Zwiſchen Dröbel vndt dem Görbiſchen fpivigen 
mBattalie geftellet, aud) das Hauptquartier in Lattorf genommen, jen- 
vndt fonten die Schildwachen gegen einander reden. Die Schwe— 
mm haben alfobald der Führte ſich erfundiget, aud) eine Bockbrücke an 
imbalebijdjen pufdje, hinter den Sobhlweiden, ither die Saale herüber 
angefangen, welches die Ravferlidjen geſchehen laßen. Den 18. Sep- 
haben die Rayferlidjen das Schloß Wltenburg ausjufouragiren ange- 
da dann der General Major Rinigsmard gegen Mittag feine ſtücke 
eben an die Saale auf den Berg gebradt, vnd hefftig herüber 
& lofen, daß fic) außer Wltenburg feine Kayſerl. Reuterwache trauen 
m, Haben aud) alfobald die Reuterwadje nod) ehe es recht Abend worden 
 Ultenburg eingezogen, vnd nidjt mehr als drey pferde ber hieſiger 
* Nachts ſtehen laßen. 
abd iſt aud) feine eintzige Salva Guardi im Städtlein verblieben, 
es haben ſich ſowohl der Obriſte Lieutenant, alß die andern darin 
mit ſambt den pferden ins Lager Zeitlich darvon gemacht. Den 19. 
frühe vormittags wurde dem Städtlein Nienburg alſobald 700 Schfl. 
auf die artollerie Zu geben angemeldet, oder in verbleibung defer 
bon denfelben ſchleunig ausfouragiret werden, welches fid) vff 500 
bon Shr. Fürſtl. Gnd. Hofjunder (von Warmſtädt) verhanbdelt worden, 
abſchlag fie den 20. hujus vormittags 250 Schfl. abholen wolten, 
Vormittag Holeten die Henderfonifden nod) einmal futter mit den 
bud fdaffter das Proviant fo vorhanden alles ins Lager, daß ſie nichts 
Bu fordern Hatten, bebielten aud) nod) 2 Pferde und einen Wagen wider 
Zurück. Nachmittags fam ein Capitain aus dem Raiferl. Lager, das 
Haus alfier Zu befehen, fiirgebend, daß es folte mit Vol und Stiiden 
werden, Alß Er nun vor das Schloßthor fommen, bleibet Er in felbi- 
Hiehen, fiehet ſich wild umb, fpredjend, dad ift eine weitlenfftige Rummeley, 
mI Vol Zugehiren, fehrt darmit wieder umb, fagt weiter nidjts und 





















tad dem Lager; Undt alß die Schwedifdjen mit kleinen ſtücken nach der 
Huigen made im garten, vnd an der alten Burgk heriiber ſchoßen, dak 
twohl einer durfte bliden lagen, aud) itberall die fithrte recognosci- 
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ren verſuchten, und einzelne ſich herübermachten, wolte keine wache mebr t 
ſondern machten ſich alle darvon, ehe es nod) umb Drey vhr Abend | 
ſonderlich weil die Schwediſchen Stücke, vom Grimslebiſchen berge ab 
gegen Altenburg herüber ſpielten, da dan eben Bu der Zeit alß die we 
fortgehen begriffen war, wieder ein Keyſerl. Oberſter fürs Bernburgiid 
kommen, fürgebend, daß er befehl hette, das Schloß Bu befidjtigen, « 
alſobald mit Volck vnd Stücken beſetzt werden: Alß aber fo ſtarck beri 
ſpielet ward, fam er nicht einmal Zum Stadtthor herein, ſondern ging 
wache eilends nach dem Keyſ. Lager wieder Bu, vnd darſieder iſt keine! 
Salva guardi mehr bey uns geweſen, Denſelben Abend vnd Nacht, a 
Rwijden beiden Arméen innen geftanden vud von feinem thetl Salva @ 
gehabt, feind wir in großen ängſten gewefen vnd feiner fein Auge 
indeme wir vns nichts anders als der pliinderung befahren können, fol 
dod) der allerhöchſte Gott nod) diefelbe Nacht gnädig behiitet: AF « 
Morgen anbroden, find die Sdhwedifden den 20. hujus mit vielen 
trouppen aus der Sprohne durd) den furth, beim Vogelbaum, wie aa 
dent Grimslebifden Pufdje durch cin andern fuhrt auf difeit herübet 
vndt haben fie durd) den ordentlichen fuhrt in der Krümme nicht g 
find darauf bis nad) Altenburg, vnd einen guten Mufquetenfdupy a 
Yager, aber dod) vuverridjteter fadjen mit wenig gefangenen wi 
kommen; Alß nun die truppen ringsumb das Städtlein hielten, Hab 
fort das Städtlein öfnen Laken, vnd find die Herren Officirer, alß 
neral Majeurs, der Pfaltz Graff, Obrifte Hammerftetn vnd 
Obrijten durd) das Städtlein nad) dem Schloße geritten, das Schlo 
dem Städtlein fleißig befidjtiqet vnd wieder Zuſchließen laßen, Wit 
durd) die Bude umb: den Mühlenwerder hinumb gegen Altenburg bis 
gleid) hinüber nad) der Saale, die fie längſt felbft recognosciret, ¢ 
fie wieder nad dent Mühlwerder, ond an der Bude, das Schloß 
Ru befidjtigen, und wurden darauf alfobald vont Herrn General 
nigsmarck Rween Capitaine mit 60 bis 70 Trajonern von feinen 
Die dazumahl im Baumgartten verborgen geftanden, commandiret, 98 
das Schloß bejesen, ihre pferde aber ftrads wieder Zurück nach “4 









ſchicken, Die befesten alfobald die nötigen poften, vnd ftelleten w 
Mühlen, in die Stadtthore vnd auf die Thürme tm Stadtlein, w 
Zugleich ftarce Reuterwade im Miihlwerder, deren ſchildwache auf 
nichenbergk geftanden, vnd bey dem wingerthurm difeit der Bude, devew 
wade Zu ende der Sdhlofbreiten, auf dem Grafeweg, dte Kayſerl 
auf dem Gölitzbergk, einen guten Carbinfdug darvon geftanden, co 
weldje waden bis Bu ende alſo ftehend geblieben, vnd täglich a 

den, Denfelben nadjmittag kommen die beider General Majeurs M 
ond Duglas, beficjtigen and) das Schloß, Stidtlein und die BW 
allen orten, worauf alfobald durch) den General Adjutanten Grund 
General -Quartiermetfter Vientenant alle Häuſer ond Scheunen visit# 
Schloß aber vnd deßen Sdheunen dure) den General Proviantmeifter Bi 
beficjtiqt worden, da dan der General Major Mortaigne einen fet 
wiirter, fo fiir einen Fenderich tituliret worden, nebft dem Proviask 


aufs Fürſtl. Haus gelegt, alles einziehen, vnd nichts ohne defen E 







Ordre herunter pafiren lagen, Den 21. huj. ift darauf das F 
burd) Mortaigne Ordre anf den Herrn Feldmarſchall und Mortaige 
Städtlein aber anf alle Generalsperfonen, hohe Officirer ond die @ 


| 
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wirt worben, dba dan bald Alles preiß worden, von Schweinen deren viel 
@ gcwelen, Wederdiehe vnd was die armen Leute aus dem Städtlein aufs 
L Haug geflehet ond nicht wegbringen können, auf die Generalsperjonen 
Wicirer ohne unterfdjetd hinweg genommen, aud fiir den Herrn Feld- 
bil Torftenfon) defen Biehe alfobald hinauf fommen, bis Bu ende 
i gidladtet, ond fiir ihn und Mortaigne aud) alles brodt daroben ge- 
proven, Worbey die Rinigésmardifde Dragoner, weil fie abgeloft, 
where Befagung unter Capitain Sdrammen vom Lindif den Regi- 
Roeyen Fenderidjen vnd ungefehr 50 Commandirten Muquetirern auf 
ligne ordre, felben nadjmittag binein gelegt worden, ihrer aud) nidft 
_ onder mit Confusion vnd unordnung Zugegriffen, alles umbgekeh— 
ve Kirchen gar spoliret haben; Diefe Trajoner weldje Capitain 
t commandiret find hernad) aufs Schloß Bu Calbe gelegt worden, 
—* Assignation und austheilung der quartieren, ift alles bunt 
, fein Menſch einiges Körnleins oder bißen brodts webder aufm 
J noch im Städtlein mächtig geweſen, ſondern hat ein jeder ſeines 
fo wol auf dem Fürſtl. Hauſe als in ſeinem Quartier gelebet, daß 
hnen bald verhungern müßen, Iſt alles getreide ohne unterſcheidt, 
page Städtlein biß auf etzliche wenige Häuſer, wie der Augenſchein 
t Wagen in8 Yager gefithret worden. Den 22. hujus find die 
jmittags ober dem Gölitzberge durd) den Budenfurth, Zwei bis 
d ftard herüber gefallen, in meinung dag Städtlein wieder weg 
md in Brand Zu fteden, haben aber unverridjteter fachen abziehen 
wal die Schwedifdjen ftard succurs pnd in 700 commandirte Muf- 
Sur defension gefdidt. Den 2. Octbr. morgens friihe feind die 
ſehr ftard heriiber aufs Keyſerl. Lager vnd nae hinan gangen 
auggeridjtet, ond dieſen tag ift Nienburg mit macht absubrechen 
, aud) die Schloßſcheunen iiber vorige assignationes, auf die Bri- 
Artollerie gegeben worden. Den 3. hujus Wtorgens frite mit dem 
B de Keyſerl. abermals in 1000 Pferde ftard hinüber gefallen, und 
oer Mußquetirer fo im Calbifden Thor die Wache gehabt, fiir Furd)t 
Schloße gelauffen und nidjt cinmal feuer gegeben, haben die Keyſerl. 
chagefehr 10 oder 12 dte pfordte anfgepreft, vnd bald vom Wad) 
¢ gliiende briinde genommen, ond in unterſchiedlichen Häuſern ange- 
tad alß fie beyde Bürgermeiſtere Hanckwitzen ond Friederichen 
Rardt, für ihren Häuſern bekommen, haben fie ſelbige ausgezogen, 
aio wieder hinaus gemacht, das feuer aber hat 6 Häuſer vnd 8 
wdeggenommen, Die Mühle, das Calbiſche Thor vnd andere Häuſer, 
zezündet geweſen, find bald wieder gerettet worden, weil der Schwe— 
urs fic) nicht lange feumete. Unterdeß ift Rienburg, die Schäfferey 
Sormerg Grimbsleben gang abgebrodjen, vnd darvon nod) ia 
Saale, ond 2. über die Bude, dak in allen 6 Brücken gewefer, 
ben 13. Octbr. allejambt fertig worden. Des Hauſes minora 
aber, weldje inzwiſchen des Herrn FeldMarſchall Torftenfons, 
Major Mortaigne, der Brigaden vnd Artolleriefente, auch andere bif 
fertig gemacht, find endlid) vollend anf die artollerie gegeben 
damit ja nichts übrig bleiben midjte. Alß nun alles fertig, feind die 
lichen Bolder wieder abgeldjet und den 31. Octbr. der Obrifte Lieu— 
eibler nit vielen Officirern pndt commandirten Völkern aus den 
‘i Guarnisonen im 100 ftard herein geleget worden, welche bis 
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ang ende verblieben, Stehen alfo von 120 Hiufern, die fiir dtefen in M 
gewefen, nod) 12. darin man wohnen fan, Sechſe alsdan haben aud n 
Wiinde vndt Dächer, feind aber imwendig gantz ausgefdlagen vnd Su 
nen untüchtig; 54 Häuſer find gang Bu grunde eingeriffen; 48 find 
1635 im Schwediſchen Feldlager eingerifen worden, 120 Summa. 
Datum Nienburg den 16 Decembris Ao. 1644. 
Beambte, Richter, Rath vndt P 
mann de8 Fürſtl. Haufes.* 


13. 
Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. 


.. « E. Liebden beridjten wir hiermit, wie daß wir diefen Morgen vow, 
Ambtsverwaltern Zu Warmbßdorff die nachricht erlanget, Als wan der 
ral Feldmarſchall Tor ftenfon Zu Griiningen, der General-Major k 
mard aber Zu Gaterfleben angelanget, Wir haben alfobalden Seman 
gefertiget, welder Zu rechter Zeit Salvaguardia anhero, wie aud) nad 
dorff bringen foll, Snmittelft-ftellen wir Bu E. Lod. hodjverniinfftige 
denden, wer wegen verfdonung diefer Lande vnd enthebung der un 
Contribution an gedadjten Schwediſchen Feldtmarfdjall geſchickt werd 
Sintemahl wir nidjt fehen wie bey igigem durchgehenden Landverderd 
oder der andern friegenden Parthey einige Contribution gegeben werden 
Erwarten hierüber E. Lod. nachrichtliche erflehrung ond Zweiffelnnicht 
inmittelft die Ihrigen alfo verwarnen werden, damit nidt weiterer ſcha 
ftehen möge 2c. 
Datum $ligfaw den 14, Septembris Anno 1644, 


14. 


Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Caftmir und CEhriſte 
qu Anhalt. 


. Freundtlidje geliebte Herrn Bruder, Vettere, Sohn und Ge 
Ewer fiirft Ludwigs bd. entfinnen fic) guter mafen, wie daß vi 
wenig tagen bey vnß erinnerung gethan, weil bey diefem igigen fiir 2 
geſchlagenen Lager durd) die fouragirung und auspliinderung ein iiberant 
fer Vandverderb erfolget, daß echiftes tages die Magdeburgiſche Contri 
ausgefdjrieben werden mige, Diefem nun Bu folge itberfenden wir 
ein unmafgebiges Concept und ftellen E. LLCbd. freundlid) anheimb, 
jelbe foldjes revidiren, an orthen da e8 nithig, verbeRern, foldhes m 
und unß ZurMitvolnziehung anhero fenden wollen, Habens 2c. 


Plötzkaw den 14. Septbr. Anno 1644. 


*) Die Cinreichung einer eracten, mehrfach begl aubigten Relation batte fiiri | 
wig zu einem befondern Zwecke nachmals befoblen. 





317 


15. 
fen Muguftus, Ludwig, Johann Cafimir und Ghriftian gu Anhalt an 
eneral-Commissarius Heusner und den Oberften von Trandorff (in 
Magdeburg). 
GBeilage gu 14.) 


it eradjten unnitig Bu fein, denenfelben weitleuftig Zu repraesentiren, 
für Berderben, drangfal und noth unfer gefambtes Fiirftenthum difeits 
durch da8 bey Bernburg gefdjlagene Keyferlidje Lager, aud) unlingft 
ahte Sdwedifde Armée geſtürzet, und wie durd) fouragirung und 
derung aller Flecken und Dérfer, den Unterthanen alle Lebensmittel 
worden, Alſo daß diefelbe nicht einen bißen brot, faft feine Garbe, 
a8 übrig behalten, davon fie und die ihrigen leben, oder aber das Land 
nbanen finnen, Wan dan bey fothanem betrübten Buftande, da aud 
Men, infonderheit Bernburg, alle Lebensmittel benommen worden, und 
mde in abfall ihrer nahrung gerathen, ein pur Lauter unmiiglid) Ding 
ihnen mehr Contribution oder Getreydig Zu erpreßen, 


mm wit die noturft Zu fein eradjtet, foldjes den Herren hiermit Bu 
m, nidjt Bweifelnde, es werden die Herren, als weldje Zum Theil 
igfat und elenden Zuſtand, mit augen angefehen, mitleidentlich beber- 
ibften die unmiiglidfeit ferner mit Contribution ober anbdern forde- 
ortjufommen, erfennen, und an ihrem vornehmen ort befördern helfen, - 
und unjere arme unterthanen über menfdjliden Zuftand weiters nicht 
, fondern fowol in diefem Monate als institnftige darmit genglid) ver- 
leiben mögen. Hieran erftatten die Herrn ein werd dex Chriftlidjen 
‘ barmberzigfeit, ift aud) an ihme felbften redjt und billig 2c. 

bn 14. Septbr. 1644, 


16. 
Fürſt Chriftian an den Fiirften Auguftus. 


eundtlidjer geliebter Hery Vetter, Vater und Gevatter, Cw. Liebden 
bit unfern ſchlechten Zuftandt ferner Zu beridjten feinen umbgang neh— 
le unß aud) nunmehr Diefeits der Saale das Unglii ded Krieges 
ietroffen vnd daß unfer Vorwergk Bepzig, darinnen noc) unfer einiger 
übrig geblieben, gang auggeleeret, Auch es nunmehr das Anfeben, 
wit durch den ungliidlidjen Rrieg dergeftalt verderbet, dafR uns und 
Ingehirigen hiernegſt die Lebensmittel Bu erreichen, unmiiglid) fallen 
Ueberdas fo haben wir diefen Vormittag gejdjehen laßen miifen, da 
m8 von der Sdhwedifdjen Armée befetst worden, wiewohl wir höchlich 
bethen, e& aber dahin abgelehnt worden, es folte fid) die beſetzung 
ndlic) bezeigen, wann Sie nidjt attaquiret würden, aud) fo bald die 
— von hinnen Ziehen, dieſelbe alſobaldt hinweg genommen und ab— 
werden. 

nd wit ohne das genug E. Lbd. Compassion, fo Sie mit uns und 
igen Ddieferwegen tragen, verfidjert, Wir haben aber dod) nicht unter- 
innen E. Lbd. diefes Bu beridjten, vndt diefelbe frenndlid) Bu erjudjen, 
len fid) dod) in diefer unferer grofen bedrängnüß bet den friegenden 
en nad aller miiglicjfeit annehmen und dasjenige vermitteln, was Zu 
| unfers entlidjen unterganges und der unfrigen ſchrecken vndt verderben 
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gereidjen mige, Wir werden es allemahl wieder Bu verdanden und § 
jdulden vnvergeſſen fein, vnd verbleiben 2c, 


Datum Bernburg den 18. Septembris Anno 1644, 


17. 
Der Oberft von dem Werder an den Fiirften Ludwig. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt 
Gnediger Herr, 

©, F. Gn. guediges Zuſchreiben habe Ich unterthänig und mit g 
reverentz wobh{ erhalten und vernommen wie ©. F. Gn. aus La 
lider treuer Vorforg gnedig eutſchloßen eine legation an die Schw 
neralitit abjuorduen und umb abwendung der ſchon fiir Augen fp 
total ruin des Landes sollicitiren Zu lagen, worzu Sch mich aber 
braudjen laſſen folle, ‘ 
Es fehen aber E. F. Gn. die grofe gefahr, darimnen das Vand 
undt wie ofne respect alle Henfer vnd Dörffer angefallen und au 
werden, Dergleidjen weil Sd) ein tag oder 3 außen gewefen, ſich fo 
getragen, da es graufam Zu Hiren, umb welches willen dann Sq 
in gute adt Zu nehmen und meine famili in fo großer angft x 
nicht fteden Zu laßen oblieget. The Derowegen E. F. Gn. Ich u 
demütigen Bleiffes erſuchen, Cte geruhen gnedig Mid) fiir dieſes 
verfdjonen, und Herrn Cafpar Pfawen der mit dem General Co 
Alexander Esken in guter Correspondenz und fic) defer ane) 
erfrenet, diefe Commission gnedig auftragen, Sd) habe aber af 
Herrn General FeldMarfdall Torftenfon und Kitt g smar 
heut Hieraus geredet, ded Landes unvermigen, und was e& eine 3 
litten, fonderlid) aber, daffy Cothen wegen Mangel der Mühlen grofe 
Mehl und Brot habe und wenig thuen könne, gnugfam demonstrit 
aud) Gie und alle Umbftehenden die Achfelu aufgezogen und Ru ve 
ben, Sie befennen ntiiften, daß wenig daher Zu Helffen ſein werde, 
Sd) dan dem werd vorgebauct und diefe expedition jo viel leich 
habe, unter defen mug man doch in der Stadt mit. Anſchaffung 
Brot das eußerſte thuen, habe es E. F. G. in unterthintger Antws 
Ste in ungnaden nidjt vermerden werden, nicht verhalten follen, & 
hiermitt Göttlicher Obhut treulid) empfehlend. 
Datum Reinßdorff den 18, Septbr. Ao. 1644. 
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E. F. Gud. 
unterthänig geh 
Diede rich von 
Werden 
18. 


Fürſt Ludwig an den General-Felbmarfdhall Torftenfon. © 
Von Gottes Gnaden, Ludwig ꝛc. 


1 Dod woblgeborner 2c. ‘ 
i Gs feind und des Herrn General - Felbmarjdjalln unterfdjiedlice § 
— wol überbracht, bedancken uns auch freundlich vor die ertheilete Salvage 
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f 
rcfidern den Herrn gewif, daß wir an euferft miglider anftalt, Zu an- 
ug de8 gefonnenen proviands vor die Regimenter nichts haben ermangeln 
inmafen dan auch in die 9O Tonnen Bier und fo viel Brot als immer 
) gewefen, Zujammengebradt und an den Ouartiermeifter abgefolget, 
mt Zwar gerne, das die Quantitiit des Brots nicht erfledlid tft und 
nichts liebers wünſchen mögen, als daß dem Herrn General Feldmar- 
wor jetzo damit aud) volkömlich hette gewilfaret werden finnen, Wir 
mm ign aber auf unſer fiirftlid) wort, da8 über allen angewandten fleif 
itelft gebaltener gemeine visitation von Hauſe Zu Haufe vor dijmal, 
wer ort an Mehl und Brot gang ausgeleret und man Zu mahlen in 
mg des Windes, weil alhier feine Waßermühlen, gang fetne gelegenheit 
mehrers nicht Bu erlangen gewefen, eS feind aber alle herumblicgende 
hlen dem Proviantmerfter iibergeben, darneben aud) die anftalt gemadhet, 
i diefen tag eine ftarcde mehlfuhre nacher Deßaw foll angeftellet und 
trft an meel vor Rogken ausgetauſchet oder in Mangel degen dafelbjft 
werden, Erſuchen demnad) den Herrn Feldmarfdall hiermit freundlid, 
anſern guten willen hieraus vermerden und mit diefes geringen ortes 
kquemung vorlieb nemen, inmaßen aud) weniger nicht vor dte Gene- 
allerhand proviant- und victualien-anfdaffung getan und den Pro- 
ten ansgeftellet worden, die dan aud) fowol als die Quartiermeifter 
i von des orts willigfeit cin gutes Zeugniß geben werden, Wir 
i den Herrn General-Feldmarfdall nochmals freundlid), er wolle 
mmmehr allenthalben ganz veriwiiftetes und ausgelertes Antheil Zum 
mmbefolen fein laßen, geftalt wir aud) ſeiner fonder Hodjbegabten dis- 
tad) daran feinen Rweifel fesen, und feind dem Herrn General-Feld- 
2 3u angenemer freundſchafft ganz willig und geneigt. 
köthen den 20. Septbr. 1644. 


19. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Johann Cafimir. 


® was bedriingtem Zuftande wir und unfere arme Unterthanen gegen- 
begriffen, davon mögen wir Zu E. Lod. und unfer eigenen betrübnus 
Roung thun. 
& de8 erlittenen grofen ſchadens und durdjgehends gefdjehener Landed- 
mig ungeachtet, dannod) cin anſehnliches an brot und bier bon diefem 
tet wird, darunter es aber daran vornemblid) mangelt, das man mit 
im aus mangel der mühlen und des windes alhier nicht fortfommen 
wenige Vorrath aber, fo an Meel und Brot nod vorhanden gewe— 
de heutige lieferung nunmehr ganz weg ift, das es aud) den armen 
albier durchgehendß an brot mangelt, Go haben wir die Verfiigung 
(MR nod) diejen tag Zu einer erfledlicjen Mehlfuhr anftalt foll gemacht, 
lengſten morgen mit dem fritheften ungefehr in die 18 oder 20 
gin Roden Zu E. Lbd. Hofftadt Deßau, inmaßen and) von der Ge- 
felbften diefer Vorſchlag gefdjehen, gefiiret werden, erſuchen demnad) 
ſeundlich, Sie wollen bei den Shrigen die wilfärige verfiigung thun, 
mebrer beſchleunigung willen fo viel Meel als bet der Bitrgerfdjaft 
u bringen, gegen den Roden fo morgen Zeitlich angefüret werden 
auégetaufdyet, im itbrigen aber was an Meel nicht bet Handen, auf 
miller die unferigen aljo befirdert werden, damit fie nicht aufgehal— 


' 
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ten, fondern auf dad ſchleunigſte als miglid) wieder Zuritdgelangen a 
E. Lhd. werden uns verhoffentlich in diefer Drangfal gern wilfaren, berg 
Bu freundliden Dienften ftets willig und erbitig. 

Geben CHK then den 20. Septbr. 1644. 


20. | 
Antwort des Firften Sobann Cafimir. 


.. « © Lod. Sahreiben erhalten wir igo umb 2 Uhr und tragen bill 
Derofelben, wie aud) der andern Herrn Vettern Lod. und dem gamer 
ein Chriſtliches, Herglidjes mitleiden, Eipfinden unfers theils nicht t 
continuirlide abnajm, und ausfouragirung vnſers Antheilé an al 
weldjes, weil es nicht Zu ändern, und von der Hand des Höchſten 
billig mit geduld Zu tragen. 
Wir haben nun aus diefem ort, der dodj, wie E. Lod. felbft wißen 
enge, und einen geringen feldbau bat, einen ftarden Proviant verjdal 
jen, Itzo nodj, follen 30,000 Pfd. brot und 30 Faß bier vor eflig 
menter geliefert werden, und fompt gleid) von dem Herrn General 
ſchalln ein Whgefertigter an, der vor die Generalitat aud) an bier 
ein anſehnliches begehret, dabero wir die Mühlen Ihnen, den Officire 
lagen miigen, damit fie in uns fein Mißtrauen Zu fegen haben, ual 
men wir, nad) eingezogener exfundigung, daß, weil feit der Erndte f 
an Getreidid) Bu mardte gebradjt, und igo um einen hohen Preié 
Zu erlangen, e8 den meiften, und darunter aud) den Fitrnehmbjter 
und Getreidig mangelt, Dahero dann E. Lbd. wir bey fo geftalter 
lichen fadjen, und da die unferigen mit fic) felbft Zu thun, mit dah 
Vorſchuß an mehl und brot, wie gerne wir aud) wolten, nicht an faa 
hen können, Sonſten foll es an der Verordnung nidjt erwinden, dak, 
das Getreydid) anfombt, daßelbe auf den übrigen Ledigen Gangen oF 
und abgefolget werden foll, Wegen der unfoften aber, fo auf die Com 
hen möchte, werden verhoffentlidy €. Lhd. Verfehung thun lagen, | 
Stidtlein fdon mit Officirern und Reuttern, fo auf den proviasl 
ſehr angefiillet ift, Wolten es Ew. Liebden rc. 


Datum Deßau, am 20. Septbr. 1644. 















1. 
Fürſt Ludwig an den General-Commissarius Wlerander Gsfe. 


Von Gottes Gnaden, Ludwig zc. 
. . . Bir mögen dem Herrn unſerer erheifdenden notturft mad) nicht 
ten, wie dak nad) geftriger befesung unfers Haufes Zu Nienburg — 
felben nicht alleine dev Unterthanen, befondern aud) unfer aldar vor’ 
getreyd visitiret und den hohen Officirern angewiefen werden wolles 
uns dan bey diefem ivigen Kriegs Zuſtande ohnangejehen der gebabten 
guardien, alle unfere Vorwerge preis gemadjt und ausfouragiret word 
wir nidjts mehr als diefes Haus, und was albier auf unferm Bor 
mehr iibrig haben; Als erſuchen wir den Herrn giinftig, ex wolle ' 
hohen gefallen erweifen, und bey dem Herrn General FelbWMarfdaid 
wohlvermigenheit und unferm in ihn gefesten hohen vertrauen nad, fo 
wege bringen, damit diefed unfer Haus, beneben deme annoch droben 
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wenigen Borrathe, Zu unjerm und der unferigen unterhalte und not- 
a auslommen verbleiben, und mit amwveifungen oder abforderung genb- 
rfdonet werden möge, wie wir dann aud) dag arme Stadtlein Zu des 
Gunft und Schutz befter maßen hiermit recommendirt haben wollen. 
lonjten im iibrigen noch unfere Ungelegenheiten fein werden, haben wir 
 Hofunder Bernd Heinrid) von Warmftedten miindlid Zu hin— 
gen gn. anbefoblen 2c. 2c. 


Gothen den 21. Septbr. 1644. 


22. 
pron bem Werder an die sur Megierung verordneten Mathe gu Cöthen. 


¢ Ehrenvefte Grok Adjthare und Hodjgelarte Bur Fürſtlichen Re- 
vohlverordnete Herrn Räthe, hochgeehrte werthe Freunde, 
ſelben Schreiben Habe Ich Bur geniige verftanden, wie das postula- 
Proviants von dem Landt Adel ftard urgiret werbde, Leider ift es 
bag da8 gange Landt Preiß und dem Raube unterworffen, darbei aud 
cit fo grog, dag ein’ Zum andern nicht mehr fdjiden nod viel 
mimen fan, und ftehet iederman wegen totalauspliinderung in leibes— 
efahr, 
tum an ihm ſelbſt betreffend, So werden neben mir die Adeliche 
oder Zwei gerne das ihrige thuen und das getreid anführen 
eines jeden ſtrang iſt, wann wir verſicherung auf unſern Häuſern 
die Fiihrer auf den Straßen mit convoye verſehen wehren, Bier, 
dBrodt aber ift bey niemandt, und fonderlid) bet mihr nidjt mehr 
„Ich habe nicht cine Hand voll mehl und nicht eine tonne bier 
Vorrath, Weiß aud) feinen Rath und leide dießfals große noth, 
inen leuten iſt gleichfals großer mangel an brote, ift aud) feine Hoff- 
an gleid) Wind werden folte, wegen der groffen unfidjerheit auf dem 
8 mablen Ru laßen, und haben ihrer viel in etlidjen tagen fein 
pe finnen aud) das Wafer nicht fatt befommen, daher das beret- 
Mant nidjt angefdjaffet werden fan, es gehe aud) gleid) wie Gott 
olte id) aber fidjerung auf meinem Haufe und Convoye auf der 
haben, Go werde id) gern meinen Strang an Getreyde anfiiren 
biewol meine Gdjeunen mit Ausfouragirung aud) nidjt verſchonet 
Benn der Herr Regiments-OQuartiermeifter nur mehr verficerung 
aguardie mid) Zu fdjiigen ertheilte, Go will Sd) an Kvrn und 
tm meinen Strang anfiihren, Der von Bodenhaufen, der igo 
wird es aud) gern thun. Gabe e8 geftalter fadjen nad) denen 
lathen in dienftlidjer antwort nicht pergen mögen, ung ſämbtlich Gott 


t 
Keinßdorff ben 22. Sptbr. Ao. 1644. 
Der Herrn Räthe 
allezeit 
dienſtbeflißener 
Diederich von dem Werder. 
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Fürſt Ludwig an den General-Major Mortaigne. | 


.« « Ludwig 2. | 


. . . Wir mögen dem Herrn General Wadhmeifter unferer erheiſchenden 
turft nach nidjt vergalten, wie da nad) befepung vnſers Hauſes 30 ! 
burgf auf demfelben nicht alleine die Unterthanen befondern aud) unie 
vorhandenes getrende visitiret und den hohen Officirern angewieſen 9 
wollen, Nun unß dan bey diefem ivigen Rriegs-Ruftande, ohnangeſche 
Salvaguarden Alle unfere Fürſtl. Heuser vndt Borwerge, darung 
Warmsdorf mit begriffen, preiß gemacht vndt auffouragirt worden, 
nidjt mehr alé diefes Haus alhier iibrig haben, Alß erfudjen wir d 
giinftig er wolle unß den Hohen gefallen erweifen ond feiner Wol 
heit nadj, es dahin vermitteln vndt ridjten damit aud) vorgemel 
Haug Bu Nienburg beneben dem annod) driiben vorhandenen wen 
treide Bu unferm und der unfrigen nottiirftigen Unterhalt und A 
verbleiben und mit aller abforderung verfdjonet werden midjte, S 
ben wir in vorfallenden begebenheiten umb den Herrn General Maj 

erwiedern, dem wir gottlidjer gnade ergeben. | 


Gbthen den 23. Septbr- 1644. 



















24, 
Fürſt Auguſtus an den Fiirften Ludwig. 


. . . Bey diefer Bufelligen gelegenheit haben E. Lod. wir beſuchen 
bie Rrige’noth von tag Bu tage Zunimbt beridjten wollen, und | 
fein ander remedium den entlidjen untergangl fowohl des Landet ¥ 
Arméen Zu verbiiten, alg die delogirung Gin oder der andern 
Parthey. Köntten E. Lod. diefelbe vermitteln helffen, fo werden | 
grofes Ru conservation der Lande praestiren. Mit Klagen weges 
len Ruftandes diefer orten begehren wir E. Lbd. nicht molest Zu fe 
fdjen aber von Herben das wir nur etwas beytragen finnen, fo Ze 
vation ber Lande dienet. 


E. Lhd. fambt Dero Fürſtl. Familie und anverwandten, thun wir 
Göttlichem Gnaden ſchutz treulich ergeben, und verbleiben derol 
freundtbriiderliden angenehmen Dienfterweifungen allezeit willig 
flifen. Datum Plötzkaw den 24. Septbr. 1644. 


25, 
Der General-Major Mortaigne an die ju Gothen anwefende Konigl. 
fhe Quartiermeifter fammt und fonders. 


Wohl Edle und Manhaffte rc. liebe Herrm Quartiermeifter: 
Demnach des Herrn General Feldmarſchalls Excell. begehr ijt, das 
Ru Cöthen nodjmals haben follen 30,000 % Brotes, ond 30 ? 
Bur Hand geſchafft werden, Alß wollen die Herren dahin fehen, om? 
dad ſolches unverzüglich Qu werd geridjtet, und Zuſammen gebtecht 
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it id dan alle gute Berordnung Shrem höchſten Vermögen, Hiermitt re- 
wendire, und nechſt Göttlicher bewahrung verbleibe id) 
Der Herrn 
m im Feldtlager Dw. 
7. Sptbr. 1644, M. Mortaigne. 


26. 
Memorial Fürſt Ludwigs gu Anhalt, 
tt an den Assistenz- Math Eske, mut. mut. (mit Hinweglaffung des 8. 
Punftes) an den General-Major Mortaigne. 


on den in Gr. Fürſtl. Gnd. Residenz Stadt Cöthen anwefenden Me- 
artiermeifterm auf vorgezeigte ordre vom Herrn General Major 
gue nodjmalS von der Stadt 30,000 F Brot und 30 Fak Vier, 
b fo viel Handmühlen auf jo viel Compagnien als ifve anweiſung 
fordert werden: Go haben S. FGn. nidjt umgang haben finnen, 
Assistenz Raht in giinftiger wolmeinung dieſes Memorial Zu 
und dex löblicheu Generalität vermittelft feiner viel vermigenden 
g cine gewiirige feidlicje erflerung darauf Bu bitten. Demnach ge- 
mM Hodjgedadhte S. Fſtl. Gn. giinftig 
Bel dero Aembter, Borwerfer und Unterthanen diß- und jenfeits der 
‘Sale bis auf dieſe ihre kleine RefidengStadt, die dod) weniger nicht 
bith die langwürige bedrengniß und wilfehrige förderung ſehr er- 
ſchöpfet, nunmehr gang verderbet, da dod) das von neuen begerte brot 
und bier auf ein ertregliches und billiches möge geridtet und dicfer 
geringe ort aud) nidjt gar ausgezehrt werde, 
Bel man aud mit den Mühlen alhier fo eilends nidjt fortfommen 
fan, fondern in mangel der Waffermiihlen auf den Wind warten mug, 
taf Zu den Mühlfuhren wie auch Bu der fernern lieferung deen was 
wed) erlangten moderation alé obgedadjt und aufzubringen miglid, 
Zeit und frift verftattet mige werden, daran dan difeits einige Ver— 
ſeumnis mit willen nidjt fein, ſondern anf das allerfirderlidjfte damit 
gecilet werden foll, 
Begen der begerten Handmitlen haben Sfgnd. WindMiiller und Zim— 
merleute fo albier vorhanden an dte Onartiermeifter verweifen faffen, 
md feind erbötig was disfals Bu wege Bu bringen möglich, verfertigen 
Ru laßen, weil es aber albier beides an fteinen, tüchtigem Holze, auch 
crbeitern, weil dergleichen alhier nidjt verfertiget, ermangelt, verhoffen 
Sign. e& werde aud) disfals anf dic möglichkeit gefehen, und darüber 
m diejen ort nicht gedrungen werden. 
Als and) burch anwefenheit der quartiermeifter und der mitanwefenden 
Rugehdrigen vielen Perfohnen und Pferden, diefem erſchöpften fleinen 
ote große foften Zugezogen werden und es den armen [euten überaus 
lqwer falt: Go ftellen Sfgn. Bu der löblichen Generalitat und des 
Hern Aſſiſtenz Rahts gefallen, ob es nidjt alhier bei einem quartier- 
meifter mit bey fic) Habenden fourirer Zu laßen, Bu erleidjterung der 
armen Yeute aber die andern abjufordern. 
Rie ban and) S. Fſtl. Gn. giinftig gefinnen, daß derjenige Ouartier- 
meifter, der alfier Bu bleiben befehligt werden wird, Bu befdjeident- 
lider begeigung und das er mit ordentlidjem futter und nottiirftiger 
21* 
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ſpeis und trand nach dieſes orts gelegenheit vorlieh memen müße, 
erinnert und befebligt werden. : 

6) Nicht weniger erfudjen S. Fftl. Gu. die löbliche Generalitat gix 
weil bei den vorigen lieferungen unterſchiedliches Anfpan, als 9 
und 6 Pferde auf dem Rückwege ausgefpannet und neben 2B 

Zurückblieben, das Zureichende anftalt, beides wiederzuerlangen, 
aud) ingfiinftige Bu ſicherer rückfuhr möge gemacht werden, dng 
dem werde man alles Anſpans entblößet und fonte man Ru 
fuhren nidjt mehr gelangen. ) 

7) Als aud) Bu beftellung der Winterfaat die Reit voriiber gee. 
hierauf beider der Fürſtl. Herrſchaft und Unterthanen wobftart 
theilS beruhet, dazu aber ohne fidjerheit vor den vielen Barthel 
Bu gelangen. Go erfuden ©. FGn. die löbliche Generalif 
aud) den Herrn Affiftens Raht, daß Zur verfidjerung der Som 
guter Corporal mit ein Pferd oder Zwölf möge abgefertiget, x 
aud) ein ernftes ſchriftliches Patent Zu foldjem ende ertheilet a 
ba man denn derfudjen wolte, ob Bum wenigften bei der Stary. 
finne angebauet und die genblidje verwitftung des Piirftenthe 
verhiitet werde. : 

8) G8 finnen aud) ©. fgn. der löblichen Generalitét in ginftige 
meinten Zuverfidt nicht verhalten, weldjer geftalt von dem Herrn 
danten in Leipzig wie aud) dem Proviantbedienten Allert Si 
auf die abgabe und lieferung der riidftendigen geldcontribution 
gefonnenen, and) in fofern wan es in damaligem ftande geblich 
willigten Magazingetreidichs, mit ſcharfer anmahnung gedrung 
und erſuchen Dieſelbe, weil darſieder der Zuſtand dieſer dria, 
mercklich verendert und das gantze Land nunmehr verwüſtet, dag 
tem Herren Commendanten, wie aud) dem Herrn General-Cou 
Branden mige gefdrieben werden, mit folden anfinnen in & 
ftehen und das bedrengte Land mit der angedenteten militariſcht 
cution Zu verfdjonen. 

9) Ueber Voriges recommendiren S. fgu. der löblichen Gener 
bem Herrn AUffiften; Raht der erſchöpften kleinen Residentz Sid 
fleigigften, mit giinftigem gefinnen, Sfgn. Bu fonderbaren o 
ehren mit weiterer abforderung Ru verfdjonen und folded 
ernfter unterjfagung Zu verbitten, : 

10) Wie dan aud S. Fftl. Gn. nicht weniger giinfttg gefinnen, 
Rum aufbruch fommen folte, daß das Lager unabgebrant mige 
ond ©. Fürſtl. Gnaden armen Leuten gegönnet werden, dak 
ihrem Holge und Brettern wieder gelangen mögen, 

11) In obgefesten Puncten, gleich wie fie an fid) felbft nidt » 
verfehen S. fgn. Zu der löblichen Generalitat fic) einer get 
erflerung und anftalt, darumb fie dan Diefelbe wie aud) dem 
Assistenz-Raht umb miglide beférderung allenthalben giinftig 4 
und feind ifnen fambt und fonders Zu angenemer freundfdaft un 
lidjen wilfahrung wolgeneigt und erbitig. 


Geben Cithen den 27. Septbr 1644. 
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27. 
Girt Ludwig an den General-Feldmarfdall Torſtenſon. 


GE ift uns des Herrn General -Feldmarfdalls gefinnen nochmals be- 
r 30,000 % Brot und 30 Fak Bier, dan aud) vor jede Brigade fo 
ijn ort assignirt, eine benante Anzahl an Sduh und Striimpfe, 
ei bends wal eingeliefert, und mag er fic) gewiß verfidert halten, das 
mielben mit dem gefonnenen Bier und Brote von dem wenigen, fo uns 
ajern armen Unterthanen an diefem fdjledjten orte nod) iibrig geblieben 
ils gerne, wie wol der vorraht wie Zu ermeffen fehr abnimt, Bur Hand 
werden, in maßen dan darunter alfo fort gehörige anftalt geſchehen 
Bos aber die begerte ſchuh und ftriimpfe belanget, vernemen wit bei 
Sw ernften nadjfrage, daß an diefem orte darzu gar nidt Bu gelangen, 
m aud) foldjes an fic) felbft leicht Zu ermefen, in anjehung daß die 
Fund Handlung fo ohne das albier gar fdjlecht eine geraume Beit gez 
pand das wenige was an Waaren vorhanden gewefen, vor und nad 
iefit, wir wollen aber nichts defto weniger es den Ouartiermeiftern 
und durd) fie gleichfals mit allen ernft erfundigen laſſen, was ſo— 
ſchuhen als winterftriimpfen Zu verfdjaffen. Erſuchen den Herrn 
—5 er wolle bei ſotaner bewandnuß in dieſes orts, als 
zig behaltenen kleinen und erſchöpften Residenz-Stadt gelegenheit 
acd} dieſelbe, damit uns dod) etwas weniges gelaßen, und wir in uns 
then Alter unverſchuldeter weife nidjt gar Bum euferften unvermigen 
f werden ſich fernerweit Zum ſchutz beftermafen recommendiret fein 
tm) auger dem begerten proviant, Zu defen aufbringung miglider 
wofern nur Bu den Miihlen Bu gelangen, angewendet werden foll*), 
tmund bis aufs blut bedringten Leute mit andern nebenbefdwerungen 
verfdonen, inmaffen der Herr General Feldmarfdjall feiner hodjbe- 
fibmliden discretion und unferm Zu ihm habenden veften vertrauen nad), 
les felbft vor billid) befinden wird, dem wir Bu angenemen freundlidjen 
igen willig und erbitig. 
Eithen den 10. Octbr. 1644. 


28. 
Firft Johann Cafimir an den Fürſten Qubdwig. 


a} ©. Liebden unterm Dato Gothen den 10. huj. uné wohl eingebiin- 
tnd ſeines inhalts verlefener freundvetterlidjen antwortfdjretben, be- 
‘wit uns Zum hidften wegen Derofelben in unfer grogen Drankſaal 


— — 


Saeiner vorgefundenen Specification hatte Cöthen vom 19. Septbr. bis gum 
|. Novbr. an Brot geliefert: 
523 @ fiir beu General-Feldbmarfdall Torftenfon. 
3000 « Fiir ben Affiftenzrath Eßke. 
ür die Frau Oberft-ieutenant Rebenftod. 
ür bie Oberften der affignirten 3 Brigaden. 
ür drei Ouartiermeifter mit auf den Weg. 
112,000 - Für bie bret Brigaden. 
6892 - Sné8 — noch. 
In Vorrath. 
129,303 % Summa. 
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uns angezeigten Chriftlidjen mitleidens, troftes und treuvetterlidjer benrat 
Wir erfennen Hierunter gerne wegen unferer vielfeltigen Sünden, Sori 
Allmächtigen Bornruthe, weldjer wir denn fo weit, bis Bu erwartender ¢ 
fentlicher befferung und genglidjer abwendung, warumb wir billich 
hidhfter bedriingnus inftendig Zu bitten, gleid) E. L. in gedult ftillpalte 
darber dic menſchliche mittel, fo viel möglich in adjt nehmen miifer, 
wir dan bey denen ienfeit der Elbe fiegenden Kayſ. Regimentern mw 
durch unſere Abſchickung in foldjen Bimlidjen accord und ftandt geſch 
die uns Zur höchſten ungebühr beygemefene imputationes deswegen wi 
aud) an des Herrn Churfiirften Bu Sachſen Lbd. Zugeſchrieben, J 
ſelben ein anderes Zu remonstriren bewogen, gutermaßen abgewen 
wir verhoffen, uns kegen dieſelbe noch in etwas Zu conserviren, we 
nurt nicht von der Schwediſchen hohen Generalität, wie beyliege 
erſehen, abermals ſolche Dinge, ungeachtet wir Qu allem bishero wi 
weſen, und dasjenige auf deroſelben begehren geleiſtet, was uns und 
armen unterthanen, welchen dann nod) täglich das Ihrige abgenomm 
und ſich im felde nicht mehr ſehen laßen dörfen, nurt immer mei 
müglich geweſen, Zugemuthet würden, Dardurch, wenn es, wie Zu b 
von denen alhier verbliebenen Schwediſchen Officirern alſo Zu weed 
werden ſolte die jenſeit der Elbe liegende Kayſerl. und Chur Sid) 
menter Zu dergleiden Dinge, worzu Sie dann Leidhtlich wiirden § 
fonnen, fegen die unferigen ie mehr und mehr irritiret, und uné entlid 
den unferigen durd) foldje vorhabende visitation alle’ auf einmual | 
Händen genommicn werden fan, daß alfo wir dannenhero, wiewohl | 
gen des itzigen iibrigen begehren, obgleich der algereit von uns visit 
raht an getrendid) gar fdjledjt, und uns nunmehr unterfdhiedlide in 
Ragun, Jeßnitz und Wörlitz, ganz abgehen, nichts ermangeln laser 
nidjt im geringer gefahr und forgfalt, und wie foldje8 füglich adm 
begriffen. 

Und demnad) wit fein beer und füglicher mittel, dahin uné denn a 
jelbjten weifen, erfinnen finnen, als daß wiv Semandes der unferigts 
Herrn General Feldmarjdall Torften Gohn, und den General Mg 
taigne mit einem Memorial undt Creditiv, Denenfelben ſowohl die # 
aug, und wenn es bey foldjen, wegen der Chur Sächß. unterthanes, 
wenig Hicrinnen, haben vorhabenden fdjarfen proceduren verbleiben folle, | 
fende beforglicje gefahr, alg aud) fonften unfere felbft cigene noth bewg 
remonstriren, und alles aufs glimpflidfte Zu fuden und einzuricht 
aber es anigo an Yeuthen ermangelt, Als erfudjen wir E. L. fe 
Sie uns Hicrunter, wie wir die faden am füglichſten anzuſtellen, nich 
dero Hodjverniinftige gedancden eröfnen, befondern aud, und da Sie 
diefer unfer vorhabenden abſchickung einig, dem Obriften Lteutenant & 
gnedig erlauben wollen, dak Er anf unſer erfudjen, nebſt unjerm 
Amtéverwalter, Georg Herrmann, welder dem von allen particuls 
E. L. unterthenig mehrern beridjt geben wird, ſolche abſchickung auf f 
men und verridjten Helffen mige, E. Lod. werden uns hieran gewi 
fehr angenehmen gefallen erweijen, und wir feind fegen dicfelbe ginwe 
nad) eugerftem vermigen frenndvetterlid) Zu befdjulden erbitig. , 


Datum Deßaw den 12. Octbr. Ao. 1644. 
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29. 
ls Guna Major Mortaigne an den Quartiermeifter vom Lindiſchen 
' Regiment. 
(Beilage gu 28.) 


WohlEdler und Manhafter, fr. vielgeliebter Herr 
RegimentSquartiermeifter 

des Herrn FelbMarfdjalls Excell. die gar gewiße nadjridjt, daß 
nterthanen aus dem Churfiirftenthum Sachſen einiges Shr Getreide 
Stadt eingeflehet, und bey den Biirgern aufgeſchüttet haben jollen, 
derowegen Gr. Excell. befehl, daß der Herr alfofort diffals eine ge- 

gleid) dDurdjgehende visitation anftelle, dafelbe alles eigentlid) an- 
, und was fid) befinden wird, davon baldige nachricht Zurückgeben, 
aber verordnen foll, daß darbey gemahlen und gebacen wird, und 
guter thet! proviant Zuſammen gebradjt werden fan, Hieran- vol- 

Herr S. Excellenz befehl, undt will mid) aud) teines andern Zu 
eben. 

Feldlager am 10. Octbr. 1644. ‘ 

4 an Shr fg. gefdjrieben, dak den 
, fo dafel6ft assignation hin ha- Mortaigne. 

200 Baar Sduh und 200 Paar 
fe gereidjt werden follen, als hat der 
fals Zu vernehmen, vnd die ver- 
wieder anher Ru vermelden, Weiln 

néthen, da die Brigaden einmals 
fleifd) gereichet wiirde, Alſo hat der 

Be Brigade ein 20 Stück Rindviehs 
titiren. 


} 30. 
Fürſt Ludwig an den Fiirften Johann Cafimir. 


it midjten von Herzen wiinfdjen, daß wir E. Lbd. in dem nochmals 
iebenen Anliegen begerter mafen mit gutem rathe oder fonften wird- 
Hand gehen finten: Es ift aber wie E. Lbd. hochvernünftig Bu 
damit alfo bewand, daß diefe Dinge in unfern Händen nicht ftehen, 
ban diefeS orts eben dergleidjen hohes anfinnen und darneben nod) 
angelanget, darauf aud) ungeachtet durd) den Oberftl. Knoden 
ermögen dagegen vorgeftellet und umb etwas erleichterung gebeten 
, Mats Zu erhalten gewefen, das alfo fein ander mittel übrig alé die 
tnd was in foldjen Landplagen die dhriftlide andadjt aus dem Worte 
Zu ergreifen weiß. Nichts defto weniger aber wolten wir nicht wider- 
, bag E. L. durd) Dero Aintverwalter einen verſuch thun lagen, ob? 

weit es darunter Bu bringen? auf weldjen fall aud) Bu E. Lbd. 

et ftehet ob fie ihren Abgeordneten Hier einfpredjen lagen wollen, da 
m von dem Oberftl, Knoden in einem und dem andern mit guter 
ng Zur Hand gegangen werden foll, das iibrige wird E. L. durch ge- 
fh Dor. L. Knochen felbft vertraulich beridjtet fein, und wir verbleiben 
d. Zu angenemen Dienften ftets willig und erbitig. 


OLithen den 13. Octbr. 1644. 
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31. 


Befehl aus der Fiirftliden Canglei an den Landrentmeifter Bernhard ; 
Amtmann Ernft Stellbogen und an den Rath gu Gothen. 


Hiermit wird von wegen de8 Durdleudtigen und Hodgebornen unſe 
Viirften und Herrn, Herrn Ludwigen F. Gn. den verordneten Co 
rien, wie aud) dem Rath Bu Cöthen befohlen, daß fie allen fleig 
anwenden, damit auf abjdjlag defen, fo außer dem provdiant von dieſet 
vor die Brigaden gefordert worden an Striimpfen 300, an Sq 
200 Paar, wie aud) weniger nidt 60 Stiid Nindviehes innerhalb 
gen Zufammengebradjt werden, Bu weldjem ende, da was jenes belong 
verlengt, und nod) vor der Mittagspredigt den Krämern, Schuſtern, 2 
Sattlern und Gerbern nochmals die notturft Bu erinnern und was 
und Sdhuben (weil es mit den Stritmpfen in fo ferne bereits feine 
jiingft mit den Krämern abgeredet, erlanget hat, wobet es auch all 
Zu lagen und dariiber Zu halten) alhic aufgubringen miglid, Zur & 
ſchaffen, aud) Sum fall dte giitlidje vorftellung bet cinem und bem | 
nidjt Helfen will Bur wirflidjen visitation Bu ſchreiten und hierdurch 
hiitung größerer ungelegenheit diefe unumbgengliche nothwendigkeit 
fter maßen Zu befdleunigen auf allen fall aber wan es an Leder 
hen alhie mangeln jfolte, wird dasjenige mittel, vor die Hand Zu nen 
wie bereits miindlid) angezeigt und abgeredet. 


Was dan endlid) das Rindvieh anbelanget, weil es gleidjer geftalt m 
zuwenden, fonderm die gefeste Anzahl der 60 Stück, dod) eines vot, 
gejdjaffet werden foll und mug, Alß ijt S. F. Gn. befehl, dak fie oa 
wife Perfonen darzu anftalt madjen und fid) angelegen fein laßen, da 
der Stadt von denen fo Vieh haben, darneben fid) dan feiner Ru vers 
joldje Anzahl cilend Zuſammengebracht und allerforderlidft bey handen fer, 
ben aber ein ridjtiges verzeidjnus, wer? und wie viel cin jeder hergtt 
gleichen aud) des werths halber nad) billidjem anjdjlage, gehalten werdt, 
neben dan der Stadt billig Zu ginnen, wan einer oder dex ander dom 
etwas an Bich hat und abftehen wil, daß folded umb einen billich 
{cidlidjen webhrt und nedhft forderlijter Bahlung fo bald nur diefe unre} 
iiber, darzu Hergegeben und angenommen werde, inmafen dan inſonderh 
Ambtman und Wmbtidreiber disfals der Stadt Bur Hand Bu geber, 
das werd defto mehr befordert aud) darunter in allem auf die billight 
hen werde. Se. Fürſtl. Gnaden verfehen fic) Hierunter aller möglich 
quemung bejdleunigung, inmafen man der nad) gegenwiirtigen Zeit g 
heit und dem jetzigen Kriegeszuftande wohl urfade hat mit anftendiger | 
feit, ob es gleich fdjwer ift, fic) Bu begreifen, als durd) unzeitige ding 
und ungeduld grofere ungelegenheit, aud) wohl gar den genglicjen unit 
der Stadt, weldjes der giitige Gott in gnaden verhüten wolle, Zu veruth 
barneben dan ein jeder, infonderfeit derjenige, fo S. F. G. und der! 
mit Eid und Pflichten verwandt ſich gewiffenhaft Zu prüfen haben, awl 
F. G. wegen dazu Hiermit ermanet wird. 

Geben Cbthen den 13. Octbr. 1644. 
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32. 
Fürſt Ludwig an Firft Auguftus. 


Belcher geftalt der giitige Gott durd) den erfolgien aufbrud) der Rai- 
Armée dieſem Giirftenthum den erften blick der erleidjterung von den 
gehabten großen StriegSdrangfalen wiederum ſehen laffen, foldjes wird 
fonder Zweifel bewußt fein. 

bei fothaner bewandnus nechſt der hertzlichen Dankſagung, fo dem 
Gott vor diefe gnädige erlöſung gebiirt, unter andern Zufoderft dar- 
gedenden fein will, damit diefem bis aufs blut ausgemergelten Lande 
me Unterthanen hinfüro auf geraume Zeit von beiden friegenden 
mage Zu ihrer wiedererholung möge gefdaffet, und allen beforglidjen 
p jo wol an geld ald -getreidid) in Zeiten vermittelft dienlider Vor— 
vorgebanet werden, darunter dan die gegenwertige gelegenheit, da 
Generalitat nod in der nähe und der elende Zuſtand diefes Für— 
€ menniglidjen in die Augen läuft, nicht auger adt Zu lagen. So 
it tt wolgemeinter forgfalt diefer wegen unvorgreiflid) erinnerung 
fen, E. Lod. als welde wir nicht weniger alfo gefinnet fein wifen, 
B erjudjende, Sie wollen diefer Gelegenheit mit warnemen, und ver- 
eitlicher anridjtung und anftalt befirdern helfen, damit nod) vor oder 
H den Aufbruche der Schwediſchen armée, die in furgem erfolgen 
bet der Hohen Generalitét dieferwegen die noturft gefudjet und um 
exemption und befretung, wie aud) erlagung defen was die Leip— 
riagung beides an Zurückgebliebener Geldcontribution als aud) ded 
unft der armée verglidenen Magazingetreididjs praetendiren mide, 
in werde, inmafen wir dan Bu E. Lb. freundl. gefallen ftellen, ob 
Holdem Ende die bebhufige Creditiv und Instruction auf diejenige 
i, denen des Landes ZBuftand befant und bey der generalitat ange- 
) darunter infonderheit Cafpar Pfaw nidt mit Zu iibergehen fein 
len verfertigen lagen, und Zur mitvolnziehung bey Beigern eilends 
fenden, da wir dan unfers ortes diefelbe mit Zu volngiehen erbitig, 
wd der andern Herrn Vettern LLLGd. weil die Communication mit den- 
twat Zu langſam fallen möchte, fonder Zweifel leicht einig fein wer- 
©. Lhd. verbleiben wir 2c, 


bithen den 12. Novbr. 1644. 


Fe ms 


hen wir E. Lbd. nodjmalé freundlid, weil uné und unfern armen 
nen nicht weniger alé andern Befdidigten daran hod) gelegen, daß 
in das Raiferlicje lager gebradjten. und vorhandenen Holge und an- 
bilien gebiirlid) umgangen und die Austheilung des Lagers recht an- 
‘werde, Sie wolten ſich diefer Ungelegenheit Bum beften recomman- 
m lafen, und es dahin befodern, damit darunter mit allerfeits inter- 
1 Zu thun Recht gebiiret und feiner fo fdjaden gelitten iibergangen 
fo viel möglich einem jeden Bu feiner gebiirnié wieder geholfen werbde, 
hr dan unfern UAmtsverwalter Zu Warmsdorf wie aud) Matthias 
piderfee auf foldje maße darunter befehlidt, nicht weniger and 
t Mies die Oberauffidt und direction unfertwegen Zugleich mit 
mgen haben. 






























330 


P. 8. 


Aud) wird E. Lod. nod) unentfallen fein, was mit dem Weimariſchen 
fandten Jüngſthin die Abrede und Schluß geweſen. Als nun die An 
Heit unſers Fürſtl. Hauſes bei den vorgehenden Friedenshandlungen 
mit Zu beadjten fein wil,, darunter dan in Beiten umb fo viel de 
Zu viligiren weil denen fo den Tag nicht mit beſchicken werden, dad 
bleiben leicht Zu größerem nadhtheile gereidjen möchte, inmagen wit 

Vornemen perfonen davon eine und andere vertraulide nachricht erlangt 
So ftellen wir Zu CE. Lod. fr. gefallen und hochvernünftigemen 
ob nicht diefer fade halber bey bewuſter vorftehender gelegenbheit mit d 
Churfiirften Bu Brandenburg Cbd. wie aud) mit unfers Herma: 
Herzog Wilhelms Bu Weimar Lbd. mit nedfter und eigener Poft 

muniren, und alfo neben der algemeinen beruhigung aud) unfers Hirt 
ſes privatangelegenheit beftermagen in adjt Zu nemen, geftalt dan @ 
Bu Miinfter anwefende Kinigl Schwediſche Abgeordnete dieferwegen, # 
dem Beifdluge fo uns von dem-Herrn Aſſiſtenz-KRaht Este neulid ¢ 
nieiret worden, Zu ſehen, nach wie vor ſorgfältig ſeind und wit | 
Ybd. 2. 









ut in lit. Cöthen den 12. Novbr. 1644. 


33. 
Fürſt Anguftus an den Fiirften Ludwig. 


.. . E. Lhd. ſchreiben, darin Sie erftlid) wegen einer Ambassada | 
ver Lande Augelegenheiten an den Herrn General FelbMarjdall & 
Torftenfon, freundlide evinnerung thun, dan vors andere wegen 
Bu der algemteinen friedenshandlung, vnd dan drittens wegen gle 
eintheilung der Lager, dero Meinung vnß weiter freundlich entdeden 
haben wir wohl empfangen, So viel nun den erflen und letzten 4 
belanget, Zweifeln wir nicht es werde unſer Herr Sohn Fürſt Le 
wie aud) der Oberſte Werder E. Lbd. nunmehr berichtet haben, w 
dieſerwegen fo wohl ſchrifft- alß mündlich durch vnſern Rhat —4 
heutiges vor anfunfft ©. Lbd. wohlmeinentlichen ſchreibens bey w 

ten Herrn General FeldMarſchall fudjen vnd erimnern laßen, and 

eine dilatorijde Bertriftung und resolution darauf erfolget. D 

bey dem erften Pak weiter nidjts verabjiumet werde, Go haben wir, 
wertiges Creditiv oder Blanfet verfagen lagen, Bu E. vnd vnſers Hett 
ters Fürſt Sohan Cafimirs LLbd. freundlidjen gefallen ftellende, wt 
fiir Berjohnen darzu belieben und benennen wollen, bemelter Bfaw 

fernere erfolgte Nachricht fid) Bu rechter Beit in dem Lager auch wied 
ftellen und wollen wir unmafgebig dafür balten, es webre Zu diel 

mission fiir andern aud) der Obrifte Werder Bu gebraudjen, lat 
Eintheilung der Lager anbelangt, vernehmen wir von den unferigen, 

erwartet derfelben, die Bernburger, wie aud) EC. Lod. Bediente von 
aus, fid) des Keyſerl. Lägers albereit angemafet, vnd das meiſte beraui 
ret, Wann die Sdhwedifde armée anffbredjen wird, wird deßelben 
halben e8 feine difficulteten geben, Wan nur der Baragfen und Bretter 
fid) die Beambten billigmeßig vergleichen, und fic) tein Theil deßelben 
her anmaget, Pfaw hat geftern ond heut dabey nicht fein können, @ 
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e alfiefige Guarnison nad) Mittage erftlid) abgefiihret, vnd heutiges 
im Lager auffwarten müſſen. Was dan den dritten Punct anbelan- 
rden wir uné mit E. und vnſerer Herrn Vettern Liebden meinung 
a vergleidjen, Galten aud) hochnötig, daß bei igiger bevorftehender ge- 
mit de Herren Churfiirften Bu Brandenburg Lbd. daraus com- 
et werde. 

ift verhojfen wir, daß der Prifident and) wieder fide) vom Hartz herab 
bnd unß Hierin werde beyräthig fein finnen, Im iibrigen bewerffen 
aufj unfern Hoffmeifter Curd von Börſtel, welder Morgends ge- 
ott, folgen wird, Woltens E. Lhd. freundlich unverhalten, vnd ver- 
Derofelben Bu angenehmen Dienften willig 


pPlötztaw den 13. Novbr. Ao. 1644. 


34. 
Fürſt Ludwig an den Oberften von dem Werder. 


.. . Ludwig 2x. 
lam gnedigen grus Zuvor, Cdler Vefter Lieber getreuer. 
| end) fonder Zweifel unentfallen fein, was im namen der ge- 
Fürſtl. Herejdjaft bey dem Herrn General Feldmarſchall Torften- 
en künftiger verfdjonung dieſes Fürſtenthumbs, fo wohl mit dev geld 
tm Kriegesanforderungen gefounen worden. Als nun damals dar- 
‘ gewige erflerung erfolget, die hohe Yandesnoturft aber erfordert, daz 
incté halber vor dem Aufbruch ded Schwediſchen Lagers gewisheit er- 
rhe, Zu weldjem ende dan ein Creditiv auf end) und Cafpar 
bgefaßet und diefen nadmittag von Plötzkau anhero überſendet ift, 
tlid) aud) ify an curem orte diefe dringlidje Landesangelegenheit fer- 
jetne befördern helfen werdet: So gefinnen wir an euch gnedig, ihr 
le bemiihung nodjmals auf euch nemen und euch morgen gegen mit- 
regen bet uns albier einfallen, damit auf den nechſten Gonnabend 
bung morgen fortgeftellet werden, umb weldje Beit and) Cafpar 
id) daſelbſt Zeitlich cinftellen und dieſe fade neben euch, Gott ginne 
m gewiitigen ſchlus befirdern helfen wird, und feind end) mit allen 
vohl Sugetan. 
‘Sthen ben 14. Novbr. 1644. 


35. 
Antwort des Oberften von dem Werder. 


Fürſtl. Gn. gnediges Zuſchreiben habe Sch geftern fpat, alß Sd nur 
ftunden vorher aus dem Schwediſchen Feldtliger Zu Hauſe fommen 
jrender reverenz wohl empfangen und unterthinig vernommen, was 
nd. der abſchickung halber an Herrn General Feldt Marſchalln Excell. 
gnaden committiren und anbefehlen, Nun erfenne Ich mid) Zum 
verpflichtet E. F. Gnd. icdes mahl unterthinig aufzuwarten und des 
autzen treulidften Vleißes Bu befirdern, Allein mug Sd) flagen dak 
im eineS Rufalles halber alſo incommodiret worden, da8 mir un— 
ift diefe Reife anf mid) Bu nehmen, Derowegen E. F. Gnd. Ih 
einen willen um verfdjonung und mid) gnedig entfdjuldigt Zu halten 
nig bitten mug, Hiernechſt aber foll E. F. Gu. Ich auch unterthi- 
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nig nicht pergen, dag als diefes puncts halber von Fiirft Anguftt F 
den anfudjung gejdehen, Herrn Feldmarſchalln Excell. Ich elbiges ig 
jelbft praesentiret, aud) bernad) fiir mid) apart mit remonstrirung 
bärmlichen augenfdeinliden ruins und unvermigens umb verſchonn 
then, Es haben aber Shre Excellenz fid) anders gegen mich and m 
fleren wollen, Alß fie theten Herrn General-Commissarii Brande 
erwarten, und fodann wiirde der Staat dieſer örter consideriret und ein ii 
wie derjelbe Zu conserviren, gemadjt werden, vndt wolten S. 
alfdann fo viel immer müglich die verfdjonung ihr anbefoblen jein 
Nun es dann darauf berubet und ehe der GeneralCommissarius 
und der überſchlag gemadt, nidjts gewißes erfolgen wird, daber ang 
mit die manier bey diefem Kriegshofe befant ift) nidjt rathjam dea, 
Feldt Marſchalln fo baldt weiter Zu importuniren, Condern id) w 
mafigebig rathen, Es wiirde das Creditif allein auf Herrn Caſpar FF 
dev bey dem Herrn General-Commissarius undt Herrn Alexander C 
befer, alg Sch gehöret, gevidjtet, und miifte er den moment, wann m 
melter Herr General-Commissarius ankommen wirdt, wohl in adt # 
und jehen, da er bey demfelben die fadje vorher wohl unterbaue, d 
Bu dem Bwed gelangen mige, Zu deme fo ift mir des Herren FeldtMarf 
Excellenz humor wohl befandt, daß demfelben mit grogen Ambassadl 
nichts gedienect. Gtelle es aber alles Bu E. F. G. hohen discretion 
fernern nadjfinnen mit unterthiniger bitte, E. F. Gn. wollen dieje 
wenige erinnerung als wohl gemcinet in gnaden vermerden, und viel | 
ermelte ©. F. Gnd. thue Sd) dem Gottlichen gnedigen ſchutz ty 
empfehlen. | 
Datum Reinfdorff den 15. Novbr. 1644. 
©. F. Gn. 
unterthaniger 
gehorfamer 
Diederid von dem Be 


36. 


Bericht 
was der Abgeſandte, Stephan Unger, bei dem Königl. Schwed. Asstt 
Rath Alerander Effe, das Publicum betreffend, fraft mitgegebenen Meme 
verridjtet, 


1) Grftlid) habe ich anjgubringen und Bu erinnern gehabt, dag bie ? 
ger Praetensiones wegen des Monats Augufti und Septembris 
tribution an gelde, und dan, daß das geforderte Magagingetreide # 
cassiret undt Zurücke gelaffen werden. 

2) Daf das Fiirftenthum Anhalt digeits der Elbe vom dato aufé wa 
auff 2 Jahr aller Kricgsbefdjwer-, Cinquartierungen, Geld- und 
treide Contributionen und wie ed fonften nahmen haben möge, @ 
befrenet werden, damit es fid) mitlerweile wieder in etwas 
finte. 

3) Daf hierüber cin fdjriftlidjes Patent unter des Herrn Feld Marſch 
Torſten Sohns Hand und Siegel möchte ausgeſtellet werden 


Darauf habe id) von gedachtem Herrn Assistenz Rath Eefen Fast | 
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t Defommen, dag nicht allein billig fein wolte, weil das Giirftenthumb 
len einwohnern feinen ftrangf dermaften gejogen und ihrer Armée mit 
müglichleit anhanden gangen, das ihnen vors erfte die beiden Dtonate 
adige Gelder nidjt allein fondern aud) das geforderte Mtagazingetreide 
a werde, dan aud) vors andere, das die befreyung der fiinfftigen Kriegs— 
tung gegeben werden midjte, inmafen dan albereit mit ©. F. Gn. 
Johann Cafimir Zu Anhalt F. Gn. ein folder gewiffer Abſchiedt 
‘erlaf genommen worden, das e8 auf foldje mafe erfolgen und beſche— 
O, Nurt berubete e8 vors Dritte auff der Ausfertigung des Patents, 
idem man, weil fie allerfeit® nod) mit Pegau in voller action ftun- 
ie nicht, als biß fie fid) an einem gewifen ort ſetzen würden, gelangen 
wolte mic inmittels frey ftellen ob ich mid) nod) ein 6 oder 8 tage 
rArmée aufhalten oder in Leipzig abwarten wolte, bi8 fid) die Armée 
géest haben, alsdan folte ich mit gniiglider Verridjtung abgefertiget 
, M8 id) ihme aber ferner angegeiget, da8 id) in Shre F. Gnd. 
Dienften begriffen, und davon weil es fid) nod) fo lange derwei- 
, nidt lenger mid) abhalten diirffte, habe id) darnebft gebeten mid 
rescript Zu dimittiren, weldjes id) auch erlanget und E. F. Gn. 
mterthanig iiberantwortet babe. 


Cöthen am 7. Decembris Ao. 1644. 


37. 
Girt Johann Cafimir an den Fiirften Ludwig. 


inf E. L. Sehreiben, die abfertigung an den Herrn General Feldmar— 
lorften Gon, Zu sollicitirung und befdrderung der neulid) vertré- 
mitern verfdjonung unjerer Lande und dahero nothwendigen Protecto- 
bt den darzu gehörigen, und uns assignirten 30 thlr. Speſen betref- 
deren wir uns mit wenigen, daß wir Bu beforderung fothaner reife 
orgen oder itbcrmorgen, die begehrte 30 thlr. nacher Cöthen überſchicken 
Stellen aber darbenebft E. L. Bu beobadhten frey und anheimb, ob 
fers Herrn Vetters, Fiirft Frideridjs L wegen des Ambts Harz— 
gleidhfals bas Ihrige Bu folder Reife herzuſchießen, Zuzumuthen, Sm 
Zweifeln wir nicht, e8 werde der Abgefertigte, Zumahl, da wir nod 
d fort befchwert, und uns nod) geftriges tages ohne einige determina- 
verpflegung fitr ben Commandanten und Guarnison Zu Aden von 
™ General Major, dem von Kinigsmard, wider vorige des Herrn 
Feldt Marſchalln Torften Goh ns befdehene mündliche vertriftung, 
wit fonften mit abgebung des vorigen proviants ein iibriges gethan, 
¢ unferigen mit dem Briidenbau dafelbft iiber die maffen beſchweret 
gefiindiget, des gemeinen Landes beſchwerden und aud) fonderlid) die- 
Zu erinnern und bierunter deßelben nuben und frommen im beften 
thern wißen, Haben es E. L. Zur nachrichtlichen antwort freundtlid) 
lten wollen 2c. 


Deßaw am 14. Xbr. 1644. 
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38. 
Der Oberft-Lieutenant Knode an die Firften Sudwig und Johann 


Durdhleudtige Hodjgeborne Fiirften 
Gnedige Fiirfter und Herren. 
Demnach Herr Pfau von Halle ab nacher Plötzkau wegen des heilig 
feftes geeilet, al8 haben wir ung mit cinander verglichen daß ex deb 
Feldmarſchalls uns gegebene resolution auf die ihme angebradte v 
gebene Puncten, Fürſt Auguſti, Fürſt Chriſtians und Fürſt Frve 
fffggg. unterthänigſt hinterbringen, hergegen id) Efgn. beiderſeits di 
horſambſt erſtatten ſolte, Zu welchem Ende dan Efg. ich unterthä 
richte, daß der Herr General Feldmarſchall praemissis curialibus di 
tion des Fiirftenthumbs difeit inclusive der Residenzftidte und 
auf ein ganges Jahr gewilliget, vndt foldjes von allen Contributi 
Kriegsbefdwerden befreyet, lenger aber Bu willigen bette er Hobe und 
bedencen, die Efgn. wegen der benadjbarfdjafft vndt feiner Ber 
leichtlich beifallen könten. Weil ex aber aud) wohl wiifte dag das 
thumb fid) fo geſchwinde nicht wieder wiirde recolligiren finnen, 
Efgn. allerfeits bey Zeiten umb prolongirung der exemption anhalt 
Sore Excell. nachmals fid) drauf alfo gegen Efgn. vernehmen lag 
des Yiirftenthumbs Zuftand erforderu wiirde, pnd daß Efgn. derofel 
willen vnd aufredjte meinung in der that Zu verfpiiren haben follen 
ban alle Hobe Officirer mitzuwircken fid) anerbotten, aud) Herr Ge 
Mortaigni die negotiation deßelben gar auf fid) felbften Bu neh 
fleret, Wegen der Exemtion haben Efgn. Ihre Excellenz felbfi g 
wie aud) Herrn General Major Königsmarck diefelbe notificiret, # 


Beilage ausweifen wirdt. : 
















2) Die Praeterita fo wol an getreyde, fo nod vom Fürſtenth 
ren, follen genzlich erlaffen fein, aud) defhalb Branden ord 
men, fie nidjt mehr Zu mahnen. 

3) Wegen Vorfdub des Gamgetreydes fol gleidhfal mit Brand 
redet, vndt fo viel als möglich dabin geiehben werden, dam 
armen [eutten wo miglid) etwas vorfdupweife an Handt g 
werden könne, 

3m Uebrigen haben ſich Herr General Major Wittenbergk, Morti 
Duglas vndt Herr Assistenz Raht Eßke Zu allen guten Dienfi 
den anerbotten, Wie fie fic) denn Efgn. beharlidjen Gnaden befter 
commandiren laßen. Und dieſes ift alfo unfere Verrichtung kürzli 
Efg. beiderſeits id) unterthänig hinterbringen vnd deroſelben beharli 
lichen gnaden mich unterthenigk befehlen wollen als 


E. Ffggnd. 
vnterthenig 
ben 24. Debr. 1644. gehot ſame 
C. E. ide, 
39. 


Der General:Feldbmarfdall Torftenfon an die Fürſten au Anball. 


Durdlendtige, Hodhgeborne Fiirften und Herren, 
Gs faben E. E. EEE. F. F. F. F. F GGGGGnd. Bu mir abget 
Herrn Rähte, die wohl Edle Veſie und Mannhafte Herr Obriſt Lent. Chri 
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Rnode und Herr Cafpar Pfaw, dero beyngehabtes Fſtl. Creditiv- 
vid was Ihnen fonft dabei aufgetragen worden, anher bey mir 
gelegt, Wie nun E. E. E. E. E. F. F. F. F. F. GGGGGnd. ond dero 
hiimber ond Lande ſchlechter Zuſtand mir nicht unbekandt, Ich aud) 
nottürfftig erwogen, Alſo habe Bu dero vnd Ihrer Unterthanen 
espirirung Ich wohlgemelten Herrn Abgeordneten ſolche resolution 
ag dero ſämbtliche Fiirftentiimber von dato an cin Jahr lang der Con- 
enthoben fein follen*), Wllermafen aud) diffalls hierbei ein 
en an den Herrn General Major König smarck mitgehet, welches 
Ce F. F. & FF GGGGGnd. demfelben ferners beyjzubringen 
belieben laßen werden, Ddiefelbe damit des höchſten Obhut Bu aller 
1 prosperitet, vnd in dero fimbtlidjen beftendigen faveur mid) ge- 
i empfelende alß | 
E. E. E. E F. F. F. F. F. Gggggnd. 

n Hauptquartier gehorſamer 
21. Xbr. 1644. Linnard Torſtenſon. 


40. 
ieral⸗Feldmarſchall Torſtenſon an den General-Major Königsmarck. 


Edler Geſtrenger beſonders Vielgeerter Herr General-Major. 

ſey hiermit fr. berichtet, welcher geſtalt die durchleuchtige, Hochge— 
iſten und Herren, Herr Augustus, Herr Ludwig, Herr Fo- 
aſimir, Herr Chriftian ond Herr Friedrid, Fiirften Zu An- 
fen Bu Aſcanien zc. 2. ihrer Fiirftenthumb vnd Lande igigen ſchlech— 
ind dDurd) einige devo Herren Räthe mic nochmalß remonstriren 
i) in defen consideration, gebethen, Sie eine Beitlang mit der 
ion Qu verfdonen. Ob nun Bwar nidt wohl miiglid fein, vnd 
egesſtat e& Leiden fann einigesContribuenten bey gegenwertiger be- 
t abgehen Bu laßen, Go habe Shh dod) nicht umbhin gefont, des 
flittenen großen ruins halber hochwohlgedachten Herrn Fiirften und 
en einige respiration wiederſahren Bu laßen, Allermaßen Ich dann 
af ein Jahr lang bewilliget, Mit fr. erjudjen, der Herr General 
le ſeines orts dahin fehen, damit mehr hochgedachte Ihre Fürſtl. 
olche Zeit über mit der Contribution verſchonet, und dabey beſtens 
werden mügen, Womit uns Gottes Schutz empfohlen, Datum im 
ctier Zeitz den 21. Xbris 1644. 

Des Herrn Gen. Major 
dienſtwilliger 
Linnard Torſtenſon. 


ſchãtzenswerthe Vergünſtigung wurzelte mit in dem Verlangen ber Krone 
»edens, die Fürſten gu Anbalt möchten die Mittel gewinnen, um einen Be- 
Vidtigten Zu den Friedenshandlungen nach Münſter und Osnabritd abfenden 
innen. CGontributionSforderungen und Cinquartiernngen hörten aber mie 
auf, wie bie zweite Abtheilung diefes Bandes darthun wird. 
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41. 


Der General-Major Mortaigne an die Fiirften Auguftus, Ludwig und 3 
Gafimir. 


Hodjgeborne Fiirften. 
©. ¥. F. F. G. G. Gnd. guediges fdjreiben Habe id) von derofelben | 
committirten, mit behirigen respect erhalten, vnd gleid) wie dieſelben 
nen ſich Ihres, gegen mir gnedig gerichteten faveurs, gebrauchen, pon 
wenige befirderungen, das des Herrn Feldtmarfdjalé und ſich Bu w 
guten anerbotten von ©. F. F. F. GGGnd. danduehmig wolten a 
werden, Ulfo habe Ich mich fowoln wegen tragenden mitleidens, daé 
Landen Zugewadjfenen verderbes halber, als von E. F. F. F. GGGn 
gen mir, gejparten gnebdigen affection und jederzeit getragenen confit 
obligat befunden, nidjt allein darinnen, befondern audj, da ich nurten 
gewiinjdte gelegenheit antreffen könte, mit mefrern, devenfelben miiglit 
die Hand Bu gehen und jedesmals mid) Bu erweifen, darmit E. F 
GGGnd. die Ih Bu allem gedeylicken hohen wolergehen Gottes gnaden 
Schutz treulidft, Bu dero beharliden gnedigen affection aber mid b 
recommendiren wollen, Zu verfpiiren, dag id) Bu iederzeit werde ft 
befunden werden, als 


E. F. F. F. GGGnd. 


Datum Zeitz am 8. Jan. unterthänig und geborfame 
1645. Diener 
Caspar Cornelius Mortaig 
42. 
Der General- Major Duglas an die Fürſten Anguſtus, Ludwig und 3 
Cafimir. 


- Hodjgeborne Fürſten. 
Wegen E. F. F. F. GGGnd. in dero gnedigſt an mid) abgelaſſenes q 
geſchehenen hod) Chriſtlichen Neues Jahrs und glückwunſch habe ih w 
allerunterthänigleit Zu bedancken, Wünſchende hinwiederumb von dem; 
höchſten Friedes Fürſten den lang gewünſcht-, gebet- und gebojter 
Hrieden cin erfreuliches, ruhiges und erfprieflidjes neues Bahr, und * 
wolergehungen. 
Das nun E. FFF. GGGnd. wegen ſonderbahrer affection, fo Ich neat 
fiirftl. Hauſe ergeiget haben, ſich in fo grofen gnaden bedancken, fo & 
Sd) mid) folder unverbdient, erfenne Zwar hierin meine unterthenige f 
feit, dod) ſchwache Kräfte und unvermiigenheit, von grund meine? 
barber wiinfdjende, das Ich einiger gelegenheit derofelben gnediges Zui 
und gutes Concept Zu verfterden und vermehren, habhaft werden funy 
der Sd) mid) höchſtes vermigens nad fudje Bu erzeigen wie fide geziet 

E. FFF. GGGnd. 


Datum im Hauptquartier unterthäniger ſtuech 
Zeitz den 8. Januarii Ao. 1645. Robert Duglaé 
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XVI. 
, betreffend den gemdbrten Vorſchuß und die Fouragirung 
Rarferliden Armee unter dem General- Lieutenant Graf 
8. Aeußerſte Moth des Fiirften Wuguftus. Schreiben an 
tater und jonftige Correfpondenzen yur Wiedererlangung 
des Hingegebenen und Whgenommenen. 


1. 
Giirft Auguftus an den Fiirften Ludwig. 


bo. Liebden erinnern ſich guter mafen, was geftalt wir den Obrift- 
Hknodjen gnädig auffgetragen, der Kaiſerlichen Armée entgegen 
fx, ond umb verfdjonung diefer Fitrftenthitmer Bu bitten, Bu wel- 
like wir dan E. Lod. cin geſambtes Creditiv Bur mitvolngiehung Zu— 

Nun feind wir in der Hoffnung geftanden, es wiirde ſolches aller- 

werd geridjtet worden fein, als wir aber in eglidjen tagen feine 
mdridt davon, und ob die entgegen{didung ins werd geridjtet, er- 
hoben wir am. verfdienen Dinſtagk Vormittage einen eigenen bothen 
t nad) Nienburgt abgefertiget, in Hoffnung von dannen particularia 
agen, Es ift aber derfelbe biß dato nod) nicht wieder alhier angelan- 
Ne ban aud) andere bothen fo von hier nader Bernburgk geſchicket 
i nod) nidjt wieder Quriidfommen, werden alfo wir aller correspon- 
® nadridht, was fowoh{ in publicis als privatis vorzunehmen fey, 
ht, gelagen, Immittelſt feint theils unfere vorwerge und Dirffer mit 
Bildern angefiillet vnd ausgepliindert, unfer Hafer fo meiftentheils 
Felde gelegen, wirdt weg fouragirt, ba dan nod) in dieſer ftunde 
80 fouragirer auff unferm und der Unterthanen Aeckern fic) befin- 
& allein Ofdpmarfleben, fondern aud) Wirßleben Grona Bullenftedt 
% Vreiß gegeben worden, ungeadhtet an theil8 ortten Salvaguardien 
‘Br vernehmen nun das bey Bernburgk ein ordentlich Feldtlager ge- 
‘oldies Bum theil verſchantzet wirdt, auch daß alle wagen abgeladen, 
fourage und provision abgefdhidet worden, Der Ruwormeiſter ift 
Wier gewefen, aber cin mehrers nicht gethan, al8 dag Er verbotten, 
tr Saale und Alßlebiſchen Wartte nicht Bu fouragiren, das un- 
ker mas in obgedadjten Dirffern und BVorwergen, Felde und Wein: 
&, wirdt allerdings in die Rabaufe gegeben, vnd fdjeinet dad wir 
fonferigen cinen ungleid) hirtern ftand alé in Ao. 1635 vndt 1636 
2 milfjen, Wir erfudjen und bitten derowegen E. L. hiermit freundte 
4, 8 wolten doc) diefelbe vns mit gutem getrenen Rath an die Hand 
mt ſowohl dem publico, alf unfern privatis Rath Bu fdaffen, Sintes 
eeniglid) in die Augen leufft, das unfere gange verfaſſung und ges 
Jaus mangel der correspondenz und Zuſammenſetzung ber Gemü— 
Rathſchläge itber einen Hauffen fallet, die vorgegangene Revision, 
anterthanen diſſeits der Gaale totaliter ruiniret, und es fdjeinet als 
Rortte Denfeits der Gaale and) ihre noth finden diirften, nunmefr 
trgebens, Wir aber, als weldje dieß eingige Aemtgen nod) haben, als 
L | 22 
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{er lebensmittel beraubt fein, Stellen derowegen E. Lod. freundlid ax 
ob nicht diefelbe nebjt uns, fid) Morgendes tages in das Lager begeben 
Herrn General Leutenant und andere Hohe Officirer umb verjdonas 
ferer bedrängten Lande Zu bitten, Bu weldem ende wir dan die 
mung der Stunden von E. Ld. erwartten, und uns allerdings nag 
guttadjten, weill uns die umbftinde, darnad) die consilia Zu ridten, w 
jein, aud) wie es fdeinet vor uns verborgen gehalten werden. 
Erwartten E. Lod. nadhrichtlidjer erflehrung 2c. 


Datum Plötzkaw den 7. Septembris Anno 1644. 
Cigenhindige Nad drift: 
Gleich igo werden wir beridjtet, der Herr General-Lieutenant fo in de 
sidenten Haufe losiret wolle morgen Bu Mittag unfer erwarten, ſie 
Lod. anheimb ob fie gegen 9 ubhr dafelbft anlangen in Pfawené & 
ba Heufner aud ift, unfer erwartten, und meine Söhne mitbrings 
id) hierauf befohlen E. L. aufzuwarten, verbleibe E. L. tremer dienfi 
Bruder | 
Augufta 


r 
Der General-ieutenant Gallas an den Rath zu Sandersleden. 


.. Infonders geliebte Herrn xc. Denenfelben ift ohne dies bewuſt, 
ftalt id) mid) mit den Keyſerlichen und Reichswaffen diefer Enden 
pnd nun dan Zu deren onterhaltung cine quantitaét an Broviant § 
nothigt bin, Sd) auch ohne das vor gewiß beridjtet worden, da de 
hodjgedadten Keiß. Majſt. vnd deS Reichs feinden mit einer « 
Summa iederjeit assistirt haben, Als ift an diefelbe Hiermit mein a 
befehlid), da Sie alfobalden nad) empfahung Diefes 20,000 F B 
aber in ermangelung defen fo viel mehl und 15 Faß Bier nebenft i 
geordneten anhero ſchicken, damit man fid) mit demfelben vergleichen 
burd) die Herren und die Gnwohner in beßern ſchutz erhalten könne 
gen falé aber Cie fid) hierinnen ungehorjamb erjeigen und Ihre 
devotion nidjt erweifen iwiirden, haben Sie anderd nichts Zu— 
Als daß foldje (allermaffen e8 aud) vom feind bejdjehen) mit Few 
Schwerdt geſucht, und fie dannenhero Shre euferfte ruin Bu gewarte 
follen, Wornach fie fig) Bu adjten und vor Sdjaden ond Lng 
hüten wifjen werden. Signatum im Veltliger bei Bernburg den “Ay 
1644. 

M. Gall 


3. 
Burgemeifter und Rath gu Sanderéleben an ben Fiirften Auguii 
Durdleudtiger Hodjgeborner Fiirft, Gnediger Herr, E. F. Gn. fein 
unterthenige Dienfte Jederzeit bereit, 
Gnediger Fiirft und Herr. 
Was J. Excell. der Rim. Keyſerl. Mayt. Herr General Leut 
marfdjall Gallas an uné mit fondern Ernſt gelangen lagen, dad 
E. F. G. vf gutadjten unterthenig Bu vernehmen, Wann dann 
~aguedig wifend in was ungelegengcit wir bis anbero geftedt, and 


a 
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ag durch Königl. Schwediſche armada unverfehens beftridjen, daß wir 
wih das bißlein brots behalten, derowegen wir von uns nicht fehen wie 
tinem foldjen vor diesmahl gniige thun, gefdjweige uné in fernere tracta- 
mlagen können, Sa wir brawen nidjt vf einmahl foviel fag, iiber das 
eMal; ond Gefeße ermangeln, Bitten derohalben onterthenig vns in gna- 
anjudefeblen. Berbleiben E. F. G. unterthenig, willig und 


bersleben den gehorſ. 
Septbr. 1644. Burgemeiſter vnd Rath daſelbſten 








4. 
art Auguftus an bie Churfürſten zu Sadfen und gu Brandenburg. 


freundtliche Dicnfte aud) wir mehr liebes und gutted vermigen Zuvor, 
uchtige Hochgeborene Fürſten, Freundlidje geliebte Herren Oheimb, 
Sdhwager, Vruder ond Gevatter, Wir Zweiffeln nicht E. Llbd. nod 
gededhtnus ruben werde was geftalt dic Rom. Kayſerl. Maytt. one 
nidigfter Herr, E. und ded Herrn Churfiirften Zu Brandenburg 
gnddigfte Commission auffgetragen vnß, iiber den von vnſers Bete 

aft Sohanfens Zu Anhalt Lod. ohne eingigen grund und nrjad 
@ws erregten Patrimonialftreit*), gegen Shre Lod. Bu Hiren, gütlicheu 
Zu verfuden, in entftehung defjelben aber unterthinigfte relation 
angeheffteten guttadjten eingufdjiden, Auch wie hidhftged. Ihre Keyſ. 
durch cin abſonderliches rescript ©. Lbd. auffgetragen, darob Su fein, 
mg von hochged. vnſers Vetters Lod. die von Beit der abgetrettenen 
mdjdhafft verfallene und fiinfftige Zinſen ordentlich bezahlt ond abge- 
werden mögen, Ob wir nun wohl bißhero bedenden gehabt bey ipiger 
lener Kriegsunruhe umb fortftellung fothaner Keyſerl. Commission 
bd. anzgubalten, aud) annoch billig bedenden tragen folten E. LL. 
wt Zu bebelligen, So treibt uns dod) die höchſte Noth, weldje fein ge— 
t, dahin, das wir dicfelbe umb fortftellung obgedadjter Reyferl. Com- 
band angehefften befehlichs, wegen dev verfallenen Zinſen erinnern 
. Sintemahl E. LLbd. nunmehr genugjamb befandt fein wirdt, wie 
die Kayſerl. als Schwediſche HaubtArméen fic) an der Gaale auff 
mite gehens von hier gegen einander gefest, ond nunmehr bey Fünff 
alle in dex Nadjbarjdafft geleqene Städte, Flecen, Dörffer, Woelidje 
vad Fürſtl. Vorwerge rein ausgepliindet, niedergerifjen, der fruchtba— 
dame, Weinberge und anderer im Kriege befreyeter Perjohnen nidft 
net, da wir dan in vnferm nunmehr Siebenzigjährigen Wlter, nicht 
foldhen jammer und eußerſte Verwiiftung ded ganben Fürſtenthumbs 
mit augen anjehen, fondern aud) die euferfte gefahr mit ausſtehen, 
alle onfere Dirffer und Vorwerge bis auf diefen geringen offenen 
rank wir aber dod) cin großes und über Vermigen hergeben miifen, 
wéfouragiret und niedergerifjen, und uns und unſerer Fürſtl. Famili 
t Rebensmittel biß auff ein ſehr geringes entzogen worden, dahero nit 
Henige fo uns von Gott und rechtswegen gebithret, an gehörigen ort: 








Serehl dieſe weitliufige Gace alt aud bie faft gleichzeitig angeregten Confef- 
etétifierengen lönnen bier nidt weitere Veriidfidtigung finden. 
22% 
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ten Ru fudjen, aud) unfere Ehre und reputation Zu retten, verboffent 
nidjt verdadjt werden können. 

Gelanget demnad) an E. LLbd. vnſer dienftfreundlides fudjen vnd bitten, 
wollen diefelbe fic) belicben Lafen, mit dem ehiſten mehr beſagte Keyſer 
Commission inf werd Zu ridjten, Zuförderſt aber und weil die verfal 
Rinfen mit dem ohne noth und Bur lantern Ungebiihr erregten Vorm 
ſchaftsſtreit nichts Zu thun haben, vnd defwegen von Hidhftgedadter J 
Keyf. Maytt. allerdings separirt fein, vnſers Vetters Fiirft Johanf 
Cbd. frafft Keyſerl. Commission dahin beweglid) Bu ermahnen, damit die 
ohne fernere tergiversation Shre Keyferl. Maytt allerguedigftem rescript 
fdyuldige folge und parition feiften und die bis Michaelis 1644 vera 
Zweyjährige Binfen, welche fid) auff Neun Tauſend thaler belaufen 
verziiglid) uns abftatten migen. Solches ift höchſtgedachter Ihrer Key 
Maytt. allergnedigiten Meinung gemeß, es crfordert es aud) die Chrij 
liebe, die bejdjriebene Rechte und natürliche billigkeit, ond wir feind es w 
LYHd. Bu befdjulden 2c. 2. 


Datum Plötzkaw den 12. Octbr. 1644. 


~- 


o- 


Fiirft Auguftus an ben General-Lieutenant Graf Gallas. 


. . . E. Lbd. erinnern fic) gutermaffen, wie diefelbe Zu unterſchiedenen 
fen unß Bufage gethan, diefen unfern eingigen offenen Refidengort ned 
daran geringen Dörfflein in ſchutz Bu nehmen, darauff fdyrifft- und lebe 
Salve Guardie ertheilet, aud) mit unß umb eblidje Tauſend Scheffel # 
did) handeln laßen, Geftalt wir dan diefelbe, fo viel bis dato fellig ga 
richtig, aud) nod) in diefer Nacht ablicffern lafen, Run können deroh 
aug hochbeſtürztem Gemiith Bu beridjten wir nicht unterlafen, wie daj 
fen Morgen, ungeadtet nod) geftrigen Abents fpat der Rayferl. Ger 
Proviantmeifter ber ermelten accord Bu verharren, vnß Bugefaget, aw 
diefer Nadht liefferung darauff gefdehen, Dennod) dieſen Morgen mm 
bredjendem tage faft die gantze Keyſerl. Neuterey, nebft etlichen Bilder 
uk, diefen besalvaguardirten ort, unvermuthet iiberfallen, alle darinnet 
handenen Pferde und Vieh weggetrieben, fid) am fouragiren nicht ga 
laßen, fondern die Leuthe fo alhier im Dorffe gewefen gan biß aufé He 
auftgezogen, iibel tractiret, alle Thiiren, Fenfter, Schräncke, Ofen, Tifh 
Bande, and) andere Mobilien und Haußgeräthe Berfdlagen und weggefl 
was nod) an Wein und Bier darin vorhanden in Dre lauffen lafien, 
ein foldje verwiiftung angeridjtet; aud) unfere Fürſtliche Familie in eine | 
noth und fdjreden geſetzet, daß wir foldjes alles Bu erzählen ſcheu trag 


Wan wir dann nicht glauben können, das ſolches mit E. Lbd. vorbewulk 
einwilligung gefdjehen, wir in der Rim. Kayſ. Maytt. unfers Allergnäd 
Herrn Dienfte ftandhafftig verharret, Alle unſere Dörffer und Vorwerge g 
und faß alle unfere Lebensmittel hergegeben, und dabey E. Lod. Zufage 
parolla getrauet: Go erjudjen und bitten E. Lod. wir hiermit fr. ca 
ten diefelbe ja nidjt Bulaffen, das unterm fdjein der praetendirten nett 
tet, die wir fonften feine eingige retraitte vff der welt wißen Bum | 
weidjen von dicfem orth, und wir mit onferer Giirftlidjen Familie, 3at 
in unferm hohen Alter vollendts in die noth und eußerſte gefahr geftl 
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migen, Sondern viel mehr diefen ort, welder dod} nun ausgeleeret, 
rinen hohen Officirer, nebſt Neuen ſchrifftlichen ordre besalvaguardi- 
und im nahmen Hidhftgedadjter Shr. Rom. Kayſ. Maytt. in Sdug 
men. Solches feind wir gegen höchſtgedachte Rim. Kayſ. Maytt. Bu 
aud umb E. Lod. Bu verſchulden erböttig. | 


fam den 18. Octobris 1644. 


6. 
Der Cangler Milagius an den Firften Auguſtus. 


Durdleudhtiger, Hodjgeborner Fiirft, 

G feind meine unterthenige, gehorſame Dienfte treweftes fleißes Zu— 
ger Fiirft und Herr, 

% Gn. gnediges fdjreiben vom 19. dieſes habe ich am 21. ejusdem 
ig geantwortet, und meine pflidjtidjuldige, Chriſtherzliche Gondolenz 
tro hochbeſchwerlichen und gefährlichen Zuftandes gehorſamlich con- 
3G vernehme aber, da daffelbe ſchreiben bei Céthen aufgefangen 
, und fan nidjt wigen, ob es E. F. Gn. Bugefommen fei, Habe 
m die ſchreiben wegen fortftellung der Keyſerlichen commission, und 
D, weiter geſuchet, mit eigenen 2 Bothen nad) Dresden und GCiiftrin, 
bt Churfiirft Zu Brandenburg residiret, iiberfendet, und die ſachen 
en Herr D. Tüntzeln, Bu Giiftrin aber Herrn Leudtmarn, 
Mfthrlider Specialdeduction E. F. Gn. hochkläglichen diirftigen Zu— 
und der allenthalben entzogenen VebenSmittel, aufs befte und beweg- 
mmendiret, Gleich igo aber befomme id) nadridjt, das Herr 
mar*) ſeliglich entſchlaffen, und daß mein fdreiben ihn nicht lebend 
, vethotie aber dod), es werde an beiden hohen orten die Chriftlide 
et respect, die fdjuldigfeit und die gebühr erfandt, und dem andern 
unverantwortlide verzögerung nicht verhenget werden, So bald die 


figen, num ein gnediges ende maden, E. F. G. fambt Ihren hoch— 
Angehörigen cräftiglich troften, ſtärcken und wider alle noth und ge: 
lid) bewahren, erhalten und eine foldje fröliche überwindung verlei— 
bernad) iiber und wider Menſchen vernunft durd) die madt, da- 
ales und ans nichts cinen überfluß Zu verfdjaffen vermag, noth: 
YebenSmittel weifen wolle, damit wir feinem hohen nahmen vor &. 
tad Ihro angehirige Fſtl. Familien errettung und friftung, ja vor 
rvation befjen allen, was noc) im Fürſtenthum Anhalt bishero iibrig 
Lob, Ehre und Preis Bu fagen urfade haben! Cr wolle alles 
weal es leider, mit den Menjdjen Hohen und niedrigen ftandes dabhin 
„das aller rath und hülffe Bu ſchwach und kurtz fallen will, aud 
bet grofen unfidjerfeit weder rath nod) that herbet getragen werden 


terg Romilian von Raldbun-Leudtmar. Vergleiche Band IM. pag. 
% be Anmerfung. 
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tan! Deßelben ftarden ſchutz ergebe E. F. G. ich fambt der Fſtl. Faui 
hiermit treulichſt, und verbleibe biß an meinen tod 


E. F. Gn. 
Deßau am vntertheniger, gehorſam 
80. October 1644. | und trener Diener 
Martinus Milagi 
1: 


Fiirft Auguftus an den Kaifer. 


. Daf bei E. K. M. ich in einem abfonderfidjen wehemiitigen jdt 
— einkommen muß, deßen habe ich leider ſolche erhebliche m 
daß bey E. K. Me. fie mich leichtlich entſchuldigen können, Am tage f 
und wird G. K. M. General Lieutenant Graff Gallas, fambt der g 
Generalitat mir defen Beugniis geben, daß ich fambt den meiniger 
meinem Haufe Pligfaw in der äußerſten Lebensgefahr die gange F 
als das Lager bey Bernburg geſchlagen worden, geſtanden, ig 
nad) bent anbdern einnehmen, anfangs mit ordnung vor E. K. M. Ar 
ein anfehnlidjes hergeben, hernach aber vnd damit die nothleidende So 
geftillet werden möchte, geſchehen laßen und mit meinen augen anſehen 
da nicht allein meinen Unterthanen, Adell und unadell, alles mit um 
ginglidjer ruinirung der gebiude, (Sintemahl alle meine —— 
Heuſer, Dörffer und Kirchen bis auf den Grund niedergeriſſen, 
mein Reſidentzort abgetragen, und die Unterthanen gantz — 
verjagd worden) durch und durch abgenommen, ſondern auch mein 
oe getrofdjenes und ungetrofdjenes fambt allem andern vo 

ieh angegriffen und ginglid) consumiret worden, Alſo gar, dak 
mid) und die meinigen, weil man alles, vnd meine eigenen ( ammern 
und alle windel durch unterſchiedliche visitationes mit fleiß durchgef 
ausgeleeret, nicht einen bißen brodt behalten können, Sondern mich 
über feld in benachbarten Städten, da es unterweges offtmahls 
abgeraubet worden, erholen mußen, Ich glaube nicht, daß ein ‘a 
Reidy, fo lange diefer Krieg gewehret, foldjer mafen, wie id “nil 
meinen Hohen Jahren tractiret und Bugeridtet fen, Es tan ond uid ni 
fein, dan wie mir bishero wider Recht und alle billigfeit dae mei 
Rerbft nod) immer vorenthalten und Zu Wafer gemadt werden 
id) Qu meiner und der meinigen fiimmerlidjen verforgung, nadjdem 
die andern RZingmittel eben von meinen Vettern, Fürſt Johanſen 
Steucrn Ru Rerbft de facto und obne alle befugniié, aus den $a 
wunden werden, das cingige kleine Ambt Plötzkaw übrig — 
auch nunmehr alles dahin, was nur bey einem privato Zu ſeinem 
digen vnterhalt erfordert wird, ja id) miifte (Gott der Allerhöchſte 
aber gnedig wenden) dem Giirftenftande Zur eußerſten verfleinerung 
traurigen Grempel, wie der leidige Krieg Cinen Zuridjten fann, ext 
meinem hohen Alter vor Kummer und Hunger verfdymadjten, oder 
lider, bey Fürſten unerhirten und höchſt despectirlider mittel ge 
wan nicht ©. K. M. General-Lieutenant deme dieſes alles, und wie 
bas meinige E. RK. M. Armada Bu ftatten gegangen, am beften be 
ftalt dan E. K. Me. foldes aus beygefiigtem feinem an mich abgeg 
jdjreiben, und wie dasjenige fo id) aus praetendirter Rriegesnoth 


zr ei Zgige 
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m, denenfelben Armaden Zum beften fommen, Wllergnedigft Qu verneh- 
), mitleiden mit mir getragen, vnd Bum Anfange auf abjdlag meines 
fen Vorſchuſſes mir Zwey Taufend Rthlr. ond ein Tauſend 
fiel Mehl VBernburgifdes Maaßes Bu Wittenberg angewiefen, fo id 
Wr cud) in meine gewarfamb theilé iiberfommen, wegen unfidjerheit 
eber wenig oder gar nidt geniegen fann, Billig habe ich folded wohl— 
m Herrn General-Lieutenant nadjuriifmen, nod) mehr aber vnd vor 
Dagen E. K. M. davor allerunterthinigften Dand Bu fagen, Aller— 
diermit in ſchuldigem gehorjamb beſchiehet, vnd bleibe id) ferner in der 
Zuderſicht beftendig, weil fic) der Vorſchuß laut beigefiigten Liquida- 
), weldhe ©. K. M. General produciret aud) von demfelben reidlid 
worden, auff ein viel höheres beliufft, id) mit folder beſchehenen an- 
nur den erften mangel an brodt und lebenSmittel in etwas ftillen, 
m aber Su dem Anbaw, worauff meine und der Meinigen Unter- 
nechft Gottes Hiilffe, einig und allein beftehet, dadurch nicht 
fan, vnd ob eS gleidjwohl an deme, daß mir dic restitution feftiglid) 
m worden, vnd ohne Rweifel mit deswegen mehr beglaubte verfide- 
a der auffbrud) nidjt geſchwinde erfolget, gewiflid) wiirde Zugekom— 
, Zu deme die Redjte und VBilligfeit hierunter vor Mich ftreiten, 
cheit aber wan dieſes alles fdjon nicht webhre, dod) mein elender und 
Zuftand vnd die wahre unfduld in meinem höchſten Ulter bey män— 
Zumahl bey E. K. Mt. alge meinem Hidftgeehrten Oberhaupt, dem 
f alles unglii der gehorjamen Stiinde mehr alß andern, Zu befitm- 
Renferlidjen gemiithe gehen muff, cin Chriftlidjes mitleiden, fonbder- 
mbarmen vnd einen wiirdlidjen beyfprung und erfledlidje aushelffung 
und meritiren fan, Es werbde diefed alles bey E. K. Me. in allerz 
Consideration fommen, meine treue aufridjtige ſtandhafftigkeit, ſchul— 
md gehorfamb, fo id) mit warheit Zu melden in diefem gantzen Kriege 
in hichftgeehrtes Oberhaupt vnd das H. Rim. Reid) Bu Jederzeit 
allergnedigft ond gebiihrlid) erfandt, ond mir ferner Keyſerliche ret- 
meiner vndt meiner Famili (damit mid) Gott ſonderlich begnadet) 
Diirjtigteit verfdjaffet werden, Geftalt dan E. K. M. ich hiermit 
hinigft ond gehorſambſt bitte, Dieſelbe wollen mir AWllergnedigfte 
Bg an die bereitefte Zahlungsmittel ertheilen, damit der iibrige Vor— 
ifteter vnd fid) gejiemender mafen, wo nidjt auff einmahl, dod 
igen Summen in unterfdiedenen terminen, mir würcklich bezahlet 
rburd) das unverſchuldete unerhörte elend, dadurd) id) durch diefe 
tion gefetet bin, in etwas gelindert aud) der große erlittene ſchaden 
Uli) erfetet werde, Dafelbe umb EC. K. M. mit allen unterthinig- 
riambften Dienften die Beit meines Lebens Bu erwiedern, bin id 
vad bereiteſt, vnd ergebe damit E. K. Mt. des Allerhichften Obadt 
Keyſerl. wobhlergehen trewlichſt. 


27. Novbr. 
Blogfaw am >> Anno 1644. 























Seciner vorgefundenen Abfdrift lautete bie Liquidation alfo: 
Rim. Kavſ. Mavytt. Rath (titul) Herr Benedict Caccia wolle ſich belieben 
Jorer Fiirft Gnaden Herrn Herjzogen Augusto — — Ru Anbalt, Grafen 
Reanien und Herrn Zu Zerbſt und Bernburg und Plötzkau in Abſchlag des Bu 
raf ter Kaiſerl. Armada von Derojelben erbandelten vndt albereit empfange- 
Getreidichs von denen bei fid babenden RKavferl. Geldern Bringern dieß 
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8. 
Fürſt Auguftus an den Grafen Sdlid. 


Hodwobhlgeborener Graff, freundlicher hodjgeehrter 
Herr Schwager, 

Sd) habe, wie ungern ic) auch mid) dahin bringen lagen, nicht umbing 
ber Rim. K. Maytt., unferm AWllergnadigften Herrn, mein elend | 
gendermafen abjonderlid) Zu flagen und umb eilende Keyſerliche Hilf 
bitten. 
E. Lbd. finnen Dero Hohem Verftande nad) leidtlid) ermeßen, wie ¢ 
gehen mug, nadjtem id) in meinem höchſten alter vor mid) mit genau 
nur das Dach und Haug, fonften aber in allem nidjts erhalten, und} 
mid) hinfehre nur nod) blofe Wände an Vorwergen und Dérffern anit 
ja gleichſam in der eindde und von allen Menfdjen Hiilfflos, weil ein 
mit fic) felber gnug Zu thun, leben mug, Dan was ich bet unjer Law 
haben ſolte, daßelbe batt die nod) webrende igige Rricg8action 3m 
und wag sid) nod) haben finnen, foldjes wird mir von Vetter Fiirjt J 
der dod) nicht einen Heller bey der Landſchafft Bu fordern bhatt, | 
Rerbfter Steuern aus muthwillen vorenthalten, was er mix felbjten 
ift, bleibt einen weg wie im andern immer Zurück und verleft man f 
orths gar Zu ſehr auf dic weitleuftigfeit und verzigerung bei dieſen 
Beiten, daher es dan kömbt, weil nun mein eingiges Aembtlein Plötzle 
dahin ift, das id) auger dem gedächtnüß, meines angeftammten Nahm 
Standes nichts mehr, was darzu gehirt, und mir meine hodfelige vat 
angecrbet, behalten habe, Sa ich fclbft hette neben den lieben Meinigen 
Hunger (der Kummer begleitet mid) an allen orten) leiden, wan wid 
Herr General Leutenant Alles in abjdjlag defen, was von dem meinig 
Kaiſerlichen Armada Zum beften gefommen, eine anweifung gegeben 
Uber E. L. haben felbft leichtlich dem hohen Verftande nad) Bu eradte 
ein ſolches in igiger unerhirten Dürftigkeit bei mir Zerfließen müßen 
weder Zu meinem unterhalt, nod) Bu den fiinftigen verforgungémitte 
reidjen könne. 
Dieweil dan E. L. ie und alle wege fid) meiner treulid) angenommen, { 
id) Ihm und den Shrigen verobligirt bin) und nebft der ganzen Keyfe 
Generalitat mir das Zeugniß felber geben finnen, dag ic) mic) in & 
händel nie gemifdet, Als erfuche ic) diefelbe freundlid), Sie wollen 
eugerftes anliegen dem hohen vermigen nad) befirdern, undt es dab 
mitteln Helffen, das die R. K. M. mid) in meinem billigmefigen ſuchen 
gnadigft erhiren vnd es dahin ridjten helffen, daß mir, die in beng 
liquidation im Weft verbliebene vnd verheiffene 15,000 Thaler entwed 
bie Schleſiſche Stände (darzu des Herrn Herzogs von der Liegnit 
wann nur dic assignation in Zeiten erfolgete, gute officia thun werden 


D bad, Tanfend Gulden Reiniſch gegen gebührender Ouittung 3: 
richten. 


Geben Feldtläger bey Bernburg den 17. Octbr. 1644. 

Der Rim. Kayſ. Mitt. Gebeimber Rath, Cammerer, General-Leutenant Aber 
Armaden, felbmarfdall und beftelter Obrifter. 

In simili, umb abjolgung Tauſend Sceffel Korn Bernburgifh Maas. 
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fon einem gewifen Gammerort angewiefen, aud) weill befagter mein Re- 
wortt jo gar verdorben und id) die Berfallene Haushaltung in Langer 
tuidt Ru redreßiren getraue, mir von unfern altviterliden Zuflendigen 
tn der Graffjdjaft Ascanien etwa da8 in da8 Stift Halberftadt bisher 
gene Ambt GaterSleben, maßen mid) aud) die Keyß. Kriegsofficirer nod) 
| borauff vertroftet, Bur ergebung Hinwieder eingeriiumet werden möchte. 
te Allerhöchſte ift meine erfte Zufludt, und dem Dande ich hertlich, 
t& mid in Zeiten Zur Chriſtlichen gedult gewöhnet. Nebſt dem bleibe 
it ber beftendigen Hofnung J. K. Mt. werden mid) nidjt troft- nod 
{08 laßen, ©. L. aber alles, was Ru meiner notturft und erhaltung die- 
gerne in acht nehmen und fortftellen helfen. Ich bleibe hingegen nebft 
fing Göttlicher obacht allezeit, wie Sie mid) ohne Zweifel ſchon erfun- 


| 
©. L 2, 
vplötzkaw 
Deebr. 1644. 
9. 
des Urbanus Simon iiber feine Abfendung gum General: ieutenant 
Gallas. 


Durdlaudjtiger Hodjgeborner Fiirft, 

Hil. Gn. gnadigem befehlich Bu gehorfamer Folge habe id) mich 

Hallifdhen Fiſchern vffgemadt und nacher Calbe begeben, weiln aber 
ziger Fuhrleute fdjon vorbey, habe Sch dafelbft verwarten miifen, 
f° Ubends fetnd die Hallifden Fuhrleute dafelbft anfommen, mitt wels 

Mittwochs den 17. nacher Magdeburgk gefahren, weils aber fpiit 
0G felbigen Abent nichts anéridjten können. 
fig’ frith habe Sch mid) vff der Elbe, weill nicht mehr alß das Su— 
mers ond Elbthor geöffnet worden, umbſetzen vnd in die Neuftadt brin- 
igen, wofelbft Sd) Herrn Haubtmann Straudjen vor Shr Excellenz 
 angetroffen, demfelben, nebſt gebiihrender begriifung, E. F. Gn. mir 
ftbene Schreiben iiberreidjet, vnd gebethen, da Er folde belefen ond 
h Shr. Excellenz haltende nebſt Hinterbringung Efgn. freundlicjen 
# Derofelben itberreicjen vnd gute gewithrige resolution befördern Helf- 
bite, Solches würden Efgn. umb Ihn mit Dand erfennen, weldjes Er 
fo Zu verrichten willig “auf fic) genommen, Bedandte fid) des Zu ent- 
i gruges, ond weill Er fehe daß nits mehr dan die billigkeit geſuchet 
) Soffte Er eff folte gute expedition erfolgen, Weil aber Shr. Ex- 
tan Podagra hart darnicderlegen, ond Er die gelegenheit in adt Bu 
t hette, wiirde Ich mid) wohl etwas patientiren müßen, dod) folte an 
wag nur Zur befdrderung dienete nidjts ermangeln, Ich könte mid) 
‘anmelden und vffwarten daß, wan e8 occasion gebe, vnd ctwa Shr. 
lenz felber mit mir reden wolten, Sd) bei der Hand fein möchte, wel- 
autathen Sch dan treulich nadfommen, 
abenté den 21. Decembr. hatte Er Efgn. Sdjreiben dem Herren Ge- 
Ctutenanten durch feinen Schwager, weill er vermeinet es Zeit darzu 
lithe, allererft insinuiren lagen, darauff Er aud) alfobalden hinein ges 
‘ worden, Wie Er nun von Ihr Excellenz wieder herausfommen, Hatt 
W angedentet, weill die Wittenbergijdjen gelder alle vergehrt und assig- 
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nirt, Sd) folte mit dem Herrn Generalquartiermeifter Reiden reden 
Gr Ihre Excellenz dieferwegen erinnern Zugleich aud) Vorjdlage | 
wolte, nadjdem Ihme diefes werd befant, woher die mittel Bu erlan 
midjten, damit Efgn. satisfaction erlangen finten, Weldes Ih dan 
aljo in adjt genommen, und nebft Hinterbringung E. F. Gn. günſtige 
Res denfelben bittlichen erſuchet, das Er doch das befte Hierinnen negi 
helffen wolte, damit E. F. Gn. mit der gebethenen attestation oder 5 
mandation an Shre Kayſerl. Maytt. und einem Stück geldes, damit € 
den Winter hindurd) bringen köntten, von Shr. Excellenz gewilfabrets 
midjten, darauff Er gar fiirglid) geantwortet, bas Er folded thun w 
Shr. Excellenz daraus reden wolte, Ich folte vffwarten, welches 9 
aud) gethan, 

BVergangenen Montag den 23. Dechr. früh um 9 Uhr ift wohlgedacht 
General Ouartiermeifter Weide Bu Mtagdeburgf in der Neustadt 
Herrn Burgemeifters Behaujung, aus Shr. Excellenz gemach fomumi 
vff mein anhalten im beyfein anbdever Officirer angefangen, Cr hette a 
Excellen; Herrn General Leut. Gallas geredet, welche fidy aber evfler 
ehe und bevor die nad) Pligtaw gelegte Salva Guardia nicht rea 
oder wieder gefdjaffet wiirden, wolte diefelbe fid) Bu keiner weitern am 
attestation oder recommandation verftehen, drauff Sd ihme geant 
eß wehre von der anhero gelegten Salvaguardia feiner verloren worde 
Dern diefelbe mit ihrem Leutenant ridjtig abgezogen, Was aber die b 
anlangete, deßwegen hetten E. Fgn. unterfdjiedlicd) sollicitiret, das fel 
gefordert, oder cine Salva guardia von beyden theilen in gleicher 
halten verſtattet werden möchte, vnd wolte Ich nicht hoffen das Ihr 
deßwegen an E. F. G. etwas praetendiren würden, über dieſes het 
der Commendant Herr Haubtman Siebeteil ohne Efgn. vorbem 
dem Schwediſchen General Major Goldſtein accordiret, welder m 
in loco darüber Bu vernehmen ftiinde, bath nodjmal8 das befte Qu be 
dantit id) gutte expedition erlangen möchte, Darauff Herr General 
tiermeifter weiter gefagt, Sd) hette Shr Excellenz resolution vernomm 
jolte mit einem recepisse abgefertigt werden, deßwegen Ich mid b 
Cangley angumelden, Man wiifte wohl da8 die Fiirften Bu Anhalt me 
dem Feinde alß mit Shnen correspondirten, Gintemahl Sie niemalé 
fundjdafft von E. F. Gn. wegen des Feindes Hetten erlangen finnen, 
befdjuldigung dan, das E. Fgn. hierinnen unredt und Bu viel geſcheh 
jo viel beantwortet, wie Sd) gewiß wüßte und mit Gott es bezeugen 
das dergleidjen niemalé befdjehen wehre, geftalt dan vor ©. F. Gn. W 
und Leben Zum Pfand deSwegen fegen wolte, Darauff Er weiter g 
Er rebdete nicht von einem in specie ſondern in genere, man fave 
dem Feinde mehr als ihnen, und daß es gefdjehen ftiinde Ru beweiſen 
antwortete darauff das Ich dieſes nidjt wiifte, finte and) nimmermeht 
ben, das e8 befdjehen jein midhte, und wiirde es E. FGn. allerfeité we 
redlidjer Menſch iiberfiindig madjen finnen. Darauff ift er von mir j 
mit diefen wortten, Ich Hette meinen befdjeid und finte das recepise 
abforbdern, 

Hicrauff habe Sh mich wieder Zum Herrn Haubtman Strauden oi 
welchen Ich in der KriegsCantzley angetroffen, vnd Ihme diefe dee 
General Ouartiermeifter8 ertheilte resolution beridjtet, welder ſich 
vertoundert, mit vermelden, das Gr faft. nidjt glauben finte, daé foldie 
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Benz wille fein folte, Er hette Zwar gehirt, da der GeneralQuartier- 
ntiver Salvaguardia gedadjt, aber nidjt vernehmen können das Shr 
darauff etwas geantwortet, ob Sie fid) Zwar wobl dariiber ent- 
, Jd folte mid) nur nod) etwas gedulden, Er wolte ferner, weil in der 
nights befohlen, verſuchen, ob Er nod) etwas niiglides, E. F. Gn. 
enigen Ehren erhalten könte, Ich folte bey dem General Anditeur 
ralProviantmeifter Giiltlingen mid) anmelden, vnd Gie gleidjfals 
‘ed Sie wegen E. FGn. das befte befordern Helfen wolten, weldjes 
—F hatt aber bey beyden nicht viel geſruchtet, Sener entſchul— 
daß es nicht in feine expedition lieffe, Dieſer aber das Ers ein— 
Ffein wolte, hatt ſich aber hernach wenig finden laßen, Nachdeme Ich 
emerdet das der vffbruch geſchehen möchte, wie er dan den 29. er— 
eIch nicht nachgelaßen bey Herrn Haubtman Strauchen anzu— 
ob nod) etwas verrichtet werden möchte, welches Er dan nicht übel 
, Sondern mir angedentet, es blieben Shre Excellenz in Magde— 
il nun die andern fo e8 bisher verhindert mit wegk Zögen, wolte 
if an Shme das befte thun, habe aber auch nach beſchehenem vffbrud 
als vorhin ergalten fonnen, Gondern »Er Hatt am vergangenen 
mir ein verfdjloffen fdjreiben an ©. F. Gu. Zugeftellet, mit dem 
, bof es Ihrer Excellenz recht leid webhre, dag €. F. G. gebethe- 
Sie nidjt an Handen gehen finten, deßwegen Sie um Entſchul— 
jen, Die recommendation an Ihre Keyſerl. Mayt. webhre albereit 
Sie wolten e8 aud) ferner miindlid) thun, Go balden Sie nacher 
en wiirden, ©. F. Gn. wolten Ihro nur belieben lagen durch 
ge deßwegen erinnerung Bu thun, 
guidiger Fürſt ond Herr über allen angewandten fleig Sch es 
bringen nidjt vermodt, verhoffe Sh, E. F. Gn. werden mid) in 
dor entſchuldiget halten, Thue diefelbe fambt Dero liebſten Angebhiri- 
md wiingidjung eined gliidfeligen Freudenreidjen Neuen Jahrs vnd 
Birftliden Hochweſen dem Schutz des Allerhöchſten gang getreulich, 
kt Zu beharlichen Fürſtlichen gnaden vnterthänig befehlen. Datum 
ty den 6. Januarii Anno 1645. 


©. F. Gn. 










vnterthiniger gehorfamer 
ond getreuer Diener, 
Urbanus Gimon.*) 


— tt 


dieſer unglücklichen Privatſache wandte ſich Fürſt Auguſtus nod wiederbolt 
den Kaiſer, nahm die Vermittelungen der Grafen Schlick und Gallas, 
me der Herzöge Georg Rudolph gu Liegnitz und Ludwig von Brieg 
Gnfprud; aud bemiléte fih ber Anbaltifdhe und Braunſchweig⸗Lüneburgiſche 

mt, Jonas SdHrimpf, in Wien, ein giinftiges Refultat herbeizuführen. 
Glidh bittet der Fürſt unter bem 3, Febr. 1646 abermals ben Rarfer, ibm 
Migtend bie Rückzahlung der oben nambaft — 15,000 Rthlr. zu gewäh⸗ 
Setgleich ſein Schade die Summe von 177,357 Rthlr. erreicht habe. — Da— 
tidltefen die Acten und es bleibt dahin geſtellt, ob die Schuld getilgt worden, 
* wahrſcheinlicher iſt) ber Fürſt alle weitern Verhandlungen, als nug- 
aufgegeben. 
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10. 


Die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian und gna 
Anhalt an die Rom. Kaiferl. Majeftat. 


. .. Ewer Rim. Kayferl. Majeftiit haben wir vom 5/15. Octbr. « 
allerunterthinigft beridjtet, was fiir einen beſchwer- und gefiabriiden 
es mit ung und unferm Giirftenthumb gewonnen; Alß Erſtlichen E 
jerf. Mayt. armada unter dem Herrn General Leutenant Graff Gal 
Bernburg fid) feft geſetzet, vnd hernad) die Schwediſche armée 
Kriegsftuel dahin geriidet, wan in foldjem allgemeinen unweſen, 
fothaner widerwertigen entgegenfepung Zweyer mächtigen armaden, 
denen iiberall ermangelnden mitteln, pnd da alles nur anf den furs 
deß umber nechſt antliegenden Landes, aud) nur auf die dafelbft vex 
notturft geridjtet tft, nunmehr nod) etwas disciplin vnd ordnung 
werden finte, fo wiirde unjer Fiirftenthumb in der jebigen verwüfte 
nidjt fteden, wir darbenebenft de3 Herrn General Lentenanten vnd o 
denen vornehmen hohen Officirern, fonderbahre forgfalt vnd gute on 
wir gewislid) in der that gefpiiret, nidjt nur Bu rühmen, fenders s 
geniefen haben, andere aber defen geiibriget fein finnen, das Sic o 
wir dod) als trene Stiinde des heiligen Rim. Reichs jedeSmahls « 
und nod) erweiſen, mit unndttigen, gleidjwol nadjdendlidjen und uw 
deten beymefungen behengen migen, wie wir mit fdymerBen ond for’ 
empfindung vernehinen müßen. Wleine weil da8 gantze ungliid des 
welches fid) von weitem eine gute Zeithero Zuſammen gezogen eben & 
vnd mitten in unferm engen Fiirftenthumb, über alles vermuthen 

gerathen, vnd einen hartten fangwierigen Stand gefafet, fo ift es avd 
bundt iibergegangen, vnd Hat weder Herr nod) Knecht, im Elende tet 
sug gehabt, wir alle mit unfern unterthanen (das wir etn überant 
lend mit wenigem ausſprechen) feind auff einmahl umb all deé wi 
was aud) Zur eußerſten uoturft erfordert wird, gebracht, Die Unie 
haben an den meiften ortter mehr nidjt, alß den offenbabren Dimi 
eincr Deen und das bloße Erdreich Bu einem Lager in diefer R 
behalten, weldjes dan umb fo vicl defto clender, weil in diefem platics 
die materialien an Holj und Steinen ermangeln, vnd man fid ? 
mit groffen fofter erfolen mug, wozu beydes Geldt und Anſpann; 
wir felbft mit genawer noth und angft ſchlechte ond guten theils de 
Krieg ruinirte wohnung vor ung, ond vnſere familien, auch vor oil 
nige vnterthanen (deren dan mehrentheil aus dem Lande ganz vers 
den Zwey Stidtlein Cithen und Deßaw, durd) vielfaltiges erg: 
darſetzung des Vermögens erretten finnen, Dan Bernburgf da de 
gebeude in der Stadt niedergerifen, vnd in das Renferlidje Lager trans 
die Birger, waß Sie unterm Hertzen gehabt Bu erhaltung Eurer se 
mada hergeben müßen, wie aud) da8 Schloß felber fambt allen vas 
lichen gebeuden vnd getrende neben dem Bergk dafelbften verwiifte, 0 
spective abgebrandt, feiner Stadt nod) Residentzort mehr abulid. 2 
Aembtern Plötzkaw und Warmsdorff aber wie aud im Ambt Nienbun 
Fürſtliche Vorwerge, Adeliche Häuſer, Fleden und Dörfſer Bu Grn 
tragen vnd niedergerifien, das fein eingiger unterthan dafelbft mehr * 
fan, dergleichen verherung auf dem Ambt Cöthen, mit gäntzlicher ob! 
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wewiiftung unterſchiedlicher Fürſtlichen Vorwerger, Adelicher Häuſer ond 
x wiederfahren, des Fouragirens und der ſtarcken von beyden theilen 
we erfolgten etpreßungen, vorgangener plünderungen, abnahme ſtarcker 
fein und großen Viehes, verherungen und verwüſtungen der Gebewde 
bilichen Ackerbawes, vnd insolentien, welche vorgemelte örtter, alß 
Deßawiſchen Antheil Städte, Flecken, Dörffer, Adeliche Häuſer durch— 
ae vor ito Ru gefdweigen. 
ban erfdjeinet, da8 in einer foldjen confusion wir aller wohlge— 
ordre nichts genoßen, Andere übel affectionirte aber, mitt foldjen 
em, darunter vns ratio belli aud) dieſer Zuftand gar leichte bey 
en entiduldigen fan und wirdt, als wan dem Gegentheile alles 
willen gefolget und eingereumet were, was dod) mit gewalt ein— 
, geholet vnd erprefet worden, fid) nicht bebelffen finnen, und es 
Fmitt onfern wenigen vnterthanen dahin, das Sie, wan es Chrift- 
Tod vor das Leben wiinfdjen midjten, aud) mit uns felbften, auf 
lende neige gefommen, das wir aud) vnß felbften nur Bu helffen 
wigen, nod) weniger vermigen. 
Ranferl. Mayt., alß vnſer höchſtgeehrtes Oberhaupt, haben wir die 
Keuigfte beftendige Hoffnung, aud) mitten in diefem euferften unge- 
, bas Sie mit ung, alg Dero vnd des heiligen Römiſchen Reidjs 
Gtinde pnd Fiirften, ein allergnedigftes Kayſerliches mitleiden tras 
ales dasjenige, was bey einem foldjen Zuſtande erfolgen muß, am 
chen, Zumahl aber uns felbften gegen alle unverfdjuldete erfundene 
Rayferlid) vertreten und ſchützen, aud) inhalts der Reidjs- vnd 
talgefegen nicht hülffloß fafjen werden. Und ob wir Zwar wohl 
an unferm eigenen Exempel Bu unterfdiedenen mahlen, mit gro- 
tile gelernet und erfahren, dag alle und jede ſchäden in fothanen 
—* den nothleidenden nicht erſetzt worden, allermaßen daßelbe 
bey dieſem Zuſtand unmöglich Bu fein ſcheinet, So iſts dod an 
fin Stand im heyligen Römiſchen Reid) den gangen Krieg über 
id, jimmerlid) und itbel, wie uné igo begegnet, tractiret und Zu— 
‘Morden, pnd erinnern wir uns darbenebenft Zurück, wie gleichwohl 
Bguiif vnd das unvermigen der hochbeſchädigten Stände des Heil. 
iff contributionen in billige mitleientlidje consideration fommen, 
m Zufoderft dasjenige Hinwieder gut gemadyet werden foll, was Cuer 
Maht. ond des Reichs Kriegsheer Bu feinem unterhalt ond conser- 
Miothanen äußerſten Zufällen hergegeben und gefolget werden müßen, 
wir uns dan auf alle Redjte, den Prager Frieden, fo viel Colle- 
Crayß Receſſen, endlidjen den neulichſten Regensburgiſchen Reichs— 
mit Beſtand Ru Ziehen, vnd Zuforderſt aud) des Herrn General 
i vuterſchiedenes verſichertes ahnerbieten, der gewißen vnd vnfeil— 
iedererſtattung halber, ahnzuführen haben. Wie hod) die Schaden, 
i bie Vorſchüße ſich erſtrecken, davon iſt ſobald keine eigentliche liqui- 
zu begreiffen geweſen, weil wir der Kriegsdrangſalen nod) nicht ge— 
itind, das meiſte Landvolk verjaget und Zerſtreuet iſt, da ſich bei er— 
' Liquidationen vnd augenſchein gewißlich befinden wird, dad ſich 
ade, fo dieſem Fiirftenthumb difeits der Elbe bey diefem newlichſten 
ther arméen gefdjehen, auff cin Zwey Milltonen erftrecen wird, 
jhaden and) um fo viel größer und underantwortlidjen Bu adjten, wan 
uft der verjagten onterthanen, alß weldjer nicht Bu ſchätzen, der Ab— 
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gang der Dienfte ond der mangel Bum wwiederanbaw wird hinzugeſch 
darauff mitt geſehen werden. | 
Und weil Ew. Keyferl. Mayt. ond dem Hevyligen Reid) Zuforderſt af 
allerjetts felbft daran gelegen, das Hieriiber behirige erfundigung em 
ingwifdjen aber vnſere ond dieſes Fiirftenthumbs wobhlfahrt ond erholts 
rauff berubet, das was bey diefem vnferm gang unvernidgenden und, 
feten Buftande, mit allergnedigfter wirdlidjer Handbietung gebolffen 
Alfo bitten wir unterthinigft vnd gehorjambft E. K. M. wollen alles 
geruben, dev verreceffirten, pnd von E. K. M. Generalitat nod abje 
vertrifteten, vnd vermige aller Redte fic) geziemenden erfegung halbe 
gnedigfte ahnweiſung fürderlichſt ertheilen, Inmaßen wir gar wohl 3a 
erfundigung der wahren elenden befdjaffenheit ond eingiehung ded ange 
ge{djehen lagen können, aud) darumb eventualiter ©. K. Dt. allerunte 
anlangen, das diefelbe gemeffene Commission an einen oder mehr 2 
des Ober Sächſiſchen Creyfes, Dero allergnedigftem belieben nad, — 
auff ©. K. M. Ober Commissarium Sigismund HeuKnern ow 
dersleben ertheilen, mit dem Raiferlidjen befehl, das durch fie der 
fein in unferm Zum grunde verderbten Fiirftenthumb eingezogen & 
signiret, darbenebenft ein ridjtiges verzeichnuß, was an Getrendid 
Victualien vnd andern materialien Zu Ew. &. M. armada wi 
ften gegeben ond genommen worden verfertiget werde, vnd leben 
———— Hoffnung, Ew. Kayſ. Mayt. werden dasjenige, was d 
lichen Liebe, der Natürlichen billigkeit, den Rechten und den Reichel 
tionen gemäß hierunter gerne allergnedigſt verfiigen, Im iibrigen & 
vnd vnſer Fürſtenthumb, von allem beytrag vnd beſchwerung derm 
fo lange befreyen bis daß wir uns, nebſt unſern Unterthanen aug & 
und den ruderibus nur ein wenig wieder herausreißen, und eine 
grund Zur hoffnung, daß es mit uns und ihnen nicht gar aug fem 
Gottes Hülffe gewinnen können. 

Und dieweil, Allergnedigſter Kayſer vndt Herr, wir abermals (gleich 
vnſers ermeßens am meiften, ond vor allen anderen Ständen def 
Rimifdhen Reichs) manniglidjen, mit onferm euferften onttergang | 
miifen, wie fo gefdwinde ein Vand durd) den Krieg umb und umb 
werden fan, und der Wechſel der Kriegswaffen fogar in allem Zwe 
aber in Ddiefem eingigen mehr dan Zu gewiß fey, daß dadurd) nicht 
alé erbirmlidje Landesverheerung verurfadjet werden, vnd darbey ä 
ſcheid Zwiſchen Freunden und Feinden, in diefen höchſt verderbten 
Zumahl wan die unumginglidje noth nur etwas mit eintritt, rwobl |i 
Ru finden: So bitten wir und flehen allerunterthinigft, es wollen § 
Majeftiit das angefangene hidhftgewiinfdte und nöthige pacificatie 
jo viel nur immer an ©. Kayſ. Mſt. beftehet mit fernerm Ranferlide 
und enfer fortftellen und die bishero eingefallene verhinderungen volle 
dem wege reumen, hierdurd allen einwürfen ond fiirwendungen tril 
fiirfommen, ond ©. K. Dt. bebharlidften Kayſerlichen eyfer Zu dan 
Friede, der gangen welt nodymals Beigen lagen, damit die nechfttiinih 
nidjt mehr von ferne erwartete beRerung, das unermefilidje ungliid 
ond einem Stande nad) dem anbdern, bev fortftellung der waffen begy 
etwas mildern finne. 
Ewer Kavferliden Majeſtät allergnedigfte vielfaltige vertroftungen, ie 
felbe aud) nod) jiingft in Dero Kayſerlichem Sdreiben vom 14. Jum 
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wiederfolet, Dero hohes Keyſerliches Ambt, vnd Vorjorge vor die 
hriſtenheit, laßen uns daran nicht Zweifeln. Wir wollen auch ver- 
achdeme die Königliche Franzöſiſche Geſandten, in Dero anderweittem 
im Septembri und der Chriſtlichſte König Zu Frankreich ſelbſt 
, wegen Dero Friedfertigen intention und placitirter fürbey— 
Nebenhandlungen und bjehen fid) respective höchſt rithmlid 
erflefren, Dergleiden dan aud) von den Königlichen Schwediſchen 
en erfolget, e8 werde der Allerhöchſte grundgittige Gott die gemiither 
alfo praepariren vnd befinftigen, damit dod) das jämmerlich Chri- 
tſtürtzens einmal ein ende gemadjet, vnd fo vielen Taufenden vnd 
Menfdjen. welde Gottes Chenbild, ond mit dem Theuren Blute 
iftt erlifet; Sto aber in diefem grimmigen Kriege, wie wir leider 
bren müßen, faft nidjt fo gut, al8 die wilden Thiere gehalten find, 
Be Friede wiederum gegönnet werden mige. 
ſetliche Mayeſt. wollen vns, daß wir in unferer euferften bedräng— 
erniß alſo webmiithigft flehen, vnd uns mit der Hoffnung cines 
‘Pod anfhalten mögen allergnedigft verftatten, Diefelbe ergeben wir 
# Allmächtigen ftarden Schutzes Bu allen Kayſerlichen Hulden ond 
md getröſten vnß allergniidigfte Erhirung, Berbleibende allezeit 2c. 


4. Decembris 1644. 


us, Ludwig, Sohann Cafimir, Chriftian und Friedrid, 
Fürſten Bu Anhalt zc. 














XVII. 
icationes von den Königl. Schwediſchen Reichs- und 
Rathen, Hof-Canglern und bevollmadtigten Legaten 2c. 
Ddjenftirn und Johann Adler Salvius, wegen. der 
verbandlungen 3u Miinfter und Osnabriid. — Was 
Theil mit andern Chur- und Fiirften communiciret 
worden. 












1. 


Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir und Friedrid gu Anhalt an 
bie Shwedifden Legaten Johann Orenftierna und Salvius. 


die Herren im nahmen und von wegen der Königl. Wiirden und 
ihe Schweden an uns Fiirft Ludwigen, Ihres aufbruchs halber Bu 
eten algemeinen Friedenshandlung, und wegen der ausgefertigten 
Paßbriefe aus guter forgfiltiger wolmeinung sub dato Min- 
14. Novbr., des erft entwidjenen 1643. Sabres communiciren 
notfwendigen cooperation und mitbeobadjtung halber erinnern wollen, 
R heben wir Zu recht erhalten. 
Banfangé mit gebiirendem Dande erfennen und hodjriigmen, da8 die 
I. Biden und hochlöbliche Cron Schweden mit und nebft ihren Con- 
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foederirten Zum Hauptzwede Ihrer bishero gefiihrten Waffen einen 
meinen, fidjern, ehrlichen und geredjten Frieden gefebet, Aud) thre dabin 
gende eifrige begierde der ganjen welt defto mehr fund Zu thun, de § 
al8 derofelben hochanſehnliche fiirtrefflidje Abgefandten ſchon vor lange 
und dermafen abgeordnet, das fie fid) Zum erften nad) Oßnabrugk av 
weg begeben, und ungeadtet von den andern Herrn Abgefandten fi 
feiner eingefunden, dannod) in der Nähe Bu Minden ftehen blieben, 
gengliden Meinung, fid) mit dem ehiften vollends naher ORnabrn 
erheben, Gagen darbenebenft den Herrn vor diefe angenehme Connell 
freundgiinftigen Danck und ftellen auger allen Zweifel, es werbde der! 
höchſte, als ein Gott und Fiirft des Friedens, fothanes heilſames 
nad) weldjem miinnigliden, Snfonderheit unfer Deutſches Vaterland, v 
{en Sahren Hero mit höchſtem Verlangen ſeufzet und fic) ſehnet, vom 
herab gnidig und mildiglid) feqnen, und nad) fo vielen granfamen Qf 
blutſtürzen und Landverwiiftungen und Sammers und Webhflagens, dun 
fiirgefetten algemeinen beftendigen frieden ein ende madjen, Zuförden 
hidftged. Kinigl Wiirden und dero Reiche Sdweden mit und aed 
Götlichen reidjen fegen, einen immerwehrenden Dand und unfterbdlidea 
ruhm bey der ganzen Chriftenheit hierdurd) erwerben und davon traget 
wir von Herzen diefes alles wünſchen. 

Und ob uns Bwar nidt unwiffend, wie hod) und viel alle und jede 
Piirften und Stände an diefem allgemeinen importirliden Werde ſich 
essiret befinden, Wir aud) der Herren angejzogene ftattlidje motiven 
cher fiirnehmer crhebligfeit befinden, das fie billid) in fleigige conside 
Bu Biehen: So werden dod) die Herren ohne Zweifel von unferé f 
und Fiirftenthumbs elenden ruinirten Zuftande albercits nächricht @ 
haben, mit deme es, Leider, durd) den Langwiihrigen unerfittlidjen, da 
meiftentheils gefithrten Krieg, dahin gediehen, das wir auch faft die & 
mittel nidjt mehr Bu erſchwingen wißen, Gleichwohl feind wir gegen dit 
Abgefandten des gyten anerbietens, daß wir mit unfern nahen Anverws 
und MitStinden hieraus in geziemendem Vertrauen ehift communicires 
uns unfers theils Zu redjter Zeit, derogeftalt in der that bejeigen # 
damit die Herren Wbgefandten Ru verfpiiren haben mögen, wie wir ders 
gemeinte erinnerung in ihrem billigen wert gehalten und an uné mig 
winden folle, was Bu ehender erreidjung dev längſt desiderirten allget 
beruhigung nur immer erfpriefen fann. Go wir den Herren Abgels 
in Antwort nidjt bergen follen, denen wir mit freundfdaft, aud gun 
geneigten Willen ftets beigethan verbleiben. 


Datum den 17. Januarii, Anno 1644. 
Wodreffe: 


Denen Wobhlgebornen aud) WolEdlen und Gejtrengen unferen bel 
lieben Herrn und Freunde, aud) befonders lieben der Königl. 
und dero Reidje Schweden rc. respective Reichs. und Gebheimbder 
ten, Hof-Canglern, und Gevollmidtigen Legaten Ru den gegenwet 
Friedenstractaten in Deutfdland, Herrn Johan Odfenftierne 
fohn, Freiherrn Bu Kymitho, Herren Bu Fiholm, Hérningsholm 
Tullegarn, und Johan Adler Salvio, Erbgeſeßen auf Adlert 
Offwerby und Tullingen famt und fonders. 
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2. 


tn Osenftierna an die Fiirften Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir und 
Friedrich gu Anhalt. 


Durdhlendtige Hodgeborne Fiirften und Herrn, 


ACCE, FFFF. GGGGnd. auf mein und Herrn Ambassadeur Salvii, 
a Sheer Kinigh Mayt. Zu Sdweden, unjer allergnidigften Kinigin 
zauen, Zu bevorftehenden algemeinen Friedenstractaten gevolmidtigten 
nan Ddiefelbe sub dato den 14. Novembris des verlagenen Sabres 
men Invitationfdreiben Zu antiworten gefallen, ift uns fiir einer 
rechte eingeliefert worden. 


m ſowohl daraus, als ob andern umbftenden, fo viel erhellet, was 
the und bevor der Confoederirten Gronen Herrn Abgeſandte, an die 
tractaten benante örter vollfommen angereifet, €. F. Gn. iemand der 
mgt abordnen könten, Go habe aus treueiferiger, Bu des alge- 
Seeds erlangung tragenden begierde, nidjt anftehen können, nodma- 
Bu wiederholen und darbey anzuführen, dad gleidjwie höchſter— 
mnigh Mayt. und die Cron Schweden von anbegin diefes werds, 
algemeinen bdurdjgehenden fidjern tranquillation des Römiſchen 
hi wiederbringung der fiir diefem fo theuer in sacris et prophanis 
m libertat intentioniret gewefen, und vermittel{t Gotlidjem beiftande, 
ſiegreiche waffen den weg fo weit gebahnet, das, wie Lange es aud) 
» he man fid) darzu verftehen wollen, demnad) endlid) von dem Ge- 
, U8 dem Römiſchen Rayfer und defen adhaerenten ein congres- 
Agemeinen Friedenstractaten gemachet worden: Alſo man auch darge- 
whet, bas allerfeits Cvangelifdje Teutſche Stiinde folder occasion 
ommen, Ihr bey diefem werde versirendes hohes interesse befer 
ro befdjehen, erwogen, einmiithige resolution gefafet, und die Shrige 
fractatuum ehiſt abgefertiget haben wiirden. Nachdeme aber die 
fahrenheit hierinne das contrarium nicht alleine erwiefen, fondern 
io) auf dem Bu Frandfurth inftehenden Deputationstage die 
it, ob von den Stunden, und von einem jeden in particulari die 
aud) Bu befdhiden, da dod) cardo totius rei in deren anwwefenbeit 
und fiir der ihrigen anfunft fo wenig cin congressus Zu hoffen, als 
in dem Friedensnegotio felbften Bu vermuthen, and) aus 
en fowol ich albier, al8 die Herren Frantzöſiſche Gevolmidtigte 
» mit der anreife biéhero und nod) eingubalten veranlafet: Als 
iedwedern unpaffionirten daritber und infonderheit, weme die Ver— 
ſolches fo lange desiderirten hochheilſamen Friedenswerds beyzu— 
judiciren anheim geftellet, Und id) thue E. F. Gnd. hiermit nod): 
| erſuchen, diejelbe vorangefiihrtes reiflid) erregen und als ein 
glied des Römiſchen Reichs nidjt alleine mit abjdidung Ihrer 
an die Sum congressu beftimmete örter förderlichſt den anfang 
m, fondern aud) andere Shre mitglieder und Stände Bu einem 
Ru vermigen geruhen, und fic) verfidjert Halten wollen, daf, 
baburd) die von fo viel tanfend Geelen langgewünſchte Fricdens- 
"2, und worbey dero hohes Fürſtl. interesse nebenft anderen großen— 
Trsiret merdlid) befirdert wird, alfo aud) ©. F. Gn. bey der werthen 
St desfalé einen unfterblidjen nadruhm erlangen werden, Es mbdjten 
L 23 
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Zwar einer oder dex ander ausfprengen und dergleichen gedanden ver 
alg wan durd) die Zwiſchen beiden Cronen Schweden und Dene 
{engft entftandene differentien mehr befagte algemeine — 
nicht gar gehindert, dennoch mercklich gehemmet werden dürften; A 
fan ©. J Gn. wol vergewißern, das Ihre Königl. Mayt. meine | 
digfte Königin und Frau Shres hohen ortes folthes hocherſprießliche ns 
einen weg als den andern fortzufesen, aud) Zu befordern laßen, ml 
riihrte dero Bu des algemeinen Wefens conservation bishero gefilfrt 
[dblidhe intention, und gleid) wie bey fo vielfiiltigen, im igigem am 
renden Teutſchen wefen, fitrgefallenen verenderungen, allemal beftendy 
en, alfo ferner Zu prosequiren, aud) Bu foldjem ende, und wan 
verhoffen giilidje mittel nichts verfangen folten, die Waffen kräftigſt 
tinuiren entſchloßen fein; Und ift wohl nicht ohne, da durd & 
tingent Shre Königl. Mayt. und dero Crohne die Kriegslaſt uml 
ſchwerer gemadjt worden, aud) ſolches unweſen da müglich, gerne enth 
migen, Weil aber derofelben und der Crone von dem Konig i 
mardé nidjt allein etzliche Sabre hero vielfaltige injurien Zugefüget, — 
allerhand verdedt gefaltene practiken, und unter dem praetext 
vorftehenden Friedbenstractaten fid) angenommenen mediation bei 
ten feindfeligen machinationen, dahin intentioniret worden, wie 
Mayt. bey dero, wofiir Gott gedandet, bishero gehabten glücli 
sen in Teutſchland, auf diefe oder iene manier turbiret, und gr 
ben andere Potentaten aufgewiegelt werden midjten, ſondern au 
man gleid) ist erwehntes (als weldjes an feiten Ihrer Königl. M 
wolgemerdet, aber in regarde des Teutfdjen Wefens, womit 
Mayt. engagiret) allerdings unberiihrt Hinpassiren laßen, im 
Sabre foldje feindfelige intention gar herausgebrodjen, in deme 
ſchen beiden Gronen aufgeridjteten Vertrigen und Friedenshan 
der, in Dennemard etzliche Schwediſche Schiffe ungewarneter fade 
und beides Schiff und Gut confisciret, und obfdon von meiner 
Königin und Frauen wegen abftellung dergleidjen procedere die 
ſche Reichs Rähte Bu verfdjiedenen mahlen belanget, und daé fold), 
rührten pactis far und fdjnurftrads Zuwider lauffen wolte, ih 
müth gefithret, ſelbiges alles dannoch nichts verfangen mögen, jo 
weg als den anbdern, aud) nod) fterder als vorhin, darmit verfah 
fem anfefen nad) dahin gezielet worden, nadjdem fundbar, welder 
fer beider Cronen und deren unterthanen Wadhsthum und Wolf 
freyen [auf der Commercien essentialiter beftehet, wie Ihrer 
und dero Reidje aufnehmen hierin behindert werden möchte: Whe 
Königl. Mayt. unumbgenglid) geurfadjet, dergleichen widerrechtlichs 
duren nicht lenger ftillfdjweigend Zuzuſehen, fondern auf mittel 
Bu gedenden, wie einem foldjen beginnen bey Seiten fitrgefommel 
mige, nidt Bweifelnde, der Wllerhidhfte Gott alles Zu gewümſ 
verhelffen werde, Es follen aber, wie vorerwehnet, am feiten Shute 
Maytt. und Cron Schwedeu foldje Zwiſchen derofelben und Denneti 
ftandenen differentien und darauf erfolgete freude der algemeinen 
handlung feine verhinderung beybringen, Sondern repetire no 
voriges dienſtliches ſuchen, €. F. Gnd. in befdhidung der tractaten 
ben anfang Bu madjen, und dadurd) andere Bu einem ebenmeßigen 
vitiren geruhen wollen, Damit wegen dero und anderer Stände lenge 
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in oftherithrtem hochnützlichen werde nicht ferne remoras verurſachet 


tiger. 
fi. Gnaden hiermit der vielgiitigen obſicht Gottes ergebende. 
Rinden den 16. Febr. Anno 1644. 
E. Fürſtl. GGGGnd. 
dienſtwilliger 


Joan Orenſtirn UA. Sohn. 


3. 
Lemorial, 
unſer von Gottes gnaden Fürſt Auguſti, Fürſt Ludwigs und Fürſt 
ifimirs Zu Anhalt ꝛc. respective Raht, Hofmeiſter und lieber ge⸗ 
) beſonder, Chriſtian Heinrich von Borftel bey des Hochgebornen 
fers fe. geliebten Herrn Betters, Schwagers, Sohns, Bruders und 
Herrn Herzog Wilhelms Bu Sadfen ꝛc. Vdd. Bu Weymar Bu 
gebrauchen. 


ind nad} verrichteten gewöhnlichen Curialien ſoll er ſich darauff 
Bas maßen wir Sr. und dero Herrn Brüdere Liebden unlängſt 
btificiret, wie ſowol die verwittwete Fran Landgräfin Bu Heßen 
md hernad) von dem Schwediſchen Herrn Legaten wir umb ab- 
f ben Compositionstag nad) Oßnabrügk erfudjet worden, Wir het— 
jen nidjt unterlafen, mit des Herren Churfiirften Bu Bran: 
6d: hieraus Zu communiciren, und weren unlengft verftindigt 
Zu Frantfurt, ungeadjtet man die gebitr darwider Bu erinnern 
ken, der Schluß dahin gegangen, das nemlich alleine die Chur- 
Deputirte auf angtregtem tag Zu admittiren, die andern Stände 
andfurt der ſachen abwarten jolten. 

an nidjt Zweifelten, es würden Ge. wie andj dero Herrn Brit- 
hiervon albereits gute griindlidje nachricht erhalten, und mit an: 
najen Anvderwandten, wie man fidy gleidpwol auf allen fall in 
1 hodjwidjtigen algemeinen fade, da alle Chur- Fürſten und 
hod) interessitet befinden, vérantwortlidy Bu bezeigen, commu- 
m: Als erfudter wir GS. Lhd. freundvetterlid), diefelbe wolten 
im Bertranen Part Bu geben, auch Dero hodjverniinftige ge- 
tréfnen fr. gerufen, O68 dan die anderen Fiirften und Stiinde 
dem algemeinen werde ausſchließen lagen, und ihre felbft cigene 
tigen Heimgeben follen? Oder wie es anguftellen, damit gleid)- 
3 et vota Principum caeterorumque ordinum nicht geſchwechet, 
rofelben dignitas et salus in Ecclesiasticis et secularibus in 
em werden mige. 

‘n were ©. Lbd. albereits wifend, was vor hochſchädliche dis- 
ild nad) unfers fr. lieben BVetters Fiirft FSohanfens Zu Anhalt 
mft in unferm Hauſe dahero erwadfen, daß Ge. Liebden durd) 
je, und unfers Haufes Zuſtandes unerfahrene Leuthe fic) be- 
| brey Hanbt puncta, fo an ifnen felbften flar, in ftreit Bu 


S. Liebden unfer Fiirft Wugufti habendes, und in dero Untheil 

es, nod von dero Herrn Vater verassecurirtes Crbpatrimonium 

‘5,000 thlr. Capital und ftarden angefdwollenen Zinfen, nad) 
23* 
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ihrem belicben verkürtzen, befdjneidben, un wegen des residui 
bere nomina ofne eviction verweifen, aud) ehe und bevor 
eingchen wiirden, die Vormundfdaftquittung nicht augftellen woll 
lid) gar Bu gefahren, und uns vi armata und mit gemalt be 
lidjen hypothec entfeget. 


2) Daf Se. Lbd. in puncto Contributionis, welche von uni 


3 


— 


Jahren her ein gemeines werck geweſen, und hiebevorn, auch 
dieſen Kriegszeiten aus den gemeinen Steuern gehoben, aber ani 
auf einem algemeinen Landtage Bu Bernburg, auf leidlidjere 1 
weife, fiirnemlid) dem Berbfter Untheile Rum beften, eingerid 
den, fid) von un abfondern, und etwas eigenes madjen, ¢ 
den Vierten theil Bu ihren quoten aufbringen wollen. 


Daß S. Lhd. das bey der Theilung in gefambt und unyerthei 
bene jus collectandi in dem Rerbfter Antheil (außer dem ¢ 
werf) an ſich alleine Ziehen, die pacta avita et paterna in 
Landesfadjen nidjt agnosciren, das ſchon 1603 eingefiihrte u 
1611 repetirte Ober Directorium des Senioris, aud) defelby 
hende jura und libertét verwerffen, unfere cingige Landtſchaft 
Landtfdaften Bertrennen, vermeinte Landtage Bu Zerbſt, me 
unferm Hauſe nidjt erfiret, halten, in die Steuren igre’ 
greiffen, und unfer pactum familiae de 1635, ungeadjtet ef 
unſers Herrn Bruders und Vetters Fiirft Rudolphs Zu 
geiten gut befunden, und allerdings aus unferer Vorfahren 
viterlidjen Verträgen Zufammen getragen worden, von fid 
wollen. Wir hetten dariwider gebeten, vermahnet, und allt 





mittel verfudet, ©. Lbd. eines beßern Zu informiren, were 


Lhd. Ru dem ende Zu Zwey malen nadjgezogen, Wber 
gloßen were mehr glauben, als unferer eigenen wifenfdjaft m 
tung Bugeftellet worden, Bey der erften visite hette man 
BVertrage vor der Huldigung etwas Hiren, der andern aber oid 
erwarten wollen, Gondern ©, Lhd. weren davon gegogen, ¥ 
nad) und nad an allen orten, fonderlid) bey Dennemard, 
ChurSadjen, aufs euferfte verfleinert, unerfindlide auflagen 
gemeßen, und endlid) am Kayſerl. Hofe ein Mandatum, > 
clausula, per sub et obreptionem ausgewirdet, und better 
finnen geübriget fein, nad) deme unfer Fiirft Uugufti Ga 
nium und hypothec flar, bei der Kayſerl. Mayt. uns über 
liation Zu beflagen, und umb die restitution, aud) cin mandal 
clausula de solvendo Zu bitten, 3umal da wir verſpühren 
das S. Lbd. uns alle lebensmittel durd) den eingrif in die 
baraus wir unfere Zinfen heben folten, Zu entziehen intet 
In publicis hette man die gegennotturft beridjten, und dete 
fdjidung thun miifen, und finten S. Lbd. aus dem Extract } 
und Trandfteuren, dan aus der furjen remonstration, wel 
fliide hierbey gefiiget feind, felbft abnehmen, das unfers Beli 
mit dem abgefonderten Jure collectandi und dem offerirten 
theif nidjt Bu Hiren, Bey weldjem allen dan unfer Abgeord 
Specialumbftiinde, die ihme fdjon befant feind under fid aus 
bevor aufgefegten, und an alle orte communicirten, und ohm 
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aud Zu Deßaw vorhandenen Behenden in puncto Juris collectandi 
Zu erholen, nadj der lenge ausfiihrlid) Bu beridjten. 

m darauf S. des Herrn Herzogen Lod. fr. Site wolten unfers Vet— 
‘Yhd. ungletden widerwertigen relationen nidt glauben Buftellen, auf 
impeit aber ©. &. ad saniora et pacatiora consilia disponiren elfen, 
He wiirden wir umb S. Lhd. Hinwieder ganz gerne verſchulden. 
fibrige wird Bu des Wbgeordneten discretion geftellet, und wird er die 

te widrige gedanden, weil er umb unfere verfaßung und bisherige 
fia gute wiffenfdjaft träget, abjulehnen wiffen. Wir erwarten Geiner 
thinigen relation, und verbleiben ifme mit gnaden wol beigethan. 


B ben 4. Martii, Anno 1644. 


4. | 
Muguftus, Ludwig, Johann Caſimir und Friedrid) gu Anhalt an 
den Herjog Wilhelm ju Sadfen-Weimar. 


fat uns unfer Raht, Hofmeifter, Lieber getreuer und befonder Ch ri- 
tinrid) von Börſtel am 22. Martii nechſthin unterthinig referi- 
€ 26d. auf fein anbringen, fowol wegen der in unferm Haufe un- 
ohne alle gegebene urfadje mit gewalt einbredjenden differentien, 
wegen des algemeinen compositiontages Bu Oßnabrück hinwieder 
lagen wollen. 
més Zu fonderbarem hohen Dance gereidjet, das E. Lhd. une 
doetterlidjes anfudjen im beften vermerdet, und unferm Hanfe 
ihe wolfahrt, infonderheit die liebe beftendige cinigfeit, bet 
of und klein wobl befindet, Herglid) gerne ginnen; Alſo können 
d. hodjverniinftige gedanden wegen des algemcinen tages Zu Of- 
Mm beiden Puncten nicht verbeßern, Müßen felbft dafür halten, das 
wud Stände hohe urjadje haben, bey einer foldjen hochwichtigen 
tad) felbft auf ihre Jura und freyheit, fowol in sacris als propha- 
eacht Zu geben, Und weil unterdefen wir von dem Schwediſchen 
to anbderweit beifommender mafen erfudjet worden, Aud) nid 
{n ift, e& werden E. Lbb. nunmehr wiffen, daß die Principal in- \ 
Zu Miinfter und Ofnabriic fic) eingeftellet, und aus der ab- 
viel Bu vernehmen, dad diefelbe ohne aller Fiirften und Stinde | 
t 3u dem congress fid) ſchwerlich verſtehen möchten, Als erfuchen 
. feeundvetterlich , diefelbe wollen nebenft Dero Herren Briidere 
dero vertröſtung nad, ebift ferner gegen und erfleren, aud) uné 
communiciren, waé vor nadridjt von einem und anderm Stande 
abender fdjidung, bey ©. Lbd. eingefommen fein mag, oder nod) 
wirdt, und da man Bu einer abfdidung Zu verftehen gemeint, 
rialibus der Ubgefandten eigentlid) in der instruction aufzutra— 
‘hnjubefehlen. 
ft es, Leider, dahin durch die befchwerlidje uneinigkeit gedien, da8 
em einer auf diefen, der andere anf jenen ort fiehet, und fid) frem— 
— ergiebet, Zu einer vertraulichen geſambten ſchickung nicht wohl 
unen, 
t, die wir noch in Consiliis et actionibus durch Gottes gnade ein— 
einander ſtehen, ſeind dißeits der Elbe (da ſich dan des Vetters 
Ohanfens Lbd. der laſt wider unfere algemeine Verfaßung gang ent- 
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zogen), durd) die itbermadjte Cinquartirung dreyer Regimenter, und § 
neue abgeforderte Magazin getreididj, nebft unfern unterthanen m gn 
berbet und dermaßen ruiniret, das wir Bu den nothwendigen Legall 
sen fein mittel iibrig behalten, und darzu die bequeme Saamzeit 
miifen, Sedod) werden wir nidt unterlagen, auf andere wege Bu 
damit aud) wir, fo viel an uné ift, in publico hoc negotio, ne 
unfern Mit Standen, dem Vaterlande Bum beften, cooperiren 
fudjen ©. Lod. umb freundvetterlidje antwort, und thun dieſelbe 
bewahrung Gottes hiermit treulich ergeben. 


Datum den 10. Aprilis, 1644. | 


5. 
Die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir und Friedrid » 
den Schwediſchen Legaten Johann Qrenſtjierna. 


| Von Gottes guaden Auguſtus 2. 2. i 
Unfern freundlidjen grus Zuvor: Wolgeborner, befonders a 
Sreund, Wir haben des Herrn Legaten freundlide antwort 
bruarii, nechfthin bey dem ablauf de8 Martii wol empfangen, und: 
der lenge vernommen, was geftalt die Königl. Wiirden und die h 
Schweden die einmal gefafte hochriihmlidje Chriftlidje intention, 
meinen durdjgehenden fideren Fricden in dem Heil. Rim. Reiche 
theuer in sacris et prophanis erworbene libertät, vermittelſt 
ftandes , und durch dero fiegreidje waffen wieder Bu bringen, 
harret, und Zu mehrer facilitirung fothanen heilſamen werds, de 
aller interessirten Stände nbtig eradjtet, fid) aud) 3uvor 3a’ 
gress Zu verftehen bedenden triiget, Hingegen aber gar nicht 
fid) durd) die Bwifdjen beiden Cronen Schweden und Dennemard & 
differentien , von dem höchſtnötigen algemeinen pacifications werdt 
Bu laßen, Und das demnad) der Herr Legat uns nodjmals frew 
fudjet, wir wolten aud) unfer8 ortes in befdjidung der angefegter | 
tractaten firbderlidjft den anfang madjen, und dadurd) andere Zu 
mefigen incitiren, damit wegen unfer und ander Stände Lengern 
in beriihrtem hochnützlichem werde nidjt fernere remorae verurſ 
midjten. ; 
Wie nun höchſtgedachter Ihrer Kinigl. Wiirden und der Crohn Schweh 
diger eyfer, forgfalt und Vorſatz ein unfterblidjes Lob meritiret, . 
aud) die beifeitjesung der entftandenen privat differentien, und fo 
der algemeinen Friedenstractaten Shnen Zum immerwehrenden rubat 
Wir aber dem Herrn Legaten vor die abermalige freundlidje Invite 
Partgebung freundlidjen Dand Bu fagen haben: Alfo wiederholed 
fern hiebevorn abgelegten treuhergigen Wunſch, und bitten den Wh 
Gott inbriinftig, Er wolle ſolche Chriftlidje Friedensgedancken viiterlit 
fortftellen, und endlid) in dad Were ridjten, alle behinderunger 
wege kräftiglich räumen, aud) die angeglimmete mißverſtände Zwiſt 
Shr. K. K. W. BW. Bu Schweden und Dennemard durch billide 
mittel wieder auslöſchen, und den lieben fricden mit feinen nadfolget 
aestimirliden nugbarfeiten allenthalben einfiihren und befeftigen, 
Anreichende die befdjicung, befinden wir des Herrn Legaten meinuiig 
recht und billid, wollen auch verhoffen, es werden andere Stiinds, & 
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Sweifel dergleiden auch gelanget, hierunter die gebiir Zu verforgen und 
zdnen nicht vergeRen, Wieine mit un und unferm Hanfe ift 8, Leider, 
ijeils durd) die unlängſt von fremden hitzigen Ministris eingepflangte 
laritét und neuerung, aud) dariiber erregte mishelligfeit dahin, das wir 
fidjtimmenden eintridjtigen consiliis, wie Zuvor allegeit gefdjehen, nicht 
zelangen können, gefommen und dan andern theils durd) die fdjwere 

tion, fo beiden thetlen Bu reiden, Inſonderheit durd des Herrn 
fal Major Roni gsmards jiingfte einquartierung der dreyen Regimen- 
0 Rog, und darfieder angefonnene Verpflequng feines Regiments Bu 
jo annod) continuiret, von welder aller unterfaltung der Berbfte An⸗ 
pn abgefondert eximiret, und uné allein die grofe Laft aufgebitr- 
in gedien, das wir faft feine mittel mehr, uns notiirftig auszubrin— 
ch weniger aber die Bu fothaner Schidung unentbehrliche Spefen 

wifen, Wir haben aber dennod) mit unfern nedhftangefeRenen An— 
m und benadjbarten Stinden hieraus, wie es ſich gejiemet, vertraue 
iciret, und wollen nicht unterlagen, wan nur andere Stiinde Bu 
and) thun, und alfo bierunter Zu bezeigen, damit bey uns folder 
halber fein mangel erjdjeinen mige. Den Herrn Legaten erfuden 
fen freundlid), er wolle in dem angefangenen erſprießlichen 
net fortfahren, und fein fonderbares Shme von Gott anvertrau- 
Zumal bey diefen hochwichtigen anfehulidjen tractaten, fo Gott 
und unzehlichen menfden Zu Heil, wolfahrt und freuden angefes 
gern und willigltch anwenden, davon er aud) vor fid) feinen hohen 
unverlöſchlicheu Dand bey Hohen und niedrigen Bu gewarten ha— 
, and) wir verbleiben Shme Bu freundlider wilfahrung geneigt und 
an 


25. Aprilis, Ao. 1644. 














6. 
Aaiſerliche Zuſchrift. 


nd der Dritte von Gottes gnaden, erwehlter Rim. Kayſer, Bu 
allen Zeiten mehrer des Reichs ꝛc. ꝛc. 
e, liebe Oheim und Fürſten. Wir ſtellen in keinen Zweifel, E. 
überflüßig bekant, was maßen wir uns ſeither unſerer angetretenen 
kaiſerlichen Regierung nichts höheres und mehrers angelegen fein 
wie das Heyl. Röm. Reich, unſer geliebtes Vaterland Teutſcher Nation, 
nunmehr ſo lange gewehrten erbärmlichen Landesverwüſtungen und 
Blutſtürzungen errettet, und wiederumb Zu einer algemeinen be— 
und die ausländiſche Feindliche Cronen Zu billichmeßigen Friedens- 
acht werden möchten, Zu dieſem ende iſt fürnemlich von uns der 
Regenſpurg verwichenen Sechzehnhundert und Vierzigſten Jahres 
e —2*— angeſehen geweſen, wie ſolches der erſte Punct un- 
lichen proposition mit mehrerm ausweiſet und erzeuget, Wir ha— 
anſerſeits, was uns Chur- Fürſten und Stände ded Reichs Zu 
ſolches heilſamen wercks durch wolgemeinte gehorſambſte be— 
Mbergeben, wircklich Bu volnziehen uns nad) miiglidjfeit angelegen fein 











m uns dabei, was die gefambte Chur- Fiirften und Stände an die 
Wide feindlidje Cronen, als aud) an eblide ReichsſStände, fo wider 


a 
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uns und da8 Heyl. Rim. Reich in widrigen unverantwortliden wor 
griffen, fo verniinftig und wohlmeinend ausgefithrt, und beweglich hor 
langen laßen, Bedauren aber mit Schmerzen, daß faft an allen orten | 
nig Zu wiederbringung de8 von minniglid) fo hoch gewünſchten i 
dienfame bezeigungen und gethane antiworten erfolget ſeind, Und \ 
nichts defto weniger auf bemelten Reidstag ein algemeiner Reicheſch 
Abſchied erfolget und publicirt: Go werden fid) E. LLbd. wol ai 
aus was erfeblidjen urfaden und Zu weldjem ende in bemeltem Re 
fdjiede ein deputationtag naher Frandfurth anjuftellen vergliden, 
dan aud) von unfers lieben Neven de8 Churfiirften Bu Maing Ld. 9 
deS löblichen herfommens im Reidje ihres tragenden Erg Cancellarw 
halben ausgefdjrieben, von uns gnädigſt beliebet, durch unfere Hierw 
nete Raiferlidje Commissarien Zeitlich beſucht und bishero ohne {paca 
gen Unfoften8 und bemiihung ausgewartet worden. Und ob Zwar W 
putationtag vermige beriihrten ReichsAbſchied dahin vornemlich angel 
verglidjen gewefen, das darauf gehandelt und berathſchlaget werden js 
dem lengſt Zerfallenen Justizienwerd im Heil. Rim. Reiche wieder o 
fen werden midjte. Demnad) aber bey uns etzliche Chur: aud d 
Fürſten und Stände mit ihren wolgemeinten und gehorfambften R 
und bebdenden einfommen, und fiir gut gebhalten haben, da8 Zuglei 
melten deputationtag von wege und mitten Zu erlangung ded gee 
Friedens midjte gehandelt werden, Haben wir Zu erweifung u 
Hertzen friedbegierigen gemiith8, uns foldjes aud) gefallen, und 
ber Chur- Fiirften, aud) deputirten Fiirften ynd Stände ded Real, 
und Gefandten davon allergnadigft communication pflegen Lafen, 
lid) verfidjernd, das wir daſſelbe Bu des Heil. Reichs ehre und x 
feitS gemeint und verftanden worden, Alſo es aud) Bu foldjem da, 
{lagen und feinen andern ſchädlichen ausgang erreichen folle, Be 
uns aud) von den Churfiirften, Fiirften und Ständeu des Heyl. Ro 
das Beugnus Bu behalten, weldjes da8 Churfiirftl. Collegium 3u X 
in Anno 1636 bey dem damaligen Churfürſtl. Collegial- und 
unferm in Gott rughenden gelicbten Herrn Vattern, Weiland Fer 
dem Andern, Rimifden Kayſern Chriftmildeften angedenckens, 
alé igt Regierenden Römiſchen Kayſern felbften die gefambte Chur 
und Stinde des Reichs, bey obvermeltem iingft verfdhienen Reich 
fentlid) und warhaftig gegeben, und feithero durch unterfdjicdlide & 
dige fdjreiben fowol in gemein, als aud) eplidje infonderheit wiede 
beftetigt haben, das wie befagter unfer fr. in Gott allerfeligft ru} 
Vater, und wir nadjgehends felbften, von den Auslendiſchen Crone 
jen Kricgen mit gewalt genitiget, Alſo wir nidjts höhers, als die file 
wiederbringung de8 gewiinfdjten Frieden fudjen und verlangen und 
fdjleuniger erhaltung an uns nidjté verwinden laßen, wie wir dan 
ende mefrbefagten verglidjenen deputationtag fo lange aufgehalle 
wir auf Ddemfelben durd) einmiitige friedlidje Rathſchläge der Ch 
aud) gefambter deputirten Fiirften und Stiinde die Zu Miinfter u 
brück vermittelft des beliebten hochanſehenlichen Interponenten un} 
ders lieben Freund und Oheimb des Kinigs Bu Dennemard Lbd. 
bemiihung veranlagete Griedenstractaten secundiren finten, Seind 
werde begriffen gewefen, und würde gewiß nidjt ermangelt haben, 
beſchehenen Vertriftung nad, uns felbft dem Reide Bu nähern, und 
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Perfon den Chur- Fitrften und Standen bey der Gand Bu fein, wan 
wiht durch des Fiirften in Giebenbiirgen unverfehenen, und durd) die 
ihe Cronen erpracticirten feindlicdjen Einfall in unfer Königreich Ungarn 
andere durch igtgemelte Feinde bey Türcken und Tartaren erregte auf- 
dungen, und annoch mit höchſtem eifer treibende gefehrlicje weitere Ein— 
t, deran nod) Bur Beit verhindert weren. Es ift aber offentlich am 
wie lange beider Cronen Frankreid) und Schweden Abgeſandte außen— 
a und vergeblid) auf fic) warten lagen, Welder geftalt die Cron 
woen eben Bu der Beit, da man ihrer Gejandten Anfunft, und da die 
wae Friedenshandlung dermaleinft den wirdlidjen ‘fortgang erreichen 
„ſich unfers orts genglidjen getriftet gehabt, befagtes unjers lieben 
M und Oheims des Königs in Dennemard Lbd. ohne alle vorgehende 
ation und warnung feindlid) überzogen, und dadurd) von Shr. Vbd. 
meinten allerfetts beliebten friedfertigen unterfandelung mit gewalt hin— 
plogen, Rugleid) auch damit verurfadt, daR die Haupttractaten Zu 
brid in fteden fommen, weiln weder uns nod) dem Heil. Rim. Reide 
iihmlich nod) thunlich were geweſen, ohne unfern hochbeliebten Inter- 
be und nunmehr gemadjten assistenten Zu tractiren. 
bisier widrigen begegnung können wir E. LLbd. nicht verhalten, was 
Riinfter unlengft anfommene Franzöſiſche Gefandte fiir eine unzu— 
m> unvollfommene plenipotenz und Volmacht Zu vermeinter legiti- 
# bcer Perfon, Zu denen dafelbft fo lange ermwarteten tractaten: tibers 
vin beren nicht alleine die ſchuld und urſache diefer langwührigen ſchwe— 
fiege fambt der Verzigerung des hochnötigen Friedens, uné und unfern 
assistirenden Chur- Fiirften und Standen, wider die gebiir und welt: 
twarheit, aud) wider alle gewohnheit fo bey dergleidjen Friedenstrac- 
Zumaln in den Volmadhten eines ieden theils verordneten Gefanten 
gehalten Bu werden, unleidentlicher weife Zugemeßen, fondern aud) den 
adien jelbften Shr Habender und beriihmter gewalt dermafen restringi- 
deingeſpant, da8 mit Shnen, wan gleid) obiges impediment Bu Of- 
{wegen mehrbefagtes unfers lieben Freundt und Oheims des Königs 
memard Lbd. nidjt eingefallen were, ſicherlich Qu teiner Handelung in 
mbtjacen gefdjritten werden könte, wie wir foldje der Churfiirften, 
iadberer Deputirten Fürſten und Stinde Räthen und Gefandten, und 
an unfere Gefandten Zu Münſter deswegen abgegangene erflerun- 
ier datis ben 10. und 17. May communiciren laßen. 
is wir gleid) im werde geweft, und unfern UAbgefanten Bu Münſter 
Sid gegeben, foldje mingel und gebrechen wider die Franzöſiſche ple- 
fj, den interpositoribus bdafelbft gebiirlidjen Zu remonstriren, und 
% firderlidje einbringung einer andern gnugfamen BVolmadjt, de8 an— 
Sls, Zu defto fdleuniger fortfegung der tractaten Zu bemühen, haben 
‘idol mit höchſten ſchmerzen vernemen müßen, es aud) billid) eifrig 
anithe gegogen, was von iftgedadjten Franzöſiſchen Gefandten, bald 
rer anfunft Zu Miinfter vor ein übermeßig, ehrenriihrig, und weit 
end ſchreiben an die Churfiirften , aud) deputirte Fürſten und Stiinde, 
Sjonderlidy an alle ReichsStände, wie uns dan von etzlichen fdjon Co- 
mngelangt feind, abgehen haben lagen, darinnen fid) berithrte Franzöſi— 
Sclanten nicht allein fälſchlich berühmen, famt fie mit allen requisitis 
t algemeinen §Friedenshandlung gnugfam instruiret und verfehen weren, 
argegen die Berlengerung derfelben, ohne allen grund uns anderwertig 
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aufzuladen unterftanden, fondern fid) and) nochmalen unterfteben, die ¢ 
Shur-Fiirften und Stände wider uns gefehrlid) aufzuwiegeln und vor 
ordentlidjen Oberhaupt, Zu einem “frembden Haubt, und unter defer | 
bildeten Sdug und Sdirm Zu Biehen, Darneben aber uns, unfer Gy 
aud) Sugleid) alle diejenige Chur- Fiirften und Stäude, die es mit un 
dem Heyl. Meidje getreulid) meinen, und fic) des anélendifdjen gewall 
Dominats tit abgetrungener defension und rettung 3u erwebren ſuch 
unferer Kayſerlichen Hoheit, ehre und reputution, aud) die Chur- §j 
und Stände de8 Reichs respective an Shrer Churfiirftl. pracem 
Ambt, Stiinde und Ween lafterlid) angugreifen und Zu verfleinern, 
licher ſachen Bu befdhuldigen, und uns und denfelben foldje aufzuriiden, 
thetlS im grunde der wahrheit weit anders verhalten, theils aber vorl 
ridjtige und undifputirlidje erledigung im Reidje befommen, und 3 
des Qhriftlidjen Königs in Frandreid) und ſelbiger Cron Censur xi 
ren. Es erſcheint aud) aus igt angeregtem ſchreiben gnugſam, wad 
man fid) bemithet, anftatt des von Männiglich verlangten Friedens, 
rer8 neue Foedera und blutverbiindnus anjuridjten, damit ja di 
liebes Vaterland fobald Zu Feiner ruhe fomme, nod) feine vorige 
fterde, fiir weldjer die Franzoſen iederzeit ſich fürchten müßen, mwiedé 
gen, fondern endlid) ihnen mit feinen eigenen waffert, und ä 
ie derſelben Zu der Deutſchen servitut gebrauchen mögen in df 
e.*) 
Ob wir uns nun wol gegen E. LLbd. verſichert wißen, aud Zu 
lidjen Chur- Fiirften und Stinden, und einem jeden infonderheit 
gnüdig und gniidigft verfehen, Sie werden die gefahr und hochſchä 
nung, fo iiber Sie und das Heil. Reich, fowol als wider uns 
löblich Haus, durch dies ſchreiben geſucht wird, von fic ſelbſten wol 
fidy aud) in erwegung Shrer theuren pflicht und eyd, damit hrer | 
und dem Heyl. Reide verbunden, Zu feinem foldjen rabtidjlag, & 
wider unfer und des Reidjs ehre und reputation, aud) ſicherheit und: 
gehalt wiird, nimmermehr verfehen, fondern vielmehr ein gros mifffaliet 
mit bffentlidjer demonstration erweifen, und dies gefehrlidje vorh 
aller miigligteit abwenden, aud) disfals uné Bu hülfe und rettun 
unter die arme greiffen, Gintemal aber der Feinde lift und practi 
groß, dag Sie aller orten, wo Sie können und vermögen, redlide 
gemiither Bu verfithren, und anf irrige abwege Bu bringen fic) weda 
nod) foften dauren lagen: 
Als haben wir nidt umbgehen mögen E. LLbd. aud) andere Shur | 
und ReidjSdeputirten Fiirften und Standen, Bu oftbemeltem Reidel 
tiontag abgeordneten Rähte, Potfdaften und Wbgefandten Yefen gn 
evinnern, und dafiir ganz viterlid) Zu warnen, Zumalen itzbeſagten 
Potfdaften und Gefandten iiber dies nod) vorhin wol bewuffi und gi 
Bu erfennen gegeben worden, was unter der Hand, als dieſe gemein 
denstractaten Zu Miinfter und Oßnabrück gleich) ihren anfang ehmen 
Die Franjofen und Schweden (wie oben kürzlich beriihret) durdithtt: 
lide instrumenta und werdjeuge fiir liftige anfdjlige und pi ttig 
braudt, da8 fie Tiirden und Lartarn wider uns und folgends * 
—— * 
*) Dieſes Petia Schreiben aus Münſter som Conte d'Avanx 
Apr. 1644 {. Theatrum Europaeum Tom V. pag. 371. seq. ‘ 
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fienheit im Reiche aufzuwiegeln, und den Tiirden dahin verfiihren mid 
tem Fürſten von Siebenbiirgen nidjt allcine feinen Consens Zu einem 
wichenen brud) wider uné und unfer Haus Zu geben, fondern aud) im 
wit ihme mit unfer macht iiberlegen fein möchten, jelbft wirflidjen bei— 
Zu leijten, Wie es ihnen dan endlid) foweit gelangen, das gedadter 
t wider feine treue und glauben uns unverfehens iiberzogen, und in un- 
tinigretd) Ungarn eingefallen, alles der intention und meinung, dad 
infere und des Hel. Reidjs vires distrahiren, und mit unferern waffen 
(Jhme Fiirften in Giebenbiirgen gnugfam refiftiwen, nod) oftbemeltes 
§ befonders lieben freund und Obeims des Königs in Dennemard bd. 
‘die Shweden Zu rechter Beit gewihrige Hiilfe leiften könten, anf wel- 
lol fie dau vermeinet, gewonnen fpiel 3u haben und algdan uns und 
m Haufe, wie aud) nadfolgends dem Rim. Reid) felbften den leidigen 
& ju maden. 


abet der gerechte Gott mit feinem ftarden arm uné fo weit beigeftan- 
bef wir nidjt alleine den Ragozi nunmehr eines guten wegs Zurücke 
, und mit demfelbigen, wegen feiner accommodirung in wirdlidjen 
begriffen, fondern auch bemeltes Königs in Dennemard Yd. einen 
suceurs, der albereit im anjuge ift, Bur Hiilfe verordnet, und 
en Hofnung leben, dex Almechtige Gott werde feine Hand nod 

o uné alten. 


it un$ gleichwol gebiiren wollen, unfer und des Heyl. Reichs ehre und re- 
wa midjt weniger als unfers Hauſes, wider foldje offendlide gefehrliche 
tion und Handlung der Frangifidjen Gefandten in obadt Zu nehmen, 
nicht durch allzuviel ſtillſchweigen und disgimulation, wir uns gleichſam 
tan deren ſchändlichen auflagen fduldig geben Zu haben beym Gegentheil 
mangefehen werden. Haben Derowegen unfern Keyferliden Bu Frand- 
tmuwejenden Commissarien befehl aufgetragen, eine Proposition dieſes 
Ranferl. fdjreibens inhalt gemes, bey der Chur Fiirften auch Deputir- 
irften und Stände der Reichs Rahten, Potfdhaften und Gefandten Zu— 
wd derfelben gutadjten, wie fowol wider joldje famos ſchrift, als aud) 
thorn cin resentiment genommen werde, begehrt, weldjes wir aud) 
igiem, Denn wir ia nidft begreiffen finnen, aus was fiir macht fic) die 
Hide Gefandten unterftehen dürfen, an alle Stände des Reis, und 
jar an diejenige, die niemals mit der Cron Frandreid) in einige biind- 
wer uns fid) eingelagen, noch verhoffentlid) insfiinftige eingulagen wil: 
Dergleiden Hodjgefehrlidje und weitausfehende ſchreiben auf des Hevl. 
Pboden unter unferm Kayſerl. Glaid, das ihnen nur Zum Friedstracta- 

ben worden, auszufertigen. Wir feind bey E. LLbd., wie vorgemel- 
on berfidjert, dad fie fid) durd) diefes ſchreiben im geringften nidjt ver- 
lofen werden, Sie wißen albereit, was unter den ſüßen wörten der 
lm protection ben denen feindfidjen Cronen, begriffen, die Erempel aus 
und alten Hiftorien bezeugen e8, daß, wo man diefelbige angenommen, 
anders als völlige beherſch- und unterdriidung daraus erfolget ift, Wan 
©. Lod. Hieraus den befdjwerlidjen und gefehrliden Zuſtand des Heyl. 
Reichs vermerden, und ohne Bweifel fiir fic) felbft albereit dahin be- 
leit, wie foldem Zu begegnen: Als begehren wir an diefelbige Hier- 
medigft, Sie wollen wider obberiifrtes feindlidje aufrühriſche Schreiben 
jegen remonstration wirdlid) erjeigen, ſich dardurd) im geringften nicht 
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verleiten laßen, fondern in unfer, als des Heyl. Rim. Reichs ungeywed 
Oberhaupts fduldiger devotion géhorjambft verbleiben und fig 
das wir, was Zu E. Lhd. und anderer getreuen Stände rettung von 
ift, an unferm Zuthun nidts ermangeln laßen werden , Wir fend m 
hin eufferft bedadjt und geflifen, wie nicht alleine an unferm orte de 
liche fortjfepung der gemeinen Friedens tractaten Zu Münſter und t 
briié nach aller miigligfeit befördert, fondern and) alle und icde im de 
tel geworffene difficulteten, mit der Chur -Fitrften und Stinde R 
Zuthun, gleidjwol aber mit unferer und de8 Heyl. Reichs Hoheit md 
Heit accommodirt werden midte, Wan nur dem andern theile dr 
un Hergen und gemiithe fo ernftlid) angelegen ift, als ſich derfelbe ¢ 
defen berühmen thut. Gein und verbleiben €. LLbd. mit Rayferl. E 
allem guten wolbeigethan. 

Geben in unferer Stadt Wien, den vierzehenden Juny, Anno 16 
jerer Reide des Römiſchen tm adjten, des Hungarifdjen im Neung 
und des Böhmiſchen im Siebenzehenden. 







Ferdinand. 
Ferdinand Graff Ad mandatum 
Kurtz. Caes** Majestatis | 


Johan Goldner 


7. 


Herjog Wilhelm gu Sadfen an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Fode 
mir und Jobann gu Anhalt. 


. « . Hodjgeborne Fürſten zc. 


E. GGnd. und LLLGd. migen wir freundlich nicht verhalten, das 9 
mit denen aud) Hodgebornen Fiirften, unjern freundlidjen Lichen 3 
und Gevattern, Herrn Albredten und Herrn Ernften, Herje 
Sadjen, Jülich, Cleve und Berg in igigen fiirgehenden publicis 
communication gepflogen, und Shre LLbd. nebenft uns freundlid) ge} 
dag, weil E. GGnd. und LLLGd. verviidter Beit durd den von Birk 
uns gleidjfalé ein und anders in publicis anbringen lagen, dag wr 
GEG. und LLLGd. cine abſendung thun, und derofelben unfere, und 
dadjter unferer geliebten Herrn Briidere Gedanden erdfnen wolten. 


Haben demnad) Zu E. GGn. und LLLbd. den Horhgelarten unjeren 9 
und lieben getreuen Herrn Zachariam Pritefhenden, beider Rech 
toren abgefertigt, und erfudjen E. GG. und LLLbd. mit freundlic 
Sie wollen Shme auf iiberreidjung diefes unfers Creditivs Hiren, ſeint 
und anbringen glauben geben, und fid) darauf mit dero hochverſtendige 
adjten vernehmen lagen. Geind E. GG. und LLLbd. angenehme 
vetterliche und wolgefellige Dienfte Bu erweifen iederzeit willig 
fligen. 
Datum Weimar den 18. Augusti, Anno 1644. 
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8. 


Instruction 
fiie den Herzogl. Weimariſchen Hofrath Prüeſchenck. 


. Unfer Hofrath foll feine fadjen darnach ridjten, daß er ftrac bon un- 
hoflager aus Zuförderſt Bu Fiirft Auguſti Gnd. des nechften weges nad) 
ww gelangen midge, ber derofelben, als altiften Fiirften diefes Haufes, durch 
idhung unfers ihme Zugeftellten Creditivs um audienz gebitrlidjen an- 
‘lagen, und wan er darju gelanget, praemissis Curialibus decentibus 
iden an= und vorbringen, daß, gleid) wie wir nidt Zweifelten, 
d. würde annod) in frifdem anbdenden haften, was Sie beneben 
Ludwigs und Fürſt Fohann Cafimirs Gn. und Lhd. in 
henem Martio der bevorftehenden algemeinen Friedenstractaten wegen, . 
bro Ubgefandten, guten hergebradjten vertrauen nad, an uns gelangen, 
m denenfelben, Zu eröfnung unferer damaligen gedanden wolmeinend 
amb Ruriide bringen lagen, Wlfo theten wir Hingegen anigo Ihren 
und LLLLGd. allerfeits die nod) der Beit an uns und die Hodjgeborne 
anfere freundlice Liebe Brüdere und Gevattern, Herrn Wlbredten 
Ernften, Herjogen Bu Sadfen, Jülich, Cleve und Bergk rc. 
Königl. Frangififden und Sdhwedifden Legaten abgegangene In- 

, und darauf von der Rim. Kaiſerl. Mant. unferm allergnedigften 
Siingfthin eingelangtes dehortation fdyreiben, auch was wir und Shre 
if cin und das andere albercit Zuvorn und respective allerunterthi- 
antwort ertheilet, in und aus freundvetterlidjen guten vertrauen went: 
communiciren. Daraus dan Shre GGnd. und LLLLGd. (an welche 
lig eben dergleidjen fdjreiben wiirden einfommen fein) ifrem befandten 
Serftande nad), wiirden unſchwer erfehen und abmerfen können, wie 
nd viel nicht alleine Fürſten und Stinde des Heil. Römiſchen Reichs 
ichung diefer algemeinen Friedenshandlung gelegen, fondern wohin aud 
Fund vorbefagter unferer freundlidjen geliebten Herrn Brüdere inten- 
HfolS geridjtet fein midjte. Und damit Shrer Ggnd. und LLLLbd. 
defto eigentlidjer und vertraulider beigubringen, hetten wir deswegen 
Gidung Qu werde richten wollen, und Shme Unferm WAbgefandten 
jubringen anbefoblen, das Zwar uns und Shrer LLbd. das Frand- 
Conclusum , wegen nidjt Zulaßung Fiirften und Stände, und wie 
km Siingften Regenfpurgifden ReichsAbſchiede in contrarium vor- 
paragraphus restringiret und geiirgert werden wolle, nicht unbefant, 
en aber nicht fehen, nod) bey uns befinden, wie wir und andere 
ichsStände von denen tractaten fo fdledjter Dinge ausgeſchloßen 
midten, Dan es nicht alleine mit der Fiirften und Stinde admis- 
emblid) umb das publicum interesse und der Stände libertat Zu 
e, in deme inéfiinftige, wan man einmal dieſe fo gropwidtige Cache 
Mayt. arbitrio heim geben folte, dergleidjen mehr geſchehen müſte, und 
Fürſten und Stinde gar umb das Jus suffragii fommen bdiirfte, fon- 
% versirete aud) aller und ieder, aud) derjenigen, fo durch den Pra- 
b Frieden in particulari nicht eben graviret, hohes fonderbahres inter- 
ttunter, wan nemlich die frembbe Crohnen dem anfehen nad, die 
iten wegen vertwegerter foldjer admission difficultiren folten, das fodan 
fide nur lenger aufgehalten und inmittelft der Krieg und dabero rüh— 
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tende, fdjwere und faft unertriglidje Contributiones, mit der Stind: 
ftem ungemad) und endlidjer ungreiflider ruin, einen weg als den | 
continuiret und fortgeſtellet wilrden, Bu geſchweigen das eben diefe abh 
eine neue materi wodurd) Churfürſten eines, und Fürſten und Stir 
* theils nod) weiter dismembriret und von einander getrennet 
ürften. 


Dahero wir dan, beneben hocherwehnt unſeren freundlichen geliebten 
Brüdern dafür hielten, es würde auf thunliche mittel und wege Bu ge 
fein, wie ſich Fürſten und Stände ſolcher exclusion einmütig entbrede 
— Zeit Bu mehrangeregten algemeinen Friedenstractaten fendu 
möchten. 


Dieweil wir aber allerſeits kein bequemers und mehr tinier: 
. durd) die noturft ant fiiglidjften betradtet, und beriihrte imtention 
term nadjdruc secundiret werden könte, nod) Bur Beit hetten abje 
erbliden fonnen, alé eben dic Communication und vereinbarung mit! 
des Heyl. Rim. Reichs Creifen, Wan man fic) deren Zuvor in dt 
Sächſiſchen Creis verglidjen, Go weren wir unfers theils erditig | 
Herrn Chur Fiirften Zu Sadfen als Creis Oberſten Gn. umb fh 
ausfdreibung eines Creistages uns noch ferner Bu bemiihen, unt 
hierZu Zu disponiren, allen miiglidjen fleis anguwenden, dergleichen 
lich das Fürſtliche gefambte Haus Anhalt feines orts auch thun, nat 
derheit bet) Chur Brandenburg’, und den andern Creis Stinden, Herge 
Braunfdweig und Liineburgt, den uncbtrit hierinnen mit guter manit 
ren und befirdern helfen, auch uf allen fall, da etwan ein oder 
von denen Herren Churfiirften, oder aud) wol gar beeden hierzu 
vermigen fein folten, dahin bedacht fein wiirde, wie fodam etwan bi 
EreisStiinde einen weg als den andern an bequemen. orten Zuſa 
men, die noturft bedenden, und eines gewifen ſchlußes fid) verglet 
ten, wie wir dan Hierbey Shren ggnd. und LLLLbd. frey ftelleten, | 
foviel vermerdten, das fid) Chur Sachſen meiftentheils mit dem = 
in Ihren Landen gelegenen ſichern ortes entfdhuldigte, ob Sie nicht 
Brandenburgt die Stadt Jüterbock, da hiebevor ebenmefig ein Creitl 
gehalten worden, oder einen anbdern bequemen ort fiirfdlagen wolte 
Bwar ie eher ie befer, ehe vielleidjt der fremde Cronen Legati, 
des langen verzugs von Shren Obern wiedernmb abgefordert werd 
aljo dieſer algemeine Conventus fid) endlidjen gar wiederumb Ze 
midjte. 


Wie wir nun, und unfere freundliche gefiebte Herren Britdere uné | 
fidjert wiiften, dag Shre GGnd. nnd LLLLbd. neben uns und Ihe 
einige occasion nidjt gerne passiren laßen würden, dadurd) ſowol 
ftendiger algemeiner friede Bu befirdern, als aud) des Heil. Reichs | 
feinem unverriidten hergebradjten esse Qu erhalten fein möchte, Wh 
felten wir aud) gar nidjt, Sie witrden fic) hierauf mit unbefdjwerte 
fidjer resolution vernehmen laßen, aud) uns fonften Shre bierben 
hodjverniinftige gedanden erdfnen, Inmaßen wir thme dan anbefobfe 
nad) abgelegter feiner werbung Ihre GGnd. und LLLLGd. Zu erſuchen 
gewinnung der Beit, er fobalden wiedberumb dimittiret, und Ihme 
tion, wan er von Wirlig, aldar er fic) wegen anderer Ihme nicht 
von uns aufgetragenen Sachen, die des orts befindlide Fran witttb 
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plidje tage aufgubalten hette, wiederum Zurücke naher Plötzkau gelangt, 

fiellet werden möchte. 

itum Weimar den 13. Augusti, Anno 1644. 
Wilhelm rc. 2. 


9. 
Herzog Wilhelm gu Sadfen: Weimar an den Kaifer. 
(Beilage gu 8.) 


» & Rayf. Mant. Allergnädigſtes fdreiben, die bevorftehende friedens- 
img und ReidSberuhigung betreffende, haben wir geftriges tages mit 
ecthinigfter reverentz empfangen, und daraus E. Reyf. Maht. 
de remonstration mit mehrern dernommen, was mafen, fie Shr 
friedliebended gemiithe, wider die Cronen Frandreid) und Schwe— 
anhero in viel wege verfpiiren lagen, aber die algemeine friedens 
mm bis dato durd) allerhand weit ausgehende actiones verhindert wor- 
ing ftedfen gerathen, dad nun ©. K. Mayt. deme fiir augenſchweben— 
gang des agonisirenden Heyl. Rim. Reichs unfers geliebten Va— 
Teutſcher nation, nad) höchſter miigligfeit Zu removiren und nad 
digften Grempel ihrer Allerhöchſten geehrten Vorfahren Zu abbel- 
unmenflidjen blutftitrgens, ertriglidje mittel Bu ergreiffen, fo gang 
und allergnädigſt geneigt, Soldjes gereidjet Bu E. Kayſ. Mantt. ewig- 
am Ruhm und erquidung, fo unzehlich viel hohes und befiimmerniié, 
) wohl das Heyl. Rim. Reid) nunmehr ins 26. Bahr an einander 
höchſt verderbliche Rriegeswefen, dermafen ansgemergelten und ver— 
orden, das fitr menfdjlidjen angen aus foldjem labirinth ſich Zu 
Jaſt unmöglich fdjeinet, Go ift dod) unfehlbar Zu hoffen weil Guttl. 
lit gleichwohl dem Rim. Reiche die ehre noc) gegönnet, das demfelben 
Iretung dex obhandenen friedenShandlung die frembden Cronen nach— 
ie, werhe aud) ferner gnade verleifen, dad foldje friedlidje tracta- 
bon ftatten gehen und mit dero ftarden Wlmedjtigen arm drob 
daß alle friedheßige widerwertigteiten und ſich ereugende difficultdten 
wege gerdumet werden mögen, Zumal do ©. Kayf. Mayt. dero 
igftem. erbieten nach, die wirckliche fortftellung der algemeinen frie- 
adaten mit der Chur-Fiirften und Stände des —* Reichs geſamten 
md Zuthun, nach aller mügligkeit ernſtlich befördert wißen wollen. 
uns nun neben allen getreuen ReichsStänden, darob Rum höchſten 
Alſo machen wir uns keinen Zweifel E. Kayſ. Maytt. werde 
gefehrlichen Zuſtande des Heyl. Röm. Reichs verfügung Zu thun 
ignädigſt belieben laßen, das dem Löbl. Herfommen, in derogleiden 
Widtigen fadjen gemes, cin fold) expediens ergriffen werde, damit umb 
Puncts willen, diefe hod) erlangete fortftellung ber Haubttractaten nicht 
werden dürfte. 


Maytt. beridjten wir hierneben allerunterthinigft, das uns Zwar 
mein Lateiniſches fdjreiben von den Franzöſiſchen Geſanten Zu Miin- 

det: worden, Können aber E. Kayſ. Maytt. allerunterthinigft ver- 
das uns daſſelbe an unſer ſtandhaften devotion im geringſten nicht 
Maden fol, ſintemal wir uns der theuren Pflicht, mit welder E. Kayſ. 
ML und dem Heil. Rim. Reiche, wir als gehorſame ReichsFürſten ver— 
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wand, wol erinnern finnen, darbey wir vermittelft Göttl. gnade | 
Ru verharren gedenden, Wolte Gott, es erreidjte bey der rica 
die wege, das wir uns aller frembden untriiglidjen biirden ent 
Bu des Heyl. Rim. Reidhs aufnehmen, das unferige als freye wea 
tedesmal fidjerlid) beytragen finten, fo wolten wir uns nad) vermögen 
darzu erfinden laßen. 


Dieweil es aber nun etzliche Jahr hero mit unſern Landen und Fiirh 
men Leider die befdjaffenheit gehabt und nod) anigo hat, das wit te 
vor uns nicht allerdings medjtig, fondern mit den Schwediſchen Bilder 
‘ Guarnisonen umbgeben gewejen, und uns ihren ſchweren Monatliden 
tributionen und andern vielfaltigen anlagen nothdringlid) unterwerffen a 
woferne wir foldje uns und unferer posteritét aud) künfftig dem He 
Reiche Zum beften nod) etzlichermaßen von gentzlicher ruin ercetten 
So leben wir nicht allein der allerunterthinigften hofnung, E. Rar 
werde dieſes Hodjnothwendige werd fdjleunig befordert wißen wollen, 
allergnedigſtes mitleiden mit uns tragen, aud) inmittelft nicht verftatt 
dem Regenfpurgifden Reichsabſchiede Zuwider, iiber unfer vermégen 
gedrungen, und wir mit gedoppelten Contributionen beleget werden, & 
bitten aud) allerunterthinigft €. K. M. wolle dero allergnidigften a 
nad, ung forbhin gleich andern getreuen Reichs Chur- Fiirften und S 
fambt unjern Landen und Leuten, in Derofelben allergnedigften {dug 
fohlen fein laßen, und Dero Generals Perfohnen und Commissarit 
ordre ertheilen, damit wir heut oder morgen, wan berubigung erfolge 
wir in etwas wieder respiriren finnen, wir al freye Reichsfürſten, 
als es die noth crfordert, in allem unfere ſchuldigkeit defto bas ermdid 
gen. Und E. Keyſ. Maytt. r. 


Weymar den 4. Julii Ao. 1644. 















10. 


Der Churfiirft Sobann Georg gu Sadfen an den Herjog Wilhelm zu 
Weimar. 


(Beilage gu 8.) 


.. . . Bir migen E. Lod. freundtvetterlid) nicht verhalten, das ben i 
Veſte unfer Appellation Raht und lieber getrener Diet rid) von Rel 
Zu Frondorf, auf E. Lod. ihme mitgegebenes Creditiv vom 4. abgettil 
Monats May dasjenige unterthinigft und gebiirlid) angebradt, fo Sit 
felben aufgetragen und haubtfadlid) dahin geridjtet gewefen, das der g 
tigen hochſchädlichen Landesverherung etlidjer mafen vorzukommen uf 
fteuren, ©. Lbd. die förderlichſte ausſchreibung eines Creistages in! 
Ober Sächſiſchen Creife fürſchlagen, aud) uns darneben erfudjen laße 
wolten unfern Rähten und Gefandten, die wir Bu den bevorftehendet 
denstractaten naher Oßnabrück abfdicen möchten, gnädigſt anbefebler 
denen fo E. Lod. dahin abzuordnen gedächten fleifige Communicator 
Correspondenz 3u pflegen. 

Wie wir nun dem von Werther Hhinwieder gnädigſt anfgetrager, 
©. Lhd. er, der freundf. begriifung und Buentbiethens halber Zurücht 
folte, Alſo tragen wir mit E. Lbd. ob den Ihren Landen durd dof 
ftetig anhaltende höchſtverderbliche Kriegesweſen verurſacheten betritbics 
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ehligen Zuftand, ein freundvetterlides Chriftliches mitleidben, empfinden 
iden aud) in unferm eigenen ChurFiirftenthume und Landen Leider iiber- 
welded uns dan umb fo viel mehr Bn Hergen gehet, das Zu reme- 
ſolches unheils diefer und anbderer orten, faft feine menſchliche mittel 
n wollen, wie forgfiltig man aud) tag fiir tag darauf denfet und 
Mug demnad) die fadje dem geredhten Gott in gedult geftellet, und 
Sr. Almacht ehiſte beferung mit wabhrer buße und gebeht eriwartet 


‘vermerden wir E. Ld. gethanen fürſchlag wegen des Creistages, wohl 
jat gemeinet, möchten aud) von Hergen wiinfden, dak Bu deffen behal— 

Zu gelangen, und dadurd der filrgefeste Bwed niiglid) Bu 
Es ift aber Bu beforgen, weil, wie ©. Lbd. wiffend, der in anno 
Rweyen malen ausgeſchriebene Ober Sächſiſche Creistag aus Ver— 
der feindlichen Schwediſchen Völcker, feinen fortgang nicht er- 
men, anigo aud) faft fein fidjerer ort, wo foldjer füglich anguftel- 
nden, es werde umb fo viel weniger fiir dismahl einige Hofuung 
igen effect Zu madjen, fondern hierzu etwas mehrere fidjerheit Bu 








ein. 
me die Bu Osnabrück angeftelte friedenstractaten weil es ſelbigen 
ehr an einem interponenten ermangelt, wir aud) nicht vernehmen, 
etwas wiirdlidjes fiirgehe, ift uns nod) Bur Beit bedendlid), Se- 
ber unferigen dahin abjufertigen, wiirden wir aber fiinftig eines an- 
fig, fol es E. Lbd. unverhalten bleiben, Dero wir diefes inmittelft 
freundlid) vermelden wollen und feind zc. 


Ehloß Remnig am 18, Julii Anno 1644. 


11. 


iften Auguftus, udwig, Johann Gaftmir und Friedrid gu Anhalt an 
ben Herjog Wilhelm ju Sadfen- Weimar. 


peiteudtige Hodjgeborne Fürſten und Herm, Herr Auguftus, Here 
ig, Herr Johann Cafimir und Herr Friedrid, Fiirften Bu 
—— Zu Ascanien, Herrn Zu Bernburg und Zerbſt, haben aus 

dlichen Vortrag und dev copeylich übergebenen Instruction aud) au— 
municirten beylagen vnd abſchrifften mit mehrerm vernommen, was 
leuchtige Hochgeborne Fürſt vnd Herr, Herr Wilhelm, Hertzog 
ſen, Jülich, Cleve und Berg, Landgraff in Düringen, Margraff Zu 
Graff Bu der Marck vnd Ravensberg, Herr Bu Ravenſtein zc. vor 
wegen der aud) Durdhleudtigen, Hodgeboruen Fürſten und Herren, 
[bredjt8 vnd Herrn Ernftens, Hergbogen Bu Sachſen, Jülich zc. re. 
. § G. Hoffrath den CEhrenveften und Hodgelahrten, Herrn 
tlam Priie{denden*), dex Redjten Doctorn, bey ihren Fiirftl. 










et wurde bei biefer Gelegenbeit vom Fürſten Ludwig in die frudtbrin- 
5 Geſellſchaft, als der Fördernde mit Pfeffer aus Inder— 
Bic anfgenommen und ſchrieb in die Stammrolle: Gott, brich meinen 
illen! — 


Das bezügliche Reimgeſetz ſchließt mit ben Zeilen: 


— igh wird ein Menſch hier fördern Alles wol 
aun er tt ſeinem Geiſt iſt Chriſti Liebe voll. 
24 
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Gnaden nebenft freund- vetterlider, wobhl{gemeinter Zuentbietung oat 
ter nadjfrage, nad) Vinge ahn- und fiirbringen laßen, welded fie don 
fitrglidjen eingenonmmen, da8 S. ond 33. FFF. Ggg. demjenigen, 
gen des von den Schwediſchen Herrn Legaten eingefommenen Invitati 
ben Bu Oßnabrück Ihrer Fiirftl. Gnaden hergebrachten freund= vet 
vertrawen, communiciret, vnd ihres hohen einrathens halber freund 
gefudjet, wie aud) was dafieder ond nad) eingelangten gleidymefigen 
fidjen, dan baldt darauff von der Rim. Keyſerl. Mayt. vnſerm al 
ften Herrn ergangenen dehortation{djreiben, fiirgelauffen , der fade 
widhtigfeit nad), reiflid) vorgefonnen, ond in denen gedanden begrif 
was mafen Fiirfter vnd Stände des Reichs, fonderbahre vrſach he 
von den vorfeyenden allgemeinen Friedenstractaten nidt ausſchließen 
fondern vmb des Hohen Interesse willen, dicfelbe gebiirlidjen Au 
vnd damitt von fid) in dem Ober Sächſiſchen Crayſe diffalls defto 
einiger difficulteten Zu befahren, S. vnd Shr FF. Gnd. fambt > 
Bu Sachſen Altenburg Fürſtl. Gnd. ihrem fiirgenommenen, die Soe 
fiirftl Durdl Bu Sachſen vermittels beweglidjer treflidjer Su 
fiibrungen Zu fiirderlidften auffdjreiben Gines Craynftages Zu di 
Demnad) Shre der Fiirften Bu Anhalt Fiirftl. Gnd. freundlich erſuchen, © 
bey der Churfiirftl Durchl. Bu Brandenburg ond anderna 
gefefenen Craysverwandten dergleidjen Bu thun, nidjt unterlagen, 
fudjen, Ob auf allen fall, wan ein bequemer ortt vor dißmahl in 
Churfitrften Bu Sachſen Landen nicht Bu finden, bey der Churfiiritl 
Bu Brandenburg Bu erhalten, das dazu Biitterbod oder ein aut 
gelegener ortt in Derofelben Landen, wie vormals aud) gefdpehen, 
werden midjte, vnd was fonften dabery der Herr Whgefandter jaa 
Qualitäten nad, mit rühmlicher dexteritét vnd beweglidffeit, bey > 
{idjen vortrage remonstriret. 
Wie nun gegen hodjgedadte Seine Herren Hergog Wilhelms 3x 
Fürſtl. Gnd., wegen des freundvetterlidjen ahnerbietens, vnd erjori 
ftandes, Shre Fiirftl. Gnd. ſich Freundlich bedancken vnd erfreulid » 
haben, da8 S. Fürſtl. Gnd. Zuſampt hodjgemelter der H. H. Brüdern 
vnd ihren allerfeits hohen fiirftlidjen ahngehirigen, bey gutter g 
gefegneten Fürſtl. hodjwefen, fid) aud) befinden, vnd das Sie du 
gnaden dabey nod) Lange Beit gefriftet werden migen, von Her 
ahnwünſchen, infonderheit aber Shrer Fiirftl, Gnd. Zu fonderbabrer 
{da fft gereidjt, dag S. F. G. mit einer foldjen ahnſehnlichen Ge) 
in diefer Hodjangelegener allgemeinen Gadjen honoriren vnd ihre 
nitnfftige gedanden in dieſem Hod) importirlidjen, das gantze He 
mifde Reich ond das geliebte Vaterland Teutzſcher nation conce 
werde vertrawlid) erifnen wollen; Alſo befinden Ihre Fürſtl. Gnd. 
Herrn Vettern Hodpverftendige meynung diffals nicht Zu verdes 
finnen, wan fie der fadjen rechte befdjaffenheit, mit allen umbjtinden, 
billid) nad) der Reichsverfaßung, in fothanen fällen fein folte, überlez 
erwegen, fid) mit S. F. G. darunter wohl vereinigen, möchten aud 
liebers fehen vnd wünſchen, nachdeme aus dem Langweyligen vffzuge, 
(ange desiderirten Friedenstractaten, nidjts alß fernere Yanbdesverd 
vnd des iibelgeplagten Teutſchen Landes gäntzliche combustion Zu & 
das Zu ſothanen heilſamen in dem Reidjsfundamental geſetzen und da 
gen verordneten mitteln, eheſt und ohne ejnige behinderung geſchritten 
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geftalt dan Ihre Fürſtl. Gnaden auch ihres theils dafür halten, es 
Jeichwohl ben der Churfürſtl. Durchl. Bu Gadfen, Ihres eigenen 
, ond fo hoher Anverwandten, ohne nutzen nicht abgehen, vud die 
ft. Durchl. Zu Brandenburgt fambt anderen CraysCtinden, vf be- 
veragnlagung, in eine feine meinung gerne condescendiren, darbe- 
aja fiirtrefllidjer cooperation nichts verwinden laßen; Derowegen 
mer Zuverfidt dan aud) Ihrer Fürſtl. Gnaden gang nicht entgegen, 
rembdlich fein folte, bey höchſtgedachter Churfürſtl. Durdhl. Bu Bran— 
ond andern Cranfmitverwanten gebiihrende eriunerung Bu thun, ond 
ih derwegen embfig dahin Zu bemiihen, damitt diefer wobhlgemeinte 
ſeinen gewiinfdjten fortgang eilends erreidhen möchte; Alß aber Shre 
Wnaden vor angen fehen, vnd mit Hohen ſchaden albercits empfinden, 
Rrieg fic) merdlid) verendert, ond bende Haupt-arméen, nadjdeme 
em guitiret, thre Waffen an den Elbſtrom transferiren, darunter dan 
Sächſiſche Crayß, vnd darinnen aud) das Fiirftenthumb Anhalt 
mger bender Herrn Churfiirften provincien mit beriihrt werden, und 
briidet in der griften gefahr ſchweben müßen, Zu deme Ihre 
faden aus der ChurSidfijden an hodgedadte S. F. G. abgelafe- 
3 faſt ſo viel abgemerket, daß die Churfürſtl. Durchl. Zu Sachſen 

aus andern anſcheinenden urſachen bedencken tragen möchten, Zu 
Feytage bey fo beſchaffenen Dingen vnd gang verwirreten unweſen 
dhen, wobey Ihre Fürſtl. Gnaden nicht berüren mögen, was Zwar 
Hirftl Durchl. Zu Brandenburg der Herbeytritt und die gegenwart 
iften pnd Stände des Heyl. Rimifden Reichs gerne fehen werden, 
derofelben auch den tractaten beyzuwohnen haben, allerhand motiven 
‘finnen, fo diefelbe vor der sollicitation eines Creystages, oder be- 
cineé andern Convents, als der ohne merckliches aufſehen, nicht wohl 
nuod) Bu befuden, abbalten diirften, überdieß nicht unbefant fein 
an theilS ortten, aud) in dem OberSächſiſchen Creyfe die Inten- 
md Consilia gefiihret worden, weldjed alles Shr. Fiirftl, Gnd. an 
m geftellet fein lagen. Go ftehen Sie nicht ohne urfach in forgen 
wie, ob bey gegenwärtigen unruhen und gefehrlidjen Leuhten in die- 
tt Saidfijden Creyfe, aud) bey einer foldjen ungewifheit, da an fei- 
gen ortte (nod) aud) Bu Jütterbock, welche Stadt vor diefem Zum 
lit Magdeburg gehirt, igo aber der Churfürſtl. Durdlaudt Bu 
‘obgetretten, den gegemwerttigen marchen und tiglid) fid) begebenden 
fen ſehr unterworffen und gang und gar auggepliindert ijt) einige 
tvorhanden, durch einen Craystag der Sadjen Zu Helffen ond Zu 
lin will, vielmehr befahren fid) Shre Fürſtl. Gnd., wan die Chur 
Durch. Bu Sadhjen darzu, wie gewiß Zu vermuthen nidjt ftimmen, 
ten fowohl von derofelben, als aug) der Rim. Kayf. Mayt. unfern 
Sgiten Herren, nod) fernere dehortatoriae erfolgen und hierdurd) 
(und Stinde die Thiir Zu fothanen Friedenshandlung nod) fefter 
i, Zum wenigften dod nur dieſes begehret werden wollen, da’ Bu 
= Qranstage dex Rayferliden UAbgefandten ahnkunfft, vor allen Dingen 
artten, worans nidjt anders als Hinderung erwadfen köntte. Dabhin- 
m wan die Fürſten vnd Stiinde, vor fic) felbften dic tractaten be- 
ond befudjen, auf die einkommende Rayferlidje oder andere abmahnun- 
 chender Zu antwortten, vnd Zumahl, wegen des allgemeinen inter- 
i hergebrachten Teutſchen Freyheit ond des nechſten Reichs Abſchiedes 
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ftattlidje motiven, worumb ein foldjes Fiirften und Stände mit Grun 
Bu verweigern, beyzubringen fein werden. 

Seind demnad Bhre, Fürſtl. Gnaden in dem unvorgreiffliden 
das wie das Haug Braunfdweig ond Liineburg albereits gethan, 
andere Fiirften vndt Stinde die Bhrigen Zumahl wan die höhere 
len heuptſächlich Bu der Handlung fdjreiten, naher Oßnabrück vor 
ahnftelung eines’ Convents, abjuordnen; vnd vermeinen Shre Fü 
den, Ob es Bwar Bhnen, wegen des Hodjbedrengten elenden 3h 
hierunter an nottwendigen mitteln und fpefen ermangeltt, dann 
foldje abnftalt Zu maden, damit ihrentwegen alßdann diefelbe lönm 
ten, ond die gebiifr in adjt genommen werden, dnd wiirde den F 
Stinden aldar Beit ond raum offenftehen, aus allen fiirfallenbeiten 
lid) mit einander Zu communiciren, vnd fic) einer einhelligen mei 
publicis, außer deme, twas einer ond der andere abſonderlich in | 
vatis Bu erinnern, allezeit Bu vereinbahren, Smmittelft wiirden < 
Gnaden ohumafgebigen bediinden nad, vff ein beweglidjes ſchreiben 
fambten oder meiften Crays Stinde im Ober Sächſiſchen Crayße 
Rin. Kayſ. Maytt., oder and) an die Churf. Durchl. Bu Sad 
gen fdjleuniger fortfepung der gewiinfdjten Friedenstractaten, ond d 
unter feine gelegenheit Zu verfeumen Zu gedenden, Jedoch wollt 
Fürſtl. Gnaden hodgedadjte des Herrn Hergogen Fürſtl. Gnd. ma 
Herrn Gebriidern FF. GG., hierunter gang nicht vorgreiffen, fonder 
alles auf Geine vnd Ihrer ff. Gg. beßeres befinden geftellet haben, | 
ner, wie e8 fic) in alle wege gebiihret, hierauß ond auß anderer fi 
den occurrentien in freundvetterlidjem vertrauen hinfüro allemahl 5 
municiren nicht unterlagen, welded Shre Fiirftl. Gnd. den Herrn A 
Bu ihrer unmafgebigen meinung hiermitt Seines gnedigen Herren 
Fürſtl. Gnd, foldes nebenft vermeldung Ihrer freundvetterlidjen Di 
terthenig Bu hinterbringen, giinftig abnfiigen wolten, Ihme nit g 
geneigtem willen wohl beygethan. Signatum den 3. Septembris a0, 














Anguftus FZu Anhalt. Ludwig FZ. Anhalt. 
Johann Cafimir F8u Friedridj, Flirt 38 
Anhalt. Anhalt. ' 

12. 


Die Schwediſchen Legaten Johann Orenftierna und Salvius an bie § 
eluguſtus, Ludwig, Johann Caſimir und Friedrid) gu Mndalt. 


Durdleudtige, Hodjgeborne Fiirften und Herren, 
Was wir an den Zu Frandfurt annochwährenden Reichs - Deputath 
vent ben 4/,, Octbr. negfthin abgehen laßen, folded ift, benebenft 
gen beylagen, unter dato den 7/,, ditto CECE. FFFF. GGGG. v 
aug communiciret worden. Ob nun wobl wir gehoffet, es folte § 
ermelter Convent fold) unfer fdjreiben créfnet, vnd was, der fo 
fdjender notturft nad), gebürend darauf geantwortet haben, Go ift 
unerdffnet bey der poft Zuriidgefandt worden; Aus was bewegen 
den aber, vnd war nad deme cd ein Churfiirftlider, cin Fü 
ein Städtiſcher Gefandter fdjon in Hinden gehabt, tinnen wir nid 
halten aber doc) dafiir, es mehr aus mifverftand, alß einigen vorjat 
hen fein werde; Haben derowegen Zum iiberflug dafelbe nod ¢ 
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a fhiden, vor nothwendig eradjtet, vnd Zwar umb fo viel defto mehr, 
ſeither, hier Bu Miinfter, nicht allein die praeparatoria Bur ridtig- 
bradjt, ond dte Vollmachten allerfeits aufgeliefert, fondern aud) die 
proposition, wie dic beyliegende abjdjrift*) von fid) giebt, bereits ab- 
worden. Weldhes alles dan aud) Ew. Fiirft. Gnd. wir Hiermit vnd 
Su bem Ende notificiren wollen, damitt Sie darob fehen finnen, wie 
@ bloß vnd alleine daran mangle, das die Stinde des Reichs fidj 
m mégen. Und erfudjen foldjem nad) wir diefelbe nochmaln, Sie 
wor Baterfand tragenden forgfalt vnd hohen authoritit, and) vorlengft 
ygebener vertroftung nad), die fade dahin befirdern helffen wollen, 
ie allerfeits höchſt interessirende Stände dero Abgefandten nun und 
mactn Verzug einmahl angiehen lagen, da dan wir Bu Gott Hoffer, 
tat ohne frudjt nidjt ablanffen werde, Inmittelſt Ew. Fürſtl. Gnaden 
waltenden Schirm des Höchſten Bu aller gedeylichen prosperitiit ge- 
§ empfeblenbde. 

Oßnabrück ben 29. Novembris Ao. 1644. 

ECEE. F. F. F. F. G. G. G. G. 
dienſtwilligſte vnd ge⸗ 
horſambſte 
J. Oxenstierna J. A. Salvius. 
A. Son. 


13. 


Sriedens-Puncta, 
ie ber Schwediſche Legat Here Salvius 3u Münſter proponirt 
baben foll. 


i die Cron Gchweden intentioniret, Bur restabilirung der Teut- 
# Freyheit, daß es alles dahin geridjtet werde, wie es Anno 1618 
tioefen. 


Ban ſolches könte erlanget werden, wolten Gie leichtlich wegen der 
iron satisfaction vndt des Kriegsvolds abzahlung mit dem Keyſer ac- 
ordiren, daß alles in giite abgehandelt werden folte. 


Zolte die Deutſche freyheit, weldje fie fudjten, dergeftalt verftanden 
mrden, daß ein jeder Stand ond Herr wieder in integrum restitui- 
wm, nemblid) daß der Keyſer laut der Capitulation mit dem Rim. 
Rid} gemadjet vndt diefelbe anno 1618 gegabt, feine Maytt. vndt 
oheit behalten folle, wie im gleidjen ein ieder Herr vndt Standt 
fue Freyheit in religions- vndt prophanfadjen, wie Gie diefelbe da- 
tals gehabt. 

Tndt da ferner eine foldje amnistia Qu erhalten, wolten Sie Pommern 
Mt andere Linder wieder abftehen. 


Und weil hiefige Gron billig satisfaction haben milfte, vnd diefelbe 
tm gelde praesentirt würde, Gie igre hypothec in der Catholifdjen 
md nicht Evangeliſchen Städte und Linder haben. 


Bolten Sie nidjt Bugeben, daß der Keyfer den Evangeliſchen das 
— 


Bt if fraglich, ob damit die nachfolgenden ,,Friebens-pnncta” gemeint find. 
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onus satisfactionis vnd die bezahlung dev Soldatesca alleint ania) 
folte. 

7) Der gange General tractat, welder vorgenommien wiirde, fol 
fein abfefen auf Catalonien, Portugal vndt Stalien, fondere 
auf die gantze freyheit pnd deren restitution haben. 

8) Weill Ihre alliance mit Frandreid) darauff fundiret, vndt mar | 
reid) Bu erfennen gebe, cine andere intention Zu haben va 
Hriedenstractaten Ru verhindern, aud wegen Brieſach ond 
particular interesse den Krieg Zu continuiren, wolten © 
Frantzoſen nidjt adhaeriren, fondern nur allein dahin trachte 
die amnistia bewilliget vnd effectuiret werden möchte, Interim: 
Gie diefes durch cinen gemeinen tractat möchte urgiret werd 
Sie die alliance mit Franckreich gemadjet, satisfaction thuen ¥ 
teutfde libertet kräftiger bejeftigen könten. 


4 
14. : 
Fürſt Ludwig an den Firften Auguſtus. 


. . « Als es die gelegenheit alfo gegeben, da8 bet der Ruviicfunit? 
Hofmeifters Curt Borftels von Verlin, der Canzler Milagius— 
fer erfordern gleicd) mit anhero iiberfommen: Go haben ir “d 
nommener relation wie des Herrn Churfiirften Bu Brandenburgé & 

tagfahrten Bu den Friedenstractaten firderlidjft Bu beſchicken geſu 
mafen ©. Lbd. foldes von gedadhtem Dero Hofmeiftern mit mebhrews 
men werden, nidjt undienlid) Bu fein eradjtct, Zu gewinnung der Je 
den Gangler Milagium dieſer nadjridjt halber angefiigtes comuns 
fdjreiben an dev Herrn Herboge Bu Weimar LLYbd. begreifen Bu | 

freundbritderlidjen Zuverſicht, weil bey jiingfter Zurückfertigung der Abga 
darauf BVertriftung gefdyehen, ohne das aud) die angelegenheit dicjek 
famt Ddiefes Fürſtl. Haufes eigenen interesse ung allerfeits bierm 
aller möglichen forgfalt und mut befirderung antreibet, E. Lod. wa 
diefe unfere forgfalt (darunter dod) E. Lod. im wenigften nicht vorg 
nidjt Buwider fein lagen, vielmehr neben uns begierig fein, foldhen b 
— — 4 


*) Der grofe Churfiirft, Friedrich Wilhelm, war and ein Jahr vorherd : 
bringenden Gefellfdaft, als ber Untabdelige, einverfeibt ced 
Fürſt Ludwig hatte ibm folgendes, fogenanntes Reimgeſetz gewidmet? 


Mirabolanenfrudt voll Kraft und Tugend ift, j 
Sie halt untadelig ganz reim Mark und Gebliite. 

Der Nam Untadelig ward mir daber erfieft, ‘ 
Weil obne Tadel nur foll fein Sinn und Gemiithe. 

Und wer fein bobes Amt wol ab in Demuth mift, 
Vefleift darneben fic des Rechtens und der Gite, 

Derfelbe bringt gewiß untadelige Frucht 

Und find’t ber Tugend Kraft alfo wie ei — 


Darauf zeichnete ſich ber Churfürſt, im Jahre 1644, eigenhändig im Pie’ 
rolle mit der Sentenz: 


Große Herrn thun wol fid gu befleißen 
Den Armen als den Reichen Recht gu leiften. 


Daffelbe Blatt enthalt auferdem das grofe, mit einem blühenden Lerke 
umgebene Wappen, 
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mit befirdern Bu helffen, geftalt wir dan freundlid) bitten E. Lbd. 
, Dero Hodjverniinftige evinnerungen hinzufügen und wan fie mit etnig 
abt Sum Stande bringen lagen, ihres orts volnztehen, and) gu gleid)- 
m ende und fernerer fortfendung auf Deßau wieder anhero fenden, 
unſers ermeßens der weitern Communication mit der andern Herrn 
1 Y¥bd. Hierunter dismal nidjt eben bedarf, und wollen wir bei diefer 
bet weniger nidjt jehen, ob die fernere remonstration an die Kayſerl. 
, wie aud) die BVeantwortung an den Kinig in Frandreidy abgefandt, 
m Sangler igo alhier aud) begriffen werden finne, wovon dan E. Lbd. 
aiiem communication geſchehen fol, Deven wir Zu angenemen Dienften 
ilig und erbotig. 

Sithen den 4. Decbr. 1644, 


15. . 


8 Gurt von Borftell’s iiber feine Verridjtung bei dem Churbranden: 
burgifden Canzler von Gogen. 


(Beilage gu 14.) 


ke ©. Fiirftl. GGGnd. mix in Dero ertheilten Instruction mit dem 
Easler Gigen Zu reden gnedig aufgetragen, foldjes Habe id) ver- 
mud bedancket er fic) Buforderft wegen E. F. GGGnd. ahndendens 
mibotenen grufes mit verfidjerung daß Er Derofelben Diener fter- 
%e, contestirte mit vielen Worten das mitleiden fo Er mit dem Für— 
b wegen des groffen erlittencn und unerſetzlichen fdjadens getra- 
nod) tritge, vnd wüntzſchen von Hertzen, das diefes das Lette fein, 
getreue Gott den Lang gewiinfdjten Frieden dermaleing geben und 
möchte, Was die Fricdenstractaten Bu Münſter vnd Ofnabriid 
le, hette die Churfürſtliche Durchl. Bu Brandenburg gerne geſehen, 
€ mit größerm ernft alß bishero gefdjehen, fortgefeset worden, Sie 
auch an ihrem ortt an gebitrendem erinnern auf allen Seiten nidjt 
e lagen, Wlleine weren bißhero vnterfdjiedene remorae vorgejdoben 
jo die Haupthandlung biß dahero aufgehalten, Dann 1) der Rim. 
loyt. Abgefandten auf die Denemardifde interposition gedrungen und 
inge nicht weidjen wollen. Nachdem aber die Schwediſche Armada 
vin Biemlidje progress gehabt, Ihre Churfiirftl, Durchl. aud) ge- 
“ogejandten unterſchiedliche ſchrifftliche remonstrationes thun laßen, 
tron Denemarck aus einem Interponenten part worden wehre, hetten 
rpunct fallen laßen, 2) die andere verhinderung hette fid) daher er- 
o man die Churfürſtl. Cölniſche Abgefandten nidjt anf die Maaß, 
Venetianifdjen geſchehen, einholen wollen, deffwegen dan Shr. Chur— 
‘url. die Shrigen bis dato nidjt ſchicken wollen, aud) an die Chur: 
curd. Zu Brandenburg gefdricben, das Gie fic) auch nicht über— 
a) dadurd) den Churfiirften cin praejudicium Zuziehen möchten, 
te fid) aber in diefem punct and) weijen lagen, Das man fid) daher 
nitern auffenthaltes Zu befahren, 3) Hetten die Keyferlidjen Whgefand- 
rh auffenthalt geſuchet, weil Sie das Schreiben fo die Franzöſiſchen 
m publiciren lagen, datinnen fie mitt Zimbliden hartten wortten, 
ald des verzögerten Friedens allein der Mim. Kayſ. Maytt. Buweifen 
Suerft beantworten ond vindiciren müßen, Nachdeme aber die Frango- 
<. 
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fifdjen Waffen Zimblich prosperiret, Shre Churf. Durchl. remonstr 
aud) darzu fommen, hette man in diefem punct aud) nadjgeben, vnd 
allen theilen erfleret, da8 man hinführo mit allem ernft das Haubtwe 
greiffen, vnd dergleidjen obstacula nidjt mehr verurjadjen wolte.. G 
aud) Shre Kayf. Maytt. an Ihre Churfl. Durdl. Zu Brandenburg. 
ben und erinnert, daß Sie dero Abgejandten förderlichſt einfdicen 
Derfelben instruction were fdon vor 3 Monaten fertig gewefen, | 
notturfft Bur reyfe abngefdaffet; Nunmehro wehten auch dic x 
barunter der Herr Graff von Pittigen Stein, der Verwefer * 
der von Löwen, vnd D. Fritz, benennet. 
Das die Abſchiung der andern Fürſten vnd Stände des Reicht 
hette Er der Herr Cantzler geſehen was der Crohn Schweden Abgeſ 
wegen an Sie ausgehen lagen, 
G8 hette aud) Sein guter Herr gewünſcht, daß diefelbe beſchi 
der Stiinde ifres cigenen Interesse gefdjehen midte, Zumahl 
lieb were, daß fie alleine an beyden ortten, fowohl Ru Münſter alf 
brite mit lauter Gatholifdjen concurrirten, dahero leicht etwas verith 
den fonte, Hetten aud) gehoffet, es wiirden die andern Stiinde & 
Sidfifden Crayßes, infonderheit das Haus Sadfen proprio motu 
Churf. Durchl. Zeitlid) aus diefem punct communiciret haben, wert 
badurd) Beit gewonnen worden, Dak Sie aber vor ihre perfohu Mi 
verahnlaßung thun migen, Degen hetten Sie widhtige urfad) gehabt, 
derheit aber Hette ihr nicht gebiihren wollen, der Churf. Durdl. Zw 
borzugreiffen oder derfelben dadurd) einig ‘ombraga Ru geben, @ 
aber Shrer Churf. Durdl. nod) gar angenchm fein, das gedacht 
vnd Stiinde eine fothane resolution allermafen die Ober Frindif§ 
gethan, faßen midjten. Geftalt fie dan vermerckt, daß es der Röm 
Mayt. felbft nunmehr nicht Zuwider fein wilrde, Sie hetten and 9 
gung des filrgefesten heylfamen Zwecks eine foldje ftarde Hofnung, 
mals vnd contestire cin iedtweder WAbgefandter von ſeines Principal 
ond den ernft fo er dazn abnivenden wolte. 
Wegen des puncti Religionis hielte Herr Cangler nidjt dafiir das a 
. Reformirten etwas geredet, fondern man würde fie unter die Ung} 
Confessionsverwandte pafiren laßen; geftalt fie fdjon unterfdjiedene pra 
fiir fic) hetten, unter weldjen diefes aud) nidjt das geringfte, daé fi 
digfter Herr praeteritis aliis Bu den tractaten von der Kayſ. Masi 
were deputiret worden, auff allen fall wiirden fie fic) in hoe paset} 
vnd unerfdjroden erwweifen, 
Diefes ift gnedige Fiirften uud Herrn, was von dem Herrn Canutzler 
id) vernehmen finnen, hoffe Diefelbe in guaden mit diefer untterthenig 
ridjtung Bufrieden fein, bnd meine gnedige Fiirften ond Herren fe 
verbleiben werden, aud) hiermitt Zu dero beharlichen gnaden im beftet 
mendirende. Cöthen den 4 Xbr. 1644. 
E. Fürſtl. Gnaden. 
vnterthäniger vnd geborfal 
Diener 
Curt von Borſiel 
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16. 


Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Caſimir und Friedrid) gu Anhalt 
an die Schwediſchen Legaten Orenftierna und Salvius. 


fon Gottes gnaden Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir 
und Friedrid), Fiirften gu Anhalt rc. 2c. 


afreundlidjen gruß ond woflgeneigten willen Zuvor, wobhlgeborner aud) 
dler ond Geftrenger, Snfonders lieber Herr vnd Freund, aud) befon- 
eber, 
derrn Geſandten anderweites erinnerungsſchreiben, unterm dato Oßna— 
den 7. Octobris nechſthin, iſt am 4. Novembris Zu Zerbſt bey der 
eo abgegeben, vnd hernach vns übermachet worden; Ehe aber daßelbe 
der eingefügten Beylagen dem Herkommen gemeß, communiciret wer- 
innen, iſt der Herren Geſandten abermaliges vom 29. Novembris Zu 
uden 13. hujus eingefommen, daher es fid) dan, ond dieweil Zugleid 
figuien der bey uns, ond faft im Römiſchen Reiche nie erhirten Lan- 
Ferung und RKriegSdrangfalen uns nod) eben Hartt dritden, mit der 
bortung biß Hieher verweilet, weldjes die Herrn Gefandten auf ange. 
wjadjen, vnd wan Sie vnfern bifherigen elenden Zuftand werden ver- 
m haben, gar gerne im beften bermerden werden. 
fgen Zuförderſt den Herrn Gefandten freundtlidjen und gebiihrenden 
„das fie nicht alleine in ihrer viihmlidjen forgfalt, wie doch der Liebe 
twieder zu erheben, beftendig beharren, vnd ihres theils alle hierzu dienlide 
gre verfudjen, Bu dem ende cin beweglidjes fdjreiben an die Herren 
ite naber Frandfurtt abgehen, und nadjdeme es nidt angenommen 
8, dafelbe nod) einmal dabin fertigen lagen, die bißhero fid) erengende 
erniigen bey den praeparatorien vollends ab- pnd aus dem wege weifen 
4 Und nunmehr aud) der ahnfang Zu der proposition gemadjt, fondern 
tat die Herren uns von diefem allen gnugfame nachricht ertheilen, und 
odmals Zu der nothwendig eradteten abſchickung in guter wohlmeinung 
m wollen, Dem grundgiitigen Gott ijt dafür billid) von Hergen Zu 
B, dag die gemiither mehr und mehr die Friedensbegierde erſcheinen 
ond die Hoffnung darzu nicht abnimbt, fondern wächſt. Ihrer gnädigſten 
8 Principalin, der Königl. Maytt. Bu Sdweden, gereidjet diejer Chriſt— 
Hofer Bu einem unfterblicjen nachruhm, Die Herren Gefandten machen 
imburd) bey der ibigen und nod) mehr bey der folgenden jungen welt 
Eteritat hodjbeliebt, Wir aber mit unferm Hanfe werden es gegen 3. 
loneftit vnd die Hochlöbl. Cron und Reiche Schweden mit miiglidfler 
mer Dienftbezeiqung gegen die Herren Gefandten mit guter Freundfdaft 
iehegjamfeit ieder Zeit Bu erwiedern nie vergeßen fein, diefes alles dod) 
din der that, wan fic) darzu gelegenheit pnd vermigen ereuget, als mit 
tm worten contestiren. Dieſem nad) ift uné unentfallen, was hiebevorn 
iprili von eglidjen vnfers Mtittels, weil man Bu der eit wegen der 
Rartierungen und bin und her marchirenden vilder Qu feiner volften- 
}tommunication gelangen, dieſelbe aud) igo nod) nidjt haben finnen, 
M deididung dex Friedenstractaten geantwortet worden, vnd haben wir 
balleine mit eglidjen Standen in unferm Kreyſe uns hierüber vertrawlid) 
Sumen, fondern es ift uns and) infonderheit nad der Zeit Zu Hiren 
eweſen, das eines theils die praeparatoria nunmehr ihre erledigung er- 
, ond einen tritt näher dem Haubtwerde gethan, andern theils das des 
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Herrn Churfiirften Gefandten ſich aud) nihern, vnd in andern Crayſen 
Stände auf die Schickung gefdlofen, wollen and) verhoffen, ob Zwar 
Ober Sächſiſche Crays, wegen der umb fic) freRenden Kriegsflammen 
jonderbahres fdjweres abnliegen vnd impediment entpfindet, es werde 
audy ber demfelben an feiner gebitrnis in dieſem fall nichts ermangeln. 
aber mus vns, was uns in particulari ahngehet, billid) ſchmertzlichb 
mern, das uns dafieder nidt alleine dex Zug der gangen Keyſerlichen a 
wie fie nad) Holftein gegangen, Dißeits der Elbe mitten durch das Lard) 
riihret, vnd Zumahl an den Feldfriidhten hochbeſchädiget, ſondern aud t 
gegen den anfang des Septembris, der gange Stuel des Krieges au— mb 
unferem Lande fid) miedergefeget, vnd erſtlich die gange Kayſerliche Aras 
ber) Bernburg auf einer vnd hernadjer die Königliche Schwediſche armee 
der andern feitten beftendige Pofto gefaßet, albar gegen cinander bif | 
November fid) auggehalten vnd gleichſam de summa rerum certiret, w 
wir felbft umb Städte, Aembter, Vorwerge, Dirffer und Unterthanen, 
was nur ein Stand bes Reichs ‘davon ferner Su gewarttes haben m 
die vuterthanen umb ihre Hiufer, vnd was einem Menſchen auf der 
lieb und nötig fein fan, gebradt, pnd und der raum ond die Zeit inj 
an die publica Ru gedencen, fo dan aud) die mittel onfgre wohlgefaß 
gelagene intention hinführo in publieis Zu volnſtrecken gentzlich bea 
worden. Es Hatt Zwar unfer Fiirftenthum bey diefem langwierigen 
feincr situation halber mie fener gehabt, ond vicl mehr aud) ftardere 
erlitten, alg man in andern Landen iemals erfahren; Alleine dahin ift 
nie, wie igo gefommen, das wir nehmlid) ohne allen unterſcheid 8 
Herren und Knecht ſelbſt angeſehen, hören und fühlen müßen, wie die 
Bernburgk in grundt verderbet, die Häuſer Zum theil abgetragen, die 
über dem Wafer, fampt den Vorwerdésgebewden an dem Schloße und 
Stadtlidjen Miihlen, aud) andern Zum Ambte gehirigen Firrſtlichen 
wergen vnd Gebewden, in die Aſchen gelegt, der ruinirten Weinber 
Hilgungen Bu geſchweigen, die Residenzen ſelbſt aldar und Bu Plötzt 
ſetzet, felbige fampt gangen Aembtern, Vorwergen vnd Lirffern i 
Fürſtenthumb durch und durch ausfouragiret, die Gebewde flein x 
eingenommen, Zerſtöret, die Unterthanen verjaget, vnd mehr nicht als 
Städtlein, Cöthen vnd Deßaw, fo aber des ſchweren gebens alle tage 
gehabt, vor der gewaltſamen eigenmächtigen abnahme erhalten; In 5 
Wir und unfere Unterthanen Zu einent foldjen erbarmlidjen Spec 3 
dem gantzen Teutſchlande gemadjct worden, das wir Zwar an allen 
eine urfadje des mitleidens ond lebendige ermahnung Ru dem längſt ge 
ten Frieden fein; Aber, leider, die mittel nicht mehr erreichen fonner J} 
jenige in den allgemeinen fadjen derer orten da es ndthig herbey Zu 
woz wir Nahmens, Standes ond Rechtens wegen (welches alleine glei 
durd) Gottes gnade, von dem leidigen Rriege biß hieher vns nod 
bleibt) erfordert ond abngemahnet werden. Wir Biehen foldjes nit » 
ende an, das wir mit unnétigen lamentationen (wiewohl derjelbex 
mehr alß uns gut ond Bu ertragen ift, vorhanden) die liebliche ahng 
Friedens Berathſchlagungen beunrubigen vnd verhindern, oder aud bi 
icmand Zu nabe treten wollen; Wir haben viel mehr urfadje de 
Generale, infonderheit aud dic, ‘fo anf feiten höchſt gedadter 3. K. 
Sdhweden commandiret, wegen ihres Chriftlidjen mitleidens vad get 
gutter ordre Ru riigmen: ; Ulleine es ijt Leichtlid) Bu ermeffen, was de 
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li bud groge Kriegesnoth, in einem foldjen Buftande, wie bey uns ond 
| dem überauß großen mangel erzwingen vnd entfduldigen fan; unterdefen 
b wir dod) mitt den unferigen in diefen Winterjzeitten obgedadhter maßen, 
} hs im den grund verderbet, vnd werden die Herren Gefandten ihrem 
ludpteten Berftande nad), hieraus, fo nur mit wenigen beriihret tt, 
ohl dieſes gar leichtlich Zu befinden vnd Zu ſchließen haben, das wir 
theils eines ſonderbahren wirklichen mitleidens vnd der erleichterung 
ji bediirftig, andern theils aber fernerer entſchuldigung, warumb uns eine 
we abjdidung nunmehr unmüglich fillet, gar wohl entiibriget fein können. 
Perjuden aud) biermitt die Herren Gefandten freundlid) und gebiihrlid, 
wollten bey höchſtgemelter 3. K. M. Bu Schweden onfer voriges 
—* ſuchen wegen der gebetenen verſchon- und entfreyung von fer— 
tContribution und andern Kriegsbeſchwerungen Zumahl nach geendertem 
finde, vnd wegen der ahngeführten neuen emergentien, Inmaßen ed der 
‘General Feldt Marſchall vnd die gange Generalitit aus ſattſamer Leben: 
Bifenfhaft vnſers erbärmlichen Zuſtandes felbft recht billid) und noth- 
tadten aufs befte ond alfo, dag wir defen frudjtbaren genog chift 
finden, anderweit secundiren, vor fid) aber und gerne entſchuldigt 
nd entſchuldigen Helffen, wan wir umb mehr gedadjter behinderung 
fobaldt, oder aud) gar nidjt Bur Sdjidung nidjt gelangen finnen. 
BH oud) der Königl. Mayt. Zu Schweden höchſt rühmlich, ond den Herrn 
m die Beit ihres lebens erfreulich fein wird, wan fie nicht allein den 
Frieden eifrig befördern, fondern aud) dicjenigen, fo des Friedens ge- 
follen, conserviren helffen, Alß haben J. K. Me. vndt die Herm Ge- 
fid) bey uns eines dandbahren gedächtnüßes vnd beftendigen erfentlig- 
is Zu verfidjern, vnd wollen wir darbenebft dod) auf ein folded 
Sige ond in ſothanen fällen nicht ungewöhnliches mittel finnen, 
Ponjere ftelle bey den allgemeinen Gadjen der gebiihy vertreten, vnd an 
 obliegenden ſchuldigkeit kein mangel gefpiiret werden mige. Go wir 
Gejandten in freundlidjer antwort nicht verhalten wollen, denen 
aller freundſchaft geneiqt verbleiben. 


Bh den 28. Decembris Ao. 1644. 


Post scriptum. 


fhoben wir den Herrn Abgefandten Bur nachricht freundgiinftig vermelden 
A masmafen wir Zwar gerne gefehen, daß diefe antwort auc) von 
Herrn Vetter Fiirft Chriftians und Fiirft Johanſens Bu Anhalt 
wie es in foldjen gemeinen facjen vnfers gefambten Hanjes Verfaßung 
ommen gemeß tft, volnzogen werden können, Alleine weil der Krieges— 
tit halber, wie ancy albereit im fdjreiben erwebnet ift, die communi- 
gehöriger maßen nicht Zu erheben gewefen, haben wir vor uns nod: 
be Herren Ubgefandten beantwortten wollen mit frenndgiinftigem er— 
H, Sté wolten foldjes im beften vermerden, vnd ſich verfidjert halten, 
Me es bey uns an geziemender fiirderlidjften communication mit hod- 
B33. 2260. nicht ermangeln foll, alfo aud) SS. LLbd. fid) demjenigen, 
P der allgemeinen wohlfahrt nur beygetragen werden fan, nidjt entziehen 
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17. 


Fürſt Auguftus an die Firften Ludwig, Johann Cafimir, Chriſtian 
Friedrich gu Anhalt. 


. E. LLLLGd. erinnern ſich freundlich, waß maßen wir forwohl den Li 
Frangofifdjen vnd Schwediſchen Abgefandten, alß aud) dem Chriſtlichſten wi 
in Franckreich felbft vertriftung gethan, daß unfere Stelle bey der allgen 
Hriedenshandlung gebiihrlid) vertreten werden folte, vnd geben wir © 
Chriftians ond Fiirft Friedrids LLGd. mit mehrerm Ru vernehmer, 
des Herrn Churfiirften Bu Sachſen Lod. gleid) ig0 communiciret, fo % 
Fürſt Ludbwigs ond Johann Cafimirs LLbd. vnß Bufommen. 
ſetzen außer Zweifel, E. LLbd. werden mit unß davor halten, daft dic ſa 
hodnitig fey, Zum theil daß unſer angeftammeted jus des Standd 
suffragii gebiihrlid) verwahret, Bum theil and) der Rim. Kayſ. Man! 
auswertigen Crohnen, den republiquen, aud) allen Churfiirften pnd S 
vnſere noth und ausgeftandene Drangfahl, recht vor augen geftellel 
wie aber die Abordnung Zu thun vnd woher die mittel Bu nehmen, det 
haben wir ung mit E. LLLLbd. in Zeiten vertrawlid) vernehmen wold 
ift Bwar, alf wir die gefambte Rhiite bey unß gehabt, in Consilid 
andern fiirgefommen, ob nidjt einen andern, ſonderlich aber der Stadt 
Abgefandten, Bum fall e& dafelbft Bu erhalten, Vollmadjt anfgetrage 
den köndte, Alleine es ift Hingegen erwogen worden, dag ung alé j 
des Reichs viel anftiindiger fein will, wan mit Semanden vor unf jd 
aus unferm Lande dahin abordnen fonnen, Deme wir fidjerlid) Zu 
haben, da er umb unfern gegenwertigen Buftand vnd den gangen f 
vnſerer fadjen, vnſer redjt, notturft vndt anliegen gute fatfame wif 
triiget, in den sollicitiren pnd communiciren ftets bemiihet fein, vnd ad 
Bu redhter Beit dic relationes fambt den actis ond actitatis cinfertiga 
weldjes foldje Dinge feind, die einen eigenen gangen Menfdjen ccf 
Zumahl weil an denen srtern de Summa rerum wird consultiret # 
vnd ong der leidige Krieg mehr dan Bu viel materia an die Hand ¢ 
hat, die wir alfdan billig Bu beobadjten haben, Wir ſehen and nie 
ein Stadtifder Abgefandter vnſertwegen den berathfdlagungen im j 
Rathe fiiglid) wird beywohnen finnen, weil auf foldjen verfamblung 
Collegia pflegen unterfdjieden Zu fein, wir wollen gefdweigen daß dic 
Bremen hochwichtige vnd viel faden, da fic ſchwere opponenten finde 
verrichten haben wirdt, vnd darumb ſeind wir der vnvorgreiflichen me 
daß wir einer eigenen ſchickung vor dißmahl nicht werden geübriget fea 
nen, Was aber die mittel anreichet, haben wir aus des Obriſt Liewd 
Rnodens vnd Gafpar Pfawens relation vernommen, daß dex 
General Feldmarfdall Zu der erfagung der einjährigen Contribution 
unter andern aud) dadurd) bewegen laßen, damit wir aus den weniger 
tenen ond nidjt gar verderbten orthen die mittel Bur ſchickung erheben | 
weldjes dan an ihme jelbften nad) anfleitung der Redjte vnd unferer 
fagung billig, mafen es hiebevorn andere Churfiirften und Stände au! 
Jüngſten Reidjstage Bu Regenfpurg, vnd nod) newlichſt die Stände def 
Fränckiſchen Creiſes alfo gehalten haben, wir wolten aber audj der Ho 
leben, e& wiirde nod) wohl dey unferer Herrn Vettere, dex Herrn Ser 
Zu Sadjen Weimar Liebden fo viel Bu beferer sublevation der un 
Zu erlangen fein, daß vnſer Abgejandter fich ihres tiſches frey gebr: 
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fie, bevorab wan wir eine, Shr Liebden vorhin befante vnd anftendige 
ſohn darzu deputiren werden, welches dan vermittelft einer abjendung an 
tLiebden, die Bwar fürnehmlich wegen vergleidjung dev intentionen vnd 
siliorum anjuftellen, leichtlid) negotiiret werden finte, Wir geben aber 
bE. Abbd. hochvernünfftigen Nadjdenden anheimb, und erfudjen Die- 
t freundlid), Gie wollen vnß darüber, vnd ob nicht unfer Hoffmeifter 
rh von Borftell ehift an die Herrn Herboge diefer Urfadjen wegen ab- 
tigen, Ihre hodjverftendige meinung erdfnen, Bugleid) aud) ſich freunds 
ber Perſohn halber, welche unferer ond der Reichsſachen fundig, vnd Zu 
t abfendung mit nugen Su gebrauden, erflehren, da wir ung dan ferner 
©. CL6d. wohl vergleidjen wollen, Deren wir Bu freundbriider- vndt 
iden angenehmen Dienften willig verbleiben. 


im Plötzkaw den 30. Decembris Anno 1644. 


* 


18. 
kudwig an die Fürſten Johann Caſimir, Chriſtian und Friedrich. 


MLbd. communiciren wir beigefüget, was unſers Herrn Bruders 
Juguſti 26d. an uns allerfeits wegen der Zu Miinfter und Osna- 
gehenden Friedenshandlung und deren beſchickung, freundlid) gelangen 


ban mit S. Lbd. eröfneten meinung, da die fdhidung hochnötig aud 
e perfon darzu Bu gebraudjen fet, weldje Beides der Reichs ſachen 
diefes Fiirftenthumbs angelegenheiten und jegigen Zuftandes wol 
feine ungegweifelte mafe hat. Go migen wir uns unfers orts damit 
finigen, wan nur die dazu behufige mittel, deswegen vor allen Dingen 
fandfdjaft und vornemlid) mit denen orten, wo der leidige Rrieg nod) 
brig gelaßen, geredet werden muß, oder fonften eine folde Zureichende 
ng fig’ finden wil, wobdurd) diefer wed finne und mige erreidjet 
Darunter wir dan gleidjergeftalt dafiir halten, daß die von S. Lbd. 
agene erleichterung verniittelft der Herrn Hergoge Bu Sachſen Weimar 
, wan es auf foldjen weg mit guter manir Bu ridjten, nidt auszu— 
fet, auch der Buverfidjt feind, wan bey ihrer Liebden dieſes werd mit 
uerbauung angebradjt und gehandelt wird, daß es wo nidt allerdings, 
ſtentheils dahin wol Bu bringen fein werde, darunter wir aber mit 
eſchlagenen abſchickung aus bewegenden urfadjen in etwas anftchen, 
aber Zu ſolchem ende dieſes werd recht angugreifen, aud) mit der 
Hergogen Liebden eines gewißen ſchlußes fid) darneben Bu vereinigen 
lid) fid) mit nedhftem wol füglich gelegenheit finden midjte: Wir 
ther Bu E. LLLGd. Hodjverniinftigem nadjdenden und gutadjten, wo- 
ft un8 nady befinden in dicfem widjtigen werd vnd Bu deßen heilfamen 
mung feidjt vereinigen mdgen, wie dan auc) die communication mit 
eh Vettern Fürſt Fohans Lbd., fo bisher durch dic befanten Lau— 
m) Kriegsbeſchwerungen verhindert worden förderlichſt fortzuftellen fein 
b wir verbleiben E. LLLbd. Bu angenemen freundvetterlidjen Dienften 
ig und erbötig. 
Cöthen den 3. Januar 1645. 
] 
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19. | 


Die Schwediſche Legaten Orenftierna und Salvius an die Firften Augui 
Ludwig, Sohann Cafimir und Friedrid) gu Anhalt. 


Durdleudtige Hochgeborne Fiirften und Herren, 
©. F. F. F. F. Ggggnd. Hodjgeehrtes vom 28. Decembris verflogencn 1 
Jahres tft uns wohl Zugekommen, woraus wir dan nedhft dem beridte, # 
empfang unjerer vorigen fdjreiben und dandjagung der darin befdjehenen 
munication aud) angezogenen Klage iiber dic im vergangenen Herdj 
Fürſtenthum Anhalt betroffenen großen Kriegesbeſchwerde, mehrern d 
verſtanden, was geſtalt dieſelben an uns begehren, wir bey Ihr Konigl. 
Zu Schweden, unjer allergniidigften Kinigin und Frauen E. F. GGG 
voriges fudjen, wegen der gebetenen Verſchon- und entfrenung von fe 
Contribution und andern Kriegesbeſchwerden nicht allein aufs befte secus 
fondern and) ©. F. GGGGnd. fo wol von uns felbft entfdhuldigt w# 
als aud) entfdjuldigen Helfen wolten, wan dicfelbe aus gewißen angel 
urjadjen, fo bald, oder and) gar nicht, Bu beſchickung der tractaten gd 
finten, . 
Mun Haben wir Bufirderft gerne vernommen, das unjere vorige GE 
nidt alleine wohl cingelanget, fondern and) ©. F. GGGGnd. genehm g 
fein, und finnen wir darnechft unſchwer ermefen, da8 die Rriegedslaft a 
gangenen Herbft, als beiderfeits arméen bey Bernburgf gegen a 
campiret, E. F. GGGGnd. Fiirftenthum und Lande nicht wenig bet 
Möchten aud) unfers orts wünſchen, das fothane beſchwerungen dieſch 
bey gehen fiunen, Gleichwie es aber nicht Bu endern geftanden fonder 
belli foldjeS alles veranlaßet hat; Alſo ift aud) Bu erwegen, das je 
diefe nunmehr das ganze Römiſche Reich durdygeftridene und nod lit 
brennende Kriegesflamme, vermittels eines algemeinen befterdigen und 
friedens, nidjt ausgelefdet wird, dergleidjen befdwerungen, und was de 
verderblidje Krieg mehr fiir incommodititen mit fid) fiihret, aud) ung 
fordert, fo wenig aufhiren, als dencnfelben ein gewis Riel oder Dy 
jeBet Bu werden vermag, Wir wollen gleichwol nicht unterlafjen ba 
hidhftermelter Shr Königl. Mayt. E. Fſtl. GGGGnd. desiderium ww 
thänigkeit Zu recommendiren, aud) nicht Zweifeln Shr. Königl. Me 
viel dero Krieges Estat erdulden kan, ©. F. GGGGnd., darin da 
werden, Es wehre aber Bu wünſchen, daß Chur Fürſten und Sriw 
erbiirmlidjen Zuſtand des Römiſchen Reichs nunmehr beherBigen, Ihn 
ſandten und Bottſchaften ad loca tractatuum fürderlichſt abfertigen, t 
aufridjtung des von fo viel Tauſend Seelen höchſtverlangenden fried 
cuRerftem vermigen cooperiren, damit aljo dev Krieg und deRen aie 
genzlich abgefdjaffet werden möchten, Welches E. FFF. 8. Gaga 
wiederantwort nicht verfalten wollen, VBerbleibende nechft Gottliche 


pfehlung 
E. Fürſtl. GGGGnd. 
Osnabrück 
den 24. Februarii 1645. dienſtwilli 
und gebor} 
Sohann Orenftiern. 3. A. Salvi 
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20. 
Fiirft Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 


Als auf unſer geſambtes ſchreiben an dic Königliche Schwediſche Gevoll— 
bigte Zu der Friedenshandlung Bu Oßnabrück, geftriges tages deroſelben 
port Zuritde gelanget und von Philipp Herlinus (Königl. Sdywed. Ober- 
thet Zu Leipzig*) anhero gejendet worden, Go haben wir diefelbe auf 
ibd. derhoffentliche fr. genehmhaltung erbrodjen, abſchrift davon befalten 
deunach nicht unterlagen follen Derofelben davon communication Zu 
§ wobet dan auch Bugleid) mit iiberjendet wird, was der Herr General 
[Lilie auf das neulichfte fdjreiben fic) in antwort vethemen laßen, und 
Bu E. Lod. fr. gefallen, wie fie von einem und dem andern der Herrn 
Ybd., an weldje die eingelegte antwort mit geridjtet, davon nachricht 
tud) fonften diefent werke weiter vorfinnen lagen wollen, wie dan and) 
¢ fo don unſers Herrn Vettern Fiirft Chriftians Lod. diefer ſache 
m E. Lhd. gelanget, begerter maßen wieder beigefdlofen, und muß man 
drige meinungen bis Bu feiner Zeit dahin geftellet fein lagen, habens 
uidjt verhalten jollen, deren wir Zu angenemen Dienften ſtets willig 
tig. 
bthen ben 7. Martii 1645. 


21. 


Memorial, 
Canzler Milagius bei Churfürſtl. Durdhl. gu Brandenburg geheimbden 
Rathen anzubringen. 


as nad) abgelegten gebiirlidjen Curialien die urſach anzuführen, 
watumb anitzo dieſe abſchickung geſchehen, Nemblichen weil Churfürſtl. 
durchl. Zu Sachſen als Creiß Oberſter, ſich mehrmahlen vnd nur 
neuliden wiedcrumb entſchuldiget, warumb Sie itziger Beit keine Creiß— 
berfamluns in Ober S. Creiß ausſchreiben können, vnd gleichwol aller 
md Jeder darin geſeßenen Stände wohlfahrt an beſuchung der alge— 
Beinen Friedenstractaten Bum höchſten gelegen, Go Habe man nicht 
umbgang nehmen können an hochgedachte Ihre Churfürſtl. 
urchl. Zu Brandenburg die notturft hierunter bey erlangter be— 
uemen occasion Zubringen, des Vertrauens, dieſelbe alß der nachge— 
brdnete denen andern Creiß Ständen dißfals mit guter information, 
ath vnd beyſtand willig vnd gerne assistiren werden. 
ieweil aber mit nutz nicht geſchickt werden könne, Man habe dan 
bor von der frembden Crohnen gemein vnd ſonderbahren interesse 
chricht, daraus ihre praetensiones rühren, alß habe man Bu bitten, 
S. Churfürſtl. Durchl. was Ihro davon wißend unbeſchwehrt im Ver— 
gauen communiciren wolten, Dan man nicht Zweifeln thete, dieſelbe 
ſiedon vor andern gute und gründliche wißenfchaft tragen werde, Dieſes 
ors ſeind der fremden Crohnen aus ihren ſchrifften vnd andern actis 
hither vermerdter intentionen Zu Pappier gebracht, vnd dem Abgeord— 
Felen der entwurff abſonderlich Zugeſtellet worden, Derſelbe im ver— 
Nowlidhen discurs gegen die geheimbde Räthe Bu vernehmen, vnd hin— 


— — 


Ld Leipzig ben 5. Martii 1645, 


3) 


4) 


5) 
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gegen Bu penetriren, ob ctwan Shrer Churfürſtl. Durchl. av 
gleidjen gedanden bepwohnen, oder Sie mehr andere particularia 
von eröfnen laßen wolten. 
Witrden Ihre Churfiirftl. Durchl. erfuchet, nicht allein diefe adja 
de8 Ober GS. Creifes, oder dod) deßelben vornembften und @ 
Stiinde helffen Bu befirdern, fondern aud) an ort ond nde 
etwan felbige Sinistré aufgenommen werden folte, befter mia 
entfdjuldigen, vnd infonderheit dain Zu laboriren, daß alle higy 
merdte obstacula gäntzlich aus dem wege gereumet pnd ohne lenges 
jug Zu wiirdlider fortſetzung der Haupttractaten gefdyritten werdet 
Und weil die grofe difficultet darinnen beftehet, wie tt 
Stinde das jus suffragii nad) befdhaffenheit der eigen Gene 

gressuum fiiglid) vnd cum effectu exerciren finten, Go ftelle 
Ru Ihrer Churfiirftl. Durchl. hochvernünfftigem nachdencken, ob 
ein weg, daß Bu Verhütung weitleufftigkeit und langen Bery 
aus ordentlidjer Qufammenthunng dev Creife erfolgen möchte, a 
Reichs Creifen gewiße Deputati verordnet vnd aus denenſch 
einig Collegium constituiret wiirde, fo im Nahmen des gangew: 
den Kayſerl. Herrn Commissariis assistiren vnd die Handl 
mit den fremden Crohnen antreten fonten, Wehre aber dicet 
ie nidjt Bu erheben, und es müſte allenfalls bey der igigen @ 
deputation Zu Frandfurth bleiben, ob Zwar in derfelben met 
liſche alß Evangelifde Stände befindlid), Go ftitnde dod) yu — 
wie man fid) etwan hierinnen vorjufehen, dafR man von dat 
lifdjen Zumahl in puncto religionis nicht itbereilet werden mig 
weldjem ende man dan dicfes orts nichts defto weniger ein 
andern Standt die particularfdidung frenftehen möchte, Dergel 
dem ordinario deputationis Collegio Zuweilen niiglidje erinnch 
thun, weldjes wan es gleid) umb der gebeimbaltung willen, a 
die Conclusa communiciren dörffte, Bum wenigften dod vo 
Dingen, fo in deliberation gezogen werden follen, dergleidjen & 
part geben midjte, Woriiber nad) Ihrer Churfiirftl. Durdl. 
vid gutfindung man verlangen trüge, fonderlidjen aber, ob SF 
vf allen fall den gefambten Evangeliſchen Stinden Bum beſter 
denen, fo alfo vorgefester mafen aud) extra deputationem ord 
ſchicken wirden, das Directorium vf fid) nefmen wolten, all 
dero nunmehr in Gott ruhender hochgeehrter Herr Vater, 
meldung Bu Frandfurth hiebevorn Anno 1634 löblichen geth 
daft dieſes alles eines Jeden Reidjsftandes Hergebrachten abjom 
voto vnd Session allerdings vupraejudicirlid) ond vnabbriig 
aud) fiinfftig Bu feiner Consequentz gezogen werden foll, 
Weil man aud) nod) im Rweifel ftiinde, ob an beede orthe 

oder an weldem am frudjtbarlidjften allein die abjendung 5 
So wiirde Shr Churfiirftl, Durchl. hierunter gleichfalls umb — 
dero gedanden erfudet, bevorab aber auch, weil der Pabft me 
Venetianern Zu interponenten wolten gebraucht werden, 
Shurfiirftl. Durchl. belieben wolte, Dero hochverſtändig gutac 
ertheilen, wie man fic) cin und des andern interponenten bolt 
Handlung an feiten der Evangelifden Stinde Zu Münſter fit 
dienen könne. 
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So habe man aud) das Vertrawen, weil Shr Churfiirftl. Durchl. an 
beeden orthen von dem Churfiirftl. Collegio Zu denen Haupttractaten 
depntirt (NB. Alhier jtiinde mit Dtanier Zu erfundigen, wie weit und 

Zu mas ende foldje deputation gefdjehen) diefelbe geſchehen laßen 
wiitde, daß mit ©. Churfiirftl. Durchl. Gefandten von derer andern 
ididenden Stinden das Ober S. Creifes Wbgefandten gute Correspon- 
* gepflogen vnd dieſen iederzeit freyer Zutritt verſtattet werden 

möchte. 

Ferner wehte Bu erkundigen, ob Shr Churfürſtl. Durchl. vor rathſam 
halten, nur derweilen eine Verſendung von ein oder Zweyen Perſohnen 

Zu thun, und dann erſt nach befindung der erſten relation und einge— 

dommenen modo Consultandi, womit ſichs nod) etwas verziehen dörffte, 

jhe Hauptſchickung wegen des gantzen Kreiſes Bum wenigſten mit 4 

* (davon allenfalls 2 an einem vnd 2 am andern orth sub- 

situiren finten) Bu werde Bu ridjten, biß endlidjen gar, wenn es Bu 

tedjten ernftlidjen Vorſchlägen bey der haupthandlung fommen 
ithe, ein, oder Zwo Fürſtl. Perfohnen aus diefem Creiß abreifen 
ten. 

dem man aud) die nachricht erlanget, daß Zu Frandfurth num- 

dahin gegielet werde, nod) vor angehenden' General Friedens- 

ten, Bumabl ſichs mit denfelben etwan nod) Lenger verjiehen 
idte, die vor defen Ru Regenfpurg von Churfiirften ond Ständen 
citirte auch albereit angefangene extraordinari Deputation von 
eley Religion Ständen in gleidjer anjabl fiirderlid) reassumiren 
weiter fortftellen Zu lagen, wordurd) Hoffentlid) mehr angeregte 

{ee nidjt wenig befirdert und erletdjtert werden dörfften, 
R werden Shre Churfiirftl. Durchl. weniger nidjt erfudjet, Shre hoch— 

Mruiinfftige gedanden dißfals Zu communiciren, vnd do Shr gefallen 

bithe, alfo mit beriihrter deputation in loco tractatuum Zu verfah- 

fen, bey dem hochlöblichen Churfiirftl. Collegio vnd andern Stiinden 
ijirbern Zu helffen, daß diffalls foldje deputation nunmehr ohne 
jig reassumiret vnd fortgiingig fein aud) neben den General 
iedenstractaten, darin weiter pari passu continuiret werden midfte. 

Briter hette man fid) Bu erfundigen, ob dan nicht ein expediens 3u 

Rgreiffen, dDadurdy man nidjt allein bey währenden tractaten die ſchwere 
ntributionslaft Zu einer Bimlidjen erleidjterung bringen, fondern 

die waffen an feiten allerjeits friegenden theil dermagen temperiret 
tn mégen, damit vor erlangung eines algemeinen friedens das H. 
fi}, abſonderlich aber diejer Ober Sachſ. Creiß nidt gäntzlichen 
umirt vnd Bu grunde geridjtet werde, fondern vielmehr indegen 
Heindfeligheiten geiibriget fein könne, 
liden webre des Franwififden legati Mons. de Chaumont vor 

Wien, dem Berlaute nad), empfangene instruction Zu communiciren 

md Zu vernehmen, ob Shr. Churfiirftl, Durchl. nicht dergleidjen Zu— 
men ond ob der von Franckreich intention nochmals darauff beruhen 

hoge, damit fiinfftig die Wbgefandten aud) dißfals in specie instruiret 

berden könten. 

ten 23. Febr. 1645. 
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22. 


Churfürſtlich Brandenburgifhe Cangler und Rathe an’ die Firften & 
Ludwig und Johann Cafimir ju Anhalt. 


Durdleudtige, Hodgeborne Fiirften, Cwer Fiirftl. Fiirftl. Fürſtl. Ge 
Gnd. feindt unfere unterthinige vndt gedlifene dienfte aljeitt & 
Gnädige Fiirften ondt Herren, 
Eß Hatt in abwefenheit der Churf. Dchl. Bu Brandenburgé rc. Uni 
digften Herren, alß weldje fic) auß erheblidjen urfadjen, auf eine geri 
in dero Herbogthumb Preugen begeben, Ewer F. F. F. onto 
Rhatt vndt Cangler, Herr Martinus Milagius, auf vorher abgereidte 
dafienige, wag an S. Churf. Durdl., and) unfere wenige P 
bringen, Ewer F. F. F. Gnd. Gnd. Gnd. Bhme aufgetragen, 
privat audienz (Snmafen Gr alfo, vndt nicht alß ein Gefanter! 
fein wolte, begehret) bey unß gar wohl abgeleget; Waß mn B 
dbarauff fiir Erclerung gegeben, aud) bey der gehaltenen conferentz 0 
bas wird Gr feiner guthen befanten dexteritit nad) E. E. ©. F. F 
Gnd. Gnd. Hinwiederumb gebiirendt Zu Hinterbringen wifen, Wie 
jelbe wir Hiermit unterthinig erjuden, folded von Shme Zu & 
vndt Unfere gnädige Fiirften vndt Herren Bu verbleiben, vndt E. © 
F. Gnd. Gnd. Gnd. feindt Wir unterthinige gefellige dienfte Zu 
alzeit bercitt undt willig, 
Datum Gilln an der Spree, am 3. Martii Ao. 1645. 
E. E. E. F. F. F. Gnd. Gnd. Gnd. 
vnterthenig 
vlißene 
Churf. Brandenb. sit 
Cantzler, vndt geheich 
Sigmundt v. Götzen. Dam George Gans Hans Georg 
Edler Herr Bu Putlitz. Ribbed wm 
Seb. Stripe mpr. 


H 
Relation des Canzlers Mart. Milagius. 


Durdhleuchtige, Hocjgeborne Fiirften, E. Fürſtl. Gnd. Gud. Ga 
meine unterthenige, gehorfame Dienfte trenefted fleißes Suro 
Gnedige, Fiirften und Herrn, ‘i 
Auf E. Fiirftl, Gnd. Gnd. Gnd. gnedigen Befehl Habe idj, fo bald di 
von Weimar mir Zugekommen, mich auf die reiſe nach Berlin begch 
meinen weg umb mehrer ſicherheit willen anf Zerbſt genommen, aldat 
25. Februarii gegen abend angelangt, und in erfahrung gebracht, 
ftarde partei fid) in der nehe und nad) den Marckiſchen gringen ſeher 
Alß ich nun de folgenden tages nod) vor vier uhren aus dem thort 
worden, haben mid) etlicje Leuthe bevichtet, da 26 Reuter von & 
partei Zu Stadelig nad) Girgig*) Que quartier gehabt, derowegen 
reife dahin einftellen, und den weg nach Zieſar nehmen miifen, ehe 
eine Biertelftunde gefahren, betam id) die nachricht, daß diefelben Newt 


*) Obne Zweifel Gorig. 
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nit über den Bak bet dem Badewitzer Zoll geritten, und die Strafe 
Deg und Zieſar gehalten, ward demnach genithigt, mid) wiederumb Zu 
i, und bin dariiber in ein gebvitde bet einer ftunde Lang, hernad) in die 
1 gerathen, und durd) einen Holg Knecht auf einem unbefanten wege 
g firbet bis nad) Zieſar gebracht worden, foldjer maßen durch Gottes 
ber damabligen gefahr entgangen, und habe in der Chur Brandenburg 
iderheit gefunden, wie id) am 28. Februarii gegen abend Zu Berlin 
men, habe ich alfo fort meine creditive dem Hern Cantzler Götzen 
bidet, und darbet in einem ſchreiben vorgefdjlagen, daß id) ohne fondere 
onien möchte gehiret werden, mit der Verfidjerung, dag EEE. FFF. 
ſolches nidjt entgegen, fondern vielmehr angenehm fein wiirde, Weil 
i Herren Geheimten Räthe in Churfiirfil. gefchefften verreifet, und 
Sontags gegen abend erwartet worden, Hatt es fic) mit der audientz 
ben Montag umb 8 Uhr verzogen es ward aber deSwegen wie aud) 
gejudjten und darauf bewilligten einftellung der gehirigen Solen- - 
bei mir die entfdjuldigung vorher und bei audientz vielfeltig ein- 
bund id) von Herrn Cangler Götzen, Herrn Ober HoffMarſchalln 
von Putlis, Herrn Ober Hauptman dem von Ribbed, und 
tian Stripen, in beyſein de8 geheimbten Secretarii Taf den- 
sführlich gehiret, da id) mid) dan allerdings nad dem mir auf- 
“memorial in den unterfdiedenen puncten geridjtet, und nur eine 
fo in den curialien, und darinnen, daß fie den puncten vorfin- 
fi) aus den acten informiren wolten, beftanden, befontmen, gleich— 
vet discurs bis an 11 ubr gewebret, und habe id) gute gelegenbeit 
jenige, was im erften vortrage furg gefafet gewefen, beßer Zu 
hund auszufiihren, den Herrn Rithen von einem und dem andern 
ridt Zu ertheilen, und von ihnen einzunehmen. 


umb 2 ubr ift die Conferentz in der geheimbten Rathftuben ge- 
en, und haben fic) die Herren Räthe von puncten Bu puncten, 
ordbnung de8 memorials folget, gegen mir vernehmen lagen: 


ehre J. Churf. Durchl. ganb wohl wiffend, daß allen Chur- 
n und Stiinden von rechtswegen Zuftiinde, diefe Hodjwidhtige trac- 
Zu befdiden und die algemeine wohlfarth Bu beobadten, da- 
fie nidjt allein foldjes nod) auf dem Reichstage Bu Regenfpurg, 
@Weputation tage Bu Frandfurth am Meyn eifrig ervinnern lagen 
Adon diefer meinung nicht abftehen miigen, fondern hetten aud) gerne 
, da} in dem Ober Sächßiſchen Creife ein Creißtag in Beiten 
igen wehre gehalten worden, welded ihres ermeßens fid) nod) 
würde haben practiciren laßen, wan man fid) mit der Soldatesca 
ern orthes und freyen deliberation halber vernefmen wollen, daß 
bis dahin angeftanden, foldjes miiften ©. Churfl. Durchl. an 
orth ftellen, wiirden gleidjwohl gerne dren, daß die Fürſtl. 
Sadjen und Anhalt fid) Bur abjendung resolviret, Inſonder— 
t wiirden Shre Churfiirftl, Durchl. Hodgemelter Häußer fon- 
te gegen Sie tragende affection daraus, daß diefelbe Zuvor mit 
urf. Durchl. aus diefem werde in geheimten Vertranen commu- 
wollen, mit mehrem verſpüren, und fid) an ihrem orthe, dafelbe 
lift nad) Zu erwiedern, allezeit bemiifen, Auch fo wohl iebo, alf 
Ru iederjeit und fo oft es begehret wiirde, von allem dem, 
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was S. Churfürſtl. Durchl. erlanget, oder noch erlangen würden 
trauliche und gantz willige communication thun laßen, wie S 
inſonderheit hierauf bey Ihrem abreiſen die Herrn Geheimten 
Ingleichen die Herren abgeſandten instruiret und befehlicht hette 
2) Den Zweiten punct betreffend, wehre Ihrer Churf. Durchl. wi 
bekant, waß vor ſchrifft- und mündliche discurse wegen der | 
praetentionen an unterfdjiedenen orthen wehren gefiihret worde 
ben Gronen felbft aber, oder andern vertraueten orthen {ey 
nidts an 3. Churf. Durchl. gebradjt, Gleichwohl hetten Sie 
gewiße nadridt, daß die Cronen bloß und Zwar anfangs dij 
gen punct, da8 alles im reide in dem ftandt, wie er 1618 
in religion und prophan fadjen folle geſetzet werden, Hart 
treiben, aud) nidjt ehe ad specialia fdjreiten-wiirden, es 
biefeS general conclusum oder thema bewilliget, hernach 
bie specialia von denjenigen, fo umb den Zuſtand des Reid é 
1618 gute wiffenfdjaft tritgen, wol erfinnen und finden loge 
ehe dieſes thema mit feinen dependentien resolviret, würden 
nen den punctum satisfactionis nidt regen, Sondern ſich 
Grempel Bu Frandfurth 1634 ſpiegeln, Die Rim. Kayſ. B 
in höchſtem Vertrauen J. Churf. Durchl. die instruction, fo dea 
Herren Gefandten im Hauptwerde mitgegeben worden, co 
Allein es wehre erwartung ridtiger ungefeumter Befdheide g 
wefen, Mur di8 einbige hetten J. K. Mt. Ihnen allergnedi 
bunden, dak Sie nicht allein feinen anlag, von den causis | 
reden und fic) darinnen aunfzuhalten geben, Gondern and) 
nach befter miigligfeit verhühten Helffen, und nur auf die med 
et concordiae gehen folten, Derowegen dan aud) 3. Churf 
@efandten nur in genere instruiren finnen, und da8 if 
meßig auf eilfertige relationes ftellen miiffen, maffen Cie 
Beforderung willen fid) mit den Herrn Hergogen Bue Liinebut 
einer gewißen reitenden Poft vergleidjen wiirden, Gie die Herm 
hielten aud) wol davor, weil die relationes an die frembe 
und die communicationes Zwiſchen ihnen viel Zeit wegneh 
daß es ben Herren Abgefandten an eit und gelegenheit, 
digften und gnedigen Herrn Principalen, aud) Oberen aud 
relation Zu thun, und gemeffenen befehls Qu ertwarten, ni 
geln wiirde, Stelten aber gleidjwohl an feinen fitrnehmen — 
die Höchlöbl. Fürſtl. Heuer ſchicken und instruiren wolten, ? 
orthe wehre es obgemeltermafen befdjaffen. | 
3) Drittens fehen GS. Churf. Durdl. die ſchickung nicht alles 
fondern fic wiirden fie and) nad) miigligteit befördern hell 
finten nicht davor Halten, das man Sich deSwegen würde font 
entfdjuldigen haben, 
Rwar es webre nicht ohne, dak die Rim. Keyſ. Mt. hiebevor 
Churf. Durchl. gefdjrieben und fo viel Zu verftehen gegeben, 
umb angefiirter urfadjen willen, und weil Sie fich infonderh 
leufftigteit befahrten, der Stände fdjidung gerne verbiithet fe 
gen, Allein J. Churf. Durchl. hetten Shre vorige Vota wit 
und nicht allein das Recht und die Nothwendigheit ſondern 
nugen und das grofe inconveniens, wan 3, Keyſ. M. dase 
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hindern laßen wolten, mit mehrem gezeiget, und ‘webre darfieder an 
3. Churf. Durchl. deswegen nichts weiter eingefommen, Ohne Zweif— 
pfel würden 3, Keyſerl. Met. daßelbe nunmehr gefdehen laßen, dan 
, aud) Chur Beyern die Verhinderung widerrathen, und die fdidung der 
» Ctinde gebilliget, Go hette gleichwol aud) die Churf. Durdhl. Bu 
Sachſen nunmehr Shr foldje meinung gefallen laßen, und fid) gegen 
Shur Brandenburg erfleret, daf Sie mit der Beit aud) Ihre Wbge- 
jfandten fdjiden wolten, daßelbe were albereits von dem Frindijden 
und Schwäbiſchen Creife Bu werde geridjtet, der Beirifdje Creiß webhre 
deewegen ietzo beifammen, ‘und wiirde ohne Zweifel einen ſchluß, wie 
pitanden und Schwaben madjen, die Nieder Sächſiſchen Stände hetten 
eils ihre gefandten fdjon dort, etlidje praeparirten fid) darzu, wie 
agdeburg, der Beit nach, thete, und wiirde Halberftadt und Hildeds- 
im vertreten werden, wegen des Burgundifden Creiſes hette Spa. 
in fdjon Legates in loco, und wegen des Ocfterreidjifdjen 3. K. 
aytt. die Bhrigen, wegen des Reinifdjen wehre Heßen Cael fdjon 
Gienen, Heßen Darmftadt aber hette fid) Bur abfendung resolviret, 
it iibrigen Ertz- und Bifdhofe in den beyden Reinifdjen Creifen weh— 
theil$ da, die iibrigen würden fic) nebft dem weftphilifden Creife 

maffen gewiff aud) einfinden, Und wan nun da8 Hodliblide 
8 Sachſen (da Sie dan infonbderheit nad) der intention des Herrn 










iger vertreten lagen, und alßdan nur an den Aebtißen, Grafen und 
en ermangeln, weldjen mehrentheils die Session anf Reidjstagen 
zerweigert, und nur auf den Kreistiigen geginnct wiirde, die Stiidte 
** Creiſe wehren von ſchlechter consideration, und hielten Sie 
tm nach davor, daß die entſchuldigung unnötig, aud) keine obsta- 
gula mehr vorhanden ſein würden, Go dieſes gute werd verhindern, oder 
fhalten fondten, 
aR ohne Lengeren verzug Bu wiirdlidjer fortfesung der Haupttrac- 
aten gefdjritten werden miige, das hielten aud) 3. Churf. Durchl. 
ft nötig, hetten darzu gute Hoffnung, und wiirden, wan es nitig, 
egen gehirige erinnerungen Zu thun nidt unterlagen, Ihre Churf. 
urd{. Hetten aud) vorlengſt Bu diefem ende die Shrige abreifen lagen, 
tan Chur Meing hette es Zum theil beftanden, Bum theil Hetten es 
e Zufällige ſchwachheiten verhindert, Jedoch wiirden fie nunmehr 
aequinoctium alßbalden auf ſein, wie dan J. Churf. Durchl. in 
einkommenden ſchreiben dieſen punct gnedigſt erinnert, und weh— 
die hierzu behuffige Speſen (ſo dem bericht nach, welchen ich von 
andern orthe erlanget, 30,000 Thaler ſein ſollen, und von der 
andſchafft auffgebracht werden) dermaßen Zuſammengeſchaffet, daß 
Cid die gefandten deswegen keine ſtunde mehr aufhalten dürfften. 
Dog Zum Vierdten die Stände und Ihre Äbgeſandten in loco trac- 
fiimum, das jus suffragii libere exercirten, dafelbe eradjteten 3. 
Shurf. Durchl. nbthig und billig Bu fein, und hetten es fdjon aufm 
Keidstage Zu Regensburg beftendig erinnern lagen, was aber vor 
tn modus consultandi Zu ergreiffen, davon wiirde ihres ermeßens 
wohl nidt ehe können geredet, nod) etwas gewißes statuiret werden, 


390 



























bis man Zuvor gefehen, auf. was mafe und weife die ander 
gefchidet, und weldjer modus den praesenti tempori et n 
fiiglidfter fallen — — — — — — — — 


Sd) habe hernach, außerhalb dieſer Conferentz wol fo viel 
daß diefe deputation der Dreyen Chiirfiirften fürnemlich 
stenz vor die Rim. K. Mt. angefehen und geridjtet fein jf 
3. Churf. Durchl. fiihrten vor Sich dabei cine gar anbdere 
und Rielten dahin, dak Zwart J. K. Mt. treulichſt und un 
von den Deputirten assistiret, aber dabencbft und Zugleichd 
und Stände freyheit, recht und geredjtigfeiten in forgfeltige 
nomimen werden müſten, deswegen Sie dan allemal, fo o 
nöthen, eifrige erinnerungen und remonstrationes thun lafe 


7) Was den fiebenden punct anlanget, wiirden 3. Churfii 
tgo alfo balden die Haubtabjendung thun, und es dabei b 

fen, Sie wehren aud) in dem gedanden begriffen, daß 
hette, damit nicht lenger Bu verziehen, weil die praelimi 
viret, und die Gronen fo inftendig auf die fortftellung 
tractaten bdringen, wie Sie dan aud) die Hoffnung führten 
Stände in den obiggemeldeten praeliminaribus fid) nidjt lan 
aufzugalten haben, waß aber dent Fürſtl. Hiufern hieruntch 
quemftem fürkommen wiirde, darinnen hetten J. Churff 
kein Ziel noch maaß Zu geben, wie auch in dem nicht, ob 
mehr Fürſtliche Perſohnen ſelbſt der gelegenheit und dem b 
die tractaten beſuchen wolten, wo die geſandten Zu subsisti 
ber hetten fie albereits bei dem fünfften Punct J. Churf. D 
haben und unvorgreiffliche meinung eröffnet. 


8) Betreffende den achten Punct, erinnerten Sie ſich, daß der 
ſenbeck abſchrift von Dero Chur Sächſiſchen und Chur 
Handſchreiben eingeſchicket, und was hiebevorn Zu Regensburg 
fürgelauffen, es wohnten aber J. Churf. Durchl. hochwichtigt 
bei, warumb es noch Zur Zeit mehr ſchädlich und hinderlich 
träglich Zu achten, wan man itzo fo balden im anfang viel r 
und ſich einem ungewißen ausgange vertrauen wolte, die C 
den, wie gedacht, nur in der generalität verbleiben, und v 
durch vielen umbſchweifen und scrupulositiiten, and) heffti 
tationen, exacerbitationen und BVeimefungen folder maßen 
men und auf einmal abgubelffen, Dieſe meinung gefiele aud 
Beit 3. Churf. Durdl. am beften, und ftiinden Sie in denen 
daß fid) in loco tractatuum eines und das andere befer 
rung des general vorſchlages werde Heben und verridjten la 
aud) die ordinari deputation Zu Frandfurt fid) erledigen m 
bald nur die Stiinde in einer redjten anzahl in loco trac 
fdeinen werden, Ehe nun J. Churf. Durdl. andere urfaden 4 
wiirden Sie wol bey diefem gedanden beharren, gleid) wobl 


*) Leider feblt ein Bogen in diefem Schriftſtüce. Demnad wird Purl 
theilweis, Puntt 5 gar nicht beantwortet, und yu 6 gebören nur dic ft 
Schlußſätze. Das Uebrige ift vollſtändig. 
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and gelegenheit, auch andere umbftiinde fleißig wahrnehmen, vnd dar- 
auf fid) eines gewißen fernern entfdjlieRen, finten aber und wolten 
gleichwohl andern Chur-Fiirften und Standen darunter nidt vorgreif- 
fen, Ich habe Hierbet unter andern wohl vermerdet, dak 3. Churf. 
Durdl. alle widrige gedanden, fo bei den Cronen. aus einer foldjen 
deputation, infonderheit bei wehrenden universal tractaten, aufftcigen 
fiunen, gerne verbittet fehen, und Bu einigem mistranen nidjt gerne 
urjad) geben wollen, | 
Sen dem neundten Punct triigen J. Churfiirftl. Durchl. mit allen be- 
dringten Standen ein hertzliches mitleiden, empfinden ihre noth auch, 
und webre derjelben von dem Commissario Heußnern im nahmen 
des Herrn General Leutenanten und Graffen von Gallas ein hartes 
dorgetragen und an Sie begehret worden, weldjes Sie auch nidt un- 
Fentet gelafen, Gie hetten aber die Hoffnung, wan nur erftlid) die 
inde ihre Gejandten ſchicken, und bey der Cronen WAbgefandten den 
and und die Beſchaffenheit beweglid) repraesentiren laßen wiirden, 
würde algdan bet den Cronen eine erleidjterung, abftellung - der 
inbfeligteiten, und die conservation der Creyße, infonderheit aud) ded 
Sächſiſchen Creißes leichtlich Bu erhalten fein, welches Sie vor 
bequemfte mittel eradjteten, Om Creiße hette ein ieder felbft, fo 
tt es vermodt, fic) bishero in adjt nehmen und retten miifen, 
aber die Keyßerliche arméen anlanget, da wiirde gleidergeftalt 
anliegen und, die noth der Stiinde beweglich müßen fiirgeftellet 
den, Nod) Bur Beit wiiften 3. Churfiirftl, Durchl. nidt eigentlich, 
m die Churf. Durdl. Bu Sachſen hierunter Zielen midten. 
Zehenden Puncts Habe ic) bei dem erften vortrage nidjt ge- 
t, ban ich feine abfdjrift von der angezogenen instruction befom- 
Rn, hernady Habe ich gnugfam gefpiiret, daß bey Chur Brandenburg 
(hadlid) und unrathſam gefalten wird, der praetensionen und ded 
resse noch Bur Beit und ehe man fiehet, wie es mit der angereg- 
universalitait ablauffen wil, in specie Zu gedenden, geftalt dan 
die Herren Gebheimbten Räthe, fo offt diefe materie fiirgefom- 
, © dabet bewenden laßen, und infonderheit den punctum satis- 
ionis bon foldjer befdjaffenheit erachtet, daß er ohne noth und im an- 
t, wie Pommern 1634 gethan, und es hernad) fehr übel ausge- 
m, ja nicht Zu beriihren, fondern mit fleiffe bis anf das letzte 
vetfparen, bevorab, weil die Cronen felbft ihnen cin folded fitr- 
men, Es hat mir hernad der Herr Canbler bey einer privat- 
chung im vertrauen Zu vernehmen gegeben, daß der Punct wegen 
etn Zwifdjen dem Herrn ReichsCanzler und ifm in favorem 
Vrandenburgs anno 1634 gäntzlich abgehandelt gewejen und dad 
hernad) durch den Pragifdjen frieden in ein ftecfen gebradjt wor- 
3d habe derowegen and) hernach bei der conferentz von diefem 
t etwas Bu melden bedenden gehabt, und Hatt dic Conferentz 
nad) 5 Uhren geendiget, ‘da dann die Herren Geheimbten Räthe, 
die gewöhnliche und gebiihrende Solennititen unterlaßen worden, 
nodmals, und infonderheit damit entfdjuldiget, quod obedientia 
imma civilitas, Mir hernach Bu verftehen gegeben, daß Sie von 
mm unterthinigften Beridjt 3. Churfiirfil. Durchl. des folgenden 
bri der abgehenden Poft einſchicken wolten und dag 3. Churf. 
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Durchl. wegen diefer vertrauliden commnnication Sid gewif bf 

erfreuen wiirden, 
Am vierdten hujus habe id) mid) mit dem Herrn Praesidenten D. Fri} 
welder nod) nicht gintlid) an den Füßen veftituivet war, em paat iy 
iiber unterredet, und Hatt derfelbe Bu vertraulidjer fleifigen correspoy 
mit E. FFF. GGGnd. Abgefandten anevbotten, aud) E. FFF. OC 
untherthenig recommendiret, 
Nadmittage habe id) von Herrn Canbler Gowen abjdeid genommer, 
nod) gelegenheit gehabt, eine Zeitlang mit ihme ferner aus dem vorig 
reden, weldjer dan die erhaltung der vertraulidjen correspondenz 3s 
3. Churf. Durchl. und den beiden Fiirftl. Häuſern auf fich genoman 
felbe beftendigft verfidjert, und E. F. GGGnd. ſich gleidergeftalt suin 
recommendiret, 
Sonften habe id) fo viel vernommen, dak J. Churf. Durchl. auf w 
das begräbnüs der Churpfältziſchen Wittiben angeftellet, hernad) mit & 
nemften Evangeliſchen Weiwoden wegen des colloquii charitativi 3s 
ſich unterreden und einen gewiften ſchluß madjen, auch etliche Theolo 
Preußen darzu deputiren, und hernach bald wieder nach Berlin ! 
werden, Auf der Reformirten feiten ift D. Bergius darzu deputitl 
haben Sie aud) die Hoffnung, die alte Maré von den Schwediſche 
nisonen lof Zu maden, und in gleidjmefigen ftand mit der andern 
Ru bringen, | 
Wie der geheimde Secretarius Taſchenberger mir gegen abend 
creditive überbracht, Habe id) mid) am 5. hujus auf den rückweg 
und bin am 6. Zu Brandenburg gegen abend einfommen, vermeinted 
genden tages Berbft Bu erreidjen, nachdem id) aber nur 2 metlen 
fet, ward id) von Zerbfter Biirgern gewarnt, mid) vor dem wege @ 
Bu hütten, dieweil 12 Musquetiver daherumb fic) aufhielten, muſte 
einen umweg durd) den Moraſt auf Biefar nehmen, und war bei > 
wege ein foldjer ftarde wind, daß id) erft gegen 4 Uhren Zieſar @ 
fonte, Dafelbft Bog id) Zwar Kundfdaft ein, bewarb mich um co 
erft verwilliget, Hernad) aber abgefdlagen wurde, und befam von B 
aus Zerbſt Bier bradjten, die nadpridjt, daß fie niemtanden vermerd 
derowegen begab id) mid) umb 12 ubr in der nadt auf den weg 
nod) cinen bothen bet mir, dev etlidje nebenwege wißen wolte, Allein 
dod) auf die Heerftrafe und an den orth, vor dem mir hefftig geqra 
lid) an ein wiiftes Dorf, Glene genandt, fo in dem Erg Stifft 2 
eine große meile dißeits Ziefar lieget, gebradjt, gleid) an einem orthe, 
nidjt wohl fahren fondte, von 7 Mtusquetirern, welche aus Magd 
Wittenberg gewefen gegen 2 Uhr deS Morgens, angegriffen, 
in eufferfter YebenSgefahr, ban meine Leute e8 gehiret, daß fie 
halten, ob man mid) umbringen wolte, bin Zwar endlid) durd) Got 
bei dem Leben famt dem meinigen erhalten, und ift mit der wager 
den Pferden, wie auc) meine Kleidung, fo id) angetragen, gelafen, 
aber mir felbft und dem meinigen ein großes, wie die angefiigte sp) 
tion ausweifet, abgenommen, und der eine bothe iibel geſchlage 
den, die iibrige 3 Meilen bis nad) Berbft, ungeadhtet ich die Si 
ein rechtes räuberneſt vorbey passiren miiffen, und einen loſungsſch 
der Heide gehiret, habe id) durd) Gottes Hiilffe ohne anfedtan| 
fhaden, gleichwohl nicht ohne grofe furdt Zurück gelegt, und din 
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re, umb 7 uhr wieder angelangt, Diefes ift alfo, Gnedigk Fürſten 
Herren meine Reife und Berridjtung, da ich billich dem lieben Gott, 
ow mid) und meine gefertten von dem blutdiirftigen anfdlage und aus 
euber Henden gnedig errettet, von Hergen höchlich Zu dancéen, im iibri- 
ber unterthenig Bu bitten habe, dak ECE. FFF. GGGnd. meine Verrich— 
wie fie vor dismal fein finnen, in gnaden vermerden wollen, trage 
gang feinen Zweifel e8 werde CEE. FFF. GGGnd. gnedig gefallen, 
n der abgenommenen fadjen und der hinterftelligen Meifefoften gnedige an- 
Bu maden, Snfonderheit weil etlidje der wiedererftattung höchlich be- 
ef jcind, Sd) Habe Bwar ſchon an Herrn Obriften Trandorffen ges 
ben, und wil morgen einen eigenen bothen nad) Wittenbergt lauffen lagen, 
bes wird wohl fdjwerlid) etwaß wieder erlanget werden. Ergebe damit 
. Fed. GGGnd. des Allerhidften Obadt Zu allem Fürſtl. wobhler- 
ti aber dero beharlidjen Hulden und Gnaden und verbleibe ECE. 
nd. 


Deßau am 9. Martii unterthiiniger, gehorſamer 
Ao. 1645. und treuer Diener 
Martinus Milagius. 


XVII. 


feeb Die vom Fiirfter Auguſtus 3u Wnbalt auf den 
Mar; nach Gothen ausgefdriebene Zujammentfunft. Was 
t der Abſchickung zur Friedenshandlung nach Osnabriie 
hidlagt worden und welche Differenzen nebenbei zu Tage 
men. Vollmacht und Instruction fiir den Canzler Mila- 
is. ReceB der Fiirjten zu Anhalt vom 4. Juni 1645. 


r 1. 

, Fürſt Johann an den Fiirften Auguftus ju Anhalt. 

s ift heute dato erſt Zugekoumen, was E. Gnd. und Lod. wir an 
anſerer Herren Vettern Gnd. ond LLLbd. alfo and) an uns, am 13. 
er anbdern die befdjidung Bu der igo bevorftehenden Friedenshand- 
er Miinfter und Osnabrück betreffend freundviterlid) gelangen 
it dem erfudjen, da8 wir ung belieben laßen wolten, auf den 27. 
Zu Gothen entweder ſelbſt, oder durch unfere Rithe mit gebiirender 
t dafelbft einzukommen, die vorgefdlagene puncta in reife berath- 
9 Bu Biehen, und einen gewifen ſchlus maden Bu helfen. Wiewol 
ame wir aus den uns Jüngſt communicirten Abfdjriften erfehen, diefes 
es werd fdjon feit anno 1643 unter ifnen theils tractiret, und 
lithe) praeteriret, aud) in einem an den Königl. Schwediſchen Herrn 
len abgegangenen beantwortungsfdreiben unfer am beften nicht gedacht, 
dat es fo wenig vorher als nadjgehends, da dic bey ber Sable eplidje 
M gegeneinander geftandene Arméen ufgebrodjen und abmarchiret, jolde 
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verhindertus gegeben, das uns aud) foldje in publicis eingekommene 
gefonnene ſachen nicht eher communiciret werden migen, da man 
viel Zeit genommen, mit andern benadjbarten daraus conferenz 3u 
und dabenebenft faft fo viel absunemen, ob hette man bei foldjem 
tandi fein abfehen auf das neuerlidje Erbpact de anno 1635 geri 
werden wir jedod) nidjt unterlafen, wegen der fo hod) urgirten 
aud) unfers theilS fo weit und ferne es fic) thun lagen wil, m 
cooperiren, und den terminum de8 27. diefes Bu beobadjten. 
Erfuden aber E. Gnd. und Lbd. hierbey freundvetterlid), Sie wo 
derft die bey den Jüngſt communicirten fadjen ereugende defe 
jon an E. Gnd. und Lod. Hofmeifter Curd von Börſtel 
worden, suppliren und uns dafelbe famt was fonft etwa weiter 
hörig, eingelanget, bey dieſem expressen iiberbringen laßen, damit 
daraus der noturft nach informiren, und gegen der Zuſammenkun 
ftendige resolution fafen migen, Buverfidtig E. Gnd. und Lbd. 
nicht verdencen, aud) darin wilfahren werden. 

Welches alfo wir derofelben freundlich unverhalten wollen, Seind usb 
E. Gnd. und Vbd. nebft Göttlicher protection empfehlung, Bu 
freundvetterlidjen dienſtbezeigungen bereitwillig. 


Datum Zerbſt den 21. Martti, Anno 1645. 














Defecta, 
fo Zu suppliren und anhero Zu communicire 


1) Die Beilage, wie die Rim. Kayſerl. Mayt. unfer allergnedi 
fer und Herr, dabevor inhibition gethan, aus unferm Fürſt 
denfelben Convent nidjt Zu befudjen. 

2) Des ChurFiirften Bu Beyern, als aud) der andern Herren 
fter der Rim. Kayferl. Mayt. uf- begehren abgegebenes vo 
fotane abſchickung nidjt Zu verhindern, fondern den Creiſen cin 


3) Der Rim. Kayferl. Mayt. unfer allergn. Herr, auf gewife 
ſchehene Verwilliguug Chur Fiirften und Stände, wegen bef 
Oßnabrück- und Münſteriſchen Congressus Bur Frieden 
davon E. Gnd. und Lbd. in devo ſchreiben sub dato den 1 
jiingfthin erwehnung gethan. 

4) Das von de8 Herrn Churfiirften Zu Gadfen communicirte 
nen der Stiinde des Frindifden Creifes wegen befudjung 
briidifdjen Convents. 


Bettere LLLbd. an die Rim. Kayf. Mt. dieferwegen gelang 
darauf fie fid) dan in ihrem ſchreiben an de8 Herrn Churf 
Sachfen Lbd. beziehen, und da8 fie darin etzliche motiven o 
Bu folder ſchickung naber Oßnabrück anmahnen theten. 


6) Was fid) allerhidhftged. Kayſerl. Mayt. darauf resolviret. 


7) Die extrahirte praetensiones der auswertigen Cronen Frau 
Schweden, derer entwurf dan an Chur-Brandenburg geheimen 
Ubgeordneten abfonderlid) Zugeftellet. 

8) Die Instruction, fo der vorige Fränzöſiſche Legatus Mons. de 

wont vertraulid) communicirt. 
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2. 
tdürſten Auguſtus, Ludwig und Johann Gafimir an den Fürſten 
Chriſtian. 


Es iſt uns geſtern nachmittag E. Lbd. Handſchreiben, ſo an Fürſt 
ustum und Fürſt Ludwig allein gerichtet geweſen, eingeliefert worden, 
jaben wie darob vernommen, daß E. Lbd. wegen ihres itzigen Zuſtandes 
erſcheinen noch aud) Bu der ſchickung, weil es ihr an tiidtigen Perfo- 
mangele Dd der befiirdjtenden territionen halber fic) feiner gebraudjen 
wolte, dabenebenft das ausfdjreiben Bu lange hinterhalten worden, ge- 
lönnen. 


nun das Ausſchreiben anlanget, ſeind wir, Fürſt Auguſtus ver— 
das es alſobald, wie an die andere Fürſtl. Herrſchaft, als auch an E. 
hgegangen, und mügen die Bedienten Zu Bernburg verantworten, wann 
derzug ſich dabey ereuget, dad fie es nicht fleißiger beſtellet, gleichwol 
zir aus dem dato, das fie nod) wohl fo viel Zeit gehabt iemanden 
yn, weldjen eS mit redjt und nugen aufgetragen werden finnen, ab- 
M, wir müßen e8 aber dabin ftellen, das ©. L. gefallen, wider das 
n und verfagung in unferm Fürſtl. Haufe, aud) E. L. ſelbſt 
ea fo vielen Sahren hero befante praxin auf foldje neuerung 

und infonderheit aud) nur etzliche unfers mittels, nicht aber alle an- 
foder invitirte Fürſten unfers Haufes, wie eS fonften ie und allewege 
iberlidy gebalten, mit cinem Creditiv 3u honoriren, Bitten darfiir 
lige und das e8 Hingegen bey dem alten process hinfüro gelafen, fiir- 
mir mit ſolchen ſchimpflichen und veviidjtlidjen beimefgungen, als wan 
n die frenheit Bu votiren, bey unferen Zuſammenkünfften verwehret, 
ber einen oder den andern mit territionen, woran uns ungiitlid) ge- 
verfahren worden were, forthin verjdjonet werden mögen, Ucberferti- 
fibrigen ©. Lod. Hhiermit, was dero Herrn Bruders Fiirft Friede- 
gu Anhalt Lod. mündlich in gegenwart der Berbfter Räthe pro- 
D cingewendet, und hernach in fdjriften wiederholt, welches wir gleid)- 
i Haren unverneinlidjen budhftablidjen inhalt des Fürſtbrüderlichen in 
mes befinden, dahero wir dan aud) die Rerbfter Räthe wegen CE. Lbb, 
bers, als mit vorbehalt unfers gefambten ynd S. Lbd. abjonderlidjen 
hören fonnen, 


ude bas Haubtwerd, vernemen wir gerne, das E. Lbd. die ſchickung 
m verantwortlid) eradjten, wie wir dan von diejer ©. Lhd. meinung 
Zuvor nadjridjt gehabt, und feind wir damit allerdings einig, finte- 
nicht alleine die frenheit und das recht der Deutſchen Fiirften den 
6 gemadjten Collegial- und anno 1641 publicirten Reichsſchluße 
judicia anbderer Streife das einrahten fiirnemen Churfiirften der Rim. 
Mayt. unfers allergnedigften Herrn permission, wie davon dero 
an den Fränckiſchen Creis, und des Herrn Churfiirften Zu Sachſen 
tiben an Sachſen Ultenburg Beiget, fondern aud) eine foldje notwen- 
a8 dDaran unfers ganben Haufes wolfahrt dependiret, und hingegen 
Iden ſchaden, da die ſchickung verbleiben folte, Zu bedenden haben, 
und unfere posteritat nicht wiirden verwinden finnen, Dabhero wir dan 
id weil aus mangel de8 Creistages, dazu des Herrn Churfiirften Bu 
Y6d., ihrer eigenen erflerung nad), Zu gelangen nidjt vermodjt, die 
Fürſtl. Häuſer albercits auf particularjdicdung geſchloßen, und billich 


Dia 7 
Pa a ON a OT ET Ste 2 
A : Wate Bien - * eWeen 


La Fen eo tt ee eee 
5 1 — +. — 4 bis 








396 


ein iedes Haus feine Jura und notwenbdigfeit felbft mit allem fleige Zu 
achten und andern inconvenientien, der man fid) bey continuation bef 
ges, oder, ſchließung eines friedens, oder ftilftandes, infondergeit aud § 
albereits ruchbat gemachten Magdeburgiſchen bloquada Zu befahren, 
ler mügligkeit fürzubauen, in Gottesnamen auf eine eigene ſchickung 
unſers Fürſtl. Hauſes ſchließen müßen, nicht Zweifelnde, es werden | 
unſers Herrn Vetters Fürſt Johanſens Zu Anhalt LLbd., mad) vera 
nen umbſtänden und motiven ſich disfals mit uns gerne conformiren. 
die Instruction betrift, fol deswegen etwas i Ne at und in Zeiten § 
vision communicirt werden, Da wir dan mit E. Lbd. das darunter 
jam et salvo semper respectu et dignitate der Rav. Mant, alé 
mittelft fletBiger correspondenz mit den Rayferliden Herrn Abgefand 
verfahren, gleichmeßige gedancden führen, und im übrigen nidt Zw 
werden E. Lhd. darauff die Herbeifdaffung der unentbehrlidjen fpefen, 
noch aller mögligkeit cingugiehen , notwendig eradjten, und aus dere? 
dasjenige gerne von denen orten, fo nod) etwas geben finnen, * 
lagen, wa die billigkeit erfordert, maßen dan E. L. bekanſt it, w 
Schwediſche Herr General Feld Marſchalck die exemtion, inſond 
Harz Aembter durdaus nicht, alé mit der bedingung, das unfer H 
fonderlich die tractaten befdiden, und hierzu die erlaßene contrib 
wenden möchte, bewilligen wollen, darauff wir dan bet diefen ungewi 
leufften billie) aud) Bu fehen haben, Wolten eB rc. 


Datum Cöthen am 29. Martii anno 1645. 
P. 8. 


Auch communiciren wir E. L. freundlid), wie wie uns der fiinftig 
und Contribution falber mit einander unterredet und was wir wo 
orte, dev Jüngſten revision bem gegenwertigen Zuftande und det 
gemes eradjtet, Erfudjen E. Lhd. Freundlich, Sie wollen bas werd 

und wie Sie darob die billigcit Bu befinden, alfo aud) an ihrem 5 
bey den Shrigen es dahin befehlen, da diefer Anlage fie ſich gemes 
und auf die solvenda ihre quotam allemal Zu redjter Rett und im 
Aprili da8 quid Zweifach ridjtig einbringen. 


Unverfinglider Interims-Unfas Bu Behuf der 
dringliden Zehrung und Berehruug in — 


Nach der nechſten Revision: | 
78 thlr. Cöthen. ! 
76 = Defau. 
23 + SHarjgerode. 


20 Ballenftedt, weil Badeborn, Reinftedt und Radisleta 
ausfallen. 
3 = Gernrobde. 
200 thlr. 


Shige dringlide solvenda. 
400 thlr. Herrn Assistenz Rath Eßken wegen der verſprochenen 


400 thlr. Latus. 
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thir. Transport. 
= Stephan Ungar verjzehrt, als er mit demfelben wegen er— 
fagung der Contribution auf Pegau reifen müßen. 
= BVerehrt und verjzehrt, Als Bu Beiten die exemption bey der 
Schwediſcheu Generalitit erhalten vom Obr. Leut. Kno den 
und Cafpar Pfauen. 
= ls das werd bey dem Herrn General Major Ri nigésmarden 
eingerichtet. 
Laut der specification Caſpar Pfauen, an Zehrungen, und 
VBerehrungen eine Zeit hero in publicis vorgefdofen. 

























3 
» an die Firften Auguftus, Ludwig und Johann Gaftmir ju 
Anbalt. 


(Beilage gu 2.) 


GGnb. und Lbd. haben heute gefehen was von des and) Hodjgebornen 
panfers freundlidjen geliebten Herren Bruders Fiirft Chriftians 
t Lbd. vor cine, Bu Heutigem alhier angeftelleten Fürſtl. Convent, 
erbfter Gefandten aufgetragene Vollmadt eingebradjt worden. Nun 
t dabin ftellen, da8 unfers Herrn Bruders Lbd. uns alfo hintan 
md den mißverſtänden weitern raum, ja wadsthum geben wollen, 
die Zwiſchen S. Lbd. und uns am 4, Februarii anno 1635 auf- 
, und von E. E. Fiirft Augufti und Fitrft Ludwig's GGnbd. 
t unterfdhricbene und befiegelte Vergleidjung im Buchſtaben vermag, 
den Fürſtbrüder- und vetterliden Zuſammenkunfteu wir erfdeinen, 
fere gefamte Rähte bevolmidtigen wollen, weldem dan ibiged 
fers Herrn Bruders Lhd. nidjt gemes ift; Als müßen und thun 
mit darwider protestiren , Erſuchen und bitter E. GG. und bd. 
freundlidjft, Sie wollen es unfers Herrn Bruders Lbd. anfiigen, und 
Dero Hodhverftendigem nadjdenden ftellen, Nachdeme ihnen iiber- 
puft, wie unfers Herrn Bruders Lbd. in dem Fiirftvaterliden Tefta- 
> briiderlidjen pactis, auf dero und unfere Bernburgifde gefamte 
g und Rähte geordnet, ob und wieferne ECE. G. G. und Lbd. un- 
rm Bruders Lhd. abgefondertes, oder unfer mit der gefamten Regie- 
yjungirtes gutadjten vor des Bernburgifden Antheils votum adjten 
and EE. Gnd. und Lbd. feind wir zc. 


Cöthen am 28. Martii, anno 1645. 


4. 
Fürſt Chriftian an den Fiirften Auguſtus gu Anbalt. 


bas E. Lbd. die abjdjicung nad) Miinfter und Oßnabrugk betreffende 
fan uns abjonderlid) gelangen lafen, dafelbe haben wit Zu redjter 
empfangen, Bedanden uns freundlid), daß man uns gleidwohl in 
hwidjtigen fadje (weldje vnſer Landt und Standt mit contentirct) 
eteriren nod) iibergeben wollen: wir migen aber E. Lhd. freundlich 
halten, das wir in den gedanden begriffen, man habe mit folder ab- 
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jendung nicht allzuſehr Zu eylen, darzu uns dan ein vertranlider unporit 
advis (weldjen wir, unjerm gefambten Rath Cafpar Pfawen E. W 
terthenig Zu hinterbringen communiciret) ahnlaß gegeben, ond wi 
ferner den fadjen redjt nachzuſinnen, verhoffentlid) Beit genug übrig (eal 


Was das Haubtwerd der Instruction ahnlanget, fo halten wir dafür 


unvorgreiflid)), daß dasjenige fo nicht viel auf fid) nimt, aud) nicht viel 5 
antworten habe, und witrde unfers ermeßens Derentwegeu befer (ew, 
die instruction in puris generalibus gelagen wiirde, Nemblich daé ste 
Pacis 3u recommendiren, dazu alle miiglidje cooperation Zu ofe 
die media aber von dem RKayferl. ond Königl. Gefandten ahuguhiees, 
nidjt felbft praepostere vorzufdlagen, darvon unterthinig Hernadmd 
referiren vnd ferner gnedigen beſcheids Zu erwarten, da es ſich , 
unter die Hand geben wiirde, wan und wie man eines oder dat} 
particularantiegen fidjerlid) werde vorbringen finnen? Nur in 
speciem Zu gehen, fo Zweiffeln wir faft daran, ob der Contribution. 
etwas frudjtbarlidjes an demfelben orte cum effectu wird negotiiret | 
finnen, Sedod) ftchet es Bu verfudjen, was die Beit vnd gelegenbeil 
darzu geben midjte oder nidjt? Uns ift auch eingefallen, ob es m 
jamb were, daß man die neutraliteten der Benadbarten Garnis 
urgiren? Weil aber vorfisende Fiirften, fowohl in diefent Ober: 
Sächſiſchen CreyR diefes Zu erinnern nicht unterlaßen möchten, | 
uns mehr mit ifnen in billigen Zuläßigen vnd apparentlidjen D 
conformiren, als ihnen vorzugreiffen urfad. | 


Die Afcanifdje Gade, gleich wie Sie in Imperio Romano pro cif 
lustrissima gehalten wirdt, vnd wir nidjt Bu verdenden, wan wi} 
(an feinen gehirigen orthe) sollicitiren und fleifig evinnern (da mate 
Sententié Caesarea keinesweges abzufpringen urſach) Alſo dürfte dod) 
robdifdje postulatum vor intempestum Zu falten, und gleich alé ob m 
Rim. Keyf. Maytt. unferm allergnedigften Herrn, in dero vor Augen 
bendem Ungliid etwas abswingen vnd gleidjfamb durch frembde Hill 
podjen wolte, das abnfehen haben, Jedoch wollen wir niemandé hie 

nabe treten, anderer specialien hiermitt unberiiret. Wir können 

nemblid) ©. Lbd. nidjt bergen, da8 wir darum in unfers allgemeine 
de8 Erbarn vnd Wohlgelarten Canglers Milagii abſchickung auf de a 
ſolche proponiret wird, nidjt consentiren, nod) einwilligen können, 2 
uns Zwar feine perfohn an ihm felbft nicht entgegen, (Zumahl da fa 
res qualificirtes subiectum in dicfem Fiirftenthum angutreffen, - weld! 
füglich und mit nugen Zu gebraudjen) fo wißen dod) E. Lbd. freundiid 
in neuligfcit vor unnöthige protestationes pnd contradictiones, weges 
von fo viel langen Sahren hero unftreittig observirten pnd manvte 
voti, auf der neuelichſten Zufammentunfft Zu Cöthen (wider unfer de 
vnd muthmafen ,) gan3 verdrießlich vorgelauffen vnd uns ebenmepiy | 
gen, nidjt allein vnfſer Zuftehendes jus durd) unfere Gevolnmedtigte . 
haupten, fondern aud) fchriftlicy (wie ungerne wir gleichsfals daran e 
Bu reprotestiren, darbey wir dan Ddiefe beyforge tragen, das da wit 
Bruders, Fiirft Friedrids Lhd. diefen actum possessorium coram (° 
perio Romano ihre’ voti einreumeten, wir nidjt allein lite pendent: 
ret Direction pnd Zuſtehenden praeeminentien in der Fürſtl. Bernbur 
LandesRegiernng uns verluftig madden, ond alles warumb wir | 
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groper mithe ond ſchweren uncoften geftritten, felber über einen 
iat flofen, fondern auch die Keyſerl. Mayt. felbften, durch nicht erwart- 
ber Keyſerl. sententz vnd fiederlidjen vorbeygehung derofelben fod) of- 
ren, ander mehr praejudicien, hiermit Ru gefdweigen, dan es uns te 
ret frafft väterlichen Leftaments vnd alle vertriige, alle mandata, Lehen— 
t und was die publica, fo den Bernburgiſchen Antheil concerniren, fonft 
t, alline Zu unterfdjreiben ; 
t aber E. Lbd. ond Dero Herrn Bruders ond Vetters LLbd. nidjt etwa 
‘grdanden gerathen, al8 wolten wir die von eblidjen fo Hod) urgirte 
bung dem publico vielleidjt Bu ſchaden mit Fleiß Hemmen vnd inter- 
ren, fo feind wir erbitig mit Buthun dem Hodjgebornen Fürſten Her- 
zhanſen, Fürſtens Zu Anhalt vnſers freundlidjen lieben Betters und 
fbb. conjunctim eine qualificirte Perſohn vor uns beyderfeits mit 
iden Creditiven und Instructionen abjuordnen, oder aber, da aud) 
ef weſens madjen pnd diffidenzen causiren folte, wird uns entlid) 
ider fein, ittgedadjtermafen dem Cantzler Milagio entlid) abfon- 
Creditiv und Instructiones vor uns beiderfeits (fintemahl igt hoch— 
Vettern, Fürſt Dohans Lhd. aud) dahin incliniren) aufju- 
d mitzugeben, darauf wir dan ©. L. förderlichſte erflerung ge- 
Lhd. und die iibrige Herrfdafft werden ohne Bweifel mit uns darin- 
tinig fein, das man der Streittigfeiten, fo leider im Fürſtl. Haufe 
und wieder vorgehen, vnd ie mehr und mehr getrieben werden, in 
mi procerum Imperii conventu, weber heimlid) nod) öffentlich ge- 
andt odiose Bu gedenden fondern fic) diffals aller verdächtigen re- 
i und praeoccupationen Zu enthalten. 
lt Spesen antangen müſte darinnen nicmand Bu ture gefdehen, E. 
6 weldje die pacta Zu observiren offtmals erinnerungen Zu thun 
werden felber in gutem gededjtniis haben, worzu eigentlich die Senio- 
der ang den Aembtern und Stifft Gernrode ond Grofen AlFleben 
t? und das eigentlid) weber unfere Fürſtl. Rentcammern, nod) das 
intt mit joldjen und dergleidjen oneribus nidjt Bu befdjweren. Ha— 
8 alles E. Lbd. in freundlidjer antwort anjudeuten vor eine noturfft 
und feind derfelben in müglichen Dingen Zu wilfahren nad) vermi- 
lig und bereit. | 
Haug Ballenftedt, den mK aes Ao. 1645. 


Dienſtwilliger Better und Sohn 
: Shriftian F3. Anhalt. 


5. 
Antwort des Fiirften Auguftus. 


tr haben ©. Lbd. freundvetterlidjes ſchreiben wegen der Abſendung 
tinfter und Ofnabrii vom 28. Aprilis Bu recht erhalten und ver- 
araus fo viel, da8 diefelbe nad) gethanen frenundvetterlidjen erinnerun- 
tir pom §. Was das Hauptwerd der instruction zc. an bis Bum 
fonnen aber fiirnemlid) 2c. un8 gar nidjt Quwider fein laßen (finte- 
' bey dem gangen werde und dem aufſatze dex Instruction dabhin 
aeftalt unfer abfehen mit unfers Herrn Bruders und Vettere Lbd. 
endlich auf die abjdjidung des Canglers Milagii ſchließen, dod) das E. 





400 
Ld. ihme abfonderlidje Creditive und Instructiones Zuſtellen wollen, F 
die angefiirte urfadjen an ihrem ort geftellet fein, wollen aber nimmer he 
glauben, das E. Lhd. gemeinet fein werden, dero einzigen und volbiitti 
Brudern, gleides Stammes, Standes, Wiirde und Hobheit von folden aff 
Reidhshandlungen, wider dic Natur, alle Redjte und infonderheit das F 
liche Testament, aud) die darauf erfolgete hochverbindliche theuere pact 
an ©. L. ift, ausZuſchließen, und derfelben quaestionem status Zu 
weldhes gewis auf ein fonderbares auffehen und ungleide Censuren, | 
joldjen faft von ganz Europa bejudjten orte hinaus lauffen und um 
driesliche, aud) ſchimpfliche contradictiones abgeben würde. 
Wir erfudjen demnach E. Lbd. freundvetterlid), Sie wollen diefe 
fene deutſche wolmeinung im beften vermerden und an deren orte, 
nur Reichsſachen und unfers gefamten Hauſes algemeine . angeleg 
beobadjten feind, und da nicht etned jeden Fürſten votum in unfet 
fondern unfers Fürſtl. Hauſes einziges und gefamtes votum begehn 
höret, und Zugelaßen wird, von der brüderlichen irrung nichts {pi 
ſich vielmehr mit uns in geſamt, wie fie hiebevor gethan, conjungin 
instruction ſamt den Creditiven und Volmachten mit vollenziehen 
von unſerer theilung an in unſerm hauſe bey Reichs- und Creiste 
alſo gehalten worden, und die neuerliche einführung nicht allein dag 
dern aud) weil es faſt wider das Decorum leuft, und wir un— 
ReichsDirectorio, welches auf den gehaltenen stylum cin gar ¢ 
jehen Su fithren pfleget, eines abjdjlages oder dod) — n 
gewis befahren, vermeiden helfen, geſtalt wir dan unſers Herrn Se 
Johanſens Lhd. deswegen nochmals in ſchriften aud) erſuchet, 
wir billich zu E. Lbd. freien willen, ob? und was fie bey der 
Ru erinnern, und hinein geviidet haben wollen, fo in publicis, o% 
algemetnen angelegenheiten nod) Zu beobadjten fein möchten, fo ung mi 
gen fein wird. Was die Spefen anreidet, darzu ift der Senior, wit 
wißen, und foldes aus dem CErbtheilungsbriefe und dem Recess 
May anno 1611 guugfam Bu fehen, nicht verbunden, es feind 
güter totaliter verderbet, und müßen wir mit ſchweren unfoften 
ſchüßen, fo weit man fommen fan, angebauet werden, da eS fid 2 
jdjon der Senior dicfelbe Bu tragen bette, gebiirct, den mangel aus? 
Cammern, vermige des Recesses de anno 1611 Bu erjegen, D 
E. Lod. Freundlich gefallen wolle, inmittel$ auf einen Vorfdug, 2 
innerfalb 8 Tagen, von der im April und Majo ausgefdjricbenen | 
Contribution Bu den erften 500 thir. Sechzig Thaler (20 Thlr, bial 
Su den gemeinen Ausgaben iibrig,) weil der Herren Vetere Zu adh 
den Zufdjreiben nad), dero Abgeordneter ſtündlich gefaft fein folle 
dencen, Hernad) tm Junio aud) das Ihrige Bu den andern 500 24 
beyjutragen, und uns dero hodjverniinftige gedanden Zu eröfnen, wa 
wie die ſachen wegen eines beitrages nad) dem Exempel anderer Che 
Fürſtl. Haufer, aud) ganzer Creife, an unfere gefamte Landfdjaft cum 
vor, oder Zum wenigften bey dem bevorftehenden Land-Rechnungkt 
bringen, Und erfudjen wir ©. Lod. freundvetterlid), Sie wollen nee 
aud) unfers Herren Bruders und Vettere Liebden darunter anfé befte ¢ 
riren, Und wir verbleiben zc. 


Datum Plötzkaw den 10. May, Anno 1645. 















. 
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, 6. 
Johann an die Fürſten Anguftus, Ludwig und Johann Cafimir gu 
Anhalt. — 


Gleich wie unß von unfern Abgeordneten der Verlauf, bey der jiingft 
ithen, wegen bejudjung der Zu Oßnabrück und Münſter angeftelten 
néhandlung gehaltenen Conferenz hinterbradt, Alſo ift uns aud) nade 
weiter Zufommen die abgefafte Instruction, fampt der Notul der 
iven und Volmadt, aud) Zweyen notificationfdjreiben an die Rim. 
Maytt. unſern allergniidigften Herrn vnd des Herrn Churfiirften Bu 
n Gnd., deren inhalt wir dan mit fleif belefen und erwogen; 
darauff E. Gnd. und LLLbd. in freundlidjer antwort unverhalten, Ob 
wart ſolche fcjidung Bu difficultiren oder Zu hinterziehen gar nidt 
t, 3umahl wir nunmebr fo viel beridjt von E. GG. und LVLbd. ere 
dog allerhichft gedadte Rom. Kayf. Maytt. Chur- Fiirften und Stän— 

t allergnedigft concediren, und die Gefandten in großer anzahl 

ad loca tractatuum anfommen, vndt damit der anfang gemadt 

Ullein weil gleichwol anfangs von den Königl. Frantzöſiſchen und 

n Legaten, ©. Gnd. und LLLbd. alleine erſuchet, Sie aud) dar- 
id) allein ohn unfer Zuthun und wißen correspondiret, alfo das | 

hte Legati, fonderlid) von unß ond unfers Herrn Vetters Fürſt 
ans Zu Anhalt Lbd. in ihren invitationfdreiben feine meldung 
; So befinden wir unfers theils rathfamb und nothwendig, das, ob 

in Dero Rath ond Canzler Ern Martinum Milagium, felbigen Zu 
Gidung Zu gebraudjen, fothane FriedenScongressus unfertwegen mit 
iden, duſers Fürſtl. Haufes session und votum Bu beobadten, alles 
8 trewlid) ond fleigig Zu negotiiren vnd Zu referiren, consentiren 
Demnach ihm abfonderlide vff fodjgedadjte vnſers Herrn Vetters 
hriſtiaus Lbd. vnd ung gerichtete und unterfdjriebene Creditiven 
Imodjten, darin wir E. GG. und LLLGd. fo grog nidjt contrariiren 
jondern viel mehr wegen der ftreittigen Gambtung, fo fid) aus dem 
* Recess de anno 1635 Biehet, das anfehen haben, mitzugeben 
t instruiren. 
funcoften anlanget, wan E. Gnd. und LLLbd. Bu vermeidung praejudi- 
tigen der ftreittigen distribution, aus dero Cammern ieder fein theil 
lentragen laßen, wollen wir alfdan das unferige aud) darzu ſchießen, 
ig E. GGnd. und LLLbd. diefe unfere vorantwortt im beften ver- 
nd fid) darauf Himwieder gegen ung förderlichſt Zu maturirung der 
resolviren werden, Geind und verbleiben denfelben Zu freundlidjen 
igungen geflifgen. 
Zerbſt, am 23. Aprilis 1645. 

Von Gottes Gnaden 2c. 2. 
E. GGnd. und LL. 
dienftwilliger Vetter 
Johann F. 8. Anhalt. 
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7. | 
Antwort der gedadten Fiirften. 


Hodhgeborner Fürſt, freundlid) gel. Here Vetter, Sohn 
und Gevatter, 


Wir haben E. Lod. freundvetterlidjes antwortſchreiben vom 23. Apel 
redjt erhalten und vernehmen gerne, daß E. Lbd. Ihro die meinung, 
allgemcine Friedenstractaten, wegen unfers Fürſtl. Haufes aud 
ſchicken nunmehr mit gefallen laßen, ond fic) wegen des Cantzlert 
vorgefdjlagener Perfohn mit uns Bu vergleiden nicht ungeneigt fend, 
aber das eigene Creditiv pnd die eigene Vollmadjt, darinnen E.L.d 
fdjreiben nad), uns fo groß nidjt contrariiren werden, antangtt 
nen E. Lhd. wir wohl freundvetterlid) verfidjern, das die gejamte 
ond gefamte Vollmacht feinesweges in dem pacto Familiae de anno 
fonder in der gewohnheit, die wir und unferer Herrn Biittere Gn 
E. Lod. Herren Vaters Lhd. bey Reichs- und Craystiigen dem Stylo 
et Circuli, gemeß, fteif und feft gebalten, gegriindet feynd, und 
Lbd. fic) Hierunter feinesweges einigen praejudicii Ru befahren haben 
wie wir dan auf allen fall erbitig €. Lhd. gnugfam Zu verfidjern, 
aus wider ©, bd. wegen diefes unfers ahngezogenen pacti 
widriger actus possessorius allegiret oder abngefiifret werden | 
mit es nur umb de8 decori willen, vnd bey diefem groffen Con 
Deutung und ungleiches abfehen Zu vermeiden, bey dem bißhero 
Reichs- und CreysStylo fein verbleiben haben möge, Geftalt wir dar 
die wir Hieruntter Bu gefihrden mit nidjten gemeint feind, hierumb 
vetterlich erſuchen vnd ihr Zu dem ende, weil wir an Dero Confo 
chermaßen nicht mehr Zweifeln können, die Instruction fambt den 
und Creditiven, wie wir fie volnjzogen hiermit Zuſenden, Solte dan 
nod) etwas beyfallen, fo fie Bu erinnern nötig ermefen würden, 

derofelben billig fret und bevor, ob fie e8 mit in die gefambte In 
bringen wollen. Was die Spefen anlanget, vermeinen wir nod 
Zwar ein Vorſchuß in Sedem abhntheile Zu thun, vnſere gefambte L 
aber wegen des beytrags gebiihrlid) Bu erfudjen fey, wie bei ande 

und Fürſtlichen Häußern ond gar in gangen Crayſen aud) geſchehen 
wegen wir dan ©. Lbd. nochmals freundvetterlidjen erjudjen, Sie w 
dero Hhodjverniinfftige gedanden, wan?’ und wie e8 fiiglid) cum 

die Landfdjafft vor, oder gum wenigften bey dem bevor{tehenden L 
nungstage Zu bringen, unbefdwert eröffnen, und darunter nebft unt 
riren, Wir Fiirft Wuguftus haben Ru befirderung der Gadhen 

aud) an unfers Herrn Vetters Fiirft Chriftians Zu Anhalt Ldd.§ 
legter maßen gefdjrieben, vnd ift von uns allerfeits an E. Lhd. Ber 
Geſe abgefertigt worden, damit er Derofelben von allem unterthinig 
lichen bericht erftatten, und uns Dero resolution defto fdjleuniger 
bringen fénte, fintemal der Herren Vettere Zu Sachſen Weymar 
ung fiir Bwey tagen freundlid) erinnert, daft fic) unfer Abgeordnet 
mehr gefaft halten möchte, Sie wollen die abnftalt verfiigen, das 

adjt tagen Zu den erften 500 thlr. 166 thlr. 16 gr. dem Canzler 
gegen feine Quittung naher Deßaw abgelieffert ond darauff m dem 4 
Junio wiederumb foviel Bu den iibrigen 500 thlr. vorgeſchoßen werden, 
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5. 26d. damit der fidjern bewahrung ded Allerhochſten vnd verblei⸗ 
Datum den 19. May, Anno 1645. 


8 


des Bernhard Geſe an die Fürſten Auguſtus, Ludwig und Friedrich 
zu Anhalt. 


E E. F. F. F. GGGnd. gnädiger befehl und instruction mir Siingft- 
nen Donnerſtages gegen abend Zukommen, habe id) mich alſofort des 
Fteitages naher Zerbſt erhoben, und bey Fürſt Joh ans F. Gnd. 
angter audienz dasjenige, was E. E. E. F. F. F. GGGnd. mir 
ufgetragen, in unterthäniger Gebür abgeleget und verrichtet, 
wie mm Illstrmo Herrn Johann Caſſiimir, Fürſten Bu Anhalt 
GGnd. vielgeliebten Herren Bettern, meinem auc) gnadigen Fürſten 
rent, 1) Heutiges tages vom meiner gehabten Berridjtung albereit un- 
yt miindlidje relation erftattct, Alſo habe id) meiner ferneren ſchul— 
a fein eradtet, E. E. E. F. F. F GGG. hiermit gleidergeftalt ge- 
i Zu vermelden, bas gegen ©. allerfeits F. GGGnd. ſich hochge- 
Hetrn Vetters Fiirft Johans F. Gnd. wegen des überbrachten 
befdjehenen freundvetterlidjen nachfragen Bum höchſten bedancket, 
Bs. GGGnd. hinwiederumb alles dasjenige, was Zu Derofel- 
4 prosperitét und wolwejenheit nützlich und erfprieslid) fein midte, 
et. 
die Haubtſache betrift, So haben S. F. Gn. beridjtet, das Sie die 
tt originalia mit denen hiebevorn eingefdidten abſchriften felbft flei- 
tioniren elffen, und diefelben in allen iibereinftimmig und gleidlau- 
nden. Dieweil aber S. F. Gnd. erfehen, das dero Clter Herr Vet- 
Chriftians Bu Anhalt F. Gn. dieſe ſachen nod) nicht volnzogen 
u Sie danenhero aud) hohes bedenden, derofelben hierunter vorju- 
und weil Ihre beiderfeits FF. GGnd. einmal beliebet, aus diefer 
anfang bisher mit einander Zu communiciren, Go finten diefelbe 
dismal nidjt umbhin, foldje angefangene Communication, mit iiber- 
bet eingefommmenen originalien Zu continuiren, Triigen dannenhero 
BEF. GGG. daé frenndvetterlidje vertraucn, E8 wiirden diefelbige 
t entgegen fein lagen, ©. F. Gnd. hiergu eine furze Frift von etz— 
tigen tagen Bu verginnen, geftalt fie dan aud meine Perſon erſucht, 
— Fürſtl. Gnd. ſolches alles beſtermaßen vorzubringen und 
digen. 
nich nun wol hierauf gar ſehr bemühet, Seine Fürſt Johans F. 
ber desiderirten Volnziehung Bu disponiren, ©. F. Gnd. aud) 
ihinige gewiße verfidjerung gethan, das foldje originalia hochgedachter 
Chrifttans F. Gnd. ungefeumet durd ein annemlides subjectum 
nefiger vollenziehung Zugeſchickt werden folten, Go feind dod) S. 
bey derofelben einmal gefaften, und mir ertheilten resolution feſt 
und darben gar hod contestiret, das Sie aud) Shres theils an 
tt fortſchickung beriihrter ſtücken feine ftunde vergeblich hinpafiren 
ten, und ftiinde es Zu EEE. FFF. GGGnd. gnädigem belieben 
len, ob Sie ausgangs der Pfingftferien Ihrer beiderfeits Fürſt 
né und Fürſt Johans FF. GGnd. durd) meine wenige Perfon 
lajen, oder durch einen bothen überſendet haben wolten. Worbey 
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id) endlich, und weil id) es vor dismal weiters Bu bringen nicht verw 
acquiesciren müßen. ! 
Gonften habe id) hernadjer bey deme mit S. F. Gnd. Rahten gebel 
discurs fo viel vernommen, das fid) ©. F. Gnd. wol nicht abgencigt 
den midjten, dic iiberfdjidte originalia Ihres theils mit Bu volngichen, 
fie nurt von EEC, FFF. GGGnd. cine foldhe ſchriftliche erflerung ob 
fidjerung wiirden erlangen können, das e8 derfelben Zu feinem pracjadi 
nadjtheil gereidjen folte, fintemal Sd) vermerdet, tas fid) S. F. Gai 
fonderheit vor dem Pacto familiae fehr fiirdten, Es wiirden aber d 
F. Gnd. erftlid) und Buvorn Fiirft Chriftians F. Gnd. gutadie 
bedencfen darüber einfolen und erwarten. 
Im iibrigen haben oft hochgedachter Fürſt Fohans F. Gn. in resp 
EEE. FFF. GGGnd. fo Bh dan dahero billich rühmlich Zu ged 
fache Habe, mir fehr Hohe und grofte Fürſtl. Gnade und Ehre erwi 
deme Sie nicht allein mit Dero Leibfutfdjen vf das Fürſtl. Hans bo 
wieder tn den Gafthof bringen, und mic) auf gemeltem Fürſtl. 
accommodiren lagen, bejondern mir aud) bey der Fürſtl. tafel, a 
ftehen und waffernehmen, meined unterthiinigen bitten’ und protestin 
geadjtet, den Vorzug und die Oberftelle gelagen, aud CEC. FRI. G 
gejundbeit nadjeinander ftehend felbft angefangen und getruncen. Ge 
FFF. GGGnd. Zum unterthinigen bericht ic) nicht verhalten follen, w 
diejelbe Hiermit dem Göttl. gnadenfduge, und mid 2c. 
Datum Deffau am 25. Mtay, Anno 1645. 
ECE. FFF. GGGnbd. 
unterthiiniger @ 
Jamer Dress 
Bernh. Gee 


9, 
Cafpar Pfaw an den Fiirften Auguftus. 


... & F. Gn. muß ich Hiermit in unterthinigfeit beridjten, mie 
vermuthend Derofelben Hhodhgeliebten Herrn Vetters, Fiirft Chriſtig 
Anhalt Fſtl. Gnd., heutiges an mich weitläuftigk und Ziemlid hart 

ben, Und e8 ift wohl dagelbe fehr ungerne abngenommen, Zurmals & 
nicht anftehet, aud) meines Amtes nicht ift, mid) in diefe Hohe und 2 
fehende Dinge, nach meiner geringſchätzigkeit Zu mifden, So habe id! 
nidjt Zuriidjenden finnen, ond 3. F. Gnd. darauff unterthainig binwil 
fdjrieben, wie die Beilage befagt. Maen id) dan auch von bemelich 
ben gegenwertigen Extract felbft gemadt, damit es in kein 
Hinde, alß wohin E. F. G. es ferner Zu communiciren gnedig 
kommen möge; Habe derhalben E. F. G. ſolches ſofort hierbey 
thenig Zufertigen wollen. Die Arméen ſollen in Heßen noch 
ander ſtehen, dürfte daher bald etwas Zu vernehmen fein. Grad 
mit ꝛc. 


Gernrode den 26. Mai 1645. 
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10. 
Derfelbe an den Fiirften Chriftian gu Anhalt. 
(Beilage gu 9.) 


B® Gn. an mid) ausgelaffenes fdreiben habe id) in unterthinigfeit 
, und daraus fehr ungern vernommen, dak die mifhelligkeiten, fo 
m biefem Fiirftenthumb, und Zwar Bwifden Fürſtl. Herrſchaft felbft 
Mgerifen, fic) vermehren wollen, Gott, der Allerhidfte, welder ein 
Friedens und einigkeit ift, wolle gnade verlcifen, daß beßeres ver- 
rd gepflanget, und dieſes ohne das verarmete und verdorbene Für— 
ir bem = genblidjen Untergang gerettet werden mige; E. F. G. 
Ht wohl unterthinig vergewifern, dag id) ded nedjften von der an- 
Meiner aud) gnedigen Herrſchaft itberfendeten fdjreibens inhalt 
ft, Dannenhero wiinfden migen, das E. F. G. Ihre FFFF. 
jelbften darauff geantwortet; Nachdem es aber Derofelben gue- 
dieſes an meine wenige perfohn gelangen Zu laßen, Go werde 
0 gnedig begehren nadj, dasjenige was Efg. auf die puncte, fo 
idreiben enthalten fein migen, vnd fo viel die merita anreidjen, 
abjdjriftlid) an ©. J. Gn. Herren Vetters Fiirft Wugufti Bu 
nm. unterthinig itberfenden, da iibrige aber (weil mir als einem 
nterthenigen Diener vielmehr gebithren will, alles dasjenige nad 
icwohl gcringen vermiigen Zu verhüten, was grifere BVerbitterung 
ite) dieſes mahl Zurückzubehalten, nidjt Zweifelnde €. F. G. 
gen in keinen ungnaden verdencken werden, maßen ich dan dieſelbe 
Pte, daß ich hiernechſt in dieſe große vnd weitausſehende ſachen nicht 
egen werden, geſtalt id) dan auch ſolches bey dev andern Fſtl. 
unterthenig ſuchen vnd erinnern will, Zumahln, meiner wenigen 
BGt gebühret, weniger ahnſtehet, mid) in dergleichen hohe Fürſtlh. 
mißhelligkeiten im geringſten Bu miſchen, ſondern nur Bu friede 
Feit nach vermögen Zurathen, werde ſonſten auger dem mich glück— 
wan ich meine unterthenige ſchuldigkeit allenthalben ablegen vnd 
ſten Fürſtenthumb einige fernere bezügliche Dienſte werde leiſten 
rgebe damit ꝛc. 
¢ den 27. Mai 16485. 








11. 


Imi Fürſt Chriftians 3u Anbalt F. Gn. an Cafpar Pfauen, 
Ballenftedt den 27, May 1645 abgegangenen gn. Schreibens. 


ol wir nun darfiir alten, ihr werdet befagtes fdjreibens inhalt 
twol fundig geweſen fein, So fonnen wir aud) end) Bu vermelden 
yang haben, da8 wir in unjerm gemiite über foldje ſcharfe antwort- 
ergrimmet, Zumaln unfere Briefe gar in megigen terminis ge- 
m foldjeS mit nidjten meritiret, weldje, wan fie unpassionirte 
jolten, gewis fehr übel anfgenommen und gedeutet werden 


meg finnen wir bey fo befdhaffenen Dingen gar nidjt fiir rathſam 
H cracten, in fernere ſchriftwechſelungen, fonderlid) unfers Bruders 
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Lhd. action betreffende, uns eingulafen, fondern wir verbleiben bes 
mal eingefdidten protestation, und bedingen darbey nochmals, de 
Händel und invectiven alfo continuiren, und dadurd) uns immer 
ie weiter Zugeſetzet, angefodjten, praejudiciret, und uné, alé mise 
flicto nod) mehrere affliction addiret werden folte, das wir nidt umf) 
finnen, uns hierunter bey Zeiten Bu verwahren: Erſuchen darauj 
ren Vettern geziemender mafen, Sie wolten ja weiter nichts, was } 
burgifdjen Antheile und dem Fiirftviterlidjen testament praejudich 
nehmen, aud) diefes annoch fdjwebenden processes fid) keinesweges 
madjen, | | 
Was den passum Contributionis anbelanget, fo ift e8 nidjt unbill 
fordern es aud) die Rechte und aequitet, wie nidjt weniger die f 
servanz, das ee und Zuvor die geringfte Spefen aufgewendet, ¢ 
verivilliget und abfdidung gethan, das es mit der interessirends 
einwilligung geſchehen müße, und finnen davon die andere Fiirfil 
und Seniores unfere considerable Perfohn feinesweges ausſchlich 
wegen iibergehen, nod) darinnen ohne unfere expresse einwilligung 
praejudiz absolute und fdjledjter Dinge etwas vorfdreiben, 1@ 
Papier bringen, viel weniger dictiren: Sa es ift nidjt mehr alt: 
der meift ruinirte Antheil, aud) die meifte, wo nidjt totallinderung: 
billig und Chriftlid)) empfinde, und defen ganzen Quote von | 
iibertragen werde, Es ift wohl höchlich Bu bedauren, daß ben’ 
bas alzjufdjweren Zeiten und Kriegsleuften die intestina bella @ 
mehr als Bu viel fic) erweifen und erregen wollen. Was die — 
unfoften, fo Bu befudjunge der Reichsverſamlungen unfer Fürſili 
nitiget, anbelanget, So ift dem Haren Buchſtaben nad) des Fiirithe 
Grbvertrages de anno 1603 ber Gltifte Herr Bruder und Seni 
Haufes, folde Herzugeben wol verbunden, Hat aud) derentwegen de 
Gernrode, Grofen Alsleben, den Waldauer Hof und alle pertinen 
ung, als cin Erbpact von des Hochgebornen Fürſten, unſers gel Q 
ters gn. Zwar hinterlaßen, feithero aber entnommen) Zugewieſen; 
nen aber noch Zur Beit nicht befinden, quo jure ©. Fürſt Yu 
alfo simpliciter diefer Münſteriſcher abfdjidungsfoften (im fall de 
nod) resolviret werden folte, und nicht vielmehr unrathjam und! 
erfannt wiirde) fid) werden entbredjen finnen, und wie Sie and 
mergüter Zu devolviren? Weil dan bey fo flaren Hellen Vu 
Erbvertriige ftreit erregt wird, und diefelbe pacta in widrige neucte 
zwungen werden wollen, haben wir uns (Zumal wan dic andern 9 
plat binein wolten willigen) hierbey wol Bu verwahren und mut wh 
sens un nidjt Bu übereilen. Wolte aber die Landfdjaft ofne mm 
derbare befdjwerunge (auf foldjen fall vorerwebnter abfendung) die ; 
vorſchießen, finten wir endlid) aus unverdienter guthergzigteit wohl 
lagen. : 
Den Land Redjnungstag Zu Cdthen Hette man wol bis auf cine 4 
higere und gelegnere Zeit verfparen können, Dicweil aber aud) * 
wird, werden wit uns bedencken (woferne der scopus ſolches conve 
Bleibet, und nicht mit nebenfadjen tritbe gemacht wird,) wad wit de 
thun oder Bu laßen, Die proposition ift ſchon aufgefeget, wie Cie 3 
ftande Zu dictiren, wiffen aljo nidjt wads darzu Zu rafter? 

aber (wie billich webre) etwas darzu Zu fagen, Go erinnern wit, d 
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thalt unfer8 Redjtens und wiederholeter protestation, wegen unfers Bru— 
Fürſt Fridridjs Lod. ftelle, das die Vorſchläge der Ausſchüße nicht 
tet simpliciter, fondern unterthinig und unmasgebig gefdjehen follen: 
\y das die vorgefdjlagenen Perfonen Zwar Zuförderſt der Fiirftl. Herr- 
| fo dan aud) Land und Lenten affectioniret, mit Vernunft und gefdid- 
it begabet, tugendlid), ehrſam, tren und fleifig, nidjt eigennützig und 
bigig fein, gleichwol aber and) nidjt mit andern fo gar nahe im gebliite 
mbet jen follen, bas dannenhero einige passion und verdiindelung der 
len Zu beforgen. Item: Das Zwar die Landftener Redynungen einge- 
in, midjt aber praecipitiret, und uns an unfern Juribus fowol wegen 
andtages Abſchiedes de anno 1611 als der Landfdjaftgelber (fo wir 
tinzufordern, und in ent{tehung der befriedigung der Capitalia Zu re- 
én wol befugt) praejudiciret werden mige, aud) Zu vernemen wie wir 
tentiren? Item: Das feine neue Recesse aufgeridjtet, nod) durd) 
die alten verdundelt, oder wohl gar verfälſcht und umgeftofen wer- 
ten, unter dem fdjein und vorwand des gemeinen beften? Item: 
Zufammentunft der Landfdjaft permittiret werde, es feind dan un- 
| Deputirte mit 3ugegen. Item: das diejenigen fo fein jus quae- 
en der Landestheilung oder fonft haben, aud) theils Herren und 
umb wolfeilen fauf grofe Gummen in der Landfdjaft an fid) gee 
md fid) durd) compensationes wol bejahlet Bu madjen wifen, die 
gehörige ort Liefern, alles in vorigen guten ftand ſetzen und die kla— 
breditores, Ru abwendung der erhobenen processe, und Zu rettung 
chaft Credit (weldje der Fürſtl. Herrſchaft fdjulden unterthinig auf 
hommen) befriedigen folten: 
gäntzlichen Veröd- und Verwiiftung des Fiirftenthumbs durd) die 
hurgifdje bloquada vorzubauen, auc) fonft der Handel und wandel in 
ft wieder anguridjten, und dadurd) das Land wieder Bu erheben und 
lien, ift altioris indaginis, al8 das es die wenig verfamleten Zu werde 
(und auddenden inten, Gleidjwohl aber könte man ihre solicitudinem 
orfame unvorgreiflide gedanden (Zu fernerer verordnung app. oder 
tion eines jeglichen Regierenden Fiirften) aud) in diefem Paß anhiren 
id) davon judiciren. 
it Kayferlidje und andere Salvaguarden aus noth alten mitfen*) 
od eGlidje wenige Mußquetierer Bu unferer und der unferigen gern- 
hiibung und wacht, wie ingleidjen Zu defension unferer und der Un- 
in Bferde Bu convoyen halten (Rumal unfere Refidensen blos und 
Spigen fliegen, wir aber mit unferer’ Fiirftl. Gemabhlin und Kindern 
0 gleichſam vogelfrey Bu iedermans raub figen, viel weniger foldjes 
nigliden, Chur- und Fürſtl. Verwanten verantworten finten) ver- 
wit fo wenig als die Herren Vettern eines theils, wie nidjt weniger 
von Udel, ohne bewehrte Leute und defensiones auf ihren Aembtern 
injern vogelfrety Qu fiben begehren. Die folge und wadht feind die 
en ihrem Crbfiirften Bu thun und Bu leiften ſchuldig, Wolten fie 
Mdec ihre Ritterpferde fdjicten, theilS aud) Adel und unadel wadjten, 
Yen perfonlid) verridjten, und darnad) ihre nahrung verfiiumen, folte 
endlich nicht Bu entgegen fein, Wiewol fie bis dato Lieber etwas we- 
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nigeS, an. wenig grofdjen und pfennigen (das es cine fdjande Suge 
darju contribuiret, aud) foldjeS willig und gerne bey und (die wit ji 
lid) geſchützet, gethan, alfo das fic) fein redlidjer Dtann (deme ci 
praesentiret und der von andern malevolenten nidjt etwan aon 
von foldjer treugergigen, ſchuldigen assistenz, auszufd)liegen begehret, 
den am Saiferliden Hofe felbft ein ſolches fiir billich und recht 
den: Wil man diefem nad) uns Bu viel disputata erregen, und die 
fen größer madjen, als fie feind, aud) unfer Hers mit imputationen 
nagen und plagen, wird es endlich die desperation Zwingen mm 
nicht allein unfern guten wolbergebradjten redlidjen namen und lei 
der alle calumnien Fürſtlich Zu vindiciren und Zu manuteniren, 
aud) Zu inquiriren, wie man dan anderswo mit unfer fo vielfaltiget 
ten contribution hausgehalten? wer fie beredjnet? ob belegungen 
vorhanden? und authorisiret feind? wordurch eigentlich unſer Be 
Antheil verderbet und ruiniret worden? Ob man allejeit das R 
jambtung und die fduldige proportion, Chriftliche liebe und bi 
Kriegspressuren, Durchzügen, Cinquartierungen, Contributionen 
hen fo gar genau allezeit in adjt genommen? ob e8 nicht bisweilen 
Res perit suo Domino, und ferner: in communi calamitate w 
ferat fortunam suam? Ob uns andere? oder wir vielmehr Sie ile. 
Ob das jus aequalitatis fo gar exacto allejeit gebalten? 
proportionirten. oder gezwungenen beitrag oftmals gethan? Bu } 
dergleidjen fragen und nadjforfdungen (weldje unferer natur Zuw 
man ung nidjt irritiren oder anlas geben. Könnet diefes alles abjdri 
mündlich dem Herrn Vettern Fiirft Wugufto (weldjen wir mehr alé ti 
Herren wegen Dero hohen alters vor entiduldigt nemen, gleidwol 
allerdings redjt geben finnen) communiciren, al8 von Dero Lod. 
{eine antwort gewertig gewefen, und umb fiinjtige verjdjonung fo 
fammen verbundener fdjreiben und ftarde animositeten gleidwol 4 
haben, inmafen wir es an euch hiermit gnedig gefinnen und begebrtt 
BWil dan Fiirft Augufti Lod. neben foldjes an die andere Herrſch 
gen. lagen, fol es uns nidjt Zuwider fetn. Gott gebe fanftmiitigen 
die difentirende Hergen und trete den Satan unter unfere Füße. 
bleiben 2c. 

Chriftian Fiirft Zu Anhalt. 


12. 


Extract eines Schreibens vom Fürſten Chriftian an dent Fiirften % 
d. d. Ballenftedt den 30. Mai 1645. 


4 
.. E. Lbd. fagen wir freundliden Dand vor befdjehene Commu 
des Secretarii Gefens anbringen (darvon uné Zuvorn nidté wih 
wejen) wie aud) vornehmlid) dDarumb, das E. L. Zu unferm pra 
exclusion nichts rathen, fondern vielmehr Dero hochvernünftiges vor 
resolution mit unferer meinung mit belicben, woblmeinend und ho 
conjungiren wollen. Wir werden E. Lod. Hinwieder bey Habenden oO 
nen (wie bighero verhoffentlid) mehrmals gefdehen) nidjt gerne auf | 
gehen, fondern Dero freundfdafft vnd affection allezeit Hod) aestimire 
treulid) verjdjulden. 
Was nun das Hauptwerd der Abſchickung Zur Friedens negotiation a 


409 


io ift unfere intention niemalé gewefen, diefelbe gentzlich Zu widerrathen, 
veniger Zu hintertretben, wan es debito et licito modo vor fid) geben, 
mm rite et legitime verfahren, die praepondicia tam interna quam ex- 
abgelainet, die media vorhanden vnd der redjte, reine, ware scopus 
 legation erhalten werden finne, wie Zuverſichtlich die vorhergehenden 
vou unferer perfohn werden aufweijen vnd klärlich darthun. Das wir 
in ſchuldigſten respect (wie E. Lbd. gleichfals hochweißlich in acht ge- 
m) wohl observiret und alle praecipitantien (denen der Reukauff nach— 
at pfleget) trewlid) dissuadiret, geftehen wir gang gerne und möchten 
ju, man inhaerirte nod) cin wenig auf foldjer dilation vnd suspen- 
bon man vermuthlich, nod) eitlid) gnug anfommen dürffte, Wie deme 
aber, jo wollen wir eben den nahmen nidjt haben, da8 wir den heilſa— 
edenszweck fo viel an uns ift, gehemmet, verhindert, oder and) wohl gar 
n belffen, welded undhriftlid) were, und uns niemal8 in den Sinn 
, vnd feind diefem nad auc) entlid) mit Bufrieden, da8 der abgeord- 
fer Milagius in unfer aller Namen, ben ficherer geſelſchafft der 
deputirten fortgeſchicket werde, jedod) mit dieſem außtrückichen 
daß die andern Herren vnß abfonderlidje reversaln vorhero außhen— 
en, das dieje abjendung, subscriptiones vnd was davon depen- 
an unferer praeeminentz vnd per Testamentum paternum auff- 
direction der Regierung im Fiirftl. Bernburgifden Antheil un- 
i fein, und fiinftig pro actu possessorio von feinem nidjt angezo— 
jolle, Item: das wegen der Spefen vnd unfoften, jo auf die ab- 
ergehen möchten eine proportionirte gleichheit gehalten, ond dem al- 
men bierunter inhaeriret wwerbde. 


feind ebenmefig mit ©. Lbd. darinnen einig, das man nicht aljobald 
aler fondern 500 ertftbegerter und bewilligter magen, daß übrige 
iteessive Bu den Spefen erlegen fol, Zumahl in diefen Monaten die 
Derefte Beit im gantzen Jahr ift, weder vor ſich felbften, nach von 
gerthanen geld aufjubringen, Er der Abgeſchickte aud) fo baldt derglei- 
Summe nidjt wird von nöthen haben. 


B Landfdaft folte billid) fdjon alles verglidjen fein, wie e8 aber 
y ben Tag Zu Cöthen angeftellet und disponiret werden, wird die 
i. 









mde alles Rum beften. 


Hern Vettern Fürſt Augufti Lod. vor ein fdjreiben fo der ab— 
wegen an uns abermalé abgegangen fein foll, vermeinen, fonnen wir 
nidt abfehen, weil fie dag datum defelbigen nidjt angeben, vnd in 
mits fonderliches als gar andcre Nebenſachen an ung gelangen 
x. 


13. 
bes Bernhard Gefe an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann 
Gafimir und Friedrid) gu Anhalt. 
Durchleuchtige Hodjgeborne Fürſten, 


XE. FIFF. GGGGnd. gemachte anderweitliche verordnung, habe Ich 
lorgeftrigen Tags wiederunib naher Zerbſt verfüget, da mir dan ohnge— 
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fehr eine Biertel Meil wegs von der Stadt durch den Zerbfter Cammerty 
angefiigten fdjreiben Zubracht worden. 
Als id) mid) nun nach derofelben belefung Bu den Fürſtl. Herven ¥ 
erfoben und wegen volngtehung und wieder Zuritdgebung der hiebedorn 
bradjten originalien gebithrend anjudj- und erinnerung gethan, Sf mm 
gedadjter Herrn Rithen diefe antwort wiederfahren, das es Ihr 
Fürſt und Herr vor dismals allerdings bey dero mir itberfdjriebenen n 
tion in Gnaden bewenden ließen, und lebten 3. F. G. Bu E. F. GO 
der guten und freundvetterliden Hoffnung €. F. GGGGnd. würden 
Gnd. die angefonnene Verfiderung nicht verfagen, Zumahlen well! 
GGGGnd. ſich in devo neulichftem ſchreiben darzu felbften gar guinili 
erbotten, und verfoffen 3. FGn. darbei nidts minder, Es würden 
GGGG. aud) hierbey Dero Herren Vettern Fiirft Chriftian F. © 
derio cin gutes gnitgen erftatten, wie dan 3. F. G. unmafigetis | 
hielten, das ſolches in vorangeregte verfidjerung ebenfals mit ein par} 
angezogen und berühret werden könte, und Bwarten vornemlich Bu d 
damit die Beit gewonnen und weitere beforgende verzigerung vf 
Chriftians F. G. Seite vermieden bleiben möchte, Go balde de! 
rirte Verſicherung Zurück gelangen wiirde, folte an der Volnzicht 
mangel erfdjeinen. Und ob ic) wohl hierwieder eines umd das andet 
wendet, haben fie fid) dod) entfdhuldiget, dad ihnen nicht gebiihea 
wider Shres gnadigen Fiirften und Herren willen und gefallen eta 
Qu ſchließen und Bu verordnen, wolten verhoffen, es könte dir # 
getegte verfidjerung binnen wenig tagen erlanget werden, Go 
gange werd ſeine volnfimliche ridjtigfcit. Go viel die behufige 
und Reifefoften betrifft, fo haben fie uf meine beſchehene remonstrati 
Rugemiithfiihrung fic) Zwarten erkläret, das fie mit einigem Vorurtel 
gnädigen Fürſten und Herrn nidjt Zu praejudiciren gemeinet, woll 
dod} verfoffen, wan E. F. GGGGnd. bey Bhrem gniidigen Fil 
Herren wegen Hergebung einer Poft von 120, 30 mehr oder wenige 
fern anderwweitlidje crinnerung thun und darbey gedenden würden, dal 
Ru feinem verfang oder nadjtheil gereichen, befondern uf Fiinftiger di 
gen vergleidjung beruben folic, J. F. Gn. ſich alfodan hierzu wa 
verftehen möchten, und ‘wolten ‘fie auch ihres orts an dienlicher unt 
feinen mangel erfdjeinen lagen, Go EEEE. FFFF. GGGGnd. 34 
terthinigtcit anderweitlidjen Zu beridjten nidjt unterlagen wollen, 2 
diefelben hiermit Géttlider Obacht empfeblen. 
Datum Defau am 2 Junii. Ao. 1645. 
EEEE. FFFF. GGGGnd. 
unterthäniger und ged 
famer Diener 
Bernh. Gese. 
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14, 


Jürſtil. Serbfter Rath Conrad Gerold an den Fürſtlich Deſſauiſchen Rath 
Bernhard Gefe. 


(Beilage gu 13.) 


Hlustrissimi Herrn Johanfens, Fürſten gu Anhalt ꝛc., Mines gn. 
fen und Herrn empfangenen gniidigen befehl, thue id) demfelben, jiingft 
legter Commission Zu folge, Extractweife beygefiigt iibermadjen*), was 
dürſt Chriftians F. Gnd. wegen abfdidung Bu der Friedenshandlung 
t Miinfter und Oßnabrück uf befdjehene advertenz feines theils resol- 
dabey erinnert. 


biel nun Hodjgedadjte Fürſt FJohanfens F. G. anbetrifft, fo feind die- 
ochmals intentioniret, dem heilſamen Friedenszwed unbebhinderlid) 
utreten, die Instruction, Creditiven und Vollmadjten Bu volngiehen 
ajjenige, was fie nod) etwa nebft S. Fiirft Chriftians Fürſtl. Gnd. 
das in der Ascaniſchen und Gernrodifdjen face, wie 2. in passu der 
ion und 3. neutralitét ber Befte Dtagdeburg behutjam Bu gehen) 
ern, in ein abjonderlidjes neben memorial faßen Zu lagen, dod) dad 
bagegen und alſo pari passu der ausantwortung der in Siingfthin 
hojus datirten fdreiben, offerirten und nomine feiner Fürſtl. Herrn 
palen vom Herrn erwiederten Verfiderung, das aus foldjer gejamten 
und vollengichung wider derjelben wegen des angezogenen Erb— 
de ao. 1635 fein eingiger widriger actus possessorius temals allegi- 

tingefiihret werden folle, Dero behuf dan aud) der titul de8 gefam- 
Rahs in der Instruction, Creditiven und BVolmadten ausgelagen wor- 
gwertig fein wollen. 


fofen daneben S. F. G. außer Bweiffel, man werde fein bedenfen haben, 
Chriftians Fſtl. Gnd. wegen der nebft ihres Herrn Bruders, Fürſt 
drichs F. G. ZBugleid unter beſchehener Subscription darvon der beyge- 
‘Extract gedendet devo desiderio nach, mit dergleidjen reversalen Zu 
t abjdhidung gehörige Spefen, wiewol foldje nidjt unbillid) aus den 
tgiitern Bu nehmen, allermafen aud) Fürſt Chriftians F. G. mei- 
5 fo Sie famtlicher Fürſtl. Herrſchaft durch Herrn Pfauen hinterbrin- 
, dabin gehet: Weil aber des Herrn Senioris Fiirft Auguſti F. 
nicht einmal die geflagte riidftindige Cammergeridts Ziele davon abtragen 
m, So vermeinen 3. F. G. daßelbe praejuditia Zu vermeiden, auß der 
Cammer nad anzahl der Fürſtl. Herrn Subscribenten gefdjlagen, 
hergegeben, und bengetragen witrden, dazu fie dan ifres theils resol- 
und Swarten Ru den erften 500 thlr. ihre 83 Rthlr., und dan fer- 
RNonatlich 25 thir. bis fie in der aufgehenden fpefen und Sehrungen 
von Oßnabrück nadhridjt gelanget herzugeben, und können fie gar nicht 
warumb alsbald im anfang baju 1000 thlr. ausgezahlet werden ſol— 
Geſinnen demnach hodjgedadjte S. F. G. meinem G. F. und Heren an 
mt gn. begehren, er wolle, weil dieſes noch cin dependenz von Siing- 
Commission, foldjes alles an fid) nemen, nebft dero freundvetterlidjen 
f, {eine Fiirftl. Herrn Principalen der gebiir Hinterbringen, Darauf tha 
befitberung des werds und der reversalen angelegen fein lagen, und mir 
—— —f 


*) Unter 12, 
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ihre gnedige gemiithsmeinung förderlichſt hinwieder überſchicken, damit den fe 
endlidjen ihre abhülfliche maße jo weit gegeben werden möchte, 
Habe es uf gniidigen befehl dem Herrn alfo unverhalten wollen uni? 
bleibe 2c. | 
Datum Berbft den 31. Mai 1645. 


15. | 
Fürſtliche Vollmacht fir den Canzler Milagius. 


Von Gottes Gnaden, Wir Auguftus, Ludwig, Johann Calf 
Chriftian, Friedrid) und Johann, Fiirften Bu Anhalt, Gr 
Afcanien, Herrn Bu Rerbft und Bernburgf, urfunden und  befennen 
daß wir den Ehrenveften hodjgelartten i gefambten Rath und i 
treuen Ehren Martinum Milagium Zu der allgemeinen Friedenéhan 
Ru Münſter und Osnabriid angeftellet, abgefertiget, und. Ihme voll, 
und gewalt aufgetragen haben, Wir thun es aud) hiermit und in heii 
in befter form Redjtens, alfo und dergeftalt, das in unferm gefam 
men, und wegen unfers Fürſtl. Hauſes Er aldar erfdjeinen, ſich an of 
und verglidjenen orte ecinftellen, die uns Ruftehende Session einueh 
Votum fiifren, auf die gethane propositiones wegen des algemeiner 
anliegens dasjenige, was wir Ihme in der ausgefertigten und av 
instruction gniidig anbefohlen, fiirbringen und erinnern, aud) fonft 
dasjenige in acht nehmen und verridjten fol, was ded Heil. Rom. 
und des Vaterlandes algemeine wobhlfarth erfordert, und Zu wieder, 
des Edlen werthen Friedens dienen fan, was wir aud) felbft, wan 
gegen webhren in Perfon fiirbringen und verridjten finten, Wlles nj 
er folder mafen thun und vervidjten wird, wollen wir, al8 von uf 
bejdjehen, adjten und genehm halten, demfelben and) Fürſtlich nadie 
Solte er aud) mehrern und Specialgewalts hierunter benötigt jen, + 
wir Ihme diefelbe iso als dan, und dan als igo mit gleidjmefige © 
und Zuſage der genehmhaltung hiermit beftendig aufgetragen haben, m 
in diefem allen ſchadlos alten. Treulich fonder gefehrde, Urfundlid 
wit ꝛc. 

Datum 10. Mai, 1645. : 
NB. Wan ef aljo beliebet wird, mug eine Vollmadt wegen der F 
ſchen Gefandten, in eventum in lateiniſcher Sprache aus 
werden. | 

















16. 
Greditiv fiir den Gangler Milagius.*) 


Bon Gottes gnaden Auguftus, Ludwig Fohann Cafimir, | 
tid) und Johann, Fiirften Bu Anhalt rc. 2. 
Unfern giinftigen gruff und geneigten willen Zuvor, Hochwürdiger 
Edler Geftrenge und Hodgelarte VBefonders liebe, Wir migen den Herret 
verhalten, was geftalt wir den Chrenveften Hodjgelarten unfern Ratd, 
Getrenen und Befondern Martinum Milagium auf fiirdringenden | 


*) Dergleidhen wurden 18 Exemplare, mit veranderten angemeſſenen Cay 
ausgejertiget, 
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a allgemeinen friedenstractaten nader Offnabriigga und Miinfter ab- 
et, und ime anfgetragen bey denen Herren unfertwegen miindlides an- 
n, fo offt es der Sachen befdjaffenheit und notturfft erfordert, gebiihr- 
u thun, wie Sie aus feinem anbringen mit mehrerm vernehmen wer- 
Erſuchen demnach die Herren Hiermit giinftig, Ste wollen angeregten 

Udgeordneten gutwilligen Zutritt verftatten, ihn in feinem anbringen 
vernehmen, aud) demfelben nicht weniger als ung felbft vollfommenen 
8 beymegen, fic Hinwieder in dero antwort gegen ung alfo vernehmen 
wie es der fadjen nothwendigfeit, aud) unfer gegenwerttiger Zuſtand 
tt, ond unfer fonderbahres feftes vertranen Zu den Herren geridjtet ift, 
ir verbleiben Ihnen mit giinftigem geneigten willen ftets wohlbeygethan. 
| 29. May 1645. 


17. 
infliger Sdupbrief fiir den Canzler Milagius und feine Familie. 


in Gottes gnaden, Wir Auguftus, Ludwig, Fohann Cafi- 

und Friedrid, Fiirften Bu Anhalt zc., Hiermit urfunden und 
daß wir den Ehrenveften und Hodgelarten, vnſerm gefambten Raht 

Getreuen Martinum Milagium, Ganglern, wegen des allgemeinen 

resse vnd in unfers Fürſtlichen Hauſes hohen angelegenen ge- 
Puaher Miinfter ondt Ofnabriid Zu der gegenwertigen Friedenshand- 
geordnet. Damit nun Er wegen diefer abfdjidung, alß andy die Sei- 
tjenent abweſen gefidert fein migen, Alß erklären wir unß frafft 
ahin verbiindlid), das wir ihn wegen diefer abfendung allezeit und 
wo es noth fein wird, gegen minniglidjen vertreten, ſchützen und 
jalten wollen, auf unfere eigene gefahr unfoften, wie fid) dieß 
B von rechtswegen gebiihret, Wir wollen aud) feine Hausfrau und 
fambt deme was ihme Buftehet und angehiret iiber den ordentlichen 
n jeiner abwefenbeit, bey allen und jeden Durchzügen, einquartierungen 
gzezufällen, aud) andern begebungen, fo offt es die notturfft erforbdert, 
qnedige obadjt nehmen lagen, daß Sie dannenhero nidjt beſchweret, 
vielmehr fiir anbdern verfdjonet werden follen. Geftalt wir dan aud) 
B diefe und andere feine trewe Dienfte hiernedhft gebithrlid) vnd gne— 
mfennen geneigt, und ihme mit allen gnaden wohl Zugethan verblei- 

ꝛc. 


18. 


Instruction, 
ig unfer von Gotted Gnaden Fiirft Auguften, Fiirft Ludwigs, Fürſt 
KCaſimirs, Fürſt Chriftians, Fürſt Friedrids und Fiirft Joh anſens 3u 
xX. Ubgefandter gefambter Raht und lieber getrewer, Ehren Martinus 
8, bey der allgemeinen Friedenshandlung 3u Miinfter und Ofnabriid 
Zu verhalten. 


niet Abgefandter mit den Sächſiſchen Weimarifden und Cifenadifden 
ten und durch diefelbe gelegenheit gliidlid) Zu Ofnabriide angelanget, 
t dan ſich des ihme mitgegebenen Pafbriefes Bu gebrauden, foll er 
m Dingen wegen der Curialien, wie es anderer Fiirften und Stinde 
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Gejandten halten, nadfragen, damit hicrunter unferm Fürſtlichen § 
widerwertigkeit, verdacht nod) unglimpf Zugezogen werde. 
Snfjonderheit fol er Zu bezeugung unfers allerunterthinigften gebor| 
respects, den wir als treue Reidhsitirften Bu der Rim. Kanferl. M 
jerm allergnidigften Herrn und Heil. Rim. Reiche tragen, ſich bey d 
jerlicjen Herren Gevolmidtigten Zum allererften anmelden, und wit 
den Complimenten und visiten Zu Oßnabrück gehalten wird, alfo f 
aud) Su Miinfter Halter, es were dan dafelbft von andern, ud J 
gutem willen der interessenten cin anders eingefiihrt, Und hat cr fi 
bald nad) abgelegter erften visite Zu Oßnabrück naher Münſtet 
Bu erheben, damit widrige gedanden gegen unfer Fürſtl. Hand! 
bleiben. 
Die Credentialien, deren er hierzu bendthiget, werden ifme Zu 
ohne aufjdrift mitgegeben, damit darunter nicht ein irthum fiirgebe 
anfange fic) binderung einwerffen mige, Wird er demnad) in loco tre 
nad) cingezogencr erfundigung die aufſchriften mit guter fiirfidjtight 
tigen lagen. 
Bey der erften visite, fo er den Kayſerlichen Herren Gevolmächtigh 
wird, fol er unter andern Generalibus auch die urfadjen der abſch 
führen, und Zwar folde Abordnung mehr mit unferm Redjte, den 
Collegial- und Reichsſchlüßen, den praejudiciis bey andern Chur-yi 
Stiinden, und unferer hohen unumbgänglichen notturft, Inſonderheit 
Kayſerl. Mayt. allergnidigfter gemeiner bewilligung, als invitatic 
der auswertigen Cronen behaubten, und darbet solennissime bee 
wit vor allen Dingen auf die Hoheit, den respect, die autoritit 
fahrt, allerhichftgedadjter Shrer Kayſ. Maytt. und des Heil. Rim. 
allen und teden fiirfallenheiten cin genaues abſehen haben und bebalter 
Inmaßen er dan von uns befehlicht were, und aud) hiermit befebl 
mit den Kayſerlichen Herrn Gevolmiidjtigten fleifige und vertranls 
respondenz Zu pflegen. 
Sm iibrigen hat er dafelbft und an andern orten, mit und nebjt da 
lien das studium pacis aufs fleifigfte und beweglidfte, wie es ihm 
algemeinen motiven bierunter nicht ermangeln wird, und die fiirna 
dem gegenwertigen Zuftande ded Reichs genommen werden können, 
commendiren, und Zugleich wegen unfers Hauſes und Landes | 
fadjen anzuführen, aud) den elenden Simmerlidjen Zuftand, und bre 
Rerriittung unfers Fiirftenthumbs, darin wir durd) den [eidigen fag 
derheit die vorm halben Sabre und hernad) in unferm Fiirftenthe 
laufenen Rrieg8actiones gefunden feind, fiir augen Zu ftellen. : 
Was dan feine haubtfachlidje verridjtung anreidjet, werden ihme hier 
Volmadjten Zugeftellet, wan er derfelben bey den 1) Kayferl. H 

midjtigten, 2) bey der Cron Francreid), 3) bey der Cron Schwed 
4) bey den Chur-Maingifdjen oder Creigdirectorio fein folte, dee 
dan Zuvor fid) fleifig Bu erfundigen, und wol fiirzufehen hat, damit 
noth und fiirgang der andern Chur -Fiirften und Ständen nicht ame 
werden, geftalt er fic) Hierunter infonderheit bey den Herrn Chur Cig 
Herrn Chur Brandenburgifden, Er; Stiftiſchen Magdeburgifdyen und 
ſchweigiſchen Gefandten information Zu erholen, und mit den Hauſera 
jen Utenburg und Weimar Zu vergleiden. 
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ail aud) wegen der Volmachten (fintemal diefes gar ein Extraordinar 
ositionstag ift, und Chur Fiirften und Stiinde des modi procedendi 
id nod) Zu vernemen und Zuvergleidjen haben) leichtlich etwas desi- 
t werden fan, Als haben wir feiner treue und dexteritét Bier blan- 
ſo er Hernad) Qu beredynen, deswegen anvertraut und ihme Buge- 
Db nun wohl Bu vermuthen, es werde anfangs und wol bey der 
visite, von den Kayſerl. Herrn Gevolmiidtigten der Regenſpurgiſche 
aljdlué de anno 1636, und die Kayſerliche Bu unterfdiedenen mah— 
peilte, aud) nod) neulid) Zu Frandfnrt am Mayn den Anwejfenden 
ten eingebradjte erflerung angezogen, und dannenhero Chur- Fürſten 
linden da¢ liberum Jus suffragii, und vermittelft anziehung vieler 
i, deereé oder per obliqnum gehindert werden wollen, So foll Zwar 
iejandter hierunter behutfam verfahren, und fid) nicht übereilen, Gleich— 
anderer Chur- Fiirften und Stinde, derofelben bezeigen, und gut- 
eißig merden, und nebft ifnen, wan fie aud) in folder meinung 
ſeind, dabin fid) bemiihen, damit Chur- Fiirften und Standen nad: 
werde, Ihre vota in diefem hochwichtigen Werde, da de summa re- 
wmanicarum gehandelt wird, frey und ungehindert Zufammen Zu 
vind Shr Habendes unverneinlides Recht, salvo ubique et semper 
b salva quoque authoritate et dignitate Sacrae Caesareae Ma- 
dk de geliebten Baterlandes Deutfdjer nation, und des Heil. Rim. 
{ und wolftande, wirdlid) Zu exerciren, da er fic) dan der moti- 
he mit Zu gebraudjen, weldje der Frindifde Creis ansgearbeitet, 
t Instruction einverlcibet, Geftalt aud) nicht gesweifelt wird, es 
te Cronen felbjt daran, das die Stinde blos erfdeinen, und feine 
x Räthe und Rathſchläge Halten, gar nicht begniiget fein, fondern 
met felber urgiren und treiben, Und gleichwie Zu vermuthen ift, 
, Zumal auf beweglides cooperiren der Herrn Chur Fiirften Zu 
und Brandenburg, die Rim. Kayſ. Mayt. Chur- Fiirften und Stän— 
witdligfeit de8 freyen Juris suffragii endlich einräumen, bevorab 
die Catholifden Stände ingefambt darauf eifrig dringen und feft 
werden, aud) daran mit den Evangelifdjen Stiinden ein gefambtes 
‘haben, Alfo hat hernad) unfer Abgejandter Bu vernemen, wohin 
m Ghur- Fürſten und Stiinde Gefandten Meinung und Gedanden 
* modi procedendi Bielen, ob man, wie auf Reidjétiigen, in den 
'ridS Räthen Zuſammen fommen, und nad) derfelben art verfafren 
oeldes unfers ermeßens fic) am beften witrde practiciren laßen, 
ud) unfer Abgeordneter das votum abjugeben, aldieweil auf foldje 
ijt alleine die Stände defto beer ihr Jus exerciren, und anbderer 
firften und Stände meinungen vernemen, fondern aud) die fadjen 
expediret werden fonnen, Oder weil dawider, dad dieſes fein Reichs— 
menach aud) derjelbe modus hierher nidjt Bu Biehen, eingewendet 
an, ob im iedem Creife abfonbderlid) Raht gehalten und hernad) die 
Sufammen getragen werden follen, wie anno 1634 auf dem Extra- 
Convent Bu Frandfurt aud) gefdjehen, Worein endlich, ob Zwar 
ensionen, und wegen der unterfdjiedenen relationen und correlatio- 
Zeitverfpildung Bu befahren, unfer Ubgeordneter aud) bewilligen 
an infonderheit die Herren Churfiirften Zu Sachſen und Branden: 
ie Fürſtl. Häuſer Sadjen, Weymar, Altenburg, die Marggrafen 
pad), Herzogen Zu Braunfdweig und Lüneburg, BWiirtenberg, dex 
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Landgraf Zu Hegen, Darmftadt 2c. mit weldjen allen, ſonderlich unſem 

Creigverwandten hierinnen, und fonften allezeit unfer Wbgeordneter fle 
communiciren und Zu correspondiren, dafelbe gut eradjten werden 
ob es endlid) auf die ordentlidje, oder etne extraordinar depntati 
ftellen? Welder modus, ob er Zwar der beforderung und verid 

halber nicht undienlich Bu fein ſcheinet, aud) oftmals gebraucht works 
doch, und weil bey der ordentlidjen deputation die Catholiſchen fix 
das negotium religionis und dic gravamina der Augſpurgiſchen « 
verwanten Zu consideriren feind, darbenebenft aud) in profanis oa 
bus et propriis bey der deputation der fleiß und die fürſichtigkeit m 
gewendet werden möchte, wie fonften gefdjehen fan, wan aller Chur? 
und Stände vota gehiret und vernommen werden, Go fol unfer Wdga 
nebft andern, gleichwol mit gutem glimpfe auffidt und befdjeidende, 

ntit eS der albereit gemadjten, und im H. Rim. Reidje beliebten 
des hochlöbl. Churfürſtl. Collegii, nicht widrig anfdeinen fonne, & 
helffen, damit diefer legter modus vor dismahl bey den hanptfadliee 
sultationen itbergangen werden midge, wiewohl hingegen und wan 
mafen die gravamina, wie Zu Regenſpurgk damit cin anfang gemag 
unſer Fürſtl. Haus mit darzu gezogen worden, reassumiret und 
werden ſolten, wir wegen unſers Fürſtl. Hauſes daßelbe nicht wi 
können. 

Wan nun der modus procedendi et consultandi verglichen iſt, ud 
materie gefdjritten werden foll, man aud im rathe Zuſammen fe 

unjer Whgefandter wegen unfers gefamten Haufes die Session alfo, 
bishero auf Reichs- und Creistiigen gebräuchlich gewefen, einnehme a 
votum fiihren, und hat er Zwar fiirnemlich darauf, wie die answer 
nen proponiren, und die Keyß. Herrn Gevolmiidjtigte ſich darauf m 
aud) was andere Chur- Fiirften und Stände nötig und heilfame 
allemabl fein abfefen Zu richten, gleichwohl unfertwegen folgende ge 
innerungen Zu redjter und an gehirigen orthen in und auferhald & 
sultationen Zu thun, 1) Da da8 verum negotium pacis allen amt 
einfallenden und neben considerationen fiirgezogen und fleißig one 
auf die Bufille ded Kriegs und Glücks alß weldjes wancéelbar ve 
Dinge find, und oftermahls von einem extremo auf das anderts 
fortgeſetzet, 2) Bu dem ende die magis necessaria am erften, her 
und wan jene erlediget feind, die minito*necessaria Ru dem algemen 
denswerde gehören tractiret, 3) Die privata mit den publicis nicht 
diret, nod) diefe jenen nachgeſetzet, 4) Die impedimenta, fo fid u 
oder aud) infonderheit einfinden, ans dem wege gereumet, und into 
5) das Teutſche pacificationwejen Zum erften und meiften attendi Y 
jelben aber durch die andere Europäiſche Rriegifdje und pacificatit 
ſchläge und Handelung fein cintrag und. behinderung Zugezogen, 
dieſe Lebtere bid nad) geſchloßenem frieden im H. Rim. Reidy verip 
lenthalben aber 6) communis utilitas, aequitas et moderatio bet 
nutzen und rigori praeferiret werden mige, Und ob Zwar aud dene 
porn gepflogenen unterfdiedenen particular Handlungen det Hern OB 
ſten Ru Sachſen Lod. und Gnd. des Herrn Hergogen Bu Medjelndary 
der Herrn Hergoge Bu Sachſen Lawenburg, ingleiden aus den ansgees 
nen manifesten eingefommenen fdjreiben, und contestationen, and) gi 
discursen nicht unfdjwer abzunehmen, was vor specialia bey dieſer 
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Handlung fiirfommen, und wohin infonderheit die Cronen aud) wegen 
berfiderung und satisfaction Bielen möchten, Sedennod) aber und weil 
barauf ſicherlich nicht Zu bawen, die fadjen fic) inmittelft endern kön— 
und fiber dieß gewiß verlauten will, dads die Cronen unter fid) einig 
qlüßig fein ſollen, dieſen general Hauptpunct alsbalden anfangs Zu 
i, und darbei Bu beftehen, das nemlich Chur- Fiirften und Stinde ohne 
idied verfidjert, und Bu bem ende quoad sacra et prophana in den ftand 
werden folle, wie es anno 1618 vor dem anfange des Kriegs gewe- 
bo fonnen aud) wir unfern Abgefandten in specialibus nod) Bur Beit 
tetruiren, fondern wollen feiner fleißigen, unterthenigen und umbftindliden 
d allemal gewarten, und ifm darauf mit gnugfamer specialinstruction 









fol er, wan angeregter Hauptpunct moviret und fiirgebradjt wird, 
wmit obhodjgedadjten Chur- und Fürſtlichen Häuſern communiciren, 
unfers Fürſtl. Hauſes evinnern, das man gnugfame urfadje habe 
beharren, und hierdurch nidjt allein vielbefahrende disputationes, 
gen, verbitterungen, procrastinationes und umbſchweife Zu verbiithen, 
aud) die materiam belli mit der wurbel ausjureuten und aus dem 
teumen Habe, worbery dan fonderlid) wohl Bu consideriren fein 
fein beRerer, verantwortlidjer und beftendiger friede gemadhet fverden 
wan Chur- Fiirften und Stinde ohne unterfdjied dev religion Zu 
wieder gelangen, was ihnen durd) den leidigen landtverderblichen 
id) entgogen oder dod) ſehr befdjnitten, geringert und verfleinert 


if, 
§ aber aud) bey) diefem pacificationswerde dabin Bu fehen fein wil, 
mégemein teine materi Zur neuen veruneinigfcit und Kriege hinterlagen 
mige, So fol unfer Abgeordneter fiirfidjtiglid) erinnern Helffen, und 
woperiren, das die im Pragifden Frieden unerdrterte, und anf eine 
Beit suspendirte fadjen und die Reidjsgravamina, infonderheit wegen 
tung der religion, geiftlicjer giither, und dergleidjen foviel nur immer 
} bey diefem großen hochanſehnlichen Convent miigen fiirgenommen, 
i, und alle Chur- Fiirften und Stände ohne unterſchied dev religion, 
tgleidmefig und gnugfam gefidert werden, welches Zwar auf den 
igen oftmalé angefangen und tendiret, aber allemal mit fleig, dod) 
it grofem ſchaden und nadjtheil de6 H. Röm. Reidjs, re infecta, auf- 
bund verjdjoben worden, worbey dan nidt Zu Zweiffeln, weil des 
Churfürſten Bu Sadfen bd. und Gnd. felbft diefes vor das befte 
e Veruhigungsmittel, fo wohl wegen des Reichs, als der auswer- 
nen (fintemahl fie davinen meiftentheils die urſachen ihres Krieges 
hfundiret) nod) im nechſt abgewidjenen 1644. Sahre gehalten, und 
Gejandten Bu Frandfurt am Mayn deswegen, wie fie in einem ſchrei— 
n, befdeiden, vermuthlid) auch die auswertige Cronen, weldjes dan 
in Bu ftellen, daranf fallen, infonderheit aber andere Churfiirften 
ltinde gleichmeßige gedanden hierunter mit ung fiihren werden, es werbde 
wan man nur da8 werd recht angreiffen wil, diefes wo nicht ginglid, 
* theils Zu einer erträglichen billigkeit und gewünſchten verſicherung 
werden, Es werden die Catholiſchen wegen der Religion und Geiſt— 
güther die Cron Franckreich und andere auf ihre ſeite Zu bringen, 
utd fie einen Vortheil Bu gewinnen, ſich eyferig Bemühen, ihme treus 
tb embfig angelegen fein lagen, bey den Evangeliſchen Chur- Fitrften 
1, 27 
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und Stäuden nicht allein, welde gleichmeßiges interesse daran haben, 
dern aud) bey der Cron Schweden Gevolmiidtigten Abgefandten Zu om 
und Zu unterbaucn, damit die Stiinde Wugfpurgifder Confession & 
wol bedadjt und verwahret, und bey diefer Handlung nichts widriga 
nadjtheiliges anffdubsweife oder fonften eingeraumet werden mige, S 
lid) weil die Cron Schweden darum fiirnemlid), und damit die Rch 
verwandten nidjt gefährdet nod) gefriindet wiirden, befage der offencm 
ten, die waffen ergriffen, und bishero gefiihret Bu haben, iederjeit fi 
nehmen lagen, Bey weldem Punct wir uné billig aus den unteridi 
Reidjshandlungen von Beit an des Paßawiſchen Vertrages, und da 
ſchloßenen religionsfricdbens bis auf den Siingften ReidStag Zu Re 
anno 1641 befdeiden und erinnern, daß Chur- Fiirften und Sti 
Augfpurgifden confession die fonderung und trennung unter fid, wan 
den Rimijden Keyfern felbft oder dem Catholijden theile vorgeſchl 
verfudjet worden, allezeit hochſchädlich erachtet, treulid) widerrathen, 
ge{prodjen, und diefelbe feineSweges einrenmen wollen, dahero dan 
fer UAbgefandter dahin Bu fehen hat, dak foldje heilſame gute intenti 
treue Zuſammenſetzung ferner möge beobadjtet und erhalten werden, 
Solte nun durd) mehr befagten HauptPunct der Restitution, wie ¢ 
ligion- und prophanjaden anno 1618 vor Anfange des Kriegeweh 
was frudjtbarlidjes auszurichten, und da8 werd alfo Bw erheben fein, 
von Herzen Ru wiinfden ift, So wiirde aud) der Punct der Gener 
nistiae damit feine volfommene erledigung und ridtigfeit befommen, 
aber und da der General Hauptpunct umb gewifer urjadjen wile, 
der gar nicht fürkömt, oder fteden bleibet, fol e& dennod den Paß 
fidjerung der religion, der geiftlidjen gitther, und was davon de 
angeregter maßen fleifig in adjt nehmen, und nebft den unſertwegen 
tum dabhin abgeben, die General Amnistie one einige cautel, 
oder suspension wie Zu Regen{purg 1641 gefdehen, und dadurd 
nötige friedenswerd mächtig behindert worden, beſchloßen und ein 

den möge, fo wohl was die Stiinde als die privatos, fo wobl die 
alf die bona ohne unterfdied anlanget, AWldieweil außerdem dod 
rer und beftendiger friede Zu Hoffen, und gleichwohl feinesweges 

und Zu verantwortten fein wil, das umb eines oder weniger excl 
fen, darunter dodj nicht das Reid) insgemein, fondern etlidje privat 
privatum interesse haben, da8 gange H. Rim. Reich mit allen € 
ften und Stiinden und fo vielen Millionen feufzend und ſich qua 
nod) lenger von dem lieben frieden excludiret, und unter dem 3 
Simmerlider Verheerung des bluttriefenden , höchſtgefährlichen Ka 
ſchloßen fein und bleiben fol, wan and) dabey betradjtet wird, wie vi 
und Fürſtenthümer nur von der Beit an, da der effetus Generalis 
suspendiret, und Ddiefelbe mit fo viclen cautelen und restrictionen 
scribiret worden; elendiglid) verwiiftet feind, was vor Blut hin und 
vergoßen, und wie die gefahr ie Lenger ie mehr fic) vergrößert, aud 
media faft alle verſchwunden, die mittel aber Zum widerftande ſehr ge 
und auf die neige gebradjt find, fo wolte ja gar nicht Zu rathen 
man dies einBige mittel (welded die auswertige Cronen gleichwohl 5 
bighero urgiret und allegiret) bey einem foldjen 3uftande lenger 
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Handen laße, welches nebſt andern motiven bey den consultationen, Ve 
und fonften ausfiihrlid) und gebührlich, denen die bei der fade dat a 


419 


finnen, und infonderheit den Keyßerl. Herrn Gevolmächtigten mit guter 
fomfeit und Vorſichtigkeit fürzutragen ift, 
{ oud) unjer Abgeordneter infonderheit des Fürſtl. Haufes Wiirttemberg 
ter habendes hohes interesse in feinem voto, wan darzu anlag geges 
wrumb von den Wiirttembergifdjen Wbgefandten bei ihme angehalten 
fvorabiliter mit bedenden und vertreten helfen, damit felbiges Fürſtl. 
3u feinen Landen und Leuthen ohne Vertitrgung wieder gelangen, und 
1 die algemeine fade der Aug{purgijdjen confessionverwandten, infonder- 
Ober Creifen restabiliret werden mige, Ob dan woh{, Bum fall aud) 
ber Prager Frieden halber in genere oder specie, ob er Bu bebal- 
heudern oder Bu verbeßern was fiirlauffen wird, fol unfer Abgqefand- 
ension bey der Rim. Keyf. Mt. nnd des Herrn Churfiirften Zu Sach— 
Lund Gnd. Zu verhiithen, behutfam gehen, und in genere crinnern 
im, damit dasjenige nur praevaliren mige, was den frieden wieder- 
und verfidern fan, und Hat er fic) hierunter mit den senioribus, 
§ mit Chur Brandenburg, den Häuſern Sachſen und Braunfdpveig 
formiren, Unjer Abgeordneter von un dahin angewiefen ift, dag die 
‘mit dem publicis nidjt Zu confundiren, und er darzu feinen anlaf 
gat, Sedemnad) und weil unfere eigene fade wegen des Stiffts 
mit in die gemeine ſachen der geiftlidjen giither, einläuft, und un- 
‘olgemeinen titul begriffen ift, Go fol unfer Abgeordneter darauf 
tt geben, daß unjer Fürſtl. Hauß deswegen fo Wohl alß der andern 
tn giither, gewejencn lifter, und daher riihrenden höffe wegen, 
| gefiert fein und bleiben mige, wie er dan bey den Churfürſtl. 
fm und Brandenburgifden Gefandten, aud) dem Fürſtl. Sächſiſchen 
wnjdweigifdjen, und wem man fonften hierunter fidjerlid) communi- 
jun fan, Zu beridjten hat, das die abgelebte Keyſ. Met. glorwiirdig- 
hendens das Stift Gernrode vor dem Prager frieden den Jeſui— 
andern Klöſtern außer dem Fiirftenthumb, verehret, Und ob Zwar 
nN durd) den Prager frieden geholfen werden follen, So hetten dod) 
Rom. Keyſ. Maytt. fothane donation ratificiret und wicderholet, 
ben wit demnad) nidjt Bu verdencen fein, daß wir hierunter gerne 
ſein wolten, weldjes alles aber unfer Ubgeordneter mit gutem glimpfe 
tedter Zeit anjubringen und Zu negotiiren, 
met angelegenen Aſcaniſchen facjen hat es Zwar eine, andere Be— 
', midts defto weniger fol unfer Abgeordueter unſers Haujes hohe 
fen an dienlidjen orthen aufé befte remonstriren, und allen fleif 
f, damit diefelbe erfant, wohl recommendiret und unferm Fürſtl. 
adden daßelbe fo hod) affligiret, und famt Landen und Leuthen in 
erderbet worden, anftatt der wol meritirten ergeblidjfeit, darinnen 
ide Hand ohne fernere verzögerung, Zumahl die fade in terminis 
8 von etlidjen hundert Sahren, und igo blog auf der relation exac- 
i, geboten werden mige, wie er fic) dan de8 Manifesti Ascanien- 
Hebevorn anfgefeset und gedrudet worden Bu dem ende Bu gebran- 
m cine notturft an Exemplarien mitzunehmen, Inſonderheit fol er 
ngfeltig fein, wan bey dem PBunct der satisfaction etwas wegen der 
ſürnehmlich des Stiffts Halberitadt fiirlauffen, nnd darinnen ende- 
Tguommen werden folte, 
ujerdem dex answertigen Cronen practension und Satisfaction an- 
fol unfer Abgeordneter von deme, was deSwegen proponiret wird 
27* 
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ſchleunigſten unterthenigen beridjt mit eröfnung ſeines unterthenigen 
tens, einfdjiden, und darauf unferer fernern instruction gewarten, 
aber unfere unvorgreiflide meinung dahin erdfnen, daß hierunter 
1634 Zu Frandfurt am Mayn praepostere verfahren, nod di 
alsbalden im anfang ohne noth gereget, dadurd) das negotium paci 
ftoden gebradjt, endlid) gar verfohren, und nur Bu mehrerm Sriege 
rube anlaß gegeben werde, Aldieweil die erfahrung bishero erwiefen, 
fer process den auswertigen Cronen ihrer dffentlidjen bezeigung nod 
genehm und unanftiindig, derowegen aud) dariiber ſowohl als wegen = 
dens felbft alle Handlung unfrudtbhar gewefen, darumb dan von 1 
wolle, fid) igo vorjufehen, damit man nidjt wiederumb an denfelben 
ftoge, Und dieweil unfer Fiirftl. Haug, welded dem leidigen Sriege ¢ 
gar unterworffen, und die Schwediſche waffen umb vieler wichtigen 
willen, auf die in allen Keyſerlichen und Lehnredjten aud) Reidéer 
nen erlaubte und nadjgelagenc verantwortlidje weife billig Zu reg 
Hatt, fic) in diefem passe wohl fitrgufehen, damit weder die König 
in Schweden, und dero hohe Generalitit, nod) aud) unfere benad 
anverwandte Chur- und Fiirflen in gleidje gedanden gerathen, nod 
get disaffection wider ung und unfer Fiirftenthumb bewogen wt 
fol unfer Abgeordneter bey erwegung und abjandlung des puncti sa 
nis nur in terminis Generalibus verbleiben, wegen der Specialoay 
da etlidje gethan wiirden, fid) auf nichts einlaßen, Jedoch Lieber anf 
auf Vand und Leuthe, fo den Evangelifden Zuftehen, votiren, und 
denen Bu bedencen anheimbftellen, weldje daran am meiften interessi 
Nicht weniger auf allen fall der meinung adhaeriren, daß dic sal 
ber Cron Sdhweden billig von dem gangen Rim. Reidy, und mi 
von den Stiinden Augſpurgiſcher Confession Zu maden und Bu tt 
Kein Zweiffel ijt, und weifet es die tägliche erfahrung, das auf & 
ten viel eit gehen, und inmittelft Chur- Fiirften und Stände von 
tinuation des Rrieges ſchweres ungemad) empfinden, auch deren a 
der erlangten Beruhigung und daraus erwartenden conservation ge 
gehen und verderben diirfften, welches Gott gnedig verhitten wolle, 
unfer Whgeordneter, wan wegen einer armistii und einftellung der 
ligfeiten efwas fiirfommt, darzu treulich mitrathen, daß Zwiſchen & 
gelifdjen und Catholifden algdan gfeidjheit gehalten, und Feiner vor 
dern bejdjweret werde, Unfertwegen fiirbringen, und was uné th 
unfer ruinirtes Giirftenthumb anlanget, die ihme befante Miainniglid 
Augen lauffende urfaden anjeigen und fiirftellen, warum daßelbe 
ftalten elenden Zuftande und dem algemeinen Verderb mit den quart 
Beitriige billid) Bu verfdjonen, und anf etlidje Jahr fo nad) gelege 
Reit des bewilligten armistitii determiniret werden fan, von folder t 
gen ginglid) Zu eximiren. 
Solte fonften von den Keyßerl. Herrn Gevolmiidhtigten, oder den @ 
gen Gronen etwas wegen des Römerzugs, Contribution, quartierem, 
sion, oder dergleidjen gereget, und Chur- Fiirften und Stände t 
un} abfonderlid) angemuthet werden wollen, daranf bat unfer Whge 
fic) ohne unfern special befehl und erflehrung, die auf feinen umterttt 
Beridt, ungefeumt erfolgen foll, im geringften nidjt einzulaßen, Wher 
wohl anjugeigen, das wir und unfer Fiirftenthumb in einem folden 
lien Suftande begriffen, daß das elend nicht gnug Zu befdjreibem, uml 
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olden ſachen nidjt da8 geringfte mehr conferiren finten, Dahero dan 
bic Schwediſche Generalitit, alg weldhe den angenfdein eingenommen, 
jovon am beften urtheilen finnen, unfer Land von der contribution auf 
Fitlang eximiret, Dergleidjen wolten wir un bey der Reyferlidjen 
da da die Generalitat bey der Hauptarmée wir fiderlid) Zu Zeugen 
m und beruffen ddrften, und Zumahl bey der Rom. Keyß. Matt. un- 
illergnedigften Herrn and) getröſten, ſonderlich, weil wir Ddisfalé alle 
bie Reidsconstitutiones und den Jüngſten Regenfpurgifden Reichs— 
vor ung, und Zu unfernt beften anguziehen, welded unfer Wbgeordne- 
mall gebiirlid) ein und fürzuwenden, damit, foviel an ifme ift, nur be- 
ingen unferm verderbten Lande nidjt aufgebiirdet werden, und foll er 
iflond de8 Landes, was e8 von anfange des Rrieges bis Hieher von 
Zu Monaten, von Fahren Zu Jahren erleiden miiffen, beweglich re- 
atiren, da fid) dan befinden wird, da unfer Fiirftenthum unter allen 
thiimern Zwar das Kleinfte und engfte, aber dannod) weit mehr, als 
groke Fiirftenthiimer, weil fid) der Stul des Krieges am meiften hin— 
et, ausgeſtanden. 
mbit hat er bey den Herrn Schwediſchen Wbgefandten gute und flei- 
krbauung Bu thun, aud) fid) Bu bemiihen, hamit die Königl. Würde 
= Ru fernerem mitleiden gegen uns, und unfere wenige arme 
ls nod) Zwiſchen den leeren Wiinden figende Unterthanen bewogen 
wilagt werde, die von der Schwediſchen Generalitét nötig eradhtete 
ib ferner und Zum wenigften alfo Zu prorogiren, damit wir und 
Unterthanen derfelben von der Beit, wan die vorige Bum ende leuft, 
fen Jahr Zum wenigften fidjerlid), fowol wegen der Contribution 
quattiere geniefen fonnen, da er dan ferner wol in adjt Zu nemen, 
jangeregten Schwediſchen Herrn Abgefandten darum inftendigft Bu 
en hat, Wan einige blocquade oder belagerung vor Magdeburg 
iften an der Elbe fiirgehen folte, und miifte, da’ dod) den comman- 
o Generalen das Fiirftenthum diß- und jenfeits der Elbe aufs befte 
endiret, die exemtion in ihren Wiirden und Striften erhalten, und 
¢ weber per directum nod) per indirectum nidt gehandelt werden 
Mafen er dan fid) um foldje recommendationfdjreiben aufs fleigigfte 
xrben, und uns diefelbe, wan fie Zu erhalten, eilfertigft eingu- 
bat. 
ih was die Pfalziſche, Lothringifde und Nieder Heßiſche fade anrei— 
Wunſer Abgefandter uns von deme, was darinnen fiirgehet, unter- 
bridjten, und gnidige Instruction erwarten, Snmittelft dod) mit den 
hen und Rieder Heijden Gejandten ſich befpredjen, und Zu _ diefer 
restitution und beruhigung allemal das befte, auf gemachte veran- 
reden und votiren, Gintemal auffer diefer Häuſer befriedigung, der 
te jriede ſchwerlich Bu Hoffen, nod) fcjwerlider Qu erlangen fein 


irige wird auf fleifige unterthinige relation, und unfere gnädige In- 
a, aud) feine des Ubgefandten legalität und discretion geftellct, Deme 
Guaden wol Bugethan verbleiben. Datum x. 


422 


19. 


Fürſt Johann an die Fiirften Auguftus, Ludwig und Johann 
Anbalt. 


Hochgeborne Fiirften, freundlidje geliebte Herrn Vettern 
Vater und Gevatter, 
E. GGnd. und LLLbd. anderweitlidhes und freundvetterlidjes ſchreiben, 
befirderung des Wbgefandten reife naher Münſter, ift von dem Sea 
Gefen unfern Räthen wohl iiberbradt, aud) uns darbet nebenft une 
referiret worden, was mehr bey denfelben_miindlid) vorgetragen. % 
nun wohl des Hodjgebornen Fiirften, unfers freundlidjen gel. Herren: 
Fürſt Chrifttans Bu Anhalt Lod. ungerne vorgreijfen, und lieder ® 
Beit hetten haben migen, das mit derfelben wir vorher nadjmals com 
ciren finnen, Go haben wir dod, weil das Werk keinen Lengern vex 
ben wil, dafelbe vor igo anftehen Lafen miifen; Und gleich mie 
Dero abgefertigten jiingft, auf einen abjonderliden Recess, vber GF 
ond LYbd. vns damalé mit iiberbradjte fdjriftlidje erflerung, v 
fdjehen, Alß Loken wir uns an dem von E. GG. ond LLLd. vok 
Gremplar, fo uns Bu handen geftellet, begniigen, hetten auch hinng 
iibrigen unſers theils volnziehen wollen, wan fie der Abgefertigte 
Hand gehabt, fabald uns nun diefelbe Qufommen, wollen wir © GF 
LLLbd. mit deren subscription gerne freundvetterlid) wilfahren. 
Und wiewohl wir faft nicht Bweifeln, es werde hochgemeldete vnſer 
Betters Fiirft Chriftians Lod. mit uns fo ferne wohl einig fein, 
durd) den aufgefesten Recess Bu allen feiten gnugſam verfidjert, J 
wir S. Lod. diefe unfere gemiithsmeinung alfobalden überſchrieben, i 
wit dod) bey unferer subscription der Creditiven, Instruction und 3 
aud) diefes fo weit hiermit freunbdfid) crinnern wollen, das, im fall 
nod) etwas Bedenflides und erheblidjes darbet vorfallen midhte, mit J 
fendung nidjt fobald fortgefahren, fondern diefelbe aud) barber gebithri® 
adjtet werden mige, Zumahl, wan unfers fr. gel. Herrn Betteré 
Friedrichs Lbd., befagten Recess Zu ratificiren etwa bedenden ba 
ten, alf wir dod) dafür nicht Halten wollen. . 
Was fonften vnjere erinnerung bey der Haupt Instruction das ift 
Meben-Memorial, davon wir E. F GG. und LLLbd. Hierds 
{drift Bufertigen, Bu erfehen, und wollen wir das Original a, 
Gefandten unfers theils übermachen. 
Die Spefen anreidend, haben wir dem Abgefertigen Hundert The 
unferm GCammerverwalter Zum anfang Buftcllen lagen und witd . 
tige Conferenz weiter geben, wie man fid) etwa disfalé vergleider 
dahin wir eS and) unjers theils geftellet fein lagen. Haben ev & 
und LLLGd, freundlic) nidjt verhalten follen, denen wir Zu fr. vet 
Dienften ftets bereitwillig fein. 
Datum Serbft am 9. Junii, ao. 1645. 
E. GG. und LLLbd. 
bienftwilliger Better 
@evatter 
Sobann FR. Wabi 
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20. 


NReben- Memorial, 
dFürſten Chriftian und Johann gu Anhalt, fo dem Ahgefandten nad Min: 
te und Osnabriie über vorige Instruction ju ertheilen, ndthig befunden. 


(Beilage gu 19.) 


mad) hodjermelte ©. Fürſtl. Gnd. die Gefamte Instruction belejen und 
agen, aud) diefelbe auf gewiße mage, ungeadjtet eines und das andere 
ty Bu erinnern gewefen, Zu befdleunigung der fadjen volnzogen, fo ha— 
fie vor nöthig ermeßen, foldje ihre erinnerung in diefes abjonderlice 
horial Bu bringen, mit diefem gnädigen begehren, der WAbgefandte wolte 
fornady nicht weniger als nach dec Hauptinftruction, fo viel Sr. Fürſtl. 
interesse belanget, richten. 
Bwar weil diefe gefamte Sdidung Bu feinem andern ende angefehen, 
aburd) des Fürſtl. Hauſes Anhalt habendes Jus suffragii erhalten, und 
Friedenstractaten defen beftes befirdert und beohadhtet werden folle, 
td fid) aud) der Abgefandte diefen Zweck einig und allein recommen: 
fin lagen, und weder vor fic) nod) im nahmen Shr F. F. GGnbd. 
Vettern Fürſtl. Ggggnd. bey den Herrn Legatis, fie feyen wer fie 
, die ftreitigfeiten, fo in dem Fürſtl. Haufe Anhalt eine Zeithero er- 
berühren, vielweniger derfelben odiose gedenden, nod) aud) einen oder 
andern Zu praeoccupiren fudjen, am allerwenigften etwas negotiiren, 
fem oder dem andern nadtheil und fdjaden bringen finte, und hergegen 
m oder jenem fiirftl. UAntheil Zuträglich fein möchte: Bnfonderheit weil 
dafür Halt, e8 werde auch etwas in puncto Contributionis bey foldjen 
aten mit negotiiret und erhalten werden finnen, fo batt er folder oc- 
on wahrzunehmen, und foll er Zwar die Exemtion aud) Shr. Fürſtl. 
d. Antheil halber Bu ſuchen mit bevolmiidtigt fein, wann e8 aber Zu 
ligung eines gewißen quanti fommen folte, ift ihme wegen hochgemelter 
hirfil. GGnd. Antheile Bernburgt und Berbft keine vollmacht Zu ſchlie— 
tingereumet, fondern ©. Fürſtl. GGnd. erwarten deswegen vorhero 
i unterthiinigen Relation, und wollen fic) alsdann darauf weiter Zu ere 
| wien. 
Andere, weil es, leider, fdjon gnugfam vor Augen ift, was vor unz 
biejen Landen durch die beforgende Magdeburgiſche Belagerung Bu be: 
1, a8 wird der Wbgefandte in diefem fall fic) fleißig bemühen, ob nidt, 
td) durch cooperation, anderer interessirten Stiinde des Ober Säch— 
| Craiges, als weldje dicfer passus nichts weniger afficiret, es endlich 
Zu bringen, das derſelbe ort der Guarnison befreyet, und alfo die be- 
ite Fiirften und Ocrter vor giinblidjem untergang, fo bey ftrenger 
uitung und beforglidjen endlidjer beliigerung Bu befahren, wie in vorigen 
t Keidjehen, gerettet werden möchte. 


vors Dritte die Aſcaniſche fadje belanget, finnen Ihr. Fiirftl. GG. 
geſchehen laßen, daß dicfelbe aud) an dienlidjen Orten und mit guter 
tt reecommendiret werde, dod) das man bei der Kayſ. Mayt. nidjt im- 
re, und es dafelbft aufgenommen werden mbge, als wolte man fie..... 
ldigen, und von dem ordentlidjen weg redjtens auf andere nebenwege 
abjprung fudjen. 
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Bey der Gernrodifden Gade und der andern geiftliden, ſonderlich nod § 
Paßauiſchen Vertrage eiugezogenen giiter halber wird Zum Bierten m4 
mein wohl Bu bedenden fein, ob die Stiinde, welche den Pragerijden F 
denfdlug cinmal angenommen, dem Zuwider igo ohne offension Ihr. 
Mayt. und Churf. Durchl. Bu Sachſen, diefen passum alfo werden 
urgiren können, wie derfelbe in der Haupt Instruction begriffen, S. 
GGn. halten vielmehr dafiir der Abgeſandte könte dießfals ficherer in 
ralius bleiben und die media von den Cronen proponiren laßen, Dod 
ex fid) diffals aud) nad) dem griffern theil der Evangelifdem Stine 
tidjten haben, vnd erinnern wir, Fiirft Johann, diefes darbey, und 
gen per expressum, das der Abgefandte von dem passu der Religion 
dero Verfiderung, als wohl in der Haupt Instruction gedadht, ſeines 4 
nichts erwehnen oder urgiren folle, ſondern wan die Evangeliſche Stin 
Ungeenderten WAugfpurgifdyen Confession, als weldje durch den 
frieden thre verfidjerung fdjon fo weit haben, dergleichen anbringen und 
chen wiirden, algdan und eher nidjt, Hatt er bdenfelben in fo weit bag 
ten, und dabey Bu cooperiven, tedod) das es dahin nicht angefehen 
möchte, ob febten wir in dic Rim. Keyf. Maytt. dieferwegen einige di 
weldjes dex Gefandte wohl Bu beobadjten wißen wird, und wir ibn i 
heit dahin ermahnet haben wollen. 
Die blanquete betreffend, fo von J. Fiirftl, GGnd. Hervn Bettern 
Ggggnd. mitzugeben beliebet worden, crachten 3. Fürſtl. GGnd. vor a 
fondern lagen es bey der niitvolljogenen Vollmadt und Creditiven 
bewenden, da ihm aber mehrere Instruction, vollmadjt oder Crediti 
nbthen, feind S. Fiirftl, GGnd. gnädig erbitig, nad) beſchehener unt 
ger relation ihme diefelben nad) befinden 3ufommen Zu laßen. 
Udrfundliden haben J. FF. GGnd. diefes eigenhiindig unterfdyrieben 
Dero Fiirftl. Daumb Secret beſiegeln lafen. i 


Datum den 9. Junii Ao. 1645. ‘ 









A. 
Die Fürſten Auguſtus und Ludwig an den Fürſten Ghriftian. 


.. « ELL. mögen wir freundvetterlid) nidt verhalten, was geftalt =f 
geborne Giirft, Herr Johann, Fiirft Bu Anhalt, unfer freundliders 
Better den in fiinf Eremplaren mitiiberfommenden reciprocirten Bergla 
nehm gehalten, und darauf die gemeine Creditive, Instruction und V 
mit vollzjogen, aud) ein Hundert Thaler Bu der reife und den Zehrun 
wirdlid) ausgezahlet, wie €.L. unfer Math Cafpar Pfan mit m 
ridjten wird, und daffelbe aus den ratificirten fadjen felbft Ru erfehen, 
wir nun nicht Zweifeln, es werden E. Lod. darzu nicht weniger genti 
und dabencbft die fadjen alfo befirdern, damit unfer Abgeſandter fig 
ten Zu Weimar einftellen finne, Inmaßen dan des Herrn Vetters 
Wilhelms Bu Gadjen Lbd., laut beigehenden Schreibens 
vernehmen gegeben, dak der Sächſiſche Abgeſandte cine Zeithero blog aut 
Canzler Milagius wartet, So haben wir in diefen angelegenen fader 

L. mehr befagten Pfauen abgefertiget, und ihme befohlen, Derofelbens 
gedadjte ſachen gebiihrlid) vorzutragen, Erſuchen darauf E. Lod. fremdl 
terlid), Sie wollen fowohl angeregten Vergleich, als aud) die übrigen fad 
an Shrem hohen orte aud) ratificiren und mit der Subscription und 
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| beftetigen, bie Bu dem erften iele gehirige gelder, fo bei E. L. ſich 
) Thaler belauffen, abfolgen lagen, and) mehrgedadjten Pfauen mit 
Injogenen fadjen alfo wiederumb dimittiren, damit diefelbe fo baldt 
Dero Herrn Vruders L. Bu ebenmefigem ende Zugefertiget werden kön— 
Es joll hernad) ein Exemplar des Vergleids E. L. wiederim bona 
ngefdidet werden, und wir 2c. 


iam 11. Juni 1645. 


22. 


Bilhelmés gu Sadfen- Weimar an die Fiirften Auguftus und Ludwig 
gu Anhalt. 


(Beilage gu 21.) 


Hodgeborne Fürſten, fr. liebe Vettern, Herren Biiter und Gee 
vattern, 


ben E. GGd. an uné und den gleiden Hodjgebornen Fiirften unfern 
m Bruder und Gevatter Herrn Ernften, Herzogen Bu Sachſen, ge- 
idreiben empfangen: und daraus, warumb E. GGnd. die abfertigung 
anglers ynd Ubgefandten naher Oßnabrück Herrn Milagii biß gegen 
dieſes Ru verfdhieben verurfadet werden mit mehrerm vornommen, 
Ndhes alfobaldt Shres Herzog Ernfien Lbd. Bur nachricht commu— 
Bie wir nun bemeltes E. GG. Canglers famt Mittbringung einer 
und Zwey Pferden gewertig, Alß wollen wir vnd hodermeltes 
Ernftens Lod. Bu feiner ahnkunft onfern Gefandten im nahmen 
mit fortidjiden, weldjes wir EGGnd. in Anwort nidjt bergen, und 


Bey mar den 6. Junii 1645. 
tirt Plötzkau den 8. Jun.) 
Cöthen den 10. Jun.) 


y * 
Recess der Firften 


tus, Ludwig, Johann Gafimir, Chriftian, Friedridg) und Johann gu 
Anhalt. 


ottes gnaden, Wir Auguftus, Ludwig, Fohann Cafimir, 
lan, Friderich und Sohann, Fiirften Bu Anhalt, Grafen Bu 
1, Herrn Bu Bernburg und Berbft 2c., hiemit urfunden und befennen, das 
mit einander dabin freundlich vereinbaret, da8 in unferm gejamten namen, 
jen unfers gangen Fiirftliden Haufes die Friedenstractaten Bu Münſter 
inabrii gebiirlid), wie andere Chur Fiirften und Stiinde gethan, Zu 
1, und des Heil. Rimifden Reichs, aud) unfers ganzen Fürſtl. Han- 
meine angelegene wolfahrt auf mas und weife, wie die Zwiſchen uns 
ie und verglidjene ftiide e8 mit mehrerm bejagen, Zu beobadjten. 

il aber Zwiſchen uns fic) irrungen enthalten, die albereits im redjten 
9 gemadjet, doch alfo befdjaffen feind, das wir, durd) Gottes gnade 
wit ifn von Hertzen anruffen) in der giite aus denfelben Zu gelan- 
hoffen, Snfonderheit aber Wir Fiirft Chriftian uns in denen Zwi— 
ng und unfers Herrn Bruders Fürſt Friderids Lbd. entftandenen 
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irrungen, Wir aber Fiirft Foh ann uns infonderheit wider das pactom 
tilitium von anno 1635 in bem ftande, wie wir es bishero aufgen 
gerne fo Lange, bis die fade durd) güt- oder rechtliche entſcheidung bei 
ift, verwaren wollen: Go haben wir uns dabin frenundbriider- und v 
mit einander vergliden, Wir thun e8 aud) hiermit in befter form 
bas dieſer actus feinem thetle, er fey wer er wolle, iego oder hiernechſt 
lid) fein, nod) von iemanden unter ung, alß ein actus possessorius all 
fondern derfelbe alfo gebalten werden folle, als wan er nie befdjeben 
Ales mit vorbehalt der alten Fiirftviiter- und Briiderlidjen Vertriige, inj 
heit aud) unfer Fürſt Chriftians und Fiirft Friderigs Für 
Teftaments und deffen Snhalts, aud) mitverwarnung eines ieden theilet: 
benden Redjtens, ganz treulid), und ohne gefehrde. Ru defen urkunde 
wir dieſes mit unferer eigenhändigen unterfdrift und Fürſtlichen 
feftiget, So gefdjehen am 4. Juny, des Sechzehenhundert, fiinf und 
ften Sabres. 













(L. 8.) _ (L. 8.) (L. &)} 
Auguftus FZ. Anhalt. Ludwig F. Bu Anhalt. Johann Ca 
F. Zu Anhalt 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) § 
Chriftian, FZu Ane Frideric FZ. Anhalt Johanu F. 3. 
haltt, mppria. mpr. mpr. 
24. 
Der Secret. Bernhard Gefe an den Hof: und Canjleirath Heinrid SG 
in Gothen. 


Ehrenvefter, Großachtbar und Hodjgelarter, Inſonders großgünſiger @ 
Demnad) mir fegenwertige recesse volenjogen, von Zerbſt wieder Jet 
fommen, wovon Fürſt Sohann Cafimirs F. G. ein Exemplar anf 
nommen, Alß thu die übrigen viere meinen hochgeehrten Herren Ich Hie 
iiberjenden, mit dienftlidjer bit, wan Fiirft Ludowigß F. G. unjer grid 
Fürſt und Herr, ebenfals cin Eremplar vor fic) behalten, Mein ho 
ter Herr unbeſchwert befordern wolle, daß die andern aud) an gehörigt 
iiberbradht werden migen. Empfhele meinen Hodjgeehreten Hiermit 
protection, verbleibende 


2 
2 


Meines Hodjgeehreten Herrn 
Deßau am 24. Junii dienſtwill. Allezeit 
ao. 1645. Berh. Gese mph! 


25. 

Der Churfiirft Johann Georg zu Sadfen an fammtlide Fürſten gu 

.. . Bir haben E. Liebden gefamtes fdjreiben vom 2. Suni Zwar eft 
geftern Bu unfern Handen wol empfangen, und in defen Ablefung 
men, aus was urfaden Eure Liebden gemeinet, die Zu Osnabriid vo 
Hriedenshandlung durd) die Shrige befudjen Zu laßen, deswegen Sit | 
Zuförderſt Shrer Kayferl. Mayt. unferm allergnidigften Herm, inde 
mitgefandter Beilage, und dan uné notificiren wollen, mit dem 
lidjen erſuchen, wir wolten e8 nidjt alleine im beften vermerden, und | 
allerhihjigedadter Kayſerl. Mayt. wol recommendiren, fondern aud uni 
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jaudten befeblen, das fie E. Liebden Abgeordneten, fo ofte e8 die noth 
dert, gegen gebiirlidjer anmelbung, einen willigen Zutritt verftatten 
ten. 
hette es einiger entfdjuldigung bey uns nidjt bedurft, als die wir nie- 
gefonnen Euerer Liebden oder anderer ReichsStände befugniis ciniger- 
peife Zu hindern, fonnen aud) nicht eradjten, das hieran Ihrer Kevferl. 
einiges misfallen gejdjen folte, wan Zumal Cure Liebden (wie uns 
b fein Zweifel beywohnet, und gegen Shrer Keyſerl. Mayt. Sie fid 
qrbieten) iu den ſchranken de8 Siingften Reich Abſchiedes, und deme, 
| fig die Deputirte im Fiirften-Raht bey neulidjem Convent Zu Frand- 
alleret, verbleiben, Shrer Kayſerl. Mayt. an Buftehenden höchſter auto- 
directorio und immediathandelung mit den fremden Cronen, dem Chur- 
. Collegio an ſeiner praeeminentz feinen cintrag Zu thun, vielmehr 
Kayſerl. Mayt. Gefandten mit treuem Raht und assistenz beizuwoh— 
wenden, Wißen E. Liebden allerfeits des friedfertigen gemiits, das fie 
tahtjam erachten werden, durd) dic fehr fdjweren und unertriiglidjen 
bn waffen (die dod) dem wandelbaren gliide;, wie alle Hiftorien und 
moergeRen, die Nördlinger und andere Sdhladjten bezeugen, unterworffen 
3u des Vaterlandes endlidjem untergange, aufhebung aller Heilfamen 
g, und einfiihrung Dderer beim Frandfurter Convent anno 1634, 
verlauteter dictatur dieſes durdjudringen, was vermittels giitlidjen 
yf 32u Prag bedingten, und hernad) bey Siingftem Reichs Abſchiede von 
Fürſten und Stiinden gut befundenen Vergleichs, durch Göttliche 
, ohne des Vaterlandes befdhwerde Hoffendlidjen behandelt und erhalten 
tlon, Zumal gleid) igo Shre Kayſerl. Maytt. durd einen deswegen an 
mberbar Abgeordneten Reichs Hof Raht uns project Bhrer auf der 
deputirten gutadjten vorhabenden resolution und Patent Zugefertiget, 
m Sie das beym nedhften Reichs Abſchiede gethane Reservat des effectus 
wivi, nad) inhalt gedadten ReichsAbſchiedes, und ermelten der De- 
m Gutadtens, aufzuheben, und die Amnisti, oder restitution, wie Shre 
L. Mant. die Chur- Fiirften und Stände damalé eingerahten, Bu pu- 
a ſich anerbieten, 
then erfolg, und wan ein jeder Reichs Stand, beſage des Prager 
be, die Geiftlidjen giitter, die nod) itbrige 30. Jahr fider und unge- 
innen behalten fan, wird man ie, unfers eradjtens, Yaum und frift 
haben, den gütlichen Vergleidy an die Hand Zu nemen, und wan der- 
ier verhoffen, vergebens fein, und ein oder ander Stand an dem, was 
m Schluß bejaget, fic) nicht contentiren wolle, Hette man ie alsdan 
ed gelegenheit genug, don andern Zuläslichen mitten, die dem Vater- 
wiht fo verderblid) und bart fallen, Bu reden, Unterdefen erlangete 
ime ermiidete und auggemergelte Vaterland ctwas respiration, das un- 
vortliche blutvergiefen, Landesverherung und anderer Sammer neme 
Fitlaug jeine endjchaft, und das Reid) Deutſcher Nation bliebe in fei- 
origen verfafung, Zu derer convulsion und aufhebung wir nidt gerne 
‘urfade geben midjten, dahin wir E. Liebden intention gleidjer geftalt 
it wigen, ung Bu der unferigen mit Shren Abgeordneten Ru guter 
Spondenz erbieten, aud) ©. Liebden Bu fr. Dienften willig ver- 
n. 


© Dresden den 9, Julii, 1645. 
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: 26. 
Die Fiirften gu Anhalt an die KaiferlidGe Majeftat. 
(Beilage yu 25.) 


UNerdurdleudtigfter, Großmächtigſter ond uniiberwindlidfie | 
miſcher Kayſer, 

Ewer Rim. Kayſ. Mayt. Seind vnſere Allerunterthänigſte gehorjamfte te 
eußerſtes vermögens nach Zuvor, Allergnedigſter Herr, E. Röm. Kayf. BW 
ruhet in Allergnedigſtem andencken, was maßen die außwertige Crohnen 
den algemeinen friedens tractaten der hinterbliebenen proposition 
mit der abwefenheit des Heil, Rim. Reichs Chur- Fiirften und Stinde 
ſchuldiget, vnd daß demmach dicfelbe bewogen worden, auff veranlaßung 
Zu Regenſpurg anno 1641 gemachten ReichsSchlußes vnd wegen 
kanten habenden Rechtens ihre Abgeſandten nacher Münſter und Oßt 
abzuordnen, Zumal weil aud) E. Keyſ. Met. ſich ſowohl bey der de 
Bu Frandfurt am Mayn, alß and) inſonderheit gegen des Frindifdene 
ſes Stände dahin allergnedigft vernehmen lagen, daß folches derofelben 
night entgegen fein fonne, 
Wan wir dan vernehmen, dak der meiften Chur- Fürſten ond 
fandten an bemelten orte fic) eingeftellet, ond nunmehr in dem Ober 
fifden Creyfe das Haus Gadhfen in gleidjmeRiger abordnung begrifieny 
haben aud) wir endlich ung dabin entfdlofen, ond werden in 
unferigen an bemelte orte abfertigen, nicht geitbriget fein können, E. 
aber haben wir von foldjem unſern vorbaben aller unterthinigften btrich 
ſchicken ſollen, mit der Allerunterthänigſten verſicherung, daß wir J 





ner beſchickung fürnehmlich auff E. Röm. Kay. Mayt. vnd des Heil 
Reichs algemeiner wohlfahrt, Hoheit und reputation, vnd unſers 
Hauſes geſambtes interesse unſer abſehen allezeit Qu führen, gins 
meinet, 
Bitten darauff E. Kay. Mayt. Allerunterthänigſt, Sie wollen folder 
in Keyſerl. gnaden vermerden vnd Allergnedigft geſchehen laßen, tof 
dero Keyſerlichen Gevolmidtigten unfer Wbgeordneter ſich anff de ¢ 
ſchende fille gebiihrlid) anmelden, ond Bur nothwendigen Commanig 
allemahl einen gutwilligen Zutritt erlangen migen. 
Ergeben E. Kayſ. Mayt damit Gattliden Obhalts Bu allem felbfi s 
ſchenden Rayfert: hochweſen, vnd verbleiben derofelben Qu Allerunterth 
ften gehorfambften Dienſten bereitwilligft. 
Datum den '%/,. Junji Anno 1645. 

: , CGwer Rim. Kayf. Mayt. 

, Allerunterthanigfte umd 

gehorjambfte Fürſten x. 


Prud von H. Reubiirger in Deffau. 






unden, Aktenſtücke und Briefe 
zur Gefdhidte 


der 


haltiſchen Lande und ihrer Fuͤrſten 


unter 


im Drude des dreißigjährigen Krieges. 


Sinfter Band, 
Bweite Abtheilung. 
1645 — 1650. 


u Driginalen und Abſchriften des Herjogliden Archivs zu Cöthen 


herausgegeben von 


© Kraufe, 


Herzogl. Anbalt. Hofrath. 





Lei psig, 
Dyk fde Sudhandlung. 
1866. 





Verzeidnif 


der abgedruchien Schriftftiicke sur zweiten Abtheilung 


des finften Dandes. 


— — — — 


J. 


tng des Canzlers Milagius nad Münſter und Osnabrück. Deſſen Be— 
ber die dortigen Friedensverhandlungen, vom Juni 1645 bis gum April 
Seitere Communicationsſchreiben des Churfürſtlich Brandenburgiſchen 
Bien, Geheimen Raths Matthäus von Weſenbeck. Briefwechſel und 
gegenſeitige Erklärungen der Fürſten in puncto Religionis. 


20 Suni 

T Suli. 
8 ° 

29 e 

{2 e 

20 . 

22 ° 

4 Auguft 
ti ‘ 

{1 . 

20 ° 

25 . 
21s 

27 ° 

{6 Septbr. 
10 ‘ 

15 October. 
23 Septbr. 
30 s 

22 October. 
25 Novbr. 
25 » 

{3 s 

14 + 

14 J 

19 

28 e 

3 Decbr. 





— Seite 1—244. 
eimar. 
Beridhte ded Canzlers Milagius an die Fürſten 
— — Auguſtus, Ludwig, Johann Cafimit, Chriſtian, 
Miniter Sriedrid) und Johaun gu Anhalt, 
— Die Fürſten gu Anhalt an ihren Abgeſandten 
us. 
Münſter. 


Osnabrück. } Berichte ded Canzlers Milagius. 
Osbnabrüũck. a 


Untwort der Fürſten au — 
Dieſelben an den Canzler Milagius 

. . Dieſelben an die Schwediſchen Bevollmadhtigten 
Drenſtjerna und Salvius zu Osnabrück. 

Osnabrück. 
Osnabrück. Berichte des Canzlers Milagius. 
Osnabrück. 

. « Conclusum in dem Fiirften-Rathe. — Beilage gu 14. 
Gathen. Die Fürſten Auguſtus, Ludwig und Johann Cafi- 
mir an den Gangler Milagius. 

DOénabrid. Der Gangler Milagius an die ſämmtlichen Fiir- 
ften gu Unhalt. 
(aptan. Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, Johann 
afimir und @briftian. 
ae Der —— Milagius an ſämmtliche Fürſten 
Osonabrück. zu Auhalt. 
dt ae Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig und Jo— 
ann Caſimir. 
lötzkau. Derſelbe an den Fürſten Ludwig. 
énabritd. { Bericht des i Milagius an ſämmtliche 


Osnabrid. — zu An 
Osnabrück. Derſel e, nur an die Fürſten Auguſtus, Lud. 
wig, Sobann Gafimir und Friedrich. 


Donabrück. 
i ah, Gat ok - Finr|tliche Herridaft an den Canzler Mi- 
agius, 


[a] 


30. 1645. 9 Decbr. 


31. 
32. 


. 1646. 


26. 


26 


MNovbr. 


Decbr. 


» «= = «©» & wt 6&8 —— 


a 
Februar. 


Mars. 


April. 


IV 


pt ag Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, J 
Safimir und Friedrich eu Anbalt. 
Osnabrid. Der Gangler Milagius an die Fürſten oy 
Ludwig, Sobaun Gafimir, Chrijtian und Friedrid. 
Osnabrück. Derjelbe an die Fürſten Auguftus, Ludwi 
ann Gafimir und §riedrid. 

énabrid. Bericht ded Canzlers an die Firften Au 
Osnabrück. Ludwig, Sob. Caſimir, Chriftian u. kr 
. + . « Die Fiirften gu Anhalt an den Gangler Mi 
Osnabrück. Bericht ded Canzlers an die Fürſten Su 
Osnabrück. Ludwig, Johann Caſimir und Fries 
Gothen. Fürſt Ludwig an den Fiirften Johann Gai 
Deffau. Fürſt Johann Gafimir an den Fürſten Auge 
Osnabriid. | Der Cangler Milagius an die Fürſten &e 
Osnabrück. Ludwig, Johann Caſimir und rice 
Zweibrücken. Der Pfalzgraf Friedrich an den Gangler Mi 
Osnabrück. Beridt des Canglers Milagius an tic | 
Auguſtus, Ludwig, Johann Cafimir und Friedrid yw! 
Gothen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Fohann Caw 


Friedrich. 
rae 
snabriid. P . 

, Beridte ded Canzlers Milagius an t 
Serer ften Auguſtus, Ludwig, Johann 
DOéenabrird. und Briedrid. 

Osnabrück. 

be ple Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, 
Caſimir und Friedrich. 

Osnabrück. 

Osnabrück. 

Osnabrück. | Berichte ded Canzlers Milagius an de 
Osnabrück. Auguſtus, Ludwig, Johaun Caſuu 


Osnabrück. ſtian, Friedrich und Johann ju Ast 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. Der Canzler Milagius an die Fürſten A 
Ludwig und Friedrich. 
Osuabrück. Derſelbe an die Fürſten Auguſtus, Ludt 
hann Caſimir, Chriſtian, Friedrich und Sobann. 
Osnabrück. Derſelbe an die Fürſten Auguſtus, Lude 
ann Caſimir und Friedrich. 
snabrück. Derſelbe an die Fürſten Auguftus, Lude 
ann Caſimir, Chriſtian, Friedrich und Jobann. 
snabrück. Derſelbe nur an die Fürſten Auguſtus, 
Johann Caſimir und Friedrich. 
Osnabrück. Derſelbe an ſämmtliche Fürſten. 
Oonabrück. Derſelbe nur an die Fürften wie bei 6 
— Memorial, verfaßt vom Canzler 
mit Zuſtimmung der reformirten Abgeſandten dex 
Oxenſtjerna eingehändigt. 
Osnabrück. Der Canzler Milagius an fammtlide F 
Osnabrück. Derſelbe nur an die Fürſten wie unter 
Osnabriid. “Derfelbe an ſämmtliche Fürſten. 
Osnabrück. D 
— * erſelbe an Dieſelben. 
Osnabrück. Derſelbe an die Fürſten Auguſtus, Sade 
hann Caſimir und Friedrich. 
Donabrück. Derſelbe an ſämmtliche Fürſten. | 
Gothen. GFiirft Ludwig an die Firften ohana | 
Ghriftian, Friedrid) und Johann. 
Osnabrück. Der Cangler Milagius an die gefammte 
gu Anhalt. | 


. 1646. 2 Sulit. 


9 > 

8 -s 

8 Auguft 
19 — 
24s 

28 —s 

2 Septbr. 
ae 

9 7 
16s 
22s 

T Oetober. 
—J— 

4 Novpbr. 
11 
iS» 

5% + 

2 Decbr. 
9 s 

16 s 
23 ‘ 
26 =e 
30 s 
13 Sanuar. 
10 Februar. 
———— 
24 — 

3 März. 
10 — 
17 : 

{7 « 
24 — 
24s 


16 Februar. 


24 Marz. 
4 April. 
5 : 

26 Mai. 


16s 


Me Juli. 


30 — 


ſt. Osnabrück. 


Vv 


Osnabrück. Derfelbe an die Fiirften Auguftus, Johann Ca. 
fimir, Chriſtian und Friedrich. 

Héenabrid. ,  . 

Osnabritd. 

Berichte ded Canzlers Milagius an fimmtlide 
Osnabrück. Fürſten zu Anhalt. 

Osnabrück. 

Münſter. 

Gothen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann Caſimir, 
Chriſtian, Friedrich und Johann. 

Münſter. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrüͤck. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 


Berichte ded Canzlers Milagius an die gee 
jammte Fürſtliche Oereiatt 


Osnabrück. 


Osnabrück. 
Plötzkau. 
Anhalt. 
Osnabrück. 
gu Anhalt. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
Osnabrück. 
pepe i « 
8nabriid. Der Cangler Milagius an die ac ür— 
ſten zu Anhalt. a aes eee 
an Diefelben. 


Osnabriid. Derfel 
Fürſten Auguftus, Ludwig, Fo- 


vürft Auguſtus an die übrigen Fürſten zu 
Der Canzler Milagius an die geſammten Fürſten 


. 


Derfelbe an die Fürſten Auguftus, Ludwi ; 
Johann Gafimir und Friedtidy — 


Osnabrück. Derſelbe an die 
hann Caſimir und Friedrich. 
Osnabrück. Derſelbe an die 
Osnabrück. Derſelbe an die 
hann Caſimir und Friedrich. 
. Sürſt Johann gu Anhalt an des Heil. Reichs 
Evangeliſche ungeänderter Augsburgiſchen Confession Chur⸗ 
Fürſten und Stände Abgeſandten. — Beilage gu 110. 


—— Fürſten. 
urften Auguſtus, Ludwig, Fo- 


Cautern. Der Pfalygraf Ludwig Philipp an die Ki 
Auguftus, Ludwig und Fohann Carine. * one 
1 sey Fürft Auguftus an den Fürſten Ludwig. 

Othen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguftus. 


- + + . Die Fiirften Anguftus, Ludwig, Johann Cafimir 
und Sriedrid) an Matthaus yon Wefenbed, —*& “he 
denb. Gebeimen Rath und Abgefandten nak Osnabrüd. 

- Die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir 
und Friedrid) an die UAbgefandten des Wugsburgifden Con- 
feſſionsverwandten Chure Fürſten und Stande gu Osnabrild, 
— Wine Schrift _gegen die unter 111 gerichtet. 

Miniter. Der Churf. Branden’. Gebh. Rath von Wefenbed 
an die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Cafimir, Sbriftian 


und Friedrich. 

- + + « Die Filrjten Auguftus, Ludwig, Fohann Cafimir 
und Friedrich an die Abgejandten von den Churs Fiirften und 
Standen Augsburgiſcher Confeffion. 


119 


120. 


121. 
122. 


123. 


124. 
125. 
126. 
127. 


. 1647. 30 Sul. 


s 30 . 

⸗ 30 5 

‘ 30 ° 

° 30 . 

» 30 

⸗ 30 J 

1648. ... Januar. 

° ,. Mai. 


VI 


- + « . Die Fürſten Au ‘ta Ludwig, Sobann | 
und §riedrid) an die Schwediſchen Legaten ju Mün' 
Osnabrück. 

ae Diejelben Fürſten an die Abgefandten be 
mitten Ghnr> Fürſten und Stände gu Münſter um 


brid. 

. . « « Dielelbe Fürſteu an den Chur-Brandends 
Abgefandten, Grafen von Witgenftein. 

. . . . Die Fürſten Auguitus, Ludwig, Jobans 
und Friedrich an den Churfürſten Friedrich Wilh 


— — 

. . . « Dieſelbe Fürſten an Frau Amalie Clifabet 
grafin gu Heſſen, geb. Grafin zu Hanau ꝛc., BWitto 
münderin 2. 

ee Diejelbe an den Raiferliden Whgejandten, 
yon Raffau zu Münſter. 

. . « « Dielelbe an den Churfürſtl. Brandenhi 
Geheimen Rath Matthius von Weſenbeck gu Oenab 
Osnabriid. Matth. von Weſeubeck an die Firiten ¥ 
Ludwig, Sohann Cafimir, <p a ag und Friedrid mw 
Osnabrück. Derfelbe aw Diefelben. 


II. 


Interims-Bergleid in puncto Contributionis, der Märſche uud Einque 
gen, aufgeridjtet gu Serbft am 6ten December 1647. — Recess, geſchl 
Serbft am 25ften Marz 1648, und am 1Oten April volljogen von ben 
Auguftus, Ludwig, Fobann Caſimir und Johann ju Anhalt. Radi 
VBeitrittserflarung der Fiirften Chriftian und Friedrid) vom 3ten Septemh 


1 
2 


3. 


. 1647. 6 Decbr. 
. 1648. 25 März. 


© 27 April. 


4. 1649. 27 Suli. 


5. 


’ 3 Septbr. 


Seite 2 


Zerbſt. Suterims Vergleich 
Zerbft. Recess. Defen Vollziehung am 10ten Api 
Die Fürſten UWuguftus, Ludwig, Sobann Gafimir unt 


u Anbalt. 
Dexabarg. Die Fiiriten Chriftian und Friedrid an 
ften Auguftus, Ludwig und Sobann Cafimir. 
— Die Fürſten Auguſtus, Ludwig und Fed 
imir an die Fürſten Chriſtian und Friedrich zu Aat 
er Fürſten Chriſtian und Friedrid gu Anbalt « 
fide Ratification. und Bollgiehung des Recesses 
Marg 1648. 


III. 


Schriftwechſel, betreffend die Dimiſſion des General-Feldmarſchalls Tor 
Gratulationsſchreiben an den General-Feldmarſchall Wrangel nedft 


um Schonung 


1. 1646. 10 Juli. 


» 24 Novbr. 


. 1647. 6 Januar. 


3 Anguit. . 
. 1 Octbr. 
‘ i 


der Anbaltifdhen Lande, und was darauf erfolgt. 
Seite 25 
Bahrt. Der General- Feldimarfdhall Torftenfon an! 
ften Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Cbrifth 
Friedrich. 
Antwort der Kitrften au Anbalt. . 
oT Die Kiirften gu Anhalt an den Generales 
ſchall Wrangel. 
. . « « Diefelben an den General-Lieutenant Mor 
Ojterwied. Der Schwed. Affiftenz- Rath Alerander 
die Firften gu Wnbalt. 7 
Bregenz. Der General-Lieutenant Mortaigne an die 


Vit 


1647. 8 März. ag — God. Limmer an den Oberft-ieutenant Knoche 
n Gothen. 

» 16 = « Ulm. Derjelbe an ao 

» 3B -« Ulm. Derjelbe an Denjelben 
— —— . . Der General- Feldmarſchall Wraugel an die Für⸗ 
fe gu Anhalt. 
auptquartier Gelmefingen. Derfelbe an den General Kö— 
nigémard. — Beilage gu 10. 


10 — 


IV. 
juartierungé = Acta, betreffend zwei Compagnien von dem Holfteinifden 
mente gu Roß. — Des Sdhwedifden General-Majors Arel Liliens ſchreck⸗ 
$ Postulatum, betreffend die ieferung von 1200 Sdeffel Korn, 200 
Beijen, 600 Scheffel Gerften, 1500 Scheffel Hafer, 200 Sceffel 
und 300 Fuder Heu, und was darauf erfolgt und angeordnet worden. 


Seite 265—287. 


146. 9 Marg. Eeipals. Der General-Feldmarfdall Torjftenfon an die Fiir- 
uguftus, Ludwig, Johann Caſimir nnd Friedrid) gu 


ia alt. 
aa. Sec cee be at . . Der Oberft Herzog Crnft Giinther gu Holftein 
an ——— Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir und 
10 März. — Fürſt Johann Caſimir an die Fürſten Auguſtus und 
Ludwi 
11 — Gather Fürſt Ludwig au den Fürſten Sohann Cafimir. 


a Barby. Stephan Ungar an den Riichenmeifter Chriftian 
a gu Sots Hen. 


fis Cöthen. Fürſt Ludwig an den Herzog Crnft Giinther gu 


olftein. 
* if - Ssthen Fürſt dudwig an rage von Wutbenau, Amtmann 
Stelbogen und Burgemeijter U 
11 . Gather Unvor gteiftiche Gintheltvag, mas und wie viel von 
beiden Fürſtl. Golfteinifchen Compagnien auf das Land eu 
verlegen. — Desgleichen, Ginquartierungsrolle, wie viel Bold 
in Der Stadt Eaten bleiben toll 


ete | ° lötzkau. Gilrft Auguftus an +e Fürſten Ludwig. 

ar. Wi Der Oberſt Arenſon an die ſämmtlichen Fürſten 
n Anhalt 

——— . « Memorial, was die Sileften gu Anhalt bei dem 


Herzoge Ernſt Guůniber gu Holſtein durch Wolf Schlegel ane 


ubringen. 
* 12 « Delia Der Fürſtl. Rath und oa Bernhard Gefe 
an den Amtmann — — 
13 — Deffau. Der Oberſt rnft Giather gu Oolftein an 
den Oberft- Lieutenant sditeln, 
* 417 -« Deffau. Fiirft Sohann Gafimir an den Fiirften — 
16 Leipzig. Der Oberſt erie Ernft Giinther yu Holftein an 
Den AG. sen Johann Gafimir. Beilage gu 14. 
18 — Reinsdorf. Der Oberſt Dietrich von * Werder an den 
Fürſten udwig. 
1d . . Memorial, deſſen fic) der Oberſt Werder bei feiner 
Auwefenbeit in Deffau au gebrauchen 
6 April. rid Si Bernhard Gefe an dew —* und Canzlei⸗Rath Heine 
£ Got — — cag tte itrften Gudmig, Sob 
tbr. au. r ugufſtus an riten Ludwig, Johann 
—* eorittian eb Friedrich. — 
29 Augnft. Leipzig. Der General- Major (rel Lilie an die Fürſten gu 
Anhalt. Beilage gu 49. 


VI 

119. 1647. 30 Sulit, . . . . Die Fürſten Auguftus, Qu’ bs 

und Friedrid) an die Schwediſchen ig 

Osnabrück. aA ie. 
120. + 30 . . « « Diejelben Firftem any’ gZ Sef on 

mirten Chur- Firrften und Gy F 

brid. 2 F ebii 3 
121. + 30 hast Dielelbe Fiirfter 4.’ K = 

Abgefandten, Grafen vow fee # 
122. 30 eee? Die Firjtem,, 27" # . 

und Friedvidh an dey ¢ §. Re bs 

Nii fs £ e flag: ; 
123. - 30 - » « « Dicjeliy £ - — serite 

grafin gu Heſſen, ae B 

münderin 2c. a g jt. Gi 
124. + 80 » gene 4¢4 — 

yon Naſſau— 5 gf galtua, Ludy 
125. + 30. 1 seneenes ie aw) gu Anhalt. 

Geheimen⸗ vilie, ‘dem Oberjt- Sir 
126. 1648. ... Januar. semen | F 

Cubwie - 8 an die Fürſten Ludwig, f 


127. «+ %, Mai. Dinos fF and Friedrid. 
pr 
4 V. 
— — uf gedenft der monatlichen Contribution ve: 
Bebe J o5ften © at das Regiment des Oberften Peng ins Fiirftenths « 
Zarciben, betreffend deffen Verpfiegung. — Auf & fh 


Auguftus, Ludr : 
yj wird die Wißmariſche Ammunition von Githen nad \ 
—— thurm auf 30 Wagen befordert. 


4 Seite 2 - 
1. 1647 


c uar. Hauptquartier bei Lauterbach. Der General Riniaén w 
2. 164 i! u ger Den Ririten Ludwig. : 
, ming: Gothen. Fiirft Ludwig an den Rath gu Cöthen. 
3 ia? Cöthen. Derfelbe an die zur GCinquartierung vers d 
ey Commissarien Oeinrid) von Wuthenau, Amtmann Sti & 
’ Landrentmeifter Bernhard Herre und Burgemeijter E! — 


ebler. 
0 * Gothen. Berpflegungs-Ordre, bezüglich auf die awe | 
a ¢ pages, welde tm Fürſtl. Gathnitien Antheile unter; * 
worden. 


11 , Gothen. Verpflequugsanlage bei der Stadt Gothen. 
20s Plopfau. Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, : a 
Caſimir, Chriſtian und Friedrich. 
a —— Delineation welcher geſtalt die 1000 Thaler reftirende: 2 
ſtädtiſche Contribution aus denen 3 Antheilen diffeits, 2 
denen pro Februario et Martio 1647 angeſetzten Sol « 
. bezahlt werden können. 
gs 28 » Gothen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Johaun 65 
Chriſtian und Friedrich. 
9. 6 April. Coͤthen. Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
8  « - « . « Die Fürſten gu Anhalt an den General & 


0. * 

— marck. 

lötzkau. Füxſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 

42. · 25 « — Caſpar Pfau an den Fürſten Auguftus. - 
age gu 11. 


4s, @. 18 - Stade. Der General Kinigsmard an den Oberſt-Lien » 
Pfubl. — Beilage gu 11. 

144. «4 29 Mai. Vor Fajtenau. Der General Königsmarck an den Coi w 
sarius Schmidt. 


Ix 
: rggerode. Cafpar Pfau an den Fiirften Anguftus. 
2 Eger. Extract des Herrn — cher eeu Wran- 
a Yen General Königémarck abgelalfenen Gchreiben. 
Lz, 24> “tier Reda. Extract aus des General Rinigd- 
* ‘iben an den Commissarius Schmid in Halber— 
g - 
ero Commissarius Schmid an Caſpar Pfaw. 
—— * ‘ral Axel Lilie an die Fürſten — 
pt? & ‘mir, Chriftian und Friedrich gu Anhalt. 
2 an den Fürſten Auguſtus. 
— Schwediſchen Ammunition. 
— % 
* 2 
— GB % 
S 
@ a @ 
— * etheilte Ordre, daß man 
“Cy BE «| der Sinigin in Sdweden 
—— Actieren und Recruit · Geldern im 
2 verordDnung, verſehen wolle, und was 
ee. a Schriften verbandelt worden. 
— Seite 302—320. 
ea aaburg. Der Sdwedifde General-Commissarius Brandt 


an den Fürſten Auguſtus. 
Hartmerfleben. Der Oberfty Lieutenant Iſrael Sfaacfon an 
den Fürſten Auguftus. 3 
° pis fou. Fürſt Unguftus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Safimir, Friedrich) und Johann gu Anbalt. , 
: Ghthen. Fürſt Ludwig an die Firften Johann Gafimir, 
Chriſtian, Friedrid) und Johann. 
° Gothen. Fiirft Ludwig an den General Axel Lilje. Bei- 


fage gu 4. 
P Disb au. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 
. Astzkau. Der Ober» Cinnebmer Fohann von Berge an den 


berjt-Vieutenant Cruft Chrijtian Knoche. Beilage gu 6. 
, Gothen. Fürſt Ludwig an den ag Auguftus, 
. Gothen. Memorial fiir Berge. — Beilage gu 8. 
. Bernburg. Fürſt Chrijtian an den —5— Auguſtus. 
Plopfau. Antwort des Fürſten Auguſtus. 
1 Zerbſt. Fürſt Johann an den Oberft-ientenant Knoche. 
Stille Freitag) ote —* Heinrich von Warnftedt an den Oberft=Lieutes 
nant Rnode. 
uC« Reinsdorf. Der Oberft Dietrich von dem Werder an den 
DOberjt- Lieutenant Knoche. 
{ Upril, Plopfou. Fürſt Auguſtus an den Oberft- Lieutenant Knode 
(in Bernburg). 
‘ Letzterer an den Fiirften Ludwig. 
- « « . Berpflegungsgelder, welche der Pifelich Cothen{che 
Antheil aufgubringen bat. 
° Reinsdorf. Der Oberft Dietrich von dem Werder an den 
Oberitlieutenant Knoche. 
. Berbjt. Der Hofrath Johann Köppen an den Oberft-Liente- 
nant Knode. 
. Leipzig. Der Oberft- Lieutenant Wilhelm Micrander an die 
al Auguſtus, Ludwig, Johann Cafimir, Friedrich und 
ohann. 
. —5 Der General Urel Lilie an die Fürſten gu Anhalt. 
Beilage gu 20 
Mai. Caſpar Stow at den Oberjt-Lientenant Knoche. 
. Halberftadt. Derielbe an Denjfelben. 
. Wettin. Der Oberft+ Lieutenant Iſrael Iſaacſon an den 


Rath der Stadt Zerbſt. 
* 
— 





24. 1646. 4 Geptbr. 


22. 
23. 


24. 
25. 


Der General Kinigsmard gedenft der monatliden Contribution vos 
Thalern und beordert das Regiment des Oberften Peng in’ Fi 

halt. Bezügliche Sdhreiben, betreffend deffen Verpfiegung. — Auf 
de6 Generals Lilie wird die Wifmarifdhe Ammunition von Cöthen nad 


1. 1647. 24 Februar. Hauptquartier bei Lauterbach. Der General Königt 
6 März. 


15 
17 
18 
18 
19 
19 
24 


26 


if 


10 


11 
20 


23 


On 


Mai. 


. Resolution ded Generals Arel Lilie, Dem Oberit- & 


Vill 


Die Fürſten gu Anhalt an den Oberiten von }| 
Werder und Cuno Ordomar von Bodenhauſen. Beilage jx | 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den General Aref Clie d 
der Contributionsanfap, wie er am 30. Sunii gu Defer! 
ape worden. J 
eipzig. Der Letztere an den Fürſten Ludwig. RNebit He 
ine Anfag, was von den Fürſtl. Antheilen Gitgen, a 
Bernburg und Plötzkau nad Leipgig gu liefern. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Furjten Auguſtus. 
Werdersbaufen. Der — Dietrich von dem Beer 
den Oberjt-Lieutenant Knoche gu Cöthen. — Beilage w 
Görzig. C. O. von Bodenhaufen an den Oberiter s 


Werder. 

Reinsdorf. Dietrich v. d. Werder an den Oberit- | 
Knoche. | | x | 
Cothen. Der Leptere an die Fürſten Auguftus, Ludwig, 
hann Gafimir, Chriſtian und Friedrich gu Wubalt. 


















eee iibergeben. 
lötzkau. Fürſt Auguftus an die Fürſten Ludwig, 
mir, Ghriftian und Friedrich. 


V. 


thurm auf 30 Wagen befirdert. 
Seite M 


Den Firften Ludwig. 
Gothen. Fürſt Ludwig an den Rath gu Cöthen. 
Cöthen. Derfelbe an die zur Cinquartierung ve 
Commissarien Heinrid von Wutbenau, Amtmann St 
aaa Bernhard Herre und Burgemeiiter E 
ehler. 
Cöthen. Verpflegungs-Ordre, bezüglich auf die ywel 
pagnien, welche tm Fürſtl. Gathnifgen Antheile unter 
worden. 
Cöthen. Verpflegungsanlage bei ber Stadt Cöthen 
Plopfau. Fürſt Anguftus an die Firften Ludwig, 
Saftmir, Ghriftian und Friedrich. 
Delineation welder geftalt die 1000 Thaler reftirende 
ſtädtiſche Contribution aus denen 3 Antheilen diſſeite 
denen pro Februario et Martio 1647 angejepten 
begablt werden Fonnen. 
Sothen. Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann 
Shriftian und Friedricd. 
Gothen. Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguftué. 
— Die Fürſten gu Anhalt an den Genetal 
mare. 
des dem Fürſt Auguftus an den Firften Ludwig. 
arjgerode. Gafpar Pfau an den Fürſten Auguſtus — 
lage gu 11. 
Stade. Der General Königsmarck an den Oberit-Li 
Pfuhl. — Beilage gu 11. b 
Vor Fajtenau. Der General Kinigsmard an den 
sarius Schmidt. 


Xx 


(47.20 Juni. Harzgerode. Cafpar Pfau an den Fürſten Anguftus. 
» Bs Bor Eger. Extract des Herrn o hcithous Gen Wrans 
el an den General Königsmarck abgelaſſenen Schreiben. 
— Reda. Extract aus ded General Königs— 
— Schreiben an den Commissarius Schmid in Halber— 
tadt. 
» 19 « Halberftadt. Der Commissarius Sdmid an Gafpar Pfaw. 
7 Auguft. Leipzig. Der General Arel Lilie an die Fürſten Auguftus, 
Ludwig, Johann Gafimir, Shriftian und Friedrid) gu Anhalt. 
’ Gothen. Fürſt Ludwig an den Firften Auguſtus. 
eo 8 Ubfihrung der Schwediſchen Ammunition. 





VI. 


detreffend des General-Feldmarfdallé Wrangel ertheilte Ordre, daf man 

sRieutenant Sfrael Iſaaksſohn, auf der Königin in Sdweden 

iment 3u Roß, mit bebufigen Quartieren und Recruit - Geldern im 

ume Anhalt, bié auf fernere Verordnung, verfehen wolle, und was 
darauf angeordnet und in Sdriften verbandelt worden. 


Seite 302—320. 
£23 Marg. Hamburg. Der Schwedifde General-Commissarius Brandt 
an den Fiirften Auguftus. 

WM — Hartmerßleben. Der Oberſt- Cieutenant Iſrael Iſaacſon an 
den Fürſten Auguſtus. 

— Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Safimir, Friedrich und Johann gu Anhalt. 
Gothen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann Caſimir, 
Chriſtian, Friedrich und Johann. 

Gothen. Fürſt Ludwig an den General Arel Lilje. Bei— 


lage au 4 
. Ps ptaw. Fürſt Auguſtus an den Firrften Ludwig. 
. Sha Der Ober+Cinnehmer Fohann von Berge an den 
berft-Lieutenant Eruſt Chriftian Knoche. Beilage gu 6. 
31. — Gothen. Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
. Gothen. Memorial fiir Berge. — Beilage gu 8. 
Sis Bernburg. Fürſt Chrijtian an den Fürſten Auguftus. 
‘ Plopfau. Antwort ded Fiirften Auguſtus. 
31 w Zerbſt. Fürſt Sobann an den Oberft-Lieutenant Knoche. 
(Stille Freitag) — — Heinrich von Warnſtedt an den Oberſt-Lieute⸗ 
nant Knoche. 
|) — Reinsdorf. Der Oberſt Dietrich von dem Werder an den 
Oberft-Lieutenant Knoche. 

1 April. Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Oberft- Lieutenant Knoche 
(in Bernburg). 
ar Lepterer an den Fiirften Ludwig. 

- « + « Verpflegungsgelder, welche der Farftlich Cöthenſche 
Antheil aufzubringen bat. 

$e Reingdorf. Der Oberft Dietrid von dem Werder an den 
Oberitlieutenant Knoche. 

5s Berbjt. Der Hofrath Johann Köppen an den Oberft-Liente- 
nant node. 

if . Leipzig. Der Oberft+ Lieutenant Wilhelm Micrander an die 
Bite Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Friedrich und 

obann. 

12 .« Leipzig. Der General Arel Lilie an die Fürſten gu Anhalt. 
Beilage gu 20. 

4 Mai.  Cafpar Saw an den Oberjt-ientenant Knoche. 

1 Halberſtadt. Derſelbe an Denſelben. 

· 2 Wettin. Der Oberft> Lieutenant Iſrael Iſaacſon an den 
Rath der Stadt Zerbft. 


S68 S$ S&S 


25. 1648. 25 Mai. 
30 Sul. 


26. ⸗ 


Fortgeſetzte Cinquartierungs: und Contributions-Belaftigungen. Sari 
und BVerhandlungen in diefen Angelegenheiten. Abfendung debs 
nanté Stnode an den Schwediſchen Generalissimus Carl Guftav, Pal 
bei Rhein, Beridte des Oberft-Lieutenants, und was endlich erreicht 


1. 1648. 2 Suni. 


2. « 
3. 
i % 
5 
6.. 
— 
8. 
9. « 

10. - 

| ae 

12, = 

13. 

14 

‘5. 

1g. « 

17. - 

18. . 

19. — 

20. + 

21. + 

22,» 


28 


— —4 


14 
14 
19 
25 


23 


23 


Mai. 


x 





















Deffau. Der Hofmeifter Heinrid) von Freiberg an den D 
Lieutenant Knoche. 

Gothen. Crneuerter Vergleid mit dem Oberit- Siew 
Iſrael Sfaacjon. 


VIL. 


Seite 32 
. . + + Instruction. Was der Oberit-Lieutenant & 
Ernſt me bem Pfalagrafen Carl Guftay im R 
Fürſten gu Anhalt angubringen. 
Leipzig. Der General Arel Lilie an die Firiten & 


Ludwig, Sohann Cafimir, Cbriftian und Johann 
suse in welder Weife zwei SCompagnien x 
yom fiten 4 


Sunt ab im Fürſtenthum is werden 
Strelitz. Der Oberſt-Lieutenant Knoche an die | 
Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir, Chriſtian, Fn 
zu Anhalt. 
Halberſtadt. Der Commissarius Schmidt an ben 
Auguſtus. 
Hauptquartier W. Stephan. Der General « Feldm 
Wrangel an den Commissarius Schmidt. — Beilage 
ig aus Oénabriié und Gaffel vom titen v 
Juni. 
Die Fürſten gu Anhalt an den General Apel Lilie. 
Gothen. Fürſt Ludwig (eigenhandig) an den Obert: 
nant oe 
Githen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Sobann & 
CShriftian, Friedrid) und Johanu. 
Gothen. Der Ober+ Cinnehmer von Berge an dea | 
Ludwig. — Beilage gu 9. . 
Harzgerode. Der SS otrath Pfaw an den Hofrath Se 
in Gothen. ; 
Nachrichten von Erfurt. — Beilage gu 11. | 
. . « « Memorial, vom Abgelandten Obert - oi 
Knoche Dem Pfal grafen Carl Guſtav zu überreichen 
Strelitz. Der a « Gieutenant Knoche an bea 
Ludwig. 
Streliß. Derſelbe an Denſelben. 
Streliß. Der Oberft-Lieutenant Knoche an den Ob: 
tenant Sjrael Sjaacion. 
Rernburg. Der Ober>Cinnehmer Johann von Berze 
Fürſten — 
—— Die Fürſten Auguſtus und Ludwig an ta 
ftengrath Eßke. ; — 
—8 Fürft Ludwig (eigenhändig) an den Geb. 
und Oberſt⸗Lieutenant Ruode. 
Strelip. Des Oberſt⸗Lieutenants Knoche Bericht an die 
ften Auguſtus, Ludwig, Johaun Caſimir, Chrijtiaa, & 
und Sobann. aS 
Wolgaft. Der Schwedifdhe Generalissimus Gatti | 
falggrat bey Rhein an die Fürſten Augujtus, Pudwyy 
ann Gafimit, Chriſtian, Friedrich und Jobana ju 
Wolgaſt. Deffelben Ordre au den Oberſt ⸗Lieutenaui 
Iſaacſon. — Beilage gu 20. 


» 1648, 28 Juli. 


. + 30 
31 
» 29 


fe 22 
» 22 


xI « 


Gothen. Fürſt Ludwig an die Fitriten Anguftus, Yohann 
Caſimir, Chriftian und Johann. 
Gothen. Fürſt Ludwig an den Oberft-ieutenant Knoche. 
Gothen. Derjelbe (eigenhändig) an Denjelben. 
Gothen. Derjelbe an den Pfalggrafen Carl Guftay. 
. . . + Die Firiten zu Mndatt an den @rafen Magnus 
Gabriel de la Gardie. 
Extract-Odreiben; Nachrichten von der Einnahme Prag’s 
durd) den General Königsmärck. 
Prag. Der General Königsmarck an den Capitain Alerander 
Garden yu Bris. 
Nachrichten aus Crfurt. 
Strelip. Bericht des Oberſt ⸗Lieutenants Knoche an die Filr- 
ften 3u Unbalt. 

lötzkau. Fürſt egg ol an Die Fürſten Ludwig, Johann 

aſimir, Chriſtian, Friedrich und Johann. 
Nachrichten von Erfurt. 
Deſſau. Der Fürſtl. Rath Bernhard Geſe an den Oberſt— 
Cieutenant Knoche gu Gothen. 
Zerbjt. Puncta, ſo bei des Hervn Generalissimo Carl Guftay 
Pfalzgraf bei Rhein Lbd. von Seiten der Fürſten gu Anhalt 
freundvetterlid) gu beachten gebeten wird. 
. - « « Der Oberft+ Lieutenant Knoche an den Fürſten 
Ludwig gu Warmsdorf. 
- + « « Derfelbe an Denfelben. 
Cõthen. Fiirjt —— an den —— Carl Guſtav. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an Wolf Schlegel, Bürgermeiſter 
Chriſtoph Oehler, Amtsſchreiber Unger, Hans Behr und 
Georg Müller. 
. . « +» Der Oberft+ Lieutenant Knoche an den Fürſten 
Ludwig. 


Gothen. Fürſt Cudwig an den Fürſten Auguftus. 
. . . « Rachridten ans Erfurt. 

Plötzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwia. 

oat aim Fürft Auguſtus an die Fiirften Ludwig, Johann 
Safimir, Ghriftian, Friedrich und Johann. 

Leipzig. Knoche's Bericht iiber die erlangten Bedingungen 
pon Seiten der Sweden. 

Gothen. Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann Cafimir, 
Chriſtian, Friedrid) und Johann. 


VIII. 


fciben, betreffend die Satisfactions-Gelbder fiir die Koniglich Schwediſche 
Militia. Sufammenbringung derfelben und wie fie vertheilt worden, 
f 


bs 8 Mowbr. 


if 3 


Seite 363—387. 
Gothen. Aus der Fürſtl. Canglet an den Rath gu Gothen 
aller drei Stände. 
Gothen. Desgleichen an Denſelben. Der erſte Termin zur 
Schwediſchen Satisfaction erfordert 12000 Thr. 
Gothen. Desgleichen an den Amtmann zu Cithen, mut. mut. 
an Den gu Nienburg und Amtsverwalter gu Warmsdorf. 
. + + « Qiirgermeijter und Rath gu Cöthen an die zur 
Regierung verordneten Hofrathe. 
Gothen. Diefelbe an Diefelben. 
Gothen. Aus der Fürſtl. Canglet an Richter und Rath gu 
Cithen. 
Gothen. Geridt und Rath dee Stadt Cöthen an die zur 
Regierung verordneten Hofrathe. 
Gothen. Fürft Ludwig an den Richter und alle drei Raths- 
mittel der Stadt Cothen. 


ad XII 


9. 1648. 5 Decbr. Gothen. Burgemeifter und Rath an den Fürſten fate'y 

10. « 6 ‘ Gothen. Aus der Fiirftl. Ganglet an den Rath alle 
Stinde. 

ti. + 7 , Gothen. Burgemeifter und Rath an die gur Regierany | 
ordneten Hofrathe. 

42. +» 10 « Sithen. Antwort. 

1%. += 13 «© Gothen. Der Amtmann Stelbogen an die yur Rese 
perordneten Räthe. : 

14. «+ 19 . Gothen. Lewtere an den Rath aller drei Stände. 

15. +» 23 , Cöthen. Antwort des Ratha. 


16. » . . . . . Specification der eingenommenen 44fachen Satisfaction 
ber bei der Stadt Gothen im December 1648. — 
Summe belauft fic auf 1490 Thlr. 

17. +» .. . . . Specification der Reftanten. — Es reftiren aber 15 § 

18. + . . . . + Hansgenoffen, fo gu den Friedensgeldern anc etwas pt] 


fteben. (NB. Aus den Angaben unter 14. 16. 17 
dürfte ein Schluß auf die ungefabre Summe der 
handenen Ginwobner Cöthens nad Beendigung dei HF 
qen Krieges zu machen fein.) 

19. 8 Januar. Gather Aus der Fürſtl. Ganglet an den Math vert 
Sothen. 

20, «© . . . . . Ginnabme an Königl. Schwedifden Satisfactions-& 
und in welder Weiſe fie vertheilt worden. 


ſchuldig. — Darnach würden nod an 29 Thlr. zu q 


IX. 


Des Obereinnehbmers Johann von Bergens Abfertigung nad Riirnderg, 


deffen anbero gethanen Relationes. 
Seite 8 
4. 1649. 13 April, Die Fiirften gu Anhalt an den Chur-Brandenbargiite 
eſandten von Weſenbeck. 
—A 9 Suni. Memorial , weffen fic) der Secretarius und Obercin 
Johann von Berge wegen des gefamanten Fiiritl. § 
Anhalt in Nitrnberg gu gebraudjen. 
Q 9 ° Die Fiirften Auguitus und Ludwig an Den Pfaljgrs’a 
Guſtav (nadmaligen Konig von Schweden). 
4. » 9 , Diefelben an den General-Keldmaridall Carl Guite f 
ef. Desgleichen mut. mut. den Grafen Gabriel Mage 
a Guardie. . 
5. » 26 ‘ Niirnberg. Johann von Verge an den Geb. Math und & 
Lieutenant Chriſtian Ernſt Nnode. 
6. 29 Nürnberg. Johaun von Berge an die Fürſten Angee 
Ludwig. — 
7. «© 26 « Rirenberg. Der General-Feldmarfdhall Wrangel anh 
iten Auguftus und Ludwig. . 
8S. + 30 » — Johann von Berge an den Oberit + Liew 
Knoche. 
J. 7 Juli. Nürnberg. Derſelbe an die Fürſten Auguſtus und 
10. 138 Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann & 
Chriſtian, Friedrich und Johann. 
41. 1416 Cöthen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann & 
Chriſtian, Friedrich und Johann. 
12. + 28 ‘ Niirnberg. Johaun von Berge an den Obert. Lee 
Knoche. 


13. 6 Auguſt. Nürnberg. Derſelbe an die Fürſten Auguſtus un? ea 
14. 18 — Nürnberg. Derſelbe an Dieſelben. : 
15. +» 27 « Plopfau. Fürſt Auguftus an die übrigen Fürſten zu* 
16. « 8 Septhr. Nürnberg. Johanu von Berge an die Fürſten Angee 


Ludwig. 


(649. 15 Septbr. 


i2 
— 
2 


XII 


Plötzkau Fürſt Auguftué an die Firften Ludwig und Jo— 

baun Gafimir. 

“tar Johann von Berge an die Fürſten Auguftus und 
udwig. 

Derielbe an Diefelben. 

— — Fürft Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Safimit und Sobann gu Wnbalt. 

at hin Fürft Ludwig an die Fürſten Johann Gafimir und 

Johann. 


X. 


ndung des Obrift-ientenants Knoche an den Grafen Magnum Gabrielem 
le la Guardie nad Leipzig. Sdlufverbandlungen mit den Schweden. 


M49. 1 October. 


b» 4 . 
‘ 4 e 
2 s 
’ 2 s 
’ 5 e 
’ 5 * 
‘ 5 » 
» 10 . 
* 10 . 
12 . 
af 13 . 
x 13 ⸗ 
195 
» 15 ’ 
be §648 s 
21 ’ 
* 18 . 
19 . 

3 Movbr. 


1650. i Juli. 


Seite 420—441. 


Leipzig. Der Oberft-Lientenant Knoche an den Fiirften Ludwig. 
Leipzig. Derfelbe an die Fürſten Auguſtus und Ludwig. 
. . . « Ded Grafen de la Gardie Antwort auf das von 
den Fürſten UAuguftus und Ludwig durch den Oberſt-Lieute— 
nant Knoche überreichtes Memorial. 
Knoche's Entwurf, wie pro Septembri die General » Stabse 
elder 2c. gu entrichten feien. — Beilage gu 2. 
iG fau. Fürſt Anguftus an die Fürſten Cudwig, Johann 
imir und Sobann. 
Leipzig. Der Graf de la Guardie an die Fürſten Auguſtus 
und Cudwig. 
Leipzig. Derfelbe an Diefelben. 
. . . + Die Fürſten Auguitus und Ludwig an den Gras 
fen de la Guardie. 
~ 2 + + Diefelben an Denfelben. 
~ » « « Diefelben an Denfelben. 
<elbatg. Graf de la Guardie an die Fürſten Auguſtus und 
udwig. 
Leipzig. Derfelbe an Diefelben. . 
Gather. Bericht ded Oberft- Lieutenants Knoche an die Für— 
jten Auguſtus und Ludwig über den Erfolg feiner Abſendung 
um @rafen de la Guardie. 
utwort ded Grafen de la Guardie auf das yom Oberft 
Lieutenant Knoche im Auftrage dev Fürſten gu Anhalt abge- 
ebene Memorial. 
lötzkau. Fürſt Au uſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Caſimir, Chriſtian, Friedrich und Johann. 
Bernburg. Fürſt Chriſtian an die Fürſten Ludwig, Johann 
Caſimir, Friedrich und Johann. 
Gothen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann Cafimir, 
Kriedrid) und Sobann. 
Gsthen. Fürſt Ludwig an den Grafen de la Guardie. 
Reipzig, Graf de la Guardie an den Giirften Ludwig. 
Ploßkau. Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Sohann 
Safimir und Sobann. 
oo. Fürſi Ludwig an die Fürſten Sohann Cafimir und 
ohann. 
Leipzig. Der Secretarius Johann Rudolph an den Oberſt⸗ 
Lieutenant Knoche. 
Einige Nachrichten von Erfurt, Nüruberg und Groß⸗Glogau. 
Johann von Neren an die Fürſten Auguſtus, Johaun Cafi- 
mir, Chriſtian, Friedrich und Johann. 


XIV 


XI. 


Abſendung des Oberft-Lientenants Micrander jum Feldmarſchall Bran 
Fürſt Ludwigs Suen bei der Krone Shwedens wegen riidftandiger Gd 
weldje Derfelbe nod aus der Zeit feiner Statthalterſchaft in den Stiftern 9 
deburg und Halberftadt ju fordern hat. Cine bezügliche Cession der Kin 
Christina von Sdwebden iiber 9100 Reichsthaler. 


Seite 442— 


1. 1648. 6 Sanuar. Gothen. Fürſt Ludwig an den General-FeldDmaridal B 
e{; mut. mut. den General Duglas. 

2 » 20 -» — cetquattier bei Fritzlar. Der General: Feldmarjdal B 
ef an den Grafen Arel Orenftjerna. 

3. — 6 öthen. Summariſche Information worauf Fürft toh 
Angelegenheit, fo bei der Königl. Majeſtät und da #H 
Sica unterſchiedlich angebradt, bauptiadlid bent 

4. 6+... . . Beilage gu 3. Was — Cramers S. Erben allie 
Goslar haben bei Einem Ehrbaren Rath der Stadt f 

u fordern. Goslar am 30 San. 1632. 
+. . . . . Siirft Cudwig an die Königin Chrijtina in Schweden 
- 4 Sebruar. Gothen. Fürſt Ludwig an den Reiss - Canjler G 
Orenftjerna. 
. 7 April. Gothen. Fürſt Ludwig an den Oberft-ieutenant Micra 
. . . « « Dev General-Lieutenant Duglas und der Aſſiſtenztath 

- den Geheim⸗Secretair der Königin Giildenflau ju € 

olm. 

9 + 25 Auguft. Stodbolm. Cession ũber 9100 Rthlr. won Seiten det 
nigin Christina an den Fürſten Ludwig gerichtet. 

10. + 15 Septbr. Grthen. Fürſt Ludwig an den Seeretartus Jobann M 
Sulpbad gu Hamburg. 

14. + 3 MNovbr. Gothen. Biirft Ludwig an den Pfalggrafen Garl Ge 
nadhmaligen König von Schweden. 

12. «+ 3 . Derfelbe an den Refidenten Cele, mut. mut, den Ga 
Duglas. 


Por He 


XII 


Fiirft Ludwigs Kranfheit. Notification feines Ablebens. Kirdhlide Adit 
gung und Borfdrift des Gebets. Beileidssufdriften an die Fürſtliche We 
Sophia. Wnordnung wegen der Fürſtlichen Leiche. Die Beifepung. 7 

Ludwigs Teftament. Curriculum vitae, niedergelegt in den Sarg. 
Seite 450-4 


1649. 15 Decbr. Githen. Fürſt Sudwig an den Firften Auguftud. 
- 17 «+ — kau. Antwort des Fürſten Auguſtus. 


» 26 ‘ dthen. Dr. Brandt an den Filrften Auguftus. 
. 1650. 6 Januar. Lepter Krankenbericht. | 
5 . naa son Ludwig an’ die verwittw. Firrftin Dlogte 
u Anhalt. 
>» 8 +6 Sthen. Die Firftlichen Rathe an den Superintende 
Sachfe 


. 8 ‘ Forme! der Danffagung, den sgh ae Sonntag vou & 
Rangeln des Fürſtl. Cöthniſchen Antheils gu verkündige 
‘ Gothen. Todedanjeige, durd die verwittw. Furftin Oo 
an den Fürſten Anguftus, mut. mut. die Fürſten Joh 
Cafimir, Chriftian, Friedrich, Johann und die verwithe & 
ftin Magdalene gu Anhalt. 
2. 38 4 Pliptau. Beileidsſchreiben ded Fürften Auguſtus an die © 
wittw. Fürſtin Sophie. 


1. 
2 
3 
4 
5. 
6 
7 
8 


ies] 


(650. 9 Sanuar. 
‘ 9 ’ 


3 Feb 
11 Sanuar. 


13 


15 


XV 


Deffau. Dedgleichen vom Fürſten Sohann Caſimr. 
Bernburg. Desgleiden vom Fürſten Chriftian. 
Berbjt. Desgleichen vom Fürſten Johann. 
Coswig. Desgleichen von der Fürſtin Magdalene. 
Weimar. Desgleichen von dem Herzoge Ernſt zu Sachſen. 
bile Fürſt Sobann Gafimir an die verwittw. Fiirftin 
opbie. 
Deffau. Resolution des Fiirften Sobann Caſimir auf dads 
Memorial ber Cöthniſchen Rathe vom 12. Jan. Anno 1650. 
Gothen. Aus der Fürſtlichen reg Se an den seg Hs Cõthen 
aller drei Stände. — Namen der Bürger fd zur Aufwartung 
bei der Beiſetzung zu beſcheiden. — eel derer von 
Adel, welche rw Fürſtl. Leichbegängniß befdrieben, und in 
det Stadt Gothen eingulogiren find. 
Githen. Die verwittw. Firftin Sophia und die Fürſten 
= uſtus und Sohann Cafimir an die Fürſten Chriftian und 
obann. 
Gothen. Die verwittw. Fiirftin Sophie an den Fürſten 
Muguftus. 
Bernburg. Fürſt Ghriftian an die Fiirftin Sophie und an 
die Fürſten Auguſtus und Johann Cafimir. 
—— Die Fürſtlichen Räthe an Gerichte und Rath zu 
öthen. 
Githen Diefelben an den Rath gu Cöthen und den Stadt- 
Qieutenant Sobann Babr, wie aud an den Wachtmeiſter 
Valerium Hae 
Fürſt Ludwigs gu Anhalt Testament, welches am 16ten 
Februarii Anno 1650 hora 9 matutina erdffnet worden. 
Narratio de vita et obitu Principis illustrissimi et beatis- 
simi Dom. Ludovici Principis Anhaltini, Comitis Asca- 
niae, Domini Bernburgi et Servestae, Capsulae inclusa et 
illustri Sarcophago inserta, Jussu Superiorum. 
Scripta a Marco Friderico Wendelino, Gymnas. 
Anhalt. Rectore. 


1. 1648. 25 April. 
2, + 10 Mai. 
4, 11 Mai. 
5. sd 11 s 
6 «» ff ° 
T 26 
8. « 1 Juni. 
1. 1643. 30 März. 
2. ⸗ 29 ⸗ 
3.30 
4.—⸗ 4 Mai. 
5. « 8 
6. «+ 3 Suni 
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Hauptquartier Gippingen. Der Oberft-Lieutenant Mi 

an Die Fürſten Auguſtus, — Johann Gafimir, 

Friedrich und Sobann u Unbalt. 

Hiittenbofen. Der Feldmarfdall Wrangel an den 

Cieutenant Sfrael Iſaakſon. 

Derfelbe an Denfelben. 

Deinhofen. Der Feldmarſchall Wrangel an die gel 

Fürſten gu WAnbalt. 

ce Der General Königsmarck an die Fir 
nbalt. 

Heinhofen. Der General Duglas an Diefelben. 

Plopfau. Der Oberft-ieutenant Micrander an die 

ten Fürſten gu Anbalt. 

Die Fiirften gu Anhalt an den Oberft-ieutenant Mic 
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Bu Abſchnitt VI., pag. 138, Band V., Abtheilung 1. 
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Goin an der Spree. Der Churfürſt Friedrid Wil 
Brandenburg an die Fürſten Anguftus, Ludwig, Fok 
fimir, Georg Aribert und Friedrich gu Anbalt. 
Cöln. Derielbe an den Firften Shea gu Anhalt. 
Glu. Derjelbe an den Grafen Ginter gu Oldenbu 
Zerbſt. Fürſt Johann gu Anhalt an den Churfürſten 
Wilhelm zu Brandenburg. 

Oldenburg. Graf Anton Giinter gu Oldenburg 
— zu Brandenburg. 

Die Fürſten ek oe Qu mig Sobanu Cafimir, 
Aribert und Frie hurfürſten Friedrid 3 


tid) an den 
gu Brandenburg. 


I 


bung des Canzlers Milagius nad) Münſter und Osnabriid. 
Berichte über die dortigen Friedensverhandlungen, vom 
1645 bis gum Monate Wpril 1647, — Weitere Com- 
ationsſchreiben des Churfiirftl. Brandenburgifden Wbge- 
n, Matthaus von Weſenbeck. — Briefwedfel und gegen: 
itige Erklärungen der Fiirften in puncto Religionis. 
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iyjler Milagius an die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Gaftmir, 
Ghriftian Friedrid) und Johann ju Anbalt. 


Durdleudtige Hodjgeborne Fiirften, 
Gnädige Fiirften und Herrn, 

EG. Gnd. habe Sd) hiebevor die Schwediſche proposition, wie fie 
dazogk Wilhelms Bu Sachſen Fürſtl. Gnd. verdeutfden lagen 
wt, Sebo wirdt die Lateinifdje ecinfommen und beridte Sch dabey un- 
Jdaß Sch Higher an diefem orthe darumb ftille gelegen, weil ef an 
heiſchen Pferden vor den Sächſiſchen Herrn Abgefandten ermangelt, 
tt geftern angefommen feindt. 

it haben hochgedachte Herrn Herjogl. Wilhelms Fiirftl. Gnd. in 
def Fürſtl. Hauſes Anhalt mir uff Dero Hauße große gnade erwie— 
tgen geliebts Gott, werde Sd) mit Herrn D. Hegern, der nun ſeit 
nn Montag aud) alhie auffgewartet, meine Reife fortftellen und den 
f Gobte, Gifenad) und Caßel nehmen, weil es fonften unfidjer fein 
Chur Bayerijden follen 4 Regimenter ruinirt worden fein, 

G. Gnd. ergebe Ich de8 allerhidjften Obacht Bu allem wolergehen, 


oleibe 

©. F. F. G. Gnd. 
tm Weimar unterthiniger, Gehorfamer 
| Juny, A. 1645. und treuer Diener 


Martinus Milagius. 
P. S. ; 
Mige Fiirften vndt Herren, da8 alhie in Diiringen nidjt weniger, 
Cur Sachßen wegen der igigen Friedenshandlung cine Clauful dem 
ten Rirdengebethe einverleibet ift, Stehet derwegen Bu E. F. F. 
gnädigem gefallen und verorbnung, weil nunmehr die propositio 
und nit der Handlung ein anfang gemadet ift, ob Sie defe 
idem Fitrftenthumb Anhaldt aud) gewiße verordnung madjen wollen. 


ye 
Derfelbe an Diefelben. 


dürſtl. Gnaden berichte ich hiermit unterthiinig, das id) Bwar am 
6 mit dem Herrn Sadhfifdjen Ubgefandten von Weymar abgefahren 
; 1 
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und um den Abend Bu Gotha angelanget, aber dafelbft bis auj de 
verwarten müßen, und ehegeftern ſpäte alfier eingefommen. 

Aldieweil nun der Frauen Landgrifin Zu Heßen Fgnd. den Herm < 
fdjen und mid) geftern gegen 5 Uhr auf das Fürſtl. Haus abgolen | 
So hat mir in alle wege gebiiren wollen, wegen ©. Fürſtl. Gnd. die « 
lidje Curialien abjulegen und das Studium pacis aufs befte Zu recom 
diren , welches fehr wohl mit gebiirendem Dance und gewöhnlichet 
Complimentirung, aufgenommen worden, und lebe id) der unterthanign 
nung, ©. Fürſtl. Gnaden werden foldjes genehm halten. 

Und nadjdem ©. Fürſtl. Gnd. darfieder ohne Bweifel vernommen haba 
mafen fid) der status mit der Königl. Frantzöſiſchen Geſandſchaft tev 
Herbogen von Longueille anfunft Bu Münſter mercklich geendert, So: 
id) wol wiinfdjen, das ic) mid) des mitgegebenen Creditifs gebrandea} 
wil es Zwar, dod) mit guter behutfamer vorfidjtigfeit, umd das fem 
sion erfolge, verfudjen, nim} aber um ovieler urfadjen willen, Sumals 
les auf den eufgerlidjen splendor geftellet wird, und de8 Hertzege 
die Principalftelle vertreten, an dem fortgange fehr Rweifeln, Daher: 
terthiinig das mit der erften Poft ein ander Lateinijd) Creditiv = 
Tedlenburgf, von dannen aus es mir nad) Mtiinfter oder Osnabt 
fommen fan, iiberfendet werden miige. Der Sächſiſche Herr Abgeſan 
nidjt8 als blancquette, dannenhero er fid) derwegen nicht aufbalter 
Er wird aud), wie id) verneme pro re nata und ad exemplum 
dem Spanifdjen und Venetianifdjen Lateiniſch Complimenta machen, 
het Bu E. Fürſtl. Gnaden gniidigem gefallen, wie Gie es Ih 
Hauſes halber hierunter halten wollen, Ergebe damit E. Fiirftl 
Allerhöchſten obhut und verbleibe 


E. F. Gnd. 

Caßel am 30. Juny unterthäniger Gehorſe 
Ao. 1645. und treuer Dienst 
Martinus Milazist 
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Derfelbe an Diefelben. 


. . . &. fifffgnd. wird meine unterthiinige relation aus Caßel ve 

eingebradjt fein, von dannen bin am 30. Juny bis nad) Warmburgl 
men, ain 1. Suly bis nad) Badeborn da e8 Zwiſchen Warmburg? w 
tenau wegen der auslauffenden Schnaphanen fehr unfidjer geweſen, 
wir nidjt allein bey dem eingange des Waldes einen Schuß gehdret, 

aud) des Heßiſchen Wbgefandten Herrn Vultei Convoy angefallen, w 
unter ein reuter erfdjogen worden, Bu Badeborn hat uns der RKavies 
mendant unter dem Thore bey dex Hauptwade und vermittefft Sut 
einer abjonderlidjen Schildwache, grofe ehre im ein- und ausjichen of 
und feind wir von dem Herrn Obriften Weftphalen als Landtrojtet 
frithftiidte eingeladen worden, Derowegen wir uns entſchuldiget, ebenſe 
aud) der Commendant 3u Warendorf und der Herr Feldjeugmeifter Be 
fo dajelbjt fid) befunden, gehalten, wir haben aber unfere reife nog 
wanter entſchuldigung fortgeftellet und fend am 4. hujus albier © 
frifd) und gefund angelanget, Anfangs haben wir von andern Leuten 
derheit aber von den Nürnbergiſchen Wbgefandten vernommen, daß 


3 


Nogefandte Herr Dr. Boldmar Zu Osnabrück gewefen und eblidjen 
dien angejeiget, wie die Rim. Kayſ. Mayt. unſer allergnedigfter Herr 
gemeinet wehre, einigen Stand des Reichs an der wiirdlidjen übung 
sufragii und feiner session Zu verhindern, nur wiirden die Stinde 
uper modo vernemen laßen, und feind darauf unterfdjiedene vota ab- 
u worden, fo aber meiftentheils diserepiret, bis man fic) eines einbelli- 
bluges Zum theil im ChurfiirgFen Raht, Zum Theil im Fiirften Raht 
ja, und denfelben untlengften Bu Landerid) den Keyſerl. Herren 
ten eingereichet, welder mehrentheils aus dem Fürſtl. Braunjdweigi- 
md Niirnbergifdjen project gezogen worden. Wie man fid) nun fer- 
tione loci, weil die Cronen ftarde emulationes haben, folded wird 
t geben, am meiften wird vermutet, es werden Chur Fiirften und 
, damit beide Cronen bei willen erhalten werden, fo wol albier, als 
nobriié collegialiter consultiren und von jedem orte Zwo Perfonen 
‘Hand fein müßen, deren eine Bu Meiinfter, die andere Zu Osnabriid 
mfon, auf weldjen fall, und da ſolches gefdjehen folte, auf E. 
ſeiten nody ein subjectum nachzuverordnen fein wiirde, und Zwar 
tid cine ledige und anferordentlidjen Dienfte fic) befindende Perfon, 
te Zeit abwarten fan, dan weil nicht allein die Capita propositio- 
Sr idwer feind, und biel in fid) begreiffen, fondern aud) hine inde 
pr relationes und resolutiones in die ferne gefdjidet werden müßen, 
eco viel unter den Gejandten albereit ihre familien nadjgeholet, viel 
dergleichen vorhaben begriffen feind, fo fdjeinet es das fic) die fache 
geraume Beit hinaus erftreden diirfte, ehe man Bu dem ſchluße 
nmen finnen, ©. F. Gnd. ftelle ich alles infonderheit aud) die wabl 
qeemen Subjecti unterthinig und lediglich anbeim, id) fan mid) fon- 
meinem unterthiinigen orte nod) Zur Zeit anf fein bequemers in dem 
gum al8 auf Georg Herman gewejenen Amtsverwalter Zu Deßau, 
, defen gute intention, geſchickligkeit, fleis und meßiges eingezogenes 
© gnugfam befant ift. Heute habe id) ucben den Herrn Sächſiſchen 
m daé Creditif den Keyſerl. Herrn WAbgefandten iiberreidjen lagen, 
den wit gegen abend vernemen, wan wir Zur audienz verftattet wer- 
wn, wan daßelbe befdjehen, werden wir uns bei den Herren Franzö— 
mmelden, aflein es fellet darbei, wie id) fdjon in Caßel unterthenig 
jabe, die difficultat fiir, das mein Creditif nicht auf den Hertzog 
gueville gevidjtet worden, id) verhoffe aber dod) audienz Zu erlangen, 
) die notturft erfordern, da8 ein Creditif von ©. Fürſtl. Gnd. in- 
vollenzogen, und auf alle Drey Gejandten Zugleich geridjtet, mir mit 
 Boft nachgeſendet werde, Bu welchem ende ich die titul und ab- 
fm dem Creditif (wan es etwa nicht alsbalden bet der Hand fein 
mt etnfdjicte, Anfangs Hat es fic) daran geftofen, das man den Hergo- 
Praedicat Celsitudinis nidjt geben wollen (inmafen die Kayſerl. 
Vbgefandten derowegen nod) auf befehl warten und die Visite an- 
fen), Allein die H. H. Churfiirften ingefamt, und der Frindifde 
a S. F Gnd. das praedicat albereits gegeben, demfelben Exempel 
5H. Sächſiſche Gefandte and) folgen und lebe ic) dex unterthinigen 
| ©. F. Gnd. werden fic) defen and) nidjt verwegern, fonften wiirde 
auf genommen werden. 

tj0g führet eine ftarde Hofſtatt, und werden alle tage über 400 Per— 
«thm gefpeift, fo ift aud) bet ihme und den andern Herren Fran- 

1% 
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zöſiſchen Legaten bie Magnificenz in allen anbdern äußerlichen Din 
grog, Gegen die Fränckiſche, weldje Lateinifd) ihme~complementiret 
Herzog Franzöſiſch geantwortet und Heute die Visite bey Spanien t 
Wegen beſuchung der Churfiirftliden giebt es aud) eine neue verh 
fintemal die Principalgefandten unter ihnen den titul Excellenz 
darzu fid) aber die Fürſtlichen Häuſer bishero nicht verftehen wolla 
ift e8 Zum erbarmen und von Hergen Qu beflagen, daß in ſolchen 
ſachen, derentwegen alle tage viel Chriftenbluts in Deutſchland geſtür 
die inania und darunter aud) die dem Heyl. Rim. Reiche hodbe) 
Sessionftreitigfciten inter tot et tantas Germaniae afflictissimae | 
tes fo hod) getrieben und verfodten werden wollen, Zwar fajen fi 
rationes auf der ChurFürſtlichen feiten nod) wohl Hiren, und hell 
masgebig dafiir, es webre endlid) den Herren Churfiirftlidjen dai 
gratificiren id) werbde mid) aber defen nidjt unterwinden, fondern| 
Gnaden gniidigen befehls hierunter erwarten, es were dan fade, da 
dern Fürſtl. Hiiufer ihre gefakte meinung fahren lieRen, dan a 
fall verhoffe id) unterthiinig, e8 werde ©. F. Gnd. nidt Bu eat 
das id) mid) denfelben confirmire. 
Bey den Chur Cölniſchen Hat es die difficultdt nidjt, weil der Pew 
fandte ein Bifdof und Fürſt ift, wiewol in meinem Creditif ihm 
praedicat Hodjwiirdiger gegeben worden, da hingegen die Frau f 
Bu Hefen und andere Fiirftl. Perfonen ihn aud) Hodgeboren f 
So bald wir die Visiten alhier verridjtet, wolten wir uns nad OF 
verfiigen, dan man aldar in furzjen Bu der deliberation fdjreiten 1 
Logamenter feind fehr beindtig, und wollen wir itbermorgen def 
Perfon voranfdjiden, alhier fteiget auch alles, infonderheit das Fut 
der Franjofen, weldje alles auf's theuerfte cinfauffen, Man faget | 
Mardri¢ bey Diinfirden fet itber und wird der Plas von miinnigh 
verloren gehalten, Go hat la Motte aud) accordiret und geben ¥ 
Bum Hergogen von Enguien, Ingleichen ift über der Spanifdjen nid 
Catalonien unter den Franjofen große freude, Ungerne Hire ich 
Meigen fid) nene Wetter aufziehen, Im Fall davon auch das Fi 
Anhalt (wie leider allegeit Bu gefdehen pflegt berüret werden folte, 
unterthinig und gehorfamlid), E. Fürſtl. Gnd. wollen die meinigi 
Ru allen Fiirftl. Gnaden recommendiret fein lagen, E. Ffffffgn. 
gantzen Fürſtlichen Hauſe ergebe id) damit ded Allerhöchſten obadt | 
Fürſtl. wolergehen und verbleibe 

©. Ffffff. Gnd. 


Miinfter am 7. Julii unterthäniger gehe 
Ao. 1645. und getreuer Di 
Martinus Milagi 
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Derfelbe an Diefelben. 


.. « Bon geftrigem dato habe id) unterthinig beridjtet, das bey den 
ferlidjen Herrn Abgefandten ich mid) gebiirlid) anmelden lagen, we 
Heute unter der mittagsmalzeit dem Herrn Sächſiſchen Abgeſandten 
— das wir anf einmal und ingeſambt um 2 uhr gehötet 
olten, 
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rr uns nun Zu rechter Zeit eingeftellet, haben un8 des Herren Gra- 
ju Naßau hodhgrifl. Excellenz allein, weldje uns vor dem gemach 
m gegangen, und uns in das Zimmer gefiihret, figend gehiret, und 
Sächſiſche Herr Abgefandte gleider geftalt, nebft mir, figende, dad 
gen wegen beider Fürſtl. Häuſer auf die weife, wie meine instruction 
, gethan, Ihre hochgräfl. Excell. aber haben felbft darauf geantwortet, 
s allem guten, infonderheit Zur vertraulidjen correspondenz und allem 
yn an Handen gehen, inmaffen Sie von Ihrer Kayſerl. Mayt. darzu 
t weten, anerboten, und ©. ©. F. F. G. Gnd. allerfeits aufs befte 
ommendiret, darauf einen dicurs angefangen, und infonderbeit ver- 
wie 3. K. M. gar gerne und allergnedigft die befdhidung vernemen 
, dan es ließe fidy die fache fehr fdjwer und Langfam an, und würde 
dasChur- Fiirften und Stinde in repraesenti weren und den verlauf 
h betradjten finten, Go wiirden Gie dan am beften Zu vernemen 
‘urtheilen haben, bey weldjem theile der mangel beftiinde oder nicht 
lonften auf ein bloßes referiren, ſchwerlich geglaubet werden dürfte, 
a ausgeftelleten propositionen were gnugfam abzunemen, das die fa- 
funmiiglidy gemadjet werden wolten, Sedod) were es beßer, da8 man 
fe der fadjen redete, al8 wan man linger auf die weife, wie bid- 
idweigen wollen, Wllem anfehen nad) wiirde daß werd von den 
mf die waffen und derofelben [anf mehren theilS geftellet, Die Her- 
latores hetten unlengften bey dem Herrn Hergogen von Longueville 
gegebenen visite erwehnung gethan, da8 bey allen Friedenshandlun- 
(auf ein armisticum Bu gedenden pflegete, damit nicht die veränder— 
wgeéwaffen die intentiones und consilia auc) verendern midjten, Sie 
a dergleiden bey der Rim. Kaiſerl. Majeftiit und der Cron Spanien 
Zu erlangen, wan Franckreich fic) dargu verftehen witrde, Ob nun 
$ Herrn Herzogen F. Gnd. foldes Bu bedenden und mit den Herrn 
trirten Ru communiciren angenommen, und darbey gute vertriftung 
So were dod) vor vier Tagen eine resolution darauf dabin ecfolget, 
1 daé armisticum ganz bedencd- und verfenglid) anſchiene, und Sie 
u verwilligen nidjt vermöchten, Sie weren gefdhidt nidjt einen ftil- 
mbdetn einen algemeinen Frieden Zu erhandeln, es wiirde aud) der 
mir dahin angefehen fein, bas man einen oder den andern theil ein- 
wolte, Es verhoffeten aber die Herren Kayſerliche Wbgefandten, 
m Fürſten und Stinde in mehrer Anzahl erfdeinen, und die aus- 
Stonen fehen wiirden, daß das Haupt und die Glieder nod) mit ein- 
tig weren, und vor einen Mann ftehen wolten, das alsdan fie Zu 
[ee wiirden bewogen werden, Es haben dabenebft Shre 
Excellenz fic) anerbietig gemadt, uns allemal willig Zu hören, 
wie eS begehren wiirden, Shre K. Mt. verfehen fid) Bu den beiden 
Diujern allergnedigft, das Sie ihnen die wiederbringung des lieben 
ret eifrig wiirden angelegen fein. 
en darauf uns bedandet, und contestiret, da8 die beiden Fürſtl. 
lime andere intention fiihreten, als wie das Heil. Rim. Reid) der— 
tranquilliret, und der Rim. K. Mayt. Hoheit, reputation, aud) des 
im. Reichs Freiheit und integritat erhalten werden möchte, und ift 
ie gewöhnliche recommendation an 9. K. Mt. gehiriger maken in 
ommen worden. 
ſſen S. HodhGrafl, Excell. uns ingefamt evfordern lagen, und Bus 
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gleich gehiret, folded miifen wir dahin aufnehmen, das es ad exem 
des Fränckiſchen Creifes gefdehen, defen Gefandte auch Zugleich gebiret 
den, weil fo viel verlauten wil, das die Rim. K. M. die circular o 
tationes wol ehender und fieber, als die berath{dlagungen per collegis 
laßen und geftattet werden, Here Dolmar, wie gedadht, ift bey der a 
nicht gewefen, allermafen vorhin bey dev audienz des Friindijden & 
aud) gefdjehen, es ift uns aber widerrathen worden, ihme ad parte 
visite Zu geben, weil die Cron Frandreid) hernad) dergleidjen and be 
würde. 


Geſtern ſeind die Geſandten des Fränckiſchen Creiſes bey dem Sve 
Geſandten geweſen, welcher fic) krank geſtellet, und im Bette die andi 
theilet, damit er den Geſandten nicht entgegen gehen dürfte, wie anna 
Zu Regenſpurg dergleichen auch dem Chur Brandenburgiſchen Geſ 
gegnet, Er hat auf die Lateiniſche proposition Spaniſch geantworiet, 
viel Ru verftehen gegeben, Sein König were Bu Frieden geneigt, wm 
nicht unterlagen, die Catholiſche Religion beften vermögens Zu {di 
auszubreiten, das er aber nod) Zur Beit darzu nicht gelangen fonts, 
verurjadjete der Tyran in Portugal (alfo hat er den iesigen fing g 
und der König in Frandreid, J. K. M. aber wiirde an threm frich 
orte nidjté ermangeln lagen, Der Here Sächſiſche Abgefandte hat ft 
wegen geendert und wird die visite fo Lange anftehen laßen, oi 
Seiner gnidigen Fürſtl. Herrfdaft anf feine unterthinige relation 
befdjeid erlanget, Morgen geliebts Gott, wil id) mein Creditiv bei be 
zöſiſchen WAbgefandten einſchicken, und wan diefelbe visite verridjtet @ 
bey dem Chur Cilnifden aud) anmelden, Mit den Chur Brandenk 

objdon der Herr Graf Witgenften famt den andern geftern « 
fommen, muß es de8 praedicati halber fo lange verbleibeu, bis fig 
GGnd. in gnaden erfleren, darum id) unterthinig bitte. 


Habe es EE. FF. GG. bey diefem eigenen bothen, weldhen ih & 
fidherfeit und gewisheit willen von Gotha in das Fiirftenthum geſch 
dem vorigen unterthinig berichten follen, und ergebe rc. 2. 
Datum Miinfter am 8. Sulti, 1645. 

(praesent. >. 22. Jul.) 


5. 
Die Firften gu Anhalt an den Gangler Milagius. 


. . « Guere unterthinige relationes de dato Mtiinfter vom 7. un) 
feind un8 wol Zufommen, vernemen daraus gar gerne, das Sor 
RKayferl. Wbgejandten audienz gehabt, und euere werbung wol aufze 


Das Creditiv fiir den Herzog von Longueville werdet ir hierbey 3 
gen haben, wegen de8 praedicats, fo ihme, wie andy den Churfitriti 
fandten Bu geben, Gabt ihr end) nad) den Sächſiſchen umd Bree 
Lüneburgiſchen Bu ridjten, Doferne ie an beiden orten, nemlid) Zu 
und Oßnabrück unterfdiedene Gefandten Zu halten nitig, und ifr wf 
einen von den Sächſiſchen, oder Braunſchweigiſchen Gefandten 3x | 
substituiren finnet, Go wollen wir auf ever fernered unterthimge? 
end) Georg Herman oder jonften iemand qualificirtes 2uordner = 
ſchiden, wiewol wir hohe urjadje haben, die Roften einzuziehen, Tak 
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diſche Regimenter nunmehr faft ein vierzehn tage vor Magdeburg ge- 
dajelbft die Erndte verderbet, Unſern unterthanen aber diejelbe fehr 
c gemadt und verhindert, Liegen aud) anitzo nod) in und um Salbe, 
aden es iiber alle maßen fehr unſicher, weldjes ihr gleidjwol den 
iden Herrn Legaten vermelden, Gie Bu mitleiden bewegen, und un- 
gen erſuchen wollet, damit die unferm Fitrftenthume anf ein Sahrlang 
gte exemption weiter’ prolongiret, aud) Zu etwas famen und viehe 
gelangen mogen, Dan ehe und bevor folded geſchicht, unmöglich ift, 
un gang nieder geriffenen Städten, Flecken, Dörfern und den öden 
inige Contribution mehr Zu erprefen. Habens Euch xe. 


den 29. July, 1645. 
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alter Milagius an die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann GCafimir, 
Chriftian, Friedrid) und Johann ju Anhalt. 


Yoh der Abfertigung des bothen und am 9. hujus gegen 3 Uhr ha- 
Nanckiſchen Creiſes Wbgefandten, als wegen Bamberg Herr Dr. Go- 
wen Culmbad Herr Johann Miller und wegen Nitrnberg Herr 
Pius Oelhaffen mid) befudet, und mir die urſache threr abferti- 
ret, E. Fffffgnd. die gemeine fadje und fic) Bum beften recommen- 
m> umb vertraulidje Correspondenz in dieſem algemeinen hodjwidti- 
bengwerde gebeten, fid) aud) hinwieder darzu anerbietig gemadt, wor- 
pro more, verinittelft contestirung wegen ©. Fſtl. Gnd. tragenden 
‘forgfalt und Zuneigung Zu aller vertraulidjen Correspondenz.- geant- 
Bey dem Abſchiede hat H. Dr. Oelhafen vermeldet, daß er und 
tGulmbadjifde aufn 11. hujus wieder nad) Osnabriigge reifen witr- 
t bitte, das der Herr Sächſiſche und ich bald folgen wolten, Cine 
jernady Hat fid) der Heßiſche Cafelifdje Abgejandte Herr Adolph 
‘m von Krofig bet mir anmelden lagen, mid) aud) um 5 ubr be- 
id die solennia verrichtet, deme id) mit gewöhnlichen Curialien wider 
, und weil e8 der discurs mit ſich gebradjt, das der Franzöſiſchen 
Plenipotentiarien intention gedadjt worden, Als habe id) darnad- 
auen gefragt, und von ihme die nadjridjt erlanget, da8 er und fein 
Herr Vultejus, aud) andere fo mit den Herren Frantzöſiſchen bishero 
etraulider umgangen, nichts anders fpiiren und merden fondten, ald 
infreid) den Frieden mit redjtem ernfte fudjete, es were aud nidt 
glauben, da8 die Crone welde Zimlich vortheil in Händen, nicht 
, alg hernach, folte tractiren und fdjliefen wollen, Der Herzog von 
hile wehre der Bierdte, und der Comte d’Avaux der Sechſte in dem 
m grofen Raht, weldje nebft Mazarini, Duc d’Orleans, Prince de 
md dem Praesidenten da8 gange Königreich regieveten, und witrden, 
k auf reputation vicl hielten, ſchwerlich fic) in diefe Sache gemifdt 
wan e& der Cron Franfreid) nidjt ein ernft fein folte, Er der von 
ft als balden darauf in der Nacht in Niederland abgereijet, und hat 
hein Landfind ©. Fürſtl. Gnd. allerunterthiinig recommandiret, 

\ hujus ift mir angefaget worden, das id) bei den Herren Franzöſi— 
ogefandten aufn 11. um 2 ubr nadjmittage audienz haben ſolte, Als 
Lum diejelbe Reit mid) eingeftellet, bin id) von des Hergogen Hof- 
mm dem Thore angenommen, und bis vor da’ Logament begleitet, 
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hernad) eingelagen an der thiir von dem Herrn Hergogen und Hang 
d’Avaux empfangen, hernach Bum figen genitiget worden, Sie hare 
den Titul fowol des Königs und ifren eigenen, als E. Fürſtl. Goode 
entblifeten Häuptern und ftehend angehirt, hernach mid) Zum figer 
genötiget aud) Bum öftern erinnert, das td) aufſetzen möchte, welded day 
nachdem Sie auf vielfältiges erinnern ihre Hühte aufgeſetzet, don ma 
beſchehen, und habe id) die gewönliche Complementa bededt und ſite 
tidjtet, worauf der Herzog felbft Frangofijd) und langſam, daé id > 

verftchen finnen, und hernach der Comte d’Avaux Yateinifd und ek 
geantwortet, des ungefehrlidjen inhalts, dag 1) Sie gegen E. Fitri 
wegen des Zuentbictens und der abſchickung fid) hochlich bedandeten 

des Königs fondcerbarer affection Bu dem gemeinen wefen und g 
Fürſtl. Haus Anhalt, infonderheit verfidjerten und das 3) Sie {dul 
ten allen miiglidjen fleis anguwenden, damit der Liebe friede mige m 
bradjt, und infonderheit die Teutſchen Fürſten und Stände bey ihrer | 
redjt und gerechtigkeit ohne einigen eintrag erhalten werden, died {x 
zige Bwed der Frangififden waffen, wan J. K. M. den erlanget, fo Se 
Sie gern Bufrieden fein und ſich gliidfelig fdjesen, e8 wolten 4) CHM 
nur darunter fleifig cooperiren, wie Gie dan wiiften, daß das Sie. 
Anhalt einen großen ruhm hette, nicht allein weil es ein febr alted me. 
nehmes, fondern weil daffelbe je und allewege feine gute forgrolt fie ®, 
gemeine wefen trenlid) erwiejen, haben 5) hernad ©. Fürſtl. Gud. J 
bitrlid) recommendiret, darauf habe id) Yateinifd) repliciret, und (t@ 
nad) Zwifden dem Herrn Grafen d'Avaux und mir Bu einen di 
fommen, da die Herren Gefandten fic) Zum öftern anerbietig gemagy. 
das Fürſtl. Haus Anhalt ein gemeines oder befonders anliegen petite, 
den friedenStractaten in adjt Ru nehmen, da8 Sie es gerne verne 
darunter Bu E. Fürſtl. Gnaden vergnitgung ihr beftes vermiigen am, 
aud) mid) alle tage, wan es mir nur gefallen wiirde, gerne und wil 
wolten, dan darum weren Gie von dem Chriftlidjften Sinige in Dell, 
gejdjidet, Sd) Habe auf vorhergegangene gebiihrende Dandjagung urd 
recommendation damit abfdjeid genommen, und bin von den Here 
an die treppe, hernad) von dem Hofmeifter bis an die thür begleitet J 
da mir gleid) der Comte Servien, welder Bu ſpäte fommen (maßern @ 
audienz des Herrn Sächſiſchen aud) gejdehen) auf den Gutfden & 
Des Herzogen de Longueville Zimmer war mit ftattlidjen blauen @ 
reien darauf durd) und durch Lilien von golde reichlich gewirdt wareng 
get, und der Boden des halben Zimmers, da die feffel ftunden w 
— auch mit Lilien durchwircket, beleget, auc) die wache ftard ux 
elleidet. 
Nad gehabter audienz habe id) das creditiv bei den Herren Chur & 

und injonderheit dem Bifdoffe von Osnabriigge abgeben lagen, und 
vermuthlich Heute die anfage Zur audienz Zu vernehmen haben, Baa 
verridjtet, und dem Herrn Bambergifchen die gegen Visite gegeben 
wil id) mid) mit dem H. Sidhfifdjen nad) Osnabriigge begeben, da 
geftern wey gejdjidet, fo fid) um quartier bewerben follen, weil M 
nod) nidjt ſowohl alé Hier Ru erlangen fein mögen. Es ift von dem 
ferliden und Franzöſiſchen Ministris fleißig nadgefraget worden, wm 
dod) nicht alfier bleiben wolten, da dod) dicfer ort und deßen gelegen 
beer were, Gewis ift es, das die Cron Franckreich darauf genan 
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et, ob man der Cron Schweden mehr ehre erweifet, und das eben diefe 
walation ben modum consultandi ſchwer machen wird.*) 

# die Visite bet den Ghurfiirftliden anlanget, bewendet es daran, dad 
E. Fürſtl. Gnaden wegen de8 praedicat Exellenza gniidiger befehl er- 
lt wird, Der von Kroſigk fagte mir, das die Churfiirftliden durchaus 
m nicht abftehen wolten, und meinete er, e8 wiirde Se. gnädige Fiirftin 
Ftaw wie aud) andere Fiirften endlich gefdjehen laßen, das allegeit den 
xipal Gejandten der titul Excellenza gegeben werde, Ehe id) von hinnen 
y wil id) mid) nod) einmal bey den H. Kayſerl. Whgefandten anmelden 
‘abjgied nehmen und den fernern verlauf aus Osnabrügge unterthinig 
hten. Ergebe 2c. 


after den 12. Julii, 1645. 


‘ F 
Derfelbe an Diefelben. 


Den 12. hujus hat der Bifdof von Osnabritde, dls Churfürſtl. 
Princinal Gefandter, die Visite anfagen, hernach aber, ale ©. F. 
ommen, da8 der Kayſerl. Herr Wbgefandter des Herrn Grafen 
afau Greell. den Herrn Sächſiſchen und mid) Zur maljeit eingeladen, 
iederum abfagen lagen, Als id) nun am 16. hujus bey Shree Hod) 
Ercell. mich um des Abſchiedes willen nod) einften angemeldet, und 
ſelben Zu mittage gegeffen, da dan ©. Excell. fid) gegen das gefamte 
Haus Anhalt Zu aller müglichſten Dtenfterweifung anerboten, und 
Megierenden Fiirften Bu Anhalt gejundhett ftehende getrunden, haben des 
b Vijdhofs Bu Osnabriié F. Gnd. den Herrn Sächſiſchen Gefandten 
mid Zugleid) auf den 17. hujus gegen 10 Uhr Zur Visite und fol- 
hernach Bur mittags malzeit erfordern laßen, da wir dan aud) beider- 
Aidienen, und Zwar bey den gewöhnlichen Curialien nidjt mehr, als 
Rneralia wegen beforderung ded [lieben Friedens verricjten können, worzu 
5. F. Gnd. gar willigft erboten, und haben Sie fic) dem gejundgeit- 
he wegen des Fürſtl. Haufes Anhalt infonderheit der freundlicjen conver- 
hernnert, fo Sie mit ©. Fiirft Chriftians F. Gn. Hiebevorn ge- 
ft. Als nun an dem orte feine fernere Visite verridjtet werden können, 
fonften aué mangel der Gefandten, fo fid) mehrentheilé Zu Osnabrück 
to aufgehalten, nichts fonderlidjes Bu verridjten gewejen, habe ich mid) 
m Herrn Sächſiſchen Wbgefandten am 18. hujus auf den weg begeben, 
d wit am 19. ejusdem alfier angelanget, Mein logement, fo id) 
gicht, als diefen Sommer und den erften Herbft über gebrauchen fan, 
H bey einem Catholifdjen biirger und Advocaten Johann Meufe- 
f der Großen Strafjen bekommen, und werde nun Bu vernemen ha- 
as inzwiſchen diefer orter fiirgegangen, und woran es eigentlid) bewen- 
das Zu der berathſchlagung nod) nidjt gefdritten werden können, Ihrer 


Die Friedensverhandlungen wurden in Münſter von den Kaiſerlichen, Franzoſen und 
mdern fremden Mächten, und in Osnabrück von den Kaiſerlichen, Schweden und 
ten Reichsſtänden betrieben. Dieſe Trennung wurde beliebt, um Rangftreitig. 
iten zwiſchen Frankreich und Schweden gu verhindern und weil letztere and 
Mgts mit bem päpſtlichen Nuntius, der den Frieden mit herbeiführen ſollte, zu 
begebrten. Die Parteten beider Orte blieben im fteter Verbindung und 

tat de vereinigten Befdliiffe fonnten den Frieden vermitteln. 
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viel wollen dafiir halten, daß bas praedicatum Excellentiae, fo vox 

Shurfiirftlichen Herrn Abgefandten begehret wird, von etzlichen darzu mit 
erfunden fein folle, damit das werd nod) eine Zeitlang in suspenso & 
ten werde. Wndere aber, und wweldje fonderbare hohe contestationes wm 
befdjleunigung der Friedenstractaten madjen, vermeinen dad den Herren F 
fürſtl. Abgeſandten daran ungiitlic) gefdehen wiirde. Gusgemei wird t 
gehalten, da innerhalb drey Monaten etwas hauptfadlides bey der Fred 
handlung geſchehen und Zu werde geridjtet werden müße, Sonften 
hernad) die fadjen bey dem Winterquartier und den praeparatorien gegeal 
tigen Frühling fic) gar in einem andern ftand wiederum ſetzen lagen, 
ften ift nunmehr aud) der Herr Graf von Woldenftein als em 

jandter von dem Erzherzoglichen Hauſe Oefterreid) Bu Deiinfter ange 
und wird ein Gelehrter vermuthlid) um des Directorii willen im § 
Rath erwartet, dahero man defto weniger Bweifel an der Rim. 
Mahyt. allergnedigften bewilligung, wegen dev vorhin controvertirten a 
nen erſchein- ynd berathſchlagung aller Chur Fiirften und Stinde Fu 
Es werden ſich, wie id) verftehe, nunmehr die Chur Meiutziſche, fo Oe. 
alfier alleine gewefen, und die Chur Bayeriſche, die fid) Bu Münſter 

auffalten, theilen, und es dahin vermitteln, das bey der Churfiirftl. | 
jura sessionis et suffragii an beiden arten Zugleid) können beobadt 
den. E. F. Gnd. wil id) in furgem mit der Poft (dan ich habe t 
Bu verhiiten, die Pferde algbalden mit dev Fiirfil. Sächſiſchen Wen 
convoy Buriide gehen lagen, und mit dem Trommeter gehandelt, dat 
bis nach Plötzkau bringen möchte) ausführlichen unterthinigen beridht et 

Ergebe 2. . 

' Datum © Snabriid den 20. Suli, 1645. 




























8. 
Derfelbe an Diefelben. 


. . . So Lieget mir ob E. F. Gnd. ferner unterthinig Bu berichten, 
Heute friih mein Creditiv den Stenferlidjen Herren Abgeſandten cing 
und gleid) um 3 uhr nachmittage audienz gebabt, da dan fowol t 
Graf von Lamberg, als Herr Crane gegenwertig gewefen. Nad be 
inde verridjteten complementen, und als Zuvor die Herren Abgefand 
Rim. RKayferl. Mayt. unfers allergnedigften Herren’ Bu dem lieben F 
tragenden hohen eifer contestiret, und ihre eufferfte miigligfeit dabin 5a 
ben, infonderheit aud) daé Fürſtl. Haus Anhalt in feinem antiegen, 2 
ſchehener eröfnung treulid) Bu beobadjten fic) anerboten, bin ic) im 
itber eine ftunde anfgehalten, und ift mir infonderheit die große diff 
fo fid) bey dem modo consultandi ereugete, ausführlich und beweglid 
mit mehrern umftinden, alé Zu Münſter geſchehen, fiirgeftellet worden, 
Churfürſtliche gutadten, fo id) Zweymal, und nod) Zum letzten am 
ſes überſchicket, befinden die Herren Kayſerlichen WAbgefandten alfo beſch 
das Sie darfiir halten, es werde folded von allerhichftgedadjter Ihret 
Mayt. endlich and) beliebet werden, Wlleine flagten darbey, und habe 
von andern gehöret, das die in dem Fiirften- umd Städte Rathe damit’ 
RBufrieden weren, Gondern alle, wie auf den Reidhstiigen, gehöret we 
gleidjwol ein foldjes conclusum madjen wolten, fo aud) den abweſenden oF 
judiciren finte und folte. Wie nun dieſer modus aufzulifen, und dof 
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cinjuridten, da8 man auf allen feiten recht thun könne, da ftiinden fie 
at, die ausgehendigte propositiones weren Zwar leichtlich Zu beantwor- 
Alleine es wolten die Cronen der Stiidte assensum darbey haben, und 
ve of endlid) gar anf einen Reichstag Hinaus laufen miifen, Shre Kayſ. 
ut. hetten bishero gern alles gethan, was nur begehret worden, damit 
elben nichts ungiitliches beigemeffen werden finte, Sie wiiften Zwar nidft, 
derojelben bey diefem werde anftehen wiirde, Wher fo viel nachricht het— 
Sie aud) albereits, das ein folder weg vielen unter den Stiinden wegen 
etlängerung nidjt gefallen wolle. 
befte mittel were, dad die Deutſchen fich recht mit einander verftiinden 
reulid) meineten, aldieweil das Römiſche Reich feines andern, als der 
Fürſten und Stände patrimonium were, Und habe id) an Herrn Cra- 
tinen Reichserfahrenen wolgeiibten Mann gefunden, Mir Hat anders 
gebiiret, als dasjenige mit mehrerm Bu referiren und zu bezeugen, was 
t Instruction in generalibus vermag, tm iibrigen meine unwißenheit, 
if erft angefommen, anjuziehen, und meinen fleiß Zu verfpredjen, dahin 
tid aud) öfters erinnert, Habe alfo nad) Vier uhr wiederum meinen 
jd genommen, und nod) heute mein Creditiv bey den Königl. Schwedi— 
dern Abgefandten itbergeben laßen, weldje fid) in anfehung das fie 
Ryn des Comte d’Avaux anherofunft und nothwendiger unterredung 
‘md morgen nidt hören finten entfdjuldiget, aber Zur audienz dic 9. 
tvormittage aufn 24. huj. benamet, Was die allegirte difficultét we- 
modi tractandi betrift, vernefme id, dag Frandreid) Zur deputation 
ft, Sdweden aber mag dissensus rationes haben und ift geftern bei 
onsultation die deswegen im Fiirftenrath gebhalten worden hierüber eine 
bare discrepanz erwachſen, alfo da8 eblidje fid) vernemen laßen, als 
anz, wan nidjt per deputatos das werd gefiiret werden folte, So 
u fie wieder von binnen abreijen, ©. Fürſtl. Gnaden gniidige in- 
ion ift in diefem Puncte alfo abgefafet, das ich mit dem Voto leichtlich 
fortfommen fonnen, allein weil gleicjwol die mehren Cvangelifden 
ve anf den modum, der in Reidjsverfamlungen üblich, praecise dringen, 
ter aud) infonderheit Magdeburg fein fol, Go werde id) von dem erften 
i meiner instruction nidjt gerne ehender abweidjen, nod) die deputation, 
fie {hon extraordinaria fein folte, billigen, bi8 von ©. Fürſtl. Gnbd. 
meten gnädigen befehl erlanget Habe, Ein großes moment beftehet dar- 
ob ein Standt de8 Reidjs den ordinariis (darunter die Catholifden 
ra madjen) oder extraordinariis deputatis, dasjenige vertrauen folle 
mole, welches uf erden da8 griffefte Rleinod ift, und darüber Chur- 
mm und Stinde mit ihrem höchſten Oberhaupte dem gefrineten Rim. 
fo vielfaltig und ciferig disceptiret haben, So ift man aud) gar nicht 
Gert, das die auswertige Kronen damit Bufrieden fein wollen, das Zwar 
Etinde in loco tractatuum erjdjeinen, aber die meiften mutae personae 
jolen, plane non comparere et non comparere cum effecta midjten 
wohl fiir ein Ding halten, Was fiir uneinigfeiten nidt nur Swifden der 
olijdjen und protestirenden felbft erwadjfen und was fiir ein mif- 
ene entftanden, dafelbe ift mehr Zu befagen al8 der Lenge nad) 
yibren, 
gegen feind 1) nicht alle Stände gegemwertig, die Collegia 2) wollen ſich 
‘wohl theilen, noch weniger gar an einen ort nad) Münſter oder OSna- 
if, Wegen dev Cronen aemulation transferiren laßen, 4) ein locus ter- 
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tius et intermedius, da die Stunde allein Zuſammen fommen finten, i 
der nähe nidjt vorhanden, man weiß aud) nicht, ob den Sronen bell 
möchte, und 5) der Vorfdjlag dad alle drey Collegia albier und Su Mi 
jein follen, welded geftern nod) Magdeburg behauptet hat, wird A 
mehr Zeit und unkoſten wegen der unterſchiedenen Perſonen erfordern, 
bern auc) wegen der befabhrenden discordirung feine fonderbare befdwx 
haben, Solte nun gar 6) dahin gerahten werden, das der Rim. Raifer ¢ 
oder das Haus Oefterreich, wie die Cronen reden, und die Gronen. ofue| 
ziehung der Stiinde fic) iiber den propositions Puncten vernehmen, 
Stände gleichſam interloquendo auf crheifdenden fall, die noturft crim 
So ift dod) nicht Bu hoffen, das die Cronen darzu verftehen werden, 
Shre Kayſ. Mayt. felbften werden die Stinde nidjt als arbitros, fonds 
Consilarios und membra sui corporis hierbei wien und haber 
Pieran haftet mun nod) Bur Zeit da’ gantze werd, und unterdefen 
arme Deutfdjland bald hier bald dort, Was CE. Fürſtl. Gnd. Dero 
BVerftande nad) hierunter am beften befinden werden, dafelbe wollen 
gnädig anbefeblen, Mir gebitret davon nod) Bur Beit Zugeſchweigen, 
id) aber mehr bey der Conversation in erfahrung bringe, das 
unterthinigft und treulichſt beridjten, und werde id) darzu gnugi 
genheit haben, Dan fic) albereits die Culmbachiſche, vermittels eines 
Item die Hefifdje und Magdeburgifdje, Sobald die Principal Visi 
richtet weren, wegen vertraulidjer unterredbung und correspondenz 
laßen. 

Die Zeitungen lauten alhier nicht Zum beſten, weil spargiret wird, 












der Türcke bey Ofen über die Donau gangen, Der Franzöſiſche Genc 
Catalonien fol, wie die Zeitungen melden, nad) der erhaltenen vieten 
Madrid den march geridtet habe, 


E. Föffff. gud. famt dem ganzen Fürſtl. Hanfe ergebe ich damit vt ! 


: 


hichften obadjt 2. 
Osnabriigge am 22. Julii, A. 1646. 


9. 
Antwort der Fiirften gu Anhalt. 


Von Gottes gnadenAnuguftus, Ludwig, Fohann Cajimit 
Chriftian, Friderid und Johann, Fiirften Bu Anhalt x 


Unfern gnadigen grus Zuvorn Chrenvefter Hodgelarter Raht und bi 
trener, Cure unterthinige relation bom 22. Julii wird uns wol ei 
und bvernemen daraus, wie das wegen de8 modi tractandi fomberbare 
pantien erwachſen, und wie ifr end) bet uns gnädigen beſcheids erh 
let, ob iht wegen unjers Fürſtl. Hauſes auf cine ordinari oder ex 
nari Deputation, oder auf einen foldjen modum ber in Reichsverſ 
üblich, Bu votiren, und wie ihr dabei auf einen oder den andern 
Commoda et Incommoda anfiihret. 

Nun ift auger allen Zweifel Bu fegen, weil bey der Deputation die C 
ſchen die meiften fein werden, das es wider alle vernunft, wider de get 
Rechte und alle billigfeit lauffen wolte, in Religion, gewiffen, Zand md 
betveffende ſachen ohne unterſchied und beding, fich den Catholiſchen 
Zu untergeben. 
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2) So vernemen wir aus eurer relation, das die mehrern Cvangelifdjen 
Stiinde auf den modum der in MReidjsverfamlungen üblich praecise 
bringen. 

3) Dag aud) Schweden Bu der Deputation ganz nidjt geneigt, Weiln 
ban diefer Punct nod) Zur Zeit in terminis deliberandi versiret, aud 
niemandes Bu verdenden, in diefer widhtigen fade darauf summa 
rerum und dte freiheit des gewißens befteht, freumiithig feine meinung 


Zu erdffnen. 


begeren wir an euch gnädig, das ihr auf den modum, wie derſelbe auf 
tagen uiblich, votiret, mit unſern Mitſtänden daraus mit fleiß commu- 
tet, der Cron Schweden Abgefandten dic importanz dieſes werdes und 
ch die Deputation ben Catholiſchen ein fonderbarer großer Vortheil, 
x hernad) fobald nicht wieder Bu Hintertreiben, eingereumet werden 
remonstriret, upd diefer meinnng fo lange inhaeriret, bi8 ctwa durd) 
jora im Fürſten Raht ein anderes geſchloßen werden wird, Auf wel- 
jal ifr doch mit guter behutfamteit euch dahin Bu bearbeiten, ob die 
ion auf Stunde von beider religion in gleider anzahl geridtet wer- 
¢, Bu weldem ende ifr dan in Zeiten mit der Cvangelifden Stände 
en vertraulich daraus Zu communiciren, uné ihre inclination und 
itberfdjreiben, audy eucr unterthiniged gutadten und darbei Zu er- 
So wollen wir eud) mit fdleuniger resolution über diefen Punct 
, Habens euch unverhalten wollen, Deme wir mit gnaden wol ge- 











B, am 4, Augusti, Anno 1635.*) 


10. 
Die Firften yu Anhalt an den Cangler Milagins. 


. Bir haben enern getreuen vorfdlag in gnaden vernommen, aud) fitr 
efunden, und denmad angefiigte’ Dangfagungsfdreiben mit 
leibtem Creditiv an die Schwediſchen Herrn Gevolmidtigten ergehen 
» Gefinnen diefem nadj an end) gnedig, ifr wollet darunter der beften 
faheit wahrnehmen, und diefen Punct auf dag fleifigfte und ehefte be- 
m, da dan unfers ermeßens nidt undienlid) fein wird, wan Bu ſolchem 
‘don gemelten Bevolmidtigten erſtlich eine Vorfdjrift an die Königin, 
td Zugleich eine recommendation von dem Herrn General Feldmar- 

orftenfon, wie and) General Lieutenant Rinigsmard mit dem 
ften erlanget werden könte, auf weldjen fall Senes von dort aus am 
alfofort nacher Schweden die beide letzten aber famt ben Abſchrif— 
mallen dreien anhero Bu fertigen weren, damit man fic) derfelben, 
it verfprodjene Jahres Zeit **) nunmehr faft Bu ende lanft, bei 
gelegenbeit bedienen finte, Und wir find euch mit allen gnaden wol 






mdm 11, Ang. 1645. 
— 


diet feblen einige Relationen des Canzlers Milagius, welche durch die bezüglichen 
Zuſchriften der Fürſten einigermaßen ergänzt werden. 
Lergleiche in der erſten Abtheilung des fünften Bandes KV. 39. p. 334. 


“te 
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11. | 


Diefelben an die Schwediſchen Bevollmadtigten Odfenftirn und Salvias 
DOénabriid. 


Von Gottes gnaden, Anguftus, Ludwig, Johann Cafimir, 
Chriftian und Friedrid, Fiirften gu Anhalt x. 


Unfern freundlidjen grus und wolgencigten willen Quvor, wolgeborencr, 
wolGdler und geftrenger, infonders Lieber Herr und freund, ang 
ders Lieber, 

Es ift uns von unferm Zu dem Fricdenswerde abgeordneten Caner 
Raht Martino Milagio unter anderem rühmlich Zugeſchrieben, welder 
die Herren nicht allein demfelben freien Zutritt verftattet und fen a 
gen gerne gehiret, fondern aud) darneben fid) Zu guter beförderung & 
Piirftenthums gegenwiirtiger Bedrängnus und deen höchſtbenötigter 
nung anerbotten. Gleich wie uné nun foldje geneigte erweifung m 
und unfers Landes und der armen unterthanen jebigen überaus el 
ftandes fehr tröſtlich gefallen, Alſo haben wir nicht unterlaßen folles 
dafür gebiirenden hohen Dand Zu ſagen, und als nist Bu 
e8 werde vermittelft derer vielgeltenden unterbauung und recom 
diefem unferm anliegen mercklich gefolfen werden finnen, So haben i 
meltem unfern Ubgeordneten gn. aufgetragen, den Herren Bu füglicht 
und gelegenheit fothanen punct nodjmalé Zum beften Zu recomm 
und erfudjen demnach diefelbe freundgiinftig, Gie wollen bei fo gutter 
genheit beftendig verharren und unfere Abgeordnete wie in dem Fried 
und defen vorfallenheiten inégemein und befondere, jo oft es nötig, 
infonderheit diefes Punctes Halber ferner freien Zutritt verftatten, fa 
bringen vollfommenen glauben geben, aud) darunter dem rühmlichen 
nad) init gewieriger befirderung fic) willig evweifen, inmaßen unſer fe 
trauen Zu den Herren disfals infonderheit gerichtet ift, denen wir 3x 
ter freundfdjaft und giinftigem willen erbötig und willig. : 
Geben den 11. Aug. 1645. 





















12. 


Der Canjler Milagius an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann 
Ghriftian, Friedrid) und Johann gu Anbalt. 


. .. E. Fſtl. Gnd. habe ich jiingfthin unterthänig beridjtet, wie dec 
Abgefandte Zu Miinfter wegen der begehrten Hinitberfunft beantwo 
den follen, igo folget von der Antwort Whfdjrift*), vnd feind wir 
mehr dazu bewogen worden, weil die Herren Schwediſchen Plenipo 
fic) ausdritdlid) vernefmen laßen, wan die Abgefandten in der inte 
cinem Thor hinaus fahren wolten, fo weren fie bereit, von hinnen 
andern Thor hinaus Bu Biehen, und nicht wieder Bu fommen. Die 
Kayferlidjen haben Zwar anfangs die resolution nidjt gerne vernon 
bern fic) etwas altcrirt befunden, gleichwol entlid) anerbietig g 
befte bey den ſachen Bu thun, weil Sie dod) ſehen, das man im ber 
mächten were. 

Der Culmbachifdje Abgefandte ift mit der antwort hinüber gereifet, dene 


*) Fehlt bier. 
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m die Herren Mtagdeburgifdje, der Braunfdweig- und Heßiſch Caßeliſche 
t dem Niirnbergifden, Zwar unter einem ander fiirwand, gefolget, werden 
doch privatim notwendige erinnerung thun; Heute bat fid) der Herr 
wediſche Gevolmedtiger Herr Orenftirn (dan Herr Salvius ift nad 
iburg geveifet vnd ftattet cine filiam adoptivam auß) hinüber verfiiget, 
gehen morgen die Herrn AUltenburgifden nad), alle unter dem nahmen 
Visite, fo fie dem Due de Longueville geben wollen. Gott gebe daf 
was gutes verridtet werde, Inmittelſt rubet alles, und ift nicht wohl 
berwundern, das die Sadjen fo fdjliifrig gefiihret werden, das befte ift, 
nod einerley intentiones vnd consilia untter den Evangelifden gefpiiret 
m. Der Churbrandenburgifde Herr Abgefandte D. Petrus Fritze 
Leinem ſchlechten Zuftande, ond am 14. huj. vom jdlage gerühret wor- 
Hatt biß Gente fpradjlos gelegen, ietzo findet fic) der verftand und die 
be cttas wieder, es ift aber ſchlechte Hofnung Bu beftendiger Beße— 
| Die Frangofen follen gewif bey Lauingen über die Donan passi- 


gin. 
it unterthinigen angeige nad) ſchicke id) Hiermit die Rechnung?) cin. 
x ⸗ 


Oßnabrügge am 20. Augusti, 1645. 
183. 
Derſelbe an Dieſelben. 


Jetzo berufe id) mid) auf mein jüngſtes ſchreiben, da ic) unterthänig 
wniciret, was fiir ein abermaliges fdjreiben wegen des modi consul- 
et tractandi an die Mtiinfterifden Wbgefandte abgangen, und wie dabhin 
irrn Magdeburgifden , Wltenburgifden, Braunſchweigiſchen und andere 
indten wegen der Visiten gereifet, denen dan Herrn Oxenftirns 
- alébald gefolget, Su demfelben terminis beruhet es nod, und wird 
Herr Ore nftirn Heute oder morgen alhier wieder erwartet, wan aber 
bern Hieher gelangen werden, davon habe id) nod) feine eigentlidje 
ht. Das Hiefige fdjreiben aus dem Fürſten Rahte fol anfangs wie 
lor gewiß spargiren wil, Zu Münſter gar übel und-ungleid) aufge- 
n worden fein, €8 haben fic) aud) dajelbft die Catholifdjen Stände 
mfer der Stadt quasi aliud agendo Zuſammen gefunden, und follen 
s Evangelicis consultiret haben, wie der Oßnabrüggiſchen intention 
nidt Platz behalt, mit Beftande Zu begegnen, Bd) habe aber dod) 
bon dem Wiirtenbergifden Herrn Canzler D. Burdjarten aus 
die ficjere nachridjt erhalten, da8 gleidjywol auf veranlagung der 
| Herrn Gevollmiidjtigten Bu Münſter bas hiefige fdjreiben am 22. 
don den anwefenden Gefandten in Berathſchlagung gezogen und von 
tid) und Bayern ftard darauf gedrungen worden, das man dad im 
tath alhier gefallene conclusum durchaus nidjt billigen, fondern dawider 





te ift febr ausführlich gebalten und meifet nad, daß von den empfangenen 
© Thalern nur nod 75 Thlr. 6 F 3°, pf. vorhanden find. Hauptausgaben 
d geweſen gum Ehrenkleide 100 Thlr.; fiir einen Diener 25 Thlr.; fiir ein 
ittes Pferd, in Gotha wegen des ſchlechten Weges gefauft, 40'/, Thlr.; filr 
brung in Gotha, vom 21. bis 26. Suni, 16 Phi. gu Münſter vom 4. bis 
. Jul. 21 Chir. 14 gr.: pe Ofnabrit vom 19. Suli bis 7. Aug., 34 Thlr. 
' gr., und fiir Logis daſelbſt 16 Thlr. ꝛc. 2¢, 
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aufs cifrigfte fid) bemiifen und dahin ſehen folte, wie die Gefandten von 

naher Miinfter Bu bringen, Allein Culmbach hette in feinem veto fold 
wegende motiven pro hujus loci concluso in senatum principum ange 
ret und behauptet, da8 alle Evangelifde und Catholifde demſelben was 
Defterreid) und Bayern dagegen angezogen Hat, beigeftimmet und endl 
die alhier gefiihrte und behauptete meinung allerdings vor thunlid, de 
wortlid), nöthig und gut befunden, daher es nunmehr nod) daran bene 
wiirde, wie igo Zu der re- und correlation fiiglid) Bu gelangen, mb 
vor ein modus communicationis finfiiro bet den deliberandis um) 
dariiber gefallenen gutadjten Zu halten, Sch verhoffe das werd in furte 
forma 3u haben und unterthiinig einjufertigen, Ob nun wol bierdurd 
grofen hinderung abgtholffen werden fann, fo wil dod) dazu, dak def 
adjten aller dreyer ReichsKathe der Rim. K. Mayt. unfern allergalt 
Fürſten und Herren, Zuförderſt allerunterthinigft eingefdidt und w 
unterthinigfte resolution erwartet werde, nod) Ziemlich Zeit gehören 
haben fic) die alfier subsistirende Herrn Kayf. Gevolmedhtigte ohne 

die Herrn deputirte nehermals bei communication des aufgefesten um 
Miinfter abgeordenten Sdreibens Bugleid) um die edition der delider 
rum in causa principali angejudjet, albereits vernehmen lagen, mand 
dazu in abjens der andern Herrn Stiinde fo balden nicht Rufomme 
nen, Ddieweil es gemeine fadjen weren, fo von allen Interessenten 

bedacht und genehm gehalten werden, Alſo entfpringet eine difficultat « 
andern und wil mir Zwar nicht gebiiren, davon viel Su fdjreiben u 
fagen an wem eigentlid) der mangel beftehe, dabei wil id) aber and 
wol verhoffen, Es werde derjelbe den Cvangelifden Ständen oder 
Gefandten nidjt finnen beigemefen werden, Chenergeftalt entſchuldigen 
auswertige Cronen und vermeinen fie haben vermittelft edirung der H 
proposition fo vor vielen wodjen fdjon geſchehen, an Ihrem orte ge 
bezeiget, das fie die fadjen gerne befirdert wiffen wollen, In Gum 
fade ift an ihr felbft hochwichtig und wegen der durd) cinander lah 
vielfiltigen hohen Sntereffen ſehr ſchwer, die consilia feind auch nicht 
fen orten gleich gelauffen, und ob Zwar nod) Bur Zeit unter den S 
lifdjen cine gute vertraulidjfeit Zu ſpüren, Go werden fic) dod mei 
mefens (wan Gott nicht fonderlid) durch den Geift der einträchtiglet 
miither regieret) bet dem. Hanptwerde allerhand alterationes merit” 
Sonften hab id) nocd) vom 12. dieſes unterthiinig erwehnung gethe 
mafen beforget wird, es werde bald cin anfangt, wegen des Dtagdebw 
voti und directorii Zwiſchen den Evangelifden und Catholifden ftrat 
get werden, Es ift and) defen in senatu am 13. Auguft anf veraw 
Heßen Darmftadt als welder in feinem voto Bu unterfdhiedenen mahle 
formalien das man fid) mit den Catholifdjen bei der conferenz mid 
wegen der re- und correlation, fondern aud) wegen des Directorii 2 
gleichen nachdencklich gebraucht, fo weit erwehnung geſchehen, dad die 
deburg. fic) dariiber befdjwert befunden, weil defen fonft Fein Gefand 
dadjt, und derowegen dariiber eine abjonderlidje umfrage gebalten, ave 
trächtig dahin gefdlofen worden, da8 man Bur ungeit nicht felbft Set 
putation anlas geben, vielmehr aber ein ieder darauf gedenfen folte, me 
Satholifdjen auf diefen Punct , wan es von ihnen moviret wirdt, me 
ftande Bu antworten und dahin Bufehen, wan ſich fein Superior Her 
ftellet, Ob und wie das Erzſtifft Magdeburg bet dem Directorio ett 
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mfinne, Dieweil id) daw vernehme das derfelbe Punct wol mit dem 
m fiirtommien möchte, Alß Gab ich defen audp igo nod) einmal gedenden 
be &. Fürſtl. Gnd. gnädigem gefallen ftellen ſollen, wie ich mich hier 
»Buw bejeigen, rationes: in utrumque partem finden ſich und Zwarbedn- 
Herm Magdeb. da8 man ifnen auf ben Reichstagen die Direction. 
ion im Fürſtenrath feit der reformation, ciugereumet., 2) Dag inv 
Frieden alle folde Stiffter von der Session und vota ausgeſchloßen, 

B) das ohne Sweifel Zum wenigften Oefterreid) fie durd) die praece- 
mm dem Directorio ausfdlicfen fann, Hin gegen wenden 1) die Hr. 
b. citt! das dieſer fein Hh a bin" BebaAin ari paci- 
msiag fei, Es fdjeinet 2) weil ſie gleichwol bishero fid) defen angemaget, 
tthdermagen conniventibus Electoris Saxonicae oculis, geſchehen 
pe, 3) die Evangelifdje alle haben bifhero das directorium »agnosci- 
respectiret, 4) Es ſcheinet aud) wohl, das etlidje. praetentiones in- 

t die. vow Schweden (wan fiesnicht ſelbſt dagegen etwas ſucht) bei 
ung pro Doms. Magdeburgensibus ſonderlich anfaugs, feft ftehen 
Und haben 5) Efgnd. allerſeits einen nahen und hohen nachbarn, an 
Durchl. Derowegen id) dan. um gnädigen expressen Befehl über 
tion bethe, Es wil Zwarten verlauten, die Catholifden. würden 
votum, aber nicht das directorium geftatten, Sd) kann es aber nicht 











iacr nechften unterthinigen relation feind bie Hanfe Stadtifde wie 
Stadt Straßburg Gefandten. bet mir gewefen,. und haben gewin- 

mplementa wegen vertraulicher correspondenz. gemacht aud) datum 

EE. Furſtl. Gnd. ergebevidy wer | Sock, te RO 

tigge “am 25. Auguſti, 1645," ( — a oe GF ta i 

| | 14. Sete ates. 7 

Derfelbe an Diefelben, |, 


ie Bu Miinfter Subsistirende Gejandten haben bas» hieſige Conclu- 
Verathidlagung gezogen und fic) mit uns conformiret., Dieweil id) 
Pie friihe: das Dtiinfterifdje:Conclusum: in forma. erlanget, als iiber- 
$.e8 hiermit abſchriftlich, und berichte ferner unterthinig, daf 
brenfitern ehegeftern Abend alhier wiedetum angelanget, und die vets 
iP mitgebrodht, das dic Geſandten in allen dreyen Collegiis Evangeli— 
Catholiſchen theils fic) gleich theilen, nnd, an beiden orten hiernechſt 
iben ſollen, Oeſterreich und Salzburg wiirden aw beiden orten al- 
das Direetorium führen, und ſolten die Herrn Magdeburgiſche bey 
„doch mit dex verwarnung, dad folches hernach nicht ad consequen- 
Ziehen, vor: dismal gelaßen werden 
® aud) von Münſter geſchrieben, und habe ied die Herren Magde— 
m, fo itzo gegen. Mittag alhier iwiederum angelauget ſeind, mitge- 
das Herr Lampadius wegen Braunſchweig, und wegen Riirnberg D. 
eu. Zu Miinfter verbleiben wiirden, denen andern Zuzuordnen, dar- 
' Haus Sadjfen: Weimar und Cifenad) ſein möchte, Gegen Sonn: 
werden die Alteuburgiſche, Braunſchweigiſche und Heßiſche wieder ere 
dud wird ritmittelft dev Kaiſerl. Gefandter von Münſter Herr Vols 
‘aad alhier anlangem, mit’ den hiefigen Herru Plenipotentiarien aus 
1 conferiren, und es dahin, dem verlaut nad, gerichtet werden, dad 
2 













2. 


18 


man förderlichſt Zur re- und correlation gelangen fonne, deswegen bie | 
jandten Bu Münſter fich ſchon verglidjen haben follen. 

Mit dem Churfiirftl. Brandenburgifden Herrn Abgeſandten D. Frigen 
es fid) fein, alfo, dad die bernunft, ſprache und. das vermögen fid wieder 
bet, Ullein der Linke arm bleibct gelähmt. Ergebe 2c. 


ORnabriid am 27. Augusti, 1645. 





15. 
Conclusum in bem Firften-Rathe den ae eer 1645. 
(Beilage gu 14.) 4 





















1) Dad bei diefer inftehender Friedenshandlung allen Reichs Standen, 
her im Heil. Rim. Reide und offenen Heidhatagen sessiones & 
tum gebabt, ad consultandum cum pleno Jure suffragii 
und Zugelaßen werden follen. 

2) Das ſolche consultationes dem Reidsherfommen gemes bar 
Reis Collegia follen gefithret, aud) re- et correferendi Sw 
nem Schluße gebradjt werden. 

3) Das die Rom. Kayſerl. Mayt. allergehorſamſt umb gench 
und bas Sic ein gemeines Ausſchreiben an alle Stände, fo ft 
biefen tractaten einjuftellen haben, ohne benennung gewißer tt 
hen lagen wolten erſuchet werde. 

4) Das die Stände, fo ein- und andern orts gegenwertig, une 
der abwefenden, Zu den Consultationibus Zutreten, und det 
ein anfang Zu madjen, aud) darinnen Zu verfahren befugt ſe 
von iedem die tractaten in dem ſtand, wie er fie Bu feiner a 
finden wird, angetreten. 

5) Was alfo berathfdlaget gehandelt und geſchloßen, aud) von M 
ſerl. Mayt allergnedigſt rectificiret worden, fiir einen beftindigen’ 
und Friedenſchluß geachtet werden ſolle. 

6) Ob Zwar theils der Fürſtl. Abgeſandten alhier darfür halten 
bas Zur beförderung der Friedenstractaten, das bequemifte 
lichſte mittel geweſen were, die deliberationes an einem ort, 
gewöhnliche drey Reichs Collegia angjuftellen, Dicweil aber de 
und Stinde Zu Ofnabriid anwefende Abgeſaudte beftiindig amy 
bas beide auswertige Cronen feinen modum deliberandi, dar 
ReichsStände von denen in dem praeliminarfdluge beftimten 
Ofnabritd und Miinfter, entweder an deren einem allcine, — 
an einem dritten orte gezogen werden, Zulaßen, fondern demjch 
eußerſt opponiren, und wol die tractaten ganz umftoffen und 5 
gen werden, Sie aud) Bu einigem modo fid) keinesweges 
fénten, dadurch die deliberationes von den tractaten und 
nanten beden örtern abgefondert werden möchten, Als feind de 
ften und Stiinde alhier anwefende Wbgefandte, deme, vow be 
Oßnabrück fiirgefdlagenem modo deliberandi foweit Su defer 
erbietig, das die drey ReidsCollegia in fid) Rertheilet, umd hf 
geftalt Zugleid) nad) Oßnabrück und Miinfter verleget werden, 
mit diefem ausbedingten reservat, da diefer modus bey forthe 
der Friedenstractaten nidjt practicirlid) erfunden werden folte, © 
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Fiirften und Ständen einen andern Bu ergreifen unberrommen fein 
folte. Die darbey fiirfallende considerationes aber circa modum re- 
et correferendi, communicationis und andern difficultéten , fo von 
ben Ranferliden Herrn Wbgefandten im ihrem Bortrag angereget wor- 
ben, uf eine fonderbare conferenz ausjuftellen, und hierumb die Of- 
nabritdifdje Gefandte Bu erfuden und Bu ihrer wilkühr Bu ftellen; ob 
fie fid) albier oder in tertio loco einfinden wollen, und diefen gefaften 
Schluß, den Oßnabrückiſchen Whgefandten durd ein ſchreiben Bu no- 
lifciren, und die alfier von Ofnabriid anwefende Ubgefandte durch 
bie Keyſerl. Plenipotentiarios, Zu einwilligung mehr gemelter conferenz 
zu vermigen. : 


16. 
firften Auguſtus, Ludwig und Johann Gafimir an den Gangler 
Milagius. 


bre relationes feind nach einander wol einfommen und belefen wor- 
Zweifeln aud) nidjt, ihr werbdet unfere jiingfte antwort und erkle— 
term 11. Augufti, da Zugleid) ein Sehreiben an die Königin in 
® 3u erlangung fernerer Expedition mit itberfdjidet worden, Zu 
kit empfangen und daraus unfer meinung in einem und den andern, 
fit aud) wegen ded an feiten der Churfiirftl. gejandten begehrte prae- 
tichen Haber. ' Dafider nun iſt uns Juvdtderft ‘Lieb Zu vernemen 
daß es itber den modo consultandi Bu cinem einträchtigen ſchluße, 
inex umd anderfeits dawider nod) etwas moviret werden wil, gelan- 
rd) es dan mit der hiebevor von euch begerten anordnung, wie das 
wf allen fall Zu Miinfter Bu fiiven in fo ferne feine abhelfung hat, 
jn wir Zu Gott, er werde feinen fegen Zu dieſem dhriftlidjen und 
t werde fernerweit verleifen, wiewol ſichs dem menfdjliden an- 
od nod) überaus fdjwer damit anleßet. Wir werden aud) nidft 
m eudy mit dem begehrten auderweiten Creditiv an die Chur 
x Gefandten, fo bald man von deren aufbrud) nadjridjt er- 
wie albie Zeitlich foll erfundigt werden, in Zeiten Zu verſe— 
wirderft aber der behufigen Koſten halber in Zeiten auf Zulangende 
ad anftalt Bu gedenfen, wie aud) nicht weniger fonderlid) in cilenden 
communication und beantwortung halber eurer relationen es alſo 
m, damit ihr unfere meinung in Zeiten erfaren miget, Bu weldhem 
ter andern wegen dev poft foldje verjehung gethan, dak wochentlich 
ber bote von Hartzgerode auf Erfurt, fo lange bis der Braunſchwei— 
Jandte angelanget, und ihr durch ihn die Correspondenz richtiger 
hiniger beftellen könnet, fol gefdidt und die fdjreiben abgeholet und 
ive hingefdjictet werden. Was fonften in ciner fegten reiation noch— 
tgen des Magdeburgiſchen voti und Directorii, wie aud) wegen der 
fen ſache geſuchten recommendation gedacht wird, gleich wie in dieſem 
ertheilete recommendation billich ſtat hat und geſtalten ſachen nach 
Juſchlagen geweſen; Alß haben wir unſers orts keine urſache, dem 
hurgifdyen voto und Directorio Zu widerſprechen, ſondern gönnen ſol⸗ 
dem uns benachbarten vornemen Stande ganz gerne, darunter ihr dan 
andern Ständen und deren Abgeordneten dic notturft wie es mit gue 
mbt dabei beftendig Zu erhalten beſter maßen in adjt Bu nehmen, wie 
Q* 
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wir' dan andy bem Chur Pfälziſchen Haufe in ihren billigmefigen deside 
getne geholfen ſehen, und with unfers ermefens gut fein, daf nod ver 
Hauptdeliberation dieferwegen in cinem und dem andern gute praepar 
gemadjet werden, darunter ihr dan der gelegenbeit wahrzunehmen, dod 
glimpflidjften weg fo viel möglich dabei Zu gebrauden. 

Redhft dieſem werdet ihr Hiebei empfangen unfer respective am 
glückwünſchungſchreiben an die Königin in Sdhweden, wegen angetretes 
gierung, defer überlieferung an die Königlich Schwediſche Gejandten in 
wollet angelegen fein laßen, wie wit dan auch mit verlangen der-re 
dationfdreiben an den Herrn General Feldmarjdall Tor ftenjona 
General Leutenant KRinigsmard der fernern exemtion halber gewer 
und hiermit gnedig gefinnen, ihr wollet von bemelten Herren Schwediſchen 
ten, wan e8 nod) nicht gefdjehen, diefelbe fo wol aud) eine recommendati 
Konigin felbft-extrahiren; die recommendation an, die Kynigin gleidpm 
in Schweden die an die Generalen aber uns alfofort herjenden, damit die 
disfals Ru redjter Zeit finne beobadhtet werden, geftalt dan Zu foldjeme 
anftalt alhie gemacht, fo bald foldje ſchreiben einlangen, Semand an tie 
tat abjuordnen. Habens end) in gniidiger wolmeinung nicht verbalten # 
Geben Céthen den 16. Septbr. 1645. 


















4 <4 7 * 17. 

Der Canzler Milagius an die ſämmtlichen Fürſten gu 2 
J... Sho Wberfende ich das ſchreiben nebſt den notis, wie fold 
uaher Miinfter abgegangen, und berufet da8 übrige nod) in vorigen 
nis, aufer daß nunmehr gewiff verfauten wil, vnd die biefigen Herel 
fidje Plenipotentiaren es felbften den Herrm Altenburgiſchen und & 
fdjen angezeiget, ‘was maßen binnen wenig tagen die resolution atfd 
geftelte propositiones in einer foldjen form, da8 weder die Cronen, 2 
Fürſten und Stiinde etwas Bu desideriren haben, und nod in die 
ter gewis einen Frieden wiirde erlangen finnen, ediret werden folie 
e8 fdjeinet, das fid) wegen der Mtagdeburgifdjen session et voti ¢ 
hinderung in den weg werffen ditrffte. Die Herrn Magdeburgij 
nun Zu unterfdiedenen malen bey der consultation umb assistenz 
ten, dazu fid) da8 Haus Sachſen willigft anerboten; Id) habe fdjon § 
umb gnedigen befehl derwegen unterthenig gebcten. 
Nebſt Hem beridjte id) gehorfamlidh, das wegen E. Fftl. Gnaden ( 
men ©. Fiirft Sohanfens F. Gn., weil fie fid) hierunter Bu et 
bedenden gehabt) id) geftern bey Herrrn Orenftirns Exeellen; 1 
recommandation, die perrogation ber Exemtion betreffende, audiem 
ond die Vertriftung erlanget, das foldje ahn Shr. Königl. Mayt. 
Herrn FeldMarſchalln Excellenz gewiß erfolgen folte, Mur ift die ¢ 
cation der vorigen exemtion, und weil id) fie nicht gehabt, abjdr 
dem ſchreiben naher Schweden begeret worden; die ich heute nebſt 
morial, nad) abgefertigter poft einreichen wil, S. Excell. vermeinete, 
Hergoge von Longueville, welder innerhalb Zwey tagen albier 
wird, die Friedensfade, weil man andern theils fo gar ſchläfferig 
ginge, dermaßen fortzutreiben, daß dod) Deutſchland, mit dem dee 
unguthem nidts Bu thun bette, aus dem elenden Buftande errettet, 
den oneribus bellicis turdjgehend befreyet werden möchte, Sm discury 
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aft Zwey ftunden gewehret, gedadjten ©. Excellenz, dod) ohue fonder- 
mpfindung, das Sie fdjreiben von einem Fiirften Bu Anhalt*) gefehen, 
en der Cron’ Schweden und ihrer Generalitat nicht Bint’ beften gedadht 
i, Ulein fie wolten dod) die gefudjte prorogation vor das Fiirftl, Haug 
win ihr angelegen fein laßen. Sd) habe meine unwißeuheit fürgeſchützet, 
wtestiret, wie ©. F. Gnd. fich gleidjwol allemal salvo respectu S§, 
eae Majestatis mit der Cron Gchweden und Dero Generalitat der- 
betragen, da8 Sie damit. wohl Zufrieden fein können. Es hette aud) 
infil. Haus Wnhalt in fdjreiben an die Rim. Kayſ. Met. ſich gar be: 
ithid, oud, wie td) bey gutem gewigen ſagen könnte, unverweißlich be- 
würde es aud) noch ferner thun. Sobald ich die recommendationes 
\, jol bas Schreiben naher Schweden fortgehen, die recommendation 
i Dern General Feldmarſchalln Excell. ing Fürſtenthum geſchicket wer- 
i habe fonften von S. Excellenz die Verſicherung, das ich allegeit, 
& &E. FF. GG. angelegenheit erheifdet, gerne und mit, allen willen 
werden foll. oer 
Brun aud). begint falt Bu werden und id) mich gegen den Winter 
m cinjuridjten habe, Sintemal des Winters iiber das Hols faft nicht 
zuen ſein foll: Ws bitte id) unterthiinig, wegen ſchleuniger übermachung 
Imudigheit ond ergebe damit 2c. 2... ae ——— 
iriigge am 10. Septbr. Ao. 1645. 

wentirt Cothen 

‘21, Septbr.) 


i] ; 18. a Shae  a6G 
Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir und Ghriſtian. 
6), communiciren wit hiermit was. unter Num. 17. und 18.**) 
m Beilagen, der Canzler Milagius an uns referiret, aud) benebſt be- 
as Vetter Fiirft Johann abjondcrlide relation nad Oldenburgl be- 
weldes dan den Räthen naher Zerbft fan beridjtet werden, und das 
die relationes dabin Zu fdiden fiir unnitig eradjtet wird... 
n des Cantzlers desideration anlangen, wirdt fic) auf unfere jiingfte 
mes nademander Zu bewerffen fein, und halten wir nochmals davor, 
fi) hierunter mit Gadjfen Weimar vorhin itherfdjriebener maßen 
ormiren. Der Almedjtige Gott wolle gutte Consilia die Bu feinen 
md des Vaterlandes beruhigung gereichen mögen, ferner dirigiren, 
Hf Philipp Ludwigs fdjreiben, woranff ſich der Cangler bewirfft 
hiecbey gewefer, Wir halten aber dafiir, wan die relationes ifm nur 
viel werden, das Gr S. Lbd. ftelle aud) wohl mit vertreften finte, 
conformiren tir uns aud) mit gedadjtes Cantlers meinung das die 
mg an General FeldMarſchall Torften Gohn Bu maturiren vnd 
ligt Zu verabdfinmen fey, Habens zc. 
Blégtaw ben 15. Octobr. Anno 1645. 


hitideinlih vom Fürſten Chriftian, Vergl. eine bezügliche Weuferung, des 
iMyleré Milagius unter Mr. 25., an den Fürſten Auguftus geridtet. 
Emlid. bie beiden folgenden Beridte. 
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19. 
Der Cangler Milagius an die gefammten Fürſten gu Anhalt. 


. E. Fürſtl. Gnd. überſende id) Hiermit Mv. 1. die Kaiſerl. 
auf die Franzöſiſche Proposition, und Mr. 2., 3. und 4. die Stadtiſch 
relation, und die nad) Münſter abgegangene ſchreiben abſchriftlich“ 
meiner unterthinigen relation, der ich infonderheit die Keyſerliche 
auf die Schwediſche Proposition beigefitget, angezogen worden, Und 
bei ferner unterthinig Bu beridjten, wasmafen im Fiirftenrath alhier, 9 
bem Magdeburgifdjen Directorio gut befunden worden, mit dem chefted) 
auf kommenden Somrabend, die Sdhwedifde Proposition und die Kei 
resolution fürzunehmen, und nadj der: darinnen befindlidjen — 
etlidje privatconferenzen, ehe das Oeſterreichiſche Directorium anlange 
alten, damit nicht allein hernach bet den orbdentlidjen hauptfadhlident 
tationen deſto befere Verftiindniis und eintridtigfeit unter den Stände 
gelijdjer feiten fein, fondern aud) ein jeder wien möge, was fiir a 
specialinstruction er disfals einguholen, und damit Drittens die WH 
ten, fo naher Münſter Zu veifen, cinen Borfdmad von den Coa 
Consiliis haben und fic) aldort denfelben um fo viel defto befjet 4 
miren finnen. Auf erinnern des Fiirften Raths hat der Chor Me 
Herr Bromfer famt den Churfiirftl, Grandenburgifden Herrn Why 
ein gleichlautendes fdjreiben, wegen admission der vermeintlid) exclud 
naher Miinfter an die Churfiirftl. Abgeſandten abgehen laßen, es it 
eine Keyſerl. Plenipotentiarius Herr Crane fitr eglidjen tagen in de 
tion dahin abgereifet, da8 er deswegen unterbauung thun, das Oeft 
Directorium beriiber vermögen und verbiiten. helffen wollen, bau 
foldjen facjen nidjt praepostere und separatim, fonbdern rite und ¢ 
verfahren, und die Zu Münſter subsidirende Herrn Keyferl. Plenips 
und andere Abgefandten, die Hiefige nidjt practeriren, nod) etwas in Di 
tion Biehen midjten, fo nicht Zuvorn mutuo consensu in allen d 
Rathen, verglidjen worden, worbei die hiefige Herrn Keyſerl. und 
gifche fic) wegen des Münſteriſchen Vorhabens fehr offendiret befir 


Am tage der publicirten RKeyferl. resolution Bu Münſter haben diet 
fifdjen dafelbft fid) der Heßiſch Cafelifdjen angenommen, aber mit} 
triftung, es wiirde nidjts haubtſachliches, fondern nur eben de a 
excludendorum statuum cine privat conferenz vorgehen, fid) Zufrich 
den lagen, fie aber vernommen, da8 gleidjwol exclusis Hassis dit] 
tion der Keyſerl. resolution geſchehen, haben fie ſich ſelbſt heftig echhe— 
wollen nunmehr es für eine aufſtoßung der friedenstractaten halten. 
vermeintlich exclusi nicht Zugelaßen werden ſolten, Als fie hieraus 
Herren Venediſchen Ambassadeurn als interponenten geredet, und 
ſich ſehr Parteiiſch erzeiget (inmaßen dan ſeine Consilia dem Har 
reich favorabilia erachtet werden) und die Herren Frangofifde & 
ben Herren Churfiirftl. fid) deswegen über alle mage beſchweret, haber 





ia’ 











- Diefe und ähnliche ya bleh pi fornen bier nidt miedergegeben 
Sie wiirden das ‘Aap ttige Werk über die Maaße vergriferm; od 
re ſich gum Tbeil ſchon anderwärts abgedrudt. Siehe namentlicd die 4 

— von Londorpius Sand 4 und 5, fo wie v. Meiern’s Acta pacis 
phalica. 


⸗* 
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| Hern Churfiirftl. anf Catholifder Seiten, es auf der Venedifden Bot- 
aft decision ftellen, die Herren Franzöſiſche aber folded, weil fie die 
iglones contra mediatoris officium verfpiireten, durchaus nidjt eingehen wol- 
yund wird man nunmehr Zu erwarten haben, was Herrn Cranii werbung, 
1 dag Chur- und Frſt. ſchreiben vor wirdung haben werde, faft allem an- 
mm nad) diirften endlich die Catholifde Stände Lieber Qu Miinfter bleiben, 
) burd) thre gegenwart albier die Zulaßung der oft angeregten Stiinde 
jam tacite billigen wollen, wan es nur der Cron Frandreid) alfo an- 
it, melde mehr Evangeliſche Abgeſandte Ru Münſter haben wil. Meine 
metion habe id) gegen die Propositiones und resolutiones gehalten, und 
ike Zwar darinnnen die meiften puncta durch General Conclusiones re- 
iret, aber es wird dod) Hod) ndthig fein, das E. Fürſtl. Gnd. fich über 
bund andern Punct in specie vergleiden und mic) mit mebhrern instrui- 
tum id) unterthinig bitte; 


bos Praedicatum Excellenza anlanget weil man fiehet, daß bierdurd) 
eb verhindert, und großes mistrauen und eine unleidlide Verzögerung 
werden fan, das e8 einzig und allein wegen ber Venedifden Bot- 
damit diefelbe den Herrn Shurfiirht. nidjt fiirgegogen werde, gefdjebe, 
feiner Consequenz auf Reichs und Creistagen, gezogen werden folle, 
dafür Halten will, e8 finne disfalls Bwifden dem Chur- nnd 
Collegio wol ein foldjer Bergleid) getroffen werden, das die Herren 
tften das praedicat weiter nicht al8 igo und intuitu Venedig begeh- 
De Herren Fiirftl. aber es weiter nidjt geben, und den Benedifdjen 
ndten feinen Vorzug vor den Churfiirftlidjen ginnen wolten, So hat 
adjen Altenburg und Weymar feiner gnidigen Herfdjaft referiret, und 
gehalten, könne anf foldje mage, um de8 gemeinen beftens willen, wohl 
gen werden, Und werde ich endlich aud) foldjen fall e8 nicht Zu dif- 
ren haben, Wohnen aber E. Fürſtl. Gnaden, hierunter andere gee 
bey, So bitte id) unterthinig, diefelbe wollen dero gniidigen befebl, 
in Zeiten Zukommen lagen, dan die andere Stinde werden fic) bald 
en. 


liden fol ©. F. Gnd. ich unterthanig unverbalten, twas geftalt der 
‘Pialgifehe Here Abgefandter Dr, MteifterLe am 21. hujus bei mir 
, und unter andern mir angedentet, wie Sein gnädigſter Here Phi— 
Pfaljgraf bey Rhein diefen tag Zubeſchicken, gewillet, allein weder 
on nodj bie mittel igo beifanden hetten, Demnach in der Hoffnung 
es wiirde dad Frſtl. Haus Anhalt Zufrieden fein, das id) folche ftelle 
midjte, dod) wiirden es Shre Fürſtl. Durchl. Buvorn an E. F. Gnd. 
gelangen lagen, ©. Fürſtl. Durchl. wehre von J. K. M. die re- 

erfant, es Hetten aud) die Spanier, darauf etliche Aemter gutwillig 
iret, und wehren 3. F. Durdhl. bet ausweichung der Spanicr durch 
zöſiſche bequartirung in der meiften befig gefommen, befinden fid 
Zu Lautern und wolten Shr Herr Meifterle wegen der Chur Pfilzi- 
t sollicitation, al8 die einer andern natur und etwas geheRiger were, Bu 
T praejuditz und mehrer befdwerung, in diefe ſache nicht gerne mengen, 
mafen ban 3. Churf. Durchl. deßen bedenden tritgen, An E. F. Gnaden habe 
dieſet alles remittiret, Sm der Condolenz und guten intention verſichert, 
} wird es Bu E. F. Gnaden gnädigem gefallen geftellet, wie Sie den Herrn 
iigrafen auf eintommendes anſuchen beantworten, Ich, wan id) davon nur 
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Lich achten, Ergebe E. Fürſtl. Gnd. sac. 
Denubrugge am 23. Septbr. 1645. 


nachricht und: befehl erlange, werde ich mich darnach— — und gehet 
(raesent. löblau 

























den 15. Ocetbr.) 7 
ib Iti — J 20. ‘ 4 
tae u ant “Derelbe an Bieflben. 4 
Ub « diermit berichte ich unterthänig, das ſeit meiner Siingften ante 


relation wir im: Siirfteurath Bu unterſchiedenen ntalen beifamen gence 
-folgende, Conclusa unanimiter gemadet avorden 1) Das, dte Keiſerl 
Plenipotentiarii fo wol albier, alg Zu Münſter per. deputatos. erjuc 
den midjten, Sie wolten ihnen gefallen lagen, die erdfnete Keyſerl. res 
beiden Cronen rite’ Zu communiciren, fintemal darinnen viel Bae. 
—5 fo ‘die Crouen gantz allein“ betreffen und mehrere erleuterm 
ihnen ‘ettoarten, So forte’ man Hise he hy chender und gewißer die 
ten’ befdhteintigen und wolfe’ d terpefia die Abgeſandten wit 
ſchlagung der Puatlen nicht a fo bas Heil. Rom. Reid cigent 
‘gehen, Und Bu ‘dem ende feind heute gewiße Deputirte , ‘als atte 
Blears, einet von’ den Wetterauiſchen Grafen, und einer vont 
ten Zu den’ Hert Keyferlichen gefahren, weldje Zurlidgebracht, das dee 
Leyferlichen dieſes anſuchen wol angeſtanden, weil fie einen befehl nai. 
‘andern vont ‘S. &. Me. empfangen, dic Handelung aufs miiglidjfte J. 
ſchleunigen, Cie miiften aber dod) Zuvor mit den Herrn Keyſerl. ar 
ſter daraué communiciren, haben darbenebenft beridhtet , das der T 
unterſchiedenen otten cingefallen, Und man Zu Wien ‘witht wiße, m2 
feinen dahin geordneten Geſandſchaften Rw halten fey, Es iſt angi 
ein ſchreiben an die daſelbſt subsistirende Abgeſandten beliebet, dab f 
bérgleidjen thun wolten, fo aber nod) nicht Bur’ dictatar tommen f 
2) Iſt nötig ermeßen worden, weil die Herrn Münſteriſchen die voraay 
exclusion etfidjer, Evangeliſchen beharven, tnd. ſich darinnen etwas t 
aud) wegen der unbegründeten Brincipien’ fo die Hauptſache, Zumal in. 
gravaminnm mit afficiren, ſehr nadpdendlic) evweifen, das. ihnen ay 
neralibus and. glimpflid.. Zu antworten,.und das iibrige mit get 
servaten bid Bu. der Hauptſache Bu verwahren, welded. fchreiben he 
gelejen und revidiret, aber andy nod). nidjt dictiret worden, Und m 
fo. viel Ru verfpiiven, dads. auf die Haubt Consultation keine recht 
madjen, es fembd die vermeintlich excludendi, ad sessionem et votul 
gelagen, So. ift einhellighicd) gut, befunden, bas der. Herr Weymariſche 
fandter mit der. Stadt Lübeck Syndico. Herrn Gloxino. morgen. nad M 
teijen und deswegen mit den Herrn Keyſerlichen und Catholijden mi 
Conferenz: pflegen follen, So viel nachricht ijt wohl vorhanden, das 
möchte Zugelaßen, Magdeburg aber das werd, als were ed cine Gen 
jade, vielmehr difficultivet: werden, aber die Cronen beſtehen darauf, 
wollen fich un anfange dieſen vorwurf nicht. machen laßen, Geltalt 
igo... ber, Herzog. von Longueville alhier unter andern auch dieſes + 
halber, mit dem Perrn Sdjwedifchen fic) ferner vereinigen wird, Ob da 
bern Evangeliſchen Stifter ratione sessionis et voti pro nune Zu ge 
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aber nod) Zur: Beit davon, ftille Zu ſchweigen, da iſt da8 Leste dod) re- 
itis reservandis, per majora beßer befundew worden, 
dauptſache betreffende, haben heute dic Vota alle mit einander dahin ge- 
| dof Zu mehrer facilitirung und verhütung weitleuftigfeit, verwirrnn- 
ind unnöthigen scrupulirens:, hingegen aber Zu erhaltung guter ein- 
itigttt, Zumal unter den Eyangelijden, gewißen deputirten aus dem 
m und Städte Rahte ‘aufgetragen: werden folte, cin gutadten auf die 
\t propositiones und Keyſerl. resolutiones Zuſammen Zu tragen, und 
} beiden Reichs-Rähten ad deliberandum Zu übergeben, inmaßen es 
lm hochwichtigen Reichshandlungen, auch noch neulichſt Bu Leipzig Ao. 
Hraucffurt an Mayn 1634 und auf dem Reichstage Bu Regenſpurg 
ajo gehalten worden, darzu ſeind ex parte der Fürſten, Altenburgk 
linebuygf und wegen der Herren Grafen Dr. Oelhafen benennet, Die 
twerden fid) aud) wegen einer Perſon vergleidjen, und dieſelbe follen 
i geliebts Gott, den Anfang damit maden und fid) bemithen, das fie 
ib At tagen damit fertig fein können, Inmittels mag ein Seder feine 
lerinnerungen, ignen den Deputirten Zu bringen, ſo da ſchuldig fein 
dieſelbe auzunemen, wnd bleibet. dody hernach, weil es ein ganz une 
ides werd ift, einem eden fem liberrimum votum frei, worbei in- 
it aud) diefes albeveit bewilliget: worden, daß bey diefer gantzen Han- 
Zumal in den Hauptiadjen, per majora nicht verfahrett werden folle 
ime; Wan der ftreit wegen der non admittendorum nur geendiget ift, 
Poerhoffen, es folle hernach fich fo leichtlich fein impediment mehr in 
§ werffen, und die Haubt deliberationes, Zumaln auf Evangelifder 
tas ſchleuniger von ftatten gehen, 
‘aud) endlid) die Herren Catholifden Magdeburg nicht wollen auf der 
fn Ban oulden, wird es bet. dieſem extraordinari Convent dod 
raejudicium aud) fo weit weichen, und fid) auf die weltliche band 
Rernen aber gar feine Catholifde Stände deswegen herüber, fo wer— 
§ die vorfin deputirte Evangeliſche, als Weymar und Liineburg ne- 
mi Frandifden Grafen von Hier, um mehrern glimpfs willen, und die 
frandreid) bei gutem willen Zu erhalten, auch in der that Zu Beigen, 
f die Evangelifdjen Bu feiner Separation geneigt, naher Mtiinfter ver- 
und den Consultationen aldort beiwohnen, weldjes dan die Cron 
fen, MEP TAN SPAR AOR mit Srandreid) ungeadtet, gerne geſchehen 
bits, Babe ef ac? | ) 


riigge am 30. Septbr, 1645. 
atirt Plötzlaw den 15, Octbr.) 
1 - 


aor 21. 
: Derfelbe an Diefelben. 
15. Gnd. Habe id) vor 8 Tagen beridjtet*), das bishero im dem 
Maht tine Consultationes angeftellet worden, weil man auf dic reso- 
bon Miinfter gewartct, und die Deputirte alhier mit ihren Wuffagen, 
% der Kayſerlichen resolution Zu evinnern, in voller arbeit begriffen 
% Bie nun die fade Bu Münſter abgelanffen, werden E. F. Gnd. 


der nicht mehr vorhanden. — 
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aus beigefiigter relation mit mehrerm vernehmen, Dasjenige aber, fo al 
fige Deputirte begriffen, ift nod) nicht orbdentlid) fiirgetragen worden, | 
habe id) davon nod) Bur Beit nidts gefdehen, als die gravamina in pw 
justitiae, weldje meines erachtens wol abgefaget waren, Ich habe aber 
von wegen der eilfertigheit feine abfdjrift nemen finnen, Verhoffe alles 
der nechſten Poft Zu iiberfenden. Die Herren Schwediſche Gevolmige 
werden in der Hauptfade nicht ehe antworten, bis fie em general 
(eit pro omnibus mediatis erhalten, wie Sie ban deswegen geftern bey 
Herrn Kayſerl. eine ſchriftliche erinnerung cingeben lagen, welche lei 
ftalt mit nechſter poft itberfommen ſoll, Sonſten ſeind wir nun faſt 
eplicher Catholifdjer alfier gewertig, darunter Bamberg, Würzburg, w 
nig gar verniinftige und friedfertige Consilia fiihren, Galgburg, 
hiebevorn auf dem Reidjstage fic) fehr wohl gebalten, foll aud 
ges fein. 
Sd) habe diefer tagen gelegenheit gehabt, mit dem Königl. Dennema 
geheimen Secretario Herrn Klein Bu reden, und von demfelben ver 
das nunmehr alles wirdlid) volftredet fey, was den Frieden Rwifden & 
den und Dennemard anlanget, derfelbe reife igo wiederum ab, und ver 
e8 werde wegen Holftein nicmand erfcjeinen, Franckreich gehet nunmcht 
der Satisfaction gar laut, und beharret darbey, das es dow Elſaß mg 
der abftehen wolle, hat Bwar bey Bevyern albereit fo viel erhalten, 
Pfälziſche Lander ohne einigen entgelt, oder abtrag follen restituiret 
aber wegen der Churfiirftlidjen Würde ftehet die Crome felbft an, 1 
vorgeſchlagen haben, da8 entweder Acht Churfiirften möchten im Collegia 
oder Böhmen ausgemuftert und an defen Stelle Pfale geſetzt werden! 
ift aud) Zwiſchen den Herren Schwedifden und ChurBrandenbury 
Tagen cin weitleuftiger discurs wegen Pommern gehalten worden, 
gen darbet, wie man mir faget, gar beweglide und naddendlide re 
fallen fein, Der Herr Graf von Witgenftein ift igo nad) Münſte 
reifet, und wird dajelbft eine Zeitlang fic) aufgalten. Habe es x. 
Datum Ofnabritgge am 22. Octobris 1645. 
(praesent. 4. Novbr.) 














22. 
Fürſt Auguſtus an die Firften Ludwig und Johann Gafimir. 


.. . Hiermit fiberfenden wir E. LLbd. des Canglers Milagii 

12. und 13. hujus*), weldjes wir dieſen Mittag empfangen, nad 
den beylagen vornehmlid) ber punctus religionis contravertiret wet 
aud das gutadjten eplidjer Chur- Fiirften und Stunde iiberfdjictt 
aber dieſe fadjen alle einer reiffen deliberation wiirbdig, Go ftellen © 
wir freundlid) anheimb, ob nicht Devofelben gefallen wolte die ihri 
fiinfftigen Montag, wird fein der 1. Decembris nadjer Cöthen 
Bu ſchicken, damit mit gefambten Rhat vnd gutadjten in den ſachen ve 
vnd cin ridtiger Schluß darinnen genommen werden mige, Habens € 
freundlid) unvergalten wollen 2c. 


Datum Plötzkaw den 25. Novbr. 16465. : 


*) Die folgenden Beridte. 
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23. 
Derfelbe an den Fiirften Ludwig. 


b 
). Beigefiigte relation haben wir Derofelben Bu dem ende erft Bugeferti- 
ob E. Lbd. dasjenige, fo der Cangler Milagius wegen der ihm angetra- 

Churfiirfilichen Beftalung, darvon er fdjreibt, separiren , das iibrige 
unferet Herrn Vettere Liebden Bufenden, and) ſich gefallen lagen wolten, 
me enge Sufammentunfft auf fiinfftigen Montag, den 1. Debr., gegen 
tinjufommen , bey E. Lbd. gehalten, über den punct der Religion 
ned genommener abjdjrifft der Rector unfers gefambten Gymnasii Zu 
, ond E. Lbd. Superintendens Zu Cbthen vernommen, vnd dieſelbe 
€ Yd. requiriret werden, auff folgenden Dienftag fothaner Consulta- 
beyzuwohnen, do dan E. Lbd. freundlich hiermit erſucht werden, bey fo- 
berathfdjlagung da’ Directorium Zu fiifren, vnd den ſchluß darinnen 
, Woltens 2. 


Pligtaw den 25. Novbr. 1645. 

















24. 
Beridht des Cantzlers Milagius an die Fiirften gu Anhalt. 


Sieder dem 29. Octobris habe ic) nidjts beridjten können, weil es mir 
Zeit und — gemangelt, ſintemahl eine Zeithero vor- und 
tag in dem FürſtenRaht, mit Berathſchlagung des von den Deputir- 
tifenen gutadjten8, wie aud) in der Dictatur viel Bu thun gewe- 
n iiberfende id) igo Nr. 1. Das project de8 Fiirften Rahts, fampt 
verglidjenens ond geftern und heute dictirten notis, welded alle’ biß— 
in geheim gebalten worden, vnd nod) ferner biß Bur rechten Beit ge- 
werden foll. Die Evangelifden Gefandten feind nunmehr per unani- 
Mt majora allerdings einig, ond werden hiernächſt durd) die Catholifdjen 
weniger können getrennet werden; wir haben es bißhero gnugfam ab- 
fonnen, daß die höchſten Interessenten in separatione Statuum vor 
leenen grofen vortheil, aber gewislich der Stände euferften Verderb fudjen, 
¢ dan erft vergniiget fein wolten, wan ihr vorgehabter Zweck vol- 
erreidjet tft, Dan gleid) wie das judicium Taciti de Britannis in 
Agricolae wohl beftehen wird: Olim Regibus parebant, nunc per 
pes factionibus et Studiis tractuntur: Nec aliud adversus validis- 
pentes pro nobis utilius, quam quod in commune non consulunt. 
duabus tribusve civitatibus ad propulsandum commune periculum 
Ita dum singuli pugnant universi vineuntur: Alſo ift es 
wahr, das die potentiores dan erft den rechten Frieden Zu Haben 
, wan fie ihre verbdedte volftendige intention erhalten, es migen die— 
vor weldje ber Krieg gefiihret fein foll, ſich darbey befinden, wie fie 
So madten es ehemals die Romer x. Und darumb ift es wohl 
Ru bedauren, das in negotio Religionis bey der Cron Schweden 
te untterredungen auf Yutherifdjer Seiten fiirgegangen, der Cron 
die reformirte Religion verhaßt gemadjt, vnd von dem Deputir- 
t terfelbe Paß in ihrem Wuffage iibergangen worden. Here Lampadius 
fer batt ihn verniinfftig eingeriidt gehabt, wie ich defen beftendig nadjridjt 
ht, Wein er bat ihn ad instantiam aliorum wieder ausſtreichen müßen. 
§ br Consultation ift es von den Gefaudten reformirter Religion geahn— 
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det und gebeten worden, das man Zu der separation auch unter den © 
gelifdjen feinen anlagR geben möchte, worauff Zwar dte urſach ded iiberg 
gar glimpflich ahngezeiget Werden, das neniblidy’ ſie Buvor der Cron 
den rechte intention einfolen miiften. Wein e8 hat es hernach der a 
{dein gewiefen, wobhin es gemeint gewefen, und fehe ich feider fo vic, 
igo bey diefen trübſeligen Zeitten viel verhigter. genrittter fid) fimden | 
alé vporhin iemal8, fo gar bas man aud) die böſe consequentien, {o 

Bwar erftlid) wider die Reformirten, hernad) aber aud) gegen dic Luthe 
erwadjjen finnen, nidjt attendiret, woranff doch die Vorfahren jor 
1566 auf. dem Reichstage Bu Augſpurg fogar ein genaues abjehu 
führet. | — 

























‘Post scripta. vel 

‘ i } iff GO Hon ; 
Aud) gnädige Fiirfter und Herren, bexichte ich. hiermit unterthenig, 
Here Cafelifdye Whgefandte und General-Commissariug. Schäffer mt 
Lampadio, vnd hernad) mit Herrn Orxenftirns Excell. aus dem jy 
Religionis conferiret, vnd mir davon fo viel nadjridjt geben, dat 
Herr Lampadius, mit dem er Teutſch geredet, vnd die notul fampt de 
gehengten begehren eine Jeſuitiſche aequivocation tituliret, unfere gege 
Zu bedencken an ſich genommen, gleichwol fo viel erſcheinen Iaßen, das | 
ber auf das mittel, wie uns daßelbe von den Lutheriſchen ahngemuthe 
den, ſinnen helffen, Bey Herrn Orenſtirns Excell. aber in diseur: 
ſachen gedacht worden, hatt er ſich rotunde erfleret, Seine gnedige 
und Fraw begeret ſich der Religion halber in keiner Lutherauer cli 
begeben nod von ifnen ſich mit dem Religion Friehen belehnen Za 
Sie hette fdjon beßeres Redjt in Händen gehabt, wan Sie causam co 
nem deferiren wollen. 
Allein nechft Gott verlaffen fie ſich auf die flarde Bujage der Crows 
wiirden feinen Lutheriſchen, Sie aber die Cronen der fdjuldigteit galb 
erjudjen haben, worauff Herr Oxenftirns Excellenz geantwortel: ; 
were die alliance befantt, und was. Gie einmahl Zugefagt, daé 
Sie redlich halten, Möchten aber gerne ſehen, das die Stände ſich 
fein vertrügen. Den Herren Weymariſchen gefället dieſer Proceß nich 
Lampadius hat es entlich darauff geſtellet; Ob man nicht itzo bey die 
legenheit darauff Zu gedencken, das Zwiſchen Catholiſchen, Lutheriſe 
Reformirten, bas jus reformandi doch uur, fo weit Zu restringire 
quantum ad futuros casus Zwar eine icde hohe Obrigkeit ire Religi 
zuführen macht bette, aber den Unterthanen das liberum exercitium R 
nis, worinnen fie ſich al8 dan befinden, laßen folte, Herru Oren 
Excell, haben da8 project allerdings placitiret, gleichwohl diefes cing 
man midte dod) fic) befleifigen, das 3wifde den Herrn Evangeliide 
mit gutem Willen Bugehen möchte; 
Heute bin id) wieder bey dem Herren Hefifden ond dem Herrn Cher 
denburgifdjen. gewefen, vnd ift gut befunden worden, das Here Weſe 
ond Sd) die notul den Herrn Magdeburgifdjen einliefern, derenfetbe 
tiidung begeren und wegen dev appendicirten econditionen uns debit) 
nehmen laßen foflen, weil keiner darauff insteniret, man ſich defen aud 
verfehen, das es ben gnedigften gnedigen vnd andern Herren Principalen ge 
lid) folte Hinterbradjt werden, Unterdeßen wolten fie dod). bedencen, dat 
ma Christianum, ſo auch den Heyden. befant gewefen; Quod. tibi vem 
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j, alteri ne feceris et’ vice versa; Weil die Ponnmevifden Whgeordne- 
hente bey dem Herrn Brandenburgifden feind und nun die meiften tage 
lofen; wird diefe visite wohl bis morgen anſtehen miiffen. Solte es in 
ibas et per omnia auf eine reciprocation entlich finnen gebracht wer⸗ 
baran ich Catholiſchen Theils ſehr Zweifele), fo were es ein gewünſch- 
remedinm, nit alleine die Erbunterthanen des Römiſchen Keyſers m dte 
ge gewißens freyheit Zu ſetzen, ſondern and) vielen Reformirten’ Gemeinert 
Prandjurt und: anderswo Bu helffen, vnd den Catholicis et: Lutheranis 
wgewißen Ziel Bu fteden, das Sie mit der turbation der gewifen. nidjt 
Ubitu et arbitratu’:vevfahren können; Ich wil saber wie — * ©. 
Ind. gnedigem Befehl mid) diffals unterthinig atten. 


im aes ‘Novbr. ‘1645, ' 6 


Ber vi, Derfelbe an den Fürſten Unguftus. 
p 


— “— Hochgeborner Fürſt, 
Gnd. ſeint meine unterthenige gehorſame Dienſte treueſtes lege Bue 
te diger Fürſt und Herr r, 

Gnd. unterſchiedene gnedige ſchreiben habe ich Zum Theil auf 
R; Bum “Theil von itberbringern diefes Bu recht erhalten; fage Zu— 
RE. F. Gn. unterthinigen gehorjamen Dand vor die gniidige anftalt, 
in meinen ſachen verfiiget, Gott helffe, das ic) es wieder mit unter- 
m'treuen Dien ftewverfegen kan, Was ſonſten die publica. belanget, deß⸗ 
Bberuffe ich mid) auf meine unterthenige relation, und ftelle Zu dero 
gefallen, ob? und wie weit dicfelbe Fiirft Chriftians Zu Anhalt 
Zu communiciren, dart fie pflegen nicht allemahl fic) fothaner ſachen 
Bu gebraudjen, Stephan Ungars Sohn von Cöthen Hatt fid) nun 
reiberer) cingeftellet, und verhoffe id, hinfüro nit den visiten oder re- 
en befer’ fortzufommen, dan id) und mein Bater*). bifher alles alleine 
wifen, ohne daß mir bidweilen andere Bu Hand gegangen fend. 
pristenlicgen Ss fo an E. und dero Herrn Bruders ond Betteun 
G. G. id) unterthinig gebradjt, madjt mic) nicht wenig perplex, dan 
bop id aus dem Vande Zichen undt abermabhl enderung treffen folte, 
bid. bey mix gang keine innerlide inclination, in dem Lande, aber ſehe 
br, mid) vndt die meinige faft feine mittel mehr, und babe gleidjwol eine 
e anjahl fleiner unerzogene Kinder, So muß id) aud) mid) hüten, das 
3. Churfftl. Durchl. die grofe comteftirte gnade nidjt verſcherze, und 
MR drümb nidjt mehr, als das, wie in allem, Hierunter aud) des Aller— 
gnediger wille geſchehe, und ©. F. Gnd. wie aud) der andern gnä— 
Biirftl. Hetrſchaft gnedige intention und befehl erfiillet werden müge, 
laße ich es billig, bewenden, Sedod) fan gegen E. F. Gn. ih mish 
' anterthinig expectoriren, das mir nod) Zur Zeit dad Leben und Sterben 
Hinftenthumb viel anmuthiger und Lieber fein wird, Pun, bitte id) unterthe— 
jan c F, G. basin — gnedig euisſren das J mir doch eine ſolche 


| ee Pity 1} 

Fut agin Gr’ mußte ſchon ziemlich bejahrt fein, ba ber Cangler bereits 
im 48ften Sabre gegentwartig ftand. 

Eiehe das folgende Sarijtitiit, it | 
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materiam excusationis gnedig reichen wollen, dantit 3. Churf. Durdl b 
gnade id) auch erhalten könne. 
Im Niederland ift es nunmehr ſtille, nachdem alle ſchanzen bey Hult d 
erobert ſeind. Sn Engelland verhoffet man auch bald einen frieden dod 
einer großen verenderung in dem Regiment, und wird das Parlament 
fo lange, als dieſer König lebet das directoriat behalten, Beide Pf 
Princen Herr Repredt und Herr Mauſritz ſeint mit disgusto vow! 
Kinig gefdieden, haben einen pak, aug dem Königreiche Bu Zichen, vow! 
Parlamente begehret, und werden bald in dem Niederlande fein, Rin 
8000 oder 10,000 Maun aufbringen, fo wiirde es ihrer fadjen feb 
lid) fein, Man faget Bayren todt, 

Solte in der commission etwas fiirgehen und ich werde Hinaus begeh 
id) mid) gehorſamlich einftellen, Es fdeinet, dag man Zu Oldenburg 
densgedanden ergriffen, Fiirft Fohanfens F. G. feint nod in 
derlande. 

Ergebe E. F. G. famt dem Fürſtl. Hauge hiermit des Allerhöchſten ob 
Allem Fürſtl. wolergehen, und verbleibe 


E. F. G. 
Oßnabrügge am unterthäniger geborjaniti 








14. Novemb. und treuer Diener 
1645. M. Milagius. ~~ 











26. 
Der Cangler Milagius an die Fiirften Auguftus, Qudwig, Johann 
Friedrich. 

. . . E. E. Fürſtl. GGnd. fan id) unterthenig nicht verhalten, wai 
id) Zwar Zuvor eußerliche nachricht erlanget, hernach aber am W. 
nechſthin von Churfürſtl. Brandenburgiſchen Herrn Abgeſandten, dic mt 
wegen in specie erfordern laßen, fo wol aus dero Vortrag, alé 
fiirgezeigten unterfdjiedenen Churf. ſchreiben mit mehrerm vernomm 
S. Churf. Durdl. mid) gnedigft erfudjen ließen, ich möchte, weil id ve 
abgefdieden, in dero Dienfte treten, und eine ftelle in dero geheimb 
annehmen*), mit gnedigftem befehl, das die Herren Abgefandten, wan 
mit einig, mit mir alfobalden fractiren, und den Verlauff Sr. 
Durdl. eilends beridjten folten, worbei fie nicht unterlaßen me 
argumenta beijubringen, warumb 3. Churf. Durchl. gnedigftem 
mid) Zu submittiren bette, 

Sch habe bey dem erften vortrag billig vor das gnedigfte vertranen wm 
nigften Dand Bu fagen gehabt, das übrige aber eine fadje vom groj 
tigfeit, und in meinen midten nicht ftiinde, Bu bedencen an mich gent 
wormit fie Zwar Bufrieden geweſen, gleidjwol mid) erfuchet, if 
mid) hierunter balden erflehren, dan 3. Churf. Durchl. darnad cit 

gen triigen. 
Wie widhtig diefes werd mir angefchienen, alß Habe ich demfelben 
furdjt des Herrn nadjgejonnen, endlich aber foviel befunden, dad ih be 
feine frene Hinde hette, ſondern nechſt Gottes providenz von E. &4 
GGnd. deswegen gnedigen befehl unterthenig bitten folte, Dan bei EE 


*) Bedmann verlegt diefe Berufung irrthilmlih in den October, 1646, 


31 


5. Gnd. und devo Fürſtl. Hauſe Habe ich den anfang eines gewifen 
ites gehabt, mir ift damals und die gantze Beit über nun bet 20. Jah— 
alle hohe gnade erwiefen worden, ©. E. F. F. GGnd. haben mir aus 
gem vertrauen dero Stats- und widhtigfte ſachen untergeben, mich teder- 
gnedig gefdjiibet, und mit gemeinem Zuthun aus dem Rerbfterifdjen in- 
io nod) neulichft ervettet, On dero Landen Habe id) gebeirathet, Kinder 
en, und fo viel Beit Zugebracht, das id) das Fiirftenthumb Anhalt vor 
ander Vaterland Bu adjten Habe, Nebſt dem hat die Landfdjafft mid) 
lidmabl verobligiret, Große ginner, und getrene freunde Habe id) eben 
mm orthe mehr, als iemalé anderéwo, befommen, und welches vor das 
fe Zu achten, So bin ich verfidjert, das meine Kinder in diefem Lande 
ber redjten Reformirten religion eralten werden finnen, Zwar find 
ad auf der anbdern feiten unterſchiedene Bewegungsurfaden beige- 
(aber feine fo ftard, bas EE. FF. GGnd. hohe gnade und vielfiiltige 
hoten, fo mir erwiefen worden, derfelben nadjgefeget werden folten und 
it, es wehre dan, das bey diefen allgemeinen ungliidfeligen leufften und 
firftenthumbs fonderbahren innerlidjen befdwerden auf getrieb derjenigen, 
privatum salutem indamno communi, den vortheil in der uneinigfeit, 
eigene autoritét in dissipation der gefambten Landesverfaſſungen ge- 
tem publico der garaus gemadjet, und dag Ober- und UntersDirecto- 
Zerſtöret werden folte, dan auf foldjen feidigen fall (Gott wende ihn 
guedig ab) würde e8 mit den gejamten Dienern wol heißen wie Titus 
diſchen PBrieftern geantwortet: Exusto templo sacerdotes non esse 
E's und wiirde id) foldjermaften endlid) ohne Dienft fein müßen, 
. GGnd. haben es felbft cine Beithero befunden, wie ſchwer es mit 
foltungen und infonderfeit denen, fo aus den in grund verderbten Se- 
gütern Herfommen follen, etlich mal bergegangen, fo gar, das EC. FF. 
aud) au8 dero eigenen Fürſtl. Cammern Zuweilen einen Zuſchuß ge- 
ind nod) neulichſt etwas erborget werden miifen, wiewohl mir dod) nod 
imlides, Zumahl an dem deputat, Zurücke ftehet, Nun ift es mit mir 
wand, bas id) bei meinem Zwantzigjährigen Dienfte nod nidjt fo viel 
get, das außer Dienft und Befolbung id) meine Kinder mit dem Brote 
it, id) wil gefdjweigen, gebührlich bei meinen [ebzeiten und nad) meinem 
ktjorgen fan, hingegen ſchäme id) mid), das id), deme der Buftand fo 
mM gnedigen Fürſtl. Herrſchaft, als des gantzen Landes gnugſam befant 
b beidjwerungen heuffen und vermehren foll, Sa, es gebithret mir viel- 
darauf nady aller müglichkeit Zu gedenden, und mid) Bu befleifigen, 
&. E. F. F. G. Gnd. im dero hohen beſchwerden erleidjterung ver- 
werden miige, Und derowegen gelanget an ©. ©. F. F. G. Gnd. 
erthiniges gebhorfames bitten, Ddiefelbe wollen gnädig geruhen, alle 
wol erwegen, und aud) dero Zwantzig Jährigen, Zwar geringen, 

tn Dienern mit gnedigem cinrath und befehl forderlichſt verfehen, 

i mid) in dicfer Sachen bezeigen, und höchſtged. 3. Churfürſtl. Durchl. 
Morten foll, dan darnach will id) mic) allerdings gehorſamblich adjten, Ich 
# vor Gott und €. E. F. F. G. Gnd. hiemit solennissime, das ich 
dieſem Dienft nie getradjtet, nod) aud) mein igiges untertheniges an- 
ju dahin gerichtet, daß E. E. F. F. G. Gnd. hHierunter einiger Ver— 
» Widerwille oder beſchwerung Zugezogen werden folte, Gonbdern ed be- 
dices mein anbringen aus obltegender ſchuldigkeit, gebithrender reve- 
und einer unterthenigen Quverfidjt und bin ich gnugfam bet mir verge- 
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wißert/ das EEL FF. GGnd." bei dent’ gantzen werde for 
eigene intention und dngelegenbeit als meinen Zuſtand, wad dam 
ſolchen hohen Churfiirften das gnedigfte, Vertrauen ich nicht owe 

qnedig fehen werden, wobei id) noch dieſe umbſtände unterthenig 
habe, das ich bei dem gehaltenen discurs wol ſo viel vernom 
dem gehaltenen discurs wol fo viel vernommen, —— 
würden gnedigſt geſchehen Laffer) wan ich Zugleich tv des Fürſt 
halt Dienſten bleiben wolte, Ich bitte Gott ——— “veh 
nes Hergens) er wolle mir den rechten weg Zeige, den ich gehen 
¥. F. GGnd. aber unterthänig und gehorfamblidy: Ste * 
ben aufnehmen und vermerden, und mir dero gnedigen befehl forde 
fommen laßen, Ergebe ꝛc. ——— Bee 


Oßnabrügge am 14. Novbr. 1645. me —* rt Ten 


P. 8. 1 un vit of 


E. F. Gnd. bekommen Hiermit abfdjrift vor | 8° 
dem fdjreiben, fo Fürſt Sohann anhero’ | nrudi 






























abgehen laßen, Weil man aber Zit Olden | eles elew 
burgt mit Friedensgedanden umbgehet, wolte ee ee 
id) rather, das foldjes nod) Bur Zeit nicht ‘ip 136 oodin a 
geahutet werde, wie dat auch der Schwedi—⸗ o 


ſche Becretaiins davor gebethen. 


—A ‘oti 
Derfelbe an Diefelben, —— na * 
.E. E &. F. G. Gnd, habe ich am 14. Novbr. bet timer 
ſchen Bürger unterthenig berichtet, was in einem nd auderm; (i 
aber in negotio religionis: fiirgelanffen, und: im ſolchen termi 
annod, dan weil der Herr Graff ven Witg enftern prineipalge 
3. Churf. Durdl. Bu Brandenburg ijt; Go hat Herr Wefen 
tig eradjtet, desivegen eine reife nach Mtiinfter Zu made, und anit” 
gräfl. Gnaden aus den fadjen Zu reden, unterdeßen wil den a 
mirten nidjt wohl gebithren, ctiwas , auger den ‘privateonferenze 
jadjen fürzunehmen, Der Herr Heßiſche geſandte iſt in dieſen 
und eyferig, gleichwol auch fürſichtig, und befindet mebſt * 
moderation hochnötig ſey, Heute habe id) mit Herrn Lanipadic 
redet, und von ihm vernonmten, das die Herrn —*8* 9J 
gehrte und überſchriebene eonditiones vor fid) wohl win 
aldieweil fie fic) evinnern 1) das ihnen ‘als! Mitſtünden rei 
Ihre gleidmefige MitStinde alfo Zu vinculireny: und veei 
gleidhen Ditge Bw begehren, 2) Das die Catholifdjen fid) ‘des D 
contra Lutheranos, quam Reformatos mächtig misbrau 
fie feind dod) nod) in dem Gedancfen , (es würden die 
Zum wenigſten gegen die Cron Schweden und Zwar ratione: ft 
suum eine ſolche erflerimg Zu thun haben, das, wan«ſie 
Leuthe acquiriren ſolten, die lutheriſchen ſich ieiner — 
ihres Exercitit Zu befahren, obſchon hingegen — * —* Derr 
joldjen fallé nicht verwebret werden findte , dae sition 
yor: diejenige,! fo: fidy darzu belennen, einzuführen, — 


ate ™ —I 
Tid us) 


33 


beftendig bericjtet wird, von den Herrn Sächſiſchen feinen urfprung ha— 
welde fid) befürchten, wan wegen der erbverbriiderung ſich ein fall be- 
jolte, dag Chur Brandenburg und Heßen Cafel fic) einer reformation 
n angefallenen Landen unternehmen möchten, Gleidjwol leufft vas gantze 
unter und bey dem fiirgewendeten special casu dabin auf, daß den 
| Reformirten das jus reformandi mehr, als den Herrn Lutherifdjen 
it und eingezogen werden foll, und das die Herren Lutherifdjen hier- 
einen Vorzug fudjen, maßen dan and Herr Salvius fic) gegen die 
a Defifde Zu Miinfter vernehmen laßen, man möchte doch gleichwol 
rimogenitis (se. Lutheranis) bierunter etwas nachſehen, und fid) nur 
tm, dag man wegen des gangen religionswefens einen beßern BVerftand 
heres Vertrauen aufridten könne, 
it die ſache gewis von hoher wichtigkeit, und bey dem ungewißen aus— 
dieſer tractaten reiffes nachdeucken, ob nemlich und wie weit, aud 
t Herrn Reformirte, wan es mit der reformirten Religion in gegen— 
tm Zuſtande verbleiben, und die Reformirten pari jure ratione des 
musfriedens in coeteris tractiret werden folten (wie die Herren Lu— 
tn fid) vernehmen laßen) hierunter nadugeben haben? Sd an 
t wenigen unterthiinigen orthe fehe itberall difficulteten, Wber diefe 
Fmit dod) an, da8 fie dic widhtigften find, 1) dad es ietzo gar nidjt, . 
ifein wil, Bu neuer separation Zumabl in puncto des Religionfrie- 
iſchen Reformirten und Lutherifdjen urſach und anlaß Bu geben, 
t8 nod) weniger Zu rathen, fid) und eine foldje hohe fadje dem unge- 
mégange diefer tractaten Zu permittiren, und wie. etlide von den 
litten faft davor halten mitiora et meliora vou den Catholifden Zu 
m, dan id) fehe, wie hart diefe Leute befdjlagen find, und wie Zwar 
ten ſchöne wort gebraudjet, aber alle ſachen, fo nidyt in ihren Sram 
platt abgefdlagen werden, Sa wir haben fdjon einen vorſchmack, wie 
Reformirte in hoc passu meinen, dan fie ein lateiniſches bedencen 
teligiosa pace begriffen, und den Herrn Franbéfijden Bugeftellet, 
t fie ben Reformirten als den berdamten Kegern den weg Zum Reich 
weiſen, fo iso unter eines fittnemen Dtannes Handen tft, und bon 
tm refatiret werden foll, 3) Um allerwenigften witrde Bu rathen fein, 
auf den specialcasum wegen ber Sächſiſchen, Brandenburgifdjen und 
it Erbverbriiderung angefehen, und nidjt weiter extendiret werden 
lnfen fie dem Haufe Pfaltz liberam reformandi facultatem gern’ gön— 
) das umb eines foldjen ungewißen falls willen, der entweder gar 
bod) gegenſeitig entftehen fan, man dad iibrige in dem bisher gee 
echte und ftreit figen laßen folte, Allein die ſache ift mir allein Zu 
betrifft Gottes ehre, und ift des gewißens halben delicat, hingegen 
‘mehr verfdjerget, als gewonnen werden, wie man das Erempel an 
hat, und darnmb ftelle ich alles vf beßeres vorſinnen, und Zwar 
Rerft auf EE. FF. GGnd. gnediges guthbefinden, Ich weiß ohne 
Al, das fie in foldjen ſachen Zumahl fehr fürſichtig feindt, Sd) will 
Pnedften poft nad) Miinfter an Herrn Wefenbeden dadsjeniqe, was 
vHertn Lampadio vernommen, fdjreiben, und verfudjen, ob der Herr 
ton Bitgenftein deswegen Heriiber fommen wollen, damit er den 
obefiiden bei den Herrn Schwediſchen Plenipotentiarien secundiren 
Pde ehe von E. E. F. F. Gnd. Gnd. id) Hierunter gnedigen befebl 
fm, ie befer es fein wird, dan es ftellen fid) nunmehr die Herren 
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Catholiſchen allgemady ein, und wan wir dan follen Zuſammen votirenj, 
müßen die Cvangelifden ſonderlich in diejem articulo allerdingé cinig | 
und feinen ſchein ciniger dissension fehen Lafen, 

@Geftern habe ich den Herren Oefterreidifden Abgeſandten Hertn 
bergern, weldjen ich Bu Regenſpurg wol gefandt visitiret, derfelbegibe 
gen des friedens guthe vertröſtung, aber die satisfaction vor Frandreich 
Schweden madet ihn perplex, dan ev wol verftanden, dah Frandreid 
Schweden aber Schleſien Habe, und dieſes Chur Brandenburg gegen 
mern abtreten wolle, Der Here Graff von Trautmansdorff 
nunmehr Miinfter genähert, und Halt fid) Zu Dorſten auff, wird obne 4 
fel praeparatoria Su einem anfehnlidjen einguge madden, 

Heute feind wir wieder bei den Magdeburgifdjen in Rath gewefen, wi 
ben itber die fadjen, fo anbei iiberfommen, Rath gehalten, da daw nig 
befdjlofen worden, da8 die Bu Münſter aufgeſetzte Bedingungen Ae 
werffen, und bet dem revers, wie ihn die Herren Mtagdeburgifdyen | 
feget, Bu beharren, fein anbderer Stand aber mit der subscription 
Bu befdweren, maßen fid) auch infonderheit Braunfdweig Liineburg, 
Gelnburg, Darmftadt und Anhalt expresse deffen veriweigert, weil fir) 
infonderheit nidjt instruiret, und es cine fade von grofter widtight,) 
born den Catholifden leichtlich Zu weit extendiret, und misbraucht 
fonbdte, | 
Hernad Hat man befunden, das nähermals ad instantiam Her Gl 
Lübeckiſchen Syndici, welder bigher im Fiirftenrath wegen Lauenburgy w 
das corpus et fedus Harscaticum mit in das bebdenden des Fire 
eingeriidet werden, dieweil dan daßelbe gar leicjtlid), aud) gar contra) 
Dominos superiores et principes misbraudjet werden fan, Als ift ny 
nötig eradjtet, foldje Dinge Bu iibergehen, Buvor aber mit den Anie 
ten daraus Bu reden, und von ifnen die tabulae federis Qu bitten, | 
man in der fadjen redjt informirt fein mitge, 

Drittens ift nötig erachtet, weil es die erfahrung bejeiget, wie die 
milien durch einfiihrung der neuen und ertheilung dex verfengliden 
gien und exemtionen, aud erweiterung ber dignitäten, da die. novi 
nes et ratione tituli et rei ipsius melioris conditionis, als die urls 
follen, fehr graviret und despectiret werden, da foldjed mit guia § 
ration und dexteritet inter gravamina politica Zu bringen, beporiy 
ben uralten Fürſtl. und Grifl. Familien, nad) geſchwechten Landen, 
und Vermiigen, faft did eingige noch iibrig verblicben, dad fie fid | 
nitet, wiirde und vorgiige vor andern mit allem fug gebraudjen 
Die Herren Altenburgiſche und Wetterauifde haben geftern vow dam 
reihifdjen Directorio das Münſteriſche conclusum als Deputativ» 
Giirftenraths empfangen, diefelbe werden aud) des Fürſtenraths geg 
demfelben iiberbringen, und es dabin ftellen, ob den difficulteten auf 
feine abbelfflidje mae gegeben, und Bur Hauptfadjen ohne einige’ f 
langerung gefdjritten werden finne, oder aber ob die Herrm Cathal 
ſchehen laßen wollen, das die Evangelifdjen mit ihren deliberationen,4 
bishero, fortfahren migen, Here Vorburg, Würtzburgiſcher 

ber Bu Regenfpurg fic) fehr wohl beseiget, und moderatissima ooeal™ 
führet, ift geftern anfommen, und vermeinet man, ex werde die’ endlide J 
mission der Catholijdjen in puncto admissionis gegen auéamtworting 
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wburgiiden reversus mitgebradt haben, E. E. F. F. GGnd. ergebe 
wit ded Allerhöchſten obacht treulichſt und verbleibe 


E. E. F. F. G. Gnd. 


tbritgge am 19. untértheniger, gehorſamer 
ovemb, 1645 | und treuer Diener 
Martinus Milagius. 


28. 
Die Fürſtliche Herrſchaft an den Canzler Milagius. 


Sure unterthiinige Relationes vont 12. und 13. wie aud) die folgende 
9. dieſes Monats haben wir wohl erhalten, und bdaraus eure unter: 
getreue forgfalt inſonderheit in puncto Religionis Zu dandnehmenden 
m gefallen vernommen, Und weil diefer punct uns ſehr hart anlieget, 
imal aud) und des orts nicht Zeit iſt, die frage Bu erörtern, ob die Ree 
xrwandten, in den Religionfrieden gehiren oder nicht, darunter man 
it der affirmation auf allen fall Zu redjter Beit und an gehdrigem 
fuglam fortzufommten wol getrauct, fondern nur alfein man ſich dahin 
dbeiten, die Cronen Franckreich und Sdpweden, wie auch die Evange- 
Stinde mit gutem glimpf und befdjeidenheit dain Zu disponiren, 
ile trennung bverbiitet, und fo wohl in Religion, als Politiſchen ſachen, 
rtrauen, einigfeit und correspondenz stabiliret werden mige, wiewol 
wiſchen nicht wenig Bu gemilthe gehet, das von eblider Stände Ab— 
im in der ausgelaßenen antwort an den Raht Bu Sdywolle der re- 
tn Religion Zugethanen Stinde und ihrer Competenz am Religions- 
fo ungleich und höchſt verfenglid) gedadjt worden, demfelben aud) 

neuerlidje und verflcinerlide Conditiones in disfalé angefonnen 
mögen. 


xn wir Bu ſothanem ende an des Herrn Churfürſten Bu Branden— 
then geſchrieben, wie beigefügte Abſchriften mit mehrerm beſagen, und 
othane ſchreiben von hier aus an gehörige orte geſchicket, und Zweifeln 
Ht, ihr eurem befanten fleife nad, uns unterthinig und treulid) secun- 
und vermittelft der antwefenden Stände Abgeſandten mitwirdung, eud) 
iad) müglichkeit bearBeitén berdet, dariit der Pak wegen des Religion- 
Paljo declariret werde, wie das von euch und Zugefertigte Concept 
term befaget, und es die efre Gottes, unfer Stand und ded Gee 
freiheit erfordert, al8 worunter wir und nichts begeben, am allerwee 
jaber unfere Fürſtl. befugnüs von andern Standes gemefenen arf 
mage befdyriinten {offen migen, Jedoch, im fall man fid) reciproce 
xwißen, dod) ofne praejuditz und verfenglidffcit der Landesfürſtlichen 
und davon dependirenden episcopal geredjtigfeit, damit infonderbeit 
adiatis Zwar nidjt ihre gewißens freiheit gefrendet, aber Jedoch nicht 
m ihe freier wille gelaffen und ſich defen wie Bu beforgen in vielem 
nisbraudjen möchten, darunter vergleichen wil und kann, lönnen wir 
xnſers ortes, wan es nur anf gleichheit gerichtet und und vor dem 
ftet ſchluße Zu fernerer erklärung communicitet wird, wol geſchehen 
Bir ſtellen aber Zu eurer bekanten dexterität, und wie ihr befindet, 
Pam ſicherſten Zu negociiren? worbei dan unſers ermeßens inſonder— 
it Zu bedenclen, nachdem obbemeltes ſchreiben an den Rath Bu Schwolle, 
3* 
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in männigliches Hande gerathen, ob nidjt, und wie ber darin begriffene 
fenglicje ingalt, in etwas, dod) glimpflid) Bu ahnten, welches aber 
mittels der Heßiſchen Whgefandten unterbauung am füglichſten aus dem 
berlande gefdehen finte, wiewol aud) der reformirten Religion 3u 
Chur- Fiirften und Stiinde foldjes, dod) mit guter moderation, Zu mi 
fpredjen große urfadje betten. ' 
Bors Andere, was dan das Manifestum Ascaniense betrifft, fo wollen? 
bafelbe mit dem förderlichſten auffudjen, revidiren lagen, und euch mit 
gemeffener instruction Zuſenden, dan dieje Gadje nod) wol in etwas 
leiden fan, dod) aber dad igige moment billid) Bu beobadhten ift, wie 
nicht undienlic) fein wird, wan ihr gelegenheit haben könnet, die Sdhwediff 
Gevolmadtigten wie aud) andere vertrauter Stinde Wbgefandten dieſes Pun 
halber wol Zu informiren, und ihr einrathen und beforderung (d 
guter behutfamfeit) Zu erfudjen, Was fonften in euer legten relation 
der Erpbifdhiffliden Magdeburgifdyen admission, fo wol aud der 
Städte und der alten familien halber, angezogen und erinnert worden 
den wir foldjes alles wohlbedadt, und conformiren uns darunter all 
mit eurem gutadjten. Drittens, fo haben wir vertroftung und nadri 
die Keyſerl. Commission fo wohl in publicis als in der Zerbſter 
monial und Vormundſchaft eheft expediret, und mit dem förderlichſten 
tion ausgelagen und bie tagefahrt etwa nad) dem Neuen Fabre angefegt 
ben folle, Und aber wir euch bet fothaner Commission mit nugen 
braudjen, fintemal frembde Leute fo bald darinnen nidjt 3u informiren, ) 
So haben wir gnädiger wolmeinung hiermit von end) vernehmen w 
es nidjt fadje webre, das fo bald fothane Citation anfehme, wir end — 
forderten, inmittelS die wenige Beit iiber Semand anders eure ftelle 
big die Commission expediret, und ihr wider naher Osnabriigge g 
fintet, darunter wir dan eure Vorſchläge, und ob nicht foldje substita 
etwa durch den Bremifdjen Gefandten, oder wie ihr fonften am ratbj 
befindet, gefdjehen könne, gewertig fein wollen. Habens euch zc. 


Datum am 28. Novbr. 1645. 
























29. 
Diecfelbe an Denfelben. 


... Bie haben belefen was Ihr nedfthin an uns, wegen der, 
Herrn Churfiirften Bu Brandenburg Lhd. vornehmen Gefandten ud 
hener eriffnung, gelangen laßen, ; 
Alß uns nun, das gute vertrawen, fo hodjgedadte ©. Lhd. Bu eucrer 

gefafet, Zu angenehmen gefallen gereidet, wir aud) wiinfden midten, 
des Herrn Churfiirften Lhd. euer erlagung Halber difeits wilfährig 
fintte, inmafen wir bderofelben in weit mehrerm uné verbunden 
Euch felbft aber wiffend ift, wie es mit unfers Fürſtl. Hauſes ſachen, 
vornemlid) mit anvertrauet und untergeben feind; Zumahl bey dem g 
gen innerlidjen gebredjen und Berriittungen bewand, und das es ung oat 
an guten Yeutten iiberall ermangeln will, da8 wir alfo eurer nicht 

migen, So Rweifeln wir nidt S. Lhd. wan Sie hierdon nadridt 
gen werden, mit eurer unterthenigen entfdjuldigung , die Shr, der 
veriinderung, und des Abzugs halber aus unferm Fiirftenthum mit guter ee 
ficjtigteit angufiihren wißen werdet, in gnaden wohl Zufrieden fein, auch 
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te nidt fibel bermerden werden. Gonften aber, und ob derofelben belie- 
wolte, ener unterthenigen arora Rathes in vorfallenden wichtigen 
hen von Haus aus, wie bey S. Lod. Churfiirftliden Vorfahren, für die- 
and) gefdehen, Bu gebraudjen, fonnen wir foldjes unfers orts gar wohl 
iehen lagen, wie ban aud) anf foldjen fall, auf S. Lbd. erfordern, Dero⸗ 
n Bu Beiter in der Perfon aufguwartten euch nicht gewehret, vielmehr 
gegiunet werden foll, Und feind Euch mitt allen gnaden wohl bey- 
im. 


mam 3. Debr. 1645. 


30. 
Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Gafimir und Sriedrid gu 
f Anhalt. 


E. Wbd. entpfahen hiermit abermalé Zwei relationes*) vom Cangler 
datinnen unfere fernere resolution in puncto religionis inftinbdig 
wird, Wiewohl nun unfere resolution albereit darauff abgegangen, 
uns dody diinden, daß den umbftinden nad) bey der nächſten Zu— 
unjt albier, davon ferner könne geredet werden. Wir haben aud E. 
hierbey die volngogene Schreiben an Sachſen, Weimar, Braunſchweig 
tburg Bufenden wollen, Wie and) eins an den Hersog Bu Hannover, 
Zu E. LLLbd. freundlidjem gefallen, ob Sie daftelbe alfo mit aus— 
swollen, Woltens Derofelben 2c. : 


® Plötzkaw ben 9. Decembris Anno 1645. 


3. 


Gensler Milagius an die Fiirften Muguftus, Ludwig, Johann Caſimir, 
Ghriftian und Friedrid, 


Durdleudtige Hodjgeborne 
Fürſten, 
FJ. F. Gud. Gnd. ſeind meine unterthenige gehorſahme Dienſte, treue— 
bißes Zuvor, Gnedige Fürſten und Herren, 
F.F. G. Gnd. habe ich vom 19. dieſes den Zuſtand unterthenig berichtet, 
ki demſelben bewendet es noch, alſo das darſieder nichts fürgegangen, 
am 23. dieſes, da der Heßiſche Darmſtadiſche im Fürſten Rath Zu 
geſetzten bedenden feine erinnerungen herbey getragen, weil er bey der 
agung nicht gewefen, diefelbe haben aber mehrentheils das justizwejen 
, Hernacd) hat er ein memorial wider die Wetteranifdjen Herren 
eingegeben, fo hiemit iiberfommt, Was den punctum admissionis 
, teiten die Herrn Catholifden in Hauffen, und wollen die meiften 
embften von dem Münſteriſchen Concluso , fo ic) bei nechfter Poſt 
i nits wißen nod) halten, fondern feind mit dem revers, weldjen 
en Magdeburgifdjen allein geben wollen, gar wohl Bufrieden, Gleich— 
bit bie formal resolution fteden, und wird ohne Sweiffel das gange 
‘fo lange ftehen bleiben, bis der Herr Graff von Trautmansdorff 
Dhinfler die visiten verridjtet, und albier aud) gewefen ift, wie man 
&. Excellenz algier tiglid) erwartet, 


— — 


Nimlich vie folgenden unter 31 und 32. 
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Zwiſchen den Lutherifden und Reformirten lauffen die fadyen gar nidt 
und bereitet fich dad mistrauen. ie linger, te mehr aus, es fommen and 
weitem, und ſonderlich ans den Niederlanden unrubige Lutherijde 
(wie obermals einer von Wefel fic) cingeftellet) welche dad feucr Helfjin 
hlaſſen, und feind eben ſolche Gefcllen, welche ſich wider die Obrightit mt 
litijdjen factionen und Händel vergreiffen, und ihr praesidium in Rel 
fayore Su erlangen vermeinen, denen wird gleidwol bei dex 
und infonderheit — Oxenſtirns Excell. fo viel gehör gegeben, 
gemüther ſich mehr und mehr endern, Inmaßen dan die Herrn S 
in dieſem Punct itzo gar kalt ſich erzeigen und dahin trachten wollea, 
derſelbe sub alio praetextu auf die Seite geſtellet, vermuthlich aber 
gang mit Stillſchweigen übergangen werden miige, welches den Refo 
‘viel pradjadicitfidjer fein wird, alg wan derſelbe Punct nie twere 
worden, Unter den Reformirten, derer vee wenig feind, finde id 
nen rechten Ernft, Chur Brandenburg. foll das Directorium fühtes 
heide Religionsverwandte Herr Grof von Witgenftein und. Herr 
bed feind Zu Münſter und cunctiren dajelbft, ungeachtet ich ihnen 
judicium extractu temporia resultans, ausführlich überſchrieben, bee 
alhjer subsistirende Churbrandenburgiſche Gefandte, ſeind Lutheri{d, 
ben öffeutlich vor, Shr Herr wehre an dev gangen Sache nicht iv 
fonder, ex müſte feine Landes reversalen halten, Item Herr Bej 
hette contra instructionem im hoc puncto votiret, und were Zu 
gangen, weldjes dan von den Herren Schwediſchen ftard apprehendi 
und den Reformirten die fade ſchwer madjet, wiewol er We j end 
unter unfdjuldig feidet, dan er in diefem Bak, loco voti blos dei 
abgelefen und gebeten, dad fein Herr nidjt geringerer Condition jem 
alg andere, und das den Papiſten nicht aulaß gegeben merbde J. 
Durchl. dermaleins in Electorali Collegio quaestionem status 3u 
ren, Gie wiirden fic) mit ihren Unterthanen, a Bishero, aud) forthin, 
vertragen wiffen, Sa ed ift den Herrn Schwediſchen fo viel beigetragen, 
die Reformirte dieſen Punct Zuerft gereget, und.materiam dissensvs 
pariret, da fic dod) deßen mit feinem worte gedadjt, ſondern bei b 
gung des Aten articuls in der Schwediſchen proposition nur 
das der Punct wegen der Herren Reformirten, weil ex von den SG 
proponiret, und von 3. &. Mt. darauf geantwortet worden, nicht ſo 
ftillfdjweigen möchte iibergangen, fondern 3. &. M. allerunterthiai 
jucjet werden, die conditiones, si velint et quiete vivant, als dit 
rei natura begriffen, und omnes omnino, betroffen, Bu übergehen, 
bey der Schwediſchen notul bewenden Zu lagen, worauf die Herren 
ſchen die iniquas et intolerabiles conditiones herfürgebracht, aud « 
den modum vorgefdjlagen, welder gang verfänglich, und in ibren 
gav nicht beftehet, Bu weldjen auc) die Gefandten aufm Reichstag 1° 
feinesiweges per tot jussiones Caesareas nicht babe wollen beweger 
Mir lieget diefe face iiber alle maße hart an, dann ich befinde, bad 
ſandten, infonderbeit die Saxonici hierinnen ſich befeftigen, und wae fit 
nicht vermigen, durd) die Herren Schwediſchen durchzutreiben hefftig 
jeind, Sie werden auch nidjt unterlagen, mehr feuer von hres g 
Herren Principalen Zu holen, dahero in Zeiten eine gute unterbasunt 
ndthig wehre, Der Here Heßiſche ift geftern desiwegen bei mir geweler, 
ftehet in den gedanden, man werde Herrn Orenſtirn nicht defer, 
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rine jdrifftliche deduction und demonstrirung ber imconvenientien ge- 
wen fonnen, Allein ich beforge mid) der weiterung und mehren Tren- 
wan man fo balden Zu den fchrifftwedfeln fommen folte, Die Her- 
mangofijde Geſandten feind hierunter etwas perplex, und hat der Duc 
ongueville jfeinen Cammer Sundern herüber gefendet die Cvangeli- 
Bar eintrüchtigkeit Zu vermahnen, und wird morgen aud) Monsr. 
mt deswegen albier erwartet, wir werden wol fo lange ruben miifen, 
r Deer Graff von Witgenftein anfombt, maßen id) deswegen nod 
nach Münſter fdjreiben will, Nadpmittage wird Herr Ridtersb er- 
ehterteichifdher Abgeſandter Zu mir fommen, und werbde ich alédan von 
hen vernehmen fonnen, ob er fein Directorium bald antreten wird, aud 
des endlid) wegen der admission verbleiben foll, 


off Rupredt und Mauris haben nunmehr von dem Parlament 
poR erlanget, und gehet, mit unterfdjiedenen Officirern nad) Frand- 
‘ber Churfiirft hat wollen Heraus fommen, und fid) den tractaten 
_~ aber gletd) nene Handlung mit dem RKinige vorgefdlagen wor- 

Zum friede gute Hofnung ift, nadjdem Digby gefdlagen worden, 
itt er ſich noch etwas in Engelland aufhalten, und derfelben Handlung 


\, 


* Zum frieden daſelbſt, wie es Zu wünſchen iſt, So haben wir 
xuen exercitum in Deutſchland, wie mic die Herren Churpfälziſche 
teferiret, 


des puncti religionis bitte id) nochmals mit dem ebeften gnedige und 
mt specialinstruction unterthenig und ergebe E. E. F. F. G. Gnd. 
dero gangem Fürſtl. Hauſe des Allerhöchſten Obadt treulidft ver- 
be 


E. € F. F. G. G. 


briigge am 26 unterthiiniger, gehorfamer 
wemb. 1645. und trener Diener 
Martinus Milagius. 


32. 
Derfelbe an Diefelbe (mit Ausflug des Fürſten Chriftian.) 


34 habe bishero die relationes in negotio Religionis aud) an Fürſt 
Riané Fürſtl. Gnd. geridjtet, weil id) weif, dad Se. Fürſtl. Gnd. 
fe Punct fid) ie und alle wege beftendig erwieſen, Bum fall aber be- 
werden folte, es midjten die communicationes nad) Zerbſt gehen, 
Ich unterthenig Bu bitten haben, das diefe meine unterthenige rela- 
darinnen id) etlidje particularia und personalia beriihren milßen, in 
F. &. G. Gnd. Hinden allein verbleiben miige, An Fürſt Johan— 
Zu Anhalt Fürſtl. Gnd. wil ic) es auf nechſt folgenden Freitagf mit 
loft ſchreiben, 


ttin Friede erhandelt und es dahin gebradjt werden können, das aud) 
& Reyfer{. Erblanden das exercitium Cvangelifder Religion wiederumb 
iitet würde, Go gibt die natura reciprocationis fo viel an die Hand, 
08 edictum Praetoris quod quisque Juris vermag, Sd) vernehute 
Wh Braunſchweig Liineburg auf foldjen fall dargu geneigt ift, das bey 
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den Reformationen nidt nur die Jura Principum et territorialia, ſech 
aud die Jura subditorum Zu consideriren, 

Dieweil denn diefes cine fade von großer widhtigheit tft, und  eigentlid 
den Fürſten, fo die Jura Bu excerciren haben, mug resolviret werden, 
bitte Sd) unterthinig E. €. F. F. GGud. wollen folded alles mit ſeinen de 
dentien und umbftinden in gnedige reiffe erwegung Ziehen, und mir 
Beiten befeblen, was an dero ftelle ich dan votiren foll, Man will 
balten, der Herr Graff von Trautmansdorff werde kurze arbeit madjen, wt 
ben fadjen gefdjwinde thun, bderfelbe Gat bey dev visite den Herm 
Brandenburgifden ſchon den troft gegeben, es wiirden Shre Churh 
Durdl. pro salute populi Pommern miifen fahren lager, und em 
valens annehinen, weldje8 aber. nicht genannt worden, Und ob Zwar es 
basjenige feinem Nechſten Bu ginnen, was er gerne ſelbſt haben wil, 
ben fid) doc etliche aud) unter den Evangeliſchen, die da vermeinen, 
Brandenburg finne fic) defen nicht entbredjen, Urſach: Dan Cr habe 
mern nie in Befig befommen, Zuvor feind viel der meinung gewele 
finte diefer Fall durd) einen fprung gebrodjen werden, Und dabero t 
wol auf Chur Brandenburgijder Seiten auf ein matrimonium, ov 
auf dis mittel gedadjt worden, das dicjenige regierung der Cron C@ 
sub certis conditionibus et pactis gegen darlegung eines aequi 
möchte verbleiben, allein auch diefe mittel wollen rückgengig werden, 
des matrimonii foll eines theilS den Chur Siidhfifdjen Princen, inſen 
dem Herrn Ertzbiſchoffe Hoffnung gemadt werden, Ich fehe aud, | 
Herren Magdeburgifden den Herrn Sehwedifden Bu gefallen jem § 
daran laßen Sie nichts erwinden, Andern theils hat man aus Sdwe 
nadhridjt, das der Herr ReichsCanzler vier tage nad einander mit de 
gin in Dero Cabinet rath gehalten, und viel dariiber in die gedan 
fommen, das cine Heyrath mit feinem Gohne Erico, fo neuligft ant @ 
reid) gefommen, allhier gewefen, und gewislid) guthe qualiteten an i 
Habet, betroffen, Go will and) die Chron Schweden Pommern ganj 
und feind die Herren Plenipotentiarii darmit gar übel Bufrieden, det 
in dem articulo de satisfactione fid) nidjt befer vernehmen laßen, 
denen, fo dev Religion nidt Zum beften wollen, wil man fagen, ™ 
der von Ginfiedell fein foll, Sd) fann es ihme aber faft nidt 5a 
dan Gr in allen feinen fadjen fic) fer moderat erweifet und bishero de 
erfinden laßen, da8 er von allen ohne unterfdjeid geliebet und gelobet | 
Durd) den von Dieskaw Fonte gleidjwol bey Shr. Fürſtl. Durchl. deh 
gute unterbauung gefdjehen, So ftelle id) auch ferner Sum bedenden 
Religionsjadje nicht fo vicl meritire, das durd) eine eigene reife, ob 
durd) fdjidung bey Sachſen Weymar und Gotha das werd recht emmys 
werde, Bu Frandfurth anno 1634 hatten fie ausdriidlidjen befefl s 
ulla conditione dabey Zu beftehen, das die Reformirte, (nur das ft 
genennct wiirden) in den Religionfricben quo ad omnia begriffen ſein am 
bleiben folten, E. Ew. F. Fürſtl. GGnd. ergebe rc. 


Oßnabrügge am 26. Nobember 1645. 

























P. 8. 


Und berichte id) unterthenig, das Zwar die Catholifdjen einige te 
Zwiſchen den Lutherifden und Reformirten Zu erweden fic) bemille, 
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ende aud) die minderung der anzahl der deputirten in puncto grava- 
um vorgefdjlagen, ob folder maffen per indirectum die Reformirte find- 
honeste removiret werden, Uber die Herren Lutherifdje feind einhelliglich 
uder gewefen, und Hat iiber dif Herr Graff Oxenftirns Excellenz 
Herren Yutherijdjen felbften Zugeſprochen und fie gewarnet, das fie 
fütſehen möchten, ©. Excellenz beginnen iso weit eine befere 
ung von den Reformirten Zu fagen, und leſen die ftreitfdjrifften gar 


6 


33. 


Gangler Milagius an die Firften Anguftus, Ludwig, Johann Cafimir, 
Ghriftian und Friedrid gu Anhalt. 


& E. F. F. G. G. fol ich bet diefer poft unterthenig beridten, das 
Zweymahl, als am 29. Novembr. und 1. diefes man im werde be- 
t gewefen, albier in dem Fiirften Math wegen des hiebevor eingeſende— 
dendens mit den Städten ad re- et correlationem Zu ſchreiten, weil— 
let punct wegen der religion nod) nidjt verglidjen ift, und die Herren 
dhe uns die ftarde Bufage gethan, nidjt ehe in der ſachen fortzuſchrei— 

etwas von fid) Zu geben, es habe dan obbemelter punct aud) feine 
it, und ftelle am gehirigen orte ein bedenden nemlid) artic 4, crlan- 
‘US haben wir die Reformirte fie defwegen erinnert, und umb auf- 
gebethen, infonderheit weil der Herr Graff von Witgenftein als 
pal gefandter, deme wir andere nidjt wobl fiirgreiffen Findten, Heute 
wieder erwartet wirdt, Alſo ift Zwar die re- und correlation Zurück 
tworden, Aber die ſache lefet fic) ie lenger, ie gefehrlider an, Alſo 
ih der Herr Heßiſche Ubgefandte, weldjer am 1. diefes deßwegen aber- 
bey mir gewefen, fic) höchlich beflaget, dag ev dic gemiither bey beyden 
i gan$ anbder8 disponiret befunden, alS er wohl verbhoffet; Herr 
uftirné Excellenz welde ohne defen von einer einmahl ergriffenen 
ig nicht Bu bewegen, und in diefer ſachen fid) auf Lutheriſcher feiten 
eweiſen, ftudiren igo bey ihrer annod) continuivenden Leibesunpaslig- 
vie fie dan fid) nod) nicht redjt anlegen können) in den tomis Lutheri 
igig, und halten es vor cine gewißensſache, wie fehr und deutlid) aud) 
nN remonstriret worden ift, das diefelbe bet diefen tractaten nicht 
ogice, fonbdern politice und als ein werd, fo eigentlid) ad conserva- 
6 totius Evangelici status gehirig, consideriret werden müße, diejenige 
‘wir vor die moderatesten gefalten, befommen igo bey den Cronen 
abmen das fic die allerbi sigften feind, und ob id) Zwar daran fehr 
ft, das fie von Sheen -teben Herren Principalen defen befehl haben, 

man dod, wan erftlid) ein foldjes fener aufgeblajen ift, wie ſchwer— 
hernach wieder Bu lefdjen fey, Meine meinung tft allegeit gewejen, 
tod, bas es den Reformirten viel erträglicher und niiglidjer wiirde gee 
i fein, wan diefer punct gar mit ſtillſchweigen wehre iibergangen wor- 
alé bas er auf foldje maße tractiret und der Reformirten Chur- Für— 
ind Stinden faft unleidlidje, gewißlich ſchimpfliche und nadjtheilige prae- 
ia folten aufgebiirdet werden, die Herren ChurBrandenburgifde fo bishero 
geweſen, haben alles auf Ihres gnedigften Herren resolution und fer- 
instruction geftellet, der Herr Heßiſche desperiret daran, das man et— 
bei ben Lutherancrn werde erlangen können, ungeadtet die Frau Landgraffin 


¥ 


* 


gegen die Cron Schweden das bündnüs, und bey beiden Cronen dieſet 
allegiren fat, da8 J. Keyſerl. Mt. bey det vorigen particular . 
S. Fgn. wegen des Hauſes Heßen und etlider von demfelben ver 
einiger Lehenverwandnits dependirender Grifll. Heuer die volfommentte 
fidjerung (wiewohl aud) dieſes die Herven Lutherifden Zu disput 
unterftehen) angetragen, und das fie nod) durd) einen particularaccord § 
ſachen alle tage weit beffer, als bet diefen general tractaten, Zu belfjed 
gelegenheit haben, Sebo und nach dem die Cronen die ungelegenheit, § 
aus der beforgenden trennung der Evangelifden erwachſen wil, 

beginnen fie einen andern weg vorzufdjlagen, Nemlich diefen: es folte 
die Reformirte vor dismahl ruhen und. geſchehen lagen, das diejer 
unferm Bedenden gang mit ſtillſchweigen iibergangen witrde, Solten 
nad) die Catholijde denfelben regen, fo wolten fie die Reformirten 
vertreten, und den vierten articul der Schwediſchen proposition alle 
behaupten, Aber es ift fdjon gewiffer, dann gewiß, das die Catholi 
Reformirten quaestionem status moviren werden, maßen wir dan be 
nachricht haben, das cin geiftige’ consilium gejdjmiedet worden, daring 
Keyſ. Met. eyfrig eingerathen wird, dasjenige ginglid) Bu hinterziehen, 
fie fic) cinmahl wegen der Reformirten erflehret Gaben, Herr G 
Trautmansdorff hat diefen mifverftand ſchon erfahren, und wird 
allen parteyen ohne Qweiffel foviren, die promesse der Cronen de ff 
ift ungewiß, und daran beſtehet das meiſte, das die Evangeliſchen hi 
Zeiten einig ſeind, und wider der Catholiſchen contradiction vor cinet 
ftehen, defen aber feind wir hernad) fo wenig, als igo derfichert, wan 
vor allen Dingen diefer ftrittigteit in Zeiten ihre abbelfflidje mage 
wird, und darumb werde wegen ©. E. F. F. G. Gnd. ich darzu ni 
then wnnen, das man den punct noch länger ausſetzen laßen ſolle, 
andere endlich Zielen, wird die Consultation bei des Herrn Graf 
Witgenſteins anweſenheit geben, die Reformirten ſeind ſehr 
Meine unmasgebige gedanden aber gehen nod) Zur Beit dahin, dab 
die Herren Lutherifdjen ihres gethanen Berfpredjens nochmals in 
erinnern und ihnen Beigen follen, wie die Reformirten Zu feiner 
fadje ſchreiten können, es fey dan Zuvor dies werd anf billidhe redlich 
verglidjen, 2) das man ihnen Zu gemiith fiihre den ungewiffen ausfe 
tractaten und remonstrire, wie beiden theilen es gar nidt Bu rathen, 
praejudicirlides Bu regen, defen fid) hernach die Catholiſche, Suma 
die Handlung aufgeftofen werden folte, anfangs wider die Reformirt 
nad) aber, und Zum wenigften per consequentiam aud) wider die z 
ner juxta vulgarem et toti orbi notissimum procedendi modum 
den finnen, 3) Dag ihnen vermittelft einer Yidjtigen auf einander fol 
deduction gejeiget werde, wie fogar anders und weit beßer ihre dor 
auf offenen Reichs und andern Conventen , ungeadytet damals , 
1566, der Rom. Keyſer per aliquot jussiones thnen die exelt 
formatorum augemuthet, bezeiget, und ſich an iver Theologen * 
rum scriptorum meinungen, gang nichts gekehrt, da hingegen C re 
consentientem vor ifnen haben, 4) das darauf infonderheit ihrer a 

notul, weldje id) hiebevor eingefendet, unterfdiedene den Reformirten th 
lide praejudicia vor die augen geftellet worden einmal wegen der m 
ten Augſpurgiſchen Confession, deren in feinem Reichsabſchiede geda 7 
dern weldje erſt, die trennung deſto ehender einzufllhren, in das Rayferl. ¢ 
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9 umd in den Prager frieden eingefdjlidjen, dan bas man praesupponire, 
wan die Reformirte fid) Zur Augſpurgiſchen Confession nicht beferneten, 
1 bag man Zwifden den Reformirten und Evangelifden einen unterfdjeid 
jen, to aufé neue die Reformirten einnehmen, und alles auf den blofen 
j restringiren wil, da dod) dic Reformirte von fo flanger Beit hero in 
essione jeind, das einnehmen propter ineertum tractatuum eventum 
ungewis ift, und wie die Lutherifdje scriptores felbjt ſchreiben, in der 
iniden Hinden und mächten alleine nidjt beftehet, 5) Und das letzlich 
tr yermeldet werde, das cin jeder von fetner gnedigften und gredigen 
i. Herrfdjaft und Principalen special instruction erwarte, wie fid) ein 
der andere Stand wegen der vorgefdjlagenen conditionen 1) des Luthe- 
m exercitii und 2) limitirten juris Reformandi halber erfleren und be- 
twolle, Allein das ihnen dod) dabei die unbilligfeit Zumal wan fie es 
‘Teciproce verftehen und verwilligen wollen in genere Bu entwerffen, 
ft umb mitiora et meliora consilia Zu verhiitung der vor augen 

ben gefahr, vndt infonderheit der beforglidjen trennung freundlid) Zu 


? 
il aber dennoch Bn beforgen, es werde folded alles bey ihnen nicht 
, auch wohl bey etlichen nicht fo vicl finden, das Sie nur davon 
Hern Principalen referiren midjten, Go. wird wohl eine hohe Not- 
im, da8 mit beiden Cronen hieraus auch publico nomine fo bald dar- 
det, und nebenft vorigen motiven die urfad) der Conjunction unter 
angeliſchen fonderlid) 1631 Bu Leipzig wohl imprimirt werde, da ge- 
§ Reformirte und Lutherifdje Zuſammen getreten, einerley imtention, 
lis, actiones und arma gefiihret, gleidje gefahr ausgeftanden undt alles 
rgewaget, nicht Bu dem ende, das die Reformirten. bey dem effectu 
foris conditionis fein folten, fondern das es Bu der Zeit geheißen, umd 
jaud) noch heißen mug: Unum et commune periculum una salus ambo- 
frit. Unterdefen wirdt verhoffentlid) von andern ortt mehr Licht ein— 


fen. 

habe wohl vermeint gehabt die Herren Staden wiirden, wan Shre Wbge- 
tm anlangten, etwas fonderlidjed bey den ſachen thun finnen, Allein id 
‘mn mehr daran faft Zweifeln, weil nidjt allein die Bu Zwoll den Lu- 
die Kirche eingezogen, fondern aud) darfieder Bu Arnheim derglet- 
Gidehen ift wie die Beitung e6 mitgebradt, weldje Dinge nebſt den 
tm, fo aus der Pfalz, Cleve und Diilidh. alhier bey den Lutherijdjen 
et, große verbitterung und alternationes verurfadjen, id) weiß aud) 
quo facto et qua de causa ito eben dergleidjen verenderungen fürge— 
werden, da man allermeift anf mittel Bu gedenden hat, wie die ge- 
ie mehr und. mehr Bu gewinnen, und eine feine einigfeit unter den 
den eingufiihren, Ich wüntſche dabenebenft, das dod) andy nur die 
Reformirte in dieſem Punet einig verbleiben, und nicht ungleide 
ingen ergreiffen mögen, Dan, folte dieſes aud) geſchehen (ond dahin iff 
icho aud) albier bemiihet) Go jehe ich nidjt, wie der fadjen Bu helffen 
Will, Nechft dem ift wie id) offt unterthenig eingerathen, gute vorſichtige 
bey Sachſen, Braunjdweig und Magdeburg höchnötig, Bleibt 
werd an denfelben orten in denen terminis ftehen, wie fidy Ihre Gefand- 
hierunter bezeigon, und es kömmet Chur Sachſen dazu, Go wird ſich 

'S mehr Hitze ſpüren laßen, 
ſeind meine unvorgreifflichen gedancken bei dieſem wercke, und lebe id 
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der unterthenigen Hoffnung, weil id) in re praesenti bin, und © €. 
GGnd. der Bufand mit allen umbftiinden unterthenig Zu repraesenti 
gewefen, e8 werden ©. E. F. F. GGnd. diefelbe nicht in ungnaden og 
men, mid) aber in diefem werde eheſt mit anderweiter gnediger instrus 
verfehen, Gegen Fürſt Fohanfens Fgn. welde in dero mit Auge 
neben memorial einer anbdern und von E. E. F. F. GG@nd. abftios 
Meinung feind, die id) auch in diefe fadjen nidjt mifden werde, habe @ 
von bey meiner nedjften unterthenigen relation, alé 3. Fgnd. id bal 
denden cum notis nad Oldenburg Bugefertigt, nidjts erwehnen miigen, 
ftehet Bu E. E. F. F. GGnd. gnedigem gefallen, ob? und wie weit 
©. Fgnd. wan fie wieder in dad Fiirftenthumb fommen, daraus com 
ren wollen, 
Den Herrn Chur Pfiilzifden wird man in hoc negotio, wie id bare, 
conditiones, die vielleidht der Keyſer felbft nicht wiirde begehret haben 
ſchlagen, Und haben Sie fid) Bu beforgen, was die Cron Schweden g 
der Lutherifdjen thun will, da8 die Cron Franckreich eben dafelbe aud wa 
Satholijdjen religion begehren werde, dahin fombt e8 endlich, dad folder 
dem Papftthumb in den Reformirten Landen thiir und thor gedffnet, 
Reformirten Stande aber der aus dem Papftthumb Zu den Refe 
ingfiinftige durch Gottes gnade treten midjte, ein oportet angejciict! 
das Papſtthumb iiber dem Halfe und in feinem Lande Bu bebalten, 
Bwar die Herren Lutherifdjen hierzu Nein fagen, und dabin ſchleje 
midjten die Herrn Reformirten das Papftthumb plenissime abjdaffen, 
ift dod) unter den religionen fein unterfdeid, wan den Reformirten! 
Reformandi foldjer geftalt geenget wirdt, und werden die Catholiid 
Lutherijden eine foldje macht, de jure et religione ipsorum pro sv 
tratu Zu statuiren gar nidjt cinreumen, 

Bum Fall weder bey den Herren Lutherifdjen nod) den Cronen disfalé & 
Bu erhalten ift, So wird billid Bu bedenden fein 1) ob man ad ht 
ticulum gar ftille fdjweigen, oder ob 2) die Reformirten Zum wenight 
meinung begreiffen, und felbige suo nomine competenti loco einjurit 
gehren, und ift folded nicht Bu erhalten, diefelbe abſonderlich übe 
oder aber 3) wider das gantze project protestiren, fidj von demſelt 
omnia abfondern, und alfo Shnen ihre jura salva sarta et tacta » 
ten follen ? | 
Des Herrn Graffen von Trautmansdorff anbringen Zu Pio 
vieler Hoffnung ſehr geniedriget, S. Excelleng miigen Zwar wegen d 
dens plenissime instruiret und cum liberrima abgeorbdnet fein, abet’ 
das abfehen faft mehr darauf ridjten, wie die Stände nach erlangter * 
tit und satisfaction auf den fall, wan die Cronen bei unbilligen pow 
Zumal in puncto satisfactionis, ba 3. Keyſ. Mt. an einer feiten gas 
fag mit feinen dependentien, an dex andern feiten gang Schleſien a 
werden will, beftehen folten, mit 3. &. M. recht und beer, als biehct 
vereinigen, mit derjelben die waffen Zu conjungiren, und fo Lange bi 
frieden Haben fan, Bu fiihren, weldjes manden Stand (Gott mente @ 
dig ab) Zu grunde und fdeitern treiben, und gar Zum Lande hinaut ™ 
midjte, da8 aber nidjt etlidje fein folten, welche dieſer meinung beniel 
ben, davon ift gar nidjt Zu Qweifflen, Er der Heer Graff wird erfili@ 
nerhalb 14 tagen alhier erwartet, : 
Monsieur Servient ift etlidje tage alhier gewefen, und hat fic) mit den 0% 
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oedifden wegen der replic auf die Keyſ. resolution vergliden, Sie feindt 
t allerdings fertig, alfo dag fie aud) auf das reine gebracht fein foll, 
1 fie wollen foldje nicht ehe iibergeben, 8 fet) dan der punctus admis- 
set salvorum conductuum promediatis et Adhaerentibus Zuvor gant 
| So widtig werden diefe incidentpuncten gehalten, das man aud) gar 
ferner tractiren will, aber das negotium der Reformirten, die fo red— 
thalten, und da8 Ihrige treulich geleiftet haben, ift bey weitem nicht 
Sider wichtigkeit, Die Marpurgiſche succession fadje wird nun and) 
gereget, und geben deSwegen Zwar unter dem fdjein und nahmen der 
itquartier, aber in wahrheit des Hauptwerds halber albercits hostilitaten 
Heßen Caßel hat ausdriidlidje verfidjerung vom Könige und der Cron 
then, dan wegen Frandreidjs die alliance in Handen, gleidjwol befombt 
armftadifdje allemahl die Vertriftung, die Cronen fetten damit nichts 
tn, fie wiirden ſich in foldje particular fadjen nicht Biehen lagen, 
Darmſtadt mag auf allen fall aud) gar eine desperate resolution 
haben, Sachſen Weimar hat feinen Gefandten auf eine giitlide Hand— 
“ober in dero entftehung auf cine neue ventilation der ganben ſachen 
to Ovo bor einem unberdidjtigen geridjte instruiret, wie ©. E. F. F. 
ipl ift, Go ift fundamentum Caesareae sententiae unicum ge- 
ialS wan Landgraff Mauritz wider des defuncti Teftament eine ver- 
gore und aus dem Religionfrieden geſchloßene feite eingefiihret, 

n dicé fundament durd) das igige vorhaben der Cron Schweden 
tt Herren Lutherifdjen justificiret und befeftiget werden, Go wird 
Nagel ſchlechten nutzens fid) daber Bu getriften haben, Gut wird 8 
fein, das E. E. F. F. G. Gnd. ſich Hicrunter eine meinung ver- 
f, und mid) darauf instruiren, Braunfdweig Hannover wil Bu der 
weber ja noch nein fagen, wird aber gleidjwol Bur giite treulid) ra- 
Xyde theil haben fdjon ihre deductiones deswegen gefertiget, die Caße— 
Rt mir in höchſter geheim Bu verlefen gegeben, aber nod) nidjt com- 
ret, das gange fundament ift vis et metus justissimus, qui et trans- 
8 iniquissimas et juratas promissiones extorserit. 


als id) diefes fdjliefen wollen, fimbt mir aus Niederland gewifer 
Bu, das der Lutheriſche Prediger von Zwoll falsa alhier vorgebradjt, 
ELutherifdjen dafelbft das exercitium niemalé gehabt haben, Inglei— 
a8 die Zeitung aus Arnheim ein purum putum figmentum des GCill- 
Boftmeifters gewefen und an dem orte umb das exercitium von den 
yen niemals angefalten, worden Feyret] alfo der Satan nidft, 
t verleumden und betriigen den famen der uneinigfeit auszuſtreuen, 

n die meiften gemitther fid) hierdurd) haben einnehmen, und, ehe fie 
Gen tedjten grund gehabt, verleiten lagen. Der von Cinfiedel ift 
von Hier verreifet, wie fein Herr Collega berichtet, nad) Halle, andere 
Melden in Holftein und wohl gar in Schweden, bei Beit feiner abwe- 
i wird bas Magdeburgiſche Directorium wenig vornefmen. 


Gorl. Melander von 3. &. Mt. Bum Gnrl. in Weftphalen beftellet 
M, tft gewis, Jn GEngelland verhofft man bald frieden, Wasmaßen die 
Urger bet dem Könige in Dennemard die cassation des Glückſtädtiſchen 
und mehr als fie gefucjt, erhalten, werden EE. FF. GGnd. ſchon 
| Der Ertzbiſchoff Bu Bremen armiret nod), und Hat feinem Nachbar 
lm Louenburg das Land Bu Hadeln bequartieret, Zwiſchen den Staden 
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und Dennemard ſollen die fadjen noch nitht allerdings ridjtig fein. * 
GGnd. ergebe ich ꝛc. 


Oßnabrügge am 3. Decembr. Anno 1646. 
34. 
Derſelbe an Dieſelben. 
























. Uldieweil dieſer bothe ſonſten alhier Zu verrichten gehabt, Ale hd 
G. Furſi. GGnd. id) unterthänig vermelden follen, was geſtalt die 
Lutheriſchen ihres hiebevorigen verſprechens und unſeres von den Reſat 
ten beſchehenen erinnerns ungeachtet, am 4. dieſes beiſammen geweſen, uid 
mit einander verglichen, die gravamina von der andern materie abzuſte 
und den Catholifden Zu iibergeben, mit dem itbrigen aber bid Bu der & 
replic, und das der Punctus religionis verglichen ift, an ſich Zu 

welches consilium von den Herrn Sd wedifden herfliefen mag, &8 if 
nidjt ohne urjade Zu beforgen, das es eine langweilige Handing umd | 
Verzögerung in der Hauptfadjen verurfadjen wirdt, Sdon anno 1641} 
Reichstage Zu Regenjpurg hat man diefes wahr genommen, und dere 
nitig befunden, den punctum gravaminum mit und nebft den ander 
passu allezeit des nadmittages Bu tractiren, Geftern ift Heßen Dar 
fambt dem Nürnbergiſchen Abgefandten bet den Herrn Schwediſchen 
potentiarien geweſen, und un nahmen des Hiefigen Fiirften Rathe 
beſchleunigung der Replic angehalten worden, darzu fid) dan bie 

Schwediſche willig erflehret, wan Buvor die Evangelifde die gravami 
ftellen wiirden, dan Sie die Herren Sdywedifdjen wolten foldje pro 
tionibus pacis allegiren und litem Evangelicorum suam madden, 
jeind die Evangeliſche Heute abermahls bei einander gewefen und f 
relation und correlation mit den Städtiſchen fiirgenommen, obneraditi, 
Reformirte fie ihrer vorigen Bufage erinnert, und, das fie auf allt 

dargegen wiirden protestiren miifen, angezeiget, mafen jie dan and 

dem actu nicht erfdienen, Es kömbt dad ganze werd uns ſehr verdad, 
und finde id) bey den Herrn Lutherifdjen hierunter eine fonderbabre 
tion, hingegen ift ihr erbicten, das nur die gravamina follen edi i 
das iibrige nod in geheim gehalten werden, von fdledjter considé 
Sintemahl albercits die nachricht cinlanget, das dasjenige, wad die de 
sub sancta fide silentii, citra ullum praejudicium vel obligationes 
Bu mehren information und gemeiner Zuſammenſetzung Cvangel. thei 
fammen getragen, Zu Frandfurth am Meyn in offenem Drude umge 
werden foll, Wan nur der Herr Graff von Witgenftein in Zee 
langte, wiirde ſich leichtlich eine resolution ergreiffen [agen , Aber ¥ 
blcibet faft iiber die Beit aus, und wird erft anf nechſt fiinftigen 2 
- albier erwartet. 
Herr Graff von Trautmansdorff ift geftern gegen mittag alhier 
langet, wan die principaliores fiirgangen, wil id) nidjt unterlagen, 
ded Fürſtl. Hauſes Anhalt S. Excell. aud gebiihrlid) aufzuwarten, det 
Oeſterreichiſche ift diefer tagen bey mir gewefen, und hat fig E. EF 
Gnd. aufs befte, fürnemlich aber diefes fleifigit recommendiret: Gia 
die Rim. Keyſ. Wet. unfer allergnedigfter Herr bey allen fürgeweſenen 
ungen nie darein bewilligen wollen, das den gehorſahmen und trenen © 
des Reidjs an Ihren Landen und Lenthen einige’ praejudiz Zugtzoges 
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jolte, Das hingegen aud) die Stände, und infonderheit das hochlöbl. 
fil Haug Anhalt fein votum daß die abalienation der Landgraffſchaft 
aj nit geben wolte: Worbey id) ihm verfidjert, das von E. E. Fürſtl. 
fl. G. Gnd. id) darauf gant feine instruction hette, und wiirde fid) in— 
xrheit das hochlöbl. Fiirftl. Haug Anhalt hierunter gang unverweislid) 
gen. Insgemein wirdt darvor gehalten, dec Here Graff von Traut- 
usdorff werde ſich alhier nicht lange aufhalten. 
graff Shriftian Auguftus hat vor 2 tagen cin Creditiv an mid 
ddidet, und durd) den Herrn Weimarifden feine habende geredhtigfeit in 
% et prophanis wider den Herrn Pfalbgraffen von Neuburg dem Fürſtl. 
ft Anhalt recommendiren laßen, weldjes ohne Zweiffel bey erledigung 
eti gravaminum fiitfommen wirbdt, 
ber Graff von Naßau Dillenberg ift iebo auch alhier, Herr 
afen Georgens Zu Heßen Fgud. gedencen, den laedirten Wet- 
en Herrn Graffen sub generali clausula amnestiae gute satis- 
Su geben, ES wird vor alle interessirte beer fein, als wan fie die 
‘a primo ovo reseciren und nur verbitterungen anridjten follen, 


fürſtl. Durchlaucht Zu Brandenburg haben dero Herrn Wbgefandten 
andern aud) infonderheit den punct wegeu dev Reformirten Sue Frand- 
am Meyn, das ihnen das liberum Religionis exercitium geginnet und 
liget werden midjte, und dan wegen der Bu Hanau, damit demfelben 
die alte pacta fein eintrag gefdjchen möchte, gnedigft recommendiret, 
bey ©. E. F. F. GGnd. ſich gemeinen beyfals, und wird demnad 
Bu dero gnedigem Gefallen geftellet, was Sie mix Hierunter gnedig an- 
im wollen, 
neue Reyferlidje General Herr Graff von Holgapfel hat fid) nun 
\Generalats albier in Weftphalen wiirdlid) unterjogen, und wird es hin 
pieder neue unrube abgeben, Die Hefifdjen werben aud) ftard, Wegen 
on CinfiedelS vernehme ic) wol fo viel, das er ſchwerlich wieder- 
mm médjte, weil dod) Oeſterreich bald das Directorium antreten wird, 
latholifcyen werden täglich mehr erwartet, E. E. F. F. G. Gnd. er— 
x. 
inbriigge am 6. Decbr. 1645. 
(praesent. den 19. Debr.) 


35. 
| Die Fiirften gu Anhalt an den Ganjler Milagius. 


Sieder dem, daß unfere Antwort in puncto religionis anégelafjen, 
ture folgende relationes aud) angelangt, daraus wir dan ungerne fe- 
bof die gemiither und rathfdlige der Cvangelifdjen nicjt unter einander 
find. Wir halten auch ſelbſt dafür, daß es beer fet neben der Haupt— 
brides den religions- und ander befdjwerungspuncten Zugleich fiirzu- 
h und darunter allenthalben auf vertriiglidje Zuſammenhaltung und for- 
nfte anftendige erledigung Zu fehen, als eines von dem andern Zu fondern 
dadurch eine weitlenftigfeit nad) der andern veranlafen, des grofen nadhtheils 
eſchweigen fo fiir die reformirte Chur- Fiirften und Stände abſonderlich 
bet vorhabenden fonderung und: ausjepung Bu beforgen. Der giitige 
wolle alles Bum friedfamen gedeiliden Swed ridjten, wie wir dan das 
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fefte vertrauen haben, feine gittlidje Almacht werde fid) feiner Gemeine 

redjter Zeit wol annemen und dicfelbe bet der erdfneten warheit : 
Inzwiſchen werdet ihr fo viel an euch, aller ſchädlichen ſonderung und an 
verfenglidjfeiten vermittelft glimpflidjer fiirftellung fo viel möglich vorbay 
helfen aud) Bu foldem ende mit den Chur Brandenburgifden und ante 
religionsverwandten Stiinden, fernerweit fleißig communiciren, geftatt » 
dan in puncto religionis unfere meinung fo viel nod) Zur Zeit von re 
in vorberiirten fdjreiben Bur geniige erdfnet haben, darauf wir und fi 

bejiehen, und feind end) mit allen gnaden wol Zugethan. ; 


Geben 20. Debr. 1645. é 


x 

























36. 


Beridt des Canglers Milagius an die Firften Auguftus, Ludwig, Joba 
Gafimir und Friedrid) gu Wnbalt. 


. . . & E. F. F Gn. Gnd. guedige resolution vom 12. Nover 
habe id) am,7. hujus auf der Poft befommen, und will nicht unterlaßen 
viel an mir ift, derfelben gehorſamlich Bu geleben, 

Nachdem der Herr Graf von Trautmansdorff alhier angelanget 
e8 allenthalben, das man beßer Bu den fachen fdjreiten, und das wer 
ihm jelbft angreiffen wolle, weldjes, und dad die vergeblidje velitationess. 
mahl aufhören folten, mid) von Hergen erfreuct, Die Herrn Schwediſch 
ben am 7. dieſes mit 5 Kutſchen Sr. Excell. die Visite gegeben, mm, 
alsbalden der punct wegen der salvorum Conductuum pro Medi 
Adhaerentibus feine ridjtigfcit erlanget, nnd haben S. Excell. inftendé 
bethen, man wolle dod) nun unverlengert ad realia fdjreiten, dan er 
umb der complementen willen nidt gefommen, Hatt fid) and) alsbalde 
Ihnen wegen des modi procedendi vergleidjen wollen, deswegen al 
Herren Schwediſche einen geringen anftand begehret, Geftern Hatt S. Baw 
den Herrn Schwedifdjen die revisite gegeben, Bu Münſter Hat er mit 
Herrn Heßiſchen ansfiihrlid) geredet, und ihnen aud) wegen der Dorp 
fdjen fadjen eine foldje mine gemadjt, dad 3. Keyſerl. Mt. aud dan 

SJ. Fgu. gerne satisfaction geben wilrde, woritber die Herren Schwe 
in die gedanden gerathen, Als wan 3. Fan. heimlid) ad partem t 
und Monsieur Rrofig nur deswegen nad) Cafel verveifet were, das 
ſchluß von 3. Fürſtl. Gnd. abbolen folte, dannenhero aud) die Herren S 
difdjen gegen den hieſigen Herrn Heßiſchen Wbgefandten fid) diefer tage 
puncto religionis weit beßer, al8 Zuvor, erklehret, 


Die Miinfterifdje deputirte feind nun and) angelanget, als Chur M 
Oeſterreich, Würtzburg und Padeborn, welde fambt Pacis in Commis 
gehabt, mit uns wegen der Magdeburgiſchen admission Qu reden und 
ſchließen, maffen dan geftern der Vortrag unfern Deputirten beſchehen, 
der heuthe in consultation fommen wird, es beruhet auf diejen beyden pune 
das der Herr Ertzbiſchoff cin Innhaber titulivet werden folle, 2) 4 
wir in einem revers promittiren follen, debitam diligentiam Zu adbibit 
damit bon andern Evangelijdjen Erg- und Biſchoffen dergleichen nicht be 
ret werbdc, dod) begehrten fie aud) von ung in hoc facto alieno die evich 


*) Diefelbe hat ſich bier nicht mebr vorgefunden. 
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bey dem abfdjiede haben fie fic) dod) fo viel vermerden laßen, das nod) 
iittelweg bey benden puncten Zu finden fein werde, Go balden wir nun 
wen etnig, und der punctus admissionis hiermit feine ridjtigfeit bekömt, 
twir Zu den ordentlidjen Consultationen fdjreiten, dazu Gott feinen 
tfegen geben wolle, 


6 Hem Graffen von Trautmanédorff Excell. haben Sid) ge- 
a Dern Graffen von Witgenftein in ber Pfälziſchen fadjen gar 
ib dabin erflehret, das dicfelbe alhier folte vorgenommen und Zugleich 
t werden, dex accord wiirde auf der volligen restitution der Vande 
igen der dignitet auf einer alternation, fo aber auf Beyeriſcher feiten 
giret werden folte, beftehen, 


sm negotio religionis Hatt heute bey dem Herrn Grafen von Wit- 
tn, bey weldjem geftern der Graf von Nakau Dillenberg und 
t Groff von Tedlenburg gewejen, eine Qufammentunfft gebalten 
follen, fo aber durch dieſe Consultation behindert worden, weil die 
Schwediſchen in diefem werde ratione historiae et rerum gestarum 
ormiret, Als habe id) eine seriem rerum gestarum aus den Reidhs- 
wegen aufgefeget, und daraus ad nostra tempora et ad hosce 
& illationes gezjogen, wir werden aber dariiber Buvor rath halten, 
a Brandenburgiſche Lutherifde Abgefandten haben uns und 3. Churf. 
Die fadje nicht wenig verderbet, und die Herren Sdhwedifde irre und 
gemadjt, auch an ihren gnebdigften Herren gang ungleidje relationes 
inet, Dariiber aud) der Herr Graff und Herr Wefenbed etwas 
m worden, Cie haben aber J. Churf. Durchl. die wahre befdaffen- 
mehr Zugefdrieben, und werden diefelbe daraus gar andere gedanden 
&, Der Herr Graff wirdt heuthe mit Herrn Orenftirn aus den 
trtraulid) reden und den unfug der Herren Lutherifden Beigen, in- 
tt aber contestiren, da8 3. Ghurf. Durchl. Sid) desfalls von den 
Reformirten fid) nidjt abjondern wwiirben, Go [hat aud) dte Frau 
fin ein glimpflidjes , aber doch bewegliches ſchreiben deswegen an die 
Schwediſche abgehen laßen, weldjes ohne Zweiffel feinen fonderbahren 
ben wird, Zumahl weil aud) 3. Fgn. deswegen eine eigene ſchickung 
weden gethan haben, 


x ReidhsCangler in Schweden ift nun Zum Graffen gemadt, und 
Graffſchaft von dex Crone verehret befommen , Go viel id) ver- 
wird Herr Cinfiedel ſchwerlich wieder fommen, und foll Altenburg 
le vertreten, dod) ift Herr Crull Capitul Syndicus nod) albier, 
wie id) bore, alfier bleiben, aber Herr Thumbshirn wird dod 
um führen, Es fan nidjt fdjaden, das E. E. F. F. G. Gnd. durd 
Dbriftl, Knochen mit ihme oder aud) J. F. Durchl. reden, feine gu- 
nfte in publicis und gute affection gegen das Haug Anhalt riihmen, 
| punctum religionis recommendiren lafen, Gr ijt in religionsjadjen 
yt Zur disputation geneigt, weil ihm die practica Theologia allein 
wie ex dan aud) gwislid) ein Chriſtlicher Mann ift, und cin exem- 
eben fiihret, Er hat aud) gegen Heßen Caßel diefe jonderbare contes- 
ymadjt, Das es ihm herzlich lich wehre, das die Herrn Schwediſchen 
actum alfo gefeget, es finte auc) nidjt anders fein. Go hat aud 
tg hiebevorn, fonderlid) anno 1594 aufm Reidjétage in puncto re- 
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ligionis gar verniinftige und guthe consilia gefiihret. Ich mug rege: 
bevorftehenden Consultation ſchließen, Ergebe xc. 
Oßnabrügge am 10. Decbr. anno 1645. 


37. 
Derfelbe an Diefelben, 


| 
.. . E. E. F. F. G. Gnd. berichte ich hiermit unterthenig, was mofee' 
allein der punct wegen des ſichern Geleits pro Mediatis et Adhacrel 
feine gäntzliche ridjtigteit hat, fonder and) der befdjwerlidje admissit 
wegen Magdeburg, vermittelft beiformmenden Reverses, feine endſche 
langet, welded wir nechſt Gott dem Herrn Graffen von Crantmank 
Bu danden haben, Magdeburg behelt die Session in Fiirftenrath wil 
der Geift- nod) weltliden Band, fondern in loco tertio auf einem Bf 
ber Tafel de8 Directorii, und hat gewiß diefes werd den Catholiſch 
ſchwer finnen beygebradjt werden, Der Herr Graff von Drautmans 
dringet ſehr auf die realia, und verboffet, wan nur der Crouen 
heraus fimbt, innerhalb 2 Monathen der fadjen und dem fricden all 
fommen, geftalt er fic) dan gegen die Churf. Brandenburgijden @ 
Heßen Darmftidtifden Hat vernehmen lagen. Nachdem die Herren g 
jdjen und die vornemfte Heufer bey Sr. Excelleng die visite verrit 
id) mid) heute aud) anmelden laßen, verhoffe aber nod) Ruvor bey of 
Graffen Oren ftirns Excell. Zu fein, und in publicis et privatis ? 
turfft Zu beobadten, i 
Die ordentlidje consultationes werden Rwar bald ihren anfang g 
und wollen die Catholifdjen wegen ihrer feyertagen fid) davon nicht 
lagen, allein hauptſächlichen wird fdhwerlid) etwas vorgehen, es fen ¥ 
vor die Replica der Cronen ausgeftellet, Dieweil nun diefelbe dase 
aber die ausftellung, dem vorgeben nad), deswegen verſchieben, weil 9 
vamina von den Stinden nod) nidjt ausgehindiget feimd, Alß ift if 
und Stiidte Rath (nadjdem Chur Brandenburg der beeden Räthe a 
deswegen nicht vor fid) lagen nod) Hiren wollen, es wiirde dan der 
Excellenz, mafen dan der Graff von Traut mansdo ff ahah 
geben) nöthig und gut befunden worden, das derfelbe von dem proj 
fondert und vierfad) tm anfang fiinfftiger wodjen iibergeben werder 
Des Herren Graffen von Trautmansdorff formalia feind be 
puncte gewefen: Es würden Zwar faden darunter fein, weldhe voz 
den, und auf einen. Reidstag verfdjoben werden findten, was aber eg 
die materiam belli et causas discordiae concernirte , daßelbe fe 
miifte alhier gäntzlich aufgehoben und verglidjen werden, man möchte 
in Zeiten angftellen, und haben fic) die Catholifde deputirte date 
verlauten lagen, fie twolten dem punct Lieber alhier als Su Münſter 
deln, fo bald dic gravamina heraus fein werden, tft es gewis, das 
plica der Gronen in ſchrifften darauff folgen wird, aber in puncto sati® 
nis wollen die Herren Frantzöſiſchen nur mündlich und nicht ſchrifftle 
deln, Ich vernehne, das J. Keyſerl. Mt. der Crom Schweden ger 
faction geben wirdt, aber mit der Cron Frandreid) wiirde es etwat 
hergehen, | | 
Der Herren Staden Gefandte werden nun in Kurtzen Bu Münſter ee 
inmafen dart Shre praeparatoria fdon dahin gebracht feind, and d 
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belicben Zum frieden und vollmadjt bey ihnen haben, fo hat der Spani- 
Abgejandte, wie Herr Graff Trautmansdorff gewis verfidert, gnug— 
befehl und vollmadht mit ihnen einen ewigen frieden Bu ſchließen, Was 
religionspunct betvifft, hat der Graff von Witgenftein bishero dar- 
t gute Dienfte gethan, und es fo weit gebracht, das Herrn Oxen— 
8 Excell. auf ihr genommen, die Herrn Lutherijdje dahin Zu disponi- 
das der punct nicht weiter folle gereget, fondern dem bedencten des Für— 
Raths, art. 4. diefe Worte einverleibt werden: Es bethen Fiirften und 
de, das es allerdings wegen dieſes puncts bey der Cron Schweden pro- 
ion und Derofelben formalien verbleiben möchte, Geftern gegen abend 
S. hochgräfl. Gnd. wiederumb bey de8 Herrn Graffen von Oryen- 
6 Excell. gewefen, und haben hierunter gäntzliche richtigkeit treffen wol— 
nie 8 aber abgelauffen, davon habe ich nod) keine griindlide nochricht 
jet, Der Frau Pandgriiffin Bu Heßen ſchreiben mag aud) etwas darbey 
t baben, und infonderheit das auf 3. Band. befehl der Herr Cafelifde 
andter Herrn Oyenftirn unter dte Augen gefaget: J. Fgu. hetten 
hero durch die waffen bey Landen und leuthen erhalten, aud) mehr als 
hl von dem Römiſchen Kaifer die genugſame verfidjerung ihrer religion 
finnen, und daffelbe wiirde ifr nod) ftiindlid) angetragen, wolte nun 
ton Sdhweden, da 3. Fgn. umb derfelben willen die General tractaten 
articularibus vorgezogen, fie bey dieſer Handlung aus dem Lande hin- 
otiren helffen, da8 witrde Gott und alle Erbahre welt richten, Sie 
fi) folder maffen wegen Shrer getrenen assistenz feinen fonderlidjen 
rühmen woranf die Herrn Schwediſche * gelindere Seiten. aufgezo⸗ 
oben, E. E. F. F. GGn. ergebe ac. 


tbritgge am 13. Debr. 1645. 
P. 8. 


J. Fürſt Sohannfens Fgnd. Habe 
ftern ſchreiben au’ Oldenburg erhalten, 
erden J. F. G. die — über al⸗ 
rbleiben. 


38. | 
Fürſt Ludwig an den Firften Johann Cafimir, 


Pierbei iiberfenden wir die geftriges tages eingelangete fernere relationes 
Janzler Milagio, an der Zahl die 27. und 28fte*), und vernemen dare 
te, das beides dex punct der Magdeburgifdjen Session und Voti, fo 
gen Zulaßung dex mittelbaren Stände und adhaerenten nunmehr 
jenglide rich tigfeit erlanget, als auc) infonderhett die bei dent puncto 
mis eingefallene irrungen, fid) wol anlaßen; Der Allerhöchſte verleihe 
gnade, damit aud) im hauptwerde der gewünſchte Zweck bald erreichet 
möge: Inzwiſchen laßen wir uns die vorgeſchlagene Dandjagung 
8 Hern Erzbiſchofes Bu Magdeburgk Lbd. und dem von Einſiedel, 
lags und fann diefelbe mit gelegenheit Bu werde geftellet werden, Ha- 
Yd. 2c. 


| Géthen am 26. Decembris Anno 1645. 
Dit beiden vorftebenden Relationen, 
4* 
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39. 
Fürſt Sohbann Gafimir an den Fiirften Auguſtus. 


.. « Nach befdjehener verlefung bengefiigter von dem Herrn Canjler 
gio eingefdjidter beyden relationen, thun wir diefelbe hiermit fambt 
freundlidjen geliebten Herrn Vetters und Gevatters Fiirft Ludwigs Zu 
Anhalt L. dabey beſchehenen Communicationfdreiben E. L. in Ori 
iiberjdjicfen und vernefmen daraus ganz gern, das die fadjen fich etwae 
alg Zuvor in puncto Religionis und fonften des Hauptwerds anlaßen 
len, Wott gebe nurt, das es ihnen cin redjter ernft, und was man im 
fiihret auch alfo in der that erfolgen mige, damit das arme Tent} 
ber) fo vielen ausgeftandenen pressuren einsmals den fo Lange gewi 
fidjern frieden wirdlid) in furjen, Zu defen erquidung wiederumb {eben 
Wegen dero des von Cinfiedels Fürſtl. Ertzbiſchofflichen Magdeburg 
Geheimbten Raths Perfon vnd was von unferm Abgefandten der d 
gung halber erinnert, wirdt man mit guter gelegenheit vnſers ermefent 
behutfamb, damit er nicht in unjeitigen verdadjt des Calvinismi geſetzt, 
miifen, Dod) ftellen wir Alles Bu E. ond vnſerer Herrn Vettern 
freundvetterlidjen gefallen, dero wir ꝛc. 


Datum Deßau, am 28. Debr. 1645. 

















40. 


Der Ganjler Milagius an die Fiirften Auguftus , Ludwig, Johann 
und Friedrich gu Anhalt. 


Durdhlendtige Hodgeborne 
Fürſten, 


E. E. Fürſtl. Fürſtl. Gnd. Gnd. ſeind meine unterthenige gehorſahme 
treueſtes fleißes, Zuvor, Gnedige Fürſten und Herren, Die gravami 
clesiastica und theils politica, fo weit die Catholiſchen von den 

ſchen notorie discrepiren, feind nunmehr Herrn Graffen von Traut 
dDorff, und den andern Herrn Reyferlidjen Plenipotentiarien durd 
burg, Braunfdweig und Strasburg, Herrn Oxenſtirn durd M 
Hefen Darmftad und Colmar, geftern, und Heute durch Weimar, 
burg und Liibed dem Chur Meyngifden Directorio ausgeftellet worden, 
infonderheit Herr Graff von Trautmansdorff erinnert, das man 
gelifdjen theils es nicht Bu fehr auf die extremitaten anfommen 
midjte, die Herren Heßiſche Caßeliſche, Wiirtemberg und Nürnberg 
die gravamina der Herren Frantzöſiſchen einhändigen, maffen fie dam 
dahin theils um angeregter urfadjen willen, Cael aber mehrenthetl 
der Replic, fo dafelbft Zwiſchen den Cronen verglidjen werden fol, 
fet feind, Bey dem Herren Graffen von Trautmansdorff bin iG o 
diefes gewejen, und Habe die gebühr gewöhnlicher maßen abgeleget, dare 
ein creditiv von denen, weldje mir biebevorn feind eingefendet worden, 
braudjt, ©. Excellenz contestiren hod) 3. Renferl. Mt. fonderbahre 
dens begierde, und wie Sie den Stiinden gerne satisfaction geben w 
nur daß man es nidjt Bu hod fpanne, Go viel id) vermercfe, trauet 
den Herren Schwediſchen wegen der liebe Zum frieden mehr, als den 
Frantzöſiſchen, vermeinen auch, man habe urſach denfelben ebender 
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tion, welde Sie nod) Bur Zeit auf Geld restringiren, Bu geben, Frand- 
h ginge gar Bu weit, und ob wol die Stiinde den frieden von hertzen 
iidten, So wehren dod) ein paar Ministri, fo das gantze Königreich regier- 
dagegen, Gegen das Fiirftl. Haus Anhalt hat er fic) Zu aller müglichkeit er- 
m, die eingeriffene dissensiones bedauert, und Bur einigfeit gerathen, 
ge balden, wie e8 fommen, da8 Fiirft Chriftian und Fiirft Johann 
Creditiv nicht unterjetdjnet, id) Habe es mit der abweſenheit entjduldiget, 
j mir ift der Herr Heßiſche Caßeliſche bey ihm gewefen, mit weldjen er 
x nicht viel, aber dod) diefes geredet: Wan die Cron Sdweden und 
frau Lendgriffin satisfaction nad) billigen Dingen befommen, So hetten 
Reyjerl, Dit. das gnedigfte vertrauen Bu 3. Fgn. Sie würden die waf- 
mit Franckreich nidjt mehr sociiren, nod) gefdjehen lagen, das das Key— 
umb und Hau Oefterreich dero geftalt verfleinert werden folten, Hatt mit 
od) der Marpurgiſchen fadjen gefraget, und davor gebhalten, man finne 
iol anderSwo tractiren, aber e8 doch dahin vermitteln, das fie um meb- 
ierheit willen ein ſtück diefes friedens fein miifte, Und weil diefer ſachen 
beyleuffige erwehnung gefdicht, Als habe id) Zugleich unterthenig be- 
jollen, das der Herr Heßiſche Darmftidtifde am 13. diejes bey mir 
, und von dem igo fiirgehenden process in Marpurg ausfiihrlidjen 
gethan, mit bitte, id) möchte wegen des Fiirftl. Hauffes Anhalt dod 
tn glimpflidjes recommendationfdjreiben an die Frau Landgrifin wee 
‘abjtellung der hostilitét, und antretung eines gütlichen vergleichs mit 
den Gelffen, weldjes am 14. diefes nadjmittage in beratfdjlagung gezo- 
forden, Ich Habe wegen der visite bey dem Herren Graffen von Traut- 
Sdorff fothaner Consultation nidjt können beywohnen, aber den Herrn 
ariſchen das votum pro adfirmativa, nur das man in generalib. und 
fenglichen terminis verbleibe, aufgetragen, es ift aud) per unanimia guth 
dn, und dabenebenft eine Deputation an Herr Schäffern alhier Zur 
ligen Conferentz und recommendation abgeordnet worden, 
fran Landgriiffin weis von feiner hostilitdt etwas, fondern wendet vor, 
fren ifre assignirte quartire, und weil Herr Landgrafen Georgens 
bey Gatholifden und anderen wider Cie fid) um hülffe beworben, 
ie quartier auffdjlagen wollen, Go miifte Sie Bue derfelben beferen 
jerung das Schloß Marpurg mit einer engen blocquada fafen, damit 
dieſelbe guarnison fein feind in Marpurg gebradjt würde, 
ktten doc bei weitem dem Lande fo viel nidjt einquartieret, als die as- 
tion erfordert, fondern es Lieber itber fic) genommen, Zu der giitlidjen 
g der gantzen Mtarpurgifden fadjen wehre fie bereit, aber alhier und 
XE und den Cronen, dan Hertzog Chriſtian Ludwigs Zu 
ijchweig Han. wehren Schweſter Sohn, der ſich nod) Bur Beit allein 
interponenten angegeben bette, Zu dem fo webhre der darzu deputirte 
lit Dr. Stuckius ein merus Advocatus, nnd hielte fie ihn nicht vor 
ient, eine foldje fadje bengulegen, der ort hat Bu Friglar fein follen, 
de Cron Schweden thut, als wenn diefelbe foldje fache nidjt anginge, 
Cagel Hat ded Königs und der Cron Brieffe in Händen, das ime Zu 
iutg wieder verholffen, oder davor das Stifft Münſter verfdjaffet und 
ett werden foll, und gefdjiehet hierunter wol nichts ohne der beyden 
Mm vorwigen, wan es an dem punct der satisfaction wegen Heßen Cafel 
» wird fidy das werd wol finden. Herr Graff Oxenftirn, welder 
Zwar ftunden Sur audienz assigniret, aber daran allezeit wegen der 





54 | 


incidentien behindert worden, und fid) deSwegen geftern nod) ber liechte 

jdjuldigen lagen, ift Heute bis nad) Tedlenburg greifet, wird vom dannen 

Münſter, und fic) mit den Herren Franvofifden wegen auslieferung we 
plic vereinigen, wil nod) vor dem fefte wieder alhier fein, und ditrifte 
bie ausſtellung, weil man mit dem werde allerdinges fertig, und es nur tet 
ob man den punct der satisfaction fdjrifft- oder mündlich tractiren wt 
bewendet, gleid) in dem lieben Chriftfeft beſchehen, Gott helffe dad jie! 
eingcrichtet fey, damit man dem frieden näher fommen möge, 4 
Mit dem punct wegen der religion wil es nod) nidjt recht fort, dann f 
Graff Orenftirné Excell. dagjenige, was Gie über fid) genommen at 
Ständen nod) nicht geredet, Ich vernehme auch, dad die Herren Shhw 

in ihrer replica den art. 4. blos werden wiederfolen, und dabey fteder’ 
ben, aber, des passus religionis aufs nene nidjt gedenden, Sie we 
theilS Higigen politicis, mehrentheilé aber von Theologis, tnjonderhtt 
Schweden hefftig turbiret werden, alfo das fie faft nicht wien, was fe 
follen, wie Herr Salvius noch heute gegen Herrn Schäffern fid vem 
laßen, dann Sie haben hingegen die getrene assistenz der Reformi 
communi causa, den respect dev Landgriffliden waffen und infondery 
letzt geleiftete assistenz der Herren Stadten aud) Bu bedenden, Herr 
hat heute Herr Schäffern vorgefdlagen wan die Cron Schweden bea}. 
wegen der Reformirten (maſſen fie Bu thun gäntzlich entſchloßen) 
nirte, und derfelbe anf annehmliche weife dem frieden eingeriidet wil 
dan nicht nur fo viel bey den Herren Reformirten Zu erhalten fei 
dag fie nad) geſchloßenem frieden, einer nad) dem andern, der Cron 
ben vor dic angewandte Mühe, da8 fie diefe mifthelligheit auf die {ecg 
und etne mehre gewisheit contra Pontificios et: nonnullos Theologes} 
liren Helffen, danck fagten, mit der bloßen miindlidjen anzeige, es wilt 
jeder defen eingedenck verbleiben, und nidjt verhengen, noch felbft dart 
geben, das dic Lutheriſchen von ihnen folten angefeindet oder verfolgq 
den, Herr Schäffer hat es widerſprochen, Bwar eines ieden frees} 
die erflerung anheim geftellet, aber ihn verfichert, das eS die Frau Hy 
fin nicht thun wiirde, dan Sie wolte und miifte per omnia cum @& 
statibus Evangelicis pari jure tractiret werden, Sd) Habe mun vor 
punct viel beridtet, und wets Zwar wol in generalibus, wohin &4 
F. G. Gnd. gnedige gedanden Bielen, aber auf die special umſtän 
id) nochmals unterthinig um gnädigen und ausdrücklichen befehl, dieſch 
mus aus dem grunde gehoben fein, ehe wir Bu den ordentlichen Com 
tionen fommen, fonften reiten wit in hauffen, und beforge id) mid 
lidjen in consultis Lutheranis faft ciner mehrern opposition, alé dif 
Catholijden, fonderlid) Bamberg und Würtzburg, wie id) dan weis, 
tere, untengft bey ciner Zuſammenkunft gegen Herrn Landgraffen He 

F. Gnd. Sid in diefem punct md wegen ginglidjer verfidyerung der 
mirten ſehr wol und beßer, als die Lutheriſchen erklehret, Es aft ihe 
Catholiſchen aud) daran nichts fonderlidjes gelegen, | 
Verhoffentlich wird nechft Gottes Hiilffe bey dieſem hochwichtigen push 
dic Cooperation der Stadifdjen Herren Abgejanden, welde Zu Wie 
gelanget, und hierveter fehr wohl und eyferig instruiret fein follen,” 
quthes verridjten finnen, Bon einent fiirnehmen orte und in gebeim Me 
die gewifje nachricht, das Chur Brandenburg wegen der satisfaction 
Pommern iiber alle mae Hart betreten, und davon gang nichts Horak 
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Ho, wan der liebe Gott nicht bequeme mittel an die Hand f chicet, hier— 
wol neue motus entftehen, und andere, der man fid) nidjt verfehen, mit 
nel formmen diirften, Gleichwol wil nod) immer von einem matrimonio, 
a8 ſolches das eingige practicirlidfte mittel fein wiirde, geredet werden, 
igen auc) wohl hierüber vertraulidje unterredungen alhier und anderswo 
auffen fem, der punctus religionis liegt aud) im wege, und reden ane 
ion anderen corrivalen, inſonderheit Bfalg und Magdeburg, S. Churf. 
{ werden in den Cleviſchen landen innerhalb 6 wodjen gewis etwartet, 
Beimar und Gotha habe id) über die erfte 500 thlr. noc) nichts befom- 
bie ausgaben aber fteigen infonderheit wegen des Holtzes fehr, und fan 
 faum eine warme ftube haben, Herr Cantzlär D. Frantzke hat Zwar 
lung gethan, allein die Ranffleuthe halter uns mit der itbermadjung 
auf, Sebo gegen das feft und neue Jahr werden allerhand neue ex- 
mar ausgaben ſich finden, . 

ie hiermit E. E. F. F. G. Gnd. und dem ganben Lande, ein fröli— 
iundes und gnadenreides Weihnadjtfeft, ergebe Gie mit dero gangem 
des Allerhöchſten Obacht trenlidft, und verbleibe 

€. E. F. F. G. G 


ſnabrügge unterthãniger gehorſamer 
Decbr. Anno 1645. und treuer Diener 
| Martinus Milagius. 


Al, 
Derfelbe an Diefelben. 


Jachdem dagjenige, was id) in negotio religionis aufgefeget, von allen 
wsenten beliebet worden, mafen id) dan deSwegen am 22. bey dem 
Grajen von Witgenftein, und S. hochgräfl. Gnaden geftern wie— 
bei mit gewefen, Als habe id) es heute Herru Camerario Zugeftellet, 
8 Herrn Salvio einliefern will, dan derſelbe hat felbft endlich vorge- 
%, man möchte ifuen nur mittel an die Hand geben, das fie den Her- 
iherijdjen begegnen köndten, Und wird der Herv Graff ferner mit Heren 
flitn, weldjer geftern ſpäte alfier wieder angelanget, aus den fachen 
und nicht ehe abftehen, e8 fey dan das werd recht cingeridtet, S. 
jaben ſich infonderfeit E. E. F. F. G. Gnd. recommendiret, das 
- Sang Anhalt ift das erfte, deme cin Churfürſtl. principal Gejandter 
oder Bu Miinfter die visite gegeben, 

hujus feind die Herren Lutherifde nadjmittag wieder beyſammen ge- 

d haben fic) aus dem religionpunft mit einander unterredet, aber wie 

Herrn Sächſiſchen vernommen, nicht vergleidjen finnen, es mag 
tnd der ander darfieder Hierunter andere instruction befommen 


' 

herren Frantzöſiſchen Gevollmächtigten wollen nicht ferner in scriptis 
lu, wie es die Herren Schwediſchen Halten werden, deswegen Hat man 
trinen gewißen grund, Zuvor waren Sie Zur fahrifflidjen verfahrung 
Augeneigt, Herr Graff von Trautmansdorff wolte gern eilen, und 
ich dernehmen laßen, er würde über 6. wochen alhier nicht verwarten 
Mh, Bey dem Frantzöſiſchen Wbgefanden Mons. de la Barde bin id) am 
dieſes geweſen und habe die gewöhnliche curialia abgeleget, derſelbe giebt 
a ſeines Königs gute vertriftung Zum frieden, Aber wan fie bey Elſaß 
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wollen beftehen bleiben, wird mit ihnen fdjwerlid) friede geſchloßen we 
finnen, Wegen der Churpfälziſchen faden wil Herr Graff von Tra 
mansdorff ad partem mit den Chur Pfälziſchen Abgeſandten 
Uber fie haben defen keinen befehl, ſondern wollen in die general a 
gleid) andern, mit eingeſchloßen fein, Unter den conditionibus pacis, | 
parlament Bu Londen aufgeſetzet, ift auch die Chur Pfälziſche jade, 

diefelbe mit gemeinem Zuthun ausgefiihret werden foll, Die Princen | 















wieder Zum Könige erfordert worden, und follen der friedensha 
abwarten, 

Fürſt Chriftians Zu Anhalt Fgnd. feind ant 20. diefes gegen 
bier angelangt, haben fid) unbefand gehalten, und mit Herm 
Tra utmanébdorff am 21. gegefen, feind am 22. dieſes wiederum 
fet, und betten Bu Tedlenburg bald ein großes unglück gebabt, 
Gutſche den berg herab geſtürtzet worden, es hat aber keiner da 
ſchaden bekommen, J. Fgn. wollen von dannen nach Oldenburg 
Niederland, und die Princen in Gröningen laßen, haben mit d 
Herrn Camerario hiebevorn daraus communicirt, E. Fiirft Friedri 
werden gar wohl thun, wan Sie durch cin Handfdjreiben und devs 
Schwiegervatern ihre face dem Herrn Graffen von Trantmansde 
Seiten recommendiren, ©. Excell. redeten naher mal8 gar fein 
then aber Zum Vergleide, und werden ohne Zweiffel dergleiden 
Fürſt Chriftians Fgn. gethan haben, Die Herrn Schwediſche 
gewiß vor eine afronte aufnehmen, dag S. fgn. die Herren Kevjerl,: 
aber aud) Sie honoriret und befudet, Der von Münchhauſen 
renburg, fo albier ift, Hat um S. Fgn. anwefenheit wifenfdaft g 
aber mir nidjts davon gemeldet, ift ihme ohne Rweiffel verbotten 
Sd) verhoffe, eS follen nun nad dem neuen Sabre unſere ordentlide 
tationes fid) rg und die Sachen beer, als bishero, von —J 
E. E. F. F. G. G. ergebe ich ꝛc. 


Ofnabritgge am 24. Debr. 1645. | 


P. S. 


Wud) beridjte ich Hiermit unterthenig, dak Fiirft Chriftians Qu Wn 
von Tedlenburg nad) Miinfter verreifet, feind und die beyde Princes 
fien gelafen, S. F. Gn. negotiation foll vornemblid) darauf beſtehen 
Sie die einräumung der Graffdafft Afcanien vor Sid) und ihre Erdes 
wollen*), es ſcheint aber, das diefe reife die fpefen ſchwerlich ei 
erfegen wird, fintemal es {ange daran noch nicht ift, das dergleichen 
ria in consideration tommen werden, id) wil aber dod) bicrunter 
Vigiliren, und tanert es mid) nur, bag der guthe Herr die Herren 
ſchen Gevollmächtigte iiber alle maßen wirdt offendiret haben, dan 
gleichen übergehung gang nicht erdulden können, wie ich bey dev erſten 
gewis werde Zu vernehmen haben. 











& 


*) Bedmann irrt demnadh, wenn er berichtet, Fürſt C hriftiam babe tem 
Gefammthaufe in ber Aſcaniſchen Gace dienen wollen. S. Bedmass 
p. 367. Ueberhaupt ſcheint er von dem vorhandenen Qwiejpalte weed 
wußt zu baben. 
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42. 
Der Pfalsgraf Friedrid) an den Gangler Milagius. 


itderid) von Gottes gnaden Pfalbgraff bey Rhein, Bu Beyern, Bu 
lid, Cleve und Berg, Hergog, Graff Bu VBeldeng, Sponheim, der Marck 
und Rawenfpurg, Herr Bu Rarwenftein zc. 


etn gn. grus Zuvor, vefter und Hochgelarter, befonders Lieber Herr 
iglar, 


t haben diefer tagen an die Hochgeborne Fürſten unfere freundlidje liebe 
ime, Herrn Johann Cafimiren, Herrn Augustum und Herren 
igen, Fürſten Zu Anhalt gefdjrieben, und diefelbe erfudjt, Euch Bu 
ten, da8 ify unfere Stelle bei den allgemeinen friedenstractaten Bu 
After und Ofnabriigge votando vertreten miget, Sn anfehung unfer Für— 
humb alfo ruiniret und verderbet worden, das wit Bu einer fonderbah- 
abordnung die mittel, wie gern wir aud) wollen, nidjt ergreiffen finnen, 
ie wir nun nidt Qweiffeln, Ihre LLLGd. werden uns Hicrinnen freund- 
fahren, Alſo haben wir nidjt unterlafen wollen, dem Herrn foldjes 
Zu erfennen Bu geben und Zu vernehmen, ob er vf fr. wilfahrung 
herrfdjafft fid) dargu, wie gemelt, gebraudjen lafen wolte, deswegen wir 
hm Herrn feiner miihwaltung halben alſo recompensiren wollen, das 
nboffentlich wol content und Zufrieden fein wird, Geftalt wir dan auf 
fall fciner wilfabrigen erflehrung Ihme gewalt und instruction firbder- 
Bufommen lagen wollen, und feind ifme mit Gnaden iederzeit wol ge- 
t, 


m 2wenbriiden den 6. Xbr. 1645. 


Des Herrn Canglir gutwilliger 
Friedrich Pfalggraff. 


43. 
Gt des Canzlers Milagius an die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann 
Gafimir und Friedrich gu Anhalt. 


EE. F. F. G. Gnd. beridjte ic) hiermit unterthenig, da8 Fiirft Chri— 
18 Zu Anhalt Fgnd. mid) am 226. dicfes nader Tedlenburg erfordern 
f, und von mit den Buftand der Hiefigen tractaten vernehinen wollen, 

. dex id) 2 tage aufgewartet feind mit den publicis wol Rufrieden, 
jonderheit in puncto religionis mit E. ©. F. F. GGnd. gang einig 
Hei, geftalt Sie mir dan denfelbeu aufs beweglichſte recommendiret ha- 
‘M8 ih am 28. gegen abend wieder herein gefommen, feind des folgen- 
‘tages darauf gegen mittag Fiirft Johanſens Bu Anhalt Fgn. nebjt 
erm Graffen von Oldenburg alhier angelanget, weldjen id) geftern 
NM unterthenig aufgewartet habe, fo viel id) von dem Herrn Oldenburgi- 
0 Ganglirn vernehinen tinnen, mag der Here Graff fiirnemlid) wegen 
t Zollſachen hieher gereifet fein, andere halten davor, weil die Königin 
Bohlen auf Oldenburg Zureifet, das J. Hodpgriifl. Gnaden fic) deswegen 
%€ absentiret haben, Beyde Herren feind geftern bey dem Herrn Graffen 
Lrautmansdorff Zur Mittagsmalzeit gewejen, und werden die Her- 
Schwediſchen famt etlidjen Chur und Fürſtl. aud) befuden, weldjes Fürſt 
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Shriftians Bu Anhalt Fgn. unterlagen, und dadurch, wie id ietzo vernche 
nidt geringe offension verurfadet haben migen, Wohin beyder Fürſten 
tent und fernere reife gehet, habe ich cigentlidy nicht penetriren finn, 
Chriftians Fgn. feind geftern um 8 uhr von Tecklenburg wiederua | 
und anf Bentheim Zugezogen. Was fonften die publica belanget, faba, 
Herren Schwediſchen am 28, diefes nachmittag mit 8. Kutfdjen fig zu 
Herren Kevferlidjen verfiiget, und die replic auf die Kanferlide resolat 
ntiindlidjen abgeleget, nad) der ordnung und iweife, wie Vr. 1. Ru id 
unjern Deputirten aus dem Fürſten Rathe ift geftern davon comm 
cation und von ihnen den Deputirten nadjmittage in dem Rathe w 
tion gethan worden, weldjes aber in meris generalibus und bornenig 
der contestation, bas die Cron Schweden nichts mehr und edferiger aif 
Stiinde securitet fudte, beftanden, mit dem anbange, um ihre satis 

willen, folte fid) dev friede nicht Berfdlagen, wan nur die Stände F 
satisfaction bekehmen, Gleichwol iſt der punct Ihrer satisfaction ſchr 
geſpannt, in deme fie Pommern, Wißmar mit einem theil des Mechelch 
ſchen Landes an der Gee, die gantze Schleſien, das Ertzſtifft Breuch 
Stifft Halberſtadt begehret, wegen Contentirung aber des Herrn Erth 
Zu Bremen, Minden, Oſnabrügge Verden vorgeſchlagen, vor die Frau 
gräffin tt Padeborn, Miinfter und Fulde, und vor die abfindung der 
Hertzogen Zu Mechelnburg, Schwerin und Ratzeburg begehret worden 
Herrn Franzoſen haben gang Elſaß, Brisgaw und Philippsburg ge 
heute wird der Herr Graff von Naßau alhier erwartet, und werden) 
ren Keyſerl. fid) davauf mit eimander unterreden, C8 feind aud Ate 
Braunfdweig, Medhelnburg und Wetterau aus dem Fürſt Rathe de 

heute mit den Herrn Kenferlidjen Bu reden, wm communication dé J 
colli Zu bitten und die erirterung der gravaminum Zu sollicitireng 
dex confereng hat Herr Graff von Trautmansdorff nichts fo ſehr 
den terminum de anno 1618, Schleſien und Elſaß difficultiret, de 
Graff von Lemperg ift barauf bet den Herrn Chur Brandenburgiise 
weſen, und hat ftarde verfidjerung gethan, Es wiirden die Stände mg 
guthe satisfaction befommen, aber der Cronen postulata fielen 3. Rca 
unmüglich, Es wehre dan, bas Sie cin guthes daran remittiren wolter, 
wol auger allem Zweiffel Bu ftelfen, wan nur die Cron Schwede 
Pommern Zujrieden. fein will, da’ J. K. M. es endlich wird geſcheher 
Shur Brandenburg mag bareint willigen oder midjt, Es wird ſich bold 
weiſen, wohin die Reyferlidje antwort Rielet, dann der Herr Griff 
Trautmansdorff wil nidt feyern, Gonften haben aud) die Herren é 
dijdjen uns die Vertröſtung gegeben, das, fo balden das protocoll » 
Keyſerlichen würde collationiret fein, uns foldje’ communiciret werden 
Ich verhoffe es mit dev nechſten poft mit Zu überſenden, Der Oefterrel 
Director Herr Richtersberger ift von Münſter wieder alhier ange 
bringet guthe vertriftung mit, wegen erledigung der gravaminum, und) 
formiret fid) allerdinges mit den Fürſtlichen Gefandten, das den Chad 
das praedicatum Excellenz nidt Zu geben, Herr Giphanius, Ertzherzo 
abgejandter wegen Strasburg hat den Chur Meynugifden die visite me 
bey foldjen titel nidjt gegeben, Die Chur Beyeriſche aber haben ihn de 
nicht Hiren wollen, Sc) werde mid) Hente nod) bey dem Oefterne 
Directorio wegen des Herrn Pfaltzgraffens PHilip Ludwigs laßck 
melden, und, wie ich bey Magdeburg gethan, meine perſohn legitis 




















— 
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bey dem anfang der orbdeutlicjen consultationen dieſelbe Session einneh- 
Ob mun E. E. F. F. G. Gnd. es Zu rathen fein will, das id) von 
t abgefordert werden foll, da das meifte Bu thin, und in adt Bu 
m fen wird, foldjes ftelle ih bilig Zu E. E. F. F G. Gnd. 
jen gefallen, und wil id) mid) devo befehl unterthenig gar gerne beque- 
wat id) vor mid) und nad) meiner gelegenheit reden foll, iſt leichtlich 
udten, das id) lieber Bu hauſe und bey den meinigen fein midjte, 
wan id) bas publicum bedencke, und infonderfeit das negotium religio- 
deucht mid) gleidjwol, das es niemals, als igo, nitiger gewefen, in 
wenti Zu bleiben, und auf die oceurrentien adjt Zu geben, infonder- 
bet den punctum religionis Zu verwahren, Was id) darbey Habe thun 
„daßelbe Habe ich gerne gethan, und ift geftern ©. ©. F. F. G. Gnd. 
den Deßauiſchen bothen Wentzeln der auffag, wie ihn die Herren 
bide betommen, iiberfendet worden, was er bey denfelben gefruchtet, 
jabe ich nod) nicht eigentlich) erfahren finnen, Herr Oxenftirn Zwar 
dem Herrn Graffen Zu Tecflenburg contestiret, das der misverftand 
then webre, welches id) fo weit glaube, da8 GS. Excell. ſolchen mis— 
dabzuthun, auf fid) genommen, das e8 aber in effectu erfolget fey, 
‘habe id) gang feine nadjridjt, und beforge mid), wir werden deswegen 
ificultiten haben, Das de8 Herrn Grotii deduction in negotio re- 
bden Herren Schwediſchen communiciret werden midjte, deSwegen habe 
in vor etliche Monathen bey den Herrn Hefifchen ervinnerung gethan, 
then aud) darum gefdjrieben allein es ift ja nicht Zu erhalten gewefen, 
ode ift mir unbefant, und ich weiß auc) fo viel, das aller Theologo- 
cripta den Herrn Sdhwedifden verdidjtig fein, und fie nidjt per fun- 
t& Theologica, sed mere politica convinciret und gewonnen werden 


len fall, wan ich wiederum abgefordert werden foll, mird nithig fein, 
tander Bubor Herein fomme, und id) in Zeiten Wiffenfdjaft darvon 
damit es dem Herrn Pfalbgraffen berichtet, und diefelbe ftelle durd) 
mbern erfegt werden fan, Schließlichen 2c. 
briigge am 31. Debr. 

Anno 1645. 


44, 
Birft Ludwig an die Fiirften Johann Caſimir und Friedricd. 


dierbey werden E. LLbd. die von dem Cangler Milagio eingelangte 
frelationes*) famt ihren beilagen Zu empfangen haben. Als nun von 
‘Derm Brudes Fiirft Auguſti Lod. unfer allerfeits gutachten, fonderlich 
fie legte begehret worden, und dan in derſelben fiirnemlid) det Punct 
Aigion, und der an feiten der Cronen begehrten abfindung und Satis- 
D beriifret wird: Go halten wir unfers orts, was den religions Punct 
t nodmals dafiir, das man fiir allen Dingen auf die gleidheit Bu ge— 
md cin ftand fiir den andern nicht Bu beſchweren oder Zu befdyrencen 
mmafen dan der Cangler nochmals erinnert werden finte, das er feine 
Hit mit Zuthun der andern religionsverwanten Stände botſchaften da- 
tet Bu ridjten, die fid) dan auch Bu foldjem ende der nunmehr ange- 
— 


Dit vorſtehenden Berichte. 
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langten Miederlindifden Abgeſandten assistenz und umtretung bedientt 
maden, worbey wir dod) der unvorgreiflidjen meinung feind, Zum fal 
von dem Gothaiſchen Cangler Herr Doctor Franzken an die Hand g 
bene modification de8 juris reformandi, das nemlid) dafelbe jo gar ge 
an das jus territorii nidjt Zu binden, fondern dev unterthanen gewifert 
bey aud) Bu bedenden, in vorſchlag fommen folte, da8 foldje meinung 
geftalten fadjen, in deme die gewigens beherſchung ohne das unchriſtlich 
für die höchſte tyranney Bu halten, wan es als etm reciproeum all# 
alfo wird angenonumen und gebalten werden, nidjt Zu widerrathen 
wir unſers orts diefelbe als ein Chriftlides temperamentum uné bill 
fallen 3u laßen, 
Den Punct. der abfindung belangend beftehet derfelbe auf fernerer gil 
Handelung und vergleich, und fan man abwwefend in fo höchſt bedench 
werde nidjt wohl etwas Zweites rathen, befinden aud) die von dem & 
gerathene behutſamkeit darbey am beften, wie er dan der gelegenbei 
unfertwegen dasjenige darunter Bu rathen und befordern Zu helffen 
Bu gemeiner beruhigung des Reichs und Bu degen wenigſter fehmileramp: 
reidhet, und Bu erheben müglich ift, Worbey ex dod, wan wegen der SE 
und infonderheit wegen Halberftadt etwas vorfommen und abgehandelt 
folte, Zuförderſt auf die Afcanifde fadje adjt Bu haben, und desweg, 
gehörigen orten tn Beiten unterbauung Zu thun bette, Wir ftellen ah 
Ru E. LLGbd. Hhodjverniinftiger verbeRerung und wünſchen, das der | 
Gott Bu fernerem fortgange diefer Handelung und endlichem guten aus: 
jeine gnade und ſegen verleifen wolle, und feind 2. : 


Geben Cöthen am 30. Januarii Anno 1646. 

















45. 


Der Cangler Milagius an die Firften Auguftus, Ludwig, Johann GF 
und Friedrid. 


... E. E. F. F. G. Gnd. habe ich vom 31. Dechr. des erſt beſchl 
Sahres unterthenig iiberfdjricben, was mafen die replica alhier mil, 
Miinfter geſchehen, Bishero haben fie mit Collation und einvidtung Mee, 
tocollen Zu thun gebabt, und ift nod keine communication an die © 
erfolget, Die Herren Keyferliche wollen fid) fonften mit der duplica, dem§, 
geben nad, nidjt lange anfhalten, und haben Gie darſieder die Herren B 
Brandenburgifde Zu gafte gehabt, feind andj bey ihnen wieder gewelem, 
fudjen ohne Zweiffel denfelben eine weidje feite wegen Pommern abe 
Jetzo feind die Altenburgifde und der Weimarifde bey Herrn Grays, 
Trautmansdorff, Als id) am 2. hujus bey dem Oeſterreichiſchen B 
Ridjtersbergern war, hat er den punctum satisfactionis infonderhe 
reget, und feine beftendige hoffnung gegen die Stände contestiret, & 
Ru einer foldjen dismembration nimmermehr verftehen würden, 
Ullein die Cronen wollen es vor feine dismembration adjten, fondern 
davor, e8 gereidje dem Rim. Keyfer und Reidje Bu fonderbabrer 
und dignitet, da8 Zwo mächtige Cronen des Raifers vasalli und deb 
Concives werden, An einem grogen nadjlaffe bey beyden theilen iſt gar 
3u Zweiffeln, inmagen fid) Herr Salvius gegen Herren Graffen vow Tt 
mansdorff felbft, und gegen den Herren Graffer von Oldenburg veraede 
—eben, Es werden die Herrn Keyſerlichen alle tage von Münſter alhier 
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50 balden die anlangen, werden fie gewiß eine gefamte resolution fafen, 
Rudor die Stände daritber Hiren, wie Sie ſich vielfaltig erklehret haben, 
ind auch die Catholiſche in voller arbeit wegen der Gegengravaminum und 
Bwar derfelbe punct faft eben fo ſchwer, wo nicht ſchwerer, als der 
us satisfactionis gehalten, Dahero die Herren Fräntzöſiſche bemithet feind, 
am punct die Stinde ad moderata Consilia Zu vermiigen, damit ihnen 
fem defto lieber an Hamden gegangen werde, Als am 3. hujus der hie— 
mangofifde Gefandte la Barde bey mir gewefen, und mir die visite 
t, Sat er infonderheit die mitigationem des puncti gravaminum et 
jonem paris numeri der Beiſitzer in supremis dicasteriis urgiret, ic 
lm die urſachen und derofelben erhebligkeit nach der lenge (wie er dan 
t 2 Stunden fic) aufgehalten) fiirgeftellet, die er Zwar wol an- und ein- 
mn, aber dod) mit wiederholung feiner vorigen evinnerung, Gegen das 
Haug Anhalt Hat er ſich alles guthen anerbotten, und E. E. F. F. 
«Sid Zum befter recommendiret. 
im terminis beftehen ietzo die publica, und habe ©. E. F. F. GGnd. 
} ben deutſchen entrourjf des methodi, fo bey der replica alhier ge- 
worden, nebft den geenderten nnd eingeridjtcten gravaminibus. wie fie 
m fend, mit diefer gelegenheit itberfenden wollen, Um Neuen Jahres— 
md Fürſt Sohannfens Bu Anhalt Fgnd. famt dem Herren Graffen 
dnburg bey Herrn Oxenftirn und Herrn Salvio geweſen, des Abends 
jv. § und Grifl. GG@nd. aufgewartet, und hat der Herr Graff 
gchobener Taffel wegen differentien mit mir cinen Rinlidjen langen 
gehabt,, und hod) contestiret, bas er daran feinen gefallen triige, 
i feinen mitfdjiden wollen, wan er nicht darum erfudjet worden, Sd) 
hochgräfl. Gnd. geantwortet, E. E. F. F. GGnd. hetten in diefelbe 
alewege ein gutes vertrauen gefeget, aud) davor gehalten, Sie wür— 
tin wolgeiibter Regent und guter Freund des Haujes Anhalt von 
jen Zum beften urtheilen finnen, S. hochgräfl. Gnd. wiirden die ure 
warum die Hoffnung der einigfeit nidjt eingetreten, befand fein, Je— 
hren die wege dabin nod) leichtlich Qu finden, wan es nur dahin Bu 
in, das E. Fürſt Augufti Fl Gnd. hohe mithe und getreue forg- 
md, die briiderlidje erbtheilung erhalten, und den pactis, sine quibus 
fatus salvus esse non possit, nadjgelebt würde, allen widrigen deu- 
muthmafungen, praesumtionen, beimeffungen und dergleidjen Dingen 
lächtlich finnen abgeholffen oder fiirgefommen werden, Dan E. E. F. 
m. begehrten mit Dero Herrn Vetters Fſtl. Gnd. in allem treulid) Bu 
tiren, Sd) habe 3. hodjgriifl. Gnd. ferner remonstriret, das igo Zwar 
i Johanfens Seiten die fachen fid) anmuthig anließen, Uber das 
ber Krieg und die übel beftellte Justiz, Beiden obstaculus vermeindte 
fo abjubelffen, und webre leidjtlid) Qu eradjten, daß das intervallum 
is S. Fgn. Bu feiner impunitit nod) vortheil gereidjen findte, es 
lolde friften, fo nichts als aggravationem onerum verurfadjten, dar- 
wirde feinem patienten gebolffen, S. Gnaden nahmen es wol 
Mmmendirten das studium pacis und wolten weiter mit mir da- 
bn, Hernad) habe ic) mit S. hochgräfl. Gnd. Canglirn Herren Dr. 
daraus geredet, und ihme Pichtels böſes fiirhaben und unerhirten 
Bprocedendi remonstriret, der es aud) erfand, Gr ift ein Lieber, 
met-und Reidjeverftindiger Mann (da der ander den nahmen eines 
procuratoris hat und behält) und verhoffe id) mit ihm nod 
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ferner darvon Ru reden, dan Sie werden nod) diefe gantze woche albters 
bleiben, Arnold hat gegen meinen Vettern gedadjt, es würde num die citar 
bald ausgefertiget, und ein tag angefetet werden, ob ich dabey fein wii 
Herr Salvins hat mit 2. Rutfden am 3. hujus nad mittage 3. Fgnd. 
bem Herrn Graffen die revisite gegeben, Herr Oxenftirn ift abermals 
liigerig. Nad) Herrn Salvio ift Herr Graff von Lamperg dabin g 
Geftern feind 3. Fgnd. and der Herv Graff bey den Herven Chur 
burgifdjen Bum mittageseffen gewefen, Gegen abend hat Sie Herr 
Trautmansdorff befucdet, J. Fgnd. Zwar haben gegen mir j 
eigener bewegniié contestiret, das Gie der ftreitfadjen nicht gedencken, 
diefelbe an dem ort verbleiben laßen wolten, wobhin fie einmal gewitſ 
ren, id) habe darauff geantwortet, es wehre befer, das Feiner mehr b 
fadjen im Fürſtl. Hauge Anhalt etwas wiifte, und hette ein teber uri 
auff Bu gedenden, wie es dahin vermittelt werden möchte. 

Fürſt Chriftian Bu Anhalt Fftl. Gnd. haben mir von Bentheim 
gejdjrieben , und gnedig begehrt, wan ich derofelben etwas nad 
hette, Go folte id) die Schreiben nad) Tedlenburg recommendiren, 
orte aber wißen fie dieſelbe weiter nidjt, als bis nach Bentheim nachzuj 


Ofnabrügge am 5. Januar. Anno 1646. 


P. 8. 


Wir Hoffer nun, e8 werden die ordentliden consultationes anfahen, 2 
fol igo 6 Perfonen Zu Paris haber und darunter feine fiirrremfte Leute,’ 
die Schuld des Verlufts bey den Frantzbſiſchen anf den Ere Hey 
tractiret bie Stände in den Ober Creifen itber alle maßen heart, 
Melandet hat die intimation wegen feines Generalats den 

und Nieder Reinifdjen Creife gethan, Die nene Werbungen gehen 
ben ftard fort und madjen bin und wieder unfidjerbeit. 



















46. 
Derfelbe an Diefelben. 


. .. CE FF. GGnd. Habe ich am 5. dieſes die beſchaffenheit 
beridjtet, Setso foll derfelben id) fermer gehorfamlid) unverbalten, 
der Herr Graff von Trautmansdorff nod) gute Hoffnung Ru 
ben frieden fdjeinen (eet, und neulid) im gegenwart der Altenburgij 
bes Weimarifdjen die Herrn Schwediſchen wegen ihrer offenhertzig 

rung, und der bey collationirung der protocollen erwiejencen 
hidjlid) gelobet, auch davor gehalten, das mit foldjen leuthen nod 
haudeln webre, und da8 der Stadt Miirnberg Adjunctus, welder 
wodjen ankommen folte, nicht viel mehr niige fem wiirde, denn geges 
Beit folten, 06 Gott will, die meiften und widhtigften diffieultaten se 
den fein, Die face beginnt davan fic) etwas aufzuhalten, das bic & 
Ru Miinfter, als die Herren Frantzöſiſchen Gie Rur Conferentz erjnda 
fen, mit dem erbiethen, da8 ihnen von allem jo bey der replica firgctal 
communication gethan werden folte, nicht erjdjeinen wollen, fonbders § 
wenbdet, es lieffe wider des Reichs herfommen und dignitat, woriibe fi 
Herren Frantzöſiſche ſehr offendiret befunden, und wollen mun des Pret 
nicht Collationiren laßen, es fey ihnen dan bierinen satisfaction bea 
Sie haben dbeswegen einen expressen alhier, und laßen die Cron Sis 
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iden, fo fange aud) an fid) Bu alten, Der abſchlag mag ihnen defto 
jer gethan haben, weil den Herren Schwediſchen dergleidjen nicht begegnet, 
bern die Deputirte gerne erſchienen, Es ift aud) Bu bedauern, das man 
erſt bey feinem höchſten elende ftolsiren will, Laufft es anf Beyern hin— 
(wie es dan Meyntz von fid) fdjeubet) fo wird es ihm an Frangofifden 
je wenig cintragen, 
habe umb mehrer nachricht willen angefiigte Copey eines dertrauten 
then von Münſter beigeleget, woraus erfdjcinet, da8 die Catholifde mit 
puncto gravaminum umgefen, und das Chur Meyngijde Directoriam 
wx gehalten hat, das fie wol alhier würden müßen abgehandelt werden, 
it ban Herr Graff von Trautmansdorff darauf feft beftchet, und da- 
wird es auf dem fall and) wol verbleiben miifen. 
m Graffen von Naffau Excellenz feind geftern gegen abend alhier ange- 
tt, und heute ſtracks wieder weggereifet, Ich hette derjelben gerne aufge- 
ti, Gabe es aber wegen meiner unpastidjfeit verbleiben laßen müßen, dan 
och nicht ausgehen darf, Fürſt Sohanfens Fan. und der Herr Graff 
Oldenburg, weldje geftern mittags bey Salvio Bu Gafte gewefen, haben 
fxcellenz nod) fpiite befudjet, wie dan von Herrn Salvio dergleidjen mit 
iiden aud) geſchehen, Herr Oxenftirn hat wegen feiner abermaligen 
Wigteit dabey nicht fein finnen. Es lauffen nicht allein die discurse 
fondern e leßet fid) anc) dabin nunmehr faft anfefen, das es den 
h Sdwedifdjen bey dem puncto satisfactionis mit dem Erzſtift Bremen 
tehelben erblicher einräumung cin redhter ernft fein miige, und das hingegen 
allein die gange Schleſien fondern aud). ein guth Theil Pommern ver- 
tt werden dürfte, Snfonderheit weil aud) der Herr General Leutenant 
igsmard ſich nad) dem Erzſtifft gezogen, und fiirhabens fein foll, Bre- 
ithe Bu recuperiren, Es midjte wol dieſer punct auch feine difficul- 
i baben, aber Lange fo groß nicht, als wie bey Seflefien, oder gant 
mern, Die Herren Schwediſchen urgiren alhier bey den Herrn Keyferlidjen 
stinde satisfaction, mit der wiederholten vertrift- und verfidjerung, ihre 
faction were fo widjtig nidjt, das fie den frieden verhindern folte, welded 
i Graffen Crautmansdorff Zimlich contentiren mag, Gin guth werd 
das dicfe beide parteyen honorifice von einander reden, und gerne bey 
ber fein migen, and) Bu beiden theilen contestationes thin, man wolle 
ten extremitiiten nidjt beftehen, Sch hoffe, es foll fic) bald cin mehrers 
cand fdreiben lagen, wan nur der Bu Miinfter cingeworffene verhindes 
Hicin aus dem wege geräumt ift, welder gewi von keinem guten geifte 
mmen, Bei ben gravaminibus Kcclesiacticis wegen der immediat Stiffter 
nenlidjft etn fiirnehmer Catholicus fo viel vermercden [agen , dad man es 
fatholijdjen theils jo hoch nicht achten wiirde, wan cin katholiſcher Erb: oder 
loff Zeit feines lebens bleiben wolte, wan es nur hinwieder die administration 
itris nicht behielte, und des juris reformandi fid) nicht gebrauchen köndte, 
eé fo es Bu erhalten, noc) Bu salvirung vieler gewifen gernhen würde, 
‘Here Graff von Oldenburg gibt viel visiten, und wird fleifig wieder 
Ht, wodurch Fiirft Johanſens Fgn. Zimlich befant werden, die Zoll- 
tfigt S. Hochgräfl. Gnd. ſehr an, und folte es mit dem Erp Stifft 
hen eine Verenderung obgedadter mafen abgeben, Go haben Sie um fo 
deſto mehr urſach, deswegen forgfiltig Zu fein, Sie feind Ziemlich ftard 
igen, Fiirft Johanſens Fgn. gars, und werden in Kurgen cin ftatt- 
® dandet halten, worzu albereits dic praeparatoria gemadjt, und mehr 
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gelder, victualien und dergleiden nadjgeholet werden, Hingegen wird Bre 
gewislich nicht jdjlaffen, So bald ic) wieder auskommen fan, fo etwan 
morgen gefdjehen midjte, wan es bey der Beferung verbleibet, wil id 
dem Herrn Graffen von Trautmansdorff mid) anmelden lagen, und 
der erlangten audientz der Afcanifdjen fadjen gedencen, weil das Stifft Halb 
in den punctum satisfactionis impliciret worden, dafelbe aud) evente 
Chur Brandenburg wegen etzlicher srter in Pommern wiederum abge 
werden Ddiirffte, wie Sd) Sr. Excell. hierunter disponiret befinde, de 
werde id) meine fernere actiones einzurichten haben. Ergebe 2c. 


Ofnabritgge am 7. Januarii 1646. 


47. 
Derfelbe an Diefelben. 


.. . & Fürſtl. Gnd. habe ich hiebevorn die delienation und eintheilu 
Schwediſchen replic unterthenig eingefdidt, Itzo itberfertige Sq 1) 
Raiferlidje, 2) das Schwediſche und 3) der Mediatoren Zu Meiinfter 
tenes protocoll, wie fie dictiret und communiciret worden. Es mangel 
das Heßiſche Memorial, welches nod) nicht Zur Dictatur fommen, Jd 
es Rwar von den Herrn Gefandten wohl haben können, alletne meine 
haben ohne das gnug Bu fdjreiben gehabt, vermuthlich werden die Con 
tiones fic) nun bald darauf anfangen, und befirdert man fovtel, das die 
difficultet in puncto gravaminum et satisfactionis beftehen wirdt. 
Herren Chur Brandenburgifden feind geftern nad) Mittage bey dea 
Schwediſchen gewefen, wie man faget, wegen des Herzogthumb Pow 
vnd wollen Shr Churfiirftl. Durdlaudt Bu Brandenburgl davon wel 
totum nod) in tantum etwas hören, fondern lieber alles ausfteben o 
willen darein geben. Die materie wird ohne Biweifel in den Reise 
vorfommen, vnd vernehme id) wol fo viel, das etlide Gefandten albere 
hin instruiret fein migen, das Shre Churfiirftl, Durchl. umb gutwilk 
quemung wegen eines theils Pommern boni publici causa, Jedoch 
qnugfame erftattung gebiihrlid) Bu erfuden; Ob nun E. Fürſtl. & 
fic) mit demfelben conformiren, dariiber erwarte id) gn. befebl, Es if 
theilé fdjwer, in eines andern Geel und Land Zu votiren, Unbdern 
hat man fic) vor die offenstion der Cron Schweden wohl vorzuſehen 
fie es ohne das nidjt im beften vermerdet, das in dem project def z 
Maths, der punctus satisfactionis fo ſchlecht berithret worden; Alfo t 
fis aud) mit Elſaß, Breisgau und Gundgau, ba id) gar nicht rathe 
das E. Fürſtl. Gnd. fic) dex fachen folten theilhafftiq maden , vnd dat 
dem Rim. Keyfer Bu nahe Bu tretten; ond obwohl beyde pnnete n 
der gravaminum vnd der satisfaction von grofer wid)tigteit find, fo 
id) dod) cin gut Herg, das ſich nod) ein mittel finden wiirde, mb 
puncten Zuſammen Zu fommen, wan nur Chur Brandenburg wegen @ 
theils Pommern gewonnen werden fan; Die gravamina der Cathol§ 
werden uns ebeft Zufommen und ift vor gut befunden, das man alsdaz 
viel disputirens mehr madjen, fondern nur project bud media conco 
hinc inde aufffepen foll. 
Su dem negotio Religionis, wil es alles remonstrirens ungeachtet gat 
fort, fondern es feind die Keyſerlichen, Schwediſchen ond Lutherifdjen 
darinnen einig, da8 man den Reformirten da8 jus Reformandi befdret 
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Inmagen dan Herr Graff von Trautmansdorff, als die Schwe— 
0 bey der Replic, nad) dem verftande der Clauful si quiete vivant, ge- 
, nen geantwortet, wan die Reformirte fic) des reformirens enthalten 
n; worauff die Herrn Schwediſchen nichts weiter geantwortet. Chur 
uburg Hatt feinem Gefandten gefdjrieben, wan fie nicht mehr thun 
i, jo folten fie dargegen protestiren, Er were in possessione vnd wolte 
igen fehen, der ihn heraus ftofen folte; Herr Oxenſtirn gibt gute wort 
y vertréjtung, Er wolle den fadjen noch wohl helfen, man folte es ihme 
bergeben und itberlagen, dahero dan auch mit den Lutherijden Standen 
} wenig geredet worden; Here Salvius aber bittet ond erinnert, Es wol- 
§ die Stände fic) felbft hierunter vergleidjen, und e8 Zu der extremitet 
nmmen lagen; weil der Fraw Landgriifin Zu Heßen, foedus vndt waffen 
m confoederirten, den gegebenen verfidjerungen Zuwider, nichts ver— 
jo bejorge ich mich gar fehr, wir werden mut blofen rationibus ſchwer— 
p denen Lenten fortfommen; Sch habe deSwegen an den Gothaiſchen 
‘Herm D. Frantzken gejdjrieben, befinde aber aus feiner antwort, 
Sachſen dißfals eben die Consilia im Schwange gehen, welde alhier 
nd gebe jeindt, Endlich fompt er and) auf da8 expediens, das man 
reformandi inggemein, fo gar genau nicht an das jus territorii 
i der untterthanen gewißen and) bedencten foll, vnd dagelbe, wan 
rocum ift, wird wohl meines unvorgreifliden ermeßens dad eingige 
emittel fein, wir werden dabenebenft fehen, was die Frangojen vnd die 
Ctadijdye Gefandten bey diefer fadjen thun werden; Es wird and) eine 
mz mit den Lutherijdjen gut und nbthig befunden, der PfaltzLautern 
mmern beywohnen folte, aber ic) fan meines Rechten ſchenckels halber, 
8 dem bette, vnd wird nod) wohl etwas anftehen müßen, wiewohl idj 
e Hofnung habe, das dadurd) etwas Ru erhalten feyn folte. Wan 
ixjt!, GGnd. von Sachſen und Braunſchweig antwort erlangen, bitte 
guedige communication, damit id) mid) defto beer darnad) ridjten 
Zu Miinfter haben die Spanijdjen die Stadifdjen mit Neun Kutſchen 
, und ihnen das praedicat Shr Excellenz gegeben, G8 erreget fid 
m Stadijdjen dafelbft ein newer ftreit, dan diefelbe aud) ut singuli dem 
fen vorgehen wolten. Bu Cafel feind Chur Cöllniſchen Gejaudten die 
mbgrafin Zur conjunction mit dem Weſtphäliſchen Craiſe Zu vermi- 
lm groge offerta thun ond bat Chur Cölln als Landgraff Giirge umb 
wegen das Schloß Marpurg angehalten, fid) darju nidjt verfteben 
jondern General Melander hat e8 ex hoc capite, das die Fraw 
fin cine gerechte fadje hette, widerrhaten. Ergebe damit 2. 


briigge am 14. Jan. 1646. 


Johann ond der Graff Bu Oldenburg feind nod) alhier, waren 
mieder bey dem Herrn Graven von Trautmansdorf. 


48. 
Derfelbe an Diefelben. 
fo, Fürſtl. Gnd. beridjte ic) Hiermit unterthinig, was mafen nach der 
Herrn Frantzöſiſchen Gefandten durd) den Baron de la Barde alhier 
lagdeburgifdjen Directorio ihr gehaltenes protocoll, fo von der Herren 
ren protocoll in etwas abftimmen mag, aud) iibergeben lagen, fo aber 
anderer vorridjtungen nod) nidjt Zur dictatur gefommen, Man hat 
2. 5 
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gutt befunden, daß das Magdeburgiſche Directorium bey einer abjonderti 
visite bemelten Baron, vnd die Altenburgifden den Herrn Schwediſchen 
communicatione Dand Bu fagen, aller mafen Herrn Grafen von Tre 
manédorff aud) gefdjehen; ond gleichwohl materia consultandi satis ay 
nunmehe bey dex Hand ift, vnd darnach das ChurMayngifdye Directoy 
mit der abnjage an fic) helt; Alß haben die Coangelifde die eit nicht w 
vergeblid) fiirbery gehen laſſen, ſondern feind in vergangener ond mA 
wodjen bet) dem Magdeburgiſchen Directorio etlidje mal Zuſammen ga 
weldjen berathfdjlagungen id) wegen metner beſchwerung nicht beyrwobnen fig 
Die verridjtung beftehet fiirnemlid) darinnen, das die Herren Gefandim 
Fiirften Raths erftes project nunmehr nad) der ordmung, welche die Crm 
ber Replic gehalten, einridjten, vnd die invidiofijde materien, weld 
Cronen fiirgebradt, und derer ausführung fie auf fid) genommen, 
erften mahl mit drudenen fiifen, umb mehrern glimpfé willen, ma] 
vnd nur in generalibus terminis, das nemlid) 3. Kayſ. Mit, dn & 
baruntcr satisfaction Bu geben urſach hetten, verbleiben wollen, biß mat 
wird, das die nottwendigk it aud) der Stiinde herbeytrettung ond ded 
specialioribus erheifdjen midjte, 2) Das die Herren Reformirten 
diefes, auf eine Deutſche Categorifdje erflerung, ond einen redjten v 
vergleid) wegen man fid) iné fiinfftige bey den ordinariis consultati 
verfehen, vnd worauff man fid) Bu verlaffen gedrungen, 3) Das eine depal 
an den Herrn Graffen von Trautmansdorff hat follen abgeordnet, 
umb befdleunigung der Reidjs Consultationen angehalten werden. 4 
Sn den Erſten ift der anfang fdjon gemadt, und wird man darinnen 
fortfahren, damit hernad) in den votis Evangelicorum eine befgere on 
feit befunden, ond dem Catholijden Directorio nicht anlag gegeben 
vota auf eine andere einung Zu Bwingen, ond dahero bleibet es dabey 
ber Erftvotivende auf Evangelifder feiten das votum, wie es inégemeinh 
ex charta ablefen, und dte folgenden ihme beyfall geben follen, Zum 
in den Catholijdjen votis etwas widriges fiirfimpt, dafelbe mag cin t 
feinem voto, Zum fall e8 nidjt von grofer widjtigfeit, vnd cine 
conferenz unter den Evangelifdjen Zuvor nötig, widerlegen, fo ihn and 
rationes, daé algemeine votum Zu befeftigen beyfallen, bleibe ihm ein 
Zu thun gang unbenommen. Wegen des Rweyten puncts feind die! 
Lutherifdjen am 18. diefes nadjmittags bey einander gewefen, vnd 
wie mir der Weymarifde Herr Ubgefandter felbft am 19. vormittag, 
Bu Rathe gefahren, ahngedeutet, folgender antwort an uné die R 
verglidjen. Demnad) die Herren Schwediſchen bejage des protocolles 
miindliden relation, von den Herrn Kaijerliden Zu wißen begeret, 
clausul, si quiete vivant auf fid) bette? Darauff aber von den 
noch feine ridjtige antwortt erfolget fey: Als midjten wir die Reform 
Herren Schwediſchen nur ahnmahnen, diefen punct mit den Herren Kegf 
nur flar Zu maden, Sie wiirden alédan darzu nidjts Bu fagen haber: 
befinde Er der Wbgefandte fo viel, das man ins gemein dahin Zielen 
damit bag jus Reformandi indistincte, vnd aller srter, fo hart wt 
unterthanen nidjt exerciret werden möchte. Wllein die Heßen Caffelijde. 
gefandte Herr Schaffer vnd Mons. Rrofig feind am 19. abends ba 
gewefen, ond hat mir der Herr Schiffer referiret, e& were die anjeige 
geridjtet gewefen; Sie wolten fehen, wie die Cron Schweden fid) anf 
der Reformirten anjudjen bezeigen würden, alfdan weren fie erddty, 
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ils ſich heraus Bu lagen, was fie deswegen in instructione hetten; 
bie Reformirte gcfraget, Ob fie dan die fade gang von fid) ab? 
die Cron Schweden weifen wolten? were darauf gar feine antwort 
worden; welches die gemiither nicht wenig geendert und erwarmet; 
¢ Reit habe id) feine gelegenheit gehabt, mit dem Herrn Weymariſchen 
& der Sachen Bu reden; die Herren Heßiſchen aber haben anf fic 
|, geftern Su Mittage mit Herrn Orenftirns Excellenz und nad 
it Herrn Salvio, aus den fadjen Bu reden, weldes aud) alfo ge- 
nd haben beyde Legati fic) dahin erbotten, wan nur die Lutherifde 
alleine ftellen wolten, ond defivegen hernach feine hinderung madjen, 
n fie bey diefem punct handeln wie redlidje Leute, ond den Refor- 
ngenehme satisfaction geben. Es bexeugen aud) inggemein alle 
e, fo von Herrn Oxenſtirn Excell. fommen vnd darunter aud) der 
welder geftern bei mir war, das derfelbe fid) Bu allen guten ftets 
, oud die fadje vor geſchlichtet halte, auch solenniter contestire, dad 
aijerfidje clausul, si quiete vivant, nimmermefr dulden wollen; Die 
es ausweiſen, wan die duplica von den Ravyferlidjen erfolget; vor 
jot man fid) inSgemein damit getragen, vnd haben e8 die Herren 
faſt felbft geftanden, das der Herr Graff von Trautmansdorff 
ausul auf der Herrn Schwedifden nadjfrage dahin gedeutet: Es hieße 
m fie nidjt reformiren witrden; Wein der Herr Graff von Witgen- 
S. Excell. deswegen Zu rede gefeget ond gezeiget, was vor incon- 
vnd Mifverftiinde Bu Rayf. Mitt. ond dem Reide Bum höſchſten 
mé einer foldjen interpretation erwadjen könnten, vnd fo viel uns 
rückgebracht, das der Herv Graff von Trautmansdorff fothaner 
feineSwweges geftendig fein wollen mit dem ahnhange, Er habe defen 
hl, maßen dan aud) gleidjwohl weder m dem Keyſerlichen nod 
kn protocolle hiervon etwas Bu finden ift; Dean fiehet augenfdein- 
et Satan durch allerhand griffe vnd verfudje, das erregte {piel gerne 
i¢ größer madjen will, ond darum fombt es nun aud) dabin, dad 
ſchreiber ihre Liigen mit dieſen Dingen ausfdmitden, magen ich heute 
mg von Hamburg geleſen, darinnen einer das gange werd Zwiſchen 
mirten ond Lutherifdjen auf eine fonderlidje artt abjuurtheilen, vnd 
mirten iiber die 10 oder 12 conditiones fitrjufdjreiben fic) untter- 
irgebende, dag dergleichen fachen albier fitrgelauffen weren; Einig und 
dem ende, Damit das gezence erweitert, vnd das mittel Zur einigfeit 
gar aus Hers ond Handen geritdet werden möge. Ich habe diefer 
hurfürſtl. Brandenburgiſche letzte instruction in dieſer materie von 
wie fie dDenHerrn Schwedifden itbergeben worden, gelejfen, ond mug 
ürſtl. Durdlaudt höchlich nachrühmen, das fie darinnen Zwar 
vnd fiirfidjtiq, aber dod) auch offenhergig gehen, und den Lutherifdjen 
tedjt deutzſch vor die angen legen, und fiehet man, das Shr. Churf. 
1 diefem hodjwidhtigen iwerde gar eine dapfere resolution gefafet, 
n§ beRer Bu ftatten fommen wirdt, als wan 3. Churf. Durchl. 
Räthe und WAbgefandte mit ifren relationen an dem ortte hetten 
‘fonnen praevaliren. Sd) beforge mid), wan die Chur-Sächſiſchen 
, geftalt dan bas Logament nidjt weit von mir nunmebr vor fie 
| Sie werden newe difficulteten madjen vnd Magdeburg, Altenburg, 
armftadt, Medjelnburgt ond Lawenburgk nod) mehr anfrijdjen. Herr 
bedenden in diefem paß, wie er es Hiebevorn publicirt, ift nunmehr 
5* 
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wieder gedrudt, pnd an vielen orten gemehret, aud) bid auf die igige Feit 
jahren Bu jahren continuiret worden. Er hatt es Herr Hergog Wilh 
Bu Sadjen Fſtl. Gn. dediciret, aus der urſachen, weil S. Fil G. 
ihn anf dem convent Ru Leipzig ihe Hohes desiderium wegen dé 
friedens vnd abjtellung der unjeitigen verdammung contestiret, ond i 
beforderung der Einigkeit gnedig recommendiret. Es werden amigo 
ſchiedene Exemplaria von Caßel abgebolet, das fie distribuiret werden 
Sn dem ich gleid) dieſes ſchreibe, ſchicken des Herrn Graffen von Bitge 
hochgräfl. gnaden dero HofSundern Zu mir, und lagen mich gnabig 
weil wir in Religionsfadjen Zuſammen fommen miiften, pnd Ste mi 
dabey haben wolten, das id) die Zuſammenkunfft in meinem logament 
{agen möchte. Allein mein Ctiibidjen, darinnen id) mich tego auf 
etwas enge ond entlegen, fo iff aud) heute der pofttag, vnd habe ih — S 
grafl. Gud. anheim geftellet, ob fie das werd bis morgen wolten 
ftehen, vnd nur an einem andern orthe die consultation anjtellen, fo 
mid) bemiifen, daß id) anf einer Kutzſchen dahin fommen köntte. 
geftern aud) bey beyden Herren Schwedijden Legaten gang allem 
und werden ohne Zweifel aus dem punct mit denfelben fid 
haben. 

Was 3) die gefdlokene deputation anreidet, Seind Altenburg, 
Braunfdweig ond Wetterau, dan Strasburg vnd Lindau, geftern 
Grafen von Trautmansdorff gewefen, ond haben wie gedacht, umb 
der Reichs Consultationen vnd der Herren Catholijden antwort, auf & 
gebene gravamina angebalten, weldjer e8 gar wobl aufgenommen vad 
das Bu Miinfter die Reichs consultationes fdon ihren anfang g 
und super modo et ordine procedendi rath gebalten worden, da 
majora faft dabin ausfallen wollen, da8 man erſtlich den Cronen sati 
geben, und hernach die Reidsmaterien deliberiren und abbandels | 
aber hette das contrarium geraften, vad man wiirde auch fonften m 
fommen fonnen, weil die Cronen allejeit die satisfactionem Statuum 
fpite fegten, ond ihre satisfaction auf jene gleichſam griimdeten. Alb 
die ahnſage aud) gejdehen fein, allein der Oeſterreichiſche Director 
etwas unpifligfeit beleget, verhoffte dod in wenig tagen beferung, 
algdan daran fein Zweifel fein; die Herren Catholiſche weren mit ie 
fake in puncto gravaminum nun fertig, und würden wir fie baldt 
bette aber gar hidjlich gebethen, da8 man darauff Bur freundtmündh 
ferenz fid) verftehen, vnd alle weitleufftigfeiten oud ahnlaß Sur bit 
ſchneiden wolle. 

Die Herren deputirte haben ihn nod bethliigerig gefunden, wie 
Excellenz nun in den fedjften tag an der passione colica laboriret, 
ihrer fitrhabenden reyſe naher Münſter dadurch verhindert worden, De 
Schwediſchen hetten foldhe reife gerne fortgeftellet gefehen, weil de 
Frantzöſiſchen es empfinden, das S. Excell. dieſen ort mehr all 
honoriren, vnd gleichſam vor den principal ortt halten wollen. Di 
bet) der gethanen mündlichen Replic Herr Graf von Trautmansdoe 
vernehinen Laffer, Gr hette fo viel madjt vnd wolte wohl alsbaldar 
Herrn Sdhwedifden auff billiche wege fdjliefen, vnd das es nicht dem 
were, fondern daffelbe viel Zu weitleuftig fallen wolte, wan die Sa 
allen ſachen folten gejogen werden, vnd dann Herr Orenftirn die 
deßwegen verwarnet, Als wird ber) der Exrften ordentlidjen Consultatioa 
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pecie mit fürkommen, das ohne dex Stände vorbewuft ond einwilligung 
§ statuiret nod) geſchloßen werden möchte. 

Herr Culmbachiſche hat geftern tm Fürſten Rath referiret, wie daß man 
fe nadjridjt hette, das die Erbhergogin Claudia eine ftarde anzahl obliga- 
in, welde die Generalen vnd Obriſten den Stinden im den Ober Crayfen 
ireRet, um ein liederlich geld an ſich gelöſet ond vermeinen foll, nad) gee 
men frieden ifte Hände durd) dieß mittel hier und dort einzuſchlagen, 
ift dieſen und anderen dergleidjen gefährlichkeiten fürzubawen gutt befunden 
m, um eine general cassation foldjer obligationen ahnzuhalten ond 
Hf feſte Qu beftehen. Der Herr Graff von Oldenburge ijt noch albier, 
treibet feine Zoll- vnd Jeveriſche ſache (die Leste mag Oftfriesland aufs 
‘dbnfedjten) fleifig, man merdet aud), da8 die Revferlidje fo wohl dem 
(Graven, alß dem Ertzbiſchoffen Zu Bremen contra die Stadt wieder 
jite mine madjen, wie Gie dan von dem Chur Mayngifdjen Directorio 
tal bey der abnfage iibergangen, vnd als der Bremiſche Gefandte fid 
jn bey dem Herren Grafen von Trautmansdorff befdwert, 
bes letztere contra Bremenses pro Archi Episcopi possessione emanirte 
t (fo aber der Stadt nicht insinuiret fein foll) entgegen gefeset worden, 
bei darum beſchicht, ob man den Herren Erg-Bifdhoffen Zum wenigften 
PRrieg mit Schweden recht einfledjten fonne: Der Herr Bremijde Ab—⸗ 
le ift, wie id) gedacht, geftern bey mir geweſen, vnd Hatt dem Fürſtlichen 
Anhalt der Stadt angelegenheit, fo wohl wegen ihres Rechtsftandes ge- 
leit, alß aud) wegen des Rolls aufs befte recommendiret. Cuere Fürſtl. 
n bitte id) unterthenigf, Sie wollen mid) darauff gnedig instruiren, dan 
ide wird gewis Bu feiner Zeit und an feinem orte fiirfommen, Ich fan 
icht glauben, das viel unter den Stinden dent Herrn Grafen assistiren 
, dan das Rollwejen affligiret die Commercia auf der gantzen Wefer, 
dan andy hiebevorn Heßen Caßel fic) wider folche newerung hefftig ge- 
Fürſt Sohanfen Fftl. Gn. werden dero Herrn Vettern nicht gerne 
nen, Sie feind beyderfeits diefe tage wieder bey dem Herren Ochſen— 
md Herrn Salvio gewefen; Was mafen der hiefige Evangeliſche Fürſten 
ine intercession vor Darmftadt bey Caßel eingeleget, davon habe id 
m unterthenig beridjt gethan, Die Fraw Landgriifin Hatt darauf weit— 
md solide geantwortet; Die Hauptſache dabey berühret und die güt— 
actaten nidjt verweigert, Shr aber dod) vorbehalten, die gange jade 
m befinden, auf diefe tractaten Zu Ziehen, ond mit der beligerung des 
8 Marpurg fortzufahren, weil ihre guarnisonen fonft feine fiderbeit 
auff foldje weife ift aud) Herbog Chriftian Ludwig Bu Braun- 
der fid) Zur interposition anerbothen, beantwortet worden, Smmittelft 
8 Sd&loR Marpurg canoniret, vnd vermeinen die Wbgefandte, es werde 
bergehen; wiewohl Landgraff Georg das Landvold auffgebotten, vnd ed 
wollen; Aber die Heßiſchen warteten ſchon auff, ond ftehet Herr General 
émard Sum succurs in bereitfdafft, e8 wird nuhn bafdt die Haupt- 
on in derfelben fadjen auff Caffelifder feitten den Stünden communi- 
erden, Gie haben ihr Memorial wegen ihrer satisfaction wieder Zu— 
bert, und anders eingeridjtet, fo igo dictiret worden, Beyern Hatt die 
franfe elendiglidjen tractiret, dahero Herr Marggraf Chriftian Zu 
nburg bewogen worden, ein fer beweglidjes hartes fdjretben wider 
an Shr. Keyſerl. Mayt. abgehen Zu laßen, darinnen fie Beigen, das 
emals einiger ftand ſich devgleidjen gewalithaten, dismembrationen, 
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concussionen, extorsionen, ond foldjer exorbitantien, wieder feine gleidmn 
Mitftinde untterfangen, als igo Bayern thete, und auf ſolche weife müſte 
bas Reid) Ru Trümmern und Boden gehn. Das ijt wohl gewis, won 
an die Banerifdje particularfadjen fommen foll, wird Bayern fdledten & 
bey den Ober Crayfen, aud) den Catholifden Bu gewartten haben. To; 
und graujam werden fie iego mitgenommen. Der Keyfer mag befehlen, 
er will, Er foll an Kayſerl. Mayt. außdrücklichen gefdjrieben haben, Igad 
Er fic) nidt an gewiffe Römerzüge binden lagen, fondern er müße freyed 
haben, damit die armée redjt verfterdet werden finne; Hingegen wil Gh 
feiner gegen 3. K. M. gethanen erflerung nad), die armée wider Fram 
nidjt offensive fondern nur defensive gebrauchen. 

Es foll ein Neuer Venetifder Ambassadeur unterweges fein, und 
Miinfter fic) befindet, abgelifet werder, Man vermeinet, da8 die 
Hergogs ihn wohl treffen werde; Francdreid) foll fic) haben vernemen 
Bwifden den VBenedigern und Tiirden einen Frieden Zu ftifften, wan 
Franckreich . . den Babft ond die newe Stalianifdje Liga halten wil; 
Chriftians Zu Anhalt Fſtl. Gnd. feind von Benthetm nad Bo 
dem Herrn Graven von Styrum, vnd von dannen mit den benden Pri 
den Haag geretjet, werden ohne Zweifel die Pringen dafelbft recom 
ond fid) bemiifen, ob fie etwas von gelde [of maden finnen; Ihre 
ftehen bey dem Herrn Grafen von Styrum, ond ift der verlag, dad 
rückweg wieder auf Tedlenburg nehmen wollen, Fürſt Sohaun ift mit af 
defelben geldes nidjt wohl Rufrieden, vermeinet man bediirffte es ſonſten 
in der Landfdjaft. 
Weil e8 aud) nun Zeit ift mit bem manifesto Ascaniensi berfiirRutreia 
Fürſt Johanſens F. G. ſich mit €. E. F. F. GGgnd. conformiret, Mie 
auf gnedige nachlaßung ich daßelbe in dem petito etwas geendert, 
praesentem nostrorum temporum absque tractatuum statum alſe 
poriret, damit hernach, wan ſich fdjon der Friede Zerfdjlagen foite, 
Kayferlidem Hofe wider das Fürſtl. Haug Anhalt, eine widerwerti 
tungen erjwingen könne. Es ift geftern nach) Bremen Rum abd 
ſchicket, vnd Herrn D. Herdesiano, ond Herrn Felix Hau ftedten we 
nige beforderung aufs befte recommendiret worden. Ich verhoffe 
halb adjt tagen wieder Zu haben, vnd wil darunter meinen beften fleiß 
den, verboffe aud) in foldjer Zeit wieder Zu voller ftiirde an dem j 
gelangen 2c. 

Oßnabrügge am 20, Jan. 1646. 













49, ‘ 
Derfelbe an Diefelben. 


. « « E. Fürſtl. Gnaden habe ich hiermit unterthiinig Bu berichten, wos 
die ordentlidje ReidsConsultationes am 24. dieſes (Gott fei Dand @ 
anfang genommen, deme id) aber wegen eingefallener ag sep eg, — 
bald meldung thun will, nidt beiwohnen können, Bey folder 

ift ndtig befunden worden, das dex Münſteriſchen Geſandte abermaliget 
haben gebiirlid) Zu ahnden, weil Sie fic) der vorigen erinnerungen 
unterfangen, one unſern vorbewuft und einwilliqung, im Fürſten Rabies 
Conclusum super methodo et ordine procedendi et consultandi 3u 
und mit den Chur Fiirften und Städte Rahten Bu referiren und Zu om 
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iren, ba thnen gebitret bette, uns albier Zuvor ive meinung und wie die 
 gefallen, Zu communiciren, unferer gedanden hinwieder Zu erwarten, 
mit uné eines Conclusi Zu vergleiden, und hernach erft ad re—et 
dlationem Zu ſchreiten. 

andern hat man einhellig, Beyern ausgenommen, dahin geſchloßen, das 
mang der Consultationen nidjt von der satisfaction der Cronen, wie 
Miinfterifdje vermeinet, fondern von denen Reichsſachen, welche fürgeſetzet 
, Bu maden, und die ordnung Bu bebalten, welche die Cronen ihren 
cis emgefiiret, und mit diefer meinung ftimmt aud) Herr Graff von 
utmansdorff itberein, weil die Cronen ihre fiirnemfte satisfaction in 
juillirung und verfidjerung de8 Heil. Rom. Reichs griinden. 

ms fat man fic) verglicjen, das die deliberanda denſelben defto befer 
funen, aljett Suvor follen communiciret, und Zum vierten gewife 
Harien, Zu haltung und vergleidjung der Protocollen, mit in den Rabt 
hmen, denfelben aber wegen dieſer mühe von den Stiinden ein gewißes 
im werden, die Protocolla auf Cvangelifder feiten werden hernach, wan 
ilationiret und eingeridjtet feind, in der Magdeburgifdjen dictatur allen 
@senten communiciret. 

%. ift die Zweyte Session gehalten und des Fiirften Raths obiges be- 
‘ wie es dem Chur Mainziſchen Directorio und nad) Münſter Bu 
® abgelefen, revidiret und verglidjen worden, da id) dan wegen Pfal; 
m und Cimmern die Session eingenommen, und beide vota nebft dem 
ltijdhen gefithret, aud) wider Beyern wegen de8 Vorfiges protestiret, Hin- 
hat das Haus Sachſen wider Pfalz die protestation, wie am 24. contra 
R eingewendet. Wis id) am 25. diejes bei Herrn Graf von Trautmansé- 
‘war, hat Sr. Exe. die Pfälziſche ſache auf hieſige erörterung ftellen und 
inn wollen, es miifte eine Reiferl. Citation vorhanden fein, ehe wegen 
die Session genommen werden köndte, wie id) aber dagegen remonstriret, 
ite face mit der von Churſachſen nicht Bu vermengen, fondern ihre ridjtig- 
hon hette, maßen id) mid) dan aud) bey dem Chur Mainziſchen Directorio 
ildet, und die Volmadt angenommen worden, Haben S. Excellenz darauff 
vortet, es wehre gut, fie hetten dagegen nidjts Bu fagen, dan eS webre 
dig, das J. Fürſtl. Gnd. (Pfalz Lautern meinend) ein unzweifelhafter 
ftand webre, 

M haben wir in dem Fiirften Rahte das praemium fiirgenommen, da 
8 Fragen fiirgefommen 1) Ob man darin Bu bewilligen das die Cron 
hen den Grieg nidjt wider da8 Reid) und defen Stiinde fondern nur 
ben Raijer und feine Adhaerenten gefiihret 2) Wie es mit dem Schön— 
kn Project Qu halten, defen edition die Herren Schwediſchen begehret, 
Zwiſchen den Cronen Spanien und Schweden feine Feindfdjafft fiirge- 
h, wie die Herren Schwedifdje fiirgeben. Auf die erfte frage haben fo 
latholiſche als Evangelifde (Oefterreid) und Bayern ausgenommen, welche 
bello imperii halten wollen) einmiithig geantwortet, Man folte diefe 
nicht rühren, fondern fürbei gehen, fonften möchte nicht allein die termi- 
D ſehr bedendlicy und ſchwer, fondern aud) fehr hinderlid) und geheßig 
, uff die andern hat man aud) beßer befunden das foldjes Project nur 
Stilidweigen voriiber gehen, dan die tractaten Zu Schönebeck 1635 
den Chur Sachfen und dem Herrn ReichsCanzler aus Schweden, weren 
3u temer perfection gebradjt und finne man daraus nidjté verbindlides 
wen, Drittens weiln die Cron Schweden felbft fagte: Sie hette feine 
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feindfdjaft mit Spanien und die Spanifdje Gefandten fic) eben auch aljo g 
die Herrn Schwediſchen erkläret, fo hette diefe Frage fdjon ihre richtigleit 
wiirden Gie fich ferner mit einander wohl vergleichen. 
Morgen, geliebt es Gott, wird die prima classis replicarum Suecica 
fiirgenommen, und der Hauptpunct wegen einer universal Amnestie bid) 
1618 berath{djlaget werden. Wegen der Religionsjadjen feind die reform 
darunter aud) der Herr Graff von Witgenftein am 23. dieſes w 
Pfalziſchen Logament nadjmittage Zujammen gefommen, und ift auf cme 
tation an die Herren Schwediſche geſchloßen worden, weil die Herman Lui 
bie fade Zu 2 mahlen dahin remittiret, unter den Deputirten ſeind 
der Here Graff, Heßen, Pommern, Anhalt und Wetterau, und hette ich 
nebenft Hefen gerne gefehen das der vertrag wie ex mündlich beſchehen 
aud) fdjrifftlic) midjte itbergeben und durd) dieß mittel eine ſchriftliche m 
tion erlangt werden, Maßen Sch dan den Vortrag fo balden abgefa 
nad) deme ihn Hefen et caeteri beliebet, dem Herrn Graffen em 
Allein am 24. dieſes, da wir die audienz vormittage bei den Herm 
diſchen gehabt, und Ich deßwegen Bu Rathhaufe bet der consultations 
erfdjeinen fonnen, bat der Herr Graff es blos bei dem miindlidjen 
bewenden lagen, weldjer dahin gegangen, dad wir verboffen wolten, 
darum Bu bitten hetten, Sie wiirden Shre proposition wegen der refor 
Religion allerdings manuteniren, Zumaln weiln die Lutherſche das mend 
ſich ab und an Gie verwiejen, Wir hetten aud) Bu bitten, Ste wold 
Herrn Lutheriſche dahin disponiren das bei Berath{dlagung dieſes Puncié. 
irrung und fonderung mige gemadjt werden, Gin jeder Stand der Reform 
wiirde die Landed reversalen mit feinen Landftiinden gerne halten um 
iibrigen glimpflid) und gewifenhafft verfagren, aber von parib. lönne ma 
nicht laßen leges fiirjdreiben. Die Herren Schwediſche bradjten geoe 
Hinwieder mit der verfidjerung ,was fie gejeget wiirden Sie gerne behet 
wan nur andere feine intricat madjen, das gange werd ginge doch weiltt) 
al auf den Stand de 1618, darinnen fid) damaln cin Seder b 
Raijer controvertirte dieſen Punct fehr, und Sie hetten feine g 
Lutherifdjen hierunter Ziel und maak Bu ſetzen, weil fid) die Reformi 
Augſpurgiſchen Confession mit mund und Herzen befenneten, So 
feine urjad) an dem orthe da die Augſp. Confession eingefiiret, einige 
fürzunehmen, und hette die quaestio wegen des Juris reformandi 
erledigung: Wolten dod) mit den Herrn Lutherifdhen daraus reden, 
wiirde das grifte scandalum von der Welt und res sine exemplo fat, 
diefe Traectaten wegen der discrepanz, Zwiſchen den Evangeliſchen & 
anſtoß oder hinderung leiden folten. 
Nos: Wir weren an Sie von den Lutherifden felbft verwiefen, umd 
miifen wir uné an Gie falten, der terminus de 1618 fei Zwar gefes, 
dieweil der Krieg aus dem Religionwefen fid) angefponnen, Go weren 
derlidje articuli de tollendis causis dissidii alé wegen abfelffung der 
minum Ecclesiasticorum et politicum, Stem das die Catholifde dea 
liſchen und infonderheit den reformirten feine quaestionem status 
finnen nod) follen, begriffen, fonfter wiirde mit dem Ruftande, wie er 
gewefen, dem Rim. Reid) nicht geholffen, nod) demfelben und den aud 
Kronen einige fidjerheit gegen die künfftige emporungen verfdjaffet ſein, 
mal ſchon 1618 und nod) vorher die materia belli vorhanden geweſen, 
billig gang aus dem wege Bu reumen, Herr Graff vow Trautmanfre 
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t gegen den Herrn Graffen von Witgenftein fic) erfleret: Er wife nid, 
wm die Clausul, si quiete vivant, ecingeriidet worden, hette wohl fo viel 
urdet, dag Darmftadt und Mechelnburg darum angehalten, man möchte 
(be de inhibito jure reformandi interpretiren, und die midhten and 
gor die veri autores istius clausulae fein, Wein 3. Kayſ. Mayt. bette 
i¢ Cassation allerguedigft gewilliget, und wiirden die Reformirten nidt 
me die Lutherijdje tractiren, Sie hetten aud) Zu einführung einiges unter- 
6 feine urſach, Dahero dan, und weil der Cron Schweden das werd fo 
© nicht mehr fallen wiirde, nochmals um manutenenz dieſes artic. und 
lisposition der Herren Lutherifdjen gebeten ward, mit der erleuterung : 
teformirten hetten niemals die Augſpurgiſche Confession in ihrem fdjrift- 
jn Berftande bei ihren reformationen reformiret, fondern nur die Cere- 
en verbeRert, und etlidjer Theologen ungleidje, mit der heyl. ftreitende 
mgen, die in der Augfpurgifdjen Confession feinen grind hetten, abgee 
t, 

Cie vernehmen erfreulich die Reyferl. resolution in diefem Punct, und 
i fid) unverweislid) bezeigen, auc) mit den Lutherifdjen daraus reden. In 
ben discurs ift das mittel, das man reciproce den unterthanen wegen 
freien exercitii fidjerung Zu machen fitrfommen, weldjed fie Zu be- 
Bon fid) genommen, Und ift darfieder mit etlichen Stiinden der Herrn 
Hiden, als Braunfdpweig und Altenburgt, mit den übrigen aber nod) nicht 
Pworden. Geftern war id) bei Herrn Grafen Oxenftirns Excell, 
im hernad) der Heßiſche Gefandte Herr Schäffer aud) darzu, da wir 
t. Excell. aus diefem Punct ausfiihrlid) geredet, und von ihme verftan- 
Is wan die Lutherifdje fic) infonderheit wider Pfalz beſchweret, das die- 
a diefem Punct härter, als Beyern hielte, dan diejer fic) erfleret, er 
bie Lutherifdje Religion in der Pfalz wieder einfiihren lagen, Wir haben 
jduldiget, und wie es dan aud) die warbeit ift, 3. Excell. verficert, 
t fid allezeit moderatissime erfleret, Beyern hette man nidjt Zu trauen, 
dime aud) nidjt glauben, das die Lutherifdje Bu ihm ein beferes Herz, 
den reformirten haben würden, mit der deduction, was vor ftatliche 
¢ Shur Pfaltz -allezeit dem CEvangelifdjen wefen, des grofen Haßes un- 
et, geleiftet, welche officia die Evangelifdjen beer als die Beiriſchen 
ssiones verfidjern könten, Se. Excellenz haben fic) im iibrigen gar wol 
| und noch weiter mit den Lutherifden reden wollen, bevorab tveil man 
veritate faft feine differenz fondern nur in modo bverfpiirete, Wuf 
all aber, und wan der punctus Religionis im Fürſten Rahte fürkömt, 
| tie Reformirte in terminis generalissimis bleiben, nur remotionem 
iarum si velint, et quiete vivant urgiren, deswegen wir uns von 
lirg beifall8 Su verfidjern haben, Und will ich nicht offen, dad alle 
ihe (Darmftadt und Mechelnburg nehme id) wegen der Marpurgifden 
Rechelnburgifdjen tutel face aus) etwas darwider moviren follen. 
Sohann hatte geftern den Hofmeifter Gengeln bet mir, und lief mir 
S. F. Gnd. höreten das Zwiſchen Religionsverwandten differentien 
gen, Run finten Sie mir Ihre meinung fitrzubringen nidjt anmuthen, 
Arden derowegen Jemanden unter den Lutherifdjen diefelbe müßen wifen 
damit es nicht das anfehen hette, ob were derfelben die Religion fein 
toh were Shre meinung nidt, fpaltung anzurichten; Sd habe ihm ge- 
ret: Mit der differentz feie e8 faft auf der neige, und würde fie bald 
tidjdaft evreidjen, wie dan aud) die Lutherifde deswegen nidjt einerlei 
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instruction hetten, Darmftadt und Medheluburg allein, fudjten einen 
hierunter Bu ihren ungeredhten faden, Sch könte wider mein gewißen umd 
Religion, Zu welder fid) Fünf regierende Fiirflen Zu Anhalt und das 
Land befenneten, nicht votiren nod) handeln, ftellete dabin, weme 3. fgu. 
meinung bieriiber erdffnen wolten, Sm votiren bei diefem Punct hette ich 
zeit der reformirten Fürſten Zu Anhalt und S. F.-Gn. nicht g 
wiirden dod) 3. F. Gn. deSwegen fein eigenes votum haben oder 
finnen, S. F. Gnd. der ich ehegeftern nod) ufgewartet, haben mir die 
dan auch die befante ftreitjaden Zu beforderung eines guten und ertr 
Vergleidjs und restabilirung frieden und einigfeit, aufs befte recomm 
und bat der Herr Graff nod) deffelben abents wegen E. Fürſtl. Gnd. 
mir die visite gegeben, ſich ©. Fürſtl. Gnd. als dero Diener reco 
und Zu friedfertigen consiliis und aller billigen mittel beforderung 
©. F. Gnd. und Fürſt Fohanfens Zu Anhalt F. Gnd. anerboten 
aud) das studium concordiae fleifig recommendiret, mid) darauf mi 
Tafel genommen, und feind BS. Fiirftl. und Hochgräfl. GGnd. geſtern 
mittage wieder von Hinnen abgezogen, S. Fgnd. werden nicht Lange 
Grafſchaft fid) aufhalten, fondern bald drauffen fein. Schließlich bi 
unterthinig €. Fürſtl. Gnd. wollen in gnaden anf berbeibringung der 
haltsmittel gedenden, und deSwegen anftalt verfiigen, den der Herr Wey 
Abgefandte reifet nun nad) Miinfter, und muß id) meine eigene 
ftellen, dargu id) alle tage geld bedarf, So fombt aud) aus Ditringen 
nod) nidjt ein, 4 
Ergebe damit E. Fiirftl. Gnd. des Allerhöchſten obacht treulidft x. # 
Osnabritgge am 28. Januarii Ao. 1646. 


50. 
Derfelbe an Diefelben. 


.. . Wie am 29. Januarii von der erften Classe der Schwediſchen 
infonderheit von der amnestie deliberiret worden, hat Oeſterreich und 
den Terminum a quo in Ecclesiasticis auf 1627. 12. Novembr. 
secularibus auf 1630 gevridjtet, Wiirjburg aber mehr nadjridjt und 
erleuterung begeret, worauf Magdeburg det Cvangelifden abrede n 
votum nad) dem inbalt unfers biebevor verglidjenen projects ex 
gelejen, weldjen ich wegen Pfalz Lautern und Gimmern secundiret, 
infonderheit auf feines gnädigſten Herrn special befehl, weldjes wol Zu 
um Cassation de8 Prager Schlußes und restitution der Aemter O 
Siiterbod, Dame und der Stadt Borg gebeten und remonstriret, 
Pfälziſche ſache durch die General amnestie gehoben werden mitfte, 
votum ijt neulid) aus dem Churhaufe Sachſen wol nidjt gefiihret worden, 
haben fic) alle anwejende Evangelifde darob höchlich erfreuet. 

Ob nun wol diefelbe durd) und durch (Darmftadt ansgenommen, welder 
rationes Austriacas relevant befunden, und fein votum suspendiret, 
wegen audj, und weil er wider die gemadjte Hofnung und feine eigene in 
Magdeburgifden Logament eingebradjte erinnerungen, von aller i 
Consensu abgewichen, aud) die ihme wol affectionirte offendiret) den 
num a quo mit Magdeburg beliebet, Go hat dod) Altenburgf circa 
personas restituendas eine fonderbare umfrage nötig erachtet, welded died! 
dern folgende dahin geftellet fein lagen, Wein weil bei dem gemachten 
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Ferreich fic) felbft vernemen [afen, wan die amnistie ad annum 1618 
lendiret werden folte, So wife man fdjon was vor res et personae darein 
Ziehen weren, So haben die Cvangelijdjen nötig befunden, das Magdeburg 
jer folgenden session fein votum dem Oejterreidjifdjen Directorio ſchrift— 
bea se und alle Evangelifdje bei der umfrage fid) darju per omnia 

folten, weldjes aud) am 30. Januarii alſo erfolget, Rur hat Darm- 
fiq) gefondert, und fein votum, weil fein Herr nie inter belligerantes 
jn, aud) fid) mit feinen Canonen, fondern nur mit den ReichsConstitu- 
gewebret, auf vorige mage suspendiret, ungeadtet Altenburgk in feinem 
ibme eine gute lection aufgab und fagte: Wan fdjon ein Stand inter 
tes nie gewefen, dergleichen fid) nod) wohl mehr finden lagen, fo er- 
dod) jeine Pflicht gegen das Heyl. Rom. Reid, igo dem Kayſer das- 
ohne einiges bedenden und abjtehen, sffentlid) einjurahten, wodurd) man 
frieden erlangen könte, Addebat Altenburg: Cr bähte um Jeſu Chrijti 
jemeS getreuen Raths willen, man wolle, nachdem Deutjdland den Krieg 
mefr fiihren könne und der Kayſer feine adaequirte Macht den Cronen 
niren hette, fid) mit den exceptionib. bei der amnestie nidt lenger 
, nod) fic) und andere betriiben und in den eußerſten verderb 











. Januarii ward die 5. Session gehalten, und gut befunden, das die 
ben Herren Schwediſchen angeftodjene verba (juxta morem ab antiquo 
m) Zu verbiitung unnötigen disputats nur Bu cassiren, worbet and) 
then Cvangelifdjen inégemein erinnert worden, weil die Herren Frantzöſiſchen 
a electionem Regis Romanorum Zimlich weit gingen, das man in Zeiten 
sm beqnemes temperament, foldjem extremo Zu begegnen, bedadt jein 
k, Da dan insgemein vorgefdlagen worden, das die quaestio, an Rex 
fnorum eligentus sit, auf einem Reidjstage von allen Stiinden Zu 
Oviren, die wahl aber, nad) befdjehener resolution dem Churfürſtl. Collegio 
| fenen pflidjten Ru iibergeben, Das erfte hat Oeſterreich, Beyern und 
ftard difficultiret, €8 fam aud) etwas wegen des federis Hansea- 
, fo aber ad membrum quartum J. Classis, nemlid) ad punctum 
reiorum remittiret worden. 
1. Januarii bei der 6. Session hat das Oeſterreichiſche Directorium 
iret, 1) Es Hetten fid) die Münſteriſchen mit unferm concluso vom 24. 
i cirea modum procedendi allerdings vereiniget, 2) aber gut befun- 
man folte nidjt ebe Zu re-et correiation jdjreiten, bis alle 4. Classes 
m absolviret weren und ift Zugleich der salvus conductus pro 
in Raht geftellet worden, Was die re- und correlation anlanget, iſt 
aber in der meinung exceptis Oeſterreich und Beyern, gewefen, das 
solvirung einer jeden Class man dieſelbe fiirnejmen folte, Wem der 
ift nod) nicht verglidjen, und fellet iiber alle maße verzüglich und 
, wit hören auch, das die Herren Keyſerl. mit der duplicis fdjon fertig 
Rud dringet Herr Graf von Trautmansdorf darauf, man müße im 2 
beaten friede haben, Go ift aud) gleid) igo Comte de Avaux albier, und 
Rithet fid) die Herren Schwediſche auf die Münſteriſche meinung disfals Zu 
, Sintemal die Herren Frangofifde ohne das gerne gefehen, das der 
Betus satisfactionis Rum erften were fürgenommen worden, damit fie feben 
mm, ob Sie urfadje oder nicht urfadje haben, fid) der Evangeliſchen Stände 
meme, Derowegen faſt Federman dafiir helt, wan nur die Herren Keyſerl. 
Bie Cronen die Protocalla haben, das fie der re- und correlation nidt 
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einften erwarten werden, es ftehet and) nidjt wohl Zu vermuthen, da8 man! 
dieſen tractaten ein einhelliges conclusum werde haben können, dafelbe @ 
auf die majora bet fo geftalten fadjen anfommen Bu lagen, ift femer w 
den Evangeliſchen Gefandten befehlidht, und derowegen fdjon darwider bedi 
und die einrückung einer Seden opinion cum suis rationibus vorbehalten 
den, Det Punct wegen des fidjern geleites Hat man eben nidjt nothwendig 
achtet, weil die Cronen ſelbſt fic) Bur Handlung defen ungehindert, anerbd 
bod) aud) vermeinet, es könten 3. Kayſ. M. certo modo auf weitereé) 
halter wol darein bewilligen, mur das das Reid) mit fremden ſachen 
befdweret werden mige, dan man habe fitrnemlid) auf deßelben berubig 
jehen, Geftern am 3. dieſes ift wieder Raht gehalten und referiret 
das am 31. Januarii Zu Miinfter der PBunct wegen der amnestie 

und durd) 40 einjftimmige vota dahin geridjtet worden 1) Das man 
der nechſt publicirten Raiferlidjen amnestie bewenden laßen, und da fid 
barunter befdjweret befinden, folten diefelbe bet nod) webrenden tr 
fonderlic) gehiret werden, 2) Dads die Pfälziſche face davon separirety 
dod) igo tractiret und determiniret werden folte, Bet dem erften haben B 
bach, Heer und Wiirttenberg contradiciret, bei dem letzten Heßen allen; 
ander beide feind indifferent gewejfen, Id habe Swar der Cons 
weil meine fdjmerzen am fdjencfel fich itber verboffen wider exacerbiret 
beiwohnen können, Allein alle Evangeliſche haben in beiden Puncten den 
rifdjen widerfprodjen und erheblidje rationes angefithret, das foldjer 
feinen frieden im Heyl. Nim. Reidhe wiirde haben finnen, derowegen 
das ifr votum cum rationibus decidendi der relation und dem Rei 
dencken einverleibt werden möchte, welches aud) vom Oeſterreichiſchen Di 
bewilliget worden, Sm iibrigen tft nichts fitrgangen, fondern man hat 
dubia Gallicarum replicarum die vota, fo bet den Schwediſchen im 
Puncten abgegeben worden, wiederholet. 

Das dritte membrum 1. Classis beftehet min in den gravaminibus, 
dan die Evangeliſche ihre Deputirte abermals bei Herren Grafen von T— 
mansdorff gehabt, und um beförderung defelben werds bitten Lag 
Excell. feind anfangs wegen der votorum auf eine amnestie de 1618 
perplex gewefen, und haben es faft den Evangeliſchen alleine beimeßen 
Als Ihr aber fedus Coronarum vorgehalten worden, in welchem dieſer 
nus austriidlid) gefebet, haben Sie fid) vernemen laßen, es witrden 
wol mittel finden, und beridjtrt, das die Catholijden mit ihrem a 
puncto gravaminum fertig, und dermafer verwabhret weren, dad f 
dagegen etwas wiirde aufgebracht werden finnen, Am 31. Januarii 
Herren Culmbachifden und Wiirtembergifdjen, als welde den aufſatz 
Catholiſchen empfangen, ſolchen herüber gefchicet, derfelbe tft igo tm der 
tur, und werden die Scribenten faft dieje wode damit Zubringen müßer 
feind aber vorhin befante und in offenem Dru vorhandene fachen, So 
man fid) daraus erfehen, wird man Zur giiflidjen Conferentz fdjretten, 
joll nochmals bet Herrn Grafen von Trautmansdorf angebhatten 
das es disfals bei diefem orte verbleiben midge, welches wir um fo viel 
hoffen, weil 3. Excell. dero fiirhabende reife macy Münſter wieder 
ftellet, und die genzliche Resolution gefafet, an diefem orte beftendig 3a 
harren. 

Ym 1. Februarii ſeind wir nachmittag bei den Herren Magdeburgijchen 
ſammen gekommen (da es Zwiſchen des Vorſitzes Zwiſchen Pfalz umd © 
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itestationes und reprotestationes aufs neue abgegeben) und haben die politica 
wamina, fo billid) den Catholifdjen qui recte sentiunt et libere loquun- 
de communi republica et patria, mit den Evangeliſchen gemein fein 
m, nochmals revidiret und erwogen, weldje Efgnd. in dem hiebevorn com- 
icirten project finden werden, Damit nun hierunter, weil fie fiirnemlid 
Keyſers und Churfürſtl. Collegii bishero wider Fiirften und Stände 
rpirte jura und eingriffe betreffen, das odium auf die Evangeliſche allein 
t geweljet werde, Go wird man auf bequeme mittel gedenden, wie in 
tm mit denjenigen Catholifden, fo des Vaterlandes bishero sanae Consilia 
ret, hieraus in vertrauen communiciret, und communia gravamina 
mm daraus gemachet werden können, Bey Chur Brandenburgt, welder 
dergleichen dinge fid) oft beflaget, aber allein nicht fortfommen finnen, 
iftet man fid) darunter gewißen beifals, aud) nod) wol bei Chur Sadhfen, 
pm die Gefandten einmahl anfemen, 
E Herr Graf von Trautmansdorff Excell. wegen der Türcken Krieges— 
mg und vorhaben, nad) Münſter gefdjrieben, und in der Chur Mainziſchen 
tur dictiret worden, foldjes ift Zur nadjridjt anbei, dergleichen Hat er 
den Herrn Sehwedifdjen alhier communiciren und Sie erjuden lagen, 
xolte dod) alles auf thunliche, billige und Chriftlidje wege ftellen, und um 
* willen ein ſolch großes unglück über Deutſchland nicht verhengen, 
en vor ſich alleine ſolche Kräfte nicht, die der macht widerſtehen könten, 
hire gleichwol and, das die Herren Schwediſche außer dem fo viel nach— 
mlanget haben follen, das an de8 Erbfeindes vorhaben nidt Bu Zweifeln 
Dingegen jagt man wiederum Ddiefes, es wiirde der Reyfer ehe den Türcken 
Bas bewilligen, den ex doc) mit gewalt nefmen könte, als in der Cronen 
alata jo ſchlechter Dinge einwilligen, Es feind aber discurse, davon id 
t gemigen grund habe. ! 
uncto Religionis, deswegen die Reformirte am 29. Januarii in des 
& Grafen von Witgenfteins Logament beifammen gewefen, und die von 
t Salvio gegen Se. Hochgräfl. Gnaden gethanen vorjdlag wegen der 
tocation Zwiſchen beiden Religionsverwandten, dod) salvo statib. jure 
foritatis et Episcopalis jurisdictionis, erwogen, ift gut befunden wor- 
das der Herr Graf von BWitgenftein nod einmal mit den Hern 
ediſchen daraus reden, und ihre eigentlide meinung einholen midjte, fo 
woch felbigen abend gefdjehen, Dan wir hatten die nadhridjt, das etlidje 
Matiores Lutherani e8 Lieber fehen wiirden, wan wir nur die Cron 
wben Zur manutenenz ihrer proposition in hoc puncto bewegen fénten, 
dee wir ums an die Stiinde nicht mehr weifen Lafen möchten, Ob mm 
err Orenftirns Excell. anfangs der reciprocation fid) nidjt erinnern 
m, So hat ifme dod) Herr Salvius dafelbe beigebracjt, und vernemen 
tim jo viel, das die meifte difficultdt bishero von Schweden hergeflofen, 
die Herren Lutherifdye unter fic) felbft nicht einig find, Die Herren 
wedifdjen haben fic) gegen den Herrn Grafen vernemen laßen, das Weymar 
aunſchweig mit ihnen einig weren, mit den andern, fo noch discrepirten, 
dech aud) in hauffen ritten, wolten fie ferner reden, und fie Zu gewinnen 
bemiigen, Ihres ortes aber, was einmal gefest were, redid) behaupten, 
heben aud) die Herren Schwediſche, die Herren Lutheriſche erinnern laßen, 
‘twan die materia im ReichsRahte vor dem vergleiche fitrfommen folte, 
fie nichts praejudicirlides moviren, nod) Zur misverſtändnüs urſache 
M möchten, wie dan aud) gleidhwol die Herren Lutherifche felbft, vor der 
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erinnerung fid) hierunter alfo vereiniget haben follen, dod) habe ich and 
von einem guten Confidenten verftanden, dad etlidje, wie fdjon nenlidft « 
thiinig beridjtet, Lieber den Beyerfürſten in der Pfalz ſehen und wür 
wiirden, wan derfelbe feiner vertriftung gemes, das exercitinm der Luthert 
Religion nebft der Päpſtlichen verftatter wolte, als das fie im t 
restitution absque limitatio jure reformandi bewwilligen, und diefelbe mit 
votis befördern folten, Sa man wil gar fagen, das einer fo weit fid 
das er auch den Alcoran der reformirten Confession fürgezogen, Seind 
feute vorhanden, daran ich wegen des vertraulidjen beridjts faft met 
Zweifeln fan, So fudjen fie nidjts mehr als einen Dectmantel, thre ung 
feiten und violentien damit Zu belegen und darbei fid) Zu erhalten,’ 
aber, defen die fache eigen ift, wird Zu redhter Beit ein gerechtes einſche 
wis darein haben, Die Herve Schwedifdjen feind Zwar am erften hoje 
den Chur BVrandenburgifden abends Ru gafte gewefen, aber td) vernem 
dieſer ſachen damals weiter nicht gedadjt worden, Es wird ein Jeder in 
hierunter ferner vigiliren fo gut ev immer fan, Gott gebe ſeinen fegen 
Die Herren Schwediſchen mögen deswegen von ihren geiftlidjen aud 
higigen Theologen und Politicis große anfedytung haben. 

Shur Brandendurg hat fid) bei dem Fiirften Rahte dod) nur privati 
jdjweret, dad Chur Maing alhier mit ihnen Su fetner Consultation v 
fondern alles nad) Münſter verſchieben wolle, dort aber witrden Sie per a 
iiberftimmet, Seind derowegen resolviret, Sum fall es nicht geendert » 
wil, fid) mit dem Fürſten Raht Zu conjungiren, und Ihr votum ad fF 
Zur re- und correlation Zu bringen, .deswegen fie von den Evang? 
beifall haben werden. 

Das Manifestum Ascaniense habe id) nun gedrudt bet mir und dat 
Exemplaria tem Oldenburgifden Cangler vor Fiirft FJohanfens Fond 
des Herrn Grafen Gnd. und dero Leute, weil fie es begeret, Rugeftellet 
jo bald id) wieder andfommen fan, mid) deswegen an Herrn Grafe 
Trautmansdorff und die HHr. Sdhwedifde wenden, auch der fad 
redjter Beit in dem ReichsRahte nad) gebiihr gedenden, Wie ich am 31. 
bey dem Herrn Grafen von Lamperg wegen Pfaltz die Visite « 
habe id) dev fadjen ausführlich gedadjt, und von Ihm verftanden, dai 
Chriſtians Fgnd. deswegen inftendig sollicitiret, Es feind aber ' 
liche Hofnungen, wan es fo weit kommen folte, werden fid) Se. F. 
daran wol müßen beqniigen laßen, das Sie nebjt dero Herru Vettern 
_ Bruder daran ein interesse haben, Bon dero ritdfunft vernehme ich 
nichts 2c. 


Osnabritgge am 4. Febr. 1646. 


ol. 

Fiirft Auguftus an die Fiirften Ludwig, Jobann Gafimir und Fricdea 

" . . . © LCLbd. empfangen hierbey Relation*) fo vom Ganjler Mil 
einkommen, vnd weil wir daraus befunden daß derfelbe nur in Swry F 
ten fid) beſcheids erholet, alß mnemblid), daß er über den pond 
satisfactionis special Instruction, vnd dar Xu feinem unterbalt iiberme 
500 thir. bittet, Co ftellen wir Zu E. LLLbd. hodhverniinfftigem Nadder 


*) Die folgenden unter 52, 
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ibm auf diefe beyde Puncta Bu antworten fey, dan das übrige, weil ed 
beridjte fein, wird feines beſcheides bediirffen, Go viel nun den erften 
tt ber Satisfaction betrifft fo halten wir unmafgebig dafiir, daß derfelbe 
li dahin Zu beantworten fey, weil vermöge feiner ist cingefommenen 
jon die Cronen mit den Herren Keyferlidjen wegen der Satisfaction Bu 
ſſer und Oßnabrück tractiren, ond verfudjen wollen, ob fie der fadye 
‘fommen fonnen, vnß aud) nidjt anftehet, in des Kayſers oder Chur 
denburg Yande Bu votiren, daß derwegen er dieß werd wohl an fid 
wa lage, vnd allen disjusto verbiite, Da aber er im Fiirftenraht iiber 
| punct vnſer votum abjugeben, fo bette er nad) befdaffenen nmbjtinden, 
vas Zwiſchen den Cronen ond den Keyſerl. dieſes Puncts halber, für— 
ſen, aud) wie er die gemilther dex andern mitftiinde, findet, fid) mit den 
ibus Zu Conformiren, Wud) dahin Bu tradjten, daß umb ded lieben 
 willen die extremititen Zu conciliiren, 

dann das begehrte Subsidium belanget, jo ift deswegen an unfern Herrn 
m Hergog Wilhelms ond Hergog Ernfts Bu Weymar LLbd. ſchon 
ben, vnd wird er der antwort erwartten müßen, Unterdeßen fo erin: 
fi) ©. LLLbd. daß nunmehr etzliche Monat Hero Monatlid) 50 Thlr., 
in 100 Thlr. von Zerbſt erhoben, vnd wie wir E. Fiirft Cud wigs Lbd. 
i, {olde Poften ſchleunig Ru übermachen, damit er fid) dan nod) wohl 
Monat verhoffentlid) wohl ausbringen fan, Solte aber itber alles ver- 
dieſes nicht erfledlid) fallen, fo finte er es weiter anhero bevridjten, 
im man bey der face thin was möglich, Unterdefen aber wehre ime 
whl der Zuſtand der Lande Bugufdreiben, ond wie auff der einen feite 
agheburgijdje blocquade vnd alfo das ftetige Contribuiren nod) nicht 
®, auff der anbdern feite aber die gange Schwediſche Armée die Saale 
tt verlegt, ond alle Städte, Fleden und Dörffer anusgepliindert, die 
jit aber gang unfidjer gemadjt, aud) wohl gar verhindert wiirde, vnd 
towegen er diefes an gehörige orte Bu erinnern, dadurd ein mit: 
gegen unjer Fürſtlich Haus ond Unterthanen Bu erwedeu. Wir erwar- 


Plötzkaw den 22. Febr. 1646. 


52. 
danzler Milagius an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann Caftmir, 
Ghriftian, Friedrich und Johann. 


Zeit meiner unterth. relation vom 4. dieſes ift nichts fonderlidjes fiir 
m, al8 daß Comte de Avaux die Herren Schwediſche aud) auf feine 
md dahin gebradt, das, wan fdjon die erſte Classis replicarum absol- 
kin wirdt, man dod) nicht ehe Bur re- und correlation fdjreiten fol, 
don Zuvor and) der punctus satisfactionis berath{djlaget worden, das 
fnunmehr aud) die Stände werden müßen bewenden lagen, wie wol 
eit gesweiffelt Habe, und and) nod) Zweiffele, ob man Zu einiger re- 
relation wird gefangen finnen, id) fehe auch darunter feinen nugen, 
t Reidjsconsultationen find etlidje fleine Hinterftelige dubia in den 
8 Gallicis in Classe 1., erledigt worden, und hat heute cin concept 
Ynabriiggifdjen Conclusi im Fiirften Nathe über den gangen inbalt 
1. replicarnm Suecicarum et Gallicarum follen abgelefen und re- 
werden, Inmaßen es and) geſchehen: WAldieweil aber das öſterreichi— 
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ſche Directorium darinnen alles auf den Prager frieden und dic nechſt 
blicirte amnestie ratione des erften hauptpuncts wegen der amnestie 
tet, und disfals die majora (nemlid) wan die Münſteriſchen vota mi 
let werden) pro fundamento fegen wollen, die Evangelifden vota aber 
ſchlecht und mit wenigen beriihret, haben die Cvangelijden communi 
des scripti per dictaturam Zu mehrer erfehung begehret, und jo lange 
der den aufſatz bedinget, Oefterreid) hat e8 anfangs als cine fade, fo, 
Reid) nicht hergefommen, abgefdjlagen, endlid) e8 an fid) genommen und 
den andern Directoriis daraus communiciren wollen, Endlich vorgejdlageny 
Evangeliſche möchten ihre meinung den Keyſerlichen Commissarien ad 
tem iibergeben, weldjes endlich wol gefdjehen muß, dod) wird man vet 
das die separationes nad) miigligfeit vermieden werden. Die Herren 
ftertfdjen folgen in ihren berathfdjlagungen unferer orduung, und ba 
in dem meiften conformiret, Allein bey den Herrn Frantzoſen haben 
in ein widriges concept gefest, alg wan von Hier anus ihnen verbotten 
den were, einige deputation ad partem an die Herren Frantzoſen abjuo 
weldjes Comte d’Auanx hod) geanthet, Als er aber vernommen, daé 
fige Fürſten Raht auf der Münſteriſchen frage wegen der deputation 
geſchloßen 1) das die deputatio an die Herren Frangojen Bu dem ec 
mit fie fid) etwas deutlidjer wegen der satisfaction erflehren möchten, 
Zur Zeit unndtig were, fintemal man nod Zu demfelben punct nidjt g 
und Ihrer der Herren Frangofen erflehrung darüber Mar genug wehre, 
eine vollfommene Reichsdeputation ohne beyder theile bewilligung und, 
thun weder bier nod) dort gefdjehen finne, 3) und daß einem icden 
frety gelaßen fein folte, auf den erheifdjenden fall, fo oft es ihme 
deputationes Zu madjen, nur das dem andern theile von den verr 
in gemeinen fadjen nachricht gegeben werden niiige, Hat Er der Hex 
fid) damit wol Bufrieden geftellet, und den punctum satisfactionis 
Shun visitiret, fleifig und eyferig recommendiret, gleidjwol mit dem 
rament, es möchten nut die Stände fic) vor diefem punct fo ſehr nid 
ten, dan Sie wiirden fic) gern Zur billigfcit disponiren, und im anf 
damit begniigen lagen, wan die Stände in quaestione An? adfirmative 
fliiren wiirden, Allein es wird diefer punct ſchwer genug fallen, und i 
nodmal um special instruction deswegen unterthinig Bu bitten, geftalt 
aud) an Fürſt Sohannfens Zu Anhalt Fgnd. deswegen vor weniyg t 
terthenig gefdjrieben. In puncto gravaminum haben wir, wads dit 
siastica betrifft, bey Franckreich uns feiner assistenz Zu getroften, 
dan Comte d’Auaux fid) defen, und das es wider ihr gewißen lieffe, 
driidlid) vernefmen lagen, in prophan ſachen aber, wolten fie fid) der 
testirenden treulid) annefmen, Unſere deputirte feind am 7ten di 
dem Herrn Graffen von Trautman sdorff gewefen, und haben S. 
erſuchet, das die gravamina alhier voriger vertriftung nad), abgehandelt, 
die Herren Münſteriſche ihre Deputirte defto Beitiger anhero Zu dem 
abzuordnen, bewogen werden midjten, S. Excellenz haben ſich in beiden 
fermative erflehret, mit der anzeige, Sie wolten nicht che, bis dieſer 
feine richtigfeit hette, nach Mtiinfter reifen, nod) aud) die tractaten 

Sch vernehme gleid) igo, das der Catholijden erflehrung tam ratione 
quam ratione modi tractandi gang gewierig eingelangt, und nadjanttog 
3. uhr den Cvangelifden von Herrn Graffen von Traut manédorf 
net werden folle, Nur wollen Sie haben, wir follen unfere vorjdjlage 
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er communiciren, damit fie ihre Deputirte darauff instruiren finnen, 
‘aber dannenhero nur weiterung Zu beforgen, alles doch nur auf relation 
ratifieation gehanbdelt werden, und man iiber dies die poft alle tage fo 
winde beftellem Ean, das dic Deputirte fid) beſcheidd Bu Miinfter gnug- 
ctholen finnen, wird man es abjdjlagen, und bitte ic) unterthinig E. 
5. §. G. G. wollen hid in diefem puncto, da Sie es nötig bofinden, 
jalius erflehren, wie e8 bey der giitliden Handlung Bu halten, oder ob 
(8 bey den majoribus wolten bewenden lagen. Die meifte difficultat 
kt in dem geiftlidjen vorbehalt, und den wollen die Catholiſchen nicht 
n lagen, fondern Lieber alles verfieren, Es ift aud) nicht Bu vermuthen, 
bic Cron Schweden anf der General cassation beftehen wird, derowegen 
tind alle Cvangelifdjen (aufer Magdeburg, fo den vorbehalt gtinglid) 
tet wifen will) auf die giite und einen mittelweg gewiefen, und feind fie 
jt nod) einander deswegen beifammen gewefen, revidiren icho durch de- 
fe, a8 Altenburg, Braunjdweig, Heßen Caßell und Wetterau, die Bu 
1641 gemadjte, und hernach eodem anno Zu Frandfurth proponi- 
jecte, und werden 2. oder 3. aufſätze machen. Anfangs hat man 
befunden 1) ſich anf den fall ber entftehenden giithe Zu verwahren, 2) 
le protestationes absentium et praesentium Xu bedingen, und 3) 
m capituloram Zu urgiren, Bei dem geiftlidjen vorbebalt wird pro 
li principio genommen werden, das alle Stiffter im den ftand Zu 
‘wie fle anno 1618 geweſen, weldje mur allein Evangeliſch gewefen, 
ten Cvangelifdjen allein cum dignitatate officio et juribus sessionis 
Fragii ewig verbleiben, wo die CEvangelifde und Catholiſche religion 
Ih gedulbet worden, da foll es ietzo andy gefdjehen, die aber allein Ca— 
h gewefen, follen den Catholiſchen gleidjergeftalt gelafen werden, Dod) 
Rte mit diefem anhange, wan ein Cathol: Biſchoff cum Capitulo toto 
igjori parte defielben ſich Zur Evangel. religion befennen wiirde, fo 
x nicht allein bei feinem Stifft gelagen werden, fondern aud) freve 
‘hoben in demfelben, dod) salvis privilegiis subditorum cine Chriſt— 
formation anjuftellen, da aber das Capitul gang oder mefrern theils 
ſetein verwilligte, foll er bag jus reformandi nicht, dod) ein frenes 
tium in einer Schloß Capellen oder auf der Residenz haben, Ich 
Faber nidjt das die Catholiſche in dieſen anhang bewilligen werden, 
fan fid) ſchon Bur reciprocation erbiethen wolte, Aber den erften vor- 
ohne vorigen anhang dürfften fie wol eingehen, Unterdeßen, weil wir 
Kiem punct und den iibrigen Classibus replicarum Zu thun haben, 
t die Cronen, wie fie ſich defen gegen etlidje der unferigen vernehmen 
mit den Herrn Reyferlichen wegen der satisfaction hier und Zn Meitn- 
Actiren und verfudjen, ob fie den fachen niher fommen können. 
Serr Graff von Trautmansdorff hat unter den Kayſerlichen Herrn 
lirien den anfang Qur resitution gemadt, und Zwo ſchöne Herrſchaf— 
lo ex in dem Herjogthum Wiirttemberg gehabt, alhier in manus legati 
embergici resignirt, andere wollen nod) nidht gerne daran, aud) inter 
wangel:, wie id) hire, Die Herren Pfältziſchen bemiihen fic) enfrig ihre 
turd die Generalamnestie mit Bu heben, weldjed ifnen wol hertzlich 
danen webre, Die Chur Benyerifde aber haben im Chur Fiirften Rath 
Riinjter gegen die Herren Chur Brandenburgifden, als fie deswegen pro 
hativa votiret, fid) ſehr fdjwerer und fehr bedraulider reden vernehmen 
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laßen, deswegen ber Herr Graff von Witgenſtein ſelbſt hinüber g 
ift, derſelbe wird vermuthlich ihnen die wahrheit ſagen, Es wird ang 
Hochgräfl. gnd. den punct der religion den Herrn Badiſchen aufs bel 
commendiren, alhier verbletben die Herren Schweden daben, das fie if 
position diéfalé manuteniren wollen. 


Ergebkt damit x. Osnabritgge am 11. Febr. 1646. 


Was vor eine widrige sentenz wider die 
Frau Grifin Zu Sdaumburg Zu Ling ge- 
fallen, ift Hierbet in copia, die ungered)tigfeit 
muff aud) in den extremis calamitatibus 


fid) fehen laßen. 
























Post scriptum. 


Aud) gnädige Fiirften und Herrn Habe id) Zwar vormals unterthin 
nert und gebeten, das in Reiten ein ergiebiges Ru dem unterhalte itber 
und muß id), fol id) anders acta integra haben nothwendig noch 
Schreiber annehmen, Sd habe Zwar vermeinet, bei diefem mal die Re 
mit eingufdiden, aber mir ift daé podraga nod) fehr hinderlich, und@ 
Scribenten haben nidt Beit darzu, Allein wolten Bum _ wenigi 
500 thir. erfordert werden, Die Victualien find iiber alle mafen 
Kauff gefdlagen, infonderheit das Holy, und bin ich verfidjert, daé 
Herr Weimarifde Wbgefandte Monatlid) mit 300 Thlr. ſchwerlich 
mien wird. 


53. 
Derfelbe an Diefelben. 


. Der Cöthniſche bote Martin, fo am 14, hujus von hinnen @ 
fen wird meine unterthiinige relation famt den gravaminib. Catholicor 
recht iiberbringen, bagegen haben die Evangelifde ad enixam instanti 
Herrn Graffen von Trautmanésdorff vorfdlige in puncto reservati 
siastici eodem die ©. Excellenz auégeftellet, fo hiemit eingefertigt 
und weil ©. Excell. darauf gedrungen, das aud) die vorjdjlige n 
itbrigen ftrittigfeiten bald Heraus gegeben werden midten, Wis feind die 
gelifden darunter bemiihet, und werden fie firderlidft den Herrn Regie 
Plenipotentiariis einliefern, ©. Excellenz hat bey dem abſchiede jo 
14. als 15. dieſes dein fernern fleis in den Reichsberathſchlagungen 
lid) recommendiret, und offt bezeuget, Sie hetten eine gute Hoffnung 
frieden, die Stiinde wolten nur aud) den Muth nidt fallen loafer, 
ten nad) Münſter, die Catholifche, fo etwas nachläßiger fic) bezeigter 
gutreiben, und infonderheit aud) ihre gegencrflehrung auf unfere ver 
befto ehender herauszubringen, mafen Sie dan am 15. vor mittay 
Miinfter abgereifet feind, und werden wol bis Oftern aldort verbleiber 


Als S. Excell, von den Herrn Schwediſchen am 13. abſchied geno 
und von Shnen am 14. wieder beſucht worden, ift infomderbeit die 
Pfälziſche face mit in’ mittel gekommen, da Sie dan wermeinet, mm 
dignitatis Electoralis fénne dieſes nod) ein expediens fein, dat d 
Churfiirft in Collegium aufgenommen, und Pfalz die unterfte Stelle 
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e, von dex alternation, oder da8 die Chur von Böheim auf Beyern 
feriret werden möchte, weldje beide vorſchläge die Herren Schwediſche 
n aben follen, haben fie nidjt gerne Hiren wollen, Wegen der Unter 
| hette es gang nichts Bu bedeuten, aber wegen der Ober Pfalz wiirden 
bie Herren Palatini, wan diefelbe auch vollig restituiret werden folte, 
Behern auf etwas an gelde, oder Lande Satisfaction thun, man würde 
i wol anf ein erträgliches ridjten finnen, wie dan aud) ©. Excell. 
perm Shur Pfältziſchen, als Sie derfelben die visite gegeben, gar gute 
ungen gemacht, Bey der Conferentz mit den Herren Schwediſchen foll 
ber punctis Satisfactionis fein gereget, und wie man fagen twill, den 
| Sdwedifdjen cin Zimliches anerbieten an Stifftern entgegen getragen 
m, aber nod) Sur Beit Hat man den redjten grund nidjt erfahren kön— 
Gewis ift e8, das beide theile gar einen guten wol vernemlidjen abſchied 
ander genommen haben, und werden wir erwarten müßen, wie die 
fi) Zu Münſter anlagen werden, 


tm Fürſtenrathe der Evangelifden ift nun das votum pro illimitata et 
tsali amnestia usque ad annum 1618, alſo dag in derfelben Genera- 
md) dic Chur Pfältziſche ſache mit eingeſchloßen fein und bleiben fol, 
ft, wie es der relation des Fiirften Rahts einguverleiben, Etliche 
im haben wegen der Pfältziſche fadjen ausfallen, und Gie ad speciales 
fus fommen {agen wollen, Wllein die majora feind darwider gerwefen 
aben obtiviret, 
mill es vor gewiß beridjten, bas Spanien feinen Gefandten nad Miin- 
um accord mit Franckreich ein blancquet iiberfdjidct und an die Re— 
in Franckreich beweglich gefdjrieben, man möchte es Bu einem Ber- 
odet bod) Ru einem ftillftande, bis der König fein alter erreidjte, fom- 
afer, Dan Spanien were des Kriegs müde, Gie folte gedenden, das 
it nur eine Mutter ded Königs in Frandreid), fondern aud) eine 
fier des Königs in Spanien were, und das die fache die Chriftenheit 
man and) das glück, man es Bum wmeiften blühet, nidt Bu hod 
mfolle, Go haben aud) die Herren Schwediſche die nadridt, dae 
Q die neutralitat bey Franckreich continuirlid) und. inftendigft fuden, 
tofe verfidjerungen vorſchlagen, endlid) aud) salvo regressu Caesarem, 
the abzutreten erbietig fein folle, wan es nur die Chur behalten könne, 
lan wiirde fieber alles, als diefelbe, mit willen verliehren, Es ift diefer 
‘#pargiret worden, Arcana Bavarica genand, darinnen ein Oefterreichi- 
intster ausführet, wie Beyern allein an allem unbeil, fo dem Hanfe 
i bevorftehe, urfad) fey, und wie er wegen der Chur und Ober 
den Keyſer Zu foldjen conditionen und obligationen getrieben, das 
ar Zu feinem rechten frieden fommen könne, 


fern Stadiſche Gefandten miigen gar ungleiche gedanden bon den 
Veſtphaliſchen werbungen und defelben Creifed Kriegesverfaßungen 
derrn General Melandern fdjdpffen, haben deswegen einen aus ihrem 
fin den Hag geſchicket, von allem fatfamen bericht dahin Subringen, 
A fonften, wie fle fid) gegen den Herrn Graffen von Witgenftein 
Met, des religionswefené fid) eyfrig annehmen, aber dabin nod nidt 
gn fafen, bag Gie eine Deputation anhero an die Herren Schwediſchen 
M, vermeinen, man müße Shnen dort Bum erften die visite geben, der 
i Vichoff hat fid) vor fich felbft, und nidjt als Chur sr Geſand⸗ 
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ter, bey ihnen lagen anmelden, und erbotten, Sie gleich den Roniglidend 
ſaudten Zu tractiren. 

Heut iſt man alhier im Fürſten Rathe beyſammen geweſen, und bet | 
DOefterreidhifdje Directorium referirt: 1) das die Bu Münſter fig mi 
ferm concluso vom 4. Febr. conformiret, welded ©. ©. F. F. E. 
in-meiner relation von eodem dato finden werden, 2) Das man Fu! 
fter morgen super satisfactione coronarum Rath halten wolle, de 
aber wegen der erften Class fo lange anftehen laßen, bis man mit da 
gen deliberationen fertig fey: und darinnen werden aud) wit, jon 
weil die Cronen dergleidjen meinung feind, endlid) nadgeben, Bird x 
morgen geliebté Gott der anfang Zur berathfdlagung gemacht werden, 
und wie den Cronen satisfaction Zu geben, und ob man wegen grow 
bey Mey, Tul und Verdun, und derofelben gäntzlicher ewiger überlaße 
ftehen wolle, 

Ergebe hiemit 2c. 2c. 


Oßnabrügge am 18. Februarii Anno 1646. 























54, 
Derfelbe an Diefelben. 


.. . Um 28. Februarii feind wir wiederum beijammen geweſen, — 
das Oefterreidhifdje Directorium den auffag der Correlation im 
Rathe communiciret, mit weldjem wir allerfeits nad) wenigen erinue 
weil er ben Conclusis gemes, und unfere meinung in puncto Generali 
nestiae usque ad annum 1618 demfelben gäntzlich und buchſtäblich cine 
geweſen, uns derogeftalt vereiniget, das alsbald ſolche Correlation nahet 
communiciret und gebethen werden folte, e6 midjten Ihnen die Mi 
Geſandte nebft uns gefallen lagen, foldje Correlation dem Chur Mey 
Directorio einguhindigen, und dagelbe Bu erfudjen, da8 des Chur F 
und der Städte Raths Bedencen darzu getragen, und alle drey gutad 
ftatt cined allgemcinen Reidjsbedendens den Kayſerl. Herren Plenipote 
Bu Miinfter und alhier iiberreidhet werden midte, Dan es würde 
viel Zeit wegnehmen, und dod) hernach feinen nugen haben, wan mom 
Bu ciner ordentlidjen Reichs re- und correlation ſchreiten wolte, 
potissimus derjelben fer die vereiniguug der ungleichen meinungen, 
aber wehre vor diesmahl gar nidt Zu hoffen, viclmehr were fdjon | 
das cine iede meinung pari jure fitrgebradjt werden folte, Go fey = 
nidjt verfidjert, fondern habe es lediglid) den Reyferlidjen und Kini 
Plenipotentiariis anhcim 3u geben, Ob fie fo bald und abfonderfig® 
prima Classe tractiren, oder aber Zuforderſt ded Bedencdens in den 
Classib. erwarten wolten. Weldjes alles da8 Directorium Jhme «& 
fallen lagen, und ift die communication darauf fo fort nad) Miinfier | 
get, Man hat aud) fiir rathfam ermeßen, Ihrer resolutien uncrwartl 
den iibrigen Classen Zu fdjreiten und die drey Classes Zu conjung 
maßen dan am 2. hujus mit der Zweyten der ana. gemadt, = 
Schwediſche satisfaction, am 3. aber die Frantzöſiſche in Berathi@ 
gejogen worden, 

Bey der quaestione An? feind albier alle fo wol der Catholifden ug 
geliſchen (auger Oeſterreich) vota dahin gegangen, und ift alfo and) bat 
clusum gcmadjt worden: das man fic) mit diefer frage nidjt aufgudalten 4 
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| Bu geben habe, da8 die causae belli miiften ventiliret werden, 
w8 gang feine begittigung, aber wol fdjarffere verbitterung Zu gewar: 
vere. 

ber quaestione quomodo, ift gradatim gefdjlofen, und der erfte gradus 
fd, der andere aber (weil dod) bei dem erften feine Hoffnung) anf Land 
teuthe gefeset, und den Herren Keyferlidjen cingerathen worden, da8 Sie 
den fernere Handlung mit den Cronen Bulegen und fid) bemiihen möch— 
5 die postulata anf ein erfdjwingliches , aud) foldje Land und Leuthe 
oeriren und Zubringen, die am wenigften andere laediren und affi- 
wie man e8 nun befinden wiirde, darvon folte den Ständen bericht 
tmetn deliberation, oder ratification erftattet werden. Und  dieweil 
Gronen allezeit vorhin und nod) solenniter contestiret, das Shre fiir 
t satisfaction in satisfactione et assecuratione Statuum beftiinde, da8 
ober der widhtigfeit nicht were, das es folte den frieden remoriren 
, Und ohne Sweiffel die Herren Revferlidjen alle glimpfliche bewegliche 
itrationes, die Cronen Bur ertriglidjen billigfeit Zu disponiren ge- 
n wiirden, Go haben alle Evangelijde dahin votiret, es ift aud) dads 
mm alhier dahin anégefallen, da8 die Herren Keyſerlichen Zu er- 
|, Sie wolten und möchten die primam Classem aufs müglichſte ab- 
t, und fo wol den punctum amnestiae, als die gravamina et jura 
5 Zur gewiinfdjten ridjtigteit bringen, Go wiirden ohne Zweiffel die 
, Wan ihnen in ihren fiirnemften anliegen satisfaction beſchehen, in den 
defto billiger fic) erfinden lagen. Was Bu Miinfter wegen der Frangi- 
satisfaction geſchloßen worden, habe ic) ehemals unterthenig referiret, 
jet find aud) der meinung gewefen, wan es Bu erhalten ftiinde, Bum 
t die Cron Frandreid) fic) ſolcher mafen, wie Zu beforgen, nicht ge- 
lofen wolte, Go hetten dic Herren RKeyferlidje urſach, ohne einige 
fingung an die Stinde nur bey den Königlichen Plenipotentiarien 
ju verjudjen, und allen müglichſten fleiß anguwenden, damit es auf 
liglidjes geridjtet werde, Es ift aud) dem Concluso einverleibet wor- 
§ fein Stand dem andern fein Land abzu votiren begehrete, und dero— 
te interessenten, derer Lande begehret worden, mit Bu den tractaten 
werden folten, Pommern uud Oefterreid) haben Zwar ftattlide vota 
gativa wegen Elſas und Pommern abgeleget, Es ift aber alles auf 
ete Handlung ansgeftellet worden, Man wil fagen, das Frandreid) die 
n anf Elſaß oder Meilanden alternative ridjten werde, Beyern hat 
Lezeit fein votum bet dieſem punct fo abgeleget, das die Evangeli- 
Had) gehabt haben, fid) mit demfelben Zu conformiren, er wiirde fid 
t uné in puncto amnestiae vergleidjen, wan nur die Pfalziſche ſache 
tt, und anf particular tractaten gewiefen werden. wolte, daben er 
ſicherung thut, das diefelbe eine pars der unversal tractaten fein und 
die fade albier gäntzlich geendiget und der algemeine friede nicht vor 
en gehalten werden folle, es fene dan aud) die Pfältziſche fade gäntz— 
) Zu grunde verglidjen und beigeleget. 

ut 4. ift von der satisfaction pro militia und der Frauen Langräf— 
Hefen Fgnd. geredet worden, und ift wegen des erften das conclu- 
hin auégefallen, das man diefen punct in etwas Zu verſchieben und 
| haben wiirde, wie fic) die Satisfaction mit den Cronen abjandeln 
dolle, dan folten dieſelbe gleidjwol ein Ziemlidjes an Landen und Leu— 
won tragen, So wiirde man Shnen Zufpredjen können, damit fie 


< 
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entweder felbft die Soldatesca abfinden, oder doc) auf ein erträgliches wi 
midjten. 
Wegen des Letztern ift erftlid) die frage fiirgefallen, ob Heßen Darmſiadt 
fer consultation beiwohnen folle, weil Heffen Caßel darwider pro 

weil aber nod) Bur Beit Generalia fiirfommen wiirden, bat man cé: 
ſeits auf fein eigenes belieben geftellet, und ift der Gefandte demnad i 
sessu verblieben, Bern der quaestion An et quomodo ift dabhin ge 
weil Heßen Caffel mit beyden Cronen alliiret, und jenes satisfacti 
diefer dependire, aud) der Keyſerl. Mt. vor diefem allergnedigft gefa 
wegen tractaten Bu pflegen, Go wiirden die Hern Keyſerl. Pleni 
und nebft jener handlung Zu verfudjen haben, wie weit es mit der 
satisfaction Zubringen, die puncta, fo ex communib. dependiren, alé 
und special verfidjerung Shres Stads, de8 religions und prophan 
ber privilegien und gerechtigfeiten, wiirden bey und mut erledigung 
neral Friedens und mit verfidjerung ihre abbelfflidje mae befommeny 
aber tertios concernirte, mit demfelben habe man Zu reden, und w 
Stiinde gerne cooperiren, das alles billig und ertriglid) gemadpet, | 
heit die befdjwerlidje differenz Zwiſchen Caßel und Darmftadt beigel 
ben miige, €8 ift Zwar von Oefterreid) der reformirten religion, 

fo weit gedadt worden: Die Frau Landgriffin begehrte die aufued 
einfdjlieRung in den Religion Frieden deswegen hette die Cron Sm 
ihre meinung fiirgebradjt, und der Reyfer ſich hinwieder resolviret, 
würde diefer punct dardurd) feine gnugfame gewishcit befommen fiuncy 
mit hat fid) Magdeburg und Sachſen Wltenburg conformiret, die auden 
therifdjen Ubgejandten aber denfelben nicht einft geriihret, fondern w 
General namen der communium verbleiben lagen, und derowegen bat 
die Refromirte feine urſach gehabt, davon viel Bu regen, bevorad, B 
Keyſerl. ad partem fic) ſchon erfleret, die conditiones, si velint e 
vivant, Zu cassiren. 
Hefen Darmftad hat loco voti Heßen Caßel die violation der 
vieler tauſend eyde et pacis publ. acerbissime exprobiret, omnia j 
infonderheit die Landfriedbrudsflage, die bey dem Keyſerl. Hoffe ide 
ftcllet were, vorbehalten, und assistenz erbeten, welded alles dabin 
worden, Es fdjeinet das diefe fache alhier, wan ein friede gefdjlof 
nothwendig erledigt werden mus, Dan fie leuffet in der Cronen Krich 
und habe id) geftern bet) dem Heßiſchen Cafellifdjen Zwey ſchreiben, 
vorn Landgraffens Georgen Zu Heßen Fiirftl. Gnaden an die Nieder HS 
Stiinde 1637 abgehen lagen, gefehen, fo nod) nidjt communiciret fei 
numehr bei einer foldjen verbitterten aufriidung wohl fiirfommen 
ba id) mich beforge, weil darinnen expresse multoties gefetet, es wertl) 
Kronen des H. Rim. Reichs feinde, und hette Landgraff Wilhelm om 
und feine descendenten, deSwegen, dad er fic) mit ihnen consociiret, 
ftand, wiirbe, Lande und Leuthe verwiirdet, es midjten die Crone, J 
hostilitatem contra Imperium expresse negiren, aud) Zugleich mit’ 
wedet werden, Bwar ift der Frauen Landgriffin beigemefen worden, % 
F. Gnd. alles mit der Cronen autoritat behaupten, die Gewifen Fam 
und fdjon in religione innovationes fudjen wolten, Allein die Hefen 
lifden haben bey den Herren Schwediſchen demfelben, als offenbaren S¢ 
tis widerjprodjen, und das contrarium beridjtet, fic) and) detwegen ac 
augenſchein beworfen, Gut wird es fein, wan diefem befdwerlidjen fireit 
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abgebolffen werden fan, und midjte die ftimme bei der deputation 
gutliden vergleid) wol mit auf Pfaltz oder Anhalt fallen, dahero id 
\é iiberjdjidte memorial special instruction unterthenig bitte, 

rr Graff von Trautmansdorff wird nod in diefer wochen albier 
t, und haben wir die nadjridjt, das er wegen der gravaminum Eccle- 
orum bas gegenerbicthen der Catholicorum mitbringen werde. Wir 
m albier in diefer wodjen mit der deliberation super caeteris Classi- 
tig Zu werden, und wird ob Gott will, die duplica von den Herrn Kevfers 
nod vor Oftern erfolgen finnen, Holftein Gottorff hat aud) geſchickt 
nd Ganglir von Hatten, allein wegen der Session gibt es ftreit, 
ommern und Mechelnburg foldjes Herbogthum in die alternation nidt 
ien wollen, Sd habe Ihn geftern beſucht, Ergebe r€. 

briigge am 4. Martii, Ao. 1646. | 


P. 8, 


khriſtiane Fſtl. Gnd. find meines wißens nod) in Niederlanden Bu 
und haben Dero beide Herrn Söhne nach Leyden gebradjt und den 
ben Theologis recommandirt, damit fie in der Religion redjt auferzo— 
rhen möchten. 


55. 
Derfelbe an Diefelben. 


Sie id) in meiner letzten unterthenigen relation vom 4ten dieſes be- 
aljo jeind in der abgewidjenen wodjen die übrigen betde Classes der 
ijchen replicarum, als die assecuratio und executio des verhoffenden 
in dem Hiefigen Fiirften Rathe fiirgenommen, und weil die differen- 
wijden den Herren Keyferliden und den Cronen disfalé geringe gewe— 
regeftalt abfolviret, das wir Ddiefelbe consultation am nedften Gonn- 
wat der 7. diefes, beſchloßen, der Schluß ift allemahl dahin ausge- 
bag man Zu befirderung des Friedens den Cronen nur nadgeben, 
) mit ferneren disputationen nidjt auffalten, aber wegen der angefon- 
transportation der mobilien aus den inbabenden feftungen fid) dain 
n folte, dad diefelbe Shren redjten Herren, wan Sie nicht in öffentlicher 
aft begriffen gewefen, abgefolget, und Deutſchland nidjt gang und 
ispoliiret , fondern hierunter ein temperament, wie bey den Krieges— 
tionen gebriudlid), beadjtet werden möchte, 
tangelifdye haben abjonderlidje erinnerungen wegen Verſicherung des 
Bin fdprifften iibergeben, welche hiemit iiberfommen, und ifnen big 
notturft vorbehalten, € werden aud) von den Cronen nod) etlide 
ationsmittel fiirgebradjt werden, weldje die Stiinde, weil fie Su ſehr 
noch Zur Beit nidt berithret, unter weldjen die coercitio und aus- 
ig der Defuiten von den grogen Hiffen, abjdjaffung des Conscientz 
ltem, das ein Catholijder nur ein Stifft oder praelatur haben foll 
wgleichen mehr begriffen fein follen, 
—— wird —328 aufgeſetzet werden, ſo bald die Zu Miin- 
weldje eine Beit lang die Consultationes anftehen lagen, fertig 
and ob ſchon Oeſterreich hiebevorn referiren dürffen, das in 
satisfactionis super quaestione An? Zu Münſter per majora 
¢.pegativam gejdlofen worden, Go hat es fid) doch befunden, 
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das der mehrere theif affirmative, und Zwar anf Land und Leuthe 
tivet, und die Stiinde fid) ber den Herren Frangsfifden wegen der 
lichen beymeßung entfdjuldiget, vermuthlid) werden wir die Keyſerl. 

in oder bald nad) unfern Oftern haben, dan ob fdjon die alteration, jo! 
bey den Armeen ereuget, der Catholijden intention and alteriret, unde 
eifer Bum frieden in etwas geendert haben mag, Go foll dod der g 
Graff von Trautmansdorff auf die beſchleunigung nad wie vor & 
gen, und die vorige begierde allezeit contestiren, ungeadtet ©. Be 
lenz der hieſige Bifdoff gewarnt haben foll, Sie möchten fid) vor 
Papft fürſehen, wan fie dergeftalt die Geiftlidje Giiter pro satisiach 
hingeben wolten, ©. Excell. werden nun tliglid) diefer orthen wide 
wartet. 

Es haben aud) die Cvangelifde nod) vor dem befdjlus der Hiefigen 
tationen etlidje gravamina politica communia, wie fie bier beigelegt 
bem Oeſterreichiſchen Directorio cingelicfert, und begehret, das fol 
Correlation möchten einverleibet werden, nicht Zwar Zu dem ende, 
dadurd) die friedenshandlung aufhalten, und die. erledigung albier 
wolte, Gondern damit foldje nicht aus dex acht geſetzet und die 

auf dem erften Reichstage angeordnet, ietzo aber bewilliget werden 
Was aber gleidwol daran in der Cronen proposition und diejer 
werd mit einleufft, oder davon nothwendig dependiret, demſelben jolle; 
noch bei diefen tractaten die abbelfflidje mae gegeben werden. ’ 
Bey dex Letzten am 7. dieſes gebhaltenen Session hat fid) Hefen a 
bigshero propter interesse in puncto satisfactionis fid) des Rathgan 
halten, wieder eingeftellt, und wider Heßen Darmſtad wegen der 
beridjteten anjitglichen imputation solenniter protestiret,-da es dan 
beider Xheile Gefandten Bu einer Contradiction gefommen, und cum 
die injurias ad animum revociret, Sd) finde dever gar wenig, und 
nen, weldje den Darmftadifdyen process in causa Marpurgensi gut 
e8 werden ietzo Ru Cafell deswegen nod) mehr fadjen, und Zwar 
jenigen , weldje man Darmftadt Zum beften und um mehren glimpié 
supprimiren wollen, gedrudt, 

Die Catholijde haben Ihre gegenvorjdliige wegen der Geiftlidyen 
minum dem Herren Grafen Lamperg und Herrn Cranen alhier 
und feind diefelbe unfern Deputirten Ultenburg, Braunſchweig, M 
und Wetterau. am 7. diefes mit fonderbahrer recommendation 
worden, wie ic) fie iebo iiberfende. Wm 9. hujus waren wir 
Magdeburg bei einander, und hat man einhelliglich gut befunden, die 
Deputirte alébalden an die Herren Keyſerliche abjufdiden und Zu 
striren, das wir hiebevorn wider alle fdjrifftwedfelung in diefem p 
bedinget, und mit beyder theile belieben geſchloßen worden miindlid, mt 
ander deswegen Bu Handeln, dahero wir uns darauf nidjt einlaßen findien 
dern gebcthen haben wolten, es möchten die Herven RKeyferlidje ſich bemühen 
bie Catholiſche dahin vermiigen, damit Sie nunmehr Ihre Deputirte 
mündlichen Conferenz anhero, abgeredeter und fdjon verglidjenee mafer, 
ſchicken, und fic) nicht Langer aufhalten, das die Gvangelifde Sore Borl 
Bu papyr gebradjt und übergeben hetten, ſolches were blos und allen ad 
xam instantiam des Herrn Graffen ven Trautmansdorff und Zu 
S. Exéell., Wie aud) anf anhalten der Herren Cathol. ſelbſt, als weld 
auf die Shrige Zu instruiren fid) anerbotten, und Zuvor gerne einen 
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nod von unfern gedanden haben wollen, gefdehen, aber doc) mit diefer ans: 
dliden derwahrung, das man fid) hierdurd) in ferme ſchriftwechſelung begeben 
te, die Herren Keyſerl. haben fic), weil unſere Deputirte ſich deswegen 
jam 9. diejes angefproden, Bu allen guten officiis diffals anbeifdhig ge- 
ht, In materialibus Hat man fic) webder in genere nod) specie wollen 
ithmen lagen, einmal weil es doc) nidjtéwiirdige Dinge und feine vor- 
ige Zum frieden, fondern Prageriſche anftandsmittel, ja Zum Theil wegen 
Ritterfdhaft, Stadte und der geiftlidjen jurisdiction befdjwerlider, alé 
Prager frieden, feind, umd fowol der Cronen, als der Keyſ. Met. inten- 
Zu widerlauffen, Bum andern, damit die Catholiſche durch cinige vor- 
rt nidjt anlaß befommen midjten, die miindlidje Conferentz dieſes orts, 
dihren vorigen verfprud) ferner Qu difficultiren, Obne ift es nidjt, fie 
igen fid) disfals fehr auf den favor. bey Franckreich, und die Herren 
iififde Plenipotentiarii gehen mit Shrer meinung heraus, das es wider 
gevizen fey, und man eS in ewigfeit nidt Bu hoffen habe, das die Ca— 
ſich hierunter Shres praetendirten Redjtens begeben wiirden. Eben 
det Catholifdjen Gegenvorfdjliige feind durch die Herren Keyſerliche 
pGrofen von Lamperg und Herrn Cranen am Sten dieſes den 
beams iiberbradjt, und ift dabety Ihnen angefonnen worden, Sie 
fidh dod) felbft interponiren, und die Gvangelijde Bur billigteit an- 
tm, Snfonderheit haben me Herren Keyſerl. fleifig und inftendigft um 
tund firderlichfte erflerung angefalten, wie weit die Reformirten in den 
jon Frieden eingenommen werden follten. 
m hat Chur Meynb und Beyern, nomine omnium Catholicorum bdie 
imina der Catholifden den Herrn Schwediſchen cingeliefert, und gleich— 
bon der abfafung und iibergebung der. Gegenvorfdliige nichts wifen 
m, aber die jura der Gathol. aufs befte recommendiret, Beide theile 
imit dilatorifdjer antwort verfehen, und ift dabei erinnert worden, dad 
hod) etwas eifriger Bu den fadjen thun midjte, Sintemal auf eine folde 
fhe Compagnia in fiinfftigem Früling, wie. gleidjwol bas vorhaben al: 
8 gewefen were, foldjer mafen nidjt verhütet werden würde. 
i Garbriiden hat ein memorial itbergeben und fid) beflagt, ob er Zwar 
—— fem, das dannoch dic Sejuiten durch verſchub und assistenz 
ammendanten Ru Meyntz in den Mirdjen groffen eintrag theten, und 
geiſtlichen bedienten und unterthanen mit Leibes und Lebensgefahr ge- 
werden wolte, Darauf ift ein fdreiben an die Herren Frantzöſiſchen 
inhalts, das der Herr Graff wieder die Zwiſchen Frandreid) und Schweden 
¢ alliance und feine gevedjtfame, aud) wiedcr die Keyſerl. jüngſt pu- 
amnestie dergeftalt nidjt beeintriidjtiget werden möchte, von den Evan— 
nötig erachtet worden, Es alteriret bie gemiither nidjt wenig, das 
iten an denen und anbdern orthen der Evangelifden von der Fran- 
hen militie, welche fic) auf expressen befehl des Königs hierunter be- 
{, wollen manuteniret werden, 
tn vormittage hat der Herr Holfteinifdje Gefjandte, und nadjmittage Herr 
MS mit 2 Kutſchen mir. die revisite gegeben, und Habe id) anlaß befom- 
Pmt Herrn Salvio ausführlich aus dem puncto. gravaminum und der Chur 
Ibifdyen fadjen Zu reden, Sch verfpiire wol jo viel, das die Herren Schwe— 
t Plenipotentiarii endlidj, wan es in puncto gravaminum gar Zu bart 
m, und das ganbe Friedenswerck dadurch krebsgängig gemadt werden 
t Xieber fefen werden, wan e8 die Herren protestirende auf leidlichere 
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wege, und Zwar auf das interdictum uti possidetis , ita possideatis 
lid) de 1618 und auf cine suspension von 100 Jahren fommen lagen 
den, Vermuthlid) maden die Herren Frangififden die fache febr ( 
Allein weil igo bey gegenwertigem Zuftande, da Deutfdland in agone lig 
beiden Cronen in Deutfdland pro arbitratu handeln, und der Tün 
ftard armiret, den Catholifdjen die giitlide Handlung fo gar nidt « 
und man fid) bey guter Zeit weit mehrer difficultaten Zu beſorgen 
witd, Als wird auf allen fall eine foldje Verfidjerung igo nothwendig 
bedadjt und verglidjen werden, Das finitis induciis die Catholijder 
ad arma jdjreiten finnen, fondern nod) wol dienliche media ¢ 
werden. 
Wegen der Chur Pfältziſchen ſachen merde ich and) fo viel, das di 
Schweden die special Tractaten auf foldje weije, wie id) in meiner 
ften unterthinigen relatio ex ore des Bevyerifden Whgefandten berid 
liter nidjt ausfdlagen, und wol gerne fehen werden, wan media e 
tionis von ChurPfalz felbft an die Hand gegeben würden, mafen H 
vius mid) erſucht id) möchte doc) hieraus mit den Herren Churpfe 
Abgefandten reden, Insgemein wird davor gehalten, Beyern verbhoffe 
mafen Zum wenigften den regress adversus Caesarem wegen de 
und ban die manutenenz der Chur Wiirde durd) der Cronen autor 
behaupten, Er hat darin die Cronen wenig contentiret, das er fid) anf 
in publicis, und infonbderheit aud) in puncto satisfactionis bishero 
wiefen hat, Es wird gewis den Hohen ChurpPfältziſchen interessenten 
ter wol Zu vigiliren fein, da id) mid) beforge, wan den Ständen m 
nen angenehme satisfaction Zuvor, ehe die Chur Pfältziſche fache abe 
ift, gegeben werden folte, es midjte hernach mit den ſachen geeilet, 
gar Zu einen grofen und praejudicirliden nachlas ex praetexta et ame 
publici gewilliget werden wollen: Ohne eine Handlung, und bloé d 
General amnestie wird {djwerlid) aus dieſer fadjen Zu fommen fein, 
ftehet es billig) Bu der Herren principalen gefallen, und finde id g 
alle Evangelifdhe dem ChurHauſe nod) wol affectioniret, 

Wegen des Herbogthums Pommern mag es dicfer tagen am 7. haje 
harten discurs Zwiſchen Herrn Grafjen von Witgenfteia und He 
gefebt haben, das nemlid) die Cron Schweden daran nidjt einen unte 
mit willen fahren laßen, und lieber der gewaltfamen austreibung ¢ 
wiirde, Sedod) wird aud) disfalé eine befere moderation bei Schwede 
hingegen aud) bey 3. Churfiirftl, Durdhl. eine andere resolution que 
tem, Sumal gegen gnugfahme angenchme erftattung an Landen und t 
verhoffet, Bey der duplica werden dod) die Herren interessenten mil 
héret und beobad)tet werden, und wird fein Stand dem andern hierun 
nage treten, Immaßen es aud) Feiner de jure thun fan, aber wo 
fonderbaren nadjtheil und verluft abgehen und eine gegen satisfact 
madet werden fan, werden die Stände dad werd gerne befördert 
Franckreich foll geneigt fein auf Meiland wegen des Deutſchen 
lindijdjen und Catalonifden Rrieges Zu handeln, und das iibrige, 
eingenommen, gegen Meiland Zu reftituiren, Gott erleudjte die gemiithera 
halben und erleidjtere die tractaten! | 
Deßen ftarder Obacht ergebe rc. 


Ofnabritgge am 11. Martii. 1646. 


91 


56. 
Derfelbe an Diefelben. 


, Ob Bwar ber Herren Catholifdjen feyertage die publicas deliberationes 
twas aufgehalten, Go jollen fie doch Ru Münſter mit berathſchlagung 
fbrigen Classium nunmehr and) fertiq fein, und [eben wir der boffnung, 
ilen fid) nun die Deputirte Bur abbandlung der gravaminum bald ein- 
t, und mit Zuziehung der Hiefigen Catholijdjen das werd antreten, wel: 
ohne Zweifel Herr Salvius, der feine meinung disfals aufs neue geen- 
und dannach am 18. dieſes nadjmittage von hinnen ab nad) Münſter ge- 
jo wol durch die Herren Keyſerliche, als aud) die Herren Frantzöſiſche 
iften befordberen wirdt, Wm 19. diejfes ward aus Miinfter an etlidje un- 
mittels gefdjrieben, und beridjtet, nicht weniger aud) alhier durd) dad 
wreichiſche Directorium hernach angejeiget, da8 die drey ReichsRäthe Zu 
fier fiirhabenS wehren, aufm 21. ejusdem Zur re- und Correlation in 
Zu fdreiten, und anftatt eines allgemeinen Reidjsbedencfens die vota 
ReichsRäthe, wie fie in iedem Collegio aufgefeget weren, den Keyſerl. 
n Plenipotentiarien Zu iibergeben, mit einem furgen memorial des Su- 
das die Herren Keyſerl. hieraus dasjenige erwehlen und practiciren 
t, fo dem Reidsherfommen und den Constitutionibus Imperii gemes, bey 
Rigen leufften am beften Zu practiciren fey, und den lieben frieden am 
wbeſchleunigen findte, Die Herren Chur Brandenburgifde Bu Miinfter 
ten fid) infonderheit, das das Churfürſtliche Collegium Shr votum, 
der andern meinung Zu wider und auf der Evangelifdjen feite im Fiir- 
he gefallen, dem Churf. voto nidjt einviiden wolte, da es dod) in dem 
nm und Städte Rathe alfo gehalten, und discrepantia, aud) in certo 
gar singularia vota demſelben weren einverleibt worden, Erfudjten dero- 
den Fiirften Rath um assistenz, Sintemahl fie fic) resolviret, Shr 
0 felbft in pleno abjulefen, und nochmals Zu begehren, das er nidyt 
tr, als da8 Catholijde itbergeben werden möchte, Hierdurch feind wir 
tn worden, alsbalden am 20. hujus mit dem Oeſterreichiſchen Direc- 
per deputatos als Ultenburg, Braunfdweig und Wetterau Bu reden, 
bemfelben vorzuſtellen, wie diefes Vorhaben dem vorhin verglidjenen 
f gang Ruwider, dem Fürſten Rathe diefes orthes praejudicirlic) und 
bilid), infonderheit aber dex Cron Schweden verfleinerlid) anfdjeinen, und 
verd mehr verhindern alé befirdern wiirden, Gintemal befand fey, das 
ron Sdhweden um ibres respects willen den process albier eben alfo, 
tie Bu Miinfter gehalten haben wolte, Dan ob man aud) fdjon hier 
tr geftalt eben auf foldjen tag und anf eine ſolche weiſe mit der re- 
torrelation in pleno Zu verfahren und die bedenden Zu itbergeben ſich 
viren wolte, Go könne man dod) dazu nidjt gelangen, weil man das 
flirftl. votum alhier nidjt Zur Hand bette, wiirden derowegen die incon- 
mtia in Zeiten biniiber Zu remonstriren, und um abftellung und beßere 
formigteit angufudjen fein, Dieweil nun daé Oeſterreichiſche Directorium 
uns einig gewefen, und fic) Hierunter gang willig erbotten, Go haben 
bod) aus dem Fiirften Rathe an die Cvangelifde Bu Münſter geſchrie— 
und Ihnen vermittelft einer beilage, fo fonften an die Catholiſchen in 
ubt hette abgehen follen, wan Oefterreid) einer andern meinung gewefen 
, Shnen Qu vernehmen gegeben, wie das Münſteriſche Vorhaben aus an- 
prim urſachen miifte eingeftellet, und vor der re- und correlation Zu— 
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vor 1) das Electorale votum anhero communiciret, 2) ein gewißer tag 
re- und correlation an beyden orten Zugleich angefeset, und 3) ſowohl 
bey, als aud) bey dex aushändigung der dreyen Reidjsbedenden fo max | 
dismahl passiren ließe, eine gleichförmigkeit gehalten, aud) 4) in dem 
rial praccaviret werden müſte, da8 es mit dieſer Heimftellung an die 
Keyſerlichen nidjt da8 anfehen nod) den effect gewinne, Als 

nun thun, was fic wolten, und gleid) als weren der Stiinde suffragia 
vor die Lange weile eingeholet worden, welches dan unfers ermeßens hi 
füglich verhiithet werden findte, dads fie nemlid) auf die saniora und 
auf die majora gehen, den Ständen fernere nothwendige erinnerungen 
behalten, und ohne Shren vorbewuft und willen in feinem ecinfdjlug g 
werden folten, Nebſt dem wurden Sie crinnert, wann die Herren Cour 
denburgifdjen Shr votum ablejfen und die einriidung und übergabe 
wiirden, da’ Sie demfelben assistiren, und ein foldjes ebenmefig 
midjten, wie e8 dan albier aud) aljo gehalten werden folle, 

Auf diefe mae ift die Münſteriſche intention gebrodjen und hinterzogen 
fer begehren aber allerdinges gebilliget worden, und wird die re-) 
correlation super 1. Classe replicarum nod) in dieſer wodjen gewié 
folgen, ) 

Uldieweil aber dem bedenden de8 Fiirften Raths dev hieſigen Coang 
gravamina politica nod) nidjt einverleibt, und der punct wegen der 
cien nod) nidjt berathſchlaget ift, Wis ift geftern bey Oeſterreich & 
fage Bu rathe deswegen durd) Altenburg, Weimar und Weterau ex 
aud) ferner begehret worden, Da bedenden in den iibrigen dreyen 
aud) Ru maturiren, Gintemal Herrn Graffens Orxenftirns Excell. 
fentlid) erflehret, Sie wolten super prima Classe die duplicam nicht 
men, oder dod) daranf allein nidjt handeln, 
Und weiln in der Chur Pfalgifden ſachen bishero die discurse unglei 
gegen cinander, gleidjwol auf cine ſolche weije gelauffen, das der 
Evangeliſchen allerhand forgfeltige gedancen beigefommen, Ale it 
mit den Herren Chur Pfältziſchen, ihrer fadjen wol wahr Zunch 
fid) ber Gronen recht Ru verſichern, durch Weimar und Mechel 
redet, und dafelbe von Ihnen wol anfgenommen, aud) om 21. 
Weimar, Mechelnburg und Anhalt davor gedandet, geftern aber 
obgenante deputirte den Herren Reyferlichen angedeutet worden, wit 
gewiße nadjridjt hette, das die Chur Pfültziſche face auf particular 
ten ausgefetzet, und dicfelbe an dad Churfürſtl. Collegium allein 
werden wolte, Run were befand, das diefe fade nicht nur dabin, 
vor das gantze Rim. Reid) gehirte, und fein beflendiger Friede Zu 
jey, fie werden dan ietzo und Zugleich bey und mit den general 
ginglid) Hingeleget, Nicht minder fey befand, was Fiirften und Stände 
fo wol, als die Ghurfiirften, darum, da8 mit der translation der Cher fe 
ſchwinde et absque Consensu totius imperii verfahren worden, bistere 
ten {leiden und ansftehen miifjen, Ueber dics fo fehe man nicht, wer 
Churfürſtl. Collegio dic fade abhandeln folte oder köndte, Dan VBeyers 
part, Gilln fey der nechſte Anverwandter, Meintz hette fein interesse 
wegen der Bergftragen, und das Chur Brandenburgifde votum wobe 
ſchon nidjt gelten laßen, Chur Sachſen habe nod) nicht geſchidt, und — 
Trier allein iibrig, wiirde es derowegen hod) praejudicirlid) und 
lich, aud) gar fein Zulangendes expediens fein, wan Trier allein miht 
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it, alé Fiirften und Stiinde des gantzen H. Rim. Reichs hierbei haben 
t und demnach um Berhiitung dieſes inconvenientis in Zeiten gebeten, 
aften wehre nichts gewißers Bu beforgen, als das Fürſten und Stände 
wider protestiren, und die Cromen dazu nimmermehr verftehen wiirden, 
aun die Herren Keyſerliche etwas beraufdt gewefjen, hat es anfangs 
arte conferentz abgegeben, und. die heimftellung an das ChurFiirftlide 
leginm allerdinges behauptet werden wollen, Endlich aber haben fie fid) 
tefleret, und e8 auf communication mit denen Bu Münſter anweſen— 
Herren Keyferlidyen geftellet, mit dem crbiethen, das fie fideliter referi- 
das bejorgende inconveniens remonstriren und dasjenige mit befirdern 
m wolten, was Zu fcleunigfter Hinkegung diefer facjen dienen könne, 
eursu haben fie fid) vermerden. lagen, dak Keyferl. Mt. die gäutzliche restitu- 
der Lande und alternation wegen der Chur endlich nidjt difficultiren 
im, Wegen der Condition bey der Lande villigen restitution werden 2 
ingen referiret, 1) Benern fey Bum villigen abtritt und Bu einem 
ih wegen dex Chur erböttig, und folle man dafür forgen laßen, woher 
ine vorgeſchoßene gelder wieder erlangen lönne, weldjes Würtzburg der- 
t bejaet, Das daran gang und gar nicht Zu Zweiffeln, 2) Andere mel- 
thern wolle an den 13. Millionen 3. fallen laßen, 3) folle Caesar 
miren, und 3. Shur Pfaltz begahlen, die iibrigen 4. folte das gange 
auf Sid) nehmen, Die Cron Schweden und infonderheit Hr. Oren- 
8 Excell., weldje in dieſer fadjen gar eyfrig und beftendig ſich be- 
pit fürhabens, alsbalden bey der duplica dev Herren Keyſerlichen diefelbe 
gen und in Handlung Bu bringen. 
jeind aud) die Herren Reyferlidje der meinung gewefen, das die du- 
liber alle 4 Classes Zugleid) erfolgen müße und folle, aber ungerne vers 
m und vermerden fie e8, das dex punct der satisfaction Shnen wieder 
viefen, und das werd in Ihre Handlung lediglid) geftellet worden, ha— 
mneinet, diefen Stein auf die Stinde Qu fdjieben, Es wird aber vor 
jberidjtet, ob jolten dieſes puncts halber Zwiſchen den Herren Keyſer— 
und Schwediſchen geheime Handlung fiirgegangen, umd die fade ſchon 
§ weit gebradjt worden fein, e8 midjte wol auf ein theil an Pommern, 
iar, Bremen, Verden und nod) ein Stifft Hinanélauffen, Ob es Hal- 
bt oder Osnabriigge fein werde, fann man nod) nidjt vernefmen, wird 
lunct, wie id) faft nicht 3weiffele, ben Schweden gehoben, Go werden 
Rbem iibrigen cine fdjleunige Handlung haben, und dürffte es infonder- 
Wegen dex geiftlidjen giiter auf eine langwierige suspension mit etlichen 
Tungen, wie id) hiebevor unterthenig referiret, hinaus lauffen, und 
theil der Meidjsjadjen auf den nedften Reichstag verfdoben werden, 
tan aud) wan die Chur Pfältziſche fade gehoben, und wegen der Erb- 
Gn moderamen getroffen wirdt, der Punct der general amnestie 
jouderbabre dificultat bebelt, Man wird bald cin mehrers hören, und 
‘finnen, dann der Here Graff Trautmans dorff Excell. nebſt Heren 
© nod) in diefer woden und Zwar Zugleid) auf einen tag wieder albier 
tet werden, 
punct der Commercien ift geftern im Fürſten Rathe in deliberation 
imen, und haben die Reidjs und Auſee Stidte deswegen ein Memorial 
1. iibergeben, wobey aber der Giirften Rath unterfdiedene erinnerung 
, aud) bey der Berathſchlagung in pleno thun wird, fo wol was den sti- 
und die formalia belanget, als aud) was circa materiam die commercia, 


94 


als die consumtiengelder etc. mehr hindert, als befördert, dan was in ber F 
ften und Stände Hobeit, habende privilegia, freyheiten und gerechtigle 
mit ecinlenfft und Zum praejuditz ausfdlagen fan, dodj wird man fig | 
vor mit den Städten deswegen unterreden, ob Sie ſolches felbft gutwillg 
deren, respective hinein riiden, und heraus thun wollen, damit mon 
contradiction in des Fiirften Raths bedencken iiberhoben fein fonne, 
abjdjaffung der Rolle ift im Fürſten Rathe die distinction beliebet 
1) Das die Rolle, weswegen ftreit erwadfen, und welde vor dem 
geridjte anhiingig feind, bieher nidt Bu Biehen, 2) Wie andy dit] 
nicht, weldje vorhin legitime acquiriret worden, 3) Ins fiinfftige 
jolte fein Roll blos anf des Meyfers und des Churfiirftl. Coll 
willigung, fondern cognita causa cum Consensu totius Imperii auf 
werden, Gintemahl es ein unerhirt, aud) unertriglid) Ding fey, dag 3. 
Mt. mit den Churfiirften, fo de jure nidjt einen einigen einfaden Ri 
weldjes dod) ein temporal werd, den Stinbden aufbiirden köndten, 
jein folte, das Rim. Reid) mit foldjen Zillen in Ewigkeit Ru drüden, 
nod) wol dazu Shre unterthanen davon Ru eximiren. { 
Es ſcheinet, das die Heßiſche ſache aud) alhier wird tractiret werden, § 
Hergogen CHhriftian Ludwigs Zu Braunfdweig Fürſtl. Gn. haben! 
wegen Herrn Lampadio albereits commission und vollmadjt anf 
und gehet Hefen Cafell damit um, das wegen Darmftadt nod cin 
dazu geordnet werden möchte, Ihres iheils Zielen Sie auf Chur 
burg und Anhalt, wollen aber blof bei einer gittlidjen Handlung verti 
unt Zur disputation der fadjen fid) nicht verfichen, Eine Beit hero 
bas Haus Sachſen, Braunfdweig und Mechelnburg in gebeim Zuſch 
gethan, und feind die instructiones, wie weit in puncto gravamioum 
sugeben, Zwiſchen Shnen collationiret worden, Von dem Herrn Weim 
habe id) Shre gedancen wol verftanden, und befinde fie fo beſchaffen, 
wan es die wege erreidjen fann, Fürſten und Stände damit wol 
den Zufrieden fein finnen, Nod) Bur Beit ift davon nits Zu 
nod) Bu ſchreiben, fintemal es hierdurch bald ausbreden, und h 
den Herren Catholifden gemifbraudjet werden fan, Auf den Punet, 
die Gatholifdjen wegen der Reformirten moviret, finde ich fie dergeft 
struiret, bas fic fid) mit Shnen darunter nicht conjungiren, nod 
tholifdjen icjtwas daran, und an dem urtheil, wer der Augfpurgifdes 
fession Zugethan oder nidjt, einreumen wollen nod) werden, Sonſten 
nern fid) E. E. F. F. G. Gnd. gnedig, was mir wegen der ie 
fadjen gnedig anbefohlen worden, Nun habe id) Bwar derfelben bey 
Graffen Lamperg und Herr Cranen gebihhrlich gedacht, Allein ich tanm 
barf darinnen nicht ee wol fortfahren, bis die Duplica Herawétimant, 
man fehen fann, wohin und auf welde Stifter eigentlid) die bewilligu 
hen diirffte, Unterdeßen würde es mir wol Bu ftatten kommen, wor 
ſchrift von der aliance*) des Fürſtl. Hauſes Anhalt mit J. Königl. Me 
Schweden glor. angedendens, in Beiten haben finte, ich werde mid dow 
den Herrn Sdhwedifden darauf Bu fundiren haben Ergebe damit x. 
nabritg ge am 25, Martii 1646. 























*) Siebe Band I. pag. 294. 
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57. 
Derfelbe an Diefelben. 


i. §. Gu. Habe id) vom 1. diefes*) unterthinig iiberfdjrieben, das 
yen fi) algemad) Zum ſchluße anfdjiden, und der punct der satis- 
, welder allen faft uumüglich angefdienen, dermaßen in geheim abge- 
eit mag, das daran wol nichts auf feiten der Rim. Kaif. Met. und 
men, oder dod) gar ein geringes crmangelt, Daffelbe nun wird je lin: 
lauter, und ob Zwar die Herren RKaiferlidjen und die Cronen hierun— 
utjam gehen, und da8 werd nod) Zur Beit dissimuliren, fo finden 
h jo viel umſtände an die Hand, das daran wol nichts Bu Zwei— 


m dicfes ift Herr Graf von Trautmansdorff alhier gang ftille und 
eremonien wieder angelangt, bei weldjen unfere deputirte, als Al— 
Braunſchweig, Wetterau und Strasburg wegen der gravaminum am 
ies gewejen, hme den bisherigen verlanf Zu beridjten, und um be- 
ig der fadjen Bu bitten, Gr, Excell. haben fic) gang fröhlich erwie- 
> alles guten anerbotten, aber vor die Extremitiiten, wie Zuvor alle 
} geſchehen, gewarnt, und gebeten, damit man Bu dem fieben Frieden 
fommen könne, dargu cs fid) nunmehr wol anließe, Hat im gehaltenen 
angezeiget, wie e& dem Mim. Kayſer hod) bedenclid) und bei fo geftal- 
en viel Zu fdjwer fiele, den Krieg lenger fortgufegen, fondern das 
Reid) miifte frieden haben, Zwar hetten die Stinde in puncto satis- 
8 davor gehalten, das die Keyſerl. Plenipotentiarii denfelben Punct 
jiehung und vorbewuft der Interessenten abhandeln midjten, Uber 
daraus mit Oeſterreich, Pommern, Mechelnburg und den Bifdjoffen 
So hette er lauter difficultiren gefunden, Es wiirde endlid), wan 
nicht andere erflereten, dahin auslauffen, bas dan die Interessenten 
nd vor fidj, wan fie ja Krieg haben wolten, denfelben fiihren möchten, 
fet würde ſich darein nicht mehr fledjten agen, Go ift aud) vor Sr. 
bz anherofiunfft von Münſter aus beridjtet worden, das Sie mit den 
Chur Brandenburgifden Bu Miinfter geredet, und ihnen unter andern 
lithe geführt, 1) Dak das Hans Oefterreid) um des Frieden willen 
(hnlid) patrimonial Land fahren lagen miifte, 
Shur Brandenburg Pommern nod) nie in wirklichen befig befommen, 
dod) auch die successio in da8 itbrige ifm allein ex beneficio Im- 
is Zufeme, dahero Se. Churfürſtl. Durdl. die cession des einen theils 
nicht Zu difficultiren hette. 
mt hujus war id) nadjmittage bey Mons. la Barde, dem hieſigen 
iſchen Gefandten, welder unter andern diefe wort fiihrete, de pace, 
im brevi habituri simus, plane non est dubitandum, quia Domini 
‘ani, imprimis Dn. Comes Trautmansdorffius, bene se declarant 
mt negotium. In puncto satisfactionis pleraque puto confecta, 
mt quoque in causa Palatina, illam hic componi posse. Vestrum 
' consilia dirigere, ut in puncto gravaminum inter vos et Catho- 
wovis modo conveniat: nam Germania pax necessaria est. 
don den Gatholifden anhero gelangten Gefandten, der in puncto gra- 


——— 


Aig Relation nicht wefentlid Neues enthielt, ift fle bier nidt abgedruct 
or 
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vaminum mit deputiret ift, hat ausdrücklich referiret, es hetten die 8 
Frantzöſiſchen Plenipotentiarii Zu Münſter ſich vernemen lagen, fo bal 
nur einen kleinen ſchrifftlichen fchein üuber dasjenige was die Herren 
lichen mündlich offeriret hetten, erlangen würden, Go ſolten alsbald 
hostilitaten abgeſtellet werden. Ingleichen vermeinet Herr Graf von Tr 
mansdorff mit den ſachen alſo durchzukommen, das S. Exceellem 
nach Pfingſten wieder von hinnen reiſen und den frieden mitnehmen 
wie dan aud) Herr Graf Orenſtirn am Gten dieſes, der Stadt 
Gejandten, als derfelbe um ein recommandation fdjreiben an den 
Reichs Canzlärn wegen dec Commercien in der Muslau angebalten, 
Bwar dafelbe bewilliget, aber darbei angedentet, Er glaube nidt, 
antwort fo balde albier fein finne, als etwa nod) die tractaten weren 
ten, und haben Se. Excellenz gegen unterfdiedene fid) vernemen fo 
verhoffeten mitten im Gommer in Schweden Zu Biehen. 

Unter den WAbgefandten wird auger denen, fo in specie in puneto 
factionis interessiret feind, fid) wol feiner finden, der nicht fo viel, 
punctus satisfactionis ridjtig ſei, apprehendiret und die dissimulation 
Herren Seyferl. und der Cronen dahin aufnimmet, das Sie gerne : 




















wollen, ob hetten Sie ihre vorige Contestationes wegen der jurium lag 
sancte et principaliter observandorum fahren lagen, und nur fi 

auf Shr particularwerd geſehen, | 
Wegen der gravaminum feind Zwar drey Conferenzen gebalten, aber 
nod) nichts verridtet, weil die Catholifden gar nidjt auf unjere Bo 
antworten, fondern diefelbe pro re mere impossibili halten, fid a 
nemlich damit aufhalten wollen, das es eine gwifensfadje fei, und © 
gegen die Posteritit nicht Bu verantworten, Haben fic) endlich erflerely 
gravamina ispsa fiirzunemen, und von puncten Zu puncten mit und 
gugehen, fid) aud) mit uns einer durdgehenden unpartheitfden justis 
nod) alhier Bu vergleidjen, fie Bielen auf ein temporalwerd, dod) folte 
ratione viae facti cin perpetuum fein, und datum, wan man fid | 
in der güte nidjt vergleidjen finte, fein krieg wieder angefangen nod. 
ret werden, Geben darbei nicht undeuttid) Bu vernehmen, das fie 
feind, es werden die Cronen dieſes puncts Halber feinen krieg ferner 
Geftalt dan nicht allein die Herren Frangifijden allemahl die E 
ad moderata Consilia disfalé weifen, jondern aud) die Herren SG 
Plenipotentiarii, ob fie Zwar die Cvangelifde ad constantiam 
annod) allemahl darbet fo viel bliden lagen, das man endlich mit « 
pension auf 100 Jahr und eventual prorogation ipso facto, wan 
gen felbe Zeit nicht cinig werden könne, Zufrieden fein fonne und follk 
bei einer suspension ad certum tempus und veranlafung Sum 

vergleide wird es wol bleiben, dod) das die waffen deswegen mig 
ergriffen werden, Geftern ift algier die Correlation des FiirjtenNarhes, 
die nadjftendige 3 Classes der Königl. replicen, wie fie Su Münſter 
bem Saltzburgiſchen Directorio abgefafet, und dajelbft von den S 
liebet, eben von dem Galjburgifden Direetorio, welded deswegen herübe 
men, in gegenwart Oeſterreichs, Galgburg, Würzburg, Coftnis, Freiſingen, 
gen, Baſel, Corvey und der Prälaten, Dan, auf der Weltlicjen band, Cen 
Magdeburg, Pfaltz Lautern, Simmern, Zweybritden, Lautered (welchet 
——— vertreten wird) Sachſen Altenburg, Coburg, Weimar, Cel 
Cijenad, Culmbach, Anſpach, Brannſchweig Liineburgf, Calenberg und @ 
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agen, Heßen Caßel, Darmftadt, Wiirtenberg, Baden, Durlach, Pommern, 
ieinburg, Lauenburg, Unhalt, Wetterauiſcher, Schwäbiſcher und Fränckiſchen 
fen abgelefen, und auf allerfeits begeren ad dictaturam itbergeben worden, 
n nody gefdyrieben wird, Bei diefem actu feind die protestationes wegen 
praecedentz als Zwiſchen Saljburg und Oefterreih, Zwiſchen Magdeburg 
Salzburg, Rwifden Beyern und Pfaltz, Item wifden Beyern Pfalg eins 
Sadfen andern theils, and) Bwifden den Wetterauifden Schwäbiſchen 
Frindifden Grafen wiederholet worden, damit Sie in das Salzburgiſche 
otocol gebradjt werden möchten, Die Correlation war folder mafen 
aget, das darbet auf feiten der Evangelifden nicht viel Bu erinnern fein 
Beyern hielt bavor, der punctus satisfactionis, wie er alhier per majora 
m, were Zu furg und nidjt mit dem nachdrucke, wie es billig fein follen, 
fin, und wird e8 ohne Brweiffel bey der nechften Session erinnern, 
itd darauf die re- und correlation an beiden orten Zugleich fortgehen 
ber Dreyen Reichsräthe abfonderlides bedencken anftatt eines algemeinen 
Hoebendené den Keyſerlichen Plenipotentiarien itbergeben werden, 


ten diefes feind die Herren Churfiirftl Sächſiſche Abgefandten, als ein 
mis und Herr D. Leuber albier mit 3 Kutfden unangemeldet und gleid- 
cant angefommen, und derowegen nidjt alfo, wie andern Churfitrft- 
geſchehen, von den Keyſerl. und Königl. eingeholet worden, haben geftern 
isite bei dem Herrn Grafen von Trautmansdorff abgeleget, heute 
fittags werde id) fie wegen ©. Fiirftl. Gnd. befuden und anfpredjen, 
, me Altenburg beridjtet, wegen des gemeinen weſens gar gute Consilia 
ingen, und begeren fic) des praedicats Excellentiae nidjt anjumafen, 
8 mun die andere Churfiirftl, denen bishero darum feine solennijde 
gegeben worden, damit Halten werden, folded ftehet Zu erwarten, 


werden die Herren Chur Brandenburgifde den Herren Grafen von Traut: 
Morf befuden, da es ohne Zweifel Pommern mit betreffen wird, Se. 
rm Grafen Excell. fafen viel und ftattlidjes filber madjen, haben aud 
tm Riederlande ſchöne Tapezereyen holen lagen, Mit der nechften Poft 
ich cin mehrers beridjten können, dan alhier wird man nidt feiern, Und 
bon männiglichen davor gehalten, daß das ganze werd albier gefdjlofen 
wird, wie dan die Evangelifde von Münſter fid) alhier wieder einge- 
rund von den Catholifdjen nod) mehr Gefandte alhier ankommen follen, 
mmen viel particular fachen fiir, und hat man an den memorialen fteté 
iben, aber fie werden alhier außer denen, welche in die Generalitat 
denſchlußes lauffen, fdjwerlid) expediret werden, Herr Pfalsgraf 
lan Auguftus Zu Sultzbach beflaget fic) heftig über die neue be- 

m contra Pfalg Neuburg in puncto religionis, wie dan neulider 
Se. Fürſtl. Gnd. ein Commissarius mit etlidjen Knechten über den 
geididet worden, der die execution wider 3. F. Gnd. eigene unter- 
Tyg mitfen, das fie bei Sr. Fl Gnd. dem Gottesdienfte bei- 


Ergebe 2c. 
ſabrügge am 8. Aprilis Anno 1646. 
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58. 
Derfelbe an Diefelben. 


. .. Mons. Servien ijt vor 3 Tagen albier angelaugt. 

Die Herren Schwediſchen feind gang ftille mit Ihrer satisfaction, um 
igo wegen einiger gegensatisfaction vor Chur Brandenburg gar aid 
mühet fei, fondern weifen es blos anf die Herrn Keyſerliche, dieſe aber 
ſich bey den Herrn Frantzöſiſchen verwaret, das wan ie Chur Brant 
abgefunden werden miifte, 3. Keyſerl. Met. dant nicht befdpweret 
midjte, Gleichwol haben die Herven Frantzöſiſche ſich resolviret es hse: 
dahin Zu ridten und den Herrn Schwediſchen darunter Zujujpredjen, b 
gejamten Zuthun Chur Brandenburg beobadtet und bey gutem willea er 
aud) Swijden Schweden und Ihm balden anfangs ein gutes vertraven 
werden midge, maffen dan Mons. Servien aud) in diejem punct bemi 
und fid) 14 tage albier aufhalten wird, Bum fall er e8 alleine mitt 
heben fdnnen, will der Hergog von Longueville mit Comte d’Anau 
anhero fommen., 
Su causa Palatina haben die Herrn RKevyferlidjen die Unterpfaltz offeri 
Cronen aber urgiren plenariam restitutionem quoad bona et digni 
und haben die Herren Frangififde nun angefangen, aus befondern befeh 
Königs dem Eltiſten Pfalggraffen den titul 3. Churfürſtl. Durchl. Ze 
In puneto gravaminum feind wieder etliche unterredungen gehalten, 
geftern von unjern Deputirten der Zweite vorſchlag gethan worden, 
von demjenigen vorfdjlage, den id) Hiebevorn in das Fürſtenthum geidy 
weit discrepiret, da8 nemlich erſtlich man den Geiſtlichen vorbebalt 
futura in feinem werth und unwerth vérbleiben lagen, und Cie die € 
nicht weiter darunter anfedjten wolle, Jedoch dergeftalt, dag, wan ei 
lifer Ertz- oder Biſchof Bur Cvangelifdjen religion fic) befennet, ef 
ohne, oder nut dem Capitulo, gang oder mehrern theils, ex Zwar 
vitae bey dem Stifft gelagen werden, da8 jus Reformandi aber 
Capituls oder der Unterthanen willen, nidjt haben folle, Und ebener ¢ 
e8 aud) gehalter werden, wan ein Evangeliſcher Catholiſch, oder 
Catholijder ein Evangeliſches Stifft befommen wiirde, 2) Das dejen 
igo mehr Criffter oder Praebenden haben, folche bebalten, und die 8 
wegen eines eingigen Ctiffts oder Praebenden ad futuros casus restr 
werden miige, 3) Das Zwart das privatum exercitium vor die un 
wo fie e8 nicht hergebradjt oder per pacta erfanget, an den Gatholijdea 
fallen und nadjgegeben werden finne, Wher dod) alfo, das den unter 
frenheit des gewigens, predigt an andern orthen Zu hören, und aufn 
wegen der tauffe, der Kranden und fonften aus der nachbarſchafft Coa 
prediger an fid) Bu fordern, vorbehalten, und allerdings im salvo der 
müße. Oufonderhett dringet man Evangeliſchen theils auf einen eigen 
webrenden vertrag, und hat nunmehr Herr Graff von Orenſtirn diefex 
fic) wol gefafet, wenbdete auch fiir, Cie hetten befehl, cinen eigen 
und feinen ſtillſtand, neque in genere neque in specie, Zu ir 

























auf allen fall, wan die Evangelifdje felbft hierunter weidjen wolten, fid 

instruction erholen, und dazu wiirde Biemlidje Beit gehiren, S. Exee 
des erbictens, man jolle die odiosa und graviora aud) in dieſem punct 
Sie anfommen lagen, Die Herren Frantzöſiſchen hingegen gehen anf d« 
poraliteten und feind in diefem punct nicht recht disponiret, aud get | 
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formiret, Wie dan and) etlidje aus unferm mittel, alé Culmbad), Anfpad, 
lirtemberg, Fränckiſche Grafen, Eslingen, Colmar auf eine temporalitet und 
en mehrern nachlas in puncto reservati Ecclesiastici Zielen, und fid) mit 
ſer intention Zu Münſter und alfier, den Evangeliſchen Zum Verfange, 
d den Catholiſchen Zum vortheil, Bur unjeit blos gegeben haben, Man wird 
tt halten, fo lange alg man fan, 

) weit haben die Catholifdje ihre erflerung ratione durationis erleutert, bas 
intum ad viam facti diefer vergleich allezeit gelten, aber quantum ad 
im juris ihnen den Zuſpruch vorbehalten bleiben, gleichwol deswegen durch- 
nicht Ru den waffen gegriffen, ingleidjen da8 weder de8 absentis nod 
esentis contradictio darwider gehiret nod) attendiret werden folle, Aber 
t bejorget fic) doch, e8 möchte iiber furs oder [ang der Keyſer fic) abermals 
decision in foldjen fadjen anmafen, und die Evangeliſchen wiirden one 
Pie renunciation der Catholifdjen nicht wohl fider und ruhig fein kön— 
Die Chur Sächſiſchen conformiren fic) in allen, wollen aber der Depn- 
oo nicht beywohnen, wenden den mangel der instruction vor, und darunt 
t die hur Brandenburgiſche fid) aud) absentirt, 

geſtrige Evangelifde Vertrag und vorfdjlag ift von den Catholiſchen ad 
fendum et communicandum cum coeteris angenommen worden, und 
b Altenburg, Culmbach, Wetterau und Strasburg den Herrn Revferlidjen, 
inidweig aber, die Frindifde Grafen und Lübeck den Herren Schwediſchen 
nrelation erftattet, heute vor mittage wird dergleicjen an Mons. Servien, 
—— Würtemberg, Wetterau und Nürnberg geſchehen, Der Herr 
ton Trautmansdorff ſehe gerne, das der punct dev gravaminum Ihrer 
eae eingerücket werden könne, es wird aber nicht wohl Zu thun fein, dan 
txwarten ſtündlich resolution von Münſter, das man Zum ableſen der 3 
fbedencen gelangen und diejelbe an die Herrn Keyſerliche übergeben finne, 
berhoffe, wir wollen innerhalb 14 tagen durd) die gravamina hindurd 
‘Der punctus justitiae wird von den Evangeliſchen aud) eyfrig erinnert, 
mal auger dem, und wan die justitz in gegemvertigem ftande verbleiben 
Der friede dem H. Rim. Reich ſchlechten nugen eintragen wird, Hierbey 
tim Brauuſchweig erinnert, das Zugleich darauf Bu gedencen, wie vor die 
tiat Stände Evangeliſchen theils (dan mit den Catholiſchen hat es wegen 
Geiſtlichen und des Papſts feine ridjtiqfeit) in criminalibus quoque et 
imonialibus ein judicum Zu constituiren, damit grofe finden und auch 
PYondftraffen verbiitet werden köndten, deme feind die majora beygefallen, 
bat Altenburg infonderheit votirt, das er Specialbefehl habe, auc) darauf 
dringen, Und habe id) davor gehalten, E. E. Fürſtl. F. GGnd. als 
Dhaffte Chriftliche Fiirften würden Shr cin folches nicht entgegen fein 
das eingige Witrtemberg hat contra votirt, Da EE. F. F. G. G. mir 
8 abfonderlidjed in gnaden Bu befehlen haben, wil id) es erwarten, und 
darnach achten, Dan diefer punct wird gewiß noc) weiter getrieben wer— 
Die Gejandten wegen Braunſchweig Wolffenbitttel, ale Herr D. Schra— 
md Herr D. Colerus feind diefer tagen aud) alhier angelauget, und 
mm wenig nun mangeln, Gegen Pfingften geliebts Gott wird von minnige 
der Schluß verhoffet, maken dan aud) der Herr Graff von Naan an 
Wetterauiſchen gefdrieben, S. Excell. hetten die Hoffnung in Kurgen Zum 
und von Münſter wieder wegzukommen. 

£%. F. G. G. habe ich mm Bu etlichen malen wegen eines eileuden nach— 
Re der nothwendigen lebensmutel und anderer unentbehrlichen ſpeſen unter— 
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thenig angelanget, Sd) hette die rechnung gerne überſchicket, ich fan fic 
wegen der vielfaltigen expeditionen und unterſchiedenen abrechnungen, mit 
leuten, fo die victualia folgen lagen, von den Herren Weimarifden nod m 
erlangen, Es ift leichtlich der überſchlag Bu madjen, nachdem ich eum j 
weite und Langweilige reife habe thun, und nun in den 11. Monath mig 
Landes aufhalten müßen, wie lange id) mit dem gelde habe ausfommen 
Dem Herren Weimarifden feind alle Monath 300 thlr. deputiret, um 
darauf dod) nidjt auslangen, unter den Chur Brandenburgifchen hat em | 
inferior Monatlich 150 thlr. (die medicamenta und ſpeſen auf die 9 
wie aud) die Kleidung in iedem halben jahre, fo nicht eingeſchloßen) und 
flagt fid) dod), da8 e8 damit ſchwer Bugehe, wan nun aud) nur det 
theil vor mid) gefeget wiirde, So wird fic) dod) befinden, daß ich em 
liches fdjuldig fein miifen. Es ift dem lieben Gott Bu dancéen, dad es 
nun dahin anfeft, das die unfoften wol angeleget fein werden, Ich bitte 
wegen nodjmals unterthenig, E. €. F. F. GGnd. wollen an ſchleuniger 
Verordnung feinen mangel noch fernere Verzögerung verftatten, So 
nothwendigfeit und Shren hohen respect, in gebiifrende Obacht nehmen 
und die Scribenten wegen ihrer vielfiltigen miihe, der fie amd) des 
Zuweilen nidjt finnen enthoben fein, in gnaden bedenden, wie bey 
Fürſtl. und Grifliden Häußern geſchehen ift, 
E. E. F. F. GGnd. famt dero hochgeliebten Fürſtl. Angehirigen ergebe : 
Allerhöchſten Obacht treulichſt und verbleibe 
E. E. F. F. G. G. 
Oßnabrügge am unterhäniger, gehorj 
15. April 1646. und treuer Diener 
Martinus Milagius. 




















P. 8. 


Auch beridjte id) unterthenig, das gegen die Deputirte der Coangelij 
den benandten dreven orthen folgende erflerung geſchehen, 
1) Herr Graff von Trautmansdorff will den punct der grav 
treulid) Zur endfdjaft befirdern, und die billigfeit bey den Catholiſchen ex 
hat hingegen begehret, drey extrema Bu verhiithen, die reduction der 
bié auf 1618, dod) folte den gravatis satisfaction befdjehen, dan die 
lidje cassirung des geiftlidjen vorbehalts und das exercitium A 
Confessionis in den Erblanden, S. Excell. wollen, fo bald die suff 
3. ReichsRäthe iibergeben feind, mit der duplica eifen und nach dem | 
ſchluße tradjten, haben ſich im geſpräche, auc) fonften etlidje tage ber gor? 
lich begeiget, Herr Graf Orenftirn beliebt den Evangelifden vo : 
puncto gravaminum, will fleigig mit cooperiren und erflehrt ſich, nad 
pfangener duplic in 3. tagen Zu tripliciren, Mons. Servien hat aug 
vertroftung, der billigfeit halber gethan, mit verfidjerung, Franckreich & 
Evangelijde pro amicis, die Catholifdje aber pro hostibus, Hat endlich 
geſchlagen, quantum ad viam juris et viam facti anftand auf 10 
inmittelft oder aud) bey ablauf der 100 ahr gütliche handlung, umd de 
fic) nidjt vergleidjen findte, prorogation wiederum auf 100 Jahr ipso 
mit dem Rufage, das die Cron Sdhweden und Frandreid) caviren felte, 
feine hostilitet dedwegen Zu befahren, hat dabenebft den punctum j 
hod) recommendiret, dan dadurch were den dissidiis in Franckreich 
den Catholijden und Hugenotten mercklich abgeholfen worden, Die C 
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b and) bey Ihm gewefen, und haben endlich fid) vernehmen laßen, man 
ite fie nur lieber Bum lande hinausjagen, als das Sie des Geiftliden 
halts fid) begeben folten: Er hette Sie Bu beobadjtung der billigfeit und 
aderheit des justizwefens treulid) angemahnet, Man redet davon, das J. 
, M. bald nad) gefdlofenen und publicirten frieden einen Reidstag aus- 
ben werden, das Reid) wieder in eine rechte verfagung Zu bringen, und 
berhandelte fadjen Zu perficiren, infonderheit dte albier nicht finnen einge- 
ct werden, dabin dan das justiziwefen mit gebiret. 


59. 


tr Cangler Milagius an die Giirften Auguftus, Ludwig*) und Friedrid} 
Zu Anhalt, 


Durdleudtige, Hochgeborne Fiirften, 

igt Fürſten und Herren, Abſonderlich habe E. E. F. F. G. G. ich unter- 
| berichten wollen, was geftalt Herrn Grafen Orenftirns Excellenz 
tagen bey den Herrn Chur Meinziſchen gewefen, und nicht allein ins 
i dem puncto der gravaminum alsbald eine perpetuirliche abhülfliche 
Zu geben, beweglich erinnert, mit der anjeige, fie wiirden fonften feinen 
1 madjen, Gonbdern aud) in specie gewarnet, man midjte fic) Catho- 
theils darauf nur nicht verlagen, da8 eine trenung Zwiſchen den Lutheri- 
und Reformirten verftattet werden folte, Dan die Crone Schweden hielte 
theil vor Augfpurgifde Confegion verwandte, und müſten diefe beide 
li jure censiret und tractiret werden, ©. Excell. feind durch Gotted 
in unfern ſchriften bishero fleifig geweſen, und dadurch wol erbauet 
t, Haben uns nidjt allein die manutenenz der reformirten religion auf 
und weife, wie thre proposition vermag, verfprodjen, fondern aud) gegen 
r unfrigen, und noch neulichft dem Teclenburgifdjen (fo aber lutheriſch, 
ol nicht hitzig ift) fic) vernemen laßen, fie hetten durch den ftreit, wel- 
ie Lutherifde uns erreget, anlaß befommen, unjere Biider Bu lefen, und 
ſich Zu denfelben glaubensbefentniiffen allerdings befennen, Wolten es 
fo bald ſich dieſe gefandfdjaft geendiget, offentlich und ungefdjeuet thun, 
iiften, das viel fiirneme Leute in Schweden eben der Reformirten Con— 
im Hergen Zugethan weren, Gott wiirde noch gnade verleifen und mit: 
igen, das durd) bemühung der Cron Schweden, bald nad) erhandelten 
tinen frieden, ein redjter vergleid) unter den Evangeliſchen getroffen, und 
tdammen abgefdjaffet werden finne, Hierzu hat nidjt wenig genuget 
glide conversation mit dem Bremifdjen Medico Herrn Timplero, 
tmemen Philosophi Sohne, ©. Excell. fragen fleigig nach guten Bitdern 
ben unferigen, Haben igo des Calvini institutiones von Herrn Schna- 
Gelichen, und leſen diefelbe, id) bin hoch erfrent, das der Allerhidhfte 
tin foldjes extraordinar mittel, weldjes uns anfangs gar Zuwider war, 
Wiegel fitrgefdoben, das die ftrittigfeiten Zwiſchen den Cvangelifdjen 
chen und die Catholifdjen ihre hofnung fahren laßen müßen, Es 
herunter aud) die Caßeliſche gefandfdjaft nad) Schweden viel gewürcket, 
fttebriefe an die Herrren Plenipotentiarios erhalten haben. 

Schwediſche Hauptwerd mit Chur Brandenburg wird Bwar in gebeim, 





Seruathti febit auf ber Wdreffe ber Mame Johann Cafimir nur aus Ver- 
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bod) cifriq von S. Excell. urgiret, wan mur nidjt ſchon mit der Princess 
vot Uranien geſchloßen ijt, Herr Liben hat das ſchreiben, fo er deswegen » 
3. Churf. Durdl. abgehen lagen, S. Excell, in originali eigen, alder vw 
fiegeln, und fo balden auf die poft geben müßen, Cie balten thu vor Lek 
reichijd) und Spanijd) und haben gerne gefehen, da8 der Herr Grof s 
Witgenftedm ehegetern wiedergefommen, mafen dan C. Gu. gleich wo } 
Herm Oxenſtirn fic) befinden, Wie es ſouſten ftebhet, deswegen berufft 
mid) anf die morgende relation, und bitte unterthänig dieſes ſchreiben m4 
heim Zu halten 2. 


ORuabriigge am 21. April 1646.. 


P. 8. 


Aud) guedige Fürſten und Herr mug id) bey deme, wie Herr Crea 
dem Heßiſchen Darinjtadtijdyen Abgeſandten geantwortet, gegen CE. Fy. oe 
nod) dieſes gedenden, das er Dennenmarck pro exemplo vindictae div 
angezogen, und ihme gefagt: Dennemard hätte aud) vermeinet, alfo mt 

Su fptelen und auf die Thaler priigen laffen: Justus Vindex Deus, 

bette ernſt daraus gemadt, und in effectu gejeiget, das er ein gett 
Gott weve, Darmftad wiirde es eben aljo ergehen, wenn er nicht im 
umkehre. 


0. 
Der Canzler Milagius an die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Cal 
Chriſtian, Friedrich und Johann zu Anhalt. 


3 

.. E. Fürſtl. Gnd. berichte ich ferner unterthiuig, was maßen die re 
correlation vou allen dreyen ReichsRäthen iiber dex Crouen replic am, 
und 17. diefes in pleno gehalten, vnd die drey Reichsvota curiata @ 
eines allgemeinen Reidjsbedendens am 12. vormittage an die Herren Re 
lidje iibergeben worden, In dem Churf. Collegio hatt Chur Brandenbmyg, 
feinent voto in unterfdjiedenen materien fid) separiret und gleichmeßige 
nung mit dem Cvangelifden Fürſten Kathe geführt, und weil Chur bs 
wider das Chur Brandenburgijde votum in causa Chur Pfaly eine 
liche protestation dem Churf. bedencen eingejdoben, Alß haben de 
Brandb. eine reprotestation vou Zimlichen nadjdenden abgelejen und 
Churfürſtl. bedeucken beygeleget, Die Chur Sächſiſchen waren Zwar 
wertig vnd vertratten ihre ſtellen, haben aber im Churfürſten Rathe 
moviret. 


om Fürſtlichen voto ſeind der Catholiſchen vnd Evangeliſchen ———— 
meinung eingetragen befunden worden, und hatt, man dabey nichts megs 
than, alß fernere notturft in progressu tractatuum vorbehalten , Dieweil, 
Magdeburg die Cassation des Prager Friedens pnd restitution der . « 
Querfurtt, Siiterbod, Dahme vnd Burgk begehret, alß haben die Gerves € 
Sächſiſche darwider miindlid) protestiret, vnd hiugegen Altendurgl vad Gi 
bach die ausgahlung der jährlichen 12,000 thaler vom Herru Marge 
Chriftian Wilhelms Fürſtl. Gnd. urgiret; Chur Maing protest 
wider Grfurtt weil die Evangelifde derofelben Stadt in specie gedacht, 
wider reprotestirete das Chur vnd Fürſtl. Haug Sachſen, fonften fried 
Herren Chur Sächſiſchen nod) Bur Beit mit den Cvangeliiden consiliis o 
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a aber feinen befehf in puncto gravaminum das directorium Zu 


fren, 

118. nadmittag feind die deputirte in puncto gravaminum Zuſammen 
men und haben die Catholifdje ihre erflerung vff vnſern ned)ften vorfdjlag 
ielegt, feind aber bloß in der materie de tempore geblieben vnd darbey 
aden, daß es in Ecclesiasticis in dem Stande wie er anno 1627 den 
Sor gewefen, auff 60 Jahr verbleiben möge, weiter wolten fie fic) er- 
igelnder Instruction halber nicht heraußlaßen, e8 möchten immittelft auf 
m Reidjstage die Principal felber Zufammen fommen und fic) mit ein- 
t vergleidjen. In privato discursu feind weldje auf 70 Jahr gegangen, 
jen fic) aud) wohl Bu hundert Sahren disponiren lagen, alß das fie 
etuirlich renuncyren folten, laßen fic) fdjon vernehmen, Sie wolten wie— 
devon Ziehen und folte aud) da8 Römiſche Reid) darüber Zu Tritmmern 
Boden gehen. Der Muth wird ihnen von Frandreid) gemacht, weil dafelbe 
einer perpetua renunciatione dren wil. Mons. Servien hatt 3war 
frinem abreiſen hundert Sahr und nad) deren ablauff prorogationem pro 
auf Hundert Sahr und da neque facto neque via juris, fondern 
t pro amicabilem compositionem verfahren werden folte, vorgeſchlagen. 
jorge mid) aber fehr, weil Comte d’Avaux der Catholiſchen Patron ift, 
Zu erhalten fein werde. 

im Fürſten Raht umd Städte Rähte feind geftern im Magdeburgiſchen 
ment frie Zufammen gefommen, und hat man fiir gut befunden, Zwar 
ractaten nidjt Zu abrumpiren, fondern heute wieder eine Conferentz mit 
Letholiſchen Zu Halten, ihre argumenta glimpflid) aber aud) gründlich 
then, und eine beßere näherung Zu begeren, inmafen heute nadjmittage 
ben wird, Wldieweil wir aber die nachricht gehabt, das die Duplica bald 
then werden folte, und man dod) endlid) die Herren Keyſerlichen und 
ſichen Plenipotentiarios Zu hülffe nefmen mus, Als iſt ndtig erachtet 
h, alsbalden mit Chur Sachſen und Chur Brandenburg ſich Su unter— 
und hernach fo wol den Herren Keyſerlichen als den Herren Schwediſchen 
f ban Zu Miinfter durch die Herren Cafelifden, den Herren Frantzöſiſchen 
wlauf Zu referiren und Bu eigen, was geftalt der Catholiſchen be- 
t, der Keyſerlichen und Königlichen intention ſchnur ftrads Zuwider, 
is fie in vielen aud) von dem Prager frieden abweidjen, ja gar aus 
Religionfrieden ein temporalwerd madjen wolten, mit bitte, Gie midjten 
poniren und ihnen ernftlid) Bujpredjen, fonften wiirde bald wieder cin 
Meer ausſchlagen, und wol fo großen fdjaden thm, als man bishero 
des Geiftlichen vorbehalts erlitten. 

i, und weil Chur Sachſen und Chur Brandenburg fic) damit confor- 
b ift Ultendburg, Weymar, Wetterau und Strasburg alsbalden noch vor- 
x Zu Herven Grafen von Trautmansdorff gefahren, welder das an- 
m wol aufgenommen, fid) gar freundlich bezeiget, und Zur miiglidjen 
position anerbotten, gleidjwol erinnert, mit den Conferentzen per Depu- 
fortzufahren, und nicht abzulaßen, hat darbei berichtet, das nachmittage 
Maplica den Herren Schwediſchen eingehindiget, und das Instrumentum 
Band) bald itberliefert werden folte, Geftalt geftern um 2 Uhr die Herren 
tl. Plenipotentiarii mit 5 Rutfdjen Bu den Herren. Schwediſchen ges 
1, und die Duplicam felber eingehändiget haben, wie der inhalt lauten 
) habe id) noch nicht vernemen finnen, Cie feind ungefehr eine grofe 
We bei einander geweſen. 
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Heßen Cael hat nun * in specie ſeine satisfaction, befage der vel 
begeret, weldje Herr Orenſtirns Excell. felbft an ben Herrn Grate § 
Lamperg überbracht, mit der anzeige, an dieſer satisfaction were ijnm 
viel, als an ihrer eigenen gelegen, Franckreich wil nicht weiter auf Geil 
giiter als Zu einem Pfandfdillinge auf etliche Tonnen goldes, cooperin 
Die Catholifdjen feind deswegen heftig alteriret, die Caßeliſche aber x 
ihnen Beigen, das fie den ganzen Cafelifdjen Amheil (fein Dorf ausgenom 
ausgebeten haben, Golten fic) derowegen den Legem talionis midt e 
fein lagen, Es macht die Catholifden nidt wenig perplex, das Harter & 
gert, und, wie man faget, fdjon iiber, Padeborn aber blocquiret ift, um 
die Radferlidjen fid) nidjt moviren, Beyern aud) mit feinen Völckern nig 
gehen wil, 
Der Bayeriſche Abgefandte ift iibel Bufrieden, dan bishero hat Baye — 
Oefterreid) wegen Elſaß und anderer Linder votiret, und gar begeren t 
Qrandreid) wolte e6 bei der OberPfals manuteniren, und ihme nod 
Brisgau wieder abtreten, Das erfte hat Frandreid) acceptiret, Su dem ¢ 
wil es fic) nidjt verftehen, fondern Pfaltz plenarie restituiret wißen, de 
armiret Bayern eifrig, beut dem Kayſer, welder bishero offendiret m 
assistenz an, und hat von Augsburg alle glodengiefer erfordert, in ¢ 
neue artollerie Zu verfertigen, die Herrn Kavyferl. aber wollen voz 
Kriege hören, und haben theilé Evangeliſche beglaubte nachricht von Yiny 
S. Kayf. Mt. der Evangeliſchen aufrichtigkeit gerümet, und ſich derfelben | 
alg ander Ru vertrauen, fid) vernemen lagen, Here Landgraf Gorges 
Heßen Fftl Gn. haben 24 Compagnien geprefet bold gemuftert, mt 
hat fid) Melander conjungiren wollen, Sr. Fürſtl. Gnaden Abgefandie 
Schütze hat notas marginales wider den Cafelifdyen drud des Sern & U 
ſtirns Gycell. itberbradjt mit einem Gebete, darinnen er den gerechte 
um Rade angeruffen, woriiber ©. Grceflen; fid) ſehr alteriret und i 
warnet, man midjte dod) mit Gottes geredhtigfeit in menſchlichen facjen, t 
ein Seder, Zumalen Fürſtliche Perfonen und andere hohe ex caeco im; 
privatae utilitatis studio bei dem vielfaltigen heucheln der Hofdiener « 
lahrten gar leichtlich irven könte, nicht alſo fpielen, freilid) were Gott 
aber nicht wie wir Menfdjen es haben wolten, Als der Herr Yandgrai 
purg durch Corruptelen, dan den unſchuidigen Grafen Iſenburg 
Naßau ihre Linder abgedrungen, hette es das anſehen gehabt, als was 
nicht gerecht were, Jetzo aber ließe er ſeine gerechtigleit erſcheinen, ia ‘2 
alles wieder wegginge, wie es gefommen were, Es hetten hohe Perjom 
privatleute ganz feinen vorjug Hierunter, jondern wiirden deswegen wol 
heimgeſucht, weil die geredjtigfett auf erden fid) mehrentheils nach ihren 
tidjten, oder aud) wol unterbdriiden lagen miifte, Ste die Sdpmeden 
feine urſache ſich Gr. Fürſtl. Gnd. anjgunehmen, dan fie wiiften gar me 
Sie von Spanien 60,000 Cronen, Vold Ru erwerben, und ordre an He 
von Yohtringen wegen einigem Succurs erhalten, Gie midjten nur den £ 
anfangen und Zufehen, wie Cie fiiren, Caßel folte und wiirde von dex ! 
rirten nidjt gelagen werden, Es werden nod mehr fadjen Ru Cafel gee 
darunter viel intercipirte nachdendliche fdjretben fein follen, Dian verhoffet 
noch, es würde die Sache in der güte können gehoben werden, wan ſich 
ſtadt darzu verſtehen wil, Es wird der Friede gegen Pfingſten von allea 
von den Herren Schwediſchen vertröſtet, wie dan Herr Orenftirné 

an den Medicum fo lange bei ihme Zu bleiben begeret, bis der fried | 
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were, dan er fic) doch nicht Lenger, als bis auf Pfingften würde 
dürfen, Gonften ift beſchloßen, da im halben Majo alle Armeen 
jein ſollen, Heßen Cafel wird iiber 12,000 Mann ind feld brin- 
rgebe 2. 

tigge am 22. Apr. 1646. 


en Raiferlidje haben gebeten es wolten die Herrn Schwediſche die 
n gebeim alten, Dan fie mit ifnen Zuvor nod mehr Zu reden 
In puncto Amnistiae bleiben fie bet dem termino wie im Prager 
rbieten ſich aber, wie td) fdjon gefdjrieben, wegen der Pfalz, Schwe— 
nd Heßiſchen satisfaction, wollen Sie privatim tractiren. 


61. 


ler Milagius on die FJürſten Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir und 
Friedrich gu Anhalt. 


negotio religionis fan man Rwar eigentlid) nidjt vermerden nod) 
, 0b die Herren Lutherifdje anfs neue etwas an die Herren Schwe— 
geret haben, So wol Herr Graf Orenftirn als Herr Salvius ha- 
nody diefer tage gegen Herrn Schäffern den Cafelifden Abgefandten 
guten und Sur manutenenz ihrer proposition erbotten, und hat 
1 Herre Orenftirn aud) gegen die Herren Stadiſche Gefandten 
, So habe id) aud) heute des Heßiſchen Gefandten relation aus 
t gelejen, darinnen er 3. F. G. beridjtet, was mafen der Herr 
njler ihm verfidjert, da8 die plenipotentiarii auf diefen punct gnug— 
Zu der Herrn Reformirten gutem contento inftruiret weren, hat 
bas man in Deutfdland dermafen gegen einander erbittert were, 
em publico grofen ſchaden Zufügte, Wir vermeinen aber dod), es 
1 mehrer verwarung dienen, wann deswegen ein abjonderlidjes me- 
bergeben wiirde, und wird Hieriiber auf den 1. Mei nad) geendigter 
n dem Chur Branden. logement rath gehalten werden, Das die 
Swifden Schweden und Chur Brandenburg ſich fo iibel anlafen, dar- 
minniglid) perplex, Die Heirath des Princen von Uranien Todjter 
geidjlofen fein, Die feindfdjaft und das mißtrauen wird durd) wider- 
mdt ungleiche bericjte ſehr vermehret, Sn Holftein follen uf Zulagung 
jes nur particular perfonen werben, Alß Graf Woldemar wirbt 
‘ann, Graf Penk 3000. Cin Seeſtädt 2000. und fo fortan, Der 
ter fol an Ghur Brandenburg gefdjrieben haben, den Schweden 
nicht Bu überlaßen, Dergleidjen foll Polen aud) thun, Es feind 
leuftige und ungewiffe Bündnüße, mit foldjen nationen, denen nicht 
Zu trauen ift, inmittelft diirfte die Dard wol drauf gehen, Die 
Scthwedifdjen geben vor, bas die Herren Staden ihnen wegen Pom— 
) Bremen gratuliret, und ihres theils mit der überlaßung wol Zu— 
ehren, Die Stadt Bremen hat von Kaif. Mt. wegen ihrer immedie- 
der commercien gute verfiderung, Der Oldenburgifde Boll wird 
eſtalten ſachen nun wol fallen. 


tilgge am 29. Aprilis 1646. 
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Der Cantzler Milagius an die Fiirften Muguftus, Ludwig, Johann Ge 
Chriftian, Friedrid) und Johann. 

. ©. Fürſtl. Gnd. iiberfende id) Hhiermit Mo. 1. die Duplicam*) » 
von den Herren Kayferliden den Herren Sdhwedifdjen iibergeben worde: 
Miinfter hatt dergleidjen in ſchriften geſchehen follen, weil aber die § 
Mediatores es vor undienlid) eradjtct und fid) daraus ciniger weitlen 
bejorget, ijt eS bet dem miindlicjen dupliciren verblicben, Die Beilage 
der satisfaction famt den appendicirten Bedingungen ift nod) midjt § 
langen geweſen. Go bald die duplica den Herrn Schwediſcheu Zugel⸗ 
haben ſie die Chur Pfalgifdyen an fic) erfordert und wißen wollen we 
Conditiones einzugehen fic befehlicht wehren, Sintemal nunmehr Zud 
ctaten gefdjritten werden miifte, Alß nun geantwortet worden, 3. bury. 7 
hetten an keine Conditiones gedacht, ſondern die Hofnung einer . 
unlimitirten restitution Crafft det Amnestie bis 1618 gefafet, bab 
fid) dDahin vernehmen lagen, eine fodje amnestie würde wohl fdywerli 
erlangen ſein und miifte incontinenti Instruction eingeholet und ©. | 
Durchl. vernommen werden, ob und wie weit fie reichen und was f 
den abtritt der Chur Liat geben, aud) ob fie mit der adhten Ste 
Churfürſtl. Collegio Bufrieden fein avolten, dan die Cronen würden 
das befte bey den fadjen thun, aber deSwegen nicht in armis verbfeiben, | 
es dan aud) Churfiirften und Standen nicht angenehm fein würde, wa 
wegen weiter Kricg gefiiret werden folte, die Chur Pfältziſche ſeind wege 
cher eyl, der id) mich aber allzeit beſorget, perplex, aldieweil fie ins 
vier wodjen aus Engelland feine antwortt erlangen können ind der Chi 
Bu Londen wegen der Engliſchen Tractaten in voller arbeit begrijf 
nachdem der König fid) dafelbft wieder cingeftellet. 

Um 25. diefes Hatt der Graf von Trautmansdorf Herrn Salvia 
3 ftunden befudjet, am 26. jeind die Herren Schwediſchen bey Herne 
fen von Trautmansdorf geweſen, alg GS. Excell. gefraget, ob die § 
Schwediſchen mit der duplica, wie fic verhoften, Zufrieden fein köutet 
Herr Grafen Oxenftirnés Excell. geantwortet: Wan fein mebred 
Befers erfolgen folte, Go wiirde ein jeder wieder an den orth ſich 

geben habeu, von wannen er gefommen, Hatt Herr Graf von Traut 

dorf regeriret: Es müſte das wohl angefangene werd nicht aufgegebes 
dern Zur richtigfeit gebradjt werden, fic wolten aud) ferner thun, wot t 
müglich wehre, beten aber, da8 man fie Bur desperation nidjt ndthigent 
Es jeind aud) darfieder geheimbde Conferenzen mit den Chur Branden 
ſchen wegen einer gegen satisfaction vor Border Pommern gebalten we 
und reijet Heute der Herr von L.. fen Bu J. Churfürſtl. Durchl., id 
nidjt ecigentlid) vernehmen, was in Vorſchlag gefommen fein imag, wef 
aber davon mundeln will al webre Halberftadt und Münden fürgezoge 
habe id) mich) bey den Herrn Schwediſchen anmelden laßen, aber nod 
Beit feine audientz erlangen finnen, Mit Herrn Graffen von Lamp 
und Herrn Cranen habe icy albereits wegen der Grafſchafft Ajcamer 
redet mit Herrn Grafen von Trautmausdorff aber nod nicht, de 
Excellenz ganz unvermuthend am 27. von bier nad) Miinfter gereifet, © 


*) Iſt bier, gleid vielen anderwärts angefiibrten Nebenfdhriftftiiden od 
handen. 
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im 6 tagen wiederum albier fein. Inmittelſt haben die Herren Kaiſer— 
@it dem instrumento pacis geeilet und tft daßelbe geftern durch den 
m Grafn von Lamberg und Herr Qranen den Herren Schwediſchen 
wat worden, Die Herren Schwediſchen ſeind mit ihrem aufſatze aud) 
werden Diejer tage fid) mit den Herrn Frangififden daraus unterreden, 
i der Stände meinung ecinholen und nod) vor Pfiugften das Ihrige iiber- 
fie felbften jeind in der Hofnung begriffen, das gegen Trinitatis das 
bec abgehandelt fein ſoll, Ich bejorge mid) gar fehr, wan wegen Chur 
iGt balden resolution cinfomt, es werden die Cronen mit den Her- 
Press und Beyern deswegen ctwas ſchließen und es dahin ftellen, 
Churfürſtl. Durchl. mit den interessenten dafelbe annehmen will 
id. Wegen der Erblande und des exercitii religionis wird ebener 
bigr gegweifelt, das dic Cronen daranf beftehen und darum Krieg fith- 
m, td) verwundere mich, das die Stinde in Schleſien bey den fadjen 
its thun, da dod) wegen dev exulanten in Böhmen und Oeſterreich 
itanten vorhanden ſein. 
ber Heßiſchen Capelijden satisfaction feind die Catholijdjen ſehr 
m, gleidjwobhl wird an der satisfaction am gelde nidjt gejweifelt nnd 
egen J. Fſtl. Gn. etlidje Aemter etagereumet werden möchten, gee 
albereitSs 200,000 Thlr, offerict fein follen, Zweene von den See 
darunter Mons. Croſigk ift, feiud deswegen nach Capel per posta 
L Sern LandGraff Georgens fgud. Zu Darmftadt haben nun den 
@ajangen, und mit Zuziehung etlidjer Beyeriſcher trouppen Butzbach 
perobert, man wird nun fehen, was die Confoederirten thun wets 
 Frangofen fanden fic) ftard bey Meng und meinet man fie wer 
H mit den Heßen Caßeliſchen conjungiren, Dieſe haben Padeborn 
Bret. . 
Beto gravaminum haben fic) die Conferentzen anf cine Zeit lang geen- 
n die Satholijdje wieder nad Diiinfter gezogen, umb mehr instruction 
3 und haben uns de hofnung hinterlaßen, das fie balden wieder kommen, 
jentlich jolche resolution mitbringen wollen, das man in dex giite fid) ver- 
finne, Es wird aber meines bedünckens bey dex suspension auf 80 oder 
wool verbleiben, und dießfalß die editio seeunda des Prager friedens 
modo auctior et correctior heraus fommen, viel unter den Evangeli— 
a darauf albereits instruction erlanget und beforge id) mid) der— 
bey Lüneburgk Braunſchweig, darzu mix der Giingfte discurs mit Herrn 
gerbeden nicht geringen anlaß gegeben. 
ift aud) die alimentſache des Herrn Marggrafen CHhriftian Wil 
Fitl Gnd. am 27. diefes in Berathſchlagung gezogen und die in- 
mo bey J. Kayſ. Mant. der Churfurftl. Durchl. Zu Sadfen und dem 
Grebiidjofjen an beeden örtern befdlogen worden, das der ausſtand 
itive abgetragen und des futuri halber ©. öſtl. Gud, etliche Wemter 
Mamet werden midjten. Die Herren Chur Sächſiſche feind mit. dex 
Widen bisherigen Consiliis gaug cinig, enthalten fic) aber der assi- 
Lin puncto gravaminum, weil fie ciue Notturft Zu fein befunden, dev 
Durchl. den Zuſtand umbjtindlid) Bu beridjten, und auderer instruction 
mx erwarten, Von den Herren Weimarifden abgefandten Habe id) ge- 
sabent die Rechnung erhalten, und geſehen, das id) Ihm bis 200 thle. 
big bi, So reſtire id) aud) dem BWirte cin Zimliches, und bitte ich uoch— 
Hunterthinig den Wechſel aufs miiglifte Bu bejdjleunigen, damit ich mid) 


™ 
retten, die fchulden abfiiven, ferner das nottwendige anéfommen 
Bugleid) mittel Zur Riidreife evlangen könne, Es werden fid bey 
zuge viel extraordinar fpefen vor unterſchiedene Cangleyen, ingleiden i 
den Heußern vor die Wirtinnen und das Gefinde finden, der ich “i 
fonnen enthoben fein. Ergebe damit 2c. 
Ofnabriigge am 29. April 1646. | 
























63. 


Der Cangler Milagius an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann 
und Friedrich gu Anhalt. © 


. Nod Zur Beit ift auf Schwediſcher feiten wegen der Reform 
fiderung gute erflerung und vertriftung erfolgt, wie dan aud fr. 
ſtirn Gyeell. mit mir am 3. dieſes ans demfelben punct geredet, 
verwundert, das die RKeyferlidke wider Hr. Graf Trautmansdorj 
Herrn Grof von Witgenftein gethane Bufage, die Clauful, si 
quiete vivant, in die duplic und das instrumentum pacis gebracht, 
RBufage, fie wolten das ibrige dabey thun, das feine trennung geftift 
Heute aber, indem ich die relation auffebe, kömt dex Bremiſche 
Herr Timplerus, welder ©. Excell. aufwartet, undt beridjtet, w 
S. Excell. die importunitat etlidjer Lutherifdjen in dieſem punct 
fehen und fic) beflaget, das geftern die deputirte deswegen in S 
ftard gedrungen, Gie midjten verhitten helffen, da’ die Reformirte 
Ru freye Hinde befemen, 

Mun Habe id) es geftern ſchon gewuft, das die Wetterawifde, 
Reformirte feind, mit der Stadt Gtragburg nad) abgelegter W 
ber deputation abgetreten, und die Fiirftlidjen alleine bey den 
difdjen verblieben, Als id) nad) den urſachen gefraget, hat mid 
Weimariſche beridjtet, man hette aus dem punct, das man die e 
solutionem in puncto amnestiae et gravaminum bedenden wolte, mi 
alleine reden wollen, damit die faden nicht Zu geſchwinde lautbar 
Gleich wie id) aber dabey ein anders vermuthet alfo befinde id 
bas es wegen der religion Zu thun gewefen, unt fan id) nidt gl 
Weimar und Braunfdweig darauf eine instruction habe, Wber 
ift von dem Pfaffengeifte fehr eingenommen, erweiſet aud) mebr, 
Pfaffencifer, und vermeinet dadurd) den Himmel Zu verdienen, 
Orenftirné Excell. haben dem Medico befoblen, es Brandenburg, 
mit Zu fagen, und ließen dabey begehren, weil Sie gleich igo ibr 
mentum pacis fertigten, und Bwifden heute und iibermorgen de 
religionis gefeget werden miifte, Go wolten fie Zwar e& machen, 
verantworten, begehrten aber von uns die widtigfte rationes auf dat! 
warum der Putherifcjen begehren nidjt Bu defertren, 

S. Excellenz wiiften wohl inégemein den Zuftand, und hetten de 
und gefdjriebene fadjen bdariiber gelefen, Aber weil fie dod —* 
mit den Lutheriſchen deswegen würden ſtreiten müſſen, Go m 
fundamenta, darauf fie ſich ſicherlich verlaßen könten, aufs kürzeſie 
subministriren , Daran foll nun fein mangel fein, und will ich, 
die poft abgefertiget, mit Chur Brandenburg und Cafel barané 
id) Habe allzeit davor gefalten, da’ man nod einmahl mit ime 
wolgefaften und begriindeten memorial durch eine deputation 
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en miifen, Wie die Chur Sächſiſchen Hhierunter geftimmet fein mügen, 
i nod) nicht penetriren finnen, fan es aber leichtlich muthmagen, 
ih der Ultenb. eifer bedende, und mid) erfenne, dad Altenburg in fei- 
onsiliis flein Dresden ift, 

u Chur Pfalg wird es infonderheit auc) der religion halber nod) aller- 
fireit abgeben, Die face wird wunderlid) und iiber alle maßen ſchläf— 
führet, der Churfiirft ift in Engelland und tractiret aldar frieden, ne- 
t aber feine eigene face nidjt wenig, Es mangelt den guten Leuten an 
mbiger instruction 2. Ergebe zc. 


tbriigge am 6, Mai. 1646. 


64. 


fenjler Milagius on die Fürſten Auguftus, udwig, Johann Caftmir, 
Ghriftian, Friedrid) und Johann. 


Beit meiner Lesten Relation vom 29. April ift in gemeinen Sachen 
lingegangen, dad die Herrn Schwediſchen etlicje aus dem Evangeliſchen 
athe, alg Magdeburg, Altenburg, Weimar, Braunfdweig und Wet- 
in fid) erfordert, und ifnen am 1. Mai vormittage nicht allein das 
indigte instrumentum pacis verlefen lagen, fondern aud) dafelbe dem 
burg. Directorio Zugeftellet, Gleichwol mit diefem begeren, da8 es im 
iden Fürſtenrathe die gedanden defto beer dariiber Zuſammen Bu 
midte abgelefen, aber nod) Bur Beit feine abjdrift weiter, als nur 
agbeburg davon genommen werden, fintemal die Herren Ravyferl. in- 
begeret, foldjes vor die Stiinde des Reichs, fo balden nicht fommen 
mn. Wird feind darauf im Magdeburgifdyen Logament am 2. May 
id nadmittage Zufammengefommen, und feind gewiße erinnerungen, 
mégemein, als aud) infonderheit wegen widhtiger particular beſchwe— 
‘aufgemerdet worden, fo Hinwieder an die Herren Schwedifdjen per 
los Zu bringen fein wiirden, Und Zwar anfangs was den punctum 
tiae betrift, obfdjon etlidje Qu fluctuiren angefangen, Go feind dod) 
fim darbei beftanden, das der terminus de anno 1618 pro regula 
fi in sacris et politicis 3u behaupten, und endlid) den Herrn Key— 
bfo ferne Qu weidjen, das fie die darwider Habende vermeintlid) ex- 
8 von der general regul Zwar ausziehen, gleidjwol diefelbe alébal- 
mhajt machen, und hierüber in loco tractuum nod) bey webrender 
ig tractaten Zulegen möchten, Dieweil id) dan nod) in dev beiſorge 
0 bin, es möchte das werd nod in diefem Puncte cinen foldjen ans- 
winnen, wie id) mehrmals beridtet, Als habe id) Bu mehrer ver- 
poder Herrn Pfalzgraf Ludwigs Fan. und dero vélliger restitu- 
aeris et prophanis fowol bey den Herrn Kayſerl. als aud) bey den 
ay ay und in den dreien ReidjsRathen ein memorial iibergeben, 
ber dies bet der gehaltenen Consultation die fade den Evangelifdjen 
 recommendiret, geftalt ban foldjes Bu beobadjten fo wol von den 
Shwedifden als den Evangeliſchen verfprodjen, Zumal da fic) augen- 
4 befindet nnd Würtemberg es ftattlid) ausfiihret, dag, wan das Haus 
udt volfimlich in allen fadjen restitutiret werden folte, es in puncto 
ms mit etlidjen Ober Creifen bald gefdjehen fein wiirde, Es haben 
ujere Deputirte geftriges tages diefer, und Pfalzgrafen Chriſtian 
fi Ff. Gnd. hochbeſchwerlicher fadjen, in dem S. F. Gn. von Meus 
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burg iiber alle mafe bedrenget werden,’ bei den Herrn Schwediſchen b 
gedacht. 

Was die gravamina betrift, iſt Zu erinnern nötig geachtet worden, 
Cron Schweden die fernere Handlung und endliche abhelfung befördern 
ein Schluß dem Haupt Proceße einverleiben laßen wolle, Es iſt auch 
von Münſter geſchrieben worden, das die Catholiſche Deputirte mit 
instruction ſich alhier balden wieder einſtellen, und noch wol mit 
Grafen von Trautmansdorff deen Excell. noch geſtern abende 
erwartet worden, ankommen würden, Wegen der Stände nothwendiger 
sensus bet dem friedensſchluße, Item wegen des juris foederum pro 
num cowmerciorum und anderer Buncten, aud) etlidjer formalien § 
ebener geftalt behufige erinnerung nöthig eradjtet, damit nicht nur ber 
fiirften, jondern anc) der Siirften und. Stände habende jura in salvo 
ba Dan unter andern per majora dafür gehalten worden, das die intres 
des Achten Churfiirften wider die giildene Bulle lieffe, auch viel wt 
Heit tin Reiche verurfadjen wiirde, dannenhero gebeten worden, 
plenarinm restitutionem, oder dod) endlid) es auf die alternatis 
jtellen. ! { 
Das Haus Braunſchweig hat hierbei and) der Till iſchen gelder gedach 
e8 deswegen aufs neue molestiret werden wolte, und um defer veh 
gebeten, Go Hat man and) infonderbheit höchſt unbillid) und underauta 
gehalten, da, da die Herve Rayferl. je und allewege die gentzliche re 
tion des Hauſes Wiirtemberg geriihmet, und fid) darzu erbotten, nun ef 
felben fo cin anſehnliches ftiide andes, fo einen guten theil an Glfat ef 
und wieder einbringen fan, entzogen werden folte. 
In puncto satisfactionis iſt gut befunden worden,-an allen orten get 
evinnerung Bu thun, es dahin Bn vermitteln damit alles mit gute 
Zugehen mige, Snjonderheit aber wiirde wegen Pommern amit do § 
Schwediſchen Zu reden ſein, Wldieweil den Evangeliſchen an tinen 
traulichen verſtändniis Zwiſchen Ihrer Königl. Mt. und Ihrer Churf. D 
höchſt gelegen were und den Catholiſchen keine beßere wilfahrung 
könte, als wan Zwiſchen ihnen durch dieſen Zankapfel mißverſtände 
werden ſolten. Und weil dan die Aſcaniſche ſache hieher gehöret, 
id) am 1. May mit ten Herrn Keyſerlichen wie and) hernach mit d 
deb. Directorio taraus ausführlich geredet, cin Memorial iibergeben, 
exemplaria austheilen laften, aud am 2ten hnjus bei der conse 
jadje miindlid) proponiret und um gute Cooperation gebcten, So 
verfprodjen, und wie id) vernehnic, geftern durch die Herren Depo 
den Herren Schwediſchen treulich vervidjtet worden, fo die Herren | 
fdjen wol aufgenommen, und fic) wegen der elenden justiz nn Rede 
gungſam verwundern können, indeme cine foldje widhtige fade whet) 
Jahr in terminis executivis beftanden und Bu der execution midi gel 
können, da dod, wan es der Papftijdhen Vortheil betroffen hette, es am 
ten und unrechten mitten nidjt wiirde ermangelt haben, Sch bia 
diefer fadjen willen vor der Consultation und am Sten dicfes ba Hows 
fen Orenftirné Excell. gewejen, und habe derfelben cin memorial 
etlidjen exemplarien Zugeftellet, worbei Se. Excell. ſich gar wot 
lafen, mit der anzeige, Sie begercten feinem Stande nod) weniger deus 
Haufe Anhalt etwas Bun entziehen, Geftern habe id) and dem & 
und Städtiſchen Directorio bic memorialia rind nothwendige ex 
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Mid) iiberreidet und die noturft crinnert und gebeten, werde aud) nidft 
lagen, dergleidjen ad partem bei Chur Gadjen und Chur Brandenburg 
naßen vorhin ſchon geſchehen tit, ferner in treue adt Zu nehmen, Ge- 
pormittage feind des Evangeliſchen Fürſten und Städte Raths Depu- 
als Altenburg, Weimar, Braunſchweig, Wetterau und Strasburg bei 
derren Schwediſchen geweſen, und haben dic erinnerungen bet dem Instru- 
0 Pacis mündlich eingebradjt, Sic ſeind Zwar ſchriftlich cingercidet, 
mehrer verſchwiegenheit halber nod) nidjt communicirt, Die Herren 
xdiſchen haben fid) damit wol contentiret und verfprodjen, Sie wolten 
ie Conservation des Reichs mehr, als auf ihre satisfaction ſehen, welche 
Harn Oxenftirns Excell. aud) bei meiner Visite fiihrete, mit dem 
adice Herr Graf von Trautmansdorf hätte vermeinet, Sie durd) die 
faction von den Reichsſachen Bu divertiren, es folte ihm aber nicht 
m, dic Zeit wird e& geben, Bei dent. satisfactionpuncte ift der Herren 
@iiden erklerung dahin gerichtet geweſen, Sie wolten und könten Zur 
action nichts annehmen, es webre deun, das die Intercssenten infonder- 
& Siinde darein willigten, Gnfonderheit wiirden Sie bey Chur Bran- 
wy als dem nechſten und midjtigften Wnverwanten Zur Offension feinen 
geben, noch ſich dagu gebrandjen laßen, wie Gie vernemen, würde 
Churfürſil. Durchl. in Kurtzen im den Clevifden Landen erwartet, und 
Herr Lowen (Lsben) denfelben nod) entgegen Riehen, Geftalt er dan 
x. Churf. Durchl. felbft eigenes begeren morgen abreijen wird, und ver- 
ih fonften enerlid), das die Gemiiter der Churfürſtl. Durchl. Herrn 
ftirné Excell. etlicher magen tranquilliret fein migen, wiewol es hin— 
bei ihnen fein geringes nachdencken abgiebet, das die Schwediſche Regi- 
Punter Herrn General Witten derg in der Mare ftehen bleiben, und 
$ Konigs in Polen vorhabende actiones adjt geben follen, weil Ge. Met. 
tlidhe — ———— Aemter vot ſich praetendiret. 
ieſer Deputation ijt endlich von den Herren Schwediſchen begehret wor— 
8 möchten ſich etliche der Evangeliſchen mit vorbewuſt und Zulaßung 
ern, unt mehrer verſchwiegenheit willen, ſich in geheim Zuſammen 
und bedencken, allermaßen in puncto gravaminum geſchehen, 1) wie 
fon es in puncto amnestiae fommen, und 2) worbei man in puncto 
hinum jdjlieslid) beftehen wolle, Sie wolten fingegen fic) in puncto 
ctionis, woran e8 bewenden: folte, vernehmen lagen, es miifte aber da- 
it reciproca resolution fein, wan cine foldje meinung durd) die tracta- 
ht Zu erheben fein wiirde, dag man alsdan beifammen ftehen und fer- 
—— wolte, darzu fic) leichtlich keiner oder doch gat wenig ver— 
werden. 
Frandreich continuiret es nod) von Münſter und aus “Baris, das 
tajelbft mit der offerirten satisfaction gar wol Zufrieden und fic) ih— 
el einer praeeipitation dev. tractaten dannenhero bejorgen, gleidjwol 
gendreich die anuj, geftetn von Schweden vorgejdjlagene Conferentz Zu 
id) verſchoben, und bis nach den Catholiſchen Pfingften verzogen, Son— 
* Herren Schwediſchen noch von Pfingſten Zu fernerer Handlung 
in wollen. 
Herren Franzöſiſchen iſt dannoch endlich auch die Duplica in ſchriften 
let worden, fo Zwar Zur dietatur gekommen, aber noch nicht ab- 
Pot it, Geo überſende id) das den Herren Schwediſchen behendigte In- 
heatim pacis , weil fie endlid) die dictatur bewilliget, ungeachtet die 
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Herren Kayſerlichen die den CEvangelifden gefdyehene communication 
ungern und empfindlid) vernommen, fic) andy bei den Herrn 
hteritber befdjweret, Unter andern haben fie dicfe motiven and g 
wiirde dod) bei diefem project nicht verbleiben, fondern nod viel 
geendert werden, e8 were nur ein ferner anlag Zu näheren tractaten, | 
Herren Schwediſche haben die Herren Kayſerl. am 3ten diefes und diefe! 
wiederum an 4ten befudjet, Gonften ftehen die ſachen nod) in foldjen 
nis, das die theile Rum frieden (uft haben, und darunter allen miiglides 
anwenden werden, So balden nur die Conferentz Zwiſchen den Herren 
difden und GFrangififden vorgegangen, und Herr Graf von Traut 
dorf wieder albier ift, wird man ferner die Hand anfdjlagen, aber me 
um beforderung de8 werds nur mimdlich verfahren. 

Schließlichen ift E. Fürſtl. Gnd. auch diefes unterthiinig Zu beridjter 
maffen Herrn Oxenftirns Excell. unfern Deputirten bei der Con 
angedeutet, da8 Ihre und der Herrn Kayſerl. Volmadt dermafen ci 
tet fey, das nad) dem fdjluge nidjt erft die ratification der Princi 
erwarten, fondern man alsbald Ru der execution des ſchlußes f 
foune, Nur wan der Stände Wbgefandten aud) alfo bevolmächtiget fei 
den, deSwegen ein Seder in Beiten ervinnerung Bu thun bette, und 
Fürſtl. Gnd. id) unterthiinig anheim, ob Sie eine folde Volmadt 
fafen und mir Zufdiden lagen. Und ergebe zc. 








Os nabriigge am 6. May, Anno 1646. 
65. 
Der Cangler Milagius an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann 6 


und Friedrich. 


... Beifommendes Memorial habe id) mehrmals in puncto 
factionis eilends abfaßen müßen, fo von allen Reformirten approbi 
am 9ten dieſes durd) Herrn Wesenbecium, Herrn Schäfern und 
Herrn Oxenſtirns Excell. iibergeben worden, diejelben haben es 
belefen, Lange und itber 3 Stunden mit uns daraus geredet, der Lu 
einwendung uns erdfnet, und unfere ablehnung hinwieder vernommen, 
dabenebft erflehret, Sie wehren befehlidjt und bereit, ihre proposition 
Zu manuteniren, und folte von ihnen nidjts ansgeftellet werden, wit 
es ban Zuvor gefehen und beliebet, In discursu gedadjten Sie, daé 
Beithero viel von der Reformirten Bücher gelefen, und miiften frey 
bas Sie in dem meiften andy der meinung weren, und das den Refor 
viel beygemeßen würde, fo fie dod) nidjt lehrten, Sie hetten gleich em! 
nuscriptum latinum cines Frantzöſiſchen Ministri, fo ito Bu — 
digen und D. Otten heißen ſoll, Zur Hand, und rühmten es ſehr, 
ſich aud) Zur communication, der titul ift: De Christiana inter Eves 
licos Europaeos Concordia tolerantiave in charitate stabiliends, { 
Camerarius, der Chur Pfältziſche Ubgefandte hat mix es geliehen, unt 
finde id) es ſehr wol und alfo anfgefeget, dad id) dergleidjen nod leinch 
fehen babe, Gin Exemplar ift der Königin in Schweden Zugeſchidt, der 
Graf Orenftirn fam im discurse damalé aud) auf den punctam 
factionis, und fagte Bu Herrn Wefenbed, Gegen die Keyſerlichen 

fie auf gant; Pommern beftehen, und ein defto beßeres aequivalens vet 
Brandenburg begehren, wan Sie nur im vertrauen wifen möchten, wee! 
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de ©. Churfſtl. Durchl. anftiinden, hernad) wolten Sie fic) mit S. Churf. 
rl, wol vergleidjen, miifte es dod) eben nicht gang Pommern fein, So 
te aud) fein unmüglich werd, das der Churfiirft Shre Königin heyrathen 
be, Herr Loben, welder am Himmelfahrtstage von hinnen abgercifet, 
) unterfdjiedene fadjen aufgetragen worden, mit S. Churf. Durchl. in 
im Zu reden, In negotio religionis follen die Chur Sächſiſche eyfrig 
, und das jus reformandi den unferigen durdjaus nidt geftatten wollen, 
mm Caßel erbeut fid, wan der Sunge Herr die Erbverbriiderung beſchwe— 
beſchwören) würde, alsdan Zu Handlung und Vergleid) deswegen, Chur 
ndenburg wird es endlid) aud) nidjt difficultiren, wan es ie auf denjelben 
yen fall angeſehen fein fol, 

0 hat anggefprenget, Chur Brandenburg bette den Herren Staden, wan 
Shm wegen Pommern assistiren wiirden verfprodjen, ihnen etliche Ha- 
in Bommern und Preuffen einzureumen, und die reformirte Religion an 
tm orthen einzuführen, e8 foll aber nidjté daran fein. 


tal Brangel ftehet ieso vor Lemgau, Hatt Bu Padcborn 800 Fuß— 
tt und 2 Comp. pferde untergeftellet, und weil die Sefuiten famt den 
beaten mit in gewehr fic) finden laßen, feind fie hin und wieder in die 
tijer gebradjt, On Lemgau liegen 500 Bu Fuß, General Kinigs- 
f ift vor der Vedjte, hat alsbald, wie es berennct worden, die darin- 
gelegene 121 Reuter, fo gleid) Vieh hinein treiben wollen, gefangen bes 
im, Der Obr. Britzki commendiret darinnen, die Schwediſchen ver- 
m fid) in diefem Crenfe fehr, vermeinen, foldjer maßen der Keyſerlichen 
Leyerifdhen die mittel Bu den neuen famlungen abzuſchneiden, und in 
% mit einer wolgefterdten Armee in das Reid), und wieder nad) den 
den Zu gehen, 

den friedenSarticuln in Engelland ift der dritte, das der König den Pa- 
% tine armée untergeben und diefelbe aus Britannien erhalten werden 
Die Herren Schwedifdyen hetten Beyern gerne aus dem Churfürſtl. Col- 
, und Pfaly plenissime restituiret, Wher Frandreid) ift einer andern 
mg, und wil Beyern nidjt gang verwerffen, Die Herren Pfaltziſche Ab— 
ben haben noc) feine nene instruction befommen, Es wird von den 
i Sdhwedifden übel empfunden, das etlidje Däniſche Bilder durch die 
haft Oldenburg gekommen, und in die Vechte gebracht worden, Der 
daft wird deswegen gedrauet, und ſollen fie ſich Zu Oldenburg nicht 
fürchten, Ergebe damit ꝛc. 

ſabtügge am 13. May Anno 1646. 


66. 
orlal, verfaft vom Gangler Milagius, und mit Zuſtimmung der reformir- 
ten Ubgefandten dem Grafen Orenftierna cingehandigt, 


Praemissis Praemittendis. 


idem Wir der Augfpurgifden Confessions Berwandten 


% ffitrften und Stände Reformirten theils anwefende Wbgefandte vers 
*, da8 die Keyſerl. Herren Plenipotentiarii, aller gefaften hoffnung Zu— 
& die in puncto der Reformirten Religion hiebevor angegettelte verbdectte 
* si velint et quiete vivant, aufs neue in dem Instrumento Pacis 
+ 2 8 
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auf die bahn gebradt, und Wir Uns dan Zurückerinnern, was die Kö 
Mt. Bu Schweden bewogen, in demfelben PBunct bey dero Proposition 
gute Fürſehung Bu thun, darwider Zwart aud) von der andern Augſp 
ſchen Confession Berwandten Fiirften und Standen Lutheriſchen theils 
Reit hero eines und das andere gereget werden wollen, Wir aber in da 
Hoffnung begriffen feind, es werde dic Königl. Mt. Ihre hochſtrühmli 
tention aud) disfals wol Bu behaupten wien, fo eradjten Wir fonder 
Ru fein Ew. Excell. Excell. bierunter ferner Zu behelligen, Zumal ba 
bero hohe forgfalt, fo Sie vor die gute vertrauliche cinigfeit unter den 
gelifden tragen, Bur geniige befant, und an dero rithmlidje manutention, 
befagten Puncts Uns die bisher unterfdiedene gute Vertröſtungen und 
testationes gar nidjt Sweiffeln laßen, fondern Wir wollen vielmefr 
voriges erfudjen Hicher wiederholet und wegen unferer gnedigften und gu 
Principalen befteé fleißes gebethen haben dad ber devo Königl. Schwediſchen 
position in allegirtem articulo feine enderung geftattet, fondern die 
uneinigteit gereidjende clausulae abgewiefen und die verba formalia 
Proposition, wie gar leidjtlid) gefdjehen fan behaubtet werden miigen. 
weil aber dennod) jejo an Uns fo viel gefommen, das etlidje unter dem 
ren Evangelifden (wißen nidjt, ob auf devo Herren Principalen 
Fürſtl. Gnd. Gnd. befondern befeh{) wider die Herren Reformirte 
lige anregung gethan und c8 an dem das Bu befferer informations 
Excell. Excell. fiirnemlid) das fundament gejeiget werden foll, wor 
Herren Reformirten Shre Gade mit guten gewifen und fidjerlich me 
jegen fonnen, fo ift Zwar unfere meinung nie gewefen aud) nod nicht,J 
deSiwegen mit den Cathol. oder andern Evangel. in einigen Disputat 
laßen, bitten aud) gar höchlich, daé cin folded bey diefen gefährlichen lee 
und fdjwer widjtigen Tractaten nicht verftattet werden miige, wollen @ 
bod) unfere fdjuldigfcit in darftellung des Hauptfundaments (gleidw 
eventual vorbehalt mefrer und wweitleuftiger auéfithrung) gerne ¢ 
Und haben demnad) Zwar die Reformirten vor diefem und nod x 
durch unterfdjiedene erheblidje motiven angeführet und behauptet das Si 
Religion Friedens eben auf die art, weife, und mit gleidjem effect 
fein, defen Sid) andere Chur- Filrften und Stände rühmen und an 
Es beftehet aber dod) dic fiirnehmfte und ganz unwidertreibliche ratio 
lid) darauf, das Sie niemals aus dem Religion Frieden feit defelbea 
ridjtung bey welder Sie fid) aud) befunden, ausgeſchloßen worden: 
ber status berer nad) 1566 Zwiſchen Shnen und Anderen Ihren M 
fpurgiidjen Confessions Verwandten wie aud) den Cathol. felbfterregtes 
troversiae niemals dergeftalt vermehret worden: Ob die Reformirte im 
Religion Frieden ein und aufgunchmen? ſondern alfo, ob die Refo 
von dem Religion Frieden auszuſchließen. 

Hat deninad) dieſes Hauptfundament 2 Membra: Und was cin Mem 
anlanget, dabey ſeind wiederum 2 ftiide Zu consideriren, 

1) Das die Reformirte Sid) Bur Augfpurgifden Confession 
1530 Keyſer Carl dem Vten iibergeben worden, nod) vor dem Ba 
ſchen BVertage und benantlid) 1531 vermittelft der Städte Srrajh 
Coftnit, Memungen und Lindau an Chur Sachſen gethame Erlla 
befant, und darauf aud) diefelbe mit in den Paßauiſchen Bertrag | 
in dem Religion Frieden nicht weniger al andere und obue ei 
unterjdjetd aufgenommen worden. 
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2) Das der beweis ob webren die Reformirte von dem Religion Frie— 
den ausgeſchloßen, dem asservirenden theile obliege und ordentlich voll- 
fiifret werden miife, fo aber nod) Bur Beit niemalé in Publicis Con- 
ventibus, praemissis necessariis requisitis et observatis observan- 
dis attentiret nod) weniger wiirdlid) vervidjtet worden. 


8 bag Zweite Membrum des Hauptfundaments betrift, beftehet darinnen 
merdlider und widjtiger unterfdjeid, of man de receptione noviter fa- 
tda vel exclusione decernenda mit ecinander disputiret: Denn wie Sene 
at ohne fiirgehende nothwenbdige deliberation nidjt Bu boffen und dabei 
bem recipiente allerfey conditiones und limitationes mit mehrer frey- 
angefiiget werden Ddiirften, Alß Heift es im gemeinen dod) wahren Sprich— 
le: 


Turpius ejicitur quam non admittitur hospes. 


wo die receptio bey der Hand, in dem fall fan die exclusio absque 
wedente causae cognitione legitima et altera Parte neque rite neque 
center audita nicht gefdyehen, noch weniger ift darum, weil die Catholi- 
fi der exclusion wider die Reformirten und die andern MitAugſpur— 
(Confessions Verwandten Stände darein willigen nod) da8 urthcil iiber 
lugipurgifdje Confession iibergeben wollen, diefen Mitverwandten Stan- 
freygelagen und eingeréumet, den Reformirten de quorum exclusione 
idem fuit mota sed nunquam terminata etiam ante definitionem 
a¢ legitimo modo factam, bejdjwerlicje conditiones, limitationes und 
tnerlidje Clausulas anjubengen und aufzubürden, fo wenig es einem 
fen wol anftehen wiirde feinem MitChriften den Er contra viam facti 
iversarii machinationes illicitas aus Chriſtl. affection und wm feines 
m interesse willen de negando saltem consensum in ejus periculum 
tien Hat angumuthen, dad Er fic) felbft in andere wege beleidigen fol, 
witrde es nod) weniger fid) verantworten lagen, wan das mitleiden und 
tinteresse der Augſpurgiſchen Confession Verwandten darum genzlich 
Faugen gefebet, und in die gefahr der Reformirten entweder expresse 
escendiret, oder dod) dagu ftille gefdhwiegen werden folte, weil nehmlich 
leformirte in die anfinnen der restriction und limitation eben fo we- 
Hit gutem gewißen al8 in die exclusion felbft nidjt willigen können nod 
I. 


auf diefen unterſcheid inclusionem et exclusionem muß ein genaues 
tu geſchlagen werden, fonften werden Dinge von ungleidjer art und na- 
nid) von ungleidjen qualiteten umftinden und operationen cunfundiret 
witd der Sachen Geredhtigteit ein gewaltiger ftoR gethan, Zwart ift befant, 
nod) bon diefem Convent aud etliche Augſpurgiſche Confessions Ver- 
te Stinde nacher Schwoll gefdjrieben, man ginge alhier damit um, das 
Reformirten in dem Religion Frieden folten mit eingenommen werden, 
ite mander aud) die Clausul, weldje die Königl. Schwediſche Herrn 
lipotentiarii wegen der Reformirten geſetzet, auf eine neue reception in 
Religion Frieden Biehen wolten, aber wie die Reichsacta bey dem ent- 
enen ftreit fo wol mit ausgedriidten Worten, als and) mit griinden klär— 
bezeugen, dad Bu der Beit davon einig und allcin geredet worden, ob 
Paljgraff und Churfiirft aus dem Religion Frieden aus Bufdliefen fey? 
ſolche acta alle tage können produciret und fürgeleget, diefelbe aud) 
4 den neinlidjen aus der ftreitenden Theologorum Gdjulen herfließenden 
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meinungen follen und miifen fürgezogen werden, alß wird and) aus be 1 
der Königl. Schwediſchen Proposition befindlidjen Clausul genugfam eride 
nen, das auf die albereit gehabte und nicht erft verhoffte Jura Reformas 
rum circa Pacem Religionis pari utique et conditione geziehlet morte 
inmafen Shre Konigh Mt. Bu Schweden insgemein nicht neue Geredticine 
vor dic Evangeliſchen einzuführen, fondern die alten Zu manuteniren F 
ren, Die wortt legen ſich ſelbſt genugſam aus und iſt einige ausführung mF 
nöthig. 
Fraget man aber, wie es dan komme das eben daſelbſt der Reformirten 
nahmen gedacht werden müßen, wan man nicht auf eine reception nove 
fiendam geſehen bette? Go ift die antwort: Goldes Hat die excia 
temere a Catholicis quaesita et via facti, 
1) per denegatam Justitiam, et 2) per Arma promulgata verurjade. 
Dan ob Zwar die Reformirteh fdjon 1566 mit beftande fürwenden, und “ 
possessorios allegiren fonten 
1) Das obgenante 4 Städte, fo der Reformirten meinung im $ 
Ubendmal beygepflicjtet, 1531 fiir Augſpurgiſche Confessions — 
angenommen und vertreten, 
2) In den Paßauiſchen Vertrag 1552. 
3) Und in den Religion Fricden 1555 eingeſchloßen worden, 4 
4) Das andy Churfiirft und Pfalzgraff Friedrich 1561 Bu Naas 
bie Augſpurgiſche Confession nebft andern aufs newe erwogen— 
unterſchrieben, Go ließen doc) die Catholifdjen Sich bierdurds 
abgalten, fondern e6 ward 1566 auf dem Reidstage diefelbe quae 
de excludendis Reformatis hefftig getricben, Ob Zwar aud de 
ſchlag nicht verfangen wolte, fondern 
1) Churfürſt Fricdrich denfelben ReichsAbſchied ohne Contradici 
volnjzogen und 
2) Seit demfelbcn erregten unjeligen ftreite die Reformirte nicht - 
alg alle andere Chur- Fiirften und Stände auf wahl-, Reichs: O 
gial- Deputation: Creys- und anderen allgemeinen Tagen erich 
und Ihre Jura in Sacris et Prophanis ungebhindert exerciret,{ 
nehme Mit Stinde aud) der Augſpurgiſchen Confession auf — 
Reichstägen dem Vorhaben der Päpſtler in fudjang ciniger tree 
widerfprodjen und widerftanden, fo ift es dod) an deme, das dic & 
liſchen alle gelegenheit geſucht am Rayferl. Cammer Berichte und Ke 
hoff Räthe durch einigen erdicjteten und ungegriindeten unterſcht 
Reformirten erftlid) und Zuforderſt Bu driiden, miirbe und ſchet 
Bu madjen, und hiedurd eine fidjere bahn Bu der allgemeinen 
driidung der Cvangelifden Bu fdjlagen, bis endlid) die Sade wt 
gegenwertigen Langwitrigen Krieg auggebrodjen, und bey demfelber, 
bey dem durch denfelben, wie man eS Catholiſchen theils davor g 
ten, in die Hände ergriffenen vortheil Keyſer Ferdinand der I). 
bem Edict 1629 herfür gerudt, und vermittelft des Buncté der & 
lidjen Giither alle Evangelifden insgemein Herunter Ru ſetzen, 
mittelft ciner abfonderlidjen decision aber den Reformirten de 
auſm Reide Zu weifen, und die Evangel. Parthey defto bepet 
ſchwächen vermeinet. Hierüber feind die Evangeliſchen alle, und | 
unter aud) die Reformirte Zu Leipzig anno 1631 in cine Berjeh 
getreten, Sie haben mit gemeinen Zuthun, die gemeine Gade © 
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bemeltes Edict verteidiget, de8wegen ohne unterfdjied der Religion foe- 
dera gemadjt, wie nod) 1633 Zu Heilburg geſchehen, e8 haben Chur 
Cadjen vor reformirte wegen gleichmeßiger geniefung des Prager 
Friedens tam in Politicis quam Ecclesiasticis intercediret und die 
Rim. Keyferl. Mt. haben fein bedenden gehabt, haben and) der Reli- 
gion balber nod) 1637 Bu verfidjerung dannod) und defen allen uns 
geadjtet haben die Herrn Keyſerl. Plenipot. unter den verdecten Clau- 
sulen si velint et quiete vivant, ob Gic wol felbft der Hoffnung 
Zur gegenwertigen exclusion fid) begeben, gleichwol ein neues fundament 
Zu einer fiinftigen heimlid) legen, und die lengſt meditirte fdjwi- 
dung des Evangeliſchen theils gleichſam bedingen, da8 werd ein wenig 
verfleiden, oder dod) Bum wenigften einen Apfel der uneinigfeit unter 
bie Augfpurgifdjen Confessionsverwandte werffen wollen. 
He8 fein mehr dan Qu viel urjadjen, warum die Königl. Schwed. Herrn 
mipotentiarii die receptionem Reformatorum 1530, 1531 factam et 
82 et 1555 confirmatam, per tot actus possessorios et tam longum 
tporis intervallum stabilitam durch Shr hodjverniinftiges begehren mit 
iftigen, die von den Catholiſchen gejudjte exclusionem hintertretben, und 
Berftardung des Evangeliſchen theils hodyweislid) befördern, Zumahl aber 
he ſchwere semina discordiae aus dem wege räumen wollen, die gar 
ili) wiederum bey der erften begebenheit in einen foldyen gefährlichen 
tj ausjdlagen finnen, Und dabhin haben es and) die Herren Reformati 
ind alle wege mit grogem Dance aufgenommen, fonften wiirde es mit Bonen 
reonsequenter mit dem ganzen Evangelifden Weſen nidjt geringe und viel 
größere gefahr als jemal8 gewinnen, wan jego erft de Reformatorum 
eptione und Zwar Bn einer foldjen Zeit geredet und gehandelt, auch die 
isio den Catholijden, oder andern Gie feyn wer fie wollen, eingeräumet 
ben folten, dan noch alles in der ungewifeften ungewisheit ftedet, und 
m unter den Augfpurgifdjen Confession Berwandten Stiinden feiner 
w Verwahrung gnugfam verfidjert fein fan, ehe und bevor der allgemcine 
be geſchloßen ift, 
[8 cingige fundament ift fo fefte gegriindet, das es ofne offenbare ge- 
{night umgeftofen werden fan, und da es die Zeit und nothwendigfeit 
ddern folte tan es weitleuftig von Jahren Bu Sahren ausgefiihret werden. 
f diefem fundamet ift gleichwol aud) diefes wol Bu bebhergigen, ob dan 
jcho die Beit fen, das man 1) Cvangel. theils ſich trennen, obder cin 
bem andern da8 aufſeulen foll, was infalibilem consequentiam ben 
hol. ftrads jevo in der Pfaly und anderswo, und dan aud) hernad) bey 
thenden fallen, Qu ftatten fommen, den Evangelifdyen hauffen aber succes- 
gefährden und ſchwächen fan? Es ift ja Reichskundig, das die Cathol. den 
tg mit den Reformirten anfangen, mit den andern Cvangelifdjen aber be- 
ichen wollen, dahero Sie endlid) einen theil fo wol als den andern in öffent— 
m Schriften und Bitdjern quaestionem Status moviret, und das werden 
hinfüro des fiiglidjer thun können, wan ein theil der Evangelifden dem 
len theif der ſich dod) auch frenet Zur Augſpurgiſchen Confession beten- 
, nd mit dem andern theile fid) super interpretatione unius atque unici 
ieuli nidjt per omnia vergleidjen fan, foldje deswegen durd) limitiren und 
Mtingiren wieder feinen gleidjmeRigen Stand und gleidjmefige Jura be- 
weren wolte, 2) Ob jetzo die Beit fey, das man dieſe unnithigerweife er- 
M, principaliter von den Catholiſchen hergefloßene disputation cirea ex- 
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clusionem Reformatorum ferner in suspenso und ohnerörtert laßen, unt 
Catholifdjen cine materi Zur fiinftigen neuen unruhe und perturbatior 
gantzen Evangelifden Weſens in dic Hinde reidjen foll? Ein jedweder 
{dyer Evangel. Patriot wird der ungesiweifelten meinung fein, gleichwie die n 
mirte fid) endlid) vor der examination der Gadjen coram legitime ord 
judicio, anf vorhergehendes rechtmeßiges verfahren feine ſcheu Ru tragen, 
maßen Sie darzu alle Zeit erbitig gewefen und nod) ſeind, das darned 
Sade alhier und bey diefen Tractaten nidjt finne nod) folle durd di 
ren erlediget, viel weniger aber-den Catholiſchen das Judicium nidt | 
die Hinde gefpielet werden, Und das hingegen nichts heilfameré und bil 
als da bet dicfer ftattlidjen gelegenheit, woriiber dic Reformirte nid} 
ger, al8 andere, Shr blut vergofen, Ihre Mittel Hergegeben, Feine gefe 
jdjeuct, und da8 enfferfte daran gewaget, den Catholiſchen durch diel 
weislidje Fiirfidjtigfeit der Herren Königl. Schwediſchen Plenipotentiari 
weg Zur gejudjten trennung und debilitation der Evangelifden sem 
semper und auf das allerbefte verhauen und verleget werden. 

Mehr hinguzuthun wiirde nur weitlenftigfeit verurfadjen:  Derowegen 
Wir es dabey vor dismal bewenden, recommendiren dieſe hodpwidtig 
legenheit des Evangeliſch reformirten theils aufs befte, und wiedergol 
jer voriges bitten, mit der Verſicherung das unſere gnedige Herrn Pr 
len ſolches alle Beit mit obliegendem Danck erwiedern, und wir verbled 
Reit 2c. *) 

Datum den 7. May styl. vet. 1646. 


67. 
Der Cangler Milagius an die Fiirften Auguſtus, Qudwig, Johann € 
Ghriftian, Friedrid) und Johann. 


. .. E. Fürſtl. Gnaden fon ich iego wenig beridjten, weil die Feierte 
gefallen, der Rayferin Tod darjwifden fommen, und des Herrn Grafen 
hicher dadurd) behindert worden, Dod) werden S. Excellenz in 2 ode 
gen albier wieder erwartet. Die größeſte Verhinderungen an dem 
ift die Cron Spanien, welche Herv Graf von Trautman Sdorf,. | 
weiter nachgeben foll, eingeſchloßen haben wil, dazu aber die grant 
Herren gang nidjt Zu disponiren feind, Dod) haben es S. Creel 
weit gebradjt, das nunmehr die Cronen Frandreid) und Schweden 
nidjt rect trauen, ond die diffidentien nidjt geringe feind. Bey Fr 
haftet es an Brifad), fo der Keyſer nicht cediren, gleichwol rasire 
brücke abbredjen, vnd geftatten wil, das Frandreic) gleich gegenüb 
veſtung legen möge, Die Herrn Frantzöſiſchen aber wollen Brij 
gegenwertigen ſtande haben vnd behalten. Wegen der Schwediſcher 
faction habe id) gute hoffnung, das ſich die Gade mit Pommern ne 
gleidjen lagen wird, dan Frandreid) und die Herren Staden haben v 


*) Bei Ueherfendung diefes Schriftſtückes ſchreibt Fürſt AUguſtus an den 
Ludwig: , Man wird nunmebr erwarten müßen, was ferner im den 
folgen wird, dabey wir dann ©. Lbbd. freundlich anbeim ſtellen, weil dei 
Churfiirften Zu Brandenburg Lhd. in furgen in deren Hoflager erwartet 
ob Gie vermcinen, daß durd ben Obriften Werder bey dem Oberei 
Burgsdorffen vertraulice nachricht tonne eingejogen werden, was Graff 
bafelbjt verricdtet ꝛc.“ 
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purfiirftl. Durchl. gar beweglid) intercedirt, und verfpiiret man bey den 
nin Schwediſchen felbft fo viel, das Sie mit dem halben theil wol Zu— 
eden fein, ond fid) wegen des abgangs, an ein ander ſtück weifen lagen 
nden, geftalt Sie dan fdjon Sechs Aembter aus dem Münſteriſchen begeh— 
. Shur Brandenburg diirfte endlid) auc) Magdeburg aufm fall des Ab= 
ile 2. Fürſtl. Durchl. des Herrn Ergbifdofen, ond Groß Glogau erlan- 
i: Die Herren Schwediſchen feind mit ihrem Instrumento pacis fertig, 
db wollen es alfobalden bei de6 Herrn Grafen von Trautmansdorff 
jerotunfft iiberliefern, fich aud) darbey der Clauful, salvo jure addendi 
» genglid) begeben; Die Catholifdje haben fic), wie man vor gewiß von 
infer ſchreibet, in puncto gravaminum auff 100 Jahr resolvirt, wollen 
é juris et facti renuntiiren, es blof uff gütlichen vergleid) ftelen, und 
lidh in entftehung defelben die prorogation wieder auff 100 Suhr bewilli- 
Auf foldje Mae diirfte dieſer fireit fid) auch beylegen lagen. 


bm heute wegen der Graffdaft Afcanien abermals bey den Herren Chur 
{den gewefen, vud habe id) die fade aufs befte recommendiret, Sie 
aden das befte, halten e8 aber vor eine alte ond abgeftor- 
it fade.*) Bey den Herren Schwediſchen ift nad) meinem anbringen 
ot aud) nicht alfo, wie id) wohl gewiinfdyet, discuriret worden, dod) wil 
morgen bet denfelben nod) ein miind- und ſchriftliches “anbringen thun, 
gen Habe ic) mit der Herrn Churbrandenburgifden einem daraus geredet, 
die vertrdftung befommen, wan ie Gr. Churfiirftl. Durchl. daßelbe Srifft 
then ſolte, daß Sie Ew. Fiirftl. Gnaden lieber, als einem andern in dero 
deriis gratificiren witrden. Die aiferliden können das meifte und 
thin, wan Gie die Graffdafft nur eximiren, Sd) warte deSwegen mit 
am verlangen auf de8 Herrn Grafen von Trautman sdorf wiederfunft, 
bie andern Herren Plenipotentiarii fdjieben alles dahin. 
babe mid) gleid) igo bei den Herren Chur Sächſiſchen deswegen anmel- 
loBen, ond wil hernach bey den Herrn Chur-Brandenburgiſchen desglei— 
thun, ban es ift bei mir fein Qweifel, das S. Churf. Durchl. Zu Vran- 
arg endlid) Halberftadt annehmen wird, wan nur die Stadt Afdhersleben 
tin Paar gute Aemter, al Gatersleben und Schneidlingen erhalten 
im fonten, würde man Gott Zu Danden haben. Stadt Bergen, ein 
Hort, der Heßen Cafel fer incommodirt, ift nun aud) iiber, die unterfte 
Mt dburd) Sturm, da alle Biirger niedergehauen worden, die obere Stadt 
} den Abſchnitt des Wafers mit accord, und feind in die 600 Man 
tgeftellet worden. Nun moviren fic) die Keyſerlichen vnd Beyeriſchen 
, don den Frangofen höret man wenig, wie es in Engelland ftehet, befaget 
xigelegte Zeitung. Ergebe 2c. 
habriigge am 20. May. Ao. 1646. 


fe Zeitung lautet: 

don den 18/,. May. Wir haben etliche Tage hero unfern Rinig fo 
dt, und in anbderer geftalt verlohren gehabt, ond das Parlament befor- 
Er midte ſich Heimlid) alfier aufhalten und faction machen wollen, dee 
gen ordre dargegen geftelt. Nun befommen wir Zeitung dad 3, Mitt. 





) Bie es gegenwärtig mit den Anſprüchen anf Lauenburg geſchehen it! — In fol- 
den Dingen hat Anhalt ftets Unglück gebabt. | 


120 


fid) in ber Sdhotten protection ergeben, vnd in derfelbigen armée vor Bh 
mard angelanget fei; verhoffe es werde Zu befirderung des Friedend | 
Mittel fein; Neumarck hatt fic) vff des Königs befehl ergeben vnd foll rat 
werden.) | 
| 

P. 8. 


Aud) gnedige Fiirften vnd Herren beridjte ich Hiermit vuterthenig, dof 1 
mehr aud) Briejad) den Herren Frangofifden Abgeſandten bewilliget iſt, 
nabriigge und Minden wird wohl dem Herren Ertzbiſchofen Zu Bremen 
theil werden, fo lange als ©. Fürſtl. Durdl. leben; Zwiſchen den 
ond Spanien helt man dic Sache faft vor beſchloßen; Es fdjidet fid, 
Lob, iiberall Zu einem guten frieden an. Datum ut in literis. *) f 


68. ! 


Der Cangler Milagius an die Fiirften Muguftus, Ludwig, Jobann J 
und Friedrich. 


... Was id) wegen dev amnestie, der gravaminum und der Pfalm 
Sachen gefdricben, daran ift ganz nidjt Bu Bweifeln, dan Herr OF 
ſtirns Excell. geftern mit mir gar lange und hochbeteuerlich darvon get 
e8 finnen aud) die Cronen, nad erlangter satisfaction, nidjt beger te 
fommen noch fonft den glimpf auf ihrer fetter erhalten, Der einige W 
burgifdye Abgefandte Herr Thums hirn (welded mid) recht wundertl/! 
Herr Weimarifde und Herr Lampadius, mit weldjen die Herrn Sdhwedif 
gar viel in secreto tractiren, ftehen bi8her nod) anf 1618 und rat 
gravaminum auf der perpetuitit, in Causa Palatina aber feind Sie 
Chur Sächſiſchen meinung, id) bin aber gewiff, da3, wan ed 
gen oder bredjen fommen foll, die gefaßte resolution ſich bald endern, 
unter dieſen Heufern feined fein wird, fo aufs neue armiren und wit 
treten folte, dan Braunſchweig, Selle und Wulffenbiittel gehen fdjon | 
Und derowegen mus id) davor halter, wan E. E. F. F. G. G. wie 
Dero Herrn Vettere und Bruders Fürſtl. Gnd. endlidy ſchließliche meinung 
iiber fo geſchwinde nicht beraus fommen follte (wiewol ich darum 
derfelben beſchleunigung unterthiinig bitte) e&8 werde dan E. E. F. F. 
damit Rufrieden fein, wan Sie Bu denen treten, die weder Krieg 
nod) denfelben linger ertragen finnen, fondern die angedeutete Fri 
lieber annehmen wollen, wan id) den elenden Zuftand des ganzen Fürſtl. 
und Landes bei mir erwege, muß id) in foldjer meinung nod) mehr 

werden, Sd) Habe geftern bey Herrn Grafen Oxenftirn and weger 















*) Qn einem vertrauliden Sdreiben aus Franken vom 8. Mai beißt ef: 2 
woche bat fic ber Raif. General Auditeur albier von Ling fommend 
ben, durch weldhen der Erzherzog Ihrer Mitt. den ſchlechten Ruftand der 
neberr Dtangel an Geld und Lebensmittefn und bas Shr. Durch. felber av? 
Pierd fourage faujen müße, gründlich eröffnet, und um remedirung unt 
accommodation angebalten. Ihre Mt. betten es Zwar mit entf 
aber feine remedirung verfpreden fonnen, fondern beflaget, die Cronen 
ſonderlich Sdweden, die Friedensbandlung Zu bod fpannen, die Jere 
nicht einwilligen finten, fondern wolten ebe ein Armer Ravyfer fein, al¥ derge 
den eingeben, dariiber fie verdamt werden müßen.“ 
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if, Frou Witben und Hergzogin Bu Mechelnburg*) dero angelegenheit an- 
aft, und cin protestation fdjreiben wider Herjog Adolph Friedri- 
in puneto de facto usurpati voti wegen Guftrau und Rageburg iiber- 
tt, weldes ©. Excell. wol angenommen, wollen es beantwortten, und 
gnition ausftellen lafen, Gie haben Shre Fürſtl. Gnd. Buftand recht 
glid) beflagt, wie. fie mit derfelben ie und alle wege mitleiden getragen, 
estiret, und mir nad der lenge erjeblet, wie Herr Herzog Adolph 
edrich fid) eugerft bemiihet, S. Excell. wider Shre Fürſtl. Gnd. Bu 
tern, dazu Hetten Sie allzeit den praetextum Religionis, und Shre Fürſtl. 
. dertranlidje Correspondenz und heimliche BVerftandnits in Statsfadjen 
Hern Herbogen Franz; Albredts Bu Sachſen Fiirftl. Gnd. als der 
| Sdhweden Ersfeinde fiirgewendet, S. Excell. Hetten allemahl geante 
tt, Sie achteten ſolche Sachen nicht, könten aud) Ihrer Fürſtl. Gnd. 
iner verlaßenen weibsperſon das letzte nicht Zutrauen, wie aber S. 
{. Gnd. dannoch nicht nachlaßen wollen, hetten S. Excell. Shr geſchrie— 
Es ſtünde nicht fein, das nahe Anverwandten, und Zumahl Fürſtl. 
men einander fo nachſtelleten, Inſonderheit were ſchlechte ehre dabey, 
ein Fürſt einer armen Witben und weibesperſon ſchaden Zufügen wolte: 
wehre Sie endlich mit frieden gelaßen worden, Sie wüſten wol, das 
m Cothman herkomme, das wehre ein unruhiger hitziger Kopf, und 
trlogener Mann, daßelbe hetten S. Excellenz ihm nod) bei dieſen itzi— 
fractaten durd) den Mechelburgifden gefandten Zuſchreiben laßen, Sic 
R mit nod cin ftiidlein von Hergog Adolph Friedriden, welder 
mes Vettern tutor fein wolte, erzehlen, Es wehre der Zelliſche Abgefandte 
Sangerbed für feinem abreifen nad) Münſter bey Shr gewefen, und 
berihtet, das fein gnediger Herr die gewife beglaubte nadjridjt habe, 
Bismar in die Schwediſche Satisfaction gezogen worden und dabey wol 
ben wiirde, das Herzog Adolph Friedrid) mit den gedanden fdjon 
age, dafiir das Stift Ratzeburg an fic) erblid) Bu Biehen, und feinen 
m Ruzuwenden, dieweil aber die Bellijde und Guftroifde Linie fefte 
b mit einander deswegen Hette, das alternatim ans dem einen Hanfe 
hidoff, und aus dem andern ein Coadjutor erweblet werden miifte, Als 
&r Zu bitten, die Crohn Schweden wolte darin nidjt bewilligen, Dar- 
fagten ©. Excell., wie mir dies Vormundfdaftftiidlein gefiele? Ramen 
ih von de8 Princen education Zu reden, und erboten fic gegen die 
Mutter und den Princen alles gutes, fagten dod) lachende dabei: Die 
i Sdweden könne die education in der Lutherifdjen Religion nidjt im- 
ren. Ego: ob dan Gie den actum und den modum Zu foldjer educa- 
Bu gelangen und ſich derfelben anzumaßen billigen finten? Sie fdjiit- 
das Haupt darauf, und fagten: Der process hette Shr nie gefallen, 
ten die Fiirftl. Frau wittib wegen Dero grofen gedult fehr, und fingen 
} an wieder aus den publicis mit mir Bu reden. . 

Chur Pfälziſche fache wird pessime negligiret, da der Churfiirft in 
land bleibet, und fic) felbft der Sadjen und der ftatlicjen gelegenbeit 
nefert, aud feine special instruction jdidet, fondern gar Bu viel auf 
Sronen assecuration fid) verlefet, Go gar das die Herrn Gefandten 
p Wan redliche wolmeinende Leuthe fie warnen, es iibel empfinden, und 
t deuten, ob wolten diefelbe dem Churfiirften das grofe glück nidjt gön— 


re — 


Eleonora Maria, Schwefter der beiden altern Fiirften gu Anhalt. 
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nen, und feine causam vulneriren, Aber die Beit und der Andgang w 
e8 ausweifen, Ich ſehe wol, wie die Heßiſche, fo dod) im die 16000 
auf den beinen haben, und iiberall die liiden ausbiiffen, bemüht und fig 
tig fein miigen, Die beyden Herren Pfalzgrafen Bu Lauter und Zweybt 
haben gewiflid) aud) groß widjtige fadjen wegen ihrer völligen restit 
die gar wol cinen eigenen gefandten meritirten, Allein fo viel hat mon 
daran wenden wollen, Sd) thue Zwar das meinige, fan des Dinges aber 
allemabl fo abwarten wie es wol fein foll, 

Alſo aud) der Herr Erzbiſchoff Bu Bremen ftehet in den gedaucen, um 
hoffet, die Stinde werden fiir fid) ihn wol bey Bremen und Verden af 
und fdjicet aud) niemanden, da Er dod) Bum wenigften ad dies vitae, 
bis das Cr König wird, nod) wol provision erlangen könte, 

Sn der Schaumburgiſchen Gade ift es eine Beithero and alfo Suge 
jeso ift Zwar einer alhier, mit nabmen Schlüter, hat eine gute con 
Bu dem Hauſe Braunſchweig, weldjes dod) etliche Aemter weggenommen, J 
derfelben Grafſchafft haben viel Augen gefehen, als der Biſchoff vox & 
briigge, weldjer die urtel am Reyferlichen Hofe erhalten, Ingleichen, mel 
ſagen wil, Herr Oxeuſtirns Excell., weil derfelbe dad Sia Minds 
ein recompens und die restitutio der Braunſchweigiſchen Güter ver 
worden fein foll, Und dan Heffen Cafel, weldjes sub nomine satis 
wol die abgejprodjene Aemter erlangen, und hernad) dem Herrn Grate 
der Lippe, der jego die Heßiſchen Aemter inne hat, Bum Caßeliſchen 
wieder auftragen midjte, 
In puneto Religionis beruhet es in den nechft berichteten terminis & 
warten wit von den Herren Schwediſchen der communication, fol 
an fleigiger beobadjtung fein mangel erfdjcinen, 

Verbleibe 2c. 

Oßnabrügge am 27. May 1646. 


FP. &. 


Aud) gnedige Fiirften und Herren beridjte id) vor E. Fan. allem uw 
ften weiter nidjt, da8 allem anjehen nad, und wie ich die fade beta 
Churf. Durdl. Zu Brandenburg fonderbahre Heimlide Mißgönner bat, 
durch privat suggestionen die Herren Schwediſchen emnehmen, irre 
und nidjt geringe difficulteten in den weg werffen, Bald wil man €.! 
Durchl. praetension wegen Pommern dadurd) ſchwächen, das Sie « 
in possessione des Pommernnlandes gewefen, bald wit man den adge 
mangel durd) dad Herzogthum Jägerndorff und die dreye Stiffter in der 
Brandenburg erfegen, ungeadtet S. Churf. Durchl. foldjes alles von 
und redjtéwegen ohne dad geblirt, Es mengen fic) Leuthe darein, da « 
fidjert bin, das Sie wol defen feinen befehl von Ihren principales 
ſchreiben darf ith es nidjt, aber ich werde einmal, wan mir der fede 
wicderunt die Gnade ginnt, E. E. F. F. G. G. unterthenig und a 
wart aufguwarten, von foldjen und andern ſachen nod viel wunderé | 
finnen, bis dahin mu id) es fparen. Datum ut in literis 
E. & F. F. G. G. 
Unterthaniger, gegorfes 
und treuer Dienet 


M. Milagius. : 
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69. 
be an die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, 
Friedrich und Johann. 


w. Fürſtl. Gnd. beridhte id) Hiermit unterthenig, da Zwar der Herr 
jon Trautmansdorff eine Zeithero von Münſter alle tage Hieher 
ſollen, aber allemahl vnd nod) augen geblicben, wie dan dafiir gehal- 
>, S. Excell. werden ſchwerlich fiir dem ende dev nechſtkünfftigen wo— 
jer fein finnen, Die Herren Mediatores halten ©. Excell. auf, Zu— 
el die Herren Frantzöſiſchen Plenipotentiarii fid) follen haben verneh- 
jen, Bum Fall S. Excellenz unverridfteter fadjen von Münſter abrei- 
rhe, dag algdan fie die Handlung gänzlich aufgeben und wieder nad) 
id gehen wollen. 
e Satisfaction fiir Frandreid) betvifft, ift nunmehr and) Bryſach in 
rtigem Zuſtande derfelben Cron erblich bewilliget, vnd haftet es nod 
andvogtey Hagenaw vnd Philipsburg, der (este ort ijt alfo beſchaffen, 
veftung dabey, alg ad aemulationem et injuriam vicinorum erbauct, 
u demoliren, magen die Evangelifde Stände albercits darum angehalten, 
lemnad) aud) foldjen fall das werd an ihm felbften fid) geben. 
‘Herren Keyferlidjen ihre resolution wegen Bryfad) von fic) in 
geftellet, haben die Herren Franzöſiſchen hingegen eine ſchrif— 
rautwort des inhalts eingefdjidet, Es were nunmehr nad) der abhand— 
it Bryfacdh der punct ihrer satisfaction alfo bewandt, das Cie fid 
mit einem worte ond auf einmahl hauptſächlich evfleren fondten, allein 
ihnen nicht gebiihren, mit folder hauptſächlichen erflerung fid) heraus 
m, e& were dan aud) der punct der Schwediſchen und Heijden sa- 
m beßer ausgearbeitet. Wegen der Schwediſchen desideriren Sie mit 
| verlangen, 3. Churfürſtl. Durchl. Bu Brandenburg anwefenheit, 
€ Freyherrn Löben ſchleunige wiederfunfft, geftalt dan der Herzog 
ugueville bey gehabter nadjfrage, wie bald deren eines Zu hoffen 
ich vermerden lagen, das ihm and) der verzug von drey wodjen Bu 
ngejdienen. ©. f. g. haben ins hauß gehöret, Ob Chur Branden- 
uit dem Stifte Halberftadt vnd viergig Tonnen Goldes wegen Pom— 
u begiitigen fein wiirden, dargegen aber eingewendet worden, es wiirde 
ad nidjt geld fein müßen. 
t HeRijdjen satisfaction reden fie ieso Zu Münſter, und beftehen die 
Frantzöſiſchen darauf praecise, daß Caßel an der Marpurgijden sue- 
dadsjenige wieder haben miifte, was demfelben bei dem gefiihrten pro- 
ligangen, Haben aud) von der Herren Kevyferlidjen vorſchläge, das ein 
ies restituiret werden folle, nichts Hiren wollen; Om iibrigen wol- 
auf fein Stifft, fondern auf ein anſehnlich Stück geldes aus den 
m und defen genugſame unterpfindlidje verjidjerung cooperiren, bins 
Zielen die Herren Schwediſchen wegen Cael mehr auf Land, vnd in 
at auf das Stift PBadeborn, weil fie bemeltes Haus wider die Papi- 
tne ſtärken wollen, es wird endlich ſich nod) wohl ein Mittelweg er- 
laßen. Was der Herrn Sdhwedifdjen satisfaction betrifft, wird wobl 
des Herrn Grafen von Trautmansdorf und ded Herrn Liben 
lunjt müßen erwartet werden, ehe darinnen ein ſchluß gemadjet werden 
ieſes aber hat Herr Graf Orxenftirn, fowohl gegen andere, als aud 
da ih mit S. Excellenz aus der Pfaltz Zweybrückiſchen ſachen gere— 
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bet, gegen mid) Bum odritten mahl mit hoher beteuerung gefaget ond mil 
holt: Es folten die Stiinde nur fidjerlid) glauben, das wegen dé pt 
satisfactionis die Handlung und der Friede fic) nidjt Serfdlagen wiirde 
foldjen terminis ftiinden ſchon Ddiefelben fadjen. Wird demnadh das; 
bey dem puncto Amnestiae vnd gravaminum dan bey der Chur PF 
Sachen beftehen, vnd da urgiret die Cron Sdhweden der Stände 
Herrn Pfalggrafens eigene, endlidje vnd Categorifde resolution , sn 
fie Hierunter niemanden Biel und maf fiirgufdjreiben hetten, Die j 
tutum fagte geftern Herr Orenftirn, wolten fie aud) mit den waſſch 
theidigen helffen, Churfürſten und Stände aber miiften felbft daé ulti 
worauf der Frieden oder Krieg beftehen folte, benennen, Hand = 
und nidjt nur wie bishero Spectatores fein wollen, Dan folder ma 
die Sadje der Cron Sdhweden Bu ſchwer, vnd hierüber möchte coe 
eines gewifen baldt entſchließen, dan die Crone wolte nidjt mehr of 
Hriedenshandlung eine Kauffmanfdafft madjen, fondern fie die Herret 
volmedjtigte weren befehlicht, auß ihrem Instrumento pacis die Claujul} 
jure addendi et minuendi hinweg Zu thun, ond das Instrumentum 
Clauſul Bu befdjlieRen: his conditionibus aut pax aut bellum est! 
wollen gleidjwol aber auch darinnen rationabiliter verfahren, und allt 
fegen, da es Bu verantworten fey, vnd eben defwegen weren fie ge 
vor der edition anfange mit den Herren Kayſerlichen mündlich fid 304 
reden, ond was fie felbft in ifrem instrumento nadjgeben wolten, fig S 
fundigen, hernach mit ihren confoederirten fid) eines gewißen Zu vergld 
ond endlid) Chur- Fiirften vnd Stände obgedadjter maßen Zu verath 
wobey abermals damit befdlofen ward: Dhrenthalben und wegen ihm 
tisfaction folte der friede nidjt anfgehalten, nod ferner Krieg gefiifrt 
den, allein von Pommern, Wißmar, Bremen ond Verden wiirden fie. 
weidjen. Kommet nun die Sade, wie angeregt ift worden, in pn 
nestiae et gravaminum (dan das iibrige ift, anfer der Chur Pfalgij 
chen meiſt ridjtig) auf die Stände felbft an, mit einer foldjen conditian 
aud) GhurPfalts ſich felbft der conditionen halber resolviren, fo if 
bie Redynung Bu maden, wohin das werd fallen wird. Id weid 
viel unter den Cvangelifden, weldje in puncto amnestiae bey dem 
de 1618 (fonbderlid), wan den gravatis abjonbderlid) geholffen w 
nidjt beftehen, nod) darum fernere contribution geben vnd die Krieges 
erdulden werden wollen, feiner aber wird meines ermeßens fein, wel 
wegen fid) in einen neuen Krieg einfledjten wird. Sd mug and dat 
ten, weil die Herren Schwedifden, wie mir geftern Herr Orenſtite 
die Intention gefaft, vnd in puncto restitutionis feine general 
den, fondern alle casus singulares in specie fesen, vnd eines jeden 
de8 vom Hidften big Bum niedrigften beſchwerungen, in einem abſondech 
articul bringen wollen, Das aud) Sie ſogar praecise auf den 

de anno 1618 nicht beftehen, fondern dafür halten dürfften, es were 
burd) die Specificirung albereits erftattet vnd eingebradt, Ja if 
mid), wan fdjon die Cron Schweden endlid) dabei beharren wolte, 
Evangelifde, ehe fie die Handlung fid) Zerſchlagen laßen, die Cron 
werden, dißfals den Herren Ravferlidjen nachzugeben. Gleichmäßige 
niié Hatt e8 mit dem puncto gravaminum, dan gleich wie albereité 
unter ben Evangeliſchen auff eine temporalitet votiret, alfo werden fit 
von andern Beyfall befommen, wan die temporalitet foldyer mafen wie Fa" 










125 


fürgeſchlagen, und die Catholifde Bu Münſter einfommenden fdjreiben 
bf albereits verglidjen haben, eingeridjtet, vnd auff 100 Jahr extendi- 
Sumittelft nur amicabilis compositio vorbehalten, vnd hingegen viae 
bet facti renuncyret wird, mit dem Zuſatze da die giitlidje vergleidung 
7 das die prorogatio alzeit anf 100 ahr ipso facto erfolgen ſoll, 
aicé vermeinen fie beer, als den Ewigen absoluten Verzicht Zu ver— 
ierten, und wan fie ſchon endlich diefen eingehen miiften, So finten und 
tm fie es dod) wie der Hildedheimifde Cangler Bu Herrn Graffen 
iMftirn diefer tage gefagt, nicjt halten, Aber S. Excellenz vermeinten, 
Pie Cron Schweden einen feften fuß im Rimifden Reid) befommen 
ite, Sie folten dan wohl halten, fonderlic) weil Frandreic) allezeit mehr 
tm Statum, als die Religion fee, vnd ©. Excellenz die gentzliche Hoff- 
em, es wiirden die Lutherifde vnd Reformirte hinfiiro einander beßer 
, ond meinen aud) wohl cin VergleidsMittel Bu ergretffen fein, ond 
wiirden J. K. M. ond die Crone nad erhandelten Frieden ſich gee 
temiifen. Eben einen foldjen Zuftand diirfte es mitt dex ChurPfältziſchen 
gewinnen, dan ich mir, wegen vieler Umftiinde nod) nidt beybringen 
tat wegen diefer Sachen alleine, wan da8 iibrige ridjtig ift, die Cronen 
Ihren, oder aud) die Stände die onera belli lenger tragen werden, 
Rerum habe ich oft gewiinfdet, dag Shr. Churf. Durchl. in der niihe 
fad jelbften vigiliren midhten. Die Herren Chur Pfältziſche Wbgefand- 
en Zwar allemahl von den Cronen gute Vertriftung, aber wan 
andere mit den Herren Plenipotentiarien daraus reden, fan man wol 
iM verjpitren, das es allezeit auf conditiones hinaus lauffen, vnd, coe- 
*rebus transactis pacatisque die Gade feine materia diuturnioris 
skin wird; Es haben die foederati, welche nod) allezeit im felde operi- 
‘ed wegen ihrer waffen considerable feind, gnugfamb Zu thun, ond 
F Geſandte vielfaltige erinnerungen und remonstrationes einwenden, 
laijenige beobachtet wird, was expresse in der alliance enthalten 
Der Beyeriſche Wbgefandte desideriret vnd urgiret bey den Ständen 
Mtiegung der tractaten, mit verfidjerung, Beyern werde aud) die Ober- 
prestituiren, Uber mit der condition, wie ein Beyeriſcher Gefandter Bu 
tg vermeldet, dag das Reid) ihn bey dem Landlein ob der Ens ma- 
belffen foll; Aber es feind vorfdjlige, in ipso actu der tracta- 
Pirde es ſich ſchon befer geben, Gott helffe diefer Sachen ans dem 
& ond volfémlid, dan es ift dem gangen Römiſchen Reid) Zumahl den 
iden daran höchlich gelegen. 
umb 10 ubr haben die Herren Chur Sächſiſchen Herrn Grafen 
fitn Zum erften mahl beſuchet, bißhero haben Sie mit einander dis- 
wer den anfang machen folte; weil aber die Herrn Chur Sächſiſche 
Meyjerliche Rum erften visitiret, Go haben die Herren Schwediſchen 
Maud alfo tractiret fein wollen. S. Excell. hat mir geftern das gange an- 
a nad) dex Lenge ergehlet, bet) ablegung der Curialien haben fie con- 
fret, bag 3. Churf. Durchl. der Cron Schweden Consilia vndt actiones 
affen finden, da8 Sie Hod) Bu riihmen, ond Gott Bu bitten fey, da- 
phaburdy der Liebe friede erlanget, ond infonderheit dem Evangeliſchen we- 
Selffen werden mige: welches S. Excellenz recapituliret vnd omni 
lori modo acceptiret, ond weill ©. Grell. ihnen ad realia Zu fdjreiten 
gtgeben, ift ihr vortrag in publicis dabin ausgefallen, Gie befinden 
Paneta, daran das Friedenswerd bewendete, Nemlidjen: Ammnestiae, Gra- 
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vaminum, Causae Palatinae, et Satisfactionis. In pt. amnestiae mm 
Shr. Churf. Durchl. der meinung, es wiirden die Stände ratione ters 
den Regenfpurgifden Reichsſchluß nidjt umftofen können, es ftitnde aber 
verfudjen, ob mit Shr. Kayf. Met. guter bewilligung der terminus in po 
cis et Ecclesiasticis auf 1624 gefeset werden fontte. In pt. gravami 
were die temporalitet, wie droben erwebnet ift, nicht auszuſchlagen, noch 
umb ferner Krieg Zu führen. In pt. Electoratus Palatini würde fig 
mittel mit Acht Churfitrften nidjt practiciren laßen, fondern dahin 3a 
rathen fein, dag e8 Zu ciner alternation fommen miige, Jedoch, dah 
igige Churfürſt in Beyern vnd fein primus Successor ben vorjug 
und hernad) Heydelberg dazu geftattet werde, Die OberPfals 
Beyerns Händen ſchwerlich Bu bringen fein. Interlocutus fuit Dns. 
dicendo: Ob den Beyern umb das Reich, ond infonderheit umb Chur 
jen fic) fowoh{ meritiret, das man ihm Bu mehr Landen verbelffen § 
In pt. Satisfactionis weren ©. Churfftl. Durchl. gemeinet , fic auch 
theils mit dem Zu conformiren, vnd einem Seden daffelbe Bu gönnen 
alhier ond Bu Münſter verglichen wiirde. Nachdeme man and w 
men, das dic Spanifdjen Gadjen mit den Teutfdjen, wider dev Stunde! 
nime votum, vermenget, die tractaten dabdurd) fdjwer gemachet werden 
fen, ſintemahl Frandreid) davon nichts Hiren will. Alſo haben die ce 
ſche Stinde Bu Miinfter fid) deßwegen Zum höchſten befdpwert. Wh 
auff Catholiſch- und Evangelifder feiten, im Chur- Fiirften vnd S 
Rahte dergleicjen beſchloßen, e& wird auch daßelbe fo baldt exequiret me 
wan Herr Graf von Trautmansdorff anfombt. Die Sachen 
Spanien vnd den Herren Staden follen Zu Münſter weit ond fol 
perfection gebradjt fein, wan nur Franckreich damit einftimma 
Artois vnd Hegenav fampt der Grafffdaft Russilion Hatt Spanien 
reid) abjutreten ſich erflert, e8 wil aber damit nicht Sufrieden fein, 
aud) Navarra vnd andere irter mehr haben. Man will dafiir halt 
der meifte theif in den vereinigten Niederlanden die Frantzöſiſche 
nidjt gerne fehe, vnd endlid) auch wider Franckreichs willen der Fei 
Spanien gefdlofen werden möchte; Der Konig in Engelland ift num 
Parlaments gewalt, vnd hat die Intention, cine Trennung Zwij 
Sdhotten und Engellindern anguridten, fehl gefdlagen, vermeinet 
bas Parlament werde auf der Sdhotten unterhandlung viel von fei 
gore remittiren. Herr General Leutenant Rinigésmard Hatt Lem 
ftiiden erobert nnd den Grafen von Leuningen, mit 2 Oberften ve 
und 2 Oberften Wadtmeiftern, nechſt 5 Fähnlein nad) Minden 
500 Knechte aber untergeftellet; Er Habe in die 30 Knechte verlohren, 
feind etwa 40 gequetſcht, foll igo fiir Detmolden vond Pirmont ſtehen 
Herr General Wrangel ift Bu Cafel, die armée ftehet im Wa 
wird fid) mit den. Caftelifdjen ond Tourrins conjungiren, ond is 
Stift Cin gehen, hat an Herrn Langrafen Georgens F. G. geſchick 
begeren laßen, die Regicmenter abzuſchaffen oder Sie wolten S. F. & 
ihren feind halten, oud auf ifn Bum erften lof gehen, Padeborn vud waF 
gehiret, ift aljobalden von den Hefifdjen befebet worden; Man fan fich gar 
darein ſchicken, dad die Kayſeriſche ond Beyeriſche dennod) fille liegen, vnd 
gar Order in allen quartieren ertheilet, bas Sie feine hostilitet wider die Ht 
jen veriiben folten, dan es were armistitium 3u Mitnfter erhandelt, be 
dre habe ich felbft geleſen, abcr die Frantzöſiſche Gefandten wollen vow 
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istitio nichts wißen, Es giebt dod) bey den Herrn Schwediſchen ein auf- 
fen, Melanders fiirhaben felt gang in brunnen, Er bette fonften ſchoñ 
| bilder Bujammengebradjt. Ergebe hiermit 2. 


ebriigge am 27. May 1646. 
h 


| 70. 
| Derfelbe an Diefelben. 


pRaddem Herr Graf von Trautmansdorff am 29. May vor Mit— 
er wieder angelanget, alß Hatt der Evangelifde Fürſten Rath am 
durch deputirte wegen der Kayſerin todes beweglid) und alfo, 
 augen voller threnen gewefen, das Leid geflaget, demfelben aber die- 
liget, Es hetten Zwar 3. Kayſ. Mayt. einen grofen tranerfall er- 
jman beforgte fid) aber cines grifern, wan Bu dem frieden nicht mit 
pihan wiirde, das Leste haben GS. Excell. dahin beantwortet, Sie 
dauf J. K. Me. befehl alles, was nur Bu verantworten were gerne 
ped von hinnen nidjt weidjen, fo lange hofnung Bum frieden fein 
& Uldieweil aber dic Herrn Schwediſchen bey der beſuchung, fo Herr 
Drenſtirn gethan, fid) dahin vernehmen laßen, dak fie gang Pommern 
peek Bremen und Verden, nicht al Geiftlidje, fondern als 
fiirftenthiimer, ond diefes alles, nebft Wißmar, als ein feudum Im- 
prod) auf die Crone, ond nicht die Königin geridjtet haben wolten, vnd 
Herren Keyſerliche nicht befehliget weren, etwas von den Stiinden 
ond Lenten Bu vergeben, es aud) unbillid) fein wolte, das eben 
mrid) ond Chur Brandenburgt den Krieg bezahlen folten, Alß haben 
@ Dern Grafen von Trautmansdorff Excell, gebeten, es möchten 
Me Coangelifdhe Stände in das mittel treten, vnd die Herren Schwedi— 
beſſern mitteln disponiren helffen. 
xwistitium haben Sie hochnöthig gehalten, dod) das die Schwediſchen 
ſchweig, Halberftadt, Magdeburg und Anhalt bleiben follen, weil fie 
Sanmehr fic) beweget, und die arméen nidjt weit von einander ftiinden, 
& fie es andy dahin geftellet fein laßen. 
HM. May feimd vnfere Deputirte bey Herr Grof Oxenftirn Excell. 
dert Salvius ift etlidje wodjen über trand gelegen) gewefen, welche von 
xxrrichtung beym Herrn Grafen Trautmansdorff eröfnung gethan 
§ So dan, was die publica anreidjet, darauff fiirnemlid) beruhet; Erſt— 
Herr Graf von Orenftirn gefraget, ab dan die Keyſerl. mit den 
iden etwas geſchloßen, Herr Graf von Trautmansdorff hatt 
tim geantworttet, vnd dabei angezeiget, man würde ohne der Herren 
iden cooperation mit den Herrn Frangififdjen nidjt finnen Bu rechte 








Ser Oxenftirn das extremum bey dem termino a quo in puncto 
esting auf Seiten der Herren Renferlidjen wifen wollen, vnd Zwar 
Prof von Trantmansdorff fic) dahin resolviret, es müſte allerdings 
Hlonften were fein friede Zu hoffen) in Ecclesiasticis bey dem 12. No- 
lbris anno 1627 vnd in politicis bey 1630 verbleiben. Dagegen aber 
Graf Orenftirn geantwortet, das ihrentwegen ofne den termin de 
© 1618 tein friede folte und finte getroffen werden, Haben ſich des Herrn 

von Trautmanédorff Excell. erfleret, fie wolten mit den Colle- 
‘Datan8 eden, es miifte fid) der frieden deswegen nicht Zerſchlagen, vnd 
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will man ausgeben, da8 albereits Keyſerliche instruction vorhanden fey, 
foldjen terminum entlich Bu willigen. i 
Bum 3 ten ift der Chur Pfältziſchen fadjen gedacht worden, da Zuer 
Herr Graff von Trautmansdorff mit der Unterpfalts ond dx 
Stelle in dem Churfiirftl. Collegio der Gaden Zu Helffen vermeinet, Rot 
aber Herr Graff Orenftirn davon nidts hiren wollen, fondern die vol 
mene restitution der Lande begehret und endlid) wegen der Chur Dignitds 
auf eine alternation mit Beyern, aljo, dag baldt nad des igigen | 
abfterben die Heidelbergijde Linie darzu kommen folte und miifte, gia 
auf ratification geftellet, hatt Herr Graff von Trautmansdori{ft cg 
falls vff communication mit feinen Herrn Collegen an ſich gen 
Wegen der Bergftragen haben die Chur Mayngifden bey den Herve 
difden ein memorial vnd weitleufftige acta eingegeben, vnd Sie | 
nidjt wenig praeoccupiret, alleine vnſere deputirte haben hinwieder of 
bas die restitutio vor allen Dingen gefdehen müſte, ond daé übrig 
justitz Zu verweifen fey. Die Herrn Schwediſchen feind in dielen # 
beer, als die Herrn Frangififden informiret, vnd befindet man ine 
Heit bey Mons. de la Barde, weldjen der Cardinal Mazarini maj 
fectioniret fein ſoll, daß das Churhaus Pfalg an dem orte nidt den 
beforderer Hatt. 
Zum 4. ift von ben gravaminibus Ecclesiasticis geredet worden, de 
Graff von Trautmansdorff die suspension vff 100 Jahr bewillige 
mittelft folte via juris et facti renunciret fein, vnd bas werd blog « 
gütliche vergleidjung geftellet werden, wie aber der Herren Catholijde 
nung anders eingeridjtet fey, wird aug dem nadfolgenden mit mebrer 
nen vernommen werden. 
Was Zum 5. die satisfaction anreidet, Hatt Herr Graf Orenſtit 
gegen des Grafen von Trautmandorff Excellenz erfleret, dad det 
eben an diefem punct ſich nidt auffalten folte, Sie begereten aber aud 
ohne einwilligung der Interessenten vndt de® gangen Heyl. Rim 
anzunehmen, Derowegen, fo midjten die Herren —5 ſich bem 
beides Zu der Hand gebracht werden könte. 

Es ift 6. aud) der satisfaction und abdanckung der militie gedacht 
und feind darbei harte reden fiirgelauffen, dan alg Here Graf von 7 
manédorff vermeinet, man finne den Goldaten gegen den Tiirden | 
den, batt H. Graff Oxenſtirn geantworttet, das wiirde em Stü 
die Evangelifde, wan die Cron die Waffen niedergeleget, aufs neue 
driingen. Beyde GS. EE. haben es endlid) auf mehres nadpdenden 
wobey dieſes von Herren Oxenftirn mit angefiiget worden, Es w 
bie Herren Keyſerlichen nicht alleine auff ihre dex Herrn Shwe 
dern auch) auff die Frangafifde und Heßiſche Satisfaction cum eff 
dadjt fein. 
Rum 7ten und Sten bey dem puncto assecurationis et subscripti 
Herr Graf von Trautmansdorff die einmiſchung der Reichs 

bas diefelbe dem parti laesae adversus contravenientem, sive 
rem, sive Coronam, beyftehen folten, anfangs nichts eingehen wolles, 
aber es auf ferner nadjdenden geftellet, ale Here Graff Orenftira 
fleret, Es wehre ihnen den Cronen daran vielmehr, alé an des Kerſert 
fage gelegen, Dergleidjen Kriege habe Teutfdland nie gefiihret, dab 
man derowegen von denen Mantuanifden, Hungarifden ond 


fa) 
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jen auf gegenwertigen Strieg feinen fdjlug maden. Die Conferentz iſt 
em verlage geendigt worden, das fie baldt wieder Zufammen fommen 
n, geftalt dan der Herr Graf von Trautmanédorff am 1. Juny 
n die dritte ftunde, bey dem Herrn Orxenftirn geweſen, was'aber bey 
unterredung fiirgelauffen, habe id) noch nidjt vernchmen können. Eben 
m1. Suni nadmittage nm 4 Ubr feind die Deputirte des Fiirften- 
Stidte Raths, weldje bißhero bey dex abhandlung der gravaminum fid 
bu, 3u dem Herrn Grafen von Trautmansdorff erfordert, ond ift 
der Hauptſächliche vorſchlag den Catholijdjen Zugeftellet, gleidjwohl da- 
i reden jo viel angemerdet worden, das es nicht eben das extremum 
biirde, vnd ©. Excell. fic) noch ferner interponiren wollen, mit dem 
tn, man midjte doch die Sache fo ſchwer nidjt machen; Wir werden 
lito, weil die Herren Schwediſchen resolution haben, vnd ihren gegen- 
des Instrumenti pacis bejcjleunigen wollen, von den ſachen reden, vnd 
ineé gegenauffages vergleidjen; Uns machet die Spanifde Sache viel 
img, vnd deswegen werden fid) die drey Evangelifdyen Collegia weil 
choliſchen Zwar unfer meinung billigen, aber nod) Zur Zeit nidjt mit 
ireten wollen bety den Herrn Keyſerlichen beweglidje erinnerung thun. 
det den Catholiſchen auch diefed feinen geringen muth, das fie ſpüren, 
i bey denen Evangelifdjen Zu Miinfter, das unter den protestirenden 
«to amnestiae pnd gravaminum diversa studia feind Ich wil aber 
ott offen es follen beyde punct nod) recht gefaget werden 

FFehrlich die kayſerliche erflerung in puncto Satisfactionis Galliae fiir 
iingelifdje gefallen, weifet die Beilage aus, Die Herren Frantzöſiſchen 
doranff gleid) der Beilage geantwortet, Da gleichwohl dex Chur Pfältzi— 
Zadjen (wie id) mid) allegeit befagret) nidjt Bum beften gedacht wird, 
Laud) von den Keyſerlichen eine gegenantwort durd) die Herren Me- 
® thuen eingeliefert worden fein, fo Sie aber nidjt annehmen wollen, 
| Zuriidgegeben haben, mit vermelden, man möchte Zuvor die causas 
bvergleidjen, vnd dad ift wohl Zu erbarmen, da8 man Lieber den ange 
t Gronen gerne ein mehrers bewilligen wil, nur damitt der Evange- 
Stände jadjen in ungewifheit vnd unfidjerheit ſtecken bleiben. 

ind aud) am iten dieſes aufm Rathhaufe früe beyfammen gewefen, 
‘von der Cameralen fidjerheit vnd salvyrung abermalé deliberiret 
Der Schluß ginge dahin, das man fic) nun die neutralität vor die 
Speyer. dazu die Herrn Frantzöſiſche fdjon lengften gegen mitteinwilli- 
hé Keyſers vnd des Bavari erbietig gewefen, bemühen, inmittelft 
n eine newe Salvaguardiam bey den Herrn Frantzöſiſchen aus— 
x. x. 

fthaltenem Rathe in der Magdeburgiſchen Logement berichte id) ferner 
trig, das aus dem Vorſchlage, welchen Herr Graf von Trautmans— 
in puncto gravaminum iibergeben, anfangs mit dem Chur Sächſiſchen 
hernach unfern gegenvorjdlag den Herrn Schwediſchen communiciret, 
wohl an den Herrn Grafen von Trautmansdorff als die Catho- 
felbften gebracht werden foll. Der Vorſchlag ift heute fdpriftlid) ab- 
% ond verlefen worden, weldjen ic) mit der nechften poft iiberjenden 
en man darf ihn nod) Zur Beit, um der verſchwiegenheit willen nicht 
ietatur fommen lagen; Das fiirnembfte beftehet darinnen 1) das die Ca— 
it mehr als die Evangelijdye der amnestie bediirftig, und jene dad Reid) 
fen Ju turbiren angefangen haben, da man fie dan vff den fiirtrag 
2, 9 
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ber Herren Churfiirften de anno 1630 das fdreiben auß Leipzig de 
- 1631 vnd des Caraffae ecigene bekentnuß weifen wird, 2) Das es ein 
petuum vnd fein temporalwerd fein finne, 3) Das das reservatum EB 
siasticum reciprocum fein folle, ond gleich wie ein Catholifdjer, man e 
Evangelifdjen Religion trit Zwar ded Stiffts fid) begeben, dod) aber 
alimenta bavon haben mag, alß foll e8 auch mitt dem Cvangelifden be 
Catholiſche religion annimbt, gebhalten werden 4) Vota et Sessiones a 
den CEvangelifdjen Bijdoffen eingereumet werden, 5) Pluralitas vot 
miife aud) in contributionibus feine ftatt haben. Es ift uns ſchon dei 
ridjt Rugebradjt, das die Catholifde bey verfpiirtenr Ernfte wohl ſich 
erfleren werden. 

Alhier Halt fic) cin Oberfter, Namens Peſchwitz auff, fo von ft 
qualititen, vnd dem befinden nad) in Spaniſchen Dienften ift, d 
mir heute Bu entbieten lagen, wie daß der König in Spanien die U 
Ober Pfaly fampt der Chur Dignitiit den Herrn Chur Pfaltziſchen vei 
ren §elffen wolle, wan nur die Evangelifden Stände ſich feiner aud @ 
men vnd feinen frieden ohne ihn ſchließen wollen. Er der Oberfte with 
felbft befuchen, ond Hatt dergleidjen ſchon bey den Herrn Churfaltziſchen 
bradjt. Dic Herven Schwediſchen haben aufs newe befehl empfanges) 
Wißmar, Pommern, Bremen vnd Verden allerdings Bu beftehen, und fH 
feine Einrede Bu fehren, hingegen faget man, das die Herren Stade 
Miinfter cin memorial iibergeben haben, day Sie in die iiberlagung? 
mern nidjt willigen köntten, ond diefelbe dem Heyl. Rom. Reich he 
fey, gleichwol gabe id) fold) memorial uod) nidjt erlangen fonnen. 
hiermit 2c. 2. 

Oßnabrügge am 3. Junii ao. 1646. 








! 
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71. 
Derfelbe an Diefelben. 


.. . Bor 8 Tagen Habe id) unterthiinig beridjtet, was maßen die 
fdjen bey dem Magdeburgiſchen Directorio fid) verfamlet, und ined 
vorſchlages in puncto gravaminum overgleidjen, derjelbe tft mun 

mit Schweden und den beeden Evangeliſchen Chiirfiirften Gefandfda 
municiret, am 7ten revidiret, und am 8ten deßelben vormittage der 
Schwediſchen durch Ultenburg, Weimar, Braunfdweig, Wetteraw und 
burg, und nachmittage den Herrn Keyſerlichen durch alle deputi 
bishero bey der abbandlung fic) befunden, iiberreichet und aufs befte me 
mendiret worden, i 
Wie ſich nun dte Catholifche hierauf bezeigen werden, ſolches ftebet 

warten, Zu beforgen ift, Sie werden im vielen night Zu gewinnen 
wie Sie ſchon defen in ihren privatdiscursen haben vernehmen laßen, 
verfpiire auch unterfdjiedene urfadjen, die fie etwas bebergter, als Sir 
geweſen, madjen, Das eine ift die iewige Kriegesverfaßung, da ¢é 
das die Kenferlicke und Beyeriſche waffen auf einen guten fuß wieder 
feind, da& andere kömmt fer von den diversis studiis und einer Ret 
Feit etlidjer Evangelifder Stiinde (und diefelben madjen unter uné den 
ten theil) welche in vielen Dingen ſich gar Bu blos geqeben, and d 

daß das odium bdefto ftirder auf die iibrige wenige, als den Ober 
ſchen Creyß, etwa 2) aus dem Nieder Sachſ. Creige, dan auf Piya 
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Caßell bringet, das dritte beftehet in der Herren Frantzöſiſchen erflehrung 
die Catholijdjen fdjon gnugfam verfidjert, das Sie in diefent punct 
foangeltfcyen nicht fonderlic) beiftehen, fondern lieber ſehen werden, 
eé bey der temporalitét und andern der Catholiſchen vorjdjliige be- 
n miige, 
nerdte und fiirnembfte beruhet darauf, das die Herren Schwediſche nune 
md anfangen, in dtefen ſachen den vorhin contestirte neifer um ein guted 
mdern, geftalt dan Herr Grafen Oxenſtirns Excell. am 6. diefes 
den Herrn Grafen Witgenftein unter andern gefaget, Gie fehen 
wie fie ben punct der gravaminum auf die art und weije, wie es die 
liſchen Stände haben wolten, wiirden erheben finnen, dad werd würde 
t hod) gefpannet, und gleichwohl wolle Feiner bey dem Kriege etwas 
Ridt viel anders hat die resolution bey der iiberlieferung der vor- 
gelautet, man wolle nemlid) das befte thun, und ſehen, wie weit es 
agen fey, Sie weren des Dinges itberdriifig, und wiinjdten das es 
3um ende fommen miige, Go hat man aud von gewifer und 
lee Hand aus Stodholm, bas, wan der punct dcr satisfaction feine 
ige tidjtigfeit Hat, und man den punct der gravaminum nur in etwas 
jet haben wird, man fic) mit den iibrigen, aud) der Chur Pfaltziſchen 
(ungeadtet die Königin aus Schweden unlengft an 3. Churf. Durchl. 
eto volfommenen restitution gar ein gut fdjreiben abgefertiget) nicht 
n fogen folle, Was nun etliche wenige Evangeliſche Stände allein 
fin pto. gravaminum werden thun fonnen, ift unſchwer Zu ermefen, 
fen vielen die augen damit verblendet, das die Catholifdjen eine jolche 
litit Zu bewilligen fic) vernehmen lagen, die vim et effectum per- 
is haben folle, davon man aber in ihren vorjdliigen nod) nichts gee 
ind ift es etne foldje fache, die faft nidjt beqriffen werden fan, Es 
aud die Catholijden gar wol, das c& eben den Cvangeliſchen 
n die verba, jondern um die res Zu thun fey, vnd fondten 
|, wan e8 thnen ein ernft, und das fiirgeben fein fucus were, 
m bald helffen, Die Catholiſche Deputirte find albier, und wie 
abhandlung dem Herrn Grafen von Trautmansdorff iiberges 
ik haben die Herren Cvangelifdjen den Herrn Graffen Oren: 
ercum erfudjet, Geftern ift Herr Oxenſtirn bey den Herren 
Gen deSwegen gewejen, was aber bey dcr unterredung fiirgelauffen, 
nod) nidjt vernommen, Weil Herr Graffen von Orxenftirns reife 
infter bis in die fiinftige wodje anftehet, vermute ic), Sie werde 
tod) cinften mit uns daraus reden, und den ultimum gradum wißen 
derfelbe aber ijt unter uné nod) nicht verglicjen, wir ſtecken deswegen 
i thir und angel, Gott verleife ein gutes verantwortlidjes mittel, 
h diefem Zande aus dem grunde abgebolffen werden mige. 
« Chur Pfaltz anreicjet, ſehe ich die Sache alfo an, weil der geſtri— 
mg nad) albereit eine Armada in Gngefland vor 3. Churfürſtl. 
mht bewilliget, dad Sie das Hauptwerd alhier nod) wol etwas auf- = « 
midhte, wiewol Beyern diefer urſachen willen defto mehr eilet, und 
id Ziemlich gewonnen haben mag, Die Frantzöſiſche letzte erflerung 
Herren Kenferlidjen ift in isto puncto die befte nicht, und bat man 
iy bas die Herren Frangififdjen auf einer neutralitat mit Beyern und 
left beftehen , Spanien hingegen thut durd) den Subdeligirten Herrn 
© PefGhwiken groge verheifung, das e8 den Churftiirften quoad 
9 * 
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omnia und perfecte restituiren §elffen, Frandenthal alsbalden quieti: 
Englijden armee den Port Ru Diinfirden ginnen, den Durchzug 
Land verftatten, und nod dazu ein anſehnliches an gelde vorſchießer 
Beyern folle nichts, aud) die dignitat nidjt erhalten, nod) etwas a 
praetendirte 13 Millionen befommen, Es hat bemelter Subdeligiter 
gen bey den Chur Pfältziſchen, Chur Brandenburgiſchen und Hefer 
andienz gehabt, und die verfidjerung fiirgezeiget, wolte geftern Su d 
ren Weinarifdjen deswegen fommen, weil aber der Schwedijde L 
Secretarius Herr Milonius, obdcr wie er nun nach erfangtem Wel | 
wird, Herr Berenklau ihn beſuchet, und über 3 Stunden aufgehalte 
verblieben, Spanien vermeint bierdurd) favor bey den Evangeliſchen 
fonderheit bey den Herren Staden Bu erlangen, 

Der punctus Satisfactionis auf Franvéfijden feiten, fdjeinet faft ri 
jein, dan, wie mir Mons. La Barde am 8ten Ddiefed fagte, e8 blos an 4 
burg hafftet, da die Herven Frangififden begehren, da8 der Pim. 
ben vergleid), weldjen Frandreid) mit Chur Crier deßelben ort halbe: 
fen, ratificiren fol, und gehet e8 in effectu auf die cinreumung 
orts, Hingegen hat Frandreid) die praetension an Benfelden und 
fahren laßen, Gie feind etwas Rweifelhafftig, ob Sie die abgetrete 
jure regio, weldjes von den Herrn Kevferlidjen fdjon bewilliget it, © 
nomine feudi imperialis annehmen wollen, 8 wird aber eben weg 
Satisfaction nod) cinen harten ftreit unter den Stiinden abgeben, d 
alberettS fo viel nadjridjt Hat, das man fic) des ſchadens bey den 
wird erholen, und die Evangelifde mit impliciren wollen, da man 
causas belli erft fommen, und ciner dem andern die deutſche ward 
diirffte, 

Mit der Schwediſchen Satisfaction ijt es nod fehr unridjtig, dan € 
bey gantz Pommern beftehet, und aud) Medjelburg iiber die Stadt 
aud) die drey nechſt daran gelegene Aemter begehret, hingegen beg 
Herr ErtzBiſchoff Zu Bremen Münſter oder eine andere satisfaction 
Chur Brandenburg in der nähe were, wie man uns noch darauf > 
wolte id) verhoffen, e8 wiirde fid) nod) wohl ein expediens finden, 
haben die Herren Chur Brandenburgijden von J. Churfiirftl. Du 
Hinden das Sie mit Schweden wegen Pommern tractiren wollen, « 
die Herren Gefandten der special instruction mit der nedften poft ¢ 
Man fan audy fo viel vermerden, das, wan S. Churf. Durchl.« 
ein aequivalens verfdjaffet wird, Sie Vor - Pommern, dod) das Sie 
Ancklam behalten, der Cron Schweden überlaßen werden, Das Stift 
ftadt ftehet eben ChurBrandenburgifden nidjt iibel an, aber es wil be 
nidjt Zureichen, Go wil man aud) dafiir halten, das die Herren e 
fden wegen inter Pommern das Stifft Dtinden und etlide Wem 
dem Miinfterifdjen oder dod) ein ſtück geldes annehmen dürfft— 
Churfſtl. Durchl. gegenwart in der nähe wiirde gewis bas werd merd 
forderen, 

Wegen der Grafffdjafft Ufcanien bin id) am 8. dieſes bey Mons. la Bas 
dem Herrn Graffen von Witgenftein gewefen, was. fiir memorialia de 
an allen gehirigen orthen, mutatis mutandis, nebft iiberlieferung ded Ms 
eingereidjet worden erfolget anbei. Mons. la Barde weifet die Gade 
Herren Schwediſchen, als in dero satisfaction diefelbe gehörig, Hen 
von Witgenftein erfennet die billigfeit, verfidjert, das Sein Her 
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lommen folle, einen ieden, und Zumahl dem Fürſtl. Hauſe Anhalt 
uige gern gönnen werde, Hat davon favorabiliter Zu referiren ſich 
|, und fonften fowol in dicfer, als andern faden & E. F. F. G. 
rine unterthenige gang willige Dienfte offeriret, Sd) habe an dem orte, 
louderheit ber Mons. la Barde wol fo viel verj{piiret, da8 Zwiſchen 
Gronen wegen der satisfaction eine heimlidje aemulation fiirlauffet, 
rm Frautzöſiſche Geſandten Zwar thun vertréftung auf gang Pommern, 
t Köuig und Cardinal Mazarini verfidert 3. Churf. Durchl. wan 
r halb Pommern abtreten wolten, da8 e8 dabei verbleiben folle, Mons. 
le jagte bet der visite Bu mir: Inter satisfactionem nostram et 
e Sueciae nulla est proportio: Nos immensos sumtus fecimus in 
ipsos, in Ducem Saxon: Dn. Bernhardum in bellum Germanicun, 
Landgraviam Hassiae, maximos vero in bellum cum Hispano, 
} ejus distraheremus, quo minus Imperatori assistere posset: At 
st comparatio inter Alsatiam et totam Pomeraniam, Wismariam 
bus praefecturis proxime adjacentibus, Archiepiscopatum Bre- 
'et Episcopatum Verdensem? Sed nos hoe non aegre ferimus: 
tius ideo nobis abunde satisfactum putabimus, si Coronae Sue- 
ite satisfiat, quia optime de imperio, praecipue prostestantib. tum 
e regno Galliae meruit. 

ren Schwediſchen feind mit Herrn Herpogen Adolph Friedriden 
helnburg nicht wol Bufrieden, weil man ausgefprenget, S. Fgn. 
m Herren Staden anlas gegeben, wie fie fid) Wißmar bemidtigen 
wan Sie nur wolten, Gewis ift e8, das die Herren Stadiſche Ge— 
Su Miinfter instruction erlanget, hieher Bu Biehen, und fic) mit 
etl an Pommern begniigen lagen wolle, Sft e8 bey den Herrn Ge- 
nidt Zu erlangen, Go ift ſchon cine Gefandtidajt nad) Stockholm 
un, An beiden orthen foll and) die Chur Pfältziſche fade fleißig ne- 
werden. Die ftarde werbungen in Pohlen, fo gefdwinde von ftats 
nm, madjen cin grofes auffehen bey Sdhweden, und derowegen wollen 
ne nad) dem ende cilen, e8 fdjeint aber, da8 igo die Herren Keyſer— 
a8 gemadjer und fangfamer gehen wollen, Gott gebe endlid) nad fo 
oken und langen unrube einen gedeilidjen und beftendigen ſchluß we— 
verhoffenden friedens 2c. 


tiigge am 10. Juni. 1646. 


P. 8. 


medfifdje armée unter dem Visconte Touraine, bie fid) immer mit 
medifden conjungiren follen und wollen, ift noch jenfeit dem Rein, 
d dadurd) die meinung befrifftiget, das Zwiſchen Frandreid) und 
tin heimlicher ftillftand fey, wie dan and) Beyern den Regimene 
ſich mit den Reyferlidjen conjungirt, ernftlid) anbefohlen, nur de- 
Ru gehen, Die Schwediſchen feind bishero bey Wetzlar, und die an- 
Hanau geftanden, ego fombt Zeitung cin, das die Schwedifdjen 
ty Stadtbergen ftiinden, und denfelben ort, weil er fid) Bu vere 
angefangen, gant und gar in die afdjen geleget, Der March foll wee 
igel proviands an die Wefer gehen, und wird die laft auf das Hertzog— 
taunfdweig fallen, Ob die Keyferlidjen folgen werden, fann man nod 
fen, Bon Miinfter wird gleich igo durd) einen expressen tibers 
dat die Spaniſche armée von den Frangofen in Flandert gang ge 
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fdjlagen worden, und folle foldjes durch cinen eigenen Courier an =" 
Frantzöſiſchen gelanget fein. 


72, 
Derfelbe an die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir und Frich 


. Es ift Bwar nidt ohne, das die Herrn Schwediſche ins genes § 
ben Herrn Stadiſchen Abgeordneten wegen der reformirten religion fi 
wol erflehret, ſondern das aud) inſonderheit Herrn Graf von 'S ren 
tener verfprodjen, denfelben punct Zufoderſt mit den Reformirten 3 
municiren, ehe er dem instrumento pacis cinverleibet werden jolte, 
dan aud) dev Heßiſche Wbgejandte dieſes punctes Halber gar gewien 
dahin abgefertigt worden, da’ Ihr. Königl. Mt. den punct, wie ct 
in der proposition gefeget, allerdings manuteniren wolten, Alleine 
finden gleichwohl, da8 Herr Salvius nur mittel Bu erfinnen vermeinel 
ben Reformirten und Lutherifden Zugleid) satisfaction Zu geben ſein 
weldje dod) endlich auf das praejudiz der Reformirten hinaus lauffea, 
lid) Hat ex vorgefdjlagen, es folte bei ihrer proposition verbleiben, ¢ 
ten aber die Reformirten ihnen gefallen lagen, an die Königin Zu |e 
Derofelben dafiir Bu danden und fid) Bu ertleren, Sie wolten de 
ſche Religion in dem ihrigen nidjt verfolgen, nod) verdraingen, Alß Me 
Caßeliſche remonstriret, wegen der verfolgung oder verdriingung fey d 
fiderung nicht nöthig, Wher die Lutherifdjen wiirden diefe erflehrung oe 
jure reformandi verſtehen wollen hat er vermeinet, man folte ed aljoy, 
Ob Rwar bishero man fiirwenden wollen, es weren die Reformirten 4 
ligionfrieden nicht begriffen, Go folle dod) dieſes gänzlich aufgehode 
und die Reformirten fo wol des Religion- als dieſes friedens per 
und aequo jure genicken in allen den Landen, fo fie 1618 befagens 
gehabt, Aber auch diefes gereidjet dev Religion Bum nadtheil, umd 
jelben beförderung mächtig einfdjrenden, Wir werden deswegen nod vich 
haben, dte fade wird uns dadurd) jdjwer gemadjt, das 1) Die Herre 
dijdje unjers Standes in Deutfdland nidt recht kundig feimd, und 
halten, wan die Reformirten nidjt verfolget, aud) das Exercitium 
brtern, wo es igo ift, Derftatten wird, es feye dadurch dex ſachen ole | 





und man in dem negotiiren fehr behutfam fein mug, damit frinet® 
in die gedanden fommt, man wolle ibn dem andern  vorjichety) 
man traue cinem mehr, ‘als dem andern. G6 ift Gottes jade, d& 
endlid) nod) wol einen weg Zeigen, Wir wollen an uns feinen mang 
nen lagen, 
Die Pjalziide fade fteht gewis auf ſchwachen Beinen, in Engelland t 
Beit, wie man faget, in deliciis Zugebracht, und aud) wol Spaniid 
fo den Englifden namen hat, und durd) Englijdhe Hande gebet, aber 
Epanien eigentlid) herrühret, gebraucht, dad gange werd wird biog ae 
Cronen geftellet, da ift leichtlich Zu erachten, wan dieſelbe in iy 
nen, fadjen nidjtig feind, wie fie algdan negotium aliennm admit 
werden. 

Bayern Gat feinen vilder ueruftlid) anbefohlen, Zu feinem ſchlagen Zu 
hen, und fudjet alle mittel und wege, Grandreid), und consequenter ® 
Sweden Ihm Bu devineiren, Viel Stände, Zumahl aud) die radi 
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feind darob nicht wenig perplex, das die Herren Pfalggrafen ihre fadjen 
defer in adjt nemen, id) könte wohl mehr fdjreiben, aber es ift der 
nicht Bu trauen, Crgebe 2. Of nabriigge am 17. Juni 1646. 


73. 
Der Cangler Milagius an die gefammten Fürſten gu Anbalt. 


E. E. F. F. G. G. itberfende ich Hiermit was bei der Conferentz 
Gen den Herrn Grafen von Trautmansdorff und den Herrn Chur 
fiigen in puncto gravaminum fiirgegangen, und vernefme id) fo viel, 
lie Evangeliche Zu Miinfter, als Chur Brandenburg, Culmbad, An- 
i Zelle, Wiirtemberg, die Francijdje Grafen, Colmar x. damit aller- 
Henig fein follen, wird alfo die Handlung der Cron Schweden und 
mdcrn, Jo es gerne in einem befern und gewifern Stande fehen, und 
porhin gute Hoffnung gehabt, nunmehr defto fdjwerer fallen, Es ift 
lagen bas man in einer foldjen hochwichtigen gewißensſachen fo gar 
it, und Gott nicht mehr vertrauet, von beiden Herren Pfalggrafen habe 
aengften befehl befommen, die temporal suspension wegen 3.3. F. F 
Jendlich anzunehmen, wan der viae facti et juris Zugleich in perpe- 
renunciret, alles auf cinen giitlidjen vergleid) geſtellet, und in defen 
hung die prorogation ipso facto cingegangen wird, aber id) mug igo, 
tm die Herren Chur Sächſiſche fid) und uns iibereilet, und andere if- 
niftimmen, an dev renunciation des redjtlidjen austrages und der fernes 
worogation ſehr Sweiffeln, Zwar die Herren Chur Sächſiſche haben 
swohl anfangs mit gnugjamer protestation de non praejudicando, und 
ito Zu Miinfter wol verwahret, und gegen den Herrn Grafen von 
berg geftern gefagt, als er wißen wollen, wie die Evangeliſche fic) dare 
wart hetten, Sie die Chur Sächſiſche Hetten ſchon fo viel vernommen, 
Bit dag project nidjt einmahl communiciren finten, Here Leuber ift 
Rinfter wieder alhier angelangt, und hat mit gebradjt, das die Catholijde 
f deémegen fleifig Zuſammen fommen, die Deſterreichiſchen Catholiſche 
tod) wohl Bu gewinnen, aber die Beyeriſche Catholifde (alfo haben 
b getheilet) weren über alle mafe hart bejdjlagen, und hetten wol für— 
dürffen, man folte der Evangelijden Gegenvorfdlige nur blos wieder 
@ geben, nnd nichts drauf antworten, Wllein die Oeſterreichiſchen Catho- 
Thetten die majora gemacht, und erhalten, das man fic) ferner gegen 
alleren folte, Bon Nürnberg fdjreibet ein filrnehmer Herr, es hetten 3. 
Mit. Herrn Grafen von Trautmansdorff Excell. anderweit anbe— 
i mit den fachen nad) dem ſchluße Bu eilen, und nachzugeben, was man 
Mantworten könne, Gleidjwol gehet es langſam daher, und ift viel Beit ohne 
derrichtung verftridjen, Herren Graf Oxenſtirns Excell. feind Zwar ge- 
* abend von hier ab und nach Münſter verreiſet, weil aber Herr Salvü 
4 alhier bleibet, wird wenig verrichtet, und wie mir Herr Schäfer der 
Lie bei ſeinem ehegeftrigen abreifen nad) Münſter referiret, nur der locus 
U8 berglichen worden, da dic Cronen Zuſammen fommen, und ſich voll- 
“Mt einander vergleidjen können, Gie find in vielen puncten, injonder- 
wegen der gravaminum und der Chur Pfaltz weit von einander, und 
it es, bad Sie cinander nicht trauen, Die Herrn Schwediſche meinen 
it, und haben ihr gegen instrumentum pacis wol und fiirjidjtig aud) 
Uhrlich abgefaßet, aber die Herren Frantzöſiſchen haben allem anſehen nach 
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eontraria studia, Mons. la Barde, fo am 22. dieſes von binnm wm 
nad) Frandreid) aufgebrodjen, und am 18. abfdied von mir ger 
men, Gat dazumal, wie aud) am 21. da ich wieder bet thm gem 
mit viclen speciosis rationib. mir beibringen wollen, e& were für 
Reich und defen libertet, wie aud) fiir Chur Pfaltz felbft beer, dae 
Chur Beyern ohne alternation verbliebe, und Pfaltz octavam locus 
collegio Electorali einnehme, Ongleidjen das Pfaltz nicht fiirbet fonne,) 
quam partem superioris Palatinatus, Zum wenigften pignoris loco 3uG 
lagen, Sd) habe thm das obstat gnug gehalten, und viel inconvenient 
geiget, aber er war von feiner meinung nicht abgubringen, wollte : 





je cin ſtück geldes von Engelland bewilliget wiirde, von der sequ 
der hypothecirten ämter ganz nidjts Hiren, Hat dergleidjen aud g 
Herren Chur Pfältziſche, und Zwar nidjt ohne imputationen angebrodt, | 
fer fof nun bei dem Cardinal Mazarin grofen credit haben, und itt 
lich Bu ſchließen, wie feine relation an demfelben orte fallen wird, B 
vigiliret iiber alle maßen, und hat Frandreid) dahin beredet, dak Sic 
den frieden nod) die satisfaction erlangen wiirden, wan er nidt da! 
gethan bette, und ferner thun wiirde, Sie wollen ietzo kurtzum aud >d 
deridhte Hagenau mit denen dazu gehöriger Städten haben, und finder 
lem bei Beyern beifall, werden fid) ietzo vermuthlich nod) fterder an ite! 
ten, weil Shre Armada in Catalonien geſchlagen, und der Vice Roy ¢ 
ben, und weil die Herren Staden wegen des treves mit Spanien ridhtig 
follen, und den feldzug von einer Beit Bur andern verfdjieben. : 
Auf gutbefinden Herrn Salvii werden Wltendurg und Weimar imnerhi 
tagen nod) Miinfter folgen, und die vollige abhandiung, aud) derofelben bef 
rung, iedoch quasi alind agendo urgiren, Herr Salvins ift geneigt 
es die Herrn Franwififden begehren, und Herr Oren ftirns Excell. 
williget, aud) nachzugeben, er were Zugleich mit gereifet, es ift aber a 
hinderung wegen des fdjencéels fiirgewendet worden, in rei veritate 
es bie competenz und praerogatio, 

Die Chur Sächſiſchen werden aud) bald dahin ſich verfiigen, Und ¢ 
mir fürgenommen, wan id) verfpiire, dad dort etwas hauptſächliches 
werden folte (deswegen dex Herr Weymarifde und Caßeliſche mr 
ben wird) mid) aud) dahin Zu verfiigen, und in der Ascaniſchen 
negociiren, 

Es wird anf die Chur Brandenburgifde resolution mit verfangen g 
Der praecedentz ftreit Bwifden der mittelbaren Reichs Ritterſchaft 
ReichsStädten wird ie lenger ie größer, Ergebe hiemit ze. 


Of{nabritgge am 24. Juny 1646. 






74, 


Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann Gafimir, Cbriftian griebrid | 


Johann, ; 


. . « Hierbei iiberfenden wir des Canglers Milagii fernere Relation (@ 
8. Julii), fo von unfers Herren Bruders Fürſt Augusti Lod. anhero cout 
niciret worden, und vernemen infers orts gern, daß die hofnung Run f 
den fid) nod) nicht verliert, vielmehr die tractaten fic) nod) Ziemlich anisfl 
Der gittige Gott wolle feinen fegen ferner verleihen, und alle Hinderung # 
bem Wege räumien. 


137 


| fonften de8 Cantzlers Herausfunft belanget, wan fidjs mit den tracta- 
wie Zu beforgen, nod) lange vergiehen folte, da es dan aud) an fernern 
mermangelu wil, in deme bey den armen unterthanen faft nidjté mehr 
ebradt werden fan, fo wolte Zuforderft wegen füglicher substitution ge- 
eit Zu madjen fein, und hette man auf foldjen fall mit nechſtem von dem 
ler Zu vernemten, ob? und wie er vermeinte, daß man des orts dazu 
liiglichiten Zu gelangen, dariiber er feine Vorfdjlige und Gutadjten einzu— 
m bette, und könte dan hiernechſt cin gefambter ſchluß bieriiber genom: 
werden. Wir ftellen es aber auf E. LWlbd. VBerbeerung x. Cöthen 
Mi. Julii. 1646. 


75. 
Der Canzler Milagius an die geſammten Fiirften. 


E. Fſtl. Gn. iiberfende id) Hiermitt der Catholifden anderweite erfle- 
in puncto gravaminum , weldje am 2ten dieſes Zu Münſter und am 
albier durd) den Grafen von Lamperg den Cvangelifden ausgehendigt 
m, und jdjeinet daraus fo viel, dad fie fid) etwas beßer al8 bishero 
jen, Zum Biel legen wollen, wir werden deswegen förderlichſt Zuſam— 
fommen vnd dariiber Rath Halten wie weit fie angunehmen und was 
Zu desideriren fein mag, indem bet den Sächſiſchen Creyſen ſeind 
itiinde Ziemlich auger den Mediat Klöſtern fo nad) dem Paßauiſchen 
age feind eingezogen worden und and) unter die hundertjährige suspen- 
geleget werden wollen, da wir die renuntiation in perpetuum gerne 
wollen, dDarinnen verfidjert, die obern Creyſe werden ihre Notturft beßer 
¢uné befant Bu erinnern wißen, wie wohl dicfelbe in dieſer ſachen fid 
ichtſamſten erjeigen, und dadurd) den Catholifdjen ihren muth gejtercet, 
aud) der Chur Sächſiſchen gar Bu friigeitige erdfuung nicht wenig ge- 
thaben mag, fie haben nad) der Zeit von J. Churf. Durdl. expres- 
eiehl befommen, den terminum in ecclesiasticis auf 1627 Zu ſetzen, 
a aber, wie dan inftendig darum gebeten worden, fid) damit midjt her— 
agen. 

Braff von Trautmansdorff hat fid gegen die Unferige austrück— 
ttleret, inmaffen aud) von dem Herrn Grafen von Naßau gefdjehen ift, 
tan fdjon mit den Cronen fein friede getroffen werden folte, Dannod 
werd Rwifden den Standen wie e8 igo abgehandelt würde, feft und 
britdhlidh gehalten werden folte, Mit den Erblendern wil es fehr hart 
|, dan 3. Keyſ. Met. mit eigenen Händen an den Herrn Graffen von 
itmanédorff gefdjrieben folgendermagen. Lieber Graf, Shr wollet 
rotestirenden Ständen nadjgeben fo viel Shr immer fonnet, ond was 
tantwortlid) Zu fein vermeinet, Allein wegen Unſerer Erblande und ins 
theit and) wegen Unſeres Königreichs Boheim nidjt um einen Nagel 
n Unjerer instruction abweidjen ; 

Unferige fo Bu Münſter gewefen und geftern wieder gefommen, madjen 
gute Hofnung, es werde der terminus nod bis auf 1620 et quidem 
@inque omni parte Xu bringen fein, anf foldje mage wiirde aud) die 
} meines bedünckens in hoc passu unter der General Regul verfidert, 
Man nadgefraget, warum Halberftadt und BVerden ausgenommen fey, da 
t$ dod) fdjon in puncto satisfactionis cinem tertio fiirgezogen, Hatt 
‘Braff von Trautmansdorff geantwortet, foldjes hette nur den Ver- 
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ftand, wan der friede mit den Kronen nidjt fortgingig fein wiirde, So 
hoffet man aud) Oßnabrügge und Münden fo weit Bu erhalten dé 
gegenwertigen Biſchofs tidtlidjen Hintrit, fie wiederum an Evangeliſche 
men und denjelben gelafen werden follen. Wann der Punct das man 
in webhrenden oder aud) nad) verflofenen Hundert Jahren erft einet J 
vergletdjen folle, redjt gefaffet und dahin geridjtet wird, daé man fid 
allein eines judicii, fondern aud) ciner norm secundum quam judiciari 
bet, vergleidjen und ehe dafelbe geſchicht der possidirende theil neque 
factis neque via juris beſchweret werden folle, Go wird man in effects 
ipsam, nemlid) perpetuam renuntiationem fdon haben, Was nun 
Gnd. darunter fiir gedanden beywohnen, und ob Sie in genere oder 
nod) etwas bet) diefer der Catholifden anderweite erflerung Zu erinnen 
ben daßelbe will id) firderlihft, wie id) dan darum unterthinig bitte, 
ten, weil, wie gedadjt die Meifte unter den Evangeliſchen (etliche wenige 
it dem gedanden, man folle fic) nidjt übereilen) dem Dinge gerne fei 
helfliche maße bald geben wolten ehe nodj ein impediment darzwiſch 
worfen wird, fette man es dahin bringen finnen das die Keyſ. Mt. ud 
Satholijden ſtracks anfangs fid) fo weit alf igo beſchicht überwunde 
in diefem PBunct alfo vernemen lagen wiirden, J. Keyſ. Met. wegen dr 
nen postulatorum einen grdfen vortheil erlanget haben, aber die Zeit 
Tegenheit ift nun verfeumt. 

Zwifden den Herrn Franvofifden und Herren Oyen ftirns Excell., foll de 
jade, wobey fie beftehen wollen, ſchon abgehandelt fein, und batt Her 
Orenftirn bey der Evangeliſchen abreifen von Münſter die v 
gethan, das S. Excell. dero ginglidjen Hoffnung nad) in der Cron © 
den fadjen innerhalb 2 Tagen mit den Herrn RKevferliden Bum ſchluß 
gen und morgen oder freitags wieder albier fein wolten, ES wird bey 
igo ein mehrer ernft nad) dem ende verfpiiret alß man vorhin vermerd 
nen, weldjes Zum thei der Armeen Zuftand Bum Theil die Poli 
waltige armatur, theil8 aud) das mißtrauen fo Zwiſchen beiden Cron 
wurgelt, verurfaden mag, Solches mifttrauen hat nicht wenig verme 
fo lange verfdjobene Conjunction, weswegen die Schwediſche in nicht 
ger gefahr geftanden und dan ein intercipirtes ſchreiben, welches > 
gefangenen Frantzöſiſchen General Adjutanten Grotio gefunden wo 
weldjent eigentlid) abjunehmen, das man Bu Paris der Schweden 
nad) dem Rein und devofelben fiirhaben, das man nemlid) mit gefamter 
an die Donan gehen und dafelbft posto faßen follte, nicht gerne geſeheh 
dafelbe einig und allen um des Beyern willen durch Mons. Aven 
vertiren wollen, Die fiirnemfte urſach der ev fich gebrandhen feltt, 
dieſe: Weil nemlid) Beyern am allermeiften dic Satisfaction der Crowe 
fordert hette, Solches darf Beyern fatentibus Coronis wohl thun und 
3. Keyſ. Mt. damit Zujfrieden fein, Wein dak Altenburg, Weimar 
Braunfdhweig als Deputati in puncto gravaminum die Notturft 
und mit den Herren Sdhwedifdjen etwas fleifiger als andere umgeben 
daßelbe haben J. K. Mt. ungnadigft empfunden und eine beweglide 

an Utenburg, Weimar und Braunſchweig deswegen abgehen laßen, wey 
etlidje Evangelifdye treulich geholffen haben, dan die diffidentien un 
nungen wie gern man es verbiitet gefehen, haben dod) über allen angewem 
fleiß nicht vermicden werden finnen. : 
Die fiirnembfte und widtigfte obstacula pacis femd nod) die Churkaiet 
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je und dag die Chur Brandenburgifde resolution auffen bleibet, Man 
Zwar fiir Chur Brandenb. Churfürſtl. Durdhl. wiirden in Kurtzen Bu 
et aulangen und das ber Freyherr von Liben Hinte oder morgen albier 
loumen werde, Es were wohl Ru. apiinfdjen, das es balde gefdehen und 
t trflerung mit gebradjt werden miige, Gonften hat man ſich nod) größer 
ieulteten Zu befahren. Jn Hefen ftehen die Arméen nahe beyfammen 
'finnen die Revferlide dad Schwediſche Lager aus 2 Höhen befdjiefen, 
mm iguen aud) 40 Wagen mit proviant abgenommen, Man faget, dak 
imehr die Frangofen iibergehen und fid) conjungiren wollen, Co balden 
pſchicht ſeind ſie Zum Treffen resolvirt, Gott verhiite daßelbe gnedig, dan es 
ide gewiß grofe verenderung verurfadjen. Herr General Hab feld und Herr 
leen haben etwas recognosciren wollen, und ob fie Zwar 1000 Pferde bey 
m gehabt und hernach nod) mehr an fid) gezogen, feind fie dod) von den 
weden in unordnung gebradjt, und der geftalt verfolget worden, das im 200 
he im Stiche nebft 3 Standarten geblieben, Hagfelden ift das Pferd 
& dem Leibe erſchoßen worden, und Geleen Bweene Schüße befommen, 
batt nicht viel gefehlet bad fie nicht gar weren gefangen worden, Der 
and Zwiſchen Spanien und den Staden wird fiir gewis geglaubt, In 
lim bei Orbitello haben die Fransofen mehr nicht al8 30 Man verlohren, 
qrijte Verluſt tft gewefen, das der admiral unter denfelben geblieben. 
alliance weldje Herr Landgraff George Bu Heßen mit Spanien con- 
Hefen Caßell aufgeridjtet ift intercipiret und in der Frantzöſiſchen 
de geliefert worden. Indeme id) dieſes ſchreibe komt nachricht ein, das 
mal Touraine bey Wefel iibergegangen und igo bey Coffeld liegen, 
ifid) in Heßen mit den andern Arméen conjungiren, das die Sdotten 
x Monro von den Sren gang gefdlagen ift gewif, von Londen wird 
£26. Juny gefdyrieben, das Engelland und Sdhottland super articulis 
Rfid) vereiniget und foldje dem Könige Zugebracht worden, darunter ein 
eser begriffen, was dem Herrn Pfalggraffen vollfommene restitution 
it, es wird aber dan die Beit und occasion verloren fein. Schließlich 
E ®t. Gnd. gnädig wifend, das id) mun itber cin gang Jahr von den 
igen abjein müßen und wird die Bu threm unterhalt gemadjte provision 
uithlich ihr Ende haben, derowegen bitte id) unterthiinig und gehorjamlid) 
B Gud. wollen gnedig geruben und folde anftglt madjen lagen damit 
Reinigen die Notturft haben, im iibrigen aber darein gnädig willigen 
mit Dero permission förderlichſt Zufommen laßen, das id) um Michae— 
Yon Hinnen wieder ab- und nad) Hanfe reifen miige, Herr Salvius Zwar 
hod) heute die Vertröſtung gethan, das die tractaten gegen diefelbe Zeit 
be haben witrden. Wllein es fan leichtlid) etwas dazwiſchen kommen, 
bebe mid) nun Lange, nidjt ohne grofe befdjwerung, wegen der üblen ac- 
Modation in diefem Lande patientiret vnd in meiner Hanshaltung und 
berordnung meiner nod) nicht allerdings ridjtig gemadjten fadjen fein 
Age verfeumet, Yebe derowegen der unterhänigen Zuverſicht E. Fſtl. 
» werden darein gnedig bewilligen, Es wird die Beit es ausweifen, ob 
(substitution ndthig fein wird oder nidjt, davon ©. F. Gnd. in Beiten 
mthiniger bericht eingefertigt werden foll, Ergebe damit 2¢.*) 


Iabrilgge am 8. Julii 1646. 


— — 


*) tne Erfurt wird unten bem 21./11. Sulit berictet: General Torftenfon 
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Der Canzler Milagius an die Fiirften Auguftus, Johann Gafimir, Ghri 
und Friedrich. 


... EEF. F. G. G. habe ich hiebevorn unterthinig referiret, wat a 
Herr Graf Oxenftirns legte erflerung in negotio Religionis in beé 
Brandenburgijdhen und Cafelifdjen Wbgefandten, wie auch meiner Aby 
Heit dabin gegangen, das die Herren Schwediſche den punctum Religioni 
abjagung de8 Intrumenti pacis wol cinridjten, ihre in der propositic 
führte intention behaupten, und den Reformirten Zuvor den aufſatz za 
erſehung communiciren wolten, ee derfelbe an die Herren Keyſerlichen 
geftellet wiirde. Run ift nicht ohne, das Herr Salvius dargegen bet 
privat visiten allerhand cinwendung gethan, und dariiber viel scrupul 
gemadjt, bald cin reversalfdreiben an die Königin in Schweden, das me 
des juris reformandi enthalten wolle, bald aber dafelbe auf die Lande, 
die Reformirte 1618 in beſitz gehabt, ohne einige reciprocation auf % 
jdjer jeiten Zu restringiren begehret, Ullein weil der Herr Graf Oren 
ie und allewege bei feinen vorigen erbieten verblieben, alfo haben wit 
darauf verlagen und deSwegen Zur unzeit nidjts regen wollen. Bor wa 
Tagen aber ift Herr Wefenbed bey den Herrn legatis gewejen uad§ 
mit demfelben aus dieſem punct abermals geredet; bey welder Conferen 
Herren Schwediſchen ingefambt das Werd von neuem Bu difliculti 

gefangen, und auf der meinung feftiglid) beftanden, das die Reformirte 
die Lutherijdje insfiinftig mit dem jure reformandi inne halten miijten, 
ften und außerdeme fehen fie fein mittel, die Gadje auf gute weife bey 
und in das instrumentum pacis Ru mebrer verfiderung Su bringer. 
dem ijt der Herr Graf von Witgenftein Bu ihnen gefahren und hat fi 
miihet, fie auf befere wege Zu disponiren, Es ift aber alled verged 
wejen, Dannenhero ©. Hod) Grifl. Gnd. endlid) gefaget, die Reform 
wan fic nidjt beRer bedadjt werden folten, bebdiirffen eine foldje verſich 
gar nidjt, weren fowol Stände ded Reichs als die Lutherifdhe und = 
hero nod) feiner thnen allein etwas Zumuthen diirffen, das den Luth 
nicht aud) wiederfahren weren, Colder mafen wiirde es viel beßer jet 
jein ChurFürſt fid) dazu viel Lieber verftehen, das dex punct gar auégel 
alg das er jo praejudicirlid) gefaßet werden ſolte: Worauf die H 
gati gefraget, ob died aller Reformirten meinung were? Der Herr 
geantwortet: Das wiffe er nidjt, aber feines Gnedigften Herrens mee 
were ¢8, und könte er Leidjtlid) mutmafen, es wiirde fein Reformirter S 
ihm gerne in feine jura eingreiffen lafen; 


Geftern Hat Herr Shafer Caßeliſcher Geſandter mit Herm Oren 
aud) von dieſer materie geredet, welder die vorige meinung wiederholet 
angezeigt, die difficulteten kehmen nicht von ihnen her, ſondern doa 
Ständen, denen hetten fie nichts Zu dictiren, Zumal fie ihre Glauber 

weren, hat ſich aber erboten den aufſatz erfter tage Zu verfertigen unt 





ſchreibet aus Stralfund, daß er nunmebr nad Schweden abreifen with, 
pon ber Konigin — Entlaßung erlanget, und Herrn Reids 
Wrangeln das Commando als GeneralFelmarfdhalln in Teut\clant ater 
worden, 
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formirten Zuvor Zu communiciren. Diefe fadjen finnen einen leichtlich 
tmaden; Uber nod) mehr thut es die Königl. Schwediſche resolution, 
ide den Caßeliſchen Abgeſandten super hoc puncto Bu Stodholm ausge- 
let worden, In forma fan id) fie nicht haben, fondern fie wird von Cafel 
artet, ift aber, wie der Herr Caßeliſche Abgeſandte referiret, dieſes In— 
i$: Was den punct der Reformirten Religion anreidjet, darüber finten 
re Mit. fic) nidjt wol erfleren, weil er fiir die Stände der Wugfpurgifden 
ifession verwandte im Reidje gehirte, und ihre Maytt. denfelben nichts 
xſchreiben hetten. Gleichwol hetten fie ihren Gefandten gnedigft und 
fifi) anbefoblen, dag fie mit allen fleiß darob fein folten, damit Zwiſchen 
cbeyden Evangelifden Religion verwandten Stinden cin gutes vertrauen 
iiten, fein theif fite den andern beſchweret, fondern eines jeden interesse 
Bweifel auf den Lutherifdjen, als die fic) primogenitor nennen, praero- 
© und verwahrung gefefen wird: Hierauf fillet nun die Frage fiir: Wie 
Bu thun fey, wan 1) die Sdhweden, wie ich feftiglic) glaube bei ihrer 
tang beftehen? und 2) der Staden recommendation nichts frudjtet? wie 
iid) dan deßen daher beforge, weil fie der Sachen unfundig und fie den 
mrdijden Vorfdlag fiir ein gut expedient gehalten, fid) nidt gerne in 
Reihsfachen Bu tief einmifdjen, und Buweilen aud), wan fie mit be- 
ungen das werd durchzutreiben vermeinen, dafelbe mehr verderben als befir- 
(fonnen: Ob nemlich c8 beßer fen, daß der punct gar ansgeftel{et? oder aber 
tinen geheimbten vergleid) mit der Lutherifdjen, oder auch auf eine ſchrift— 
exllerung der Reformirten an die Kinigin in Sdhweden gefetet werde? 
tc nod) res integra, und des punct8 mod) nie gedadjt were, wiirde id, 
ohne mafgebung, auf da8 erfte membrum der fiirgelegten frage ſchließen, 

if ban mich niemals darob ſonderlich erfreuct, da8 diefes puncts mit 
n gedadjt worden, fintemal mir die obtination etlidjer Lutheraner und 

ruhige verbitterte Geift, beim Theil ihrer Theologen gnugſam befant 

Nachdem es aber Heifet, wie Caesar cum Rubiconem transisset ſa— 
Jacta est alea, Nachdem der punct bey Shrer Keyſ. Maytt. bey den Papiften, 
bey den Lutheranern feine Contradiction befommen, und da er nunmehr 
tégefebet werden folte, es bey minniglidjen das anfefhen gewinnen würde, 
foldjes propter istas contradictiones geſchehen, und dic reformirten mit 
Pbebelffen nicht fortfommen könten, Sa nad) dem aus diefer praeterition, 
facita et obliqua exclusio Reformatorum a Religiosa et abhac pace 
Itiren wiirde, Dazu fic) die Lutheraner in publicis von 1566 bis hieher 
verftehen wollen, Go mus id), wil man der Reformirten Gade nidft 
j vulneriren und in die eußerſte gefahr ftiirben, faft dafür Halten, das 
‘ritte membrum aud) Zu verwerffen und das Zweite dem 1. und 3. 
diehen, bevor, ab weil es ein longe minus malum ift, habere jus re- 
tum Reformandi in Provincfis noviter acquirendis, quam plane remo- 
esse a pace Religiosa et ab hac pace, aut saltem protali haberi 
raduci, und weil es 2. weit beffer ift, das die Reformati in Consortio 
agelicorum, wie wol snb aliquali duriori conditione verbleiben. Es 
ite Sache ie und alle wege im Heil. Rim. Reid) gefehrlid) geftanden, 
aber am allergefährlichſten, So ift 3) befant, das ohne, dies cine Chrift- 
Dbrigteit, des juris reformandi fid) behutſam und fparfam, wider die— 
it gebraudjen foll, die als Briider und im Grunde des Glaubens gleich— 
Mig gehalten, und durch eine ungeitige Reformation, ehe geiirgert, als ge- 
tt, the verwirret und verftirriget, als unterridjtet- und gewonnen werden 
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fonnen, und diefe meinung beliebet endlid) aud) der Herr Caßeliſche, mit 
id) nody Heute der Linge nad) daraus geredet. Wie nun der Vergleich 
treffen, da wohnen mir die gedanden bey, das auch feiten der Herren & 
vifdjen die erflerung Qu thun were,” 1) das fie uné vor MitCoange 
und Wugfpurgijde Confessionsverwandten hielten, 2) keinen foldyer Rell 
halber anfeinden nod) vertreiben, 3) and) das ſchmähen wider dieſe Rel 
ben Ihrigen verbieten, und 4) mit den Reformirten wider die Papier 
einen Man ftehen, aud), 5) in denen de novo acquirirten Landen bef 
findlidje publicum exercitium nidjt abfdjaffen, oder dod) nicht gany 
ten wolten, Auf feiten der Reformirten aber, wie 1) 2) 3) 4) begrifia 
das 5) Sie vor fic) und diejenige, fo ſich Zu der Reformirten Religie 
fennen in denen neu acquirirten Yanden, oder da fic) fonften ein f 

ſcher Zur Reformirten Religion befennen würde, nur das Exercitiam 
ligionis, in ihren eigenen Hof Capellen, oder andern aedificiis obue 

hung der Lutherifdjen Kirchen, Haben und fiben, den Lutherifdjen aber 
der Landfttinde willen feine Reformation anmuten wolten, quo ad pont 
vero fofte ein ieder de8 Religionsfriedené fid) libere gebrandjen: 3 
e8 cingeridjtet und erhalten werden fan, je Lieber wird es einem 

fein, Ich fan mid) aber nidjt verfidjern, das es in allen dahin Rub 
fein möchte. 


Dieweil aber der ſchluß hierunter eigentlich E. E. F. F. G. Gnd. 

und gebüret, und daran wenig gelegen, das che id) von hinnen abreife, 
punct ſeine verſicherung Zum wenigſten Zwiſchen der Reformirten, * 
ſchen und Schwediſchen bekömt, Als bitte id) unterthinig, E. © & s 
Gnd. wollen fid) forderlihft Zufammen thun, und darinnen eine | 

Resolution faßen, mir aud) förderlichſt Zufommen laßen, bey welder 
genheit Bugleid) nochmals Sdhreiben an Gachfen Weymar, Gotha, % 
ſchweig, Wulffenbiittel, Belle, Hannover, an Marggraf CH riftian ve 
und ausgelaßen werden finten, dahin Bielende, das dod) der Geſandier 
oder dem andern, fo darunter etwas hirter beſchlagen, Zu gefallen den Boge 
Bu hod) fpannen, und indem fie fic) wider die Reformirte gar 3u x 

waren wollen fid) nicht felbft, und die Reformirte Rugleid), den ds 
Zu nidt geringer gefahr exponiren midten. Wohin nun E. F. Gs 
dige gedanden gehen werden, danad) wil id) mid) gehorjamlid) adjesy 
ergebe Sie damit des UAllerhichfien obadht treulichſt, verbleibende allejet 


E. E. F. F. G. G. 


Oßnabrügge am unterthiinigfter ¢ 
22. Julii, 1646. famfter Diener 
‘: M. Milagias. 
77. 


Der Cangler Milagius an die gefammten Fiirften gu Anhalt 


.. . & & F. F. G. G. anderiveite guedige instruction in der Asan 
fadjen, und was die Volmadjt in puncto pacis, dan aud) dte satis 
der Soldatesca betrift, Habe id) am 19ten dieſes mit fdjuldiger anterthe 
efrerbietung erhalten, und wil nidjt unterlagen mid) darnach allerting? 
fo viel in meinem eußerſten Vermigen beftehet, gehorfamlid) Ru achtes, 
vor Ddiefes mal deswegen EC. FF. GGnd. in unterthenigteit unberichte! 
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, was geftalt id) am Liten diefes mit dem, Herrn Grafen von Lamberg 
obbemelten ſachen viel und weitlenftig geredet, Das erbicten war, wie 
n allesett, gar gut, allein nachdem S. Excellenz fic) etwas weiter und 
alius herausgelaßen, durch meinen discurs urſache befommen, haben Sie 
jafitr alten wollen, wan bei dev erfolgenden alienation des Stifts Hal- 
bt dem Fürſtlichen Hauſe Anhalt der ane und Zuſpruch Bu feinem an- 
men redjte vorbehalten wiirde, und der fiinftige possessor dafelbe in 
ualitate et cum illo onere antreten miifte, das alédan ©. ©. F. F. 
ind. damit wol würden finnen Zufrieden fein, und folgends fid) bemii- 
bie jadje, wie fie einmahl am Kayſerl. Hofe anhengig were, an demfele 
rie und vollendts alfo auszuführen, damit die Keyſerl. executoriales 
m erwiedert, und förderlichſt volftredet werden, die fadje feme 3. Excell. 
bol aljo fiir, das man fie fo bald bey dicfen allgemeinen friedenétracta- 
it wiirde finnen Bum ende bringen. Ich habe Se. Excell. darauf 
striret, wie flange die execution decretirt und behindert worden, und 
it ſchwere difficultiten dem Fürſtl. Hauſe Anhalt Zuwachſen wiirden, 
wdht alsbalden bei itberlagung des Stifts Halberftad Zugleich in illo 
nomento die separation und anweiſung an E. E. F. F. G. Gnd. gee 
|, fondern da8 Stift in eines tertii Hande sub dicta conditione fom- 

und hernach erft am Senferlidjen Hofe dem wercke feine abbelffliche 
gegeben werden folte, man wife, wie es in dergleidjen fachen pflege Zu— 
n, Hergegen were ja nidjts leidjters, al8 das alfobalden dasjenige, was 
Ludovici Bavari tempore in die execution dem Fürſtl. Hauſe Anhalt 
ejten gefommen, abgefondert, und E. E. F. F. G. G. ftracs itbergeben 

worauf S. Excellenz ſich auf den fall, wan das Stift bei dem puncto 
ctionis verblicb, Bu aller guter cooperation anerbotten, und begeret, 
Sie die Keyſerl. Herren Plenipotentiarii fic) defto beer darnach ach— 
‘afelbe nun wird chen fo gar ſchwer nidjt fallen, und fol aud) in gee 
t fletBige adjt genonunen werden, fo bald id) nur verſpüren fan, wie 
Handlung mit Chur Brandenburg anfdidet, oder ob das Stift Hal: 
fan den Herrn ErtzBiſchoffen Bu Bremen fommen wird, mit weldjen 
m die Herrn Schwediſche umgehen follen, Man ift dem Herren Graz 
1Trautmansdorff alhier ehiſt wieder gewertig, wo nicht, fo bin 
dentſchloßen, fo bald nur der punct der gravaminum vollends alfier 
Hlaget ift, um diefer fadjen willen nad) Miinfter Zureifen, Unter defen 
iu E. E. F. F. Gnd. gnedigen gefallen id) unterthenig, 06 Ste ine 
| die gange Renferlidje, wie anc) Schwediſche Legation deswegen mit 
lursen generaljdjrciben honoriren wollen, Es wird an beiden orten 
uigenommen werden, und fan id) dod) die particularia mit mefren 
4 an und ausführen, Gonfter ift fiir wenig tagen eine Ecclipsis ma- 
Aseaniensis*) Zu Miinfter herfiirfommen, ohne Zweifel auf Verord— 
}. Hochfiirftl. Ertzherzogl. Durchl., davon ich ein exemplar erlanget, 
mit eingefendet wird, Unf E. F. Gnd. gnediger Verordnung berubet 
g und allein, ob darauf ftille Zu ſchweigen oder nicht, An meinen 
eigen orte finde id) eben die antwort nidt fonderlid) nitiq, dan dads 
wird dod) bei J. Keyſerl. Mt. und dem fiinftigen Possessore beftehen 
terbandlen fein, und beforge id) mid) bei erfolgender beantwortung 
' weitlenftigfeit, wiirden aber ©. ©. F. F. G. Gnd. aus widtigern 


— 


ine Adſchrift iſt noch vorhanden. 
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urfadjen die andere meinung fortgeſtellet wißen wollen, So itberfende 
hiermit meine unmasgebige gedanden*), die id) extra acta bey dicjem § 
tigen werde in der eil faßen finnen, Bu devo gnedigen Verordnung ft 
ob Gie alsdan die auffudjung der acten den Hetrn Rathen, und dad 
was dabei Zu beobadjten aus den actis herbei tragen, inſonderheit den ei 
wegen Sroppenfted (dan mir ift e6 eben nicht befand) erwegen und alled 
ridjten miigen, anbefeh{en wollen, dabei dan ferner aud) die productia 
publicatio des Laudi Ottonici, weil fie dcr concipient aegri somnia ti 
ret, meines ermeßens nötig fein wolte, Unterdefen wil id) nidjt unt 
den ungrund an allen gehirigen orten fleißig Zu remonstriren, €é le 
in foldjen facjen fo iibel etwas extra acta reden oder ſetzen, Jedoch 
Ecclipsis alſo bewand, das Sie in einer foldjen Zu der execution get 
ſachen nidjt viel wiirfen fan, fintemal alle ecingeworffene exceptiones alti 
indaginem erfordbern, quae executionem impedire nequeunt. 
Volmadt in puncto satisfactionis anlangt, wird diefelbe nod) wol 
leiden finnen, weil man Zu allen theilen nunmehr fo gar enferig nad 
ende nidjt cilet, und inégemein aud) bedenden getragen wird ebe die 
und Fürſtl. Herven Principalen ſelbſt das instrumentum pacis ulti 
recht gefdjehen und gelefen, das die Gefandten einige ratification Ihret 
digften und gnedigen Principalen von fid) ftellen folten, , 


Den punctum satisfactionis militum urgiret die Cron Schweden fit 
maßen Sie nod) am 19ten diefes deswegen gar ftarde erinnerung gethan, 
davon deliberiret werden folte, wil ic) alles, was mir gnedig ant 
ift, trenlidhft in adjt nehmen, es ift ein punct von großer widhtigfett, fi 
den Sid) dic Crone Sdhweden felbft fiirdjtet, weil der Soldat von toge 
tage unbendiger wird, 


Betreffende die gemeine fadjen, feind wir albier und Zu Münſter Cos 
ſchen teils ctlidje tage her (vor Ddiefem wolte es von einigen faft nt 
aufgezogen werden) in berathſchlagung der gravaminum emfig geweſen, 
verhoffen in diefer wodje mit Gottes Hiilfe, alſo fertig Zu werden, MF 
Evangelifdjen lester Vorfdjlag in fiinftiger wodjen den Catholijdjen ca 
diget werden fan, Aber, meinem bediinden nad) wird es dabei fdpwerlig 
bewenden, dad die Catholiſchen nicht weitern nachlas begehren folten, fic F 
diefen Dingen fo hart, das es nicht gnugjam Zu befdjreiben, und berubet 
gange werd bei Beyern und den Geiftlidhen alleine, und wegen Ihr. Kenjee 
vor fid) und dero Erg Herzoglidjen Hauſes fo hod) daran nicht interessire 
hetten die Catholiſche ſchon lengft wegen diefes puncts durch Beyerns beiedet 
fid) von den Evangeliſchen gefondert und mit der Cron Frandreid 
Zuſammen gethan, Sie verlagen fid) ohne defen darauf mehr dan due 
und wifen gar wohl, das Schweden allein, wan Franckreich gentzlich Hand 
zichen folte, diefen punct nidjt ansfiihren werde nod) wolle, Jedoch be 
wir wegen des hohen Keyſerl. interesse nod) dad befte, und wird au 
davon nicht gerne abjtinmicn, da8 um des friedens willen, wan man t 
hernach and) deften gnugfam gefidjert ift, fo viel nachzugeben, alé fid 
Gott, defen fache e8 eigentlich ift, das Vaterland, fo viel taufend M 
und gegen die posteritét mit gutem gewißen verantworten läßet. In ju 
subditoram und Zumal in den Grblanden will es allem anjeben nach 


*) Prognosticon de Ecclipsi Halberstadiensi überſchrieben. 
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ifien halten, Gott aber hat die Gemilther in fener Hand und fan balden 
dulangendes mittel verfdjaffen. 
t madet bet den, Cronen und Stinden ein grofes auffehen, bas wider 
algemeinen Reichsſchlus in allen dreien Reichs Collegiis die Herren Key— 
darauf feft beftehen, wan fdjon die gravamina erlediget und mit den 
tn alles verglicjen were, das dannad) ohne miteingiehung der Cron Spa- 
frin friede im H. Rim. Reiche könne und folle geſchloßen werden, Es 
i die Abgefandten Hierans firbderlidjft rath Halten und Hierunter den 
t Renferlidjen, beweglid) Zuſprechen, fintemal das Reid) ie und allewege 
bi den ſicherſten und gerubigften Beiten hohes bedenden getragen ſich 
Spaniſchen Handel und Rriege mit einzumifdjen. 
zeto satisfactionis hat alhier nichts fiirgenommen werden finnen, weil 
ies Freynherrn Li ben wiederfunft und der Chur Brandenburgifdjen 
fion bisfero beftanden, Und ob Bwar die Creditive Bolmadt und in- 
on deswegen nunmehr eingefommen, Go wil es dod) noch nicht recht 
Die Herren Chur Brandenburgifdjen follen vor allen Dingen wifen 
y the Sie Zu der Handlung jdjreiten, ob. die Cron Schweden bei gang 
tn beftehen wolle, oder nicht, dan auf Senen fall wiirden feine tracta- 
Rerwarten fein, Zum anbdern wollen fie Frandreid) und die Herren 
1 3u mediatoren haben, Die Herren Schwediſchen haben ſich erfleret, 
x begehren were, foldjes befaget ihre Replica, und hetten fie nod) Zur 
tine andere instruction al8 daß fle gant Pommern begeren folten, wol- 
wegen nun J. Churf. Durchl. erflerung erwarten, Frandreid) und der 
Staden interposition were nidjt nithig, fintemal dieſe materie cin 
tid were der algemeinen friedenéhandlung, und davon finten fie den 
ndt separiren, nod) weniger fiir andere mediatores Zichen lafen, Beide 
jaben davon den Herren Principalen referiret, von ChurBrandenburg 
her innerfalb 14 tagen erflerung alhier einfommen, Mit Schweden 
# fid) linger verweilen, und darüber eine Beit nach der andern vers 
n, Unterdeffen leidet das arme Baterland und ftehet in der eußerſten 
Warum ChurBrandenburg auf Franckreichs interposition fo fehr Zie— 
tid) nod) nicht begreiffen, ‘dan ob ſchon Hiebevorn der König Bertris 
“A haben mag, e8 folle bey dem halben theile Pommern bewender, 
lle er nicht cooperiren, ob wohl aud) Zwiſchen Francreid) und Schwe— 
gen der Satisfaction wie id) hiebevorn unterthinig beridjtct, cine aemu- 
fih erenget, fo hat dod) Duc de Longueville unlengft bem Herrn Gra- 
a Bitgenftein Bu Miinfter fagen dörffen, es miifte gan; Pommern 
Frandreich würde auf den fall der verweigerung 20,000 Mann darzu 
geben, Sedod) hat hernach Conte d’Avaux daßelbe aufé befte wiederunt 
Higt, Sr. Churfiirftl. Durchl. Herven Abgefandte haben am 18. diefes 
itjten und Stadte Raht um eine Deputation an die Herren Schwedi—⸗ 
tnd verniinftige disposition derfelben Zu beßern und freundlidjern 
Ferfudet, fo and) bewilliget und am 19. deßelben vormittage um 10 
"einer foldjen anzahl, al8 nie gefdjehen, fortgeftellet worden, worbei 
Cagdeburg , Wltenburg, Weimar, Belle, Darmftadt, Wilrttenberg, Wets 
Strasburg, Liibed, Regenfpurg, Rürnberg befunden, Es war fiir, dak 
Sgejandten darbei fein folten, weil es aber res novi exempli, den 
Renferl. noch nie dergleidjen wiederfahren, und die Herren Schwedi-⸗ 
gar leichtlich Bu andern gedanden veranlaft werden finten, als ward 
derrathen und. eingeftellet, fo andy gar. gut gewefen, Das anbringen hat 
2. 10 
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wegen Magdeburg der von Einſiedel aufs glimpflidfte, fürſichtigſte 
weglidjfte gethan, darbei fid) aller der motiven, fo die gemiither al 
finnen, enthalten, und nur derjenigen bedienet, fo auf der nahen verw 
der Churf. Durchl. Zu Brandenburg unfduld, Gottes Segen bei allen 
lichen und billigen vergleidjungen und dem feften vertranen, inſonderh 
hoben interesse beftanden, welches alle Evangelijde daran hetten wan 
ben und Chur Brandenburg allegeit bet gutem vernemen erhalten würl 
haben aber doch die Deputirte abmerden finnen, das die Herren € 
ſche dariiber etwas perplex worden, derowegen Sie fid) Zwar lange 
ander unterredet, aber die antwort in generalibus dahin gethan, dai 
ihnen bishero nicht beftanden, das man in ben fadjen nicht befer fa 
gen were, Sie hetten ie und alle wege auf ©. Churf. Durchl. andi 
verwandnüs ein fdjarffes abfehen gefiihret, wiirden es aud) nod th 
maßen Gie darauf befehlidjt weren, es würden aber die Stände wi 
Chur Brandenburg dies werd fiir neue mediatores bringen wolte, jo 
ben nidjt anftiinde, Zum fall aber den Deputirten deSwegen in 2 
gegeben und aufgetragen were, wolten fie es gerne anhören, und fid 
ferner erfleren daé es Zu verantworten fein follte, Als nun die D 
hierauf geantwortet, das ihnen nichts mehr aufgetragen were, alé 
general recommendation Zu thun, feind Sie mit einander in ferae 
eurs darüber gerathen, und haben fic) die Herren Schwediſchen dahir 
Bu unterſchiedlichen mabhlen erfleret, ES möchten nur die Herren Chu 
denburgijden die Handlung mit ihnen antreten, Sie wolten fic in pr 
derogeftalt in ber that erweifen, das J. Churf. Durchl. darob cin gu 
tento haben und empfinden folten, worbet fie dan aud) bezeuget, & 
bie Deputation lich geweſen, aud) ferner angenehfm fein witrde, 1 
Stiinde hinfüro fo oft es ihnen beliebiq fic) ferner interponiren 1 
zwiſchen Handeln wolten, Hierauf nun erwarten, wie gedacht, die Che 
denburgifden Herrn Abgefandten von J. Churf. Durchl. special res 
und verfehen fid) derofelben näherung in furgen, wan diefer riegel mi 
ben fein midjte, wiirden viel fadjen gefdjwinde von ftatten geben, 
Herren Kayſerl. und Catholifde werffen darauff ein genaues ang 
Herren Sdhwedifden miigen dod) wol Ru einigem miéstranen, 
der Stände daher anlas nehmen, die Stände hinwiederum müßen 
alle maffen wol fiirfehen, bas fie weder den einen nod) den anbdern ! 
fendiren, und bierdurd) cine Regul einfithren, die einmahl anc with 
andern dürfte wollen gebraudjet werden, quod unus pro populo = 
beat, G8 wiirde aud) die Chur Pfältziſche fade alsdan viel beßer fe 
ben werden finnen, mit der es fic) faft dabin anfefen leßet, dad fo 
Herren Keyſerl. als die Cronen und Stände es bei der octava | 
Ghurfiirftl. collegio und ber restitution der untern, ingleidjen def | 
theil8 an der OberPfaltz endlich bewenden laßen möchten, Was Chur 
beSwegen an unterfdiedene Evangeliſche Stände geſchrieben, foldjes we 
mit iiberfertiget. 

Sn Summa ef wird dec mehrer theil in den geſchöpften gedanden b 
bas die Herrn Kayſerl. in bem puncto satisfactionis mit Swede 
ohne urfade gectlet, indem ohne mit Zuziehung der interessenten 
halb Pommern und Verden, und ftradé de dritten tages Hernad gos 
mern bewilliget worden, damit nemlich die Evangeliſche felbft unter fid 
was Bu thun befommen möchten, Sndeme es bey Dennemard dem Ch 
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randenburg, dem EreBifdofen Bu Bremen, bei Medelnburg, den Sta- 

un Unfee Städten nicht ohne Schmerzen und nachdencken abgehen kön— 
Gott made den difficulteten ein Ende, und gebe einen gedeilichen 
' 


Hjandten, fo von Münſter alfier anlangen, und driiben in rei verita- 
iu penetriren gute gelegenheit gehabt, bringen beftendig mit, das an 
reves Zwiſchen Spanien und den Herrn Staden nicht Bu Zweifeln, 
let, das der Prince von Oranien dannod) den Feldzug fortgeftellet 
fern von Amſterdam ſchreiben angelanget fein, darinnen beridjtet wor- 
a8 die Staden vor Antwerpen gegangen, und 6000 Mann von den 
fen an fid) gezogen, weldje bei ihnen fo lange bleiben ſollen, bis fie 
t geleget haben, Sn Heffen Haber die Keyferlidje wegen großer Hun: 
, dariiber fie bis in die 6000 Mann eingebitfet, fid) etwas Ruriide 
i Meyn getzogen, und wird nun wol die conjunction der Schwedi— 
id Frantzöſiſchen gefdjehen fein, dan Bene diefer tage bei der Lipftad 
jegangen, Die Schwediſche feind bisher nod) in ihrem Lager verblte- 
wb follen unterfchiedlidje ſchreiben dex Kayſerlichen befommen haben, 
Sie dahin veranlafet, das Sie von Heßen Darmſtadt die gäntzliche 
ng ſeines Volckes, oder in deßen Verweigerung cine öffentliche erkle— 
wwelcher parthey ©. F. Gnd. es Bu halten gemeinet, kurtzum haben 


8 ich dieſes ſchreibe, kömt ein Geſandter bon Münſter, welcher un— 
m mitbringet, ob were von der Rim. Keyſerl. Mt. Herrn Graffen 
iutmansdorff befehl Zufommen, das S. Excell. Rwar die Hand 
tractaten nicht abjiehen, gleichwol diefelbe etwas langſamer fort: 
jen folte, bis anf Keyferlider und Spanifder feiten der Zuftand fid 
verbeRert, dan bet gegenwertiger beſchaffenheit wolte dev ſchluß fiir 
% und ben König in Spanien gar Bu beſchwerlich fallen, Sft deme 
es wird, wie nidt Bu Bweifeln ift, von den Cronen angemerdet, 
tn fle fic) gewislid) nad) dem ende and) nicht driingen, fonder den 
gerne mitnehmen, den Sie unterdefen nod erlangen können, Deutſch— 
wohl recht ungliidfelig, fo hod) man es hiebevorn Bu der vorfahren 
habt, das der auswertigen Potentaten respect defelben wol- und 
beférdern können, fondern blos in praedicamento passionis beftehet, 
extraneorum arbitrio lediglich unterworffen bleibet. 

ſen des Reichs ift der eingige Churfürſt in Beyern nod übrig, 
& nod bei Kraften und anf einem guten fufe befindet, derſelbe eilet, 
jeines vortheils willen, und feine fadjen ante obitum in einen fidjern 
ſetzen, am allermeiften, und vor allem andern nad) dem frieden 
Tronen, Zum wenigften mit Frandreid), Es ſcheinet auch dag J. 
urchl. allein, wan es Gotted wille ift, den ausgang der tracta- 
ibretwillen, und damit die alliance mit Franckreich defto fefter 
| werden könne, bejdleunigen werden, wie Sie dan continuirliche 
idje und faft gar bedraulide anregungen deßwegen naher Wien than 


dem E. E. F. F. G. Gnd. ſich qnedig erinnern, was an dicfelbe ich 

timer gnedigen avocation hiebevor unterthenig gelangen lagen, und 

foden obangeregter maßen Sur Verzögerung mehr und mehr an- 

jefialt id) ban, fo bald die armeen gegen cinander fid) fefte geſetzet, 

tinbifden können, man würde anf der Cronen feiten fic) nicht itber- 
10* 
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eilen, fondern e& bis gegen den Winter anfommen laßen, damit alftar 
unwillige Soldat durd) die Winterquartier im etwas geftillet, und ban 
satisfaction fiir bie Soldatesca den ausgefogenen Standen defto defer 

geprefet werden finte, Sho aud) noch dies dazu komt, das die Cron SG 
ben die Graffdaft Schaumburg als ein erifnetes Lehen des Stifis 
in befits nehmen lagen, und darüber die Catholifdje Geiftliche, qui belluw 
coeteris spirant, abermals beftig irritiret worden, das alfo allem anichet 
bie fadjen aufé neue in ein fteden gerathen midjten, Als bitte id w 
unterthinig, weil es bald 5 Biertel Bahr feind, das id) von dena 
abwefend bin, und an diefem orte nidjt geringes ungemad) an warte 
logirung empfinde, e8 wollen E. ©. F. F. G. Gnd. mir die gebetenr 
tion in folder geftalt, das id) fie obne offension den Herren 
und Schwedifdjen fidjerlid) fiirgeigen fan, förderlichſt Zukommen 
und gnedig erlauben, das id) Bum lengften gegen Michaelis mid 
tiidjug begeben mige, e8 were dan fade, das cin novum emerge 
foldje verhinderung unterdefen fic) einfinde, daran © E. F. F. & 
und dem gangen Fürſtl. Hauſe Anhalt höchlich gelegen, welches dan 
ten beritet werden foll, Weme alsdan die vices aufjutragen, defen 
mid) ebift erfundigen, Go viel aber fpiire id) wohl, das es Feiner get 
feiner Herren erlaubniié thun wirdt, Aus dem Städte Rathe fan ¢ 
fein, dan Sie haben felbft gnugfam Zu thun, und bat e& fic dieſa 
benantlid) am 16. dieſes begeben, das die Stidte, welchen man bey & 
ſchlagung der algemeinen gravaminum um des furs und befern V 
willen allemal mit in den Fiirften Rath gezogen, fic) unterftehen woles 
derer viel, majora Zu madjen, und den Fiirften Rath Zu iiberftimmey 
iiber e8 am 17. defelben Zu einem adrgerlidjen gezäncke, woju « 
Strasburgiſche Directorium urſach gegeben, Zwiſchen beeden Rather 
men, fo gleichwol durd) gute dexteritaét de8 von Einſiedels bald wick 
[et worden, Dennoch feind Strasburg und Ulm am 18ten dieſes 

Consultation geblicben, und haben aud) andere Stiidte nad fid Fa 
vermeinet, da dod) der Fiirften Rath der Städte fid) bishero trea 
eifrig angenommen Hat, Go gar ein unrubiger derwirrter Geift 
biefen legten Zeiten, und fo empfindlid) feind die Menſchen bei det 
und ihren eigenen allerelendeften und Hodjbefiimmernden Ruftenden. E 
e8! Defelben ftarder obadjt ergebe 1&0. 


Osnabriigge am 22. Bulti. Ao. 1646. 
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78. 
Derfelbe an Diefelben. 


...-€ & F. F. G. G. berichte ich hiermit unterthinig, wes gf 
in berathfdlagung super pt. gravaminum fertig feind, und geftern « 
gen baben den auffag, fo weit er dictirt ift, Zu revidiren, vergojfen & 
alle diefe woche alſo verfertigt werden, das es im UAnfange der 
wodjen iibergeben werden finne, Die fadjen aber laßen fic) insgenet 
Zum beften an, dan die Keyf. Plenipotentiarii fid) ganz geendert, © 
Frantzöſiſchen notas ihrer vorigen meinung Zuwider iibergeben, ſe 
einen von Adel den Herrn Schwediſchen iiberbradt worden, des indaill 
wan 1) Franckreich mit der vorgefdjlagenen satisfaction nicht 

2) fid) von der Schwediſchen und Heßiſchen Satisfaction per totum 
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ren, und 3) ratione Amnestiae in den Termin de Ao. 1620 und 30 
willigen wolte, alédan alle dasjenige, was ihnen offeriret worden, re- 
t, cassiret und aufgehoben fein jolte, Die urfad) diefer Verenderung 
m die liga Bwifdhen dem Keyfer und Spanien, wie aud) den meiften 
uiſchen Fürſten, 2) der Treves Zwiſchen Spanien und den Staden, 
1 gewi fein foll, und Zwar mit diefer condition, das was Sie in 
jeldguge nod) erobern würden, ſolches ihnen verbleiben folle, 4) die 
rftinde in Frandreid), inmaffen der Herbog von Orleans fic) ded 
jen von Lothringen eyfrig annemen, aud) der Duc d’ Enguien ſehr 
iret fem foll, 5) Das die Frangofen fid) in die Englifde Handel mi- 
nd den Pringen von Walles eine armée untergeben wollen, den Krieg in 
md linger Zu unterhalten, 6) Daf der Vice Roy Zu Neapolis 
hen in Stalien dermaßen restabliret, das nod) vor Winter in die 
} Man aus Italia in Elfas fommen, und den Erghergogen von Ins— 
mtergeben werden follen. Scheinet es deswegen nod) fehr ungewis Zu 
Deutſchland in diefem Winter einen Frieden erlangen wird, und blei- 
an dem das von dicfer Handlung dannod) die Keyſerl. den beften 
il tragen möchten, weil fie beiden Cronen Anlaß gegeben, ihre intima 
sensa Zur unjeit Zu erdffnen und Bu Beigen, das e8 ihnen mehr um 
iene Satisfaction, al8 um des Reichs wolfart Bu thun gewefen fei. 

e Stinde anreidjet, und infonderheit den punctum gravaminum, ba 
G 08 aud) nod) gar ſchlecht an, Die Papiften haben wegen des 
vorbehalts fdjon den beften Vortel hinweg, und wollen dod) nidt Bu- 
fein, theilen fid) igo in 3 Hanffen, der erfte ift Keyſeriſchen, jedoch 
t flirfefte, der andere ift Beverifd und da befinden fic) die meiften, 
tte ift neutral, aber von feiner consideration, weil er nichts praesti- 
, und hat geftern ein Catholifdjer abgefandter serio affirmiret, er 
t beftendige nadhridjt, das bey den Herrn Keyſerl. es albereit ge- 
fei, wan fdjon die Evangelifdjen den nechſten endlidjen Vorſchlag der 
den pure acceptiren wiirden, das die Keyſerlichen ietzund bei fo be- 
n Dingen es nicht eingehen wolten, weldjem id) um fo viel mehr 
wil derfelbe cin guter ehrlicher Deutſcher Mann ift, die Beit wird es 
ffuen. 

haben wir einen neuen auffenthalt in den tractaten davon bekom— 
6 de8 Herrn Grafen Orxenftirns Gemablin am 26. diefes in der 
odes verblidjen, Wie man fagt, ſoll fie hier beigefegt und hienegſt in 
m gefiihret werden, Von den Arméen hat man feine fonderlide nadh- 
6 das fie bet Friedberg wiederum gegen einander geftanden, die 
lide, fo fid) mit den Schwediſchen conjungiren follen, haben einen 
iden Zugk gehalten, und iiberall aufs graufjamfte gehauft, feind 6000 
lard gewefen, Haben aber in der marche iiber 2000 Mann verforen, 
m im Stift Badeborn nod ftile, Gonften hat man fagen wollen, als 
Schweden gar wieder nad) Bihmen gehen wiirden. Ergebe damit 2c. 


titgge am 28. Sulti, Ao. 1646. 


79, 
Derfelbe an Diefelben. 


„E. F. F. G. Gnd. beridfte ich hiermit unterthenig, was geftalt wir 
hier, und dic Evangelifdhe Bu Münſter mit der berath{dhlagung in 





150 


puncto gravaminum fertig feind, es haben auc) heute die Deputir 
hier und dort in loco intermedio Zu Yingerid) Zufammen fomme 
wegen der fid) befundenen discrepantien, inſonderheit aber ratione | 
a quo (dan wir haben annum 1620, fie aber 1621 geſetzet) veremy 
fen, allein e& ift von den Münſteriſchen der tag abgeſchrieben worde 
wil es fid) aus weniger Leut Hoffart dahin anlagen,-daé diefer pun 
gleidjwol Zimlich weit gebradjt ift, nicht fo ſehr von den Catholijd 
pon den Evangeliſchen ſelbſt wolle ſchwer, oder dod) gefehrlidy gemach 
den. Ru Münſter madt man auf Cvangelifder jeiten eine eigenc 
und ungeadtet dritben ſehr wenig Evangelijdje Stände fein, fo wil m 
allem anſehen nad) die face dahin gerne Ziehen, weldjed die Catf 
vor längſten gewünſchet haben, weil Sie dort am ftardeften jeind, | 
Frantzöſiſchen beiftandes fid) Ru getriften haben. Man Hat gewiil 
grofer mühe erhalten, da diefelbe tractaten haben alhier müßen an 
und albhier aud) geendiget werden follen, Sego aber wird eB von 
eigenen Yeuthen verhindert und geendert, Hiergu fomt dex Städte as 
weldjc in unfer resolution furgum der mittelbaren freyen ReidheRet 
vorgelebet fein wollen, Man hat fiirgejdlagen, e8 folte die norma b 
gionfriedend allerdings in adjt genommen werden, oder fo ihnen de 
ſchlag nidjt gefillig, der Ritterfdaft und Städte notturft iede in 
jonderlidje fdjrift gebradjt und, absque praejudicio tibergeben werden 
die Städter wollen fic) doch Hierdurd) nicjt bewegen lagen, fonbdern f 
ben Fürſten Raht mit der gengliden separation, das Sie lieber o 
nad) Münſter Biehen, und fid) eher mit den Catholijden als mit da 
geliſchen in puncto termini a quo conjungiren wollen, Der ftrat 
Rwar ſchlecht Zu fein, aber e& finden fic) grofe adhaerenten, \ 
allein bie 3 Geiftl, Churfiirften, fondern aud) der ErtzHerzog dw 
Keyſerl. generalitét und die Herru Keyſerl. Plenipotentiarii nemen 
Ritterfdjaft eyfrig an, fonften wolte id) hoffen, das Zwiſchen den | 
lijdjen und Gatholifden bald ſolte ein Bergleid) getroffen, und & 
unter den Evangeliſchen felbft in negotio religionis ean rechteé gu 
deutſches vertrauen geftifftet werden, immafen die Rinigin in Schweh 
unter gar fehr bemithet ift. 

Was die gemeine Friedensfaden anbetrifft, fommen diefelben ic & 
mehr in ein fteden, weil die Herren Frangififden bishero das wen 
aufgehalten, Chur Beyern Bu viel getrauct, und die Tourenijde conj 
verhindert, darfieder aber in Stalien und Catalonien grogen abbrud | 
Ich Habe mehrmalé überſchicket, wie die Herrn Keyſerlichen ſich an dv 
Mediatores anderweit haben vernemen lagen, Jetzo überſende ich biel 
bei der Conferenz des Herrn Grafen von Trautmansdorf umd 
d’Ayanx fürgelauffen, man ſaget Zwar der Hertzog von Lothringen 
und das ihme mit Gift vergeben worden, weil er aber Briider vale 
wird jid) bie affection dod) wol wieder finden, Allem anſehen na 
nunmehr der Winter aud) auf die Tractaten angefehen werden, |e 
weil die arméen fid) alfo gegen einander comportiren das cine 3 
extremititen gerne vermeiden will. 

In puncto satisfactionis pro militia feind uns wunderfadjen vorgeli 
dan die Herrn Schwediſchen haben bei der Conferentz mit den Har 
jerlidjen wie fie dieſes puncts gedacht, und dafelbe von den Herr | 
lichen auf die Stinde verſchoben worden, unter andern dieſes bege 
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ten nut bie Catholijdje Stände dagu disponiren, dan bei den Cvange- 
a fonte es feine difficultit haben, weil die Schwediſche armée nod) bid 
in der Evangelifden Stinde pflichten were, weldjes von den Herrn 
wl. über alle mafen übel apprehendiret worden, geftalt dan fowol al- 
us Zu Miinfter den Evangeliſchen ftarde vorhaltungen bejdhehen feind, 
weis fid) feiner von den Gefandten Bu erinnern derfelbigen pflicht, 
wol witd das mißtrauen dadurch nicht wenig geftardet, Man fagt, dad 
der Graf von Trautmansdorff bald wieder abreifen werde, geftalt 
im albereits einen pass bon den Herren Heijden begeret, geſchicht 
ht, jo mag man es ficjerlid) vor eine auffiindigung der tractaten hal— 
Bott helffe, das nur die internae discordiae bei diefem Convent ge- 
werden, da8 itbrige wird fid) alsdan aud) wol finden. 

Faltziſche ſache wird wol dabei beftehen, das die Ste Stelle im Chur- 
Wollegio dem Herrn Pfalggrafen eingerdumet und die Unterpfalg vol- 
§ restituiret, auch der größer Theil an der Oberpfals wieder abgetre- 
imd dasjenige, was Chur Beyern behilt, sub spe et onere reluendi 
n werden, Sd) merde and) fo viel wol, das die Herren Pfalggraffen 
mittel nicht weit werffen werden. 

brigen wiederhole id) meine unterthenige Bitte wegen meiner avocation, 
m allen umftinden nadj, davor nidjt halten, das E. E. F. F. G. Gnd. 
tjondere Perſon wieder herausfdhiden, wan E. E. F. F. G. Gnd. an 
tren Hergoge Bu Sachſen Weimar und Gotha fdjreiben werden, wer- 
cd. F. F. G. Gnd. wol ZBufrieden fein, das dero Abgefandter Bu- 
bas Anhaltiſche Votum mit führe, folte es fid) dan hernach begeben, 
ttractaten mit Chur Brandenburg redjt vorgenommen, und das Stift 
fad nochmals G. Fürſtl. Durchl. vorgezogen oder aber andy fonften 
widtiges bas Fiirftl, Haus Anhalt concernirende werd fürfallen 
So finnen ©. E. F. F. G. Gnd. fich allezeit einer gewiffen perſon 
vergleichen, Jedoch ftehet alles Zu E. E. F. F. G. Gnd. gnediger 
tung, welche id) hiermit der Allerhöchſten Obacht empfehle, und vevr- 
x. 


brügge am 8. Augusti. 1646. 


80. 
Derſelbe an Dieſelben. 


Wegen der Schwediſchen Satisfaction iſt es bisher ſtille geweſen, 
m aber Herr Löben am 14, dieſes wiedergekommen fo beginnt ſich 
Paud) wieder Bu regen, vnd habe id) geſtern verſtanden, daß Herr 
its Qu Herrn Thumshirn und Herrn Lampadio gefagt, Chur 
imburg begere fitr halb Pommern das Herzogthum Groß Glogau, Gagan, 
ach diefes Ertzbiſchofes abtrit oder abfterben, das Cryftift Magdeburgt, 
§ neue intentiones pnd neue consilia verurfaden dürffte. Es were 
i vel Zu beridjten, wie wunderfeltzam der Cvangelifden Gemüther 
tinander disponirt feind, allein nidjt darf id) es ſchreiben, verbhoffe ef 
1 miindlid) in unterthenigfeit Zu beridjten, Golder maßen möchte es 
darauf fommen, das Halberftad dem Herrn Ertzbiſchoffen von Bremen 
feil wiirde, und wiirde alfdan aud) wohl die Afcanifdye Sache von den 
m tractaten ab- und wieder ad tribunal Imperatoris gewiefen werden. 
Ren beſinde ich bey theils Catholifdjen einen ftirtern benfall, als bey 
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etlichen Evangelifden, die feinem etwas, alles aber ihnen felbjten gen 
nen, dan ob ſchon die Eclipsis unter die Catholiſchen distribuiret | 
jo hat dod) Würtzburg nod) geftern contestiret, da das Fürſtlich 
Anhalt auf feften Füßen ftiinde, ond die Eclipsis dagegen nichts soli 
gebradjt bette. 

Der Benerifdje, bey dem id) am 17. diefes gewefen, ift dergleiden x 
hatt Shre Churfiirftl. Durchl. davon favorabiliter referiret vnd » 
mid), es wiirde dbarauf eine gute instruction einfommen, Geineé ti 
er fdjon erbotig, wan e8 Zur consultation fommen folte, pro Ant 
votiren, aud) extra consultationem bey den Catholifden gute unta 
Ru thun. Beforglic) wird diefe materie fo bald nidt, auc) wohl » 
fürkommen finnen, e8 fey dan Zuvor mit Chur Brandenburg wegen 
Handlung Bugeleget, wie weit es Zu bringen, verfudet. Here & 
Trautmansdorff bleibet nod) bei feinem vorhabenden abreifen, 
aber erbotten, wan nod) etwas frudjtbarlidjes verhandelt werden fos 
in den halben September Bu verbleiben, Go fagt man aud, He 
Orenftirn wiirde feine reife einftellen, es fan aber bald cine anda 
lution ergriffen werden. Die Cronen empfinden iiber alle mages 
erinnerungen, weldje die Herren Chur Sächſiſche in vertrawen super 
gravaminum etlidjer ansgeftellet, die Schwediſche aber alfobald erlom 
id) Hiermit iiberjenden wollen, wie fie fiirgeben, die Chur Gadhfijde 2 
bejprechen lagen, und befinden fic) darunter am meiften offendiret, 
Römiſche Keyſer, welder dod) ihr offener Feind were, Sie die Cro 
joldje maften, wie die Churf. Durdl. Bu Sachſen, alé ein neutral 
thete, nidjt tractiret hetten; Biel Cvangelifde feind darüber and g 
willig, indem fie darfiir halten, das bierdurd die Catholiſche nur: 
gemadet, vnd die Evangelifde an dem gewiinfdten Fortgange met 
bindert werden, Sie die Herrn Gefandten miiffen andere Instructis 
fommen haben, dan im Anfange haben fie toties quoties contestiret, 
fid) um. gewißer urfadjen willen der ſachen güntzlich enthalten wolles 
wird nun Bu fehen haben, wie fid) die Catholifden ferner erjeigen 
fleren werden. Bey ihnen feind die Evangelifdjen im Berdadt, & 
mit edition der vorjdjliige fo lange an fic) gehalten hette, bid ein 
derung bey den arméen fiirgehen midjte, darauff wir Zwar nidt, ẽ 
gewißlich alle mahl geſehen, fondern es Hat den verzug die Hoffart’ 
praecedentzftreit Zwiſchen den Adel und den Städten verurjadet, 
aber nunmefr ad tempus beygeleget ift, Was die Satisfaction pro 
betrifft, hat man nod boffnung, das es Schweden nidjt hod) fpennt 
dern feblieslid) bey einer Million bewenden laßen werde, dargu mol 
Bu gelangen fein wird, ſonderlich wan die Winterquartier in Bene 
daherum genommen werden follen, wohin das fiirnemfte abfehen germ 
In causa Palatina gebet nidjté fiir 2c. 


Ofnabritgge am 19. Augusti. 1646. 


P. 8. 
Ru Bonn feind Chur Cin, der hiefige Biſchoff vnd Melander im 
rath beifammen, und wird der Ertzhertzog aldar aud) erwartet. Di 
liche armée fiehet nod) bey Limburg, die Schuld dieſes Unglücks wird 
furth beygemeßen, weil fie den Pag Bon... nicht befegen lagen wells 
Bold aber, fobald bie Schweden angefommen, davon gelauffen. 
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§ frith um 2. haben die Schwediſchen Afdhaffenburg eingenommen, und 
i tiberdas proviant, 2 Monat Sold fiir die Beyeriſche armée darinnen 
iden haben, Seind nod) felbigeS tages iiber den Mayn gefommen, vnd 
yer General Rinigsmard mit theils Reuterey auf Heilbrunn ge- 
en, welder maßen werden die Schwediſche einen grofen vorjprung er— 
a. Die conjungirten Völcker werden igo uff 33,000 Mann geſchätzet. 


81. 
Derfelbe an Diefelben. 


Uldieweil to diefer orter gar nichts gethan wird, Go will id nod 
gegen 2 Ubr nad) Münſter reifen, und dafelbft mich 12 oder 14 tage 
ttn, Zuforderft in der Afcanifdjen face bei den Herrn Keyferliden 
rouung thun, und im ilbrigen des gangen Fürſtl. Hauſes Anhalt und 
Virftenthumbs angelegenheiten aufs befte recommendiren, damit wan 
. ¥. F. G. Gnd. gnediges avocationfdreiben einlanget, id) alédan feine 
tung Habe, fondern nod) bet gutem wetter und wege fortfommen finne, 
Sdwedifdjen und Frantzöſiſchen fehen ieso auf den fortgang der Waffen, 
rojerliche aber vermeinen, es fey dan erft Bu fdjliefen, wan die Keyſerl. 
a fic) in beRerem Buftande befinden, wie vorgeftern der Freyherr von 
n, welder nebft Herrn Wefenbeden mid) befudet, beridjten wolte, 
jrandretd) und Spanien faft in ihrer Handlung einig, und es fid) nod 
puncten ftogen folte, fo aber von feiner fonderbaren importantz weren, 
mde Bu Miinfter mehrern grund hiervon haben fiunen, Sngleiden ſoll 
altar im Churfürſtl. eollegio in ftarder deliberation begriffen fein, 
é mit einfiibrung des adjten Churfiirften anguftellen, und dem Könige 
‘heim in alle denen actibus, fo die giildene Bulle betreffen, sessio et 
2 in collegio nidjt weniger als den andern Churfiirften, eingureumen, 
Neuburg, bet deßen Gefanten id) am 20. diefes gewefen, dringet auf 
iifommene restitution gar eyfrig, und will weter von der alternation, 
vem Sten Churfiirften etwas Hiren, Ullein Beyern behilt bet Frand- 
nad) wie vor feinen beifall, 

die Evangelifdje Qu Münſter unfere abermalige vorſchläge in puncto 
minum an die Herrn Kevferlidjen fibergeben, feind fie gar nicht ange- 
en gewefen, fondern Herr Graff von Trautmansdorf hat geant- 
t, et hette fie fdjon gelefen und befunden, das fie ſchlimmer ald die 
‘weren, darauf ftiinde nidt Zu handeln, wie dan aud) iiber die 20 
kiden wider alle Handlung in puncto gravaminum Zu Miinfter pro- 
ion eingegeben, und follen infonderbeit die Praelaten darunter gar hef— 
in, 

Derrn Löben habe ich bey feiner wiederfunft wegen der Grafſchaft 
ten am 20. diefes nachmittage weitlenftiq geredet, Er vermeinet, Sein 
lixft wiirde feinem, nod) weniger aber E. ©. F. F Gnd. Gnd. an 
ound Yeuten feinen eintrag thun, fintemal e6 3. Churf. Durdl. bey 
jelbft befinden, wie webe es einem thue, wan dergleidjen anmutungen 
ben, Nod) Bur Beit hetten S. Churfiirftl. Durchl. wegen Halberftadt 
icht resolviret, fo würde aud) damit variiret, und fagte man, dad ed 
‘aubdern fiirgezogen werden folte, Bum fall deswegen ja was fiirgehen 
würden 3. Churf. Durdl. fid) mit rebus litigiosis nicht behengen 
Erbeut ſich feines theils anf den belangenden fall Bu aller guten 
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dienfterweifung, und flagte über nichts fo fehr, als über die vielfeltige By 
enderung der Herren Sehwedifden in diefen fachen, indem fie dem Her 
Churfürſten bald etwas, bald nidjts geben, bald etwas an Pommern, & 
nichts laßen wolten. 
Die Keyſerliche und Beyeriſche arméen liegen nod ſtille und wollen 
Völcker aus Weſtphalen an ſich Ziehen. Die Caßeliſche Truppen ſeind 
der Zurück gekommen, weil Herr Landgraf Georg in ihrem abwefen ky 
Han angegriffen und mit accord einbefommen. Man triigt fic alhier 
ciner Zeitung, dag ein Frangifijdjer den Princen von Uranien 
wollen, fo Shm aber misgelungen. E. E. F. F. G. Gnd. ergebe id 
Osnabriigge den 24. Aug. 1646. 



















82. 
Derfelbe an Diefelben. 


... E. E. F. F. G. G. berichte ich hiermit unterthenig was geftalt i@ 
25. dieſes alhier angelanget, in gemitte und meinung nod) vor mein 
reifen dero hod) angelegene fade and) alfier bey den Herren Keyſ 
Franzöſiſchen, Chur- und Fürſtl. Abgeſandten gebiirlid) Zu verwabhren, 
Bwar bey Herrn Grafen von Trautmansdorff wegen feiuer unpasli 
in deme er an einem ftiidfein von einer Krebsſcheeren in gegenwart 
Beyeriſchen beinahe erftidt, und wegen der grofen bemüh- und ängſtig 
cin higiges fieber befommen, now nidjt audienz haben finnen, und 7 
die Visiten aud) bei den Herrn Frantzöſiſchen anſtehen laßen müßen. 
dem Herrn Grafen von Naßau aber habe id) am 26. diefes die gebüt 
geleget und verridjtet, bin fonften willenS bid in 14 tagen mid) alhiet 
gubalten, den Chur Pfaltziſchen habe id) beſuchen wollen, der hat aber 
feine unpadslidjfeit eingewendet, 8u Osnabriigge war es bey meinem 
gang ſtille, und wil fics Zu rechten tractaten in puncto satisf 
Zwiſchen Sdhweden und Chur Brandenburg nod) nicht auſchicken, we 
aud) die Herren Franwifijde ihre Hinreife nad) Ofnabritgge wieder 
ftellet, alhier werden die Tractaten eifrig Zwiſchen den Keyſerlichen 
Frantzöſiſchen fortgeftellet und haben die Keyſerl. ihre endlidje resoluti 
Herren Mediatoren am 22. dieſes ausgehiindiget, weldje damit als 
den Herren Franwofifden gefahren. Am 23. haben diefe ihre gegen 
den Mediatoren Zugebracht, und fic) bet Shnen bis in die nacht um 9 
aufgehalten, deßen ungeadtet feind dic Mediatores nod) damalé Ru den 
Keyferlidhen gefahren, und bis nad) 12 uhr bei ihnen verblieben. Am 
dieſes feind die Herren Mediatores und Herrn Frangifijdhe wieder bt 
12 ubr in dev nadjt beifammen gewefen, und wird genglid) dafiir 
das alle difficulteten wegen der Frangififden satisfaction removiret 
dan Galli haben die 10 Stidte fahren lagen, andy dem Gelde vor Insbu 
ſo viel Zugeleget, das die Keyſerl. Zufrieden ſein werden, hingegen bab 
die Renferliden da8 praesidium in Philipsburg den Herrn Frangopider # 
300 Man und Shre eigene Koften gewilliget, worgu Beyern weidlich geboliie 
Heute fommen die Mediatores und Frangofifdhe wieder Zuſammen, und we 
alles in hichfter geheim gehalten, alfo das ancy Heßen Caßel im die part 
eularia nidjt penetriren fan, gleidjwol mit Grandreid) nicht ſchließen, 
habe denn Cafel den Marpurgifdjen theil und eine halbe Million an 
aus den Stiftern, der halbe theif an Marpurg feind 200,000 thir. fol ie 


155 


iget fein. An Spanien und Lothringen ſtößet es fid) nodj, man mei- 
leaer werbde enblid) nod) mit beobadjtet, dieſer aber deseriret werden, 
get dex Lothringiſche ſehr ungehalten ijt. Die Reichsſachen haben die 
sofiiden aus und Bugleid) mit anf Schweden und die Stände gejtellet. 
olen die Keyferlidjen und Catholijdjen wegen des puncti gravaminum 
irandreid) gar gute Vertröſtung befommen und bejorge ich mid) febr, 
the, wie Frandreid) durch die Staden, alfo Schweden durd) Franckreich 
Schluße genöthigt werden, und ein gut theil der Reichsjadjen ihre Ver- 
1g anf einen Reidjstag befommen, Wegen der Gravaminum und des 
Coangelifdjen Vorſchlages feind die Keyferlidjen und Catholijden übel 
then, baben nod) nidt mit einander daraus conferiret, Die Cvange- 
haben bet der edition um miindlidje conferentz, und daß das {drift 
veitlenfige Solennifdje mündliche libelliren eingeftcllet werden möchte, 
n, allein die Cathelifdjen mebhrentheils wollen darzu nidjt verftehen, C8 
gegen dieſe tractaten iiber 25 protestationes, fonderlid) von den Prae- 
cngefommen. Wm 26. dieſes haben die Cvangelijden per deputatos 
bei den Herrn Frangojijdjen die Würtenbergiſche jade contra Ins— 
dau Lindau wegen der Bugemuteten Oeſterreichiſchen garnison recom- 
ret, Sie feind aber mit ciner fdjledjten antwort abgefertiget worden, 
reid) Fonne ſich nicht allegett mit foldjen particularititen uud den 
é beladen, die fadjen weren ihnen unbefand, dex Keyjer fagte gleidjwol, 
te ret darzu, demſelben könten Sie das recht fo balden nicht ab- 
m, Man möchte e8 am gehdrigen orte fudjen, woraus die Deputirte 
men finnen, das Sie bierdurd) Ihre eigene jade nidjt gerne aufhalten 
» Sonften hat aud) Spanien dem Churf. Collegio anbdenten lagen, es 
mit Niederfand und Franckreich faft fertig, wetl Ihme aber als einem 
Freunde und Mitſtande des H. Mim. Reichs nicht gebiiren wolle, 
bed Reichs vorbewuft Bu fdjliefen, als hette es ſolches dem Churfürſtl. 
jo Zu wißen thun wollen, damit es fid) in den Reichsſachen aud 
h adjten, und bierunter in Beiten fiirfehen finne, Dergleiden hat Herr 
von Trautman sdorf aud) fagen lagen, und fagte der Herr Graf 
Naßau Zu mir, als id) beridjtete, das es fic) mit meinem abreijen 
| Bodjen verweilen möchte, wan id) fo flange bliebe, wiirde id) den 
zein den widhtigften und meiften nod) mit nach Hauſe bringen können, 
i der Schwediſchen satisfaction, weldje nod) in weitem Felde ftebet, 
atan Bweifeln, aber die Handlung mit Franckreich dürfte aud) dicjelbe 
iren, 

| der Churpfältziſchen fade ftehet e& nod) in vorigen terminis, und 
an fiirgeben, Schweden begejre nonum Electoratum cum titulo des 
in. Reichs ErgAdmiral. Gn den conditionibus der Herren Staaden 
16 Articuli ftehen, fo bloß den Pringen von Uranien feinen Statum 
rrſchaften concerniren. Der Graf von Wallenftein, welder ſich 
mitatn de6 Herrn Grafen von Trautmansdorf befunden, ift jest 
cen Königs in Böhmen Abgejandter und wil Sessionem et votum 
illegio Electorati haben, quoties cumque de Aurea Bulla et ejus 
ione agitur, Die andere Churfürſtlichen opponiren fic) darwider, Chur 
et Hat feine Gefandte nochmals instruiret, mit 3ugiehung der Erb- 
derten die giite Zwiſchen Cagel und Darmftadt Zu verfuden, Cagel 
fi Zwar Bur giite, aber nidt von den Erbverbrüderten verftehen, 
m die Keyſerlichen ſich von Darmftad separiret, dürfte Capel fid) an 
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Darmftadt riidjen wollen, maßen ban nod) 18 Compagnien Zu Pier 
den Stiftern Zujammen gezogen werden, Bey dem nedften einfall tx f 
ferlidjen feind auf Gafelijder feiten mehr nidjt als 30 Perjonen fom ¢ 
Standarten und der bagage verlohren worden. Ergebe xc. | 
Mitnfter am 28. Augusti. Anno 1646. 


Pe 


Aud) beridjte ich unterthiinig, was geftalt id) mit dem Herrn Grain 
Naßau aud) wegen der Grafſchaft Afcanien ausführlich geredet. S. Ge 
wünſchten nichts mehr, als daß fie dem Fürſtl. Hauſe Anhalt hierunwt 
gehrter mafen und cum effectu‘ dienen können, vermeinen aber, weil J. 
dero Herrn Collegen verftanden, das die fade nicht Hieher, fondern ay 
Keyſerl. Hoff gehirte, e8 wiirde wohl nicht weiter Bu bringen fein, of 
des Fürſtl. Hauſes WAnhalt jus, wie es daßelbe wider Halberftadt 3 
giren gebabt salvum et illaesum vorbehalten, und dan die fache om} 
Keyjerl. Hoffe weiter verfolqet werde: dan die Plenipotentiarii woltes 
nichts tractiren, alé was den Krieg in Deutſchland verurfadt, sda 
sione belli fiirgegangen, und feine dependentz davon bette, Man be 
das Zu allen theilen and) der alliirten notturft wm des boni public 
endlid) hintan gefeBet werden will, wie es dan gewiß ift, das am & 
hofe dafür gebalten worden, man würde ſich endlich der Lotheringiſchea 
Ru begeben haben, und hinwieder Frandreth und die Herren Schuch 
allerhand fiirtwendung thun, warum fie Baden Durladk und Hefer | 
begehrter und verſprochener maßen nidjt beiftehen fonnen. Nunmiht 
man Dderjeniger Stiinde fadjen auf die Seite fegen, die dergleidjen 
tiones nidjt allegiren finnen. Cardo tractatuum ift und bletbet Extem, 
satisfactio, die negotia imperii aber feind und bleiben par erga, um ® 
fic) der Cronen ſchreiben mit denen actionibus et consiliis, fo bite 
fiihret worden, gar nidjt vergleidjen. | 


83. 
Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann Cafimir, Chriftian, Friedrid und: 


. .. E. LLLLGd. befinden Hierbei, was von dem Canzler Milagio@ 
referiret, wie aud) was er feiner abforderung wegen gebeten. Dien 
nun mit der friedenshandlung allem anfehen nad) nod) Ziemlich in Wg 
verjziehen midjte, weldjeS man dan dem gütigen Gott, der aber dod J 
ihme gefelligen redjten Zeit die gemitter Zu lenfen wißen wird, in 
heimzuſtellen, ingwifden aber nun unfers orts nicht fehen wie bei | 
bewandnus des Canglers billidymefiges ſuchen nach fo gecaumer aufe 
abzuſchlagen und derfelbe wider feinen willen mit feiner und der wt 
ungelegenheit lenger aufzuhalten, Zumal da aud) die fernere aufwends 
foften, wan und fo lang fid) nicht mehrere apparenz Zur vereinige 
äuget, bet des Landes gegenwertigem Zuſtande und der Unterthancn | 
unvermigen, wol erfparet werden fan, Als lagen wir uns unferé g 
Bruders Fürſt Augusti Lbd. vorfdjlag und meinung, wegen des 
abfordberung, Zum wenigften auf eine Zeit lang, und daß inzwiſche 
Weimarifden Wbgeordneten, mit Buverfidhtlider genehmbaltung der B 
Hergogen LLbd. als weldje aud) in gefamten namen darum fi 
erjudjen, das votum und was der gelegenheit nad dabei alfenthalbe 
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iten aufzutragen fei, mit gefallen, in freundlicher Zuverſicht, E. LLLLbd. 
emt bet fotanen umftiinden weniger nicht fit damit leidjt vereinigen, und 
a dbemnad) bas avocationfdreiben und was bei folder gelegenheit fowol 
e Herren Keiſerlichen als Cronen gevolmedjtigte Zubringen, fo wol aud 
rludfdreiben an der Herren Herzoge Ld. neben dev aufforderung fiir 
‘ Lbd. abgeordneten, begreifen und Zur erfehung communiciret werden, 
vir E. LLLLbd. nicht verhalten follen, denen wir Bu angenemen Dien- 
iets willig und erbötig. Geben Cöthen 2. Septbr. 1646. 


84. 
Der Cangler Milagius an die gefammten Firften gu Anhalt. 


Die Handlung Zwifden den Keyferliden und Frantzöſiſchen continuiret 
und von mannigliden, aud denen fo ihnen aufwarten, will dafür ge- 
werden, das fie in puncto Satisfactionis allerdings einig find, und 
atholifdje wegen der gravaminum von Franckreich gute Vertriftung er- 
, & wil auch verlauten, das die Herven Frangofen Zum lengſten in 
yet wodjen hinüber nad) Osnabritgge reifen, und fid) mit den Herren 
iden unterreden werden, Sd) mus bei ihnen die visite nod) laßen 
m, weil id) nod) nidjt Bu Herrn Grafen von Trantmanésdorf, 
ex urſache die ich fdjon iiberfdjrieben, fommen können, die Cvangelifde 
oxts feind im puncto gravaminum mit det Osnabriiggifden ganz 
mig, fondern vermeinen, es werde driiben der Bogen Zu hod gejpan- 
md dentnad) cines nuit dem andern verlohren werden, Geben fiir, die 
t in beiden Sächſiſchen Kreifen weren longe melioris eonditionis vor 
und mit ben Catholifden derogeftalt nicht impliciret, wie fie, Seo 
Franckreich ihr nechfter Nachbar, und hetten die Catholifde daranf der 
m halber ein großes abfeher, bitten man wolte ihnen dod) dadjenige 
i, womit fie Rufrieden fein, und fic) bebelffen können, Und dieſes ift 
mm den fiirnembften urfadjen, weldje die Catholifdjen muthiger machet, 
itd es endlid) in dicfem puncte auf die Chur Sächſiſche media hinaus- 
, wie fie mir dan bei der Visite Zu verftehen gegeben, Shr Churfürſt 
von dero meinung nidt abweiden, und an andere Hiinfer nod) ferner 
& bemeglidyfte fdjreiben. 

erren Staden befinden fic) derjelben erinnerungen halber bei dem punct 
ver Stadt Aach hod) offendiret, das fie gleidjfam pro seditiosis ge- 
werden wollen, haben fid) bet den Herrn Kaiſerlichen darüber beflaget, 
ollen ihnen die abntung vorbehalten, Und ob Zwar Shr Churfiirftl. 
. anderiweite instruction eingefdidet, das devo Gefandten mit Zuthun 
Brandenburg und der andern Evangelifden Stinde fid) der Erblande 
otio religionis eiferig annehmen follen, Go fehren fic) dod) die Her- 
jerfidhen nicht daran, fondern vermeinen, es werde foldjer fervor von 
bjt vergehen. 

n gtebt man fiir gewiß aus, das fic) bei den Spanifdjen und Sta- 
tractaten neue und Zwar foldje obstacula erengen, das fie fid) wol 
erſchlagen diirften, Der Bifdof von Lameradh ift diefer tage wieder 
angelanget, und fan man von der Handelung Zwiſchen Frandreid) und 
en nichts vernemen, In fumma ed ftecet alles noch fo tief, das ich 
ht einbilden fan, das cine endfdjaft vor fiinftige Oftern oder Pfingften 
m werde, wan fdjon der punctus satisfactionis feine richtigfeit albereit 


- 
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— welcher aber auf Schwediſcher ſeiten and) noch in weiten termi 
ehet, 
E. E. F. F. G. Gnd. recommandiren ſich die hieſige Chur Brandenbr 
Bambergiſche Culmbachiſche, Heßen Caßeliſche, Würtembergiſche, Fri 
Wetterauiſche Geſandten unterthänig, Id habe mit Bamberg ans der 
vaminibus weitleuftig geredet, und ifm dahin disponiret, das er die 
Catholijde Bui gewinnen verhoffet, damit fie ſich Bu der mündlichen 
ferenz defto williger verftehen, Sie befinden fid) wegen Altenburg und 
ſchweig fehr befdjwert, und wie id) aus dem discursu gemerdet, ſe 
ihnen nichts fo fer als die Auronomia und das jus subditorum cira 
ligionem et conscientiae libertatem im wege. 
Nad) abgefertigter Poft wil ich mid) bet dem Herrn Keyferlidjen Plesi 
tiario Herrn Volmarn, der alles erpediret, dahin id) auch gleich iege 
Herrn Grafen Trautmansdorf, der fic) mit der unpasligkeit 
entidjuldiget, fo dan aud) bei dem Chur Mainziſchen ReichsDi 
melden, und nad dev urfadje fragen, warum mein Memorial in der 
nifdjen jadjen nicht Zur dictatur gebradjt worden, Sintemal fie als 
des Reichs der Stiinde desideria nicht supprimiren, fondern gebetenct 
publiciren folten, Auf der Catholifdjen feiten mus aud) das geringfe 
unwidtigfte gar genau beobadhtet fein, Ergebe Hiermit tc. 
Miinfter am 1. Septembris Ao. 1646. 

Mit dem Herrn Weimariſchen habe ich wegen vertretung der 

tifdjen ftelle geredet, derſelbe ift gang willig und bereit darzu, mt 

eS an feine gnädige Fürſtl. Herfdjaft gebracht werbde. 



















85. 
Derfelbe an Diefelben. 


. . . Denmad am 3ten diefes cin volkommener Vergleid) Zwiſchen dea 
ven Reiferliden und den Frangififden in des Herren Grafen Traut 
dorf Logament, aldar fid) nicht allein die Herren Mediatores fondem 
alle 3 Frantzöſiſche Plenipotentiarien bis an 7 uhr abendé befundes, 
troffen worden, twas den punctum Satisfactionis Gallicae betrift, deve 
bas es darbet allerdings verbleiben foll, e& lauffe aud) alea belli 
wolle, Als Habe id) mid) am Sten hujus nachdem id) Zuvor mit xo 
ferlidjen Plenipotentiario Herrn Volmarn, und mit dem Chur Mar 
ReidhsDirectorio aus der WAfcanifden fadjen, nad noturft geredet, wi 
anhero begeben. Wie der punctus satisfactionis behandelt fei, Habe id 
eigentlid) nidjt erfahren finnen, dan es Zu allen theilen in höchſter 
gehalten worden, Allein von Hervn Vuttejo, welder bey dem ¢ 
d’Avaux den ſchluß, wie er unterzeichnet und befiegelt geweſen, bad 
fo viel verftanden, das die Gumma daranf beftehet 1) Franckreich 
Mey, Tull und Verdun Bu ewigen Zeiten, 2) Ober und Unter Cljaé fd 
Brijad), 3) Sundgau, 4) die LandVoigte: Hagenan wie fie Oefterceid 
habt, 5) Philipsburg, dod) absque jure territorii und nur cum adv 

et praesitio, 6) cinen freien transitum mit dem Kriegsvolcke ané FF 

bis auf Philipsburg. Hingegen giebt Frandreid) nad) Insbrud 3 Miles 
Sranden alfofort baar, 2) und nimmt anf fid) Oeſterreichiſche Schulder 
bezahlen 1,100,000 fl., 3) und bewilligel'dem Kaiſer eine Jührliche Tine 
Hiilffe an einem gewißen ſtücke geldes, wan aber der Krieg wirdlich grill 
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, wil 08 fiir fid) 10,000 Mann im Felde halten. Es geben Zwar die 
n Franzöſiſchen für, dad fie dem Reide und der Cron Schweden in 
| praejudiciret, Od) vernehme aber gleidjwol fo viel, das alle Puncte, 
if wegen des Reichs, al8 wegen der Cron Schweden fiirgefommen, und 
it geſchloßen, dod) dergeftalt verhandelt feind, das die Cron Sdhweden 
ie Stinde gendtiget werden, fid) nunmehr aud) in die ſachen beßer als 
Zu ſchicken, 

ehte des vorzuges hat der Herr Graf von Trautmansdorf hie— 
den Herren Schwediſchen entgegen getragen, und was fie intuito foe- 
recusiret, das haben die Herren Franzöſiſchen mit beiden Händen an- 
men, 

n abends feind alle drei Franzöſiſche Plenipotentiarii alhier angelanget, 
jollen fid) mit Schweden und den Evangeliſchen Stiinden vollends ver- 
n. Die Schwediſche Satisfaction ftedet noc) tief, und beforge id) mid 
nde darzu nod) viel Beit erfordert werden, dod) ift etwas gutes Bu 
wan Sore Churfürſtl. Durchl. Zu Brandenburg felbft in Perfon fid 
, fo viel Habe id) wol vernommen, das die Herren Franutzöſiſchen fid 
tifferig bemiihen, und die Herren Schwediſchen der billigteit erinnern 


en punctum gravaminum betrift, haben die Catholijden nod) niemals 
olden Muth als igo gehabt, und verlagen fich über alle Mange febr 
tandreid) , Inſonderheit wollen fie mit der intention durddringen, das 
lande in perpetuum in gegenwertigem Zuſtande verbleiben follen, und 
Pjalg, fo wol was Heidelberg als Lautern und Simmern angehet, 
ipismus geduldet werden müße, weldjes den Ober Creifen wegen der 
lifden religion wenig nugen einbringen wird, Sie die Catholijde ver- 
fid) innerhalb 8 Tage in diefem puncte Bu resolviren, von dem 
icio wollen Sie durdané nidjts Hiren, es wird auch diefer punct an 
loft wol fallen, weil faft niemand als das Haus Braunſchweig daran 
siret. Ergebe 2. 


britgge am 9. Septbr. 1646. 


86. 
Derfelbe an Diefelben. 


Seit deme, dad fid) die Herren Frantzöſiſche Plenipotentiarii und Sta- 
Ldgefandte albier befunden ift Zwiſchen den Cronen alle tage fleigig 
it worden, aljo das deswegen and) die Particular visiten haben 
cingeftellet werden, Zwar die Herren Stadifdje feind alsbald am 13ten 
vieder von hinnen abgereifet, nad) dem Cie den Herren Schwediſchen 
) aufé beweglidfte recommendiret, 1) die maturation, des Friedens- 
in Deutſchland, mit der angeige, das fie demfelben Zum beften nod 
in armis wider Spanien verbleiben wolten, damit die Spaniſche 
nidt den Stiinden, infonderheit den Cvangelifden itber den Halé 
‘werden midjten, Aber in die Lenge wiirde es ſich mit ihnen nicht 
od) das werd ferner aufhalten laßen, 2) einen volfommenen Vergleid 
eundlidjen vertrag Zwifden den Lutheranern und Reformirten, mit 
nonstration, wie fie es in ihren Provincien Ru alten pflegten, wobey 
gar wohl befunden, 3) moderation wegen Pommern, wobey fie be- 
angeführet, was fiir einen großen Vortheil das ECvangelifde wefen, 
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' 
von der vertraulidjen einigkeit Zwiſchen Schweden und Churbra 
gewartten bette, 4) die beforderung der Heßiſchen Caßeliſchen satisfacti 
der bedrengten Evangelijden in der Stadt Aad) wollen fie ſich eufert 
nemen, und haben deSwegen nidt allein mit den Aachiſchen Gefanier, | 
dern aud) den Keyſerl. Herrn Plenip. vielmal8 geſprochen, weldyen enter 
nicht wiirden baben fpiiren lagen, wan fie nicht durd) die Churf. erim 
in po. gravam. erbhiget worden weren, Die Herrn Frantzöſiſche ſeind 
alhier, werden fid) aber in die lenge nicht aufhalten, weil fie vor » 
aus mangel des unabgehandelten Schwediſchen satisfactionpuncts, mi 
Herren Schwediſchen nidts beftendiges fdjlieRen finnen, Am 13te 
14ten ſeind Wir Evangelifde in dem Magdeburgifden Logament ben} 
gewejen, und haben uné Zweyer deputationen, eine an Franckreich, die 
an Schweden verglidjen, geftalt dan geftern friith um 10 ubr, | 
Wolffenbiittel, Wiirtenberg, Anhalt, Colmar, Ulm und Lindau bey dee 

ren Schwedifden, und um 10 uhr Magdeburg, Altenburg, elle, 
Wetterau, Strasburg und Nürnberg bey den Herrn Frangofifden 
und haben an beyden orten die causas Imperii und inſonderheit die 
erledigung de8 puncti gravaminum, und das die Cronen nunmehr mit 
anjdjlagen, die hine inde fiirgefommene media nod einften durdjgeder 4 
fo wol den Herrn Keyſerl. als Catholifdjen die billigteit, welche dv: @ 
gelifdje erſcheinen ließen, gehöriger maßen remonstriren wolten, avié } 
recommendiret, wobey ihnen Zugleich referiret worden, dag dic @ 
Herren Keyſerliche Plenipotentiarii die ordentlidje deputirte in negotio’} 
vaminum an fid) erfordert, und ifnen am 14ten dieſes nadhfolgender t 
trag gethan: Es hetten die Catholifde über unfere endlidje Vorſchläge 
gehalten und darob befunden, das darinnen lauter extremitdten, new} 
und Contradictionen enthalten weren, und darauf gar nidt Zu tet, 
ftiinde, geftalt fie fic) dan hiermit einmahl vor alle mahl dabin 
das fie fid) darauf mit uns weder fdjrift- noch miindlich einlafen 
fie finten fic) and) ehren und gewifens halber Zu denen mediis mi 
Fennen, wweldje die Herren Keyferliden uns hiebevorn auggehindigt 
fondern wolten dawider protestiret, und im iibrigen ihre eigene mite 
wie fie am 2% 35. Junii uns Zugeftellet worden, anftatt der end- und j 
lidjen meinung wiederholet haben, und hiebey ließen es die Catholiide 
dings bewenden, Jedoch wolten fie die Herren Keyſerl. fidy Hhierunter 
bemiifen, und verjudjen, da8 die Catholifden die legte Keyſerl. B 
annemen modjten, wir folten aber aud) näher herbey treten, Ihrer de 
ſerl. Ordnung nadjgehen, und von puncten Bu puncten uns heraut 
worbey an Herr Crane dic vermeinte contradictiones aus einem 3 
gelejen, Als nun unfere deputirte alles ad referendum angenomme 
um communication der contradictionen gebeten, hetten die Herm 

fid) damit entſchuldigt, das fie, defen keinen befehl hetten, endlich aber 
Herr Crane durd unterfdjiedenes Zufpredjen nod dahin bewogen wie 
diefelbe nod) einften fo langſam abgulefen, das fie der Strasburgiide & 
fandte in die Schreibetafel excipiren finnen, auf mafe und weiſe, 
Beylage Nr. 1. ausweifet, weldje den Herrn Schwediſchen and 
worden. 

Wan dan die Evangeliſchen hieraus nichts anders Bu vernemen, als 

Catholijden immer Buriide treten, und Bu dem Vergleiche gang fine 
triigen, fondern das werd fo Lange in der ungewisheit aufzuhalten 
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mblid) nad) der andern puncten abbandlung, ex taedio et impatien- 
suspenso gelafen, und auf einen Reidjstag verfdjoben werden miiffe, 
wr bie Herrn Sdhwedifde ſich Bu erinnern, das hieraus endlid) der 
rtige Krieg entftanden, und fdjon [engft von allen interessenten be- 
‘worden, bas die causae imperii, und der punct der gravam. vor 
Yugen abzuhandeln und Zu erledigen, Als witrden fle, wie gedadyt, 
, fie wollen mit den Herrn Frangofifden, an welche man deswegen 
ne deputation abgeorbnet, bieraus reden, fid) aus unfern mediis einer 
m meinung vereinigen, und davon part geben, und mit gefambten Zu— 
therlidhft mit den Herrn Keyſerlichen hieraus communiciren, aud ſich 
i damit diefer fdjwere punct feine abbelfliche mafe ſchleunigſt befommen 
han fonften witrden die Catholifdjen doc) nicht Qu gewinnen fein, Der 
igen meimung were hierbey gar nicht, wan diefer punct richtig ge- 
ms fie alles fiir beſchloßen alten, und hernach von den Herren Schwe— 
begen der Satisfaction abfesen wolten, fondern fie blieben beftendig 
erbieten, das fie darunter gerne allen miiglichen fleis, fo viel fie nur 
itn, anwenden helffen wolten, Hierbey ift nun auf der Herren Chur 
burgifdjert begehren abermals glimpflich und befdjetdentlid) gebeten wor- 
bem puncto Satisfactionis, infonderheit wegen Pommern ein folded 
is Zu erfinnen, und die ſachen alfo einguridjten, damit 3. Churf. 
damit Rufrieden fein, und Zwiſchen derfelben und der Königl. Met. 
veden als den nächſten Anverwandten ein gutes beftendiges vertrauen, 
am dem ganten Cvangelifder weſen höchlich gelegen were, erhalten 
nite, Chen ein folder Vertrag ift aud) bey dem Herrn Frangi- 
than worden. Die Herrn Schwedifdjen antworteten Hierauf dahin, 
bas procedere der Catholifdjen gang unvernmtend und mit befrem—⸗ 
nommen, und wie fie fic) einmal verobligiret, dad die Causae Im- 
} darunter aud) ber punctus Gravam. ‘vor allen Dingen in ihre gee 
jigteit gefetet werbdert folten, Wlfo blicben fie bey diefer meinung bes 
weren nod neulidft dabin ftard beordert worden, und wolten dero- 
lid) cooperiren, mit den Herren Frangififdjen daraus Bu reden, 
' meinung vergleidjen, und uns diefelbe wieder communiciren, ba 
fehen fein rwiirde, was ben den fadjen ferner Qu thin fey, nod) Bur 
m fie von den Herrn Frantzöſiſchen nichts anders vernemen können, 
fie der Stände ſachen in ridjtigfeit wiffen wolten, wiewol fie wegen 
geliſchen Religion nicht ſonderlich eifrig weren, Herr Salvius würde 
Rittage Bu Gafte haben, alsdan wolle er Bu der Hauptſächlichen 
wz in Ddiefem punct gute praeparatoria madhen, unterdeffen überlas 
dvius die vermeinte Contradictiones, interpellirte Herrn Grafen 
irn und fagte: Es midjte Herr Crane wol ein guter juriste fein, 
Bere fein guter Logicus, wie mat aus den Contradictionen verfpitrte, 
Bommern ging die erflerung dahin; Es were ihnen gar nidjt Zuwider, 
Eoangelifdjen derfelben fachen, fo ofte fie e8 nithig hielten, gedachten, 
m von Chur Brandenburg gar feine Satisfaction begehret, fondern 
m dem Keyſer, welder ihe feind gewefen, Als nun der Kevfer 
ommern Zur assecuration der Cron Schweden bewilliget, hetten fie 
aceeptiret, und möchte der Reyfer nun Bufehen, wie er Chur® 
burg ſchadlos halten wolte, mafer fie es vor notwendig und billid 
a, fe wirden fid) deswegen nunmehr in feine abfonderlide tractaten 
» fondern ber punct fey ein ftiid der universalhandlung, von der: 
11 
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felben ließen fie ihn nunmehr nidt absiehen, folten fie mit Chur 

burg fandlen, fo miiften fie de proprio mit Landen erftattung thun, 
aber hetten fie nichts, fo bequem fein wiirde, Der Keyfer tonne daw 
befer gelangen, geftalt er e8 aud): Zu thun ſchuldig were, Die H 
Brandenburgifde ſchwiegen gantz ftile von den fadjen, und wüſten 
wie fie mit Ihnen daran weren, itzo wiirde ja gejagt, das J. Chin’. 
jelbft innerhalb 14 tagen in ber nähe fein wiirden, und alfdan d 
fiirgenommen werden folte, Sie Getten aber gang keinen befebt, wu 
abjonderlidje formal handlung Zu treten, oder and) e& Zur recites 
tion fommen Zu lagen, nicht nur wegen der langen verweilung, 
aud) um anbderer difficultdten willen, Ihnen folte fonften fied 
daffelbe desiderirten fie, da8 3. Churf. Durchl fid) nur erfleren 
ob fie Pommern gar nidjt, oder ob fie es gant, halb oder ein 
cediren, und waé fiir ein aequivalens, auf einen und. andern fell 
haben wolten, fo finten fie ferner davon reden, wie ed ihre ins 
fic} brite, und da weren fie wol Zufrieden, das fotane erflerung 
Chur-Brandenburgifden immediate oder durd) Frandreid), die 
bie Stinde thun midjten, Sie weren and) erbdtig, wegen des aeq 
Ru cooperiren, und dahin mit Bu fehen, das 3. Churf. Durdl 
bleiben möchte, Wie wir dariiber in einen discurs gerathen, haben 
gefagt, das die Herren Frangifijdjen chegeftern bey den Herrn Chur 
denburgifden gewefen und ftrads darauf fie die Herren Schwediſchen 
befinden fie wegen dex gegebenen resolution nicht content, und 
Ru der mediation nicht verftehen, hielten fic) vielmehr fiir part, 
werd fiir ihre eigene fadje: Item fitr 5 Sabren ungefehr hette GF 
mit Chur Brandenburg nad) dem abgehanbdelten armistitio wegen 

fid) in particular tractaten einlaßen wollen, und weren fie beide 
volmedjtigt und darzu instruiret gewefen, Allein gleid) wie 3. Ch 

Zwar den ſchluß wegen des armistitii ratificiret, aber doch nicht 

lagen wollen, Alſo Hetten fie and) Bu den andern tractaten faa 
getragen, und bette es Schweden dahin aud) endlich ſtellen, umd axl 
versal tractaten anfomimen Ingen miigfen, Nunmehr were es mt 
ticular tractaten verſpätet, haben derowegen begeret, wir wolter # 
Chur Brandenb. dahin disponiren, daé fie nur ihre meinung ſelbſt, 

Srandreid), die Staden oder die Stinbe eröfnen möchten, ton 

punct hafte es ifo am meiften, und. würde man mit den übrigen 
rechte fommen, Wie die resolution bey den Herrn Frantzöſiſchen 
gefallen, tan id) nicht fdjreiben, weil die deputirte nod) nicht ref 

viel aber hat mir geftern Wtenburg gefagt, das fie eben dahin in 

vam. gegaugen, wie die Herren Schwediſche ſich erfleret, und betttt 
infonderheit. die billidfeit der Autonomiae und gewißensfreiheit 
nbthig eradhtet, Beyfommendes Mr. 2. ift ein ſtück aus ihrem 

iibrige wird von ihnen und den Herrn Sehwedifdjen gar in höchſter 
gehalten. Die Herrn Caßeliſche Gefaudte feind igo alle alhier, 
wegen ihrer Satisfaction bey den Cronen damit fie recht einig fem 
ftard tractiret, mit Bommern wiinfdjen. alle Evangeliſche ems | 
billidjnegige vergleidung, dan es ſcheinet, umd id) habe es aud vom 
vertrauten orte, dag die ungeduld der Keyſerlichen und der Crone 
eine foldje extremitat verurfadjen diirfte, die dem gangen Era 

weſen, infondergeit aber dex Churb. ſchmertzlich und hod) ſchädlich follet 
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verhiite daffelbe gnedig. Was fonften die Catholifdjen fiir Consilia 
folded werden ©. E. F. F. G. Gnd, ob der Benlage Mr. 3. ver- 
finnen, Ich halte aber gentzlich dafür, das fie uné damit nur 
i wollen, denn Herr Cranegeftern mit Altenburg, als bderfelbe im 
i der Evangelifden wien wollen, was vor Vorſchläge die Catholifde 
yo. Junii uné ediret etter: (dan wir finden tm unferer registratur 
gar anders und viel freundlicher alS des vorigen tages geredet, und 
, man möchte fic) daritber nicht alteriren, nod) von dem werde hand 
|, man were ja nidjt weit von einander, Sie wolten ifr beftes thun, 
ite mur der Reyferl. ordnung bebalten, fo könne man fic} defto 
| die fadjen finden und einander verfteheu, Wan die Herren Frantzö— 
rem evbieten gemes, die Gewiffensfreiheit befirdern helffen, thun fie 
u großes, dan die Autonomia et libertas Conscientiae ijt den Pa— 
m meiften Zuwider, Gonften hat Herr Crane aud) nicht gewuſt, 
Gatholifden am 2%, Juni ansgeftellet, fondern deßelben tages hat 
raf von Trautmansdorf auf die Chur Sächſiſche erflerung ges 
t, Golten nun die Catholifden die Chur S. erflerung verftehen, 
bey den Evangeliſchen nod) mehr lamentirens abgeben, fintemal man 
e nadridjt hat, das die Gathol. dadurch am meiften animirt wor- 
nm will andy fagen, die Herrn Chur SG. weren befehlidt, nunmehr 
ictorium in hoe puncto Ru fiihren, weldjed fie fonften weder Qu 
ig, nod albier thun wollen, dafelbe wird eben and) ſehr nachdend: 
cnommen, und wird Herr Cinfredel deswegen nod etwas albier 
. Grgebe ꝛc. | , 
‘igge am 16. Septbr. 1646. ; 


P. 8. 


wohl Zu vermnthen, da8 Chur Beyern dic maturation ded Schlußes 
iben wird, dan Gr befimbt alle arméen’in fein Land, weil General 
berg, wie Herr Oxenſtirn geftern fagte, aud) dabin erforbdert 
Die Neuburgijden Haben mix diefe tage dte revisite gegeben, und 
rm interesse wegen Chur Pfaltz hod) recommendiret, Weil Me- 
ut Darmftadt fid) conjungiret, batt Frandreid) verordnet, das ete 
\) Cael Bu Hiilfe fommen follen. General Major Rabenhaupt 
trouppen anff 3500 Mann Zufammen gesogen, in Melanders ab- 
etwas fiirzunenen. Herr D. Schütze ift ietzo Bu Gießen, vnd 
. Gnd. entlidhe erkllerung den Herrn Schwediſchen einbringen. Als 
n Herren Frantzöſiſchen Bu Münſter geweſen, dieſe ifn mit der 
bedrauet, ond Er datauf geantwortct: wan ſchon Franckreich fagen 
¢ volo; Go wiirde fein gnediger Herr doc) antworten : Nolo; 
ihm heftig angefiihret, ond ihme gejagt; Er folte 3. F. Gn Que 
wan Er nicht abftehen witrde, fo bette Frandreid) nod) mittel wi- 
Yandgraffen aus eincm Nolo ein Volo Zu maden. Weil nun die 
Phwedifden aud) faft anf die Art reden, al ift ev felbft ſchleunig 
'. ©. gereifet. Gott helfe, das diefe fade nod in der güte gehoben 
ge, fonften wil es übel ablaufer Zu allen theilen. Die heutigen 
| briefe Haben  ntitgebradjt, bas Ditnfirdjen nun befdofen worden 
groRer mangel darinnen fein. 


x.” 
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87. 
Derfelbe an Diefelben. 


.. . E. E. F. F. G. Gnd. berichte id) hiermit unterthenig, das di § 
Frantzöſiſchen Plenipotentiarii ſich gegen unſere deputirte, der id 
vorigen Relation gedacht, vnd welche am 19. diefes, davon referire 
puncto gravaminum dahin erkleret: 
Ob Zwar Sie wegen ihrer satisfaction geſchloßen, fo fey dod ſoldu 
praejuditz: der Reichsſachen, und mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, we 
bige ebener geftalt erledigt werden miiften beftehen, ond wolten Sie af 
jelben erirterung, fo viel ihnen darunter Zukehme, feinen fleiß fpom 
ftalt Gie ban eben darum den punct ihrer satisfaction tu | 
ihnen nicht fiirgeworffen werden finte, Ob hetten Sie uns ihred 
willen ben Frieden im Teutſchland gehindert, Sie bezahlten den Click 
genug, bond were darob gnugfam Zu verfpiiren,’ das fie ihren nue 
gefudjet. In Politicis et Juridicis gravaminibus wolten Sie ohne 
denden cooperiren. In Ecclesiacticis hetten fie lange gewiinjdet, da 
fich felbft glimpflidjen mit einanbder vereinigen midjte: Sie {eben a 
gerne, das bende theil nod) fo weit von einander weren, vnd wollen St 
mit die Evangelifdjen, wie bey den Catholiſchen auc) geſchehen, freuntll 
innert und erfudet haben, Zu den fadjen niger Zu treten und of 
den Gatholifdjen fiirgefdlagen worden, nicht alfobalden fiir extredl 
Bu adjten, fondern darauff Zu handeln, fo wiirde entlidy nod cn & 
Ru treffen fein. Sie wollen uns hiermit verfidjern, da8, ob Zwar die! 
Franckreich in Ecclesiasticis fid) nicjt mit einmengen finne, Sie deat 
Evangeliſchen nicht Zuwider fein wiirde. Wegen Pommern fetter i 
reité mit den Herrn Schwediſchen und Chur Brandenburgifdyen gered, ! 
daßelbe aud) nod) ferner thun, ond weren in allen fürfallenheuc, 
Standen vnd ihren AUbgefandten Ru dienen bercit, Hetten ba 
monstriret, was fiir getreue vnd niiglidje Dienfte das Haus : 
bem gemeinen Cvangelifdjen weſen geleiftet, demnad begeret, das tx & 
Shnen die Heffen Cafelifde Satisfaction im beften recommendiret jt 
midjten, | 
Wis nun die Deputirte mit ifnen super puncto gravaminum in rw 
curs fid) eingelaßen, und etlidje specialia an- und auggefiihret, vn a 
heit autonomiam et libertatem, Conscientiarum, ingleidjen daé Tm" 
ridjte angezogen, vnd dieſe puncte mit der Crone Franckreich eigtnen 
pel illustriret, Hatt der Hergog von Longueville geantwortet; & * 
fo viel, dad fein theil erfennen wolte, da8 der andere bet den tractal® 
gemithet; Das folte man nidt thun, foudern viel mehr Zu beyder 
es dafür adjten, al8 wan daßelbe gefdjehen were; und demnach fern 
lung pflegen, hierdurch wiirde mehr freundfdafft geftiftet, vnd fa 
entlid) aus den Gadjen fommen. 

Die autonomiam et libertatem Conscientiarum hielten fie nétig om 
ond hette man freylid) das imperium in conscientias Ru improbires 
héreten, es wendeten. die Herren Gatholifdjen fürnemlich dieſes ods 
ein, bas fie fid) bey der freifteung allerhand widerwertigfeit oud 
der Unterthanen wider die Obrigkeit Bu befahren hetten, Dan fodsi 
Evangelifder umb feines verbredjens willen geftraft werden milfie, | 
wiirde derfelbe der Obrigfeit widerfegen und fiirgebe, man wolte 
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Religion willen alfo ftraffen. Man fintte auf ein mittel gedenden, 
ieiem obstaculo abjubelffen, ond die Catholifdjen hierunter Zu verſuchen. 
lertium judieium fielten Sie ihres orts nötig, wolten aud den Keyſer— 
| ond Catholijdjen hierunter Rufpredjen. Man Hatt fo viel nachricht, 
bt Duc de Longueville vnd Conte Servient wegen autonomie, mit 
i d'Avaux Zerfallen ond fid) gezweyet, dan dieſer foll den Catholifden 
uehr al die andern benpflidjten; Es haben hernach etlidje dev unjerigen, 
ltenburg und Selle mit dem Conte d’Avaux, deme es die andern auf. 
tu, aug ben gravaminibus plenius conferiret, aber, wie ic) hire, wee 
grichtet. Es ift mir aud) geftern glaubwiirdiger bericht Zukommen, 
i Hern Franwofifdjen ſich gegen die Herren Schwediſchen nicht unbdeute 
mmehmen lafjen, Sie wolten und fontten den Evangelifchen weder assisti- 
io) aud interponendo fic) in die Ecclesiastica mifdjen, Dahero dan 
men Schwediſchen and) andevd Zu reden, und auf eine andere meinung 
ln beginnen, fo dahin gehet: Gie wollen Zwar aflen niiiglidjen 
awenden, damit den Evangeliſchen gratificiret werden möchte Sie miiften 
wan ihnen Franckreich foldjer geftalt aus den Händen ginge, den Stein, 
t fie allein nidjt Heben könten, entlid) aud) liegen laßen. 

„dieſes feind die Herren Frantzöſiſchen von hinnen wieder abgereifet, 
fie Zuvor fleigig mit den Schwediſchen fic) unterredet, Diefe wenden 
B fie nod) Zur Zeit feine andere Instruction hetten, als bey gang Pome 
Bu beftehen, warten aber auf neue Instruction, ond migen die 
Ftantzöſiſche bey den Herrn Chur Brandenburgifdjen fid) ſchon haben 
wen lagen, das Sie die Herrn Sdhwedifdjen der Billigfeit und mode- 
minnert, vnd auf ihe eigen exempel gewiefen. Ehe Sie ‘abreifeten, 
i Sie von Münſter nadjridjt, das die Herren Mediatores und Keyſer— 
# Ziemlid) weit mit den Spanifdjen gebradjt, da8 bende Cronen wohl 
‘in turger Beit, Zu einem Schluße gelangen, geftalt dan die Hetrn 
fiche bey dein Ubzuge den Herrn Schwediſchen die maturation des 
# recommendiret. Heute ift von Miinfter ein vertraulidjes Brieflein 
nen, darinnen beridjtet worden, das die Frangvififden einen Cdelman 
derer urſach willen, aber eigentlid) dedwegen nad) Paris abgeordnet, 
ordre bringen folte, wie fie fic) Bu verhalten, wan Schweden fo 
mnctiren folte? Insgemein geben es Zwar die Schwediſchen für, 
innerhalb 14tagen nad) Münſter folgen, und daſelbſten ihre ſachen 
maden wollen, Mir kommet es nicht glaublich fiir, dan, wegen ihrer 
ition nichts geridjtet werden fan,. e8-fey dan Ihre Churfürſtl. 
in der nähe. Gin Polnifdjer Resident Matthias von Rrafaw, 
hrter PBommerijdjer von Adel, bes General Majors Krataus Bru- 
itiret die Gefandten fleifig, und remonstriret auff Königl. befehl, das 
ig in die überlaßung gang Pommern durdhaus nidt consentiren könte. 
jwedifdjen Haben ihn nicht Hiren wollen, weil der König ſich haeredi- 

em Regni Sueciae genennet. 

tt Graf von Trautmansdorf hat aus urfadjen das die Herrn 
iſchen den defect igrer Instruction wegen Pommern allegiret, feine 
laher Wien fortftellen wollen, fic) aber nunmehr auf Zuſprechen der 
Frantzöſiſchen, vnd Special erfudjen dev Evangeliſchen Wbgefandten 
ret, bif Zu cinfommender anderiweitliden Schwediſchen Instruction Zu 


thenden der Gatholifdjen in puncto gravaminum, fo idj vor 8 Tagen 


166 



















iiberjendet, foll, nod) Bur Beit rite nicht ausgehendigt fein, Scdod teh 
fie fic) aus. hiebevorn angezogenen urſach nod) bey voriger ober mux 
vnd widerſetzlichkeit, dannenhero heute uns Evangeliſchen Fiirften oud S 
Raht gutt befunden worden, die ordinarios Deputatos, an de Hem 
jerliden Ru fenden, vnd ihnen Zu remonstriren, da’ man um dodt 
wiger urſachen willen, den bißhero unter den Evangelifdjen gebraudig 
dinem nidjt endern, noch, fic), an der Herren Keyſerlichen ordnung § 
lagen könten, fintemabl Ddiefelbe materiam ipsam, vnd jura noom 
Statuum, Snfonderheit der unmittelbaren Reichs Ritterſchaft invertires 
ten, , Man hette Evangelijden theils auf der Catholiſchen begeren : 
agendi, nun faſt in die Zehen mahl variiren miigen, und. damit dof 
erhalten, ſondern fie nur in, ihren opininonen gefteiffet, Jetzo bette 
micinet, man würde uahebei dem Schluße fein, ſo müße man erjt om 
das. man super ordine, et. verbis disceptiren wolte. Der Rrieg we 
über dex. Logica pnd dem methodo, fondern jiber lautern materialil 
ftanden, , davauff michte man dod) hauptjidlid) antworten, vnd Dat 
in, ſeinem Sammer nicht linger Blut fdpwigen lagen, vnd weil mas 
greiflid) verjpiivet, dag weder die Evangelijde nod) Keyſerliche allem 
bey den; Satholijden erheben werden, hiebevorn aber albereits coma 
cito verglidjen worden auf foldjen fall die Keyſerliche vndt Schwedi 
interponiren, midjten, bende theile aud) daffelbe iiber fic) genommen, & 
den fie per Deputatos ebener Geftalt hierum erſuchet werden, dech dM 
mahl mit rath, vorbewuft und ratification der Interessenten perjaita 
den, moige, 

So um J Uhr fahren, die Deputirte Bu den Herrn Keyferlidjen umd 
mit nedjfter. poft beridjten, was fiir eine resolution ertheilet worde 
mögen aber die Sachen laufen wie fie wollen, fo gebet, wie tt 
Schweden eS felbften gerne geftehen, dex gangke winter nod) daranf, 
der Abgejandten anzahl deswegen, wie aud) darum, weil der Fuh 
tum ad. causas Imperii,, ein wenig. beger, als der Prager Sale 
midjte, Zimlid) abgenommen, wie. diejer Tage der von Einfiedel 
Reihsftadt Colmar Ubgefandter auc wieder nad) Haufe gereijet. 
Hiermit 2¢,), | F 

Oifnabritgge am 22. Septbr. 1646. 


~ 


88. 
' Derfelbe an Diefelben. 


.» « Bie, ih Züngſt unterthinig beridjtet, fo hat iiber dex Herm | 
dijdjen au, unfere Deputirte gethanen Bortrag in pto.. gravamivum 
ften dieſes rath gehalten werden jollen, welded dan auch beſchehen, 
einhelliglich der Schluß gemadjet worden 

1) Das den Herren Schwedijdjen fo wol für die Commanication 
gefagete resolution Dand Bu fagen, und dicfelbe Zu erſuchen, deé 
die endliche abhelf- und erledigung der gravaminum aufs befte 
beftendigft wolten angelegen fein lagen. 

2) Dag die Evangelijdjen. hres theils, ohne höchſten nachtheil und 
dex jadjen, von dem: verglidjeuen modo loco et ordine nicht abset 
die fadjen von diefem orte und den Herren Schwediſchen ab- und red 
fter fiir die Herren Keyſerl. allein die dod) in diefem fall mit de 
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time parthet madten, Biehen lagen könten, fondern hohe und wichtige 
m Zu bitten hetten, das es bey dem einmal getroffenen Vergleich ra- 
loci modi et ordinis verbleiben möchte, Zumal man mit dicfer ma- 
ſchon fo viel Zeit und unfoften verthan und durd der Cathol. Vor— 
dat werd dahin gedeyen wiirde, das alles a primo ovo wiederholet 
i miifte, Dabey nun ift gut befunden worden, dak von dieſem ſchluße 
ye den Herrn Schwediſchen, dan den Herrn Keyſerl. communication 
m, und diefe inftendiges fleißes Bu erfudjen, Sie wolten die Evange— 
hierunter nidjt verdenden, und die Herrn Cathol. von der neuerlidjen 
ig divertiren, Das werd aber aufs befte: ferner beforderen, und es in- 
leit dahin vermitteln, daß die conferenzen albier nechſt vorgefdlagener 
betener maßen, Zwiſchen beiden theilen michten wieder angetreten were 
Ind weil man verfpiiret, daß Bu Miinfter gang widrige discurse itber 
angelifdjen Legtere vorſchläge gefiifret, und unfere meinung von den 
nit rect cingenommen jein midjte, Sintemal fie alles pro ex- 
itibus innovationibus et contradictionibus aufgenommen, und  auj 
aden gerathen , die Evangeliſchen fudjten unter der begehrten aequa- 
ne gang gleidje theilung dev Geiftlidjen Gitter, WLR hat man geſchloßen, 
ith mit den Hiefigen Gathol. aus dieſen fadjen Bu reden, und. dies 
fer Zu informiren, Sngleidjen ift die communication von diefem al- 
den hieſigem Herrn Chur Brandenb. durch Pfalg, und dan in einem 
a naber Mitnfter an die Herren Evangelifden nöthig ermeßen, und 
ieſe unbeftendige conformitét und cooperation gebiirlid) erfudjet, da- 
t in dem fdjreiben dieſe clausul angefiiget worden, daß man hieſi— 
es von folder meinung nidjt ausjegen wiirde, folte man {don ihnen 
inter andere gedanden imprimiren und beibringen wollen, Ueber dies 
‘Deputatis ordinariis, und infonderheit Altenburg aufgetragen worden, 
tract, was man bishero Evangelifden theils nadgegeben, und einen 
B Ru fertigen, wie und welde articuli in unfern Vorſchlägen mit 
ticulis in der Herren Keyferl. vorſchlägen correspondiren, Unterdefen, 
Wil ſolche deputationes und communicationes verridjtet worden, ift 
liinfter ein fdjreiben an uns cingefommen, welthes die Herrn Chur 
ithe gefertiget, fo hiermit überſchiät wird, wobei der Evangel. Fiirften- 
d partem geſchrieben, und beridjtet, dag er wider den tital Excellen- 
fotestiret, die Herrn Chur Sächſiſche aber hetten eingewendet, er finne 
then bleiben, und auf Gie und die Chur Brandenb. Zu Dtiinfter allein 
i werden, weil Sie den Chur Fürſtl. principal abgejanten dieſes prae- 
m geben, Geftern waren wir vormittage wider in dem Magdeb. loge- 
und aft von den Verridjtungen relation erftattet worden. Die Herren 
bijden haben am 2ten vormittages gegen die Deputirte fic) hinwieder 
tt lagen, fie hirten gerne, das man den Schluß maturiret, und der— 
chin auggefallen, es were aud) fonften der face nicht Qu helffen, Sie 
then ſolche instruction und wolten dabei. beftendig beharren, haben das 
mals geantet, da die Herrn Chur Sächſiſchen fid) igo der Direction 
mm, und dadurd) das werd and feinen ſchrancken riiden wolten, Gi 
und wolten dazu nicht verftehen, noch ſich von dem punct abbdringen 
Wweldjer die fiirnemfte urſach des krieges gewefen, Und dieweil die De- 
Nauf begehren der Herrn Chur Brandenburgifdjen ihrem vovtrage an 
t, was geftalt der Pommeriſche Abgefandte bei der Consultation ſich 
bejdywweret befunden, dad die Herren Keyſerl. insciis: et in consultig. 
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Electoralibus Brandeburgicis , gang BorPommern den Herrn Shw 
sub titulo perpetui feudi et cum promissione evictionis offeriret, 
fic) doc) allegeit dahin erfleret, da ohne Chur Brandenburg vorwißen 
fiirgehen folte, und das derowegen Bommern contra hunc maxime | 
dicabilem et periculosum modum procedendi protestiret, Als hal 
Herren Schwedifden darauf geantwortet, dag ihnen daran ein gefal 
ſchehe, da aud) diefes puncts halber ihnen communication gethan 
Gie wüſten wol, und hette es Herr Salvius bei dex gepflogenen cor 
mit den Herrn Chur Brandenburgifden felbft von ihnen verftanden, | 
Herren Keyſerlichen foldjer mafen die offerte gethan, C8 were ihn 
nichts gedtenet, und könten fie fic) auf die art nicht verfidjert befinte 
begehrten von Pommern ohne Chur Brandenburgés wißen und wile 
angunehmen. Nostri haben dieſen punct aufs befte recommendirel 
abermals inftendigft gebeten, auf ei foldje’ moderirtes expediens' 
denden, damit Zwiſchen Sdweden und Chur Brandenburg dem ganget 
geliſchen wefen Zum beften gute einigkeit und verſtändnus erhalten’ 
möchte, Ehen deRelben tages nad) mittage haben fic) die Catholijcdenad 
Meing, Oeſterreich, Würtzburg, Pfalg Neuburg, tm der Chur Megs 
Logement fid) gegen unfere Deputirte resolviret, Gie finten fig d 
angezogenen vergleidjs super loco modo et ordine nicht eriunern, | 
vielmehr, das man bisweilen fdrifte bisweilen mündlich verfahren. Sie 
fid) aber aus den protocollen erſehen, mit iffen Collegen Zu Münſt 
aué communiciren, und fodan die Haubtſüchliche erflerung einbringen, 
haben ihmen dabei remonstriret, wie wir in den fadjen ferner nidt po 
ren finten, e& ſei dan, dad fie vorgewendte extremitaten, innovation 
contradictionen anjeigten, und mit uns daraus conferirten, Raw 
nut die: materie fiirnemen, iiber der ordnung würde man fic) Leidtli 
gleidjen finnen, Illi: es were ihnen von beriihrten extremititen 4 
bannenbero. geſpürten discursen nichts befandt, man bette fic aud a 
privatrede nidjt Bu kehren, Ehe nun dieſe Deputirte fid) ben dem 
Keyſerlichen anmelden können, feind fie von ifnen am Sten dieſes 
erfordert worden, und hat Herr Crane den Vortrag dabin gethans 
midjten dod) die Evangelifden ihre letztere Vorſchläge nod} einften 
und ein mehrers barinnen nadjgeben, 2) Die ordnung endern 
den. Keyſerlichen vorſchlägen einridjten. 3) Etliche Deputirte nach 
abordnen, oder denen Su Miinfter subsistirenden Cvangelifden d 
tragen, daß aldar der punct vollends abgehandelt werden midte, E84 
dem H. Rim. Reiche höchſt daran gelegen,. Die Catholifden hettem 
wol ein. großes albereits nadjgegeben und wiirden die majores germe 
ben gewefen fein, wan fie Bu ihrer Zeit davon nur den halben theil 
erhalten finnen, Go bette aud Herr Graf von Trautman sbdorf fid 
mehr erflerct, linger 3u verbleiben und verbhoffte, man werde ihm h 
aud) etwas. an die Hand gehen. Die Deputirte haben. es ad refer 
angenommen, gletd)wol den gemadjten ſchlus referiret, und fic) exbotea 
möchte nur materialia fdjreiten, und wegen der ordnung feine diftied 
machen, e8 wiirde uns eins fein, ob man bey dem beſchluße anfange, 
von dem mittel den anfang machen wolle, Bey Chur Brandendurg he 
die relation verftattet, und ob es Zwar ihnen an, special instruction ¢ 
gelt, haben fie fid) dod) mit dem Fürſten Rathe conformiret. \ 
Hierauf ift geftern das conclusum dahin gemadjet, daf man ber dem d 
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luge allerdings Bu beftehen, fintemal aus allen fo viel Zu vermerden, das 
den Gatholifdjen einig und allein darum Bu thun ſey, die Schwediſche 
a den ſachen abgubringen, oder Zwiſchen ihnen oder den Evangeliſchen eine 
ension anguftiffter, Dic Schwediſchen wolten nidjt bloge assistenten, fon- 
| felber principales fein, hetten deswegen mit der Rom. Keyjerl. Met. prin- 
aliter 3u tractiren jdjon angefangen, und were leichtlich Zu ermeßen, da 
¢ die ausfdlieRung von dex Prager Handlung fo heftig vindiciret, unan- 
then ſie damals absentes gewefen, was ito wol gefdehen wiirde, da fie 
‘in loco tractatuum befinden. 
ordine fénte man bey dem antrit der Conferenzen wol weidjen, aber die 
ten Keyſerl. und Gatholifden verftiinden darunter auch dieſes, das die 
mgelifdjen in ihren articulis feine materie mehr, al8 die Reyferlidjen be- 
fen, und viel widjtige puncte auf die feite fegen folten, welded nicht Bu 
mutworten ftiinde, Hievon were den Herrn RKenferlidjen, Schwediſchen, den 
t Brandenburgijden hieſigen Cathol. und den Evangel. Zu Münſter 
anige Communication Zu thun, und folte man bey den Herrn Keyſerl. 
} glimpflichfte, dod) beweglichſt bitten, Sie wolten nicht geftatten, dag die 
jolifdhe fid) (anger aufhalten, dan die Evangelifdjen könten gewißens hal- 
Bu foldjen vielen nadjdendlidjen variationen nidjt verftehen, und die 
tn Schwediſche begeigten fid) hierunter über alle maje empfindlid), und 
den weder den ort nad) den modum nunmebhr, nadjdem fie ein jus quae- 
w hetten, verriiden lagen, Hierbei ift Altenburg wegen fertigung der bee- 
fide nochmals erfudjt worden.. Sch und PBommern haben geftern den 
m Shur Brandenb. hievon part gegeben, weldjes es wohl aufgenommen, 
malé den mangel der instruction super hoc special puncto allegiret, 
wegen Shr Churfſtl. Durchl. fic) mit dem ſchluße conformiret, und aud 
* dafür gehalten, wan die Herren Schwediſche in dieſem puncte 
das befte thun wiirden, fo wiirden die Evangelifden wentg ausridten, 
bette aber dod) urſach, aller orten aufs glimpflidjjte und fiirfidjtigfte 
derfahren, Jetzo ſeind deSwegen unfere Deputirte bei den Herren Schwe— 
kn, und werden and) bei den übrigen noch heute, was gut befunden, ver- 
im, So viel gewife nachridjt hat man, dak nicht alle Cathol. mit diefem neuen 
hren einig feind, auch, dad nidjt alle anf foldjen extremititen beftehen, 
tm das die fiirnemften unter den Fürſten nod) an etlidjen wenig puncten, 
imeiftenthei{8 an der autonomie nod) anftehen, und wan die andern fid 
folden extremititen in der giite burd) Sie nidjt werden wollen abbrin- 
‘lagen, Go werden die potentiores Episcopi anftreten und palam bezeu- 
p dag fie von den Evangelifden nur in den. wenigen puncten discrepir- 
hy aber mit denfelben genglich vergleidjen wolten, Etliche gute confi- 
maden uns Hoffnung, e6 folle wegen der mediat Klifter, fo 1624 
gel. Händen gewejen, eine perpetua renunciatio erhalten, der punct 
fm der autonomic aud) alfo temperiret werden, dag die Evangel. damit 
then finnen Zufrieden fein, Sch wil aud) Hoffen, es werden die übrige 
hol. näher herbei treten, wan fie diefe der andern intention und der 
en Schwediſchen ftandhafjtigteit verfpiirer, Gonften haben auch die Her- 
cReyferl. die Deputirte verficjert, obfdjon hiebevorn eines Cathol. be— 
iden vom 30. Junii und daß von demfelben die Cathol. nicht abweidjen, 
Smegen aud) der Herren Reyferl. letztere vorſchläge nicht belieben wolten, 
ladjt worden, daß doc) dafelbe, weil es nicht rité iibergeben, von ihnen 
htia non ens geadytet wiirde, und in feine consideration fommen. Hin: 
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gegen die Gathol. disponiret werden folten, fid) nach dem, wast die 
Keyſerl. proponiren und resolviren, allerdings Zu adjten, Alem die Cath 
fonnen und werden foldjed leichtlich thun, weil Gie der Herren Renierl af 
fection und beifals verfichert, aud) insgemein dafür gehalten wird, dof 
Herven Keyferl. Chur Meyntz und Chur Cölln in dieſem pumct am ok 
harteften halten, und auf die neue meinung dringen. Es wird fid mag 
furgem ausweiſen miigen, wobin die fadjen fic) ſchließlich anfdjiden 1 
das Haus Sachſen Hat an die Herren Chur Sachſ. deswegen geidre 
und um eine conferenz in loco tertio angehalten, kömt es dazu, jo 4 
jelt mir nicht, es werde eine. gute unterbauung geſchehen 2c. x. 

Bon den Chur Brandenburgifden vernam ich geftern bet dem aber 
daß Zwar Shre Churf. Durdl. bald anfommen werde, es were aber 
ungewiß, wo fic fic) aufhalten wiirden, und ftedet die resolution aug 
Vor Pommern nocd fehr tief, alfo daß auf diefen einbigen punct we 
gange winter wird miifen angewendet werden, da id) dan um gewiger wi 
get considerationen willen.dem Fürſtl. Hauſe Anhalt wohl génnen 1 
daß es fid) den fadjen in etwas entziehen, und fiir den offensiones 
einen und andern feiten hliten könne, Es ift fehr ſchwer und gefehrlid, a 
ſolchen Churfürſten fein Land und Yeute abvotiren helffen, Hingeger 
aud) ſchwer und gefehrlicy, fid) bierunter dem Reyfer opponiren und diel 
Schweden offendiren, media via, wan man von der fadjen recht Zu ipe 
anfainget, wird nicht Zu finden jein, und demnad an einem scopulo ¢ 
ſtoßen werden müßen, fonderligh, weil meines ermefens, die Chur Bras 
consilia, fo auf ein weited hinausſehen, fic) mit der Cron Schweden jt 
lid), auch wol gar nidjt, werden vergleiden lagen, Absentia ijt das tat 
mum effugium xc. 

ORuabritgge am 7. Octbr. 1646. 


89. 
Derfelbe an Diefelben. 


... E. E. F. F. G. Gnd. berichte ich in unterthiinigkeit, daß dre 

in puncto gravaminum durch gute Confidenten von beiden theilen in | 
ernftlid) fortgetrieben werdem, und man nunmehr des ſchlußes halbe 
Hofrung Bu befommen beginnet, Den Cathol.. ift der Scrupel bens 
das fie des geiftlidjen vorbehalts wegen nad verflogenen 100 Sabren, 
den Evangeliſchen via facti angefodjten werden follen, Es wird and! 
id) merde, endlid) in dem termino ratione 1624 thnen gewilfahret os 
Wan fie hingegen in der that praestiren, das den ante gravatis daa 
per specialem provisionem gebolfen werden fol, Ongleidjen wird mon 
lid) Evangeliſchen theilé auf der expressen Cassation der rerum jt 
tarum nidjt beftehen, Wan fonften nur auf feiten der Cathol. aller E 
tionibus renunciiret wird, wie dan fie dazu gencigt feind, und felbjt de 
judicatas in aula Caesarea berwerfen, aud) der. Cammer halber dieſet 
begehren, daß die vier Klöſterſachen ausgezogen, umd in dew. ſtande, dara 
fie fid) ante bellum befunden, gelafen werden. migen, Die Start Sm 
burg, fo hierunter interessiret ift, wil endlid) um des algemeinen 

willen bad eingezogene Klofter dem Ordini restituiren, Bleibt aljo nod 
Rwiefpalt wegen der autonomie,. da die.Cathol. qui benigniores et P 
amantiores sunt, ſich erbotten 1) Das, wo pacta vorhanden feind be 
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lid) follen gehalterr werden, 2) Das, wo Evangelifde igo fid) unter den 
tholifen befinden, dicfelbec vor fid) und ihre descendenten in perpetuum 
len geduldet werden, 3) Das wan einer oder mehr fid) Zur Evangelifden 
ligion befehren, oder von neuen fid) in Catholifde Lande begeben, oder 
h bur Erbrecht gleidjfam dahin gezogen werden, denfelben intuitu der 
ligion fein eintrag geſchehen nod) einige beſchwerung Zugezogen, aud) frey 
then werden follen, innerhalb 12 Jahren das ihrige mit guter gelegenheit 
-verfanffen, und an anbere orte Bu bringen oder aud) die gitter durd) 
ire administriren Zu lagen, Wir verhoffen aber mit Gottes Hilfe 
m punct noch etwas weiter Bu treiben, und die gewißen beRer Zu ver- 
m. Wan Beyern wegen der Pfals richtigkeit Hette, wiirde er, wie wir 
fife nachrichtung haben, hierunter tapfer cooperiren, viel Catholifde and) 
Hern Keyſerl. tragen hierum, das die fadje fo weit gebracht, feine cigente 
wigenfdjaft, wir verhoffen aber, ehe fie es erfafren, die majora der 
bi auf unfere feite 8u bringen, und wan aud) diefen modum nicht er- 
fen, Wiirden wir nod) weit von einander ftehen. 
hat daranf geftanden, das Herr Salvii Excell. in diefer Woden nad 
infer reifen, und fid) mit den Herrn Frantzöſiſchen vollends vergleidjen 
tm, es erfordert aud) die hohe notturft, und die Evangel. dringen daranf, 
tmal man die beftendige nachricht Hat, bas Franckreich ſich erfleret, um 
tidlandes und der Chron Sehweden willen mit dem ſchluße nod bis 
weihnachten, aber Lenger und weiter nidjt, Zu warten, und daé fo wol 
fen Staden und Spanien, als Spanien und Frandreid) das werd, fo 
‘ale geſchloßen gebalten wird, Wein weil nunmehr aus Schweden neve 
retion wegen Pommern dahin eingefommen, wie mir gefteru Herrn Gra- 
Orenftirné Excell. referirte, das fie vor allen Dingen mit Chur 
mhenburg tractiren und fid) dahin bemiihen follen, damit alles mit 3. 
ij. Durchl. guten willen Rugehen, darauf cine immerwehrende beftindige 
idſchaft geſchloßen, und hierdurch das Evangel. weſen verjidjert werden 
it 
‘aber die Herrn Chur Brandenb. auf der Herrn Schwediſchen anbieten, 
fe nemlich Shr. Churfftl Durchl. alles, was ienfeit der Oder lieget, 
H wollen, und bie Oder fie ſcheiden, aud) wegen defen, was diffeits dev 
t nod) Qu HinterPommern gehöret, abſonderlich qnugfame satisfaction 
haffet werden folte, defectum mandati allegiret, Derowegen auch der 
t Graf von BWitgenftcin und Herr Löben am 19ten diefes Bu J. 
tf. Durchl. verreifet, Als wird Herr Salvii abreifen fic) in etwas ver- 
in, big und fo lange fie die Herrn Schwediſche fehen, ob fie im der giite 
init Shr. Churf. Durchl. vergleidjen finnen, Die Cathol. Zwar ins— 
im, aud) wol etliche Evangel. haben dafür halten wollen, die Chron 
eden möchte fic) hierunter nur mit den Herr Keyſerl. vergleichen und 
Bor. Keyſ. Met. and des Reis assistenz verlaßen, aber die Chron 
weden hat darbei gar eine andere apprehension, und wird die Extrema 
t gern tentiren, fondern Chur Brandenburg lieber Rum Freunde behalten 
len, Die fache ift Zu Miinfter in deliberation gekommen, wohin aber 
ſchluß ausgefallen, davon haben wir alhier nod) keine nachricht, Sd) be- 
jt mid), es wird auch alfier dariiber raht gehalten, und von den Stän— 
die Cathegoriſche meinung begehret werden, mir mangelt es deswegen an 
instruction. und id) werde mid) eventualiter Zur fiinftigen Cinbrin- 
ig E. & F. F. G. Gnd. meinung resolviren miifer, Derowegen id) dau 
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unterthinig bitte, E. E. F. F. GGnd. wollen mich förderlichſt hierither spe 
cialiter instruiren, Die örter fo dißeits der Oder liegen, und bey Hit 
Pommern gewefen, feind, auger Stettin, von feiner fonderbahren Considers 
tion, das meifte ift, dag J. Churf. Durchl. fic) alsdan des großen Huit, 
libere nidjt gebraudjen finnen, aber die face meritiret dod) bri wx 
nidjt, das darum lenger Krieg gefiihret werden fol, Zumal wan J. Of 
Durchl. in andere wege darfür abfonderlidje satisfaction erlangen, Oe 
habe id) den nenen Frangififden Residenten Monsieur de la Courall 
beſuchet, dev ift heute um 9 Uhr wieder bey mir gewefen, und hat be 
fondere Freundſchaft fo das Fiirftl. Haus Anhalt mit Francdreid ie md 
zeit gehalten, hochgerühmt, andy fic) Zu allen guten Dienften gegen & 
F. F. G. Gnd. anerbotten, Bh war aud geftern bey Herrn Gt 
Orenftirn Excell. und redete mit demfelben aus’ Herrn Pfalggrafens f 
wig Philips Fürſtl. Gnd. restitution fadjen, dan Beyern gehet dame 
die Herrn Franvififde Bu überreden, das diejelbe mit der Churfade 
vermenget, aufs neue in ungewisheit geworffen werde. S. Excellenz m 
mir gute Hoffnung, das es nun bald Bum ſchluße fommen folle? Jwer 
entjag wit Augſpurg Hat unter den Catholiſchen Zu Münſter ein ot 
frohloden verurfadjet, alfo da den ganzen tag und die nadht iiber, & 
Zeitung eingefommen, miinniglid) Wein fpendiret worden, eben wie 5 
die Herren Frangififde wegen der Eroberung Dünkirchens gethan, Dit 
zechte Ministri haben die Herrn Heßiſche Cafelifche, ans und nak Ang 
gefordert, um Zu fehen, was es fiir einen ſchlechten Buftand dafelift 
den Frantzöſiſchen und Schwediſchen Hette, Nachdem aber dic belie 
nadjridjt eingelangt, daß die Reyferlidjen mit dem blofen entſatze fic veg 
gen laßen, und Zu feinem treffen verftehen wollen, Die Wlliirte ang 2 
{den der Donan und dem Led) cin lager gefdlagen, als wird ber ¥# 
muth fdjon finfen, und die friedengintention nicht hintan gefeget o 
Man redet davon gar ftard, bas es Zu einem armistitio fommen 
Es wiirde anc) fdjon gefdjehen fein, wan die Confoederirte fid ui # 
quartieren difeit ber Donau contentiren wolten, Die Keyſerl. und Berm 
erbieten ſich Senfeit Bu bleiben, Indem id) diefes fdjreibe, kömt von = 
fter cin fdjretben ein, unter andern des inhalts, bas die Gadde : 
Staden und Spanien, dann Zwiſchen Frandreid) und Spanien gefdlidte, 
die unirte Provincien fiir frei erfleret fein folten, davon mir end 
Srangifijde Resident heute bey der Gegenvisite etwas vermeldet. Now 
tage um 3 ubr wird der Herr Wiirgburgijde Bu mic fommen, vem 
jelben hoffe id) gute information super pto. gravam. Zu erlangen, © 
er Hat deSwegen einen eigenen boten nad) Miinfter an feinen Confide 
geſchicket, er ift cin fitrnemer Deutſcher und aufrichtiger Mann, Die Pas 
ritet wird Shr herglid) Zu gratuliren haben, wan fie an diefen 
wegen der Geiftl. Giiter nidjt mehr Biehen darf, Bon Dresden it in 
pto. infonderheit wegen der Evangelifden im dero Stadt Mach cine oF 
instruction an die Herrn Chur S. nadhgefommen, wie fie felbft heriter 
ſchrieben haben, Es ift aud) igo der Kinigl. Dennenmirdifde Secretariu: ¢ 
Klein alhier, hat fic) geftern, wie Herr Oxenſtirn meldete, bey den Hern COs 
den, und gegen abend aud) bei mir anmelden laßen, id) wil ibm aber ut 
gegiemenden respects willen Zuvorfommen, und wo möglich nod) heute Zuſptt 
Der Königl. Prince, weldjen man todt gefagt, fol restitniret fem x. 
Ojnabritgge am 21. Octbr. 1646. 
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90. 
Derfelbe an Diefelben. 


Bon Miinfter habe ic) Zwar unterfdhiedene Schreiben befommen, ef 
vr dafelbft nod) Rur eit nichts ſonderliches fiirgegangen, weil die 
a Frangofifden Ruvor Herr Oxenſtirns anfunfft erwarten wollen, 
idjtet nun ©, Excellenz den Herrn Chur Brandenburgifden, weldje auf 
inderweitige und vollfommenere gewalt warten, die vertrdftung gethan, 
le anf 6 tage ihre Meife nad) Miinfter anftehen lagen wolten, So 
fie dod) mir geftern angedentet, dads fie alé heute dabin aufbrechen 
n, maßen aud) heute früh um 6 Uhr gefdehen, und mag Here Salvius 
| inftendigft gefdjrieben haben, Ge. Excellenz Zwar fagten, fie wiirden 
u Miinfter nicht flange aufhalten, und nod) wohl gegen Gonnabend 
algier anlangen, dan Gie hetten alda nichts Bu thun, als dad Zwi— 
briden Stronen eine volfommene abrede super editione instrumenti 
gtnommen würde, mit den Herrn Keyſerl. wiirden fie nichts tractiren, 
ler Prt alleine were dazu beftimt, CEmpfanden es nidjt wenig, das 
le Gefandten biniiber gereifet weren, und die gravamina contra mo- 
rocedendi hactenus usitatum und wider den Vergleid) dort abgehan- 
erden folten, Beflagten fic) gleidjfam, das die Stiinde fic) felbft prae- 
ten und der Cron Sdhweden urjad geben, aud) auf andere gedanten 
den, dan die Crone allein finte e8 wider der Stände willen nicht aus— 
, Und were es ihnen nicht Zu rathen, dan, da ein jeder friede haben 
Sie eben denfelben Hindern und gleidjfam turbitores pacis Germaniae 
ten, Vermeldeten dabei ferner, das viel Evangelifdje bey Shr gewejen, 
h beflaget. Es weren etlidje unter den Evangelifdjen (wodurd) Gad- 
> Braunſchweig verftanden ward) die fic) des ganben werdes in puncto 
winum allein unterwinden, und den anderen von dem algemeinen 
ase nichts wifjen laffen wolten, Ich antwortete, das Zwar Altenburg 
deimar hinüber gereifet, principaliter in ifren eigenen fadjen; iedoch 
intention, das fie Zugleich verfudjen wolten, ob die Cathol. durch 
pnfidenten ad aequiora et mitiora consilia Zu bringen, die meinung 
ere gar nidjt gewefen, die tractaten biniiber Bu Biehen, oder absque 
imi consensu fid) in etwas einzulaßen, vielmehr hetten fie gefdjrieben, 
e. des Herrn Grafen Excellenz folgen folte, das alsdan die itbrige 
ii ordinarii aud) folgen midjten, dan ob Zwar dicfe meinung auf 
ber Evangelifden fefte behauptet witrde, das man die gravamina 
ich an dieſem orte, wie es verglidjen, wegen der grofen assistenz und 
ation, der man fic) bei Schweden te und alle wege getriftet, erle- 
jolte, So köndte e8 dod) wohl gefdhehen, das wan die gange Königl. 
diſche Gefandtidjaft fid) Qu Miinfter befindet, und bis Zu dem ſchluße 
nehmen will, alédan die Evangel. aud) mit den Cathol. ſich dafelbft 
den und dem ende nähern, den es hieße im Spridjworte: Ubi Caesar, 
ma, Sch bette aber nod) gang feine nadjridjt, dad die übrige alhier 
tirende deputati hinüber Riehen wolten, was die andere Gefandten 
bewogen, foldjes fei mir nicht wißend, Ie: Ob ich dan aud) hinreiſen 
’ Ego: 3a, wan S. Greelleny reifeten, dan ich hette wegen des 
Hauſes Anhalt in particulari Bu vigiliren, wan aud) nur fdon mit 
reid) einige abrede genommen werden folte, würde aud) die Herrn 
ofen felbft hierunter anſprechen müßen, dan E. E. F. F. G. Gnd. 
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wolten gerne Bu ihrer uralten Graffdafft und Stanigute wieder verbolfig 
fein, es würde fie Feiner darunter verdenden, Go hörte ich gleidwol 

dak Herr Graf Lamberg am Aten diefes nad) Miinfter gereijet, und § 
Grane gewis folgen würde. GS. Excellenz verblicben aber bey der mem 
das aldar mit den Herrn Keyſerlichen nights gehandelt, fondern alles all 
expediret werden folte, und fonte id) aus allen umſtänden fo viel genug 
abmerden, dad fie das hinüber veifen der Gefandten nicht gerne ſehen, 
bin aber entſchloßen, wo. nicht morgen dod) iibermorgen nod) Qu geben, 
alle ſchreiben bringen fo viel cin, da8 bey Herrn Oxenſtirns anwelendet, 
wohl alles nicht geſchloßen, iedod) das meijte und widtigfte bis Rum S 
befördert werden ſoll, worunter and) der punctum satisfactionis Sa 
ift, und wollen die Herren Kayſerlichen dieſen vor allen Dingen gent 
[ediget wifter, und ehe ſolches gefdehen, von feinem andern etwas ti 
Der Herr Heßiſche fdpreibt mir, e8 werde dort einem eden feine quot 
gemefen, und dabin geftellet werden, ob er es annemen, oder dad gent 
nadjfehen haben wolle, Sn welder befahrung id) dan dadurd) beftetiget 
das Herr Graf Orenftirn miv geftern fagte, die Herren Chat Bros 
burgijden wolten Zwar andern und mehrern gewalt cinbringen, und jm 
Handlung wegen Pommern pflegen, fie wiiften aber nidjt, wat Su 
folten, Nicht nur die Herrn Keyſerliche und Frantzöſiſche, ſondern aud ¢ 
Evangelijde dringen in Sie, die Herren Schwedifde, das Sie nur mut 
Keyſer und dem Reiche ſchließen, und die Handlung mit Chur Brandes 
fahren laßen folten, dan es wiirde dod) daraus nidjts, fondern die ally 
Handlung dadurd) nur verjzigert werden. Bd) habe aber S. Ereellenyy 
Zu den special tractaten mehr, alé Herr Salvius, fic) geneigt a 
ausführlich remonstriret, wie hod) und diel dem gangen Coangelijden 
daran gelegen, das die face in der giite gehoben und ein guted vet 
Rwijden Schweden und Chur Brandenburg stabiliret werde, Welk 
aud) wohl annahmen, Allein id) beforge mid) die Chur Brand. Ver; 
werde Francdreid), welded ohne das fid) hitzig erzeigt, nod) unge 
madjen, und bey den Herren Schwedifden, weil Miederland und From 
fenger nidjt warten will, eine foldje resolution verurjadjen, wie die § 
Keyſerl. vorfdlagen, Der Polnijche Resident hat zwar and) weg 
Königs bey den Herrn Kevyferlidjen und Frautzöſiſchen ratione Bommer 
wendung gethan, Allein Herr Graf von Trautmansdorff hat ! 
fagt: Er möchte eS feinem Rinige nur Zufdreiben, das es wegen Ver 
mern, Stettin und Wollin nicht mehr res integra were, und de F 
Frantzöſiſche haben ihme remonstriret, das Sie Sdhweden wegen Pe 
nidjt laßen finten, Conte Servient bat unter andern die motive gebe 
Der vorige Churfiirft hette den Prager Frieden angenommen, und wet 
Schweden Feind gewejen, Sie könten wegen des Churfiirften Zu Br 
burg nidjt Cenger in Waffen bleiben, Ich glaube aud) ſchwerlich, 

Shurf. Durdl. anf gang Vor Pommern, und dazu nod) anf Stetim 
Wollin consentiren werden, und mu defto mehr in den forgen ſichen, 
werd werde obgedadjter mafen resolviret werden, Ip pto. gra 

fol es, wie id) nodj heute vernehme, in den vorigen terminis beftedeny 
etwas gutes Bu hoffen fein, wan nur der hiefige Biſchof gewonnen 

fan, dan mit demfelben folget Cölln famt allen dependirenden votis. 
ift itzo deSwegen Ru Münſter in voller axbeit begriffen. Ich babe 
der Aſcaniſchen fachen gedadjt und derentwegen war id) geftern firve 
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Hern Grafen Oxenſtirn, recommendirte fie ihm aufs neue Zum 
„Er aber interloquirte und fragte, mie viel Zeit wol verflogen, dak 
it die Ufcanijde Grafſchaft nicht gehabt hette, Ich amtwortete, die Zeit 
¢ feine ſache gut oder gerecht, nisi mediante praescriptionis ...., daſ— 
hette vermiige des Keyſerl. privilegii in dieſer fadje keine ftatt, bas 
(. Haus Anhalt wiirde nod) allegeit damit belichen, hette die fache aud 
1626 Ferdinando II. Imperatore gereget, und wiirde ohne Zweiffel 
ige verordnung erfolgt fein, wan ſolche der Krieg nicht verhindert, Dre 
ott ruhende Königl. Maytt. Bu Schweden hette dem Fürſtl. Hauſe An— 
beriprochen, demfelben dazu wieder Bu verhelffen. Ile: Er möchte E. 
F. G. Gnd. wol ginnen, daß ſie alles in volligen befig befommen, 
gern mit dad befte darzu thun und reden Helffen, das werd aber würde 
lid) mit Shur Brandenburg Zu tractiren fein x. Ergebe 2. Ofna: 
ge am 4. Novbr. 1646. 


91. 
Derfelbe an Diefelben.- 


E. Fiirftl Gnd. habe ich igo nur dieſes unterthiinig Zu beridten, was 
| die Cvangelifde fo hauffen weife, und Zwar wider der Herren Schwe— 
i willen, nad) Miinfter gezogen, in Gadfen, Altenburg und Weimar 
gedrungen, das fie, Bu verhiltung anderer ungelegenheit, Zu rabte an- 
und beigefiigtes conclusum madden miifen, Ob nun Zwar von den 
gelifdjen albier nod) wenig, als die Chur Brandenb., Braunfcdhweig, 
, Bolffenbiittel, Beh und die Wetteraniſche famt den Bremiſchen sub- 
en, So. haben wir fie doch, wie die beilage ausweiſet, negative beant- 
t, und trethet und darzu an, da8 nicht allein Herrn Grafen Oren- 
8 Gyeelleng gegen meine Perfor den Herrn Magdeb. und die Herrn 
widjweigijde ihren dissensum guugfam Bu verftehen gegeben, fondern 
aud) infonderheit gegen die Herren Chur Brandenb. diefe rede gefiihret 
m; So dte Herren Schwedifche hireten, das nicht alleim die meiften 
gclifdhe hinitber nad) Miinfter gelanffen, fondern dad aud) Herr Lam- 
us und der Anhaltifde folgen wolten, man folte uné nur Biehen 
, Wit wiirden fo gut rwicderfommen als wir hingezogen weren, Und, 
a je die Evangelifde vor’ fit) die 'gravamina erledigen, folches könten 
hie Schwediſchen wol gefdehen lagen, man möchte ihnen aber hernach 
ungütliches beimeßen, wan man den scopum nidjt erhalten könte, Um 
mud anderer urfadjen willen, und weil infonderhert die Evangelifde ex 
pestivo aemulationis studio in Hauffen reiten, und die feite den Ca— 
then blos geben werden, tragen die Braunſchweigiſche und Wetterauiſche 
mir bedencfen, durch unfere hinüberkunft oder bevolmedjtigung, fie im 
® vorbaben Bu -fterden, woraus nidjts gutes erfolgen fan, wie man 
ſchon gnugfam nachricht hat, Der an Chur Brandenb. abgefertigte 
filde Mefident S. Romain ift wieder: gefommen, und hat von J. 
Durchl. eingebracht, das Sie Vor Pommern (Wolgaft und Stetin ans- 
®) gegen eine gnugfame aequivalens cediren wollen, woriiber die 
in Frangofijdje fic) gar wol vergnitget befunden. Gie haben Sr. Churf. 
hl. mit und nebſt Halberftadt and) Magdeburg, wan es mit dem igigen 
i Gre Bifdofen Fſti. Durchl. Bur enderung fommen folte, und dar- 

nod eine Million Zum aequivalenti offerirt und verfidjerung gemadt, 


it 
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das fie e8 bet den Herrn Revferliden und dem Reiche Bu wege bringer ox 
3. Churf. Durchl. darbei manuteniren Helffen wolten, Sie haben auch — 
dics angeführt, bag J. Churf. Durchl. fid) mit Frandreidy und Sche— 
in eine nähere alliance einlaßen wolten, dan foldjer maffen finte die Dens 
freiheit und das Evangelifde weſen am beften gefidjert werden. Ih — 
die gemiiter bei den Herrn Chur Brandenb. ietzo etwas befer disponit 
Solte auch diefer ftein gehoben fein, fo habe id) die hofnung es werde @ 
dan aud) die Pfilbifde fache nod) einen befern ausgang gewinnen. fet 
@rafen Orenftirns Excellenz wolten am Gonnabende wider albier i 
aber fie blieben nod) auffen und man faget, Sie folten heute wieder exe 
men, Die fadjen riiden gleidjwol itberall derogeftalt Zuſammen, bas if 
bem lieben frieden und einem förderlichen ſchluße faft nicht mehr ; 
fan, Ergebe 2c. . 
Osnabriigge am 11. Novbr. 1646. i 


‘ 
P. S. 7 


Aud) gnädige Fiirften und Herrn ift von den Cvangelifden aus Wie 
abermals cin fdjreiben eingefommen und gebcten worden, es möchten ſih 
alhier subsistirende hinüber begeben, oder andern volmadt auftragen, | 
wegen geftern rath gehalten, und mit den Herren Chur Brandenb. cox 
nication gepflogen worden, da man dan nodjmalé unanimiter gut befuil 
deren feines Bu bewilligen, Aus dem Nieder Sächſiſchen Creife ift > 
feiner als Gadhfen Lauenburg, der wird es allein nidt ausmaden, 1 
ſpüren das die Herren Schwediſchen hierdurch alteriret fetnd und fid 
der obligation, die Reichsſachen vor andern Bu beobadten, ſolchermaße 
Zu wirden vermeinen, Die Evangelifde feind dort in lautern insidiis 
haben fic) nidjt fiir den Kaiſerl. und meiften Catholifden, fondern anf 
Frantzöſiſchen und Stadifden, and theils Evangelifden felbft, wol § 
fehen, Gott Helfe daß dasjenige nicht verfdjergct werde, was Hishero z 
großer mithe erhalten worden, Morgen reifet der eine von ben W 
büttelſchen Geſandten aud) wieder nad) Hauſe. 







92. 
Derfelbe an Diefelben. 


... E. E. F. F G. Gnd. Habe ih Hiebevorn unterthinigft Rugeide 
warum es dem Fürſtl. Haufe Anhalt beer fein wiirde, bet befdhlickur 
Schwediſchen satisfaction nidt Zu fem, wan es nicht mit gutem wile 
Seiten Chur Brandenburgs Bugehen folte, Diefe motive muß iq 

holen, dan id) vor 2 tagen in hidhfter geheim die projecte, fo Rwiider 
Herr Keyferliden und Schwediſchen neulidft entworffer und ausge 
worden, Bu leſen befomnen, Sn den SGehwedifden weren die post 
1) auf Vor Pommern, Wollin, Dam Camin, und was Bu Hinter Pou 
gehirt, aber diffeits der Oder lieget, ingleidjen auf die ratification ef 
Königlicher donationen in Hinter Pomntern, und auf ein aequivalens 
des itberbleibenden und Chur Brandenb. gelagenen theilé an Hinter F 

geridjtet, Und Zwar in specie (wan dan alles und Sedes weitlenftig & 
war) aud) auf die bewilligung der vectigalium tam modernorum quae) 
terum, ingleidjen mit vorbehalt der gefamten Hand an Hinter Pow 
2) ward begehrt der Erg Stift Bremen, Stift Verden und Milehanfers 
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jure erigenda Academiae, 3) die Possessio der Stifter erblid) cum 
) ducatuum secularium, 4) Sn allen foldjen Landen das beneficium 
on appellando, 5) Wismar famt dem Wolfifde, dex Inſel Pöle und 
Ynte Neuflofter in Mechenburg, 6) Indemnisation pro Electore Bran- 
wgico, Duce Megapolitano, et Duce Holsatiae, weldjen die Schwediſche 
mem project nidjt als einen Erg Biſchoff Zu Bremen titulirten, 7) die 
hafjung des Consensus der Interessenten, 8) Bertretung und assistenz 
km gautzen Römiſchen Reid), wider alle, fo die Cron Schweden des- 
Lanjedjten wiirden, 9) da aud) der Interessenten consens in der gitte 
Bu erhalten, das alsdan der Cron Sdjweden fren und eingerenmet fem 
alle obgenante drter, und was fie mehr daherum in befig hat, vor ſich 
alten und nidjts davon wieder Bu geben. Auf folded project, fo 
Drenftirn felbft am Sten huj. Herrn Grafen von Trautman ¢- 
überbracht, ging der Herren Keyſerlichen antwort dahin 1) daß Bor 
wm, wie e8 biebevorn von Hinter PBommern abgetheilt gewefen, ihnen 
i, und etlidje Königl. Donationes in Hinter Pommern (vermuthlid) Herrn 
iftirné und Hrn. Salvii) ratificiret werden folten, 2) Bum aequi- 
le pro Pomerania posteriori finne fid) der Keyſer nicht verſtehen, 
0 ipso, weil die Cron Schweden fiir fic) und ex suo beneficio par- 
fomeraniae in totum antea cessae, danad) Chur Brandenburg über— 
wolte, J. Rayferl. Mt. nidjt verbunden weren propter aliena beneficia 
img Zu thun, 3) Chur Brandenb. folte Halberftadt haben, dod) in dem 
¢, tam in secularibus quam KEcclesiasticis, wie ihn Ertzhertzog Leo— 
Bilhelm ordiniret hettc, 4) gefamte Hand an Hinter Pommern werde 
jlagen, wegen der iibrigen srter und puncten. war spacium gelafen, 
mmajen fic ſich auf die albereits beſchehene abhandlung, Inſonderheit 
tard der 8. und 9. punct den Herrn Sehwedifdjen pure bewilliget. 
anbtung ift Bu Münſter in höchſter geheim fürgegangen, das feiner, 
« Chur Brandenburg. nidjt etwas davon erfahren, Mir aber fam es 
wunderlid) Rur Hand, dod) hatte id) die Beit nicht, es abjdjreiben Ru 
» Die Chur Branden’. alhier haben endlid) bey der mit den Herrn 
. gehaltenen conferentz etwas davon gemerdet, und fic) deSwegen 
Sern Orenftirn, al8 welder vor feiner reife nad) Münſter die 
ihnen gegeben, bas super pto. satisfactionis dort mit den Herrn 
nichts gehandelt, fondern alles anf die specialjandlung mit S. Churf. 
. auégeftellet werden folte, Zum höchſten befdjweret, S. Excellenz 
& Zwar anfangs extenuiret, und vor nidjts geadhtet, endlidy aber, 
Chur Brandenb. auf fie gedrungen, alles auf die Renferlidjen vers 
|, aud) dasjenige wie derfelben erflerung were, ihnen communiciret, 
trauf die Chur Brandenb. mit den Herren Kevyferlidjen aud) beweglid) 
Gen, hat es diefe verfühlet, das ify project communiciret worden nnd 
darauf aud) das Schwediſche, fo ifre antwort veranlafet Hette, von 
fiellet, mit der anzeige, das e8 der Keyſer anders nicht madjen fénte, 
he wohl thun, wad die Cronen begehrten, weil 3. Keyſ. Met. von den 
in fo — verlaßen würden. 

Dect Graf Witgenſtein iſt mit Herrn Oxrenſtirns Excell. über 
proeedere in nachdenckliche wortwechſelung gerathen, alsbald darauf 
Münſter gezogen, fid) mit Herrn Grafen von Trautmansdorff, 
er Frantzöſiſchen und Herrn Salvio, welcher drüben an verfertigung 
puncté nod) laboriret, Zu reden, und wird von dannen Bu J. Churf. 
2 
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Durchl., fo fic) jeso tm Hage befinden follen, reifen, alles defto 
remonstriren, und endlich beſcheid cingubolen, wie es J. Churj. D 
halten wollen, Cin gewißer Confident ſchreibt mir gleich igo von Di 
Rwifden den Keyſerl. und Schwediſchen ift die satisfaction flar, und h 
es allein auf 3. Churfſtl. Durchl. resolution, o6 er consentiren und 
des aequivalentis special tractaten antreten wolle, 

Si ita: wiirden die Herren Schwedifdjen famt den Frangofijden J 
Durchl. wegen eines proportionirten aequivalentis assistiren ; Sin & 
wiirde es bei dem ſchluße doch bleiben, und ©. Churfftl Durchl. me 
al8 Halberftadt gegeben werden, 

Wie tief nun dieſes procedere bey 3. Churf. Durdl., dre ſich « 
wegen abtretung Vor Pommern fo hod) beſchweret befinden, einſchneid 
wie nadjdendlid) der Ste und 9te punct den Standen fallen will, 
was grofe gefahr die vicini figen, wan e8 ad extrema foutmen folte, 
allerhand reden ausgefprenget werden, folded ift unfdwer Bu ermefe 
wiinfd) id) von Hergen, dag id) bald von dieſem orte abfommmen miig 
mal da aud mit den Spefen fdwerlid) mehr auszukommen tft und de 
fadjen wol minima hujus negotii pars fein und bleiben werden, 
dafjelbe je und alle wege angejdienen. 

Wis fonften die nad) Münſter gereifete Cvangelifdje mit denen dojclih 
sistirenden gefehen, das e8 mit dem puncto satisfactionis Sueciae § 
gebracht, etlidje aud) den consensum Brandenburgicum nicht aljo, 
fid) in re tanti momenti et praejudicii gebühret, consideriren. mig 
fowohl die Herren Frangifijde, als aud) die Herren Stadiſche wege 
digung des puncti gravaminum in Gie bei unterſchiedenen visiten w 
visiten gedrungen, haben Gie, ungeadjtet es ihnen von bier aut 
widerrathen worden, und ein folded der genommenen Abrede Zuwiey 
mit den Catholiſchen in eine conferenz cingelafen, abet eben dasjenig 
man fid) alhier beforget, erhalten, das nemlich dic obstimati dade 
muthiger gemadjet worden, und um cin großes von dent fdjon be 
Zurücke gehen wollen, So gar, das aud) die Confidenten unter den 
liſchen es felbft begeuget, man wiirde foldjer magen absque autoritst 
corum bei den widerwiirtigen Köpfen nichts erlangen, Darauf de 
weil von binnen auésfiihrlid) remonstriret worden, was fiir ein grog 
ment pro Evangelicis auf dem loco et modo tractandi, und dan : 
heit auf der Herren Schwedijde Zuſage beftiinde, und wie fo leichtlch 
{este und durd) die Verenderung des loci et modi entgehen könte, 
ba die Herren Sdhwedifde, infonderheit Herr Oxenftirn feinen dis 
expresse et quidem his verbis conceptis, Cie finten Zwar die 
Ru Miinfter nicht verwehren, wolten fid) aber defen was dort g 
wiirde, nicht theilfaftig madjen, nod) daßelbe in iby instrumentar 
bringen, Zu unterjdjicdenen malen contestiret, iſt es dahin gefomme 
man mit den Conferentzen innen gefalten, und es dabin vermittch 
Herr Salvius immediate mit Herrn Grafen von Trautmansdorf 
aus reden und zeigen folte, welded ihre endlidje metnung in illo 
were, geftalt er dan dicfelbe fdjon in einen Lateiniſchen Anffaw g 
an iso dictiret wird, und mit nedjfter poft folgen fol, geftern, mie af 
geftern gefdjrieben ward, hat foldje Conferenz fiir fic) geben ſollen 
aber Herr Salvius nod) in diefer wodjen alhier wieder erwartet 
möchte die absolvirung defelben puncts wol an diejem orte verſchoben 
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eli) weil Herr Orenftirn e& wegen der Cron Schweden reputation 
furgiret, Und es ift um vieler urfadjen willen den Evangeliſchen alfo 
t beften gerathen. Insgemein aber wird anhero beridjtet, diefer Punct 
{don alfo praepariret, das er den Frieden nidjt Hindern finne, es migen 
‘ vielen instructiones eine Beithero fid) merdfid) geendert haben. 

rBjalg wird wohl annehmen miifen, was man ihm giebet, wie aud 
on Durlad) und Heßen Caßel, aber diefe letzten haben wie id) hire ihre 
nu fon weit gebradt, theils an Vande, theils an gelde, und wird Herr 
gtaf Zu Darmftadt nunmehr aud) fid) Bu nähern haben, weil feine und 
landers befte Völcker auf cinmal gang ruiniret worden, und die Cron 
xeden den anfang der öffentlichen hostilitat gemachet, weldjes Franckreich 
ro mächtig urgiret, Go wohl Franckreich als Schweden treiben die 
{de satisfaction als Principalen, und nidjt nur alé Assistenten, Bride 
n fie auch pro conditione sine qua non bey ifrer eigenen satisfaction 
et, Od) verbhoffe unfere Deputirte und andere Evangelici werden fid 
min balden wieder einftellen, und wird alsdan ein mehrers Zu refe- 
ifein, Man faget fonften vor gan gewiß, dak Zwifden Spanien und 
Staden der friede anf ewig geſchloßen fey, und daß nin aud) die Her- 
Frantzöſiſche mit ihrem ſchluße folgen werden, wobei die Herren Stadiſche 
ithe Dienfte geleiftet, deswegen Sie dan and) bey de8 Herrn Grafen von 
itmanédorff Excell., die fid) nod) unpaslich befinden in großer con- 
ation feind, geftalt S. Excellenz ihnen andy die befirderung des puncti 
tminum recommendiret, Ob fie nun and) bey den Catholifdjen des— 
a fo enfrig fpredjen werden, wie bey den Evangelifden geſchehen, davon 
id} nod) feine nachricht, Ihre argumenta feind: 1) Die Deutſche 
iten fetten fie Bum frieden genothiget. 2) Ste finten die Spanifde 
don Deutſchland nicht lenger divertiren. 3) Wie armeen würden in 
ihtand fommen, wan beyde theile fid) nicht vertriigen: Aber die obsti- 
Catholici achten diefed alles nichts, und fan man fic) über den fo gar 
N cifer diefer leute nidjt gnugfam verwundern. Ergebe hiermit xc. 


tbriigge am 18. Novbr. 1646. 


93. 
Derfelbe an Diefelben. 


E. F. Gnd. itberfende ich Hiermit lit. A. wie die Herven Schwediſche 
winctim gravaminum in ifr instrumentum pacis Zu bringen vermet- 
Ih halte aber dafiir, weil die Catholifde cine anbderweite, wie fie fie 
ten, die Leste erflehrung heraus gegeben, bejage der beifage lit. B. und 
ln Miinfter gewefene Evangeliſche Heute und morgen alhier wieder er— 
it werden, es werde aud) Zuvor davon Bu reden fein, und diirften Me 
ra nod) wol auf eine remission in einem und dem andern gehen, damit 
dod) cinmal ans den fadjen fommen könne, Herrn Salvii Excell. iſt 
22. diefes Bu mittage von Münſter wieder anhero fommen, Er ift 
t dort bei Herrn Grafen von Trautmansdorf Zweimal gewefen, als 
t Deputirte mit Gr. Excell. wegen der gravaminum geredct, hat aber 
ren ſachen nidjt viel gefaget, fondern es bis Bur anéfertigung des in- 
“enti pacis reserviret, Das Hans Braunfdjweig hat feine Räthe Bu 
ben beiſammen, dahin ift Herr Lampadins am 20. diefes aud) ge- 
hat wegen der großen unfidjerheit iiber 30 Pferde Bur Convoy mit- 
12* 
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nehmen müßen und wird in bdefelben Wbwefenheit wol fdwerlid cin | 
gemadjet werden fonnen, weil das Haus Braunfdweig Liineburg von 
Consideration ift, td) hoffe aber er folle fic) noch in diefer wode mi 
einfinden. Gonften werden ©. F. G. ob dem Aufſatze Lit. B. jo owt. 
fehen, daß das Fürſtl. Hans Anhalt wegen Gernrode und Niendburg j 
mafen gnugſam gefidert fem fan, Ich war Zwar and) willené nag 
fter Bu folgen, Habe aber wohl gethan, das id) es anfteben lagen, mie 
Herr Graf Oxenſtirns Excell, am 21. hujus felbften fagte, Er hielte 
damals bis in dic dritte ftunde auf, und war auf die Gefandte ded Gu 
Sadhfen heftig ungeduldig, fo gar, das aud) meine vor fie eingewant 
ſchuldigung ganz nichts verfangen wolte, Er vermeinte fie fingen an; 
striaca Consilia (dicfes waren feine formalia Zu unterfdiedenen m 
fiihren, wolten dem Evangelifdjen wefen de novo, wie durch den 
ſchluß geſchehen, praejudiciren, mafeten fid) der fadjen Bur ungebiiz 
an, hetten aud) Bum größeſten ſchimpf der Cron Sdyweden dex 
gravam. Zu Münſter abbandeln, und Herrn Salvium auf ihre fete 
gen wollen, würde drüben etwas geſchloßen werden, fo wolten fie & 
nidjt attendiren, nod) aud) in ify instrumentum pacis bringen, 3a 
fie fo gut al8 id) gefont entſchuldiget, und fie feind gleicpwol and 
dig, da es ihnen nie in den finn gefommen, da8 driiben, inscia vel 
sentiente Corona Sueciae cin fdjlus gemadjet werden jolte. 

In puncto satisfactionis ift feit meiner fegten relation nichts fiirgeg 
jo id) erfahren fonnen, dan von dem, was Herr Salvius vor fein 
reifen mit den Herrn Frangofijdjen geredet, ift nod) nichts Zu 
gewefen, ich habe ihme aud) Bujufpredjen nod) Bur Beit bedenden 
und werde e8 aud) um gewiffer urjadjen willen, bis auf künftigen 
abend anftehen lagen miifften, Herrn Orxenftirns Excell. redete and 
dicfem puncte, und infonderheit von Vor Pommern gar. weitleuftig mit 
und contestirte hidjlid), das Sie fid) mit Chur Brandenburg mat 
committiren lafen, nod) auch etwas von Pommern, es fey viel oder 
ohne Chur BVrandenburgs willen annemen, Wber Heute ſagten mir 
die Herren Keyferlidjen, weldje geftern nadjmittage über 2 ftunden 
Herrn Schwediſchen gewefen, das Here Oxenftirn unter andern die 
gefiihrt, wolte Chur Brandenburg Pommern wieder haben, fo weit ef 
offeriret wiirde, Go miifte er es mit einem Handfduh holen, Ihre 
fürſil. Durchl. beftehen nod) bei ihrer vorigen meinung, und miigen au 
Hage nod) neulichſt ihren Gefandten ernſtlich cingebunden haben, davon 
aus nicht abzuweichen, Man meinet die Heirath und alliance aut des 
ben werde Schweden auf andere gedancfen bringen, Zumal weil auch 
Sdhwedifden Gefandten Bu Paris die resolution in causa Pome 
nidjt allerdings nad) belieben fol ertheilet worden fein, Meines mm 
lidjen cradjten8 aber feind e8 nod) ungewwiffe dinge, und webre wehl 
Qu wiinfdjen, daß die ſache gut und friedlich verglidjen werden möchte. . 
Sch bin heute bey den Herrn Keyſerlichen gewefen, und habe mit 
wegen der Grafſchaft Ajcanien abermals geredet, aud) ein fdpriftlidjes “a 
rial itbergeben, fo demnddhft folgen foll, wiewol nun die Herra Keyſerh 
bie befte vertriftung nidjt geben, foudern dafiir haltew, Sie würden & 
Brandenburg das Stift Halberftadt in dem Stande dariunen ef fid 
befindet, itberlafen müßen, Go wil id) dod) nicht unterlafen, fe wel 
ignen, alé aud) den dreien Reichs Rähten, und dan in particulari ba 
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tf Chur Brandenburgifdjen deSwegen ferner anzuhalten, und allen miig- 
t fleiR fürzuwenden, aud) auf allen fall, wan es je nicht weiter Bu 
m, E. § Gn. Jura mit gnugfamer protestation Zu verwahren, Diefe 
machet mic) irre und Zweifelhaftig, ob id) mid) von hinnen begeben 
der nicht, Wan itd) meine ungelegenheit, infonderheirt aber die ungewis- 
Wed augganges, und die ſchlechte apparentz und hofnung, fo id) Bur 
eration habe, bei mir bedende, habe ich feine urſache nad) erlangten 
titteln mid) eine ftunde lenger anfzubhalten, fürnemlich weil ich aus den 
maenden fdjreiben und der that felbft fo viel vermerde, das die mittel 
mehr folgen wollen, geftalt id) dan die 300 thir. nod) nicht fiir voll 
tigen habe, und vielleidht wohl nod) 14 tage darauf warten muf, weil 
w bier erft nad) Hamburg fdjreiben miigen, und die Kaufleute an dem- 
orte fid) mit der auszahlung nidt fo fertig, wie es wol fein folte, 
m, Wan ic) aber Hingegen erwege, da8 die fadje ietzo gleichſam auf 
prunge ftehet, maßen dan die Herrn Keyſerlichen noch heute fagten, 
crn Sdhwedifden wiirden deswegen mit ihnen innerhalb 2 tagen weiter 
Mung treten, und die Herren Frangifijdhe urgireten die Herrn Schwe— 
gan; fletBig, das fie dod) einmal ſchließen ſolten, Go beforge ich mid, 
Hc mein itziges abreifen den Herrn Keyſerlichen und andern alfo fiir- 
n, als wan das Fiirftl, Hans Anhalt diefe feine fadje felbft fiir ver— 
hrelte, und wiirde id) derowegen meine und der meinigen ungelegenheit 
findanfegen, wan id) mur der ferneren alfo verfidjert fein könte, dad 
mad) nicht alfo, wie bishero geſchehen, warten, und von einer Zeit zur 
‘mehr und mehr unfofter madjen miifte*), Sn den 14 tagen, ehe 
geld ausgejzahlt befomme, wird eS fid) verhoffentlich ausweifen, wor- 
bleiben foll, fonbderlic) weil, wie verlanten wil, Herr Graf von Traut: 
dorf Excell. mit der es fic) wieder gebefert, in furgem herüber 
Des Hauſes Heßen Caßel Satisfaction ijt aljo, wie fie Lit. C. mite 
, den Herrn Keyſerlichen von beiden Cronen iibergeben worden, Pader- 
fi von den Revyferlidjen am 20. diefes durch einen anſchlag, bei iibel 
t wadje, wieder erobert, und das Heßiſche Vol mit den Officirern 
ipagnien ftard, theilS niedergemadht, theilS gefangen worden. Aus 
tigen discurs, weldjen die Herren Renferlidjen fiihreten, vernam ich 
, da8 bei ihnen nicht allein Lothringen, fondern auch Trier faft fiir 
H, und dem Mim. Reiche entzogen gehalten wird. Go wol der Herr 
jon Lamberg als Herr Crane begehrete, dad E. F. Gnd. ihre unter- 
Dienfte id) bet der heutigen Poft iiberfdjreiben und fie verfichern 
bas fie thres theilS ganz fertig weren, in allen fitrfallenheiten, und 
himen audy wegen der Graffdaft Ajcanien E. F. Gn. begerter mafen 
Hand Bu gehen, wan es nur in ihren midjten ftiinde, Sie wolten 
ta Herrn Collegen Zu Miinfter daraus reden und Bufehen, ob etwa 
andenburg Zu giitlidjen tractaten Zu bewegen fein möchte. Ergebe 2c. 


briigge am 25. Novbr. 1646. 


— — 


die Anſtalt gu verfügen, bah die nöthigen Gelder zuſammen gebradt 


gene erfuct unter dem 13, Decbr. die übrigen Fiirften, bei den 
xb Abgeſandten iibermadht werden mögen „ur Verhütung Schimpfs und 
t.” 
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Pp. 8. 


Seo nadmittage um 1 Ubr find die Herren Altenburgijden und Bena 
wieder gefommen, bringen mit, das Herr Volmar (Here Graf von Tr 
manédorf fan nod) nidjt ausfommen) in wenig tagen folgen werd 
ben punctum gravam. et satisfactionis Sueciae vollends ridtig ju m 
und haben ©. Excellenz fic) gegen obbenante vernemen laßen, wan w 
gravamina erlediget weren, fo wolten fie mit den Herrn Schwediſchen 
halb 2 tagen fertig werden, ChurBrandenburg fol Zwar gemeinet ſein 
lid) and) den Oderftrom Schweden Zu iiberlagen, aber dafür und 
Vor Pommern, Halberftadt, Magdeburg, Hildesheim Minden Osued 
die Graffdjaft Sdaumburg, Glogau und Gagan, ingleidjen den Berjid 
Sachfen und Pfalz auf die Jülichiſche Lande begeren, welches ira 
improbiren, es wil faft lanuten, al8 wan der Herr Graf von BWitge: 
abbanden wiirde, Die Herren Staden haben nod) einmal erinnert 
midjte fort madjen, dan fie fonten dtc aft nidjt mehr tragen, Spam 
williget Grancreid) alles, was es in den Niederlanden eingenommes, 
der Grafjdaft Roussillon und einen dreißigjährigen Stilftand in Gato 
wird aljo nur allein wegen Portugall nod) gehanbdelt. 


94. 
Derfelbe an Diefelben. 


.. . & F. Gnd. iiberfende ich hiermit die Franzöſiſche Satisfaction in 
lit. A., dan das Schwediſche postulatum lit. B., die Keyſerliche Res 
lit. C., der Hevren Shurbrandenburgifdyen Memorial lit. D., die Prov 
des Herrn Erzbiſchofes Ru Bremen lit. E., und meine Memorialia 
Aſcaniſchen Gade lit. F. und G.*), aus weldjen ©. Fürſtl. Gnd. de 
wärtige befdaffenheit in einer und andern ſachen in gnaden Zu de 
haben, infonderheit was fiir difficultiiten fid) bet der Schwediſcher 
faction creugen, weldje durd) die Medjeluburgijdje Zwar bishero nod 
lid) gethane ſcharffe Contradiction, deswegen aber aud) balden ct 
ſchriften herfürkommen wird, vermehret werden, inmafen dan der J 
burgifde Ubgejandte, der ſich wieder eingeftellet, bei den Herren Keiſer 
iiber nachdenckliche reden gefithret. 

Die Herven Chur Brandenburgijden Zwar hoffen nod, wie ich ba 
dev Predigt gehiret, das fid) ein expediens finden werde, und kömm 
diefes etwas Zu ftatten, das die Herren Schwediſchen Plenipotentiari 
ihnen ſelbſt nicht einig find, dan Herr Oxrenſtirn wil nichts, als om 
sensu 3. Churf. Durdl. annemen, Herr Salvius aber vermeinet, ẽ 
ten fid) an dem Keyſerl. erbieten begniigen fafen, Es gehen deswer 
gleidje relationes ab in Schweden, und wird nod) heute cin expresse 
abgefertiget, um die endlidje Königl. resolution in hoc puncto em 
Zwar wolte mir der Herr Weimarifde als er geftern von den Herren 
diſchen wiederfam fagen, e& were fdjou ans Schweden die resolut 
inhalts eingelanget, das die Plenipotentiarii das Keyſerl. erbieten de 





*) Sämmtliche Schriftftiide (davon A. B. C. in lateiniſcher Sprache) bemv 
Herzogl. Archiv noch. — Diejenigen unter Lit. D. F. und G., ate fir 
bejonders einſchläglich, finden fid abgebrudt im dritten Vande ber ~Act 
Westphalicae publica von v. Meiern.“ 


183 


evictione annemen folten, und es hetten aud) die Plenipotentiarii 
{lerung dahin gehende, den Herrn Reyferliden nad) Münſter ſchriftlich 
jidet, Sch fan e8 aber nod) nicht glauben und vermeinen die Herren 
andenburgifden Hierunter beRere nachricht Bu haben, wie mir dan aud 
rr Caßeliſche referiret, das er das fdjreiben, welches nad) Miinfter 
igen, gelefen, aber dergleiden darin man nidjt gefunden, Zu dem fo 
te Kayſerl. und Churfiirftl. den von Plattenberg, gewefenen Keyſerl. 
ten Bu Hamburg und die Franzöſiſche Mons. S. Romain aufs nene 
Shurfiirftl. Durchl. gefdicet, und wollen verfudjen, ob fie den Con- 
af geſamt Bor Pommern cum annexis in resolutione Caesarea er- 
Hrandreid) hat vorgefhlagen, man folle Stetin und ein ſtück geldes 
ichen Tonnen goldes gegen einander fegen, und Chur Brandenburg 
{ iiberlafen, Ob fie nun die Herren Schweden Hierzu werden dis- 
fénnen, foldjes ftehet Bu erwarten, Es beginnen die Gemiiter unter 
inde Gefandten iiber diefen punct aud) in einander Zu wadfen, dan 
ren Schwediſchen Zu unterfdiedenen, aud) mir und endlich dem Herrn 
von Witgenftein felbft gefaget, das die Evangelijden und infonder- 
Sächſiſche ihnen gerathen, Sie folten mit Chur Brandenburg nur 
actiren, fondern Pommern nemen wie e8 ifnen von den Raiferlidjen 
t worden, Dahero haben die Chur Brandenb. die Herren Alten- 
ent Su Miinfter befproden, und wird es gewiß Harte fdjreiben an die 
alen abgeben, Der Herr Weimarifde aber contestiret hod, das wan 
1 darunter begreiffen wolte, ifme daran Bu viel gefdjebe, 
eto gravaminum ift nod) nichts fiirgegangen, weil Herr Bolmar 
dommiet, fondern Zuvor Chur Brandenb. endlidje resolution erwar- 
d ſich hernach erft anfinden wird, wie mir geftern Herr Salvius, 
wegen Pfaltz Lautern befudjet, fagete, Und gleid) wie die Evange— 
H in diefem Puncte and) Bu separiren beginnen, indeme die Braun- 
iden mit dem Sächſiſchen procedere Bu Münſter ganz nicht cinig 
nd dafür halten, es were durd) diefe dem Evangeliſchen weſen ſchwer 
iciret worden, Alfo dissentiren aud) bie Herren Schwediſche Hierinnen, 
wet Herr Orenftirn die Braunſchweigiſche Meinung, welche aller- 
et Dem iingft itberfendeten Schwediſchen aufſatze beftehet, Herr Sal- 
ber tft der Siichfifden meinung das man wo es immer gefdehen 
i etwas nadjugeben, und fid) Zu dem ende Bu niihern habe, Ih 
jem, wan wir nur erftlid) im Fitrftenvathe Zuſammen fonmmen, und 
yt mit etnander vernefmen, es fol dies feuer, dariiber ſich die Catho- 
m erfrenen haben wiirden, nod) in der Aſche gedempfet werden, Herr 
s fagete mir geftern, wan er nod) 10 oder 12 tage hette Zu Mün— 
bem und agiren finnen, Go wolte er mit Gottes Hiilffe die Diffi- 
| fiberwunden haben, Allein es weren ifm foldje und fo viel fajrei- 
yefomumen, daß er fic) nothwendig wieder anhero begeben müßen, Ber- 
ver doch, wir wiirden mit Beftande und in der warheit ein neues 
aiches Sahr uns unter einander wünſchen können. Gleich igo ver- 
„ Bad fid) die übrige Evangelifdhe von Miinfter, als Herr Langer- 
egen Belle, Culmbad, Wiirtenberg Durlach, und Dr. Oelhafen 
ver Fränckiſchen Grafen, weldje dieſe nadt Zu Längerich logiret, Heute 
inffefien werden, und werden nunmehr die Conferenzen in dem Evan— 
Fürſten und Stiidte Rahte wieder fiir fic) gehen, Ergebe hiermit r¢. 
briigge am 2. Debr. 1646. 
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95. 
Derfelbe an Diefelben. 


. . . Um Aten diefes, als gleid) ein bettag gehalten ward, haben de He 
Keyſerl. Plenipotentiarii den ordinariis deputatis in pto. gravaminum 
denten laßen, das Sie mit ihnen wegen des Herrn Grafen von Ted 
mansdorf etwas Ru reden, derowegen Sie fid) alfobalden um 8 xbe 
jtellen wolten, Als nun Sachſen Altenburg darauf geantwortet: Gs 
die meiften ſchon in der Rirden, und dic Herven Keyſerl. dannod dic a 
ration urgiret, feind die Deputirte alébalden, nad) geendigter predif 
ihnen gefahren, und ift ihnen angezetgt worden: Es were Herrn Ge 
Trautmansdorf{ fiirhabens, Herrn Volmar heriiber Bu ſchicken,d 
den punctum gravaminum vollendé richtig maden helfen möchte, 
aber der Keyſerl. reputation daran gelegen, das er nicht unverridter 
von hinnen abreijfen miifte, Als begehrten S. Excell. Zu wifen, 
Evangelifdje auf die jiingft ausgeftellte letzte Catholifde erflerung & 
und unter defen, weil man auf die Chur Brandenb. erflerung in pto. 
factionis Zu wartten bette, ſchließen wolten, 

Die Deputirte haben es ad referendum angenommen, und fo bal 
den Herrn Sdhwedijden daraus geredet, darauf die relation von beidend 
den Evangeliſchen erftattet, und ift am Sten dieſes dariiber rath ¢ 
aud) folgendes conclusum gemadet worden: Es fey unvdergiiglid in 
gravaminum Xu progrediren, aud) mit den Gatholifdjen eventual 
{djlicRen, dod) die obligation fo lange, bi8 man in den andern pus 
ridjtig fey, Zu suspendiren, allermagen die Herren Cathol. in tt 
gange gethan, Und foldjes were fo wol den Herren Keyſerlichen alt | 
diſchen Bur begehrten nachricht, Zuvörderſt aber dieſen und den H 
Brandenb. damit man ihrer meinung verfidjert fey, Ru hinterbringen, 
dan nod) an demfelben tage gefdehen, Die Herren Keyſerlichen 
jo balden nad) Münſter an Herrn Grafen von Trautmansdor 
fdjrieben, die Herren Schwediſche aber ſeind damit allerdings eimg 
und haben fic) vernemen lagen, Sie hetten ſich fdjon resolviret ; 
deputation Zu begeren, und die Evangeliſche Stände wegen befirdam 
puncti gravaminum fiir ſich felbft anjuregen, und weil der effectus 
torius fo lange suspendiret fein jolte, bis aud) ihre satisfaction 
madet werde, Als weren Sie erbitig, aud) darinnen nidjt ebe ot 
Zu ſchließen, es Hetten dan die Evangelijde wegen abbelfung der gee 
num ihre satisfaction, dagelbe folte man ihnen fiinlid) Zutrauen, et 
audj die malevoli et malitiosi fagen, was fie wolten, Was den f 
satisfactionis anreichet, hetten fie nach fleifiger erſehung aller chart 
ihre ultima den Herren Frangijifden eingeſchicket, dabey müßen Cie # 
dings bewenden laßen, dan Sie hetten feinen befehl davon im geringite 
zuweichen, 
Ob nun Zwar die Herren Keyſerl. bey der Deputation ſich nicht ve 
lagen, das Sie ctwas bei der Evangel. resolution desideriret, jo ! 
der Braunſchweigiſche Zelliſche Herr Langerbed bey dem Chur Vega 
(inmaften aud) ich geftern bey denfelben) fo viel vernemen müßen, dof 
mit foldjer erflerung gar nidjt friedlich geweſen, fondern ihre gedander & 
geridjtet, die Reichsſachen nur Zwifden den Standen gefdhwinde 3a 
gleidjen, und hernach, wan die Herren Schwediſche das werd Zu hod IP 
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ten, conjunctis viribus, wider Gie die waffen Bu ergreiffen, dahin aber 
() e& vor dismal, und aud) hernach wol nimmermehr Bu bringen fein, 
i daraus nichts anders als die ruin der Evangelijdjen Zu crwarten, 

i Tten feind wir in dem CEvangelijden Rahte aller Fürſten und Stände 
| cinauder gewefen, und hat der Pommeriſche referiret, das aud) die Her— 
Chur Brandenb. ihnen die gefafte meinung gefallen ließen, worauf man 
objecto consultationis, und wegen der formalien fid) unter cinander 
uommen, und das conclusum dahin ausygefallen, da8 man die lebte erfle- 
g der Catholifden wie Sie anf der fiirnemften und meiften Cathol. Stände 
h cine anſehnliche Deputation eingebrachtes erſuchen, dte Herren Keyſerl. 
23. Novembris albier andggeftellet, Zur hand nemen, und mit der Evangel. 
gm erflerung aud) Herrn Salvii project conferiren, daraus gewife discre- 
en Ziehen und dariiber ordine rat alten ſolte. Was dan imégentein 
thet wiirde, foldjed jolte alfo balden aufgeſetzet bey der nechſtfolgenden 
sion abgelejen und revidiret werden, Wegen dev formalien, und ob 
i Bergleid) in das instrumentum pacis Zu bringen, hette man jid) iebo 
t aufjubalten, fondern dagelbe were bis nad) dem Bergletd in materia- 
s unter den Evangeliſchen aufgufepen, 

weil aber in den Pfalgifden, Wltend., Weimarifden und andern votis 
gung gethan worden, man midjte fie in Beiten wegen des modi agendi 
tT tinander bernemen, damit, wan Herr Volmar oder Herr Graf von 
wtmanédorf herüber fommen folte, die Evangel. darinnen fid) geſchwinde 
iviren und vorhero wien finten, wohin dic Chur Brandenb. und Her— 
Schwediſchen gedanden disfals geridjtet, Als hat man allerfeits fiir gut 
nden, von dieſem puncte bey der erften Session cine abſonderliche um- 
tanjuftellen, weldjes dan geftern beſchehen, und ſeind Zwar unterſchie— 
smodi in Vorſchlag gefommen, insgemein aber Hat man den folgenden 
den practicirlidften gebalten, und beliebet, Nemlid) wan von den Mün— 
igen Herrn Keyſerl. Plenipotentiarien icmand anhero kommen würde, 
olte man, Bum fal Sweden und Chur Brandenburg damit einig, Zwar 
jernern conferenz mit den Cathol. fic) nicht begeben, fondern, diefelbe 
wviren, weil aber die erfahrung und der Herren Catholiſchen felbft eigene 
tion bezeugt, das damit nod) Bur Reit nidjt fortzufommen, fo weren 
Herren Keyſerl. und Schwediſche Bu erjuden, da8 Sie immediate die 
delung antreten, und in gegenwart, wo immer miiglidy, aller Evangeliſchen 
lutirten (da dan dergleidjen den Herrn Cathol. auc) Bu gönnen) von 
ten Zu puncten verfahren midjten, und weren die Herren Schwediſche 
mberheit Zu erjudjen, das fie die direction und das wort fiihren midhten, 
lien fie aber das Leste recusiren, wie faft Qu verumten, bliebe daßelbe 
Utenburg, und Bunt fal aud) die Keyferl. wie albereits Zu Miinfter ge- 
hen, brevitatis studio vel praetextu alle Deputatos dabei nicht haben 
fen, weldjes aber omni opera unochmals directe und durch die Herren 
jwedifdje Bu urgiren, Go möchte man endlich geſchehen laßen, das ciner 
| Utenburg, ciner von Belle und Wetterau, dan von jeder band in dem 
Gdte Rahte einer fic) bet foldjer Conferenz befinden mige, Die itbrige 
putati aber folten fid) tn einem Nebengemade aufhalten, damit Ste bey 
‘emergentien den andern wenigern assistiren fiuten, Und da ein punct 
fommen würde, der einen und den andern Stand in specie berühret, alé- 
1 folle und müße derjelbe mit Zur conferentz gezogen und mit feiner 
iburft abunde vernommen, dafelbe aber alé eine gemeine fade ie und alle 
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wege gehalten werden, Ween man fid) nun in einem und dem anders 
den Herrn Cathol. in der giite vergleidjen wiirde, ſolches were aléta 
aufzuſetzen und ridjtig Zu maden, die unverglidjene puncte weren ad 
rendum et ad porro consultandum anjunemen, dan ¢e8 ieBo nod keine 
feye, davon Zu reden, ob? und wie foldje unverglidjene puncta in def 
strumentum pacis 3u bringen, fondern man würde hieraus vor allen | 
gen mit etlidjen confidenten unter den Catholifdjen privatim und m 
trauen 3u communiciren haben, Zumahl weil die meifte (diefes aber # 
pleno nicht gedadht, fondern vertraulid) communiciret) fid) ſchon entfd 
wan die Herrn Keyſerl. oder etlidje Catholifde fid) Bur ungebiir aw 
wollen, ihre meinung den Herrn RKeyferliden und Franzöſiſchen Bn 

das Sie nemlich gut Catholifd, wie andere, aber dod) in den ge 
weren, man folte auf foldje mae mit den Evangelifden ſchließen, Solte’ 
von den Münſteriſchen Keyſerl. Plenipotentiarien feiner fommen, Go 
man mit den biefigen dergleidjen process fiirzufdlagen, und Bum fal d 
fid) dazu nidjt verftehen, nod) aud) die Catholifde herüber fonmmen x 
Alsdan möchten die Evangel. ihre ſchließliche erflerung wie foldje Sete 
fammen getragen wwiirde, fchriftlic) an gehörigen ovt ausſtellen, De 
structio pro deputatis folte die abrede bei iedem puncte fein, und jold 
geheim gehalten, aud) Bu dem ende Zu einer dictatur gebradjt, fonbded 
den Gefanten felbft nadjgefdrieben werden, 
Snsgemein ift aud) anregung gefdehen, daé man in honorem Caes. } 
stilum et ordinem, fo viel nur immer miiglid), und in der conscients 
antwortlid) bebalten, und demfelben nadjgehen folte, Und bierauf ifi 
in materialibus der anfang gemadjet, und in unterfdiebenen puncten 
cludiret worden, wie die Beilage ausweifet, Es wird aud) damit tg 
tag verfahren werden, bis man Bu dem ende gelanget, welches gar wobl 
Herrn VBolmars ankunft gefdehen fan, weil derfelbe, befage der | 
von Miinfter cingefommenen fdjreiben der Chur Brandenb. resolutior 
dem Hage Zuvor erwarten wil, und das Cathol. Weinadhtfeft mit « 
deRelben gegenwart wird darum nötig geadjtet, und aud) von den Gi 
lifdjen gerne gefehen, weil er die fadjen ex fundamento verftehet, mi 
Herrn Grafen von Trautmansdorf und Grafen von Maßau B 
Excell. in fonderbahrer consideration ift, . 
Was den punctum satisfactionis Sueciae betrifft, iiberfende ich hiemi 
jelben ultimam declarationem, weldje Chur Brandenb. durch die Ke 
und Schwediſche Residenten nad) dem Hage iiberbradjt worden, 4 
von einer vertrauten perfor, und diefe Hat es ex ore Herrn Grafer 
Trautmansdorf, das er fic) über folche erflehrung fehr beftiirgt & 
de, und das studium pacis bey den Herren Frangojen der Schwed 
intention weit praeferiret, Es haben aud) die Herren Frantzöſiſche 
etlidje tage nad) einander mit ©. Excell. vielfeltig unterredet, umd det 
dem Schwedifden Residenten Zu Miinfter Bu verftehen gegeben, Sie 
ten Zwar gerne dem foederi ein gniigen thin, Aber man michte and) SH 
diſchen theils es billig madjen, und fic) nad) ihrem exempel reguliren, 
ter weren Sie nidjt verbunden als ad paria, Inſonderheit ricthen fie & 
lid), es wolte Sdhweden nidjt ihrer der Herren Frangofifden erften oi 
insistiren, und Pommern oder ein theil defelben wider des Churfürſtes 
Brandenburgs willen annehmen, fondern feine Churf. Durchl. consens 
vis modo fudjen, und die dahin langende mittel nicht ausfdjlagen, GF 
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rate gefdjrieben worden, das Mons. Servient felbften in den Hag 
geben werde, um Bu verjuden, ob Zwiſchen Schweden und Chur 
mburg alles giitlid) beygelegt werden finne, dabei dan aud) de novo 
len werden foll, dad die Staden cine alliance anf 4 Sabr contra 
m mit ihnen eingeben möchten, und wil man fagen, Franckreich wolle 
| die maritima den Herrn Staden abtreten, hingegen beridjten andere, 
t Handlung Zwijden Spanien und Frandreid) weit gebracht fey. Es 
) Heute von Münſter gefdjrieben worden, das die Herren Frantzöſiſche 
strumentum pacis den mediatoribus ausgeftellet, und darinnen der 
Bfilgifdyen ſachen weiter nidjt, al8 Zu guter vergniigung Chur Beyerns 
, wan eS albier bey dem Frantzöſiſchen Residenten Zu befommen ift, 
+ id es balden Zu erfangen, 

war icy wegen der Afcanifdjen fadjen bey den Chur Meyntziſchen 
ergab thnen die memorialia, fonte eS aber dahin nicht bringen, das 
cr Bur dictatur gegeben werden folten, wie fie dan ohne der Mün— 
n Ehur Meyngifchen anordnung nichts thin, Ich wil aber bey dem 
t. directorio anbalten, dag fie Zur dictatur fommen, und mit den 
| Gathol. als Wiirgburg und Beyern, welde E. E. F. F. G. Gnd. 
se benpflidten, ad partem daraus reden. 
r¢ Chur Brandenburgijde Beilager am 26. Novembris gehalten wor- 
rden E. E. F. F. G. G. ſchon wiffen, Lerida ift der Frantofen 
lusſage nad), entſetzet, dod) ohne ſonderbaren verluſt der Frantzöſiſchen 

Man helt dafür, die Herren Staden werden Zu Münſter den ewi— 
ieden der begehrten 4 Jährigen alliance preferiren x. Ergebe. 


'riigge am 9. Decbr. 1646. 


96. 
Derfelbe an Diefelben. 


Rit dem Krofigtfden boten von Hohnsdorf habe ic) am 12ten dieses 
id das andere unterthinig referivet*), Jetzo Habe id) ferner nichts Bu 
n, al8 das des Herrn Grafen von Trautmansdorf anherofunft 
erfolgen und dafiir genglicd) gehalten wird, das S. Excellenz famt dem 
Grafen von Naßau und Herrn Volmar aufn 18ten diefes alhier 





Fmthalt midts Bedeutendes. Nur heißt e6 in dev Ajcanifden Sache wie folgt: 
Wegen ber Afcanifcen face habe ich mit den Herrn Chur Brandenburgifden 
rebet, diefelbe vermeinen aber, weil Shr. Churj. Durchl. das Stift Halberftadt 
icht begehren, fo werde es damit nicht? Ru bedenten haben, ba es aber einem 
tio fiirgejogen werden folte, wolten 3. Churf Dural. E. E. F. F. G. Gno. 
erne assistiren, Der Herr Graf von BWitgenftein aber fagte mir dabev, 
aS er wegen der Graffdaft Afcanien und der Grafſchaft Oobenftein mit dem 
erru Grafen von Trautmansdorf ausfiibrlich geredet und gejeiget bette, 
a8 J. Churf. Durchl. anf allen fall wegen abgangs der Grafidaft Afcanien ein 
coRes würde enthebren miifen, darauf bette der Herr Graf von Trautmans: 
ery geantwortet: dem Grafen Zu Schwartzburg wiirde gegen der Graffdafit 
Sobenftein wol etwas satisfaction Zu thun fein, den Filrfte Zu Anhalt aber 
eſtünde man nichts, dan es were eine alte verlegene fade, woraus der 
@vor in promovenda causa Ascaniensi gnugſam abjunemen ijt, wie id dan 
rergleiden bey den biefigen Keyſerl. Herrn Plenipotentiarien und den Chur 
Meyngifden aud verſpüret gebabt.~ 
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anfangen und denfelben die Herren Frantzöſiſche folgen werden, all 
muthen nad) gefdieht e&8 wegen des puncti gravam. und wegen der 
den Satisfaction, On dem erften feind die Evangelifden gefaft, und 
fende id) hiermit die nadjftendige dubia et conclusa, Es tft and fait 
mehr an dem beſchluße und der Erledigung derfelben Bu Zweifeln, 
des letztern giebt es allerhand discurse und befinden fic) Broun 
Schaumburg und die Stadt Bremen unter den Evangelifden, desw 
befdweret, Bon Oldenburg und Delmenhorft ift noch nichts cingel 
aber dod) leichtlich Bu eradjten, das dafelbe fiirneme Haus auch fein 
interesse darbet haben miiffe. Die Schwediſche Plenipotentiaries 
darzu nidjt wenig geneigt, (dod) Herr Oxenftirn mehr als Herr Sal 
und haben die Hofnung, weil das Hans der Mtarggrafen Bu Bran 
auf fdywadjen Beinen ftehet, per pactum successorium einen freien 
Bu Pommern, der Cron, quae nunquam mori intelligitur, effen Zu 
ten, Bei dem Hauſe Sachſen leßet fic) einige difficult&t verſpüren, 
dem Vorwand, es werde fid) dannenhero der ſchluß des friedené med 
zögern, Bei dem Hauſe Braunfdweig aber nod) mehr, darum, 
daftelbe befahret, c& werde die Grajfdaft Hona und Dibhols nist 
gefprodjen bleiben, Und ob ſchon dagegen da8 Stift Hildbesherm Zur 
Satisfaction in Vorſchlag gefommen, obwol es dod) nidjt pro aequi 
Zumal wegen des importirliden Weſerſtromes geadhtet worden, E 
fic) in gevinger Zeit ausweifen, weldjen weg dicfer fluctuirende P 
reidjen wird, dan des Herru Grafen von Trautmansdorff Ge 
nicht umfjonft beriiber, Von des Herrn Grafen vou Naßau 
habe id) Shrer anfunft Halber nichts vernemen können, Sie haben mi 
auf mein beweglid) fdjretben, welches an diefelbe id) in der AScanij 
am 12. diefes abgehen lagen, beifommender mafen, beantwortet, 
fonft fagen, wan der neue vorfdjlag wegen der Schwediſchen sati 
feinen fortgang gewinnet, daß Frank Wilhelm Biſchof Zu Minden, 
briigge und Berden fiir dieſe drey Stifter das Stift Halberftadt b 
folle, mit weldjem den Evangelifdjen im Lande und der herum fiegen 
barſchaft wenig gedient fein wiirde, Es ift nicht Zu befdyreiben, 
die Unterthancen Evangeliſchen theils Zu Minden und alhier ſich bet 
fie nur von ferne vernommen, das er thy Herr wieder werden jolte 
Herr Schaumburgiſche Ubgejandte tft bei mir (wie dan auch ich bei | 
wefen) und. hat feines Herren hohes interesse aufs befte recomme 
Solte Schweden das Stift Minden befommen, wiirde es über alle 
hart halten, und ohne nadhtheil nicht abgehen, Ich lebe noch immer | 
ftendigen Hofnung, es folle ſich alles in kurtzem alfo einrichten lage 
id) ohne ſchaden des Fürſtlichen Hauſes Anhalt im Januario des inti 
Sahres von Hinnen abreiſen finne, denn allem anſehen nad) wird et 
dex Graffdaft Afcanien bet dem ultimo remedio conservatorio, 

einer protestation verbleiben miiffen, wer iso nidjt terriren fam, derſeh 
bet dicfer Zuvor faft unerhirten distribution der Land und Leute, vou 
consideration, Gott wenbde alles Zum beften, deRelben obacht ergebe 

F. F. G. Gnd. und verbleibe 2°. : 


Osnabriigge 16. Debr. Ao. 1646. 
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97. 
Derfelbe an Diefelben. 


Des Herven Grafen von Trautmansdorf anherofunft hat ſich wegen 
ingefallenen fenertage, und das dic an Chur Brandenburg Abgeordnete 
ride und Frautzöſiſche deputirte über verhoffen ſpäter Zurück gefom- 
bis Hteher verweilet, und wird fonder Zweifel nod) ferner fo lange ver- 
n bleiben, bis die Evangeliſche aud) ihre meifte Weynadtfeyertage vol- 
, wie wol fonften in dem Yogament alle notwendigfeiten angeſchaffet 
heute feind wir im dem Magdeburgifdjen Quartier beyfammen gewefen, 
bie jiingft iiberfendete conclusa in pto. gravam. revidiret, cingerid)- 
md nun alles in foldjen ftand gefebet, das ſobald bey feiner Excell. 
rtunft Bu fernerer handlung gefdjritten werden fan, Das. fdpwerfte 
ndtigfte beftehet bey den Erblanden, allein es fan aud) darinnen Zu— 
unter den Standen nichts beftendiges resolviret werden, man: habe dan 
der Crone Schweden cigentlide gewiffe meinung, Zumal, weil fid 
dhe Officirer bey der armée gar hod) befdjwert befinden follen, das 
igelandte dieſer örter wegen dex Erbländer fid) ihrer gefaſten Hofnung 
nidjt gnugſam eifrig erwiejen, | 

» satisfactionis sueciae wil es fid) alfo nicht anſchicken, wie ihrer 
vol gewiinfdjet, dan fo wol der Rayferl. Deputirte von Plettenberg, 
¢ Sranbififde Mons. S. Romain feind Zurück gelanget, und haben 
ide Chur Brandenb. resolution cingebradjt, das 3. Churf. Durdl. 
er Oder nicht einen Tropfen, und von Stetin nit cin Haus mit 
cediren und abtreten, aber gegen BorPommern cin beferes aequi- 
al Hatberftadt haben wolter, Mons. 8. Romain foll im nahmen 
tis anftatt Halberftadt den ErtzStift Magdeburg bey begebendem 
8 igigen Herrn Ere Biſchoffens Fſtl. Durchl. offerivet haben, worauf 
on laute nad), feine eigentlicje erflerung herausgegeben worden, Jeder— 
ift dieſes puncts halber fehr forgfeltig, Die Herrn Chur Branden. 
dic angebotene Reichs eviction pro publica denuntiationi belli con- 
tandenburg, haben heute in consilio die Erbverbriiderte Heufer ihrer 
tinnern und bitten laßen, man wolle communi consilio foldje extre- 
1, Zumal unter den Evangeliſchen verhitten Helfen, und convenien- 
media per solennem deputationem vorjdjlagen Helfen, Dieſes felt 
m jo fdjwer, als jenes und wil es an feinem orte redjt fort, man 
i) jagen, of wiirde auf feiten des Herrn Ertzbiſchoffen Bu Bremen 
Durdl. nod eine Geſandtſchaft anhero fommen, und wegen Bremen 
eden ebenmefige beweglidje remonstration gethan werden, hingegen 
on Miinfter berichtet, dag die Herren Keyſerl. gegen den Schwediſchen 
aten, nad) der deputirten wicderfunft unter andern die formalia ge- 
haben folten: warum die Crone Sadhweden nicht fo bald bey der 
dblation gang Pommern acceptiret hette, were es ifr dod) gnugſam 
worden, das von Chur Brandenb. feine gutwillige erflerung und Ces- 
ju erlangen fein wiirde. Gott verhiite die Extremitdten gnedig! Man 
titer tage Zuſammen fommen, und auf abermaliges anhalten des Pom- 
en Abgejandten fic) ciner deputation halber an die Herrn Schwediſche 
hen, ob das ad mifiora consilia folder maßen gebracht werden könne 
eputirte wegen dex Pommeriſchen Landftiinde fangen ipo aud) an’ 
tifriger als jemalé, wegen ifres Stats Zu ſprechen, und kommen fold)’ 
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difficulteten herfiir, die fid) mander vor einem Bahr nidjt wol hette 
muten können, davon ift Fein Bweifel, dak die Abgeſandte Evangeliſche 
gerne Rum beften reden, aber fid) in terminis generalibus aufs bebutf 
behalten werden, On der Afcanifdjen fadjen hat wir Zwar endlid) daé 
Meyntziſche directorium hofuung gemadt, dag meine iibergebene meme 
Bur dictatur gebradjt werden ſolten, geftalt es dan die ſache Bu t 
nod) cine abjdhrift vor die Münſteriſche begehren lagen, nach dem al 
Verzug, und die in causis Evangelicorum angewöhnte tergiversation (¢ 
und Zumal Magdeburg ijt dergleidyen aud) wiederfahren) verfpiiret, & 
das Magdeburg. directorinm erſuchet, foldjes ad dictaturam inter 
gelicos Ru befirdern, welded auch heute beſchicht. 
Sd werde nun nod cin 14 tage mid) albier aufhalten müßen, wi 
unterdeRen des fernern subsidii Bu des Fürſtl. Haufes eigenen hohen 
und glimpf gewis getriften, und fobald id) fehe, wohin e& mut der e 
difden satisfaction hinaus wil (dan an erirterung des puncti ¢ 
Rweifle id) nicht mehr) in Gottes nahmen auf den riidweg begeben, 
aud) meine gefundgeit halber alfo fenger auszutauern mid) nicht getre 
E. F. F. G. Gnd. bitte id) unterthinig, Sie wollen die Meinigen mi 
reichung det behufigen notturft in gnaden eingedend fein, damit die f 
rung und der ſchade, den fie hieriiber am allermeiften empfinden, ibe 
träglich gemachet werde. Ergebe x. 


Ojnabriigge am 23. Debr. 1646. 








98, 
Fürſt Uuguftus an die iibrigen Fürſten gu Anhalt. 


... E. LLLLLGd. thuen wir die abermalé eingefommenen relatione 
Herrn Milagio communiciren, wünſchen darbei, das der Almächtige de 
desiderirten frieden dermaleinft dem lieben Baterlande gönnen, ur 
demfelben Zuwiderleuft, friftighid) abwenden wolle, Es wolle aud & 
getrene Gott E. Liebden allerfeits ein gliidfelige’ fried- und freuden 
Neues Bahr famt aller Beitlidjen und ewigen wohlfahrt mildiglid) ve 
und alle widerwertigfeiten von unferm Haufe gnädiglich abnehmen, 
wir durd) treue Bufammenfetung dasjenige unfern Nachkommen — 
mögen, was unfere löbliche Borfahren allein durd) dies mittel uns hinie 
Woltens E. LLLLVbd. freundlid) unverhalten, denen wir zc. 


Datum Plötzkaw den 26. Debr. 1646. 


. « « Und erſuchen diefelbe frenndthritdertid) und veticrlid), Ste wobe 
dod gefallen laffen, bey den Ihrigen fothane Anftalt Zu verfiigen, 
fiir unfern Wbgefandten die nothwendigen Spefen Zuſammengebracht, 
eheftens itbermadjet und hierdurch unfers gefamten Hauſes beſchimpfung 
hittet werden midge. | 


Datum Bliefaw am 2. Jan. 1647. | 


99. 
Der Cangler Milagius an die gefammten Fürſten ju Mnbalt. 


... Der Herr Grof von Trautmansdorf ift nod) nicht angete 
fondern wird heute oder morgen nebft dem Herrn Grafen von Re 
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 erwartet, Unterdeßen Gat fid) der Keyſerl. Plenipotentiarius Herr 
mar am 26. dieſes eingeftellet, weldjes ofne Zweifel auf begeren der 
en Schwediſchen gefdjehen, fintemal diejelbe am 24. den Secretarium 
tions Berenflauen an die hiefige Keyſerl. geſchicket, und die Heriiber- 
t de8 Herrn Grafen von Trautmansdorff, oder das mit ihnen in 
Handlung fortgefdjritten werden midjte, urgiren®{afen, Wm 27ften 
mittage waren die Herren Schwediſche bey den Herren Keyſerlichen iiber 
tunden mit 4 Gutſchen, geftern aber vormittage unfere Deputirte bei 
Herren Schwedifden und nadjmittage bei den Herrn Ravyferlidjen und 
m beiden orten um die reassumtion und fortftellung der tractaten in 
to gravaminum bis Bu einem gedeilidjen ſchluße angehalten, von beiden 
Land disfals gute vertriftung gegeben worden, Inſonderheit haben die 
in Kayſerl. darbei den Deputatis angezeiget (defen fid) aber die Herren 
oedifdjen in nichts merden laßen) das die Herren Schwediſche am 27. 
I, die letzte Kayſerliche offerte auf gan; Bommern cum praestantione 
ionis adversus quoscunque acceptiret, und es ito nur daran beftiinde, 
lit media assecurationis et evictionis abgehandelt wiirden, worbei fie 
bie Hofnung betten, es wiirden die Herren Schwediſche disfals nichts 
lides vorfdjlagen nod) begeren, folte dem alfo fein (welches id) dod) per 
a nod nicht glauben fan) fo wird die Nachbarſchaft davon wenig freude 
gewarten haben. Herr Liwen (Löben) war geftern nadhmittage bei 
rOrenftirn, und daranf hat Herr Wefenbed das Magdeburgifde 
torium ange{prodjen, das die Deputatio an die Herren Schwediſche 
riret, und nur fo fange ftundung bis Herr Graf von Witgenftein 
Seve wiederfommet, und die este Churfürſtl. erflerung einbringet, er— 
{t werden möchte, Se. Hodgrifl. Gnaden werden innerhalb 4 tagen 
tet, Sonſten ift wol auger Zweifel, das Zwiſchen den Herrn Kaiſer— 
und Schwedifdjen in puncto satisfactionis cine eventual abrede ge- 
in fein mag, e8 falle aud) die Chur Brandenb. resolution wie fic 
y dan die Herrn Sdhwedifdjen im fdjreiben nie fo emfig gewefen, als 
B. diefes, und die Herren Keyſerl. and) fic) bey feiner deputation, als 
fitrigen fo Luftig und freudig erjeiget, Die Chur Brandenburgifden 
über da8 Haus Sachſen und Braunſchweig, haben aud) in specie fic) 
a Ultenburg und Weimar, bei den Herren Chur Sidfifden Bu Mün— 
Odlidh beſchweret, und miigen Harte reden gefithret worden fein, Der 
idfte dirigire bas fdjwer wichtige werd in gnaden alfo, daft gute freund- 
unter Hohen Häuſern erhalten, und hierdurch fein neues Feuer ange- 
i werde, welches die Evangelifde am meiften betreffen und verzehren 
BWegen der Pfältziſchen ſachen höret man faft nidjts, die Herren 
fojen erbieten ſich ieso, Chur Pfaly totaliter quantum ad terras et 
latem Ru restituiren, wan die Herren Staden nur nod) eine Cam- 
6 wider Spanien mit wagen wollen, Wie Herr Streif die Herren 
ihe deSwegen angefprodjen, ift ipme Zur antwort gegeben worden, Es 
dor died Mal nidjt fein, dan fie weren wegen eines ewigen friedend 
Spanien bis auf einen punct vergliden, weldjer die religion in der 
teh Herzogenbuſch betreffe, Sie hetten aber gute Hofnung, dad derjelbe 
in Kurtzem feine abbelflidje maffe erlangen wwiirde. Man jaget Mons. 
rent, fo nacher Haage abgereifet, und deme Mons. Krofigt gefolget, 
feinen weg auf Cleve Bu 3. Churf. Durchl. gerichtet, vermuthlid) Bu 
hen, ob dag Wer wegen Pommern in der Giite gehoben werden könne, 
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Mons. 8. Romain hat neulid) Gr. Churfürſtl. Durchl. nebft Halbert 
aud) Magdeburg offeriret, aber cum hoc onere, das Chur Branden 

dafür 12 Tonnen golded den Schweden wegen des einen theils Pomme 
und 6 Tonnen goldes Heßen Cael wegen der begerten satisfaction 
jolte, welcjes aber gar nidjt angenommen werden wollen, Dod) ſichet 
daraus, wie die Cckholiſche durch die Herrn Frantzöſiſche die Satisf 
lediglid) den Evangeliſchen aufzudringen vermeinen, geftalt dan aud mit 
jas gefdjehen wiirde, wan die Herren Kayſerl. mit ihren postulatis 
Wiirtenberg, fo wol wegen der praetendirten Pfaudſchaften, als dex ex 
ten Klöſter durdpdringen folten Rum wenigften dürften wol etlide 
pro redimenda vexa im ftide gelagen werden imiigen, Dan ed gebet, 
alfo Zu, da8 man fid) auf den gemeinen beiftand Cvangelifden  theils 
jonderlid) Bu verlagen Hat, Gin jeder fiehet nur auf fide und fermen 
und fan an das Hodie mihi, cras tibi gar nicht gedenden. Go babea 
geftern die Herren Kaiferlidjen bei der deputation mehr nidjts, als | 
{piiren lagen, und der bedrängeten Stände adflictiones pro privatis 

tensionibus, weldje ein jeder um des boni publici und des gemeinen fr 
willen fahren [agen miifte, geadjtet, Gleich igo um 10 uhr ſeind die § 
Würtembergiſche bei mir gewefen, und Haben ibres gnädigen Fiirften umd 
ren habendes Recht beweglich recommendiret, 

Ich beſchließe Hiernnt bei dem Herrannahenden ende die relationes te 
Sahres, Crgebe E. Fürſtl. Gnaden famt dero hochgeliebten J 











des Allerhöchſten obacht treulichſt, und wünſche ans unterthäniget 
devotion Ihnen allen ein glückſeliges fried: und freudenreiches Neuce 
und fo wol in demfelben, als vielen folgenden, gute gefundheit, Frieder 
gliidjelige Regierung und cine kräftige eluctation aus allen Drang} 
derwertigkeiten und bishero gefpiirten bejdywerungen, Berbleibende de 
meines lebens 













E. F. F. G. Gnd. 
Osnabrügge unterthäniger gehorj 
am 30. Xbris Anno 1646. und treuer Dienet 
Martinus Milagis 
P. 8, 


Aud) gnädige Fiirften und Herren, mus E. FF. GGnd. ich hier 
thiinig bericjten, was geftalt die Herren Sdhwedifde fo wol gegen Me 
ren Caßeliſchen, als Wltendurg. nunmehr geftanden, das fie wegen | 
tisfaction mit den Herren Kavferlidjen cinig weren, und igo de media 
tunentiae bedadjt und abgehandelt wiirden, Die Herren Chur Bran 
ben es fofort durch einen cigenen Curiver an 3. Churfürſtl. Durdl & 
tet, Sch wil aber noch Hoffen, wan fic des consensus halber fic) übe 
finnen, es werde wegen eines Zulangenden aequivalentis nod Zu bond 
ftehen, Die Kayferlidjen follen fiirgegeben haben, Zum fall J. Churf. Dae 
ihren Consens an den von Plettenberg gegeben hetten, das cé an Clq 
und Sagan nidjt ermangelt haben folte, Die Kayferl. ſeind über alle ma 
frendig, haben heute von 10 bis 12 uhren bei den Herren Schwediſcher 
befunden, und dero erflerung, wie ihre eigene formalia gelautet, im 

et amplissima forma acceptiret, Es wird aud) von den gravam. # 
geredet worden fein, Aber nach dem der ſchwerſte punct verglichen iſt, ‘ 
wird es fic) in diefem and) wol Bum ende ſchicken müßen, wan feos! 
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r andere feine intention nicht erreidjet, Die Herrn Chur Brandenb. 
igo fleigig Bu den Gefandten, wie dan Herr Wefenbed gleich igo 
lommen wird, Wher es ift Zu fpit, und hat man lange genug vor 
ftreid) gewarnet, Ein Spanifder Gefandter Mons. Brun ift von Miin- 
f Briigel gereifet, wird von dannen fid) in den Haag begeben, und 
em aud vollends ausarbeiten, Herr Graf von Trautmansdorf rei- 
tt von Miinfter und wird famt dem Herrn Grafen von Naan 
alfier anlangen, Gr. Excell. Sohn ift geftern albier eingekommen, 
@Avaux und Contareni werden morgen Zu Münſter anfbredjen und 
hero folgen, Es wird nun ſich balden Bu dem ende fdjiden, wie es 
nthalben anfehen leßet, Gott helfe dag es mur gut fei! 

thenbed ift gleid) igo bet mir gewefen, und hat angefudjt dad die 
io an Schweden mige befordert werden, mur Bu dem ende, damit 
t dem fdjluge wegen ganz Pommern nidjt Bu fehr geeilet, fondern 
ve Churfürſtl. erflerung erwartet werde, wie fie dan verhoffen, es 
Churf. Durchl. aud) wegen Stetin und des Oderftroms ſich anders 
Ich habe wegen Pfaltz befehl, die moderation Zu rathen, und ift 
em Fürſtl. Haufe Anhalt daran aud höchlich gelegen, das es in der 
daft wohl ftehe, Sonften befahre id) mid), anftatt der begerten 
iligten eviction eine’ perpetui praesidii an unterfdiebenen orten, 
 immerwerenden Contribution cum exacerbitatione der Evan— 
Chur- Fiirften und Standen, Gott verhitte alle beforglidje incon- 
is, *) 


100. 


ler Milagius an die Fürſten Muguftus, Ludwig, Johann Cafimir 
und Griedrid) gu Unbalt.**) 


Durchleuchtige, Hodgeborne Fürſten, 
F. G. G. ſeind meine unterthenige gehorſame Dienſte treueſtes 
(bor, gnedige Fürſten und Herren, Was ich in der Pommeriſchen 
gemein beridjtet Habe, dabei ift € E. F. F. G.G. Bu wißen nö— 
Sere Graf von Witgenftein fic) ‘am 10. diefes und ehegeftern 
aviiber befdjweret, das er von den Herrn Schwediſchen und infon- 
t Herrn Orenftirn ausdriidlid) erjudjet, and) Bu dem ende Shme 
(von Liwen bis nad Münſter nadhgefdicet, und an Ihn begeh— 
1, er möchte eilen, und 3. Churf. Ourdl. Zu Brandenburg dahin 
1, das Sie in der Herrn Schweden postulata wegen Pommern 
willigen, fondern fid) wegen Garz, Stetin, der Oder und Wollin, 
btretung in ewigfeit mit willen nicht gefdehen folte, gegen den 
Plettenberg erflehren wolten, dan ihre intention were nidft, 
Durchl. um gedadjte srter Bu bringen, Hierauf, fagte der Graf, 
‘trauet, ſonderlich weil ifm aud) verfprodjen worden, das in feiner 


leberfendung bdiefer Relation des Fiirften Auguftus an die übrigen Für— 
ja Unbalt erinnert derfelbe: Wir erſuchen und bitten E. Liebden freund- 
re und vetterlid, Sie wollen bei ben Fhrigen die Verfiigung thun, damit 
and anbere dergleichen Relationes nidt in fremde Hinde gerathen mogen.“ — 
bet anbdern Rufendungen bittet er, Vorſicht gu gebraucen. 

emd bie allgemeinen Beridte fiir ſämmtliche Fürſten gu Anhalt bier feb- 
retem an beren Stelle die vertraulider gebaltenen an gedadte vier Filrften 
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abwefjenheit durchaus nichts fiirgehen folte, 3. Churf. Durdl. better 
darum die resolution, fo Sie den Keyſ. Deputirten ertheilet, folder | 
eingeridjtet, da Sie fonften {don eine Resolution und mandat vor bea. 
Grafen auffesen lagen, Unterdefen hetten die Herren Keyſerlichen eder 
bero anlas genommen, gan; Pommetn den Herrn Schwediſchen de noi 
offeriren und dieſe hetten es auch, weil der Churfiirft den consens wn 
hette, angenommen, Dieſes procedere gehet 3. Hochgräf. Gnd. den 
Ru gemiithe, das Sie fiirhabend feind, einen Grpreffen in Schwch 
ſchicken und fid) ben der Königin felbft dariiber Bu beflagen, haben « 
publice bey den Herren Keyſerlichen, Franzöſiſchen, Stadiſchen und 
von Shr gefaget, Es hat ohne deffen diefe satisfactionfade Zumeh 
Pommern faft alle adfligiret, Bch Habe hiebevorn unterthenig beriche 
fiir ein grofter verdadjt und beymegung auf Sachſen Altenburg, Bem 
Braunfdweig geworffen worden, und es fagte mir nod geftern da 
Graf von Witgenftein, das Sie glaubwiirdigen beridjt in Händen 
bas eblidje Lutherifdje den Herren Schwedifden eifrig angelegen, Sie 
dod) nur gang Pommern nehmen, es ftitnde ja befjer im ihren Hinde 
fie Lutherifd) weren, Brandenburg wolfe ohne da8 Bu miidjtig werda 
e6 ift dabey nidjt verblieben, Gondern es hat aud) die Beymefung o 
ergriffen, alfo das 3. Churf. D. den Herrn Grafen gefraget, ob 3 
einer von denen wer, welder derofelben contrariirten, ©. Hodgi 
haben mid) felbft. ent{duldiget, feind dod) unterweges in der rückch 
ftugig worden, in dem fie eine Chur Brandenb. relation gelejen, » 
geftanden: Shr. Churf. D. wiirden von Bhren eigencn Glaubené 
verlagen und verfolget, Als der Herr Graf alhier angelanget, und x 
angeftellet, ift bavon altum silentium, und dieſes die entfduldiguag | 
man bette die Lutherifde und vorbenante Heuſer darunter verftander, 
Hodjgr. Gn. mir geftern felbjt berichteten, Herr Liwen Hat dergiti 
den gegen Herrn Schäfern den Cafeliféhen gebraucht, Als der aber 
wegen mascule dawider gefproden und bezenget, das man mir gewall 
und meine treue devotion, die id) bey allen gelegenbeiten gnugiam 4 
als feiner gegen 3. Churf. D. erwiefen, folther maßen übel belogect 
Hatt er fid) entiduldiget, und fiirgewendet, er bette es von Wesel 
worauf Herr Sſchäfer geantwortet, dad wundere Ihn nicht, dan # 
felben würde doch alles sinistré aufgenommmen und gedentet, Und je 
mid) erinnern fan, fo rithret daffelbe vermuthlid) baber, dad id d 
wegen der vertranligfeit, dex id) mich bey Shm verfidjert, meht w 
von den fadjen geredet, mid) expectoriret, und gezeiget, wad eo 
ausgang nemen würde, und das alle mittel, fo mam dagegen im dee | 
fagete, vor dißmahl nidjt beftehen finten, wie id) dan von den Reo 
und Schwediſchen Hieritber oft mehr nadjridjt, al fie die Herren Che 
denburgifdjen, erlanget, 3c) mu es aber dahin ftellen, getröſte mud, 
contrarium offenbar, und das der Herr Graf eines beßern unterrich 
E. E. F. F. G. Gn. aber habe ich defen in unterthinigfeit etwas | 
tiger gedenden wollen, damit auf allen fall, ba dergleichen etwet 
fommen folte, Diefelbe den redjten waren grund wißen mügen, 
meines orts wol begreiffen, wohin die calumnia angefehen «ft, und? 
Hette fid) Feiner des geringften nicht Bw befahren, 

Wegen des negotii religionis feind nidjt nur alle Reformirte 3ug! 
den Herren Stadifdjen gewefen, Sondern ein ieder hat fie auch ob 
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, inmagen id) am 10. diefes aud) gethan, Gie haben uns gute ver- 
j gethan, das neulid) nidjt allein Schweden, fondern aud) Chur Sach— 
{tenburg und Weimar fic) wol erfleret, Geftern haben Sie bey den 
ſchen um fdpviftlidje antwort erfudjen lagen, dazu fie fid) aud) erbot- 
armftad will, man folle die Theologen daviiber vernemen, welded con- 
Gel geſchicht, Wird Zwiſchen Sdweden und Chur Brandenburg die 
ittid) verglidjen, So ift fein Bweifel, Sdweden werde, Chur Bran- 
Zu gewinnen, ein übriges thun, und fic) von feiner proposition nitht 
en laßen, wo aber nicht, fo wird Schweden es lieber mit den Lutherifden 
Chur Brandenburg Halten, und diirfte alédan aud) die religion der 
iten in profanis entgelten miifen, Der befte troft bei mir ift diefer, 
Gottes ſache betrifft, Ohne ift es nicht, es werden die gemiither wan 
t mit grofter miihe in etwas begittiget, durd) friedheßige Leute aud 
tunfern, turbiret, geftalt dan geftern ciner von der ReidhsRitter- 
Jemingen, fo 3u Oppenheim wohnet, und der Ritterfdjaft depu- 
t, in einemt memorial fic) beflaget haben foll, das der Landſchreiber 
benheim die Lutherifdje als fie an dem Chrifttage communiciren wol- 
t der Kirche abgetrieben, und da fie hernad) in cinem Adelidjen Haufe 
ercitium angeftellet, aud) daßelbe per indirectum verhindert, und fic, 
i auf einen befehl, den er von den Chur Pfältziſchen Gefandten be- 
beruffen Hette, die fic) aber darüber hidlid) entfebet, Es ift ohne 
ſache jo frand, dad fie bald gar fterben midjte, und feind die guten 
grofer betrübniß, Der Churfiirft bleibt in Engelland, Beyern mo- 
ania, und rubet weder tag nod) nadt, und bleiben die Herren 
m bet ihrer erflehrung, wollen weiter nicht als wegen der 8. Stelle 
gangen UnterPfaltz cooperiren, was aber von der OberPfalz nod 
fen fein würde, ſolches folte einem Cadet (vermuthlid) Pfalggraffen 
) Zu gute fommen, Sego faget man, das der Churfiirft fid) diefem 
tran wolle, e8 wird aber die gelegenheit verſäumet fein, folte fdjon in 
loment in Engelland friede werden, Die Herren Schwediſche geben 
en troft, Die bezeigung aber gegen Chur Brandenburg erfdredet alle 
bund ift ein friftiges mittel, einem ieden in allen fadjen einen Zweif— 
bringen. 
ten Frantzöſiſchen haben itber die Herren Stadifdhe groke Beſchwe— 
jen des gefchlofenen ewigen friedens gefithret, diefe aber wenden ein, 
vaterland es nidjt ertragen könne, wan man fie ferner, wie in 2 jah— 
braudjen wolte, es ſey ihre gelegenheit nicht, das fie alles folder ge- 
a8 wilde lauffen laßen folten...... 
des Lebens alhier von Herken miide nnd iiberdriifig, nachdem id 
nal eingeſtiegen, und in diefe algemeine, faft nie erhirte confusion 
iit worden bin, Go ftehet e& nicht mehr in meinen midjten, bey 
oft fic) verendernden wunderbahren emergentien, nad) meinem ge— 
3 Zu fommen, wie id) gerne wolte, und es der meinigen Zuſtand 
ordert Hat 2. Gott gebe feine gnade, da8 dod) nur einmahl die ge- 
| waffen der frembden niedergeleget werden miifen, Dentfdland wird 
wol klug werben und verftehen lernen quid possint jura sanguinis 
im apud potentiores. 
iermit 2. 
tiigge am 13. Januarii. 1647. 
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101, | 
Derfelbe an Diefelben. | 


... E. E. F. F. G. Gnd. beridte ich unterthinig, es hat in diefem 
fo viel Bu thun gegeben, und ift e8 aud) alles mit foldjem ernft und 
fortgetrieben worden, da8 id) von einer Zeit Rur andern verhoffet, x 
der ſchluß in dem meiften erfolgen, und id) Zugleich mit abreijen, oder 
durd) den Cöthniſchen Boten welder aud) darum fo lange aufgehalten 
den, derfelbe bervidjtet werden finnen, Nun ftehet es nod) bey Che 
denburg wegen des aequivalentis, und wird von minniglidjen dafiir gebale 
werde Bu hod) gefpannet, darum feind Ddiejenigen, welche die Srieg 
meiften empfinden, mit foldjem cunctiren übel Rufrieden, und wid! 
hiedurch die affection an vielen orten geringert, Man hette te lange 
fid) informiren und wiffen finnen, was PBommern, Magdeburg, H 
und andere örter triigen, Hierum befitmmert man fic) tbo erft, und 
hodjnothwendige religionspunct immer Zurücke ftehen, welches theilé 
ſche, vermuthlidjen aud) die Herren Schwedifdje felbft gerne ſehen, 3» 
nod) fort und fort aus Schweden felbft durd) den Heijden Residentet 
gen gewieriger verordnung gute vertröſtung gegeben, Alhier mangelt ef 
aud) nidjt, und vermeinen die Herren Stadijde, Sie hetten wegen der 
procation, daju fic) vorhin etliche nidjt disponiren lagen wollen, eme 
verfidjerung befommen, das daran nidjt mehr Bu Zweiffeln fen, Che 
die fache aufn papyr ftehet und verglidjen ift, fan man nicht verwahtd 
Unfer lester auffag ift von den Schwediſchen den Lutherifdjen fdon ie 
iiberreidjet, Gie haben aber darauf nod) nidjt geantwortet, Sd) beſorge 
die passiones, jo ieso wegen Magdeburg und Halberftadt Rwijdea 
Brandenburg und Braunſchweig aufgeftiegen, und große verbitterung 
fadjen, werden aud) in diefem negotio ihren ſchaden erweifen, Dod ift ¥ 
Gottes, Kinte dieſelbe nod Zwiſchen dif, und Weihnachten abgehandelt 
wiirden verhoffentlich €. E. F. F. G. Gnd. die unfoften nidt g 
id) wolte aud) nod) gern die Zeit mit meiner ungelegenheit darauf wenden 
id) aber fernere verjigerung verjpiiren, oder es gefillet © © § 
Gnd. gnedig, das id) ehender Hinaus fommen foll, will ich mich daw 
famlidjen bequemen, e8 ift mir aud, wen id) mein privatum bede 
viel mehr, als mit dem längern hierſein, geholffen, Aber obne ü 
der nohtwendigteit fan id) nidjt fortfommen, Es wil gleidjwol um 
Haußes respecti willen, wo man nidt fo balden alles Zuſammenbri 
das meifte bezahlet, aud), nad) dem ich nun faft 7 Biertel Jabe 
tifde und in dem logement bin, von beyden orten ein guter dandbat 
fdjied genommen, und die Zehrung auf dem wege nöthig fem, De j 
id) unterthenig, es wollen E. E. F. F. G. Gnd. die notturfft verfiiget 
Wegen der Ajcanifdjen ſachen habe id) mich anderweit bei den Herve | 
Brandenburgifden anmelden lager, Sie eniſchuldigen fic) aber wegen! 
iiberhenften geſchäfte, und ließ mir der Herr Graf fagen, daé S. ge 
felbft eheftes tages Zujpredjen wolte, Das Chur Brandenburg wegen # 
mern fid) Zum Biel gelegt, ift nechft Gottes disposition fiirnemli@ 
HodGr. Gn. Zuzuſchreiben, weldje von dem erfte tage an, als dieſe 
terie fiirgefommen, treulich gerathen, man folte ſich nicht opponiren, sat 
gemiiter der Schweden alteriren, vielmehr aber dahin ſehen, dat duch 
cin rechtes aequivalens wegen des abgangs verfdjaffet wiirde, Solder wt 
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6 aud) gar wol bey Vorpommern bleiben und die fade ſchon vor 
halben Sahre und lenger abgehandelt fein können, Sego ift eine dif- 
it aus der andern erwadjen und muß mehr Beit und geld verſpielet 
, 
F. F. G. G. famt dero hodhgeliebten Fftl. Angehirigen ergebe id) da- 
8 Ullerhidhften obacht treulichft, ond verbleibe allegeit 


E. E. F. F. G. Gnd. 
fnabriigge Unterthiniger, gehorfamer 
, Januar 1647. und trener Diener 
Martinus Milagius. 


' 102. 
Derfelbe an Diefelben. 


Nermit habe id) unterthenig Bu beridjten, da8 der Stadifdje Legation- 
rius, fo aber ein Urminianer ift, fid) to alhier befindet, und befehl 
negotio religionis fernere anregung Zu thun, wie er dan fid) von 

wor informiren lagen, und hernach mit Sachſen Altenburg und Wei- 
8. dtefes geredet, am 9. aber ein memorial iibergeben, und injon- 
tne tidjtige antwort auf des Gefandten fdjreiben, davon ich hiebevorn 
itberfendet Habe, urgiret, Der Herr Weimarifde, mit dem id) hiervon 

imuniciret, verfidjert mid, das das Chur und Fürſtl. Haus Sachſen 
twort geneigt, und Zwar in illum sensum, wie fein votum vor Ddie- 
autet hette, Nemlich auf eine reciprocirende aequalitit in futuris 
und anf den Buftand, darinnen fic) ieBo ein ieder befindet, Sachſen 
tg were ebenermafen numefr instruiret, Nur hinderten es andere, 
fo viel Bu verftehen, das aud) Braunfdweig, weldjes in privatis 
b. fid) fo willig erbotten, und allemabl die ſchuld auf Altenburg ges 
mit dDarunter were, Sd) fan es wol glauben, dan nidt allein Herr 

tdius neulidft bey Sadjen Altenburg wie der den guten Pfalggrafen 
tern, als wan Gr einen Edelman um der religion willen, am Hofe 
ite leiden wollen, heftig detoniret, Da dod) derjenige, fo e8 im an— 
itgebracht, dafelbe revociret, und wie er Hierunter betrogen worden, 
ret, Sondern es haben aud) iego die Herren Braunſchweigiſche, nad 
fi) wegen Magdeburg und Halberftadt 3. Churf. Durdhl. fo heftig, 
tin ieder darob verwundert, widerfeget, an allen orten die religion 

fiirnembfte bewegurfade an die fpibe geſetzet, fiirgebende, es könne 
bbinifder Ertzbiſchoff und Primas in Germanien fein, Dem Nieder 
hen Creiße fey es unleidlid), da8 er einen Calvinifdjen Directoren in 
am haben und behalten folle, Uns als Altenburg und Weimar hierzu 
fren gefabt, und die summé necessariam maturationem pacis 
alis ihnen entgegen gefeget, Haben fie bey den Herren Schwediſchen 
te Heufer befdjuldiget, fie deserirten ihre vorige consilia, folgten 
ſehr den Chur Sächſiſchen, fliegen fid) aud) durd) die Calvinijten 
en, und könte das Haus Braunfdweig im Fiirften Raht mit der 
irten adstipulation bey den andern Standen drum nidjt auffommen, 
teuburg aflein und Weimar 5., Pfaltz 3., Cael 1., Anhalt 1., Wet- 
+ td Bremen 1., vota hetten, Culmbach und Anfpad) nebft Sach— 
uburg wiirde diefen aud) nidjt abfallen, Wlfo fehr können fid) dte 
, wan ed den privat nutzen betrifft, und wie id) mid) biß— 
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hero beforget, e8 wiirde Schweden bey unvertragenen fadjen and mr 
Chur Brandenburgs willen uns Bu wieder fein, Als mug man ſich iets 
biefem Hauſe befahren, und daßelbe um fo viel mehr, weil id) ein [deel 
der Königin in Sdhweden nur nenlidft Zu verlefen befommen, dang 
Bwar den hieſigen Plenipotentiariis ba’ negotium Religionis reform.’ 
commendiret wird, aber mit einer nadjbendlidjen Clausul, fo ferne of! 
Lutheriſchen Stände gewißen Zuließe, Die Frau Landgriifin leget Bu 
holm nod) täglich daran aufs fleifigfte arbeiten, Gott gebe nur, df! 
Brandenburg mit den alliancen fid) redjt fafet, Go wird der punctus’ 
gionis wol finnen verfidert werden, Auf den Herrn, weldjer von 
an über die Oder, Elbe und bey erlangung des Stijts Minden bis 
Wefer, und den Rhein reidjet, fiehet ietzo Franckreich, Schweden, Ri 
ja der Kayſer felbft, und finte wegen Jülichiſchen Lande bey der 
den Handlung das werd mit Sadjfen verglidjen werden, Go wiirden 
Erbverbrüderte aud) näher Zuſammen halten, Man wird nun feben, 
verwahrung der Reformirten Religion ein membrum ift der — 
faction, wie ſich die Keyſerlichen und Cronen hierunter ferner erzeig 
ben, es wil ſich bet ſoichen ſchweren ſachen und fo vielen wunden 
Köpffen fein Ding fo balden praecipitiren laßen, Go lange ich bier 
wil id) ferner an meinem fleiße nicht ſparen noch verſeumen. Ergch 
mit ꝛc. 


Oßnabrügge am 10. Februarii 1647. 


Das Chur- und Fürſtl. Haus Sachſen hat fic) resolviret, das es allem 
Herrn Stadifden antworten wolle, weil die andern nod) cunctiren, § 


















Extract aus des Canzlers Milagii Gdreiben an den Fil 
Friedrich Su Anhalt d. d. 10, Febr. 1647. 


Sn der Wfcanifden ſachen Habe id) Zwar bei etlidjen meiner 
Fürſten und Herren in particularfdjreiben mehr instruction, aber me 
gejambte erhalten, Zwar iiberall moviret, waf id) gefont, allein, & 
dießmal tweiter nidjt gu bringen gewefen, und habe id) gleidwol 
moram die causa nidjt vulneriret wiirde, in Beiten das Zugelafeat 
dium protestationis ergriffen, Es wird hienedft, Zumahl wan Chat 
denburg fid) der neuen Erwerbung verfidjert und drauff befindet, Zu 
ſchlagen und Bu resolviren fein, was ferner gethan werden folte, & 
gnedige intention alßdan ervetdet werden, wirdt man freylid) dem 
Gott dafiir Bu danden haben, Bey der Maiorum Beiten Hat man 
fadjen Bu fehr gefdlaffen, wehre nod) ein Fiirft Zu Anhalt igo 
felde gewefen, Go möchte es nod) etwas geholfen haben, dann igo Sal 
von der favore juris nidjté, fondern nur von dem favore armorum 
und gehiret, Baden Durlad) empfindens wohl, wie redjtsfadjen alhier 
diret werden, wan nicht der Degen mit darbey ift. 


P. 8. Wollen Efg. Bhro gnedig belieben lagen, den Extract & 
Aſcaniſchen fadjen mit nad) Pligfaw und Cöthen Zu communicires, 
id) darumb gehorfamblid) Bu bitten, Dan in der General Relation 
alles nidjt fegen migen. | 
D. Pichtell ift anc ohne Berrichtung wieder hinweg, So gar helffer | 
aud) die profusae largitiones nidjts, 
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103. 
Derfelbe an Diefelben. 


Bas id) bey den Herren Schwediſchen nad fleifiger solicitation wegen 
ontribution erhalten, foldjes fommet hiermit ein*), Das fdjretben aber 
ie Königin ift von hier am 8. diefes recta nad) Stodholm abgegangen, 
helfſe, das es an beiden enden etwas frudjte, Wie id) am 7. diefes bey 
Herren Schwediſchen meinen abjdied genommen, haben fie infonderheit 
stiret, das fie mit ded Fürſtl. Haufes Anhalt consiliis wol etnig weren, 
demnach gerne fehen, id) midjte nod) etwas subsistiren, injonderheit we— 
es Religions- Vergleichs, id) habe auf ihr begehren verfprodjen, nod) 
uf den 15. oder 16. Bw warten, mit bitte, Sie wolten es nur befir- 
das man dariiber fernere verhandlung pflegte, wozu fie fic) anerbotten, 
lato aber Hat nichts gefdehen finnen, weil man mit den gravaminibus 
jun gehabt, Es fomme nun wie e8 wolle, fo will ic, mit Gottes Hiilffe 
15, oder 16. dieſes gewiß auf fein, und meinen weg auf Bildcburg 
1, Gott verleihe gefundheit und ſicherheit 2. 

abriigge am 10. Febr. 1647. 


104. 
Derfelbe an Diefelben. 


In negotio religionis habe id) hiebevorn die resolution der Herren 
den an die Herren Stadiſche eingefendet, woriiber fid) der Legation- 
tarius ſehr alteriret, fiirwendende, es were nur cin recepisse, und bette 
i Herren fein grofer ſchimpf wiederfahren fonnen, Der Herr Weimari- 
welder mir gezeiget, was ©. E. F. F. G. Gnd. an Sachſen Weimar 
Yote geſchrieben, verfidjert mich, das and) die Herren Chur S. mit fol- 
mtwort nicht friedlid) gewefen, Uber weil fie Herr Lampadius aufge- 

hette feiner die Finger daran verbrennen wollen, Betenert dabenebft 
od}, wie id) es dan felbft allzeit fo aufgenommen, das es ihre meinung 
fey, erſt mit den Catholiſchen hieraus Zu conferiren, und derofelben 
tg 3u vernemen, fondern das fie, hinfüro allerhand einwürffe Zu ver- 
i, den consessum Catholicorum expressum nöhtig eradjteten, den man 
m beften erlangen finte, Es ift demnad) beifommendes proiect im Na— 
ver Herren Stadifden begriffen, und wird heute durd) die Herren Chur 
ide dem Legations-Secretario Zugeſtellet werden, Derfelbe hat aud) 
femorial, aber iezo erft, communiciret, wie er wegen des freyen Exer- 
pro Reformatis 3u Hamburg und Frandfurtt solicitiren foll, Dafelbe 
i mit dem nedjften iiberfenden. Die Herrn Keyſerliche haben in ihrer 
tt in pto. satisfactionis Cassellan. unfere religion eine nene confes- 
genennet, gleichwol bewilliget, da8 fie des religionfriedens fehig fein folle, 
£ E. F. F. GGnd. aus der Beilage Bu vernemen, wobey nur die 
ju berichten ift, das wegen der Marpurgifden fadjen die Herren Key— 
x eine abſonderliche erflehrung ansgeftellet, und anfangs 20,000, hernach 
30,000 fl. jahrlicjer auffunften gebotten, Die Cassellani haben die art 
eden, eine neue religion oder neue confession, geantet, und diefelbe an- 
iit mit ihrer antwort durch die Gronen iibergeben worden, Jetzo gehen 
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dier nicht vorhanden. 
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wohl lauter real tractaten fitr, dan ed ift faft fein tag, da nicht bald Wi 
jem oder jenem etwas an Landen und Lenten, über feine hergebracht bd 
nung abgebet, 

Weil Herr General KRinig smarck an die Wefer fommet wird die 
dirte extension der Darmftadifdjen quartiere auf 10,000 Mann wol | 
Aus dem orte gefdidjt der Religion viel weber, als aus Chur Sadjen, 
Wegen des armistitii vermeinet Herr Salvius, dad dafelbe, wan es de 
Pfältziſche fade nidjt Hindert, in furgen gefdhlofen fein werde, dan J. 
Mt. und Chur Benyern fic) evflehret, mit ihven Völckern jenfeit der 
Bu verbleiben, Die Herren Schwediſche erzeigen in dex Pfältziſchen 
fid) recht wol, und fdeinet es, Herr Graf Oxenftirn wolle ifm 
nod) ein rühmliches gedächtnüs ftiften, Wan beginnet ſchon Zu re 
Srandreid) Ru hart Beyeriſch fein wolle, ob nidt cine Liga Zwiſche 
Keyfer, Spanien, Schweden, Engelland, Staden und den Evangelifden, 
wol etlidjen Catholiſchen geſchloßen werden finne, Es ftehet aber Zu 
wan Beyern den ernft fiehet, er werde e6 Qu extremitdten bey feinem 
alter nicjt fommen lagen, Wan dod) nur nod) igo dre Engliſche 
ridjtig fein midjten, Ergebe 2c. 

Oßnabrügge am 24. Februarii 1647. 
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105. 
Der Cangler Milagius an die Fiirften Auguftus, Ludwig, Jobauz ad 
und Friedrich gu Anhalt. i 


Durdleudtige, Hodjgeborne 
Fürſten, 

E. E. F. F. G. G. ſeind meine unterthenige gehorſame Dieuſte 
fleißes Zuvorn, Gnedige Fürſten und Herren, 

Der Cöhtniſche bote Martin iſt erft am 25. dieſes Februarii, wei 
terweges der unſicherheit halber aufgehalten worden, bei mir angelange 
hat mir unter andern 100 Ducaten, darunter aber viel feind, die m 
genommen werden wollen, iiberbradjt, id) babe aud) bey der n 
ferner erhalten, was E. E. F. F. G. Gnd. wegen der Grafſchaft 
an mich gnedig begebret, 

Wiewol nun id) mit den 200 thlr. allhier nidt auffommen, diel 
die mittel Zur reife davon haben fan, Wiewol aud) webder die gre 
villiglid), nod) die Religion verglidjen ift, und Conte d’Avaux mid 
lenger Bu verbleiben, etliche mahl ermahnet, Herr Oxenftirn and 
gleichen durch Herrn Grafen von Witgenftein gethan, und alle Ref 
bey mir darum inftendig angehalten, Go gebiihret mir dod, © E. 
G. G. gnedigem begehren Zu gehorfamen, id) fehe aud), das es des 
Ruftand erfordert, und mir felbft ift daran nicht weniger gelegen, Deromy 
habe id) am Iften hujus von den Herrn Keyſerlichen abjdied genommen, % 
heute nad) Tedlenburg, aldar dergleidjen Zu thun, und werde, fo bald. 
wieder Herein komme, damit bey den Herren Königlichen und andern Gee 
ten verfahren, e8 ift mir aber unmiiglid) gewefen, dad ic) bette ufa 10.8 
im Giirftenthume fein finnen, Wie? und wohin ich nod) meinen weg e 
tidjten müßen, ift nur nod) unbefand, weil die unfidjerheit allenthaiber = 
ift, So werbde id) aud) der fuhre halber nicht geringe difficultat babes, 4 
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ich gleichwol, damit id) nur fortfommen fan, mein eigen weniges, fo 
nog von den Pfaltziſchen übrig habe, angreiffen mu, Dafelbe aber Bu 
meinigen unterhalt und, rettung meines credits angefehen gewejen, Als 
id) unterthenig, © E. F. F. G. Gnd. wollen guedig geruhen, und 
ideßen foldje anftalt madjen, damit bey meiner Hinausfunft alsbald die 
crjahlung gefdjehen, und dan auch dasjenige, wads id) albier jdjuldig 
en mug, iibermadjet werden finne, 

en des negotii religionis hat Herr Salvius vor etlidjen tagen bey 
Hern Chur Brandenburgifden erinnerung gethan, mit der angeige, das 
bie Sdhwedifde nunmehr das instrumentum pacis ediren wolten, dero- 
nh miifte dieſer punct nun auch ridtig fein, Wir haben Sr. Excellenz 
mstriret, das wir uns vorlengft crflehret, und nur der Lutherifdjen ge- 
nlefrung erwarteten, Haben and) den Herrn Schwediſchen nochmahln 
ffiigte notuln Zugeſtellet, und gebeten, da8 Sie dod) felbft, um mehrer 
berung willen, mit den Herrn Lutherifdjen daraus reden wolten, 


m der unerfdjwinglidjen contributionslaft habe id) am 25. fbr. mit 
t Salvio geredet, aud), weil Herr Orenftirns Grell. der unpäßlich— 
jalber die visiten abgelehnt, ein fdjriftlidjes memorial iibergeben, und 
‘ecommandation an die Stinigin und Herrn General &. Ki nigsmard 
m, Hernad) habe id) am 28. diefes bey dem Legation Secretario Be- 
fawen deßwegen miindlidje erinnerung gethan, Derſelbe vermeinte, 
recommendationfdjreiben an die Königin würde wol Zu erhalten fein, 
ten Generalen aber vermengeten ſich Shre Excellenz nicht gerne, Sinte- 
be zeneralität in foldjen fällen fehr ‘empfindlic) were, Er wolte aber 
bas befte einwenden, und mir dic resolution eröfnen, woranf id) nod 
oorte, Er Bog das erempel mit Wltenburg und Weimar an, deme die 
recommendation an Löwenheupt mehr gefdadet, als genuget, die 
te aber abgefdjlagen worden, und demfelben ift alfo, wie dan dergleidjen 
andern begegnet, Das meifte wird wol bey Herrn General Ri nigs- 
fen beftehen, Sebo nad) der predigt referirte der Herr von Liben, 
peſtern, als Herr Graf von Trautmansdorff Herrn Oxenſtirn 
et, diefer eifrig für ChurPfalg und deffelben billige restitution an 
m und Leuten, dan wegen ferner Handlung, die Dignitaét betreffende, 
iden, und folte Herr Graf von Trautmansdorff endlid) gefjaget 
„er wolle den faden nadjdenden, es wiirden fid) noch wol mittel finden, 
were fo nahe bet etnander, das aman alle tage ſchließen könne, Herr 
‘ius bedauert es, da8 der Churfiirft in Engelland bleibet, feine Gefand- 
lidjt beßer instruiret und gevollmid)tiget, und feine eigene fade ruiniret, 
ihm aud) alſo, ic) befahre mid) ſchlechter Reichsſchlüße in den dreyen 
PRahten, es ift cin fund, das die Cronen fic) beßer entfdjuldigen 
q, 

- ¥. F. G. Gnd. ergebe ich damit des Allerhöchſten obacht treulichjt, 
derbleibe allzeit : 


E. & F. F. G. G. 


ßnabrügge Untertheniger, gehor— 
Uartii 1647, ſamer und treuer 
Diener 


Martinus Milagius. 
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106. 
Der Canjzler Milagius an die gefammten Fürſten gu Anbalt. 


Durchleuchtige 2c. 


Am Sten diefes haben die Herrn Keyſerl. in puncto gravaminum thre ult 
wie fie es genennet, an die Herren Schwediſche ausgeftellet, welde om 
defelben Bur dictatur gefommen, und am 8ten bey ciner berathidle 
resolviret und beantwortet, noch felbigen tages cingeridjtet und dea § 
Schwediſchen Hinwiederum iiberbradt worden, Bor der deliberation 
Zwar am 7ten nadjmittage um 2 Uhr da ich gleich) bey den Herm | 
den gewejen, ſeind alle Evangeliſchen auf begeren bey den Herrn Keyſe 
erſchienen, und haben eine ernſtliche bedrauliche anmahnung, ſich aii 
in puncto gravaminum aufzubalten, angehirt, wie die Veilage mit 1 
ausweifet, Wan hat fid Evangeliſchen theils wegen der beimeßung « 
diget, um anmahnung an die Cathol. das fie ſich beßer Bum Biel legen 
beten und fic) hinwieder Zu aller müglichſter maturation und billig 
botten, Am Yten feind die Deputirte Vor Mittage bey den Herm SH 
gewejen, und haben mit ihme von dem [egten aufſatze conferiret, ' 
diefelbe 3 mal gefraget, ob man dan nidjt nod) in etliden puncten 
finte? Es ift endlid) darauf geftellet worden, daé die Herren Shu 
iiber fid) genommen, nod) einmal mit den Herrn Kevferliden Bu coll 
und fleifig Zu verzeichnen, was erhalten oder verweigert fein würde, 
wiitde der ſchluß bey den Standen fic) Leidjtlid) finden, und miifte me 
lid), was nidjt Bu evlangen, absque praejudicio et citra approbati 
ausgeftellet fein laßen, Seftern ift Herr Oxenftirn Zum erften mabl 
der auggefahren und bey Herrn Grafen von Trautmansdorff ge 
wird ohne Zweifel Bu der Conferenz praeparatoria gemadjet habe 
6. ift die quaestio, ob der Octavus Electoratus 3u introduciren i 
dreien Reichs Räthen alfier und Bu Miinfter berathfdlaget morbden 
proposition war fehr gefehrlid) aufgefest, und bat Zwar albier Og 
und Hildesheim satis liberaliter contra Pfalg und Beyern Sum bef 
tiret, aber die iibrigen alle fo wol Catholifden als Cvangelifden habe 
nidjt anders nod) weiter einlagen wollen, als wan ob angefiibrte ¢ 
abstractive ohne mit befegung, weme der Octavus locus Bu geben, 
deriret wiirde, und fo ferne ift adfirmative gejdjlogen worden, binge 
Qu Miinfter in allen dreien Collegiis contra Pjalg bas Conclusum 
das felbige’s Haus die Ste Stelle anzunehmen, abgefallen fein, Weil 
d’Avaux geftern nad) Münſter gereifet, Deme Mons. Rrofig g 
Als wird igo in der Pfaltziſchen und Heßiſchen fade nidjts gethan, S 
aber gegen den Sontag wieder erwartet, Vor feinem Abreifen hat & 
drücklich geſagt, Pfalzgraf Ruprecht hette ſich Bu Paris erkleret (wa 
Herr Bruder nicht wolte) in die Dignität und das Land, wie Fra 
‘porgefdjlagen, Zu bewilligen, und es Zu acceptiren, 
Sd) habe am 7ten diefes aud) von den Herrn Sdhwedifden abſchied F 
ment, und denfelben erhalten, werde nun fortfabren, und auf den 15. 
mid) in Gottes nahmen auf die reife begeben, Muß dem Herma 
riſchen Abgefandten wegen des Tiſches ein Zimliches ſchuldig bleiben, 
defen ſchleunige abfiihrung Bu gedenden fein wil, dan ex wird albier 
nidjt Lange mehr verbleiben. 
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CEE F. F. G. G. famt Dero Hhodjgeliebten Fürſtl. WAngehirigen 
llerhöchſten obadjt treulichft und verbleibe 2c. 


ibriigge am 10. Martii 1647. 


107. 
Derfelbe an Diefelben. 


3d Habe Zwar vermeinet aufn 15. diefes von hinnen abzuziehen, weil 
et status fic) merdlid) geendert habe id) nod) etwas mid) aufhalten 
chen miifen, wohin die fadjen ausfdjlagen wolten, Nachdem Bayern 
rwistitium, excluso Imperatore, vor fid) und Cöln erhandelt, aud) Hr. 
ebhard sub praetextu aliorum magis necessariorum fo lange Zu 
‘burg aufgehalten, bis der ftilftand geſchloßen gewefen, Hat man bei den 
i Keyferlidjen eine grofe unvermutete alteration vermerdet, und leßet 
anfehen, das diefe Hiilfe ex machina der algemeinen Cvangelijden, 
m infonderheit der Chur Pfalzijdjen ſachen merklich Zu ftatten fommen 
UAlhier werden bey den Herren Keyſerlichen die discurse gefiihret: 
ici delictum nullius momenti esse, Bavari vero atrocissimum. Man 
lieber Die feinde alS freunde fudjen miigen, Den Palatinis müße su- 
Palatinatus restituiret werden, und wan die Crone Franckreich nidjt 
0 assistirete, und allegeit dagegen das Yand ob der Ens begerete, fo 
der Vergleich) vielleicht fdjon getvoffen fein. Eben des Churfiirften in 
n tebige ———— nötigen die Herren Kayſerl. Zu einer beßeren er— 
| in pto. gravam. da man ſchon in privatis discursibus ſich ver— 
lagen 1) Es folte libertas conscientiae in den Crblanden eingercus 
ind etliche Kirchen für die Cvangelifde bewilliget werden, 2) Die exules 
man wieder einnehinen und fie Chriſtlich tractiren, 3) Die Justitia 
[sbalden alhier emendiret und in einen redjten ftand geſetzet werden, 
eswegen haben die Herren Kayſerlichen anderweite Conferentz mit den 
Schwediſchen begeret, Herr Salvius ift dagu geneigt und befehlicht, 
Drenftirn aber difficultiret fie, und Zwar, wie es ins gemein dafiir 
n wird, ad suggestionem Dominorum Brunsvicensium, welches id) 
leichwol pro certo nidjt asseveriren fan, dod) wird es in wenig tagen 
(Sweifen, wo das redte obstaculum vergraben lieget, Mons. la Cour 
t Miinfter wieder gefommen, und bringet mit, das Frandreid) und 
m innerhalb 3 tagen fdjliefen werden Zum frieden oder Bum Kriege, 
d’Avaux wird erft gegen dieſer wodjen ende wieder alhier fein, 
hat man in pleno von den Baſeliſchen faden, 2) von der Cammer 
peter verfidjerung und 3) von ihrer unterhaltung deliberiret, In dem 
iſt es bet deme, was hiebevorn gefdlogen ward, gelafen worden, und 
des andern wird man mit Frandreid) reden, und wegen des Dritten 
Regenſpurgiſche Reichsſchlus mit dem Bedinge, das gleichwol die rui- 
iter Bu consideriren, wiederholet worden, Ergebe 2c. 
brügge den 17. Martii. 1647. 


: 108. 
the an die Fiirften Auguftus, udwig, Jobann Caſimir und Friedrid. 


Sd vermeinte heute ſchon auf der reife Bu fein, aldieweil aber der 
us religionis wiederum gereget ward, wie EC. Fj. G. G. aus der 
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Herren Lutheraner Beylage erfehen werden, fo habe id) nothwenbdig 
miigen, bevorab, weil id) verneme, das F. Johanſens Ru Anhalt F 
diejer fadjen Halber etwas an die Stände gebradjt, fo erftlich Heute 
dictatur fimbt, Die Reformirten feind geftern bey Herrn Grafen 
Witgenftein beyfammen gewejen, und Haben fic) wegen des beitom 
auffages No. 2. verglidjen, mir aber, Wetterau und Bremen ift anfg 
denfelben mit ausführlicher mündlicher remonstration Bu überreichen, je 
hoffentlich morgen gefdehen foll, Wlfo werde id) von einem tage Zu 
andern wider meinen willen aufgebalten, 

Das Haus Braunſchweig machet befdwerlide Handel, und helt um 
ſchnöden privat gnwinſtes willen die gemeine fade auf, ..... fi 
dermagen Ru dem Churfiirften Bu Brandenburg, das endlich nichts 
darauß erfolgen fan, Herr Salvius ift ifnen Bu Flug, den Herm 
Orenftirn haben fie praeoccupiret, und folde principien gemadt, 
man Lieber alles, was verglidjen tft, umgeſtoßen febe, als ben fricden 
privato lucro, Dic Herren Kevyferlidjen gebraudjen fic) dieſes eme 
und offeriren den Brunsuicensib. die 4 Schaumburgiſche Aemter, 
wird Cael und Braunſchweig Zerfallen, und das giebt abermahlé tre 
unter den Evangelijden, aud) unter den Cronen, fo viel ich nod veri 
fan, In summa es fan allhier feiner fo bald ausftudiren, und dari id 
ſicherlich ſchreiben, das Machiavellus nie fleifiger, al8 albier, gelejen w 
Ich wil aber dod), wo es nur immer miiglid) ift, und F. Johanſen 
G. nidt nova bringen, Bu ende diefer wodjen aud) von hinnen 
In pto. satisfactionis pro militia wird es bei dem Reidsanfdjlage fi 
bleiben aber dennod) vielen ein beneficium wiederfahren, Der Herr 
mariſche Abgefandte wird in dem falle wohl vigiliren. Crgebe x. 
Ofnabritgge am 17, Martii 1647. 


Der weg wird mir fehr unfidjer gemadjt, ich muß mid aber auf Gott 
fafen, Die fdjretben an den Herrn Weimarifden und Herrn We fenbe 
find eingefommen. | 

D. Pichtel ift wieder alhier, und fo viel id) vermerden fan, mag et 
Bolgen in F. Bohanfens F. Gn. faden in puncto religionis 
Sd habe Ungarn in die dictatur gefdhidt, und vermeinet, von F. Jo 
fens F. G. begehren nadridt Bu befommen, allein man hat ihn nich 
mittiren wollen. 


109. 
Der Cangler Milagius an die gefammten Firften gu Anhalt. 


. . . Weil wir eine Zeithero in fteter arbeit gewefen, den punctum ¢ 
minum Zu feiner rictigfeit Bu bringen, Go Habe id) mic) nod efwos 
mein eigenes vermuthen aufhalten müßen, und fan erſt aufn 26. dieſet 
rückreiſe antreten, Habe igo unterthenig Bu berichten, das die Confe 
Zwiſchen Herrn Volmarn und Hern Salvio nicht nur über abgend 
punct fondern aud) dem ganzen instrumento pacis in der abgewidencn 
diefer wochen fleiftig gepflogen worden, ungeadjtet Herr Salvius fid 
dato betlägerig befindet, | 

Bey foldjen unterredungen ift es Ziemlich nahe gekommen, und haber 
Herrn Keyferlidje wegen der autonomie und der Erblande ſich evflerct, 
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Beilage ausweiſet, Es Haftet nod) 1) an Osnabriigge, 2) an den Pfand- 
iten, und 3) an den Erblanden, da man nod) ein mehrers Bu erlangen 
joffet, Wegen Osnabriigge hat man fo viel nadjridjt, das die Herren 
ferliden und Franzöſiſchen dafelbe den Evangelifdjen überlaßen werden, 
jen der Pfandfdjaften erwartct Herr Graf von Trautmansdorf befere 
nerung, und waren geftern Herr Graf von Witgenſtein und Herr 
len, fo gleid) von den Herren Rayferlidjen fommen, bei mir, unter an- 
| and) dieſes puncts halber, damit Sr. des Herrn Grafen von Traut 
nsdorf Excellenz mit dem eheſten gratificiret werden midjte, welded 
offentlidy Heute durd) Altenburg gefdyehen wird, Es ftehet nun fonften 
mf, das man den punct der gravaminum dem instrumento pacis ein- 
m, und darüber weiter nicht tractiren wird, Der punctus amnestiae 
aud abgeredet und verglidjen fein, und auf 2 Bogen beftehen, man hat 
aber nocd) nicht finnen Bu fehen bekommen. . 

20. dieſes ward in causa Palatina der dreien ReichsRähte Bedencen 
leſen, deme dan die diversae opiniones einverleibet waren, es ward dar- 
tine extraordinar deputation an die Herren Kayferl. und Herren Schwe- 
t, wie aud) an die Herren Frantzöſiſche Bu Miinfter verglidjen, welche 
lid) den Herven Chur Pfalwifden beweglid) Zuſprechen folte, Die De- 
fi albier waren Chur Mayne und Chur Sachfen, Würzburg, Hildes- 
| Altenburg, Belle, Wetterau, Strasburg und Regenfpurg, Den Herren 
wedijdjen ift die erledigung der causae Palatinae in generalissimis re- 
wendiret worden, das iibrige ift nod) nicht verridjtet, aud) darum dad 
tien nod) nicht Zur dictatur gefommen, Es ftehet mit der Chur 
biden Geſandſchaft ſchlecht, dan der Principal Herr Streuf tödtlich 
ieder liegt, das Herr Camerarius deswegen nad) Münſter reiſen müßen, 
t aber iſt der hinterlaßene D. Meiſterlein aud) kranck, Die Herren 
vdiide haben den Herren Rayferlidjen die perpetuam alternationem 
‘quintum et Octavum locum mit Bayern, und dan ein ſtück von der 
pfals vorgefdjlagen, Bayern aber insinuiret fid) te lenger ie mehr bei 
dei}, dod) jdjeinet es das fid) dic affection endern möchte, wan das 
stitium, defen articulos ©. Fürſtl. Gnd. vielleicht fdjon haben werden, 
os Bayern, wie faft verlauten will, nicht confirmiret werden folte. 
ex. 


\abriigge am 24. Martii Ao. 1647. 


ed’Avaux ift heute Bu Mittage angelanget, und wird es fic) inner- 
10 ober 14 tagen ausweifen was Bu hoffen oder Zu fiirdten jet, Heute 
i) bei Mons. de la Cour meinen abfdjied genommen. eso kommet 
Ht ein, dag Chur Bayern die articulos armistitii ratificiret. 


110. 
rfelbe an die Firften Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir und Friedrid. 
Durdleudtige, Hodjgeborne 
Fürſten, 
i. F. F. G. G. ſeind meine unterthenige, gehorſame dienſte bereiteſt Zu— 
Gnedige Fürſten und Herren, Ob wohl ich fiir lengſt gerne von hinnen 
ifen wollen, wie auc) in particulari, Zumahl bei dem igigen betriibten, 
den Zuftande im Fiirftenthume Anhalt, wegen der meinigen verforg- 
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und verfidjerung damit weit mehr, als mit dem Lengern außbleiben gchell 
were, So hat mid) dod) der gegenwertige fervor tractatuum, und ban 
Schwediſche und vieler Cvangelifdjen, infonderheit aller Reformirten 
rung nod) etwas aufgebalten, Zumahl weil die Königs mardi he Ree 
nod) nicht alle quartier bejogen, Sd) bin wol übel daran, die mitted 
nottiirftigen Zehrung Hette id) nicht, wan ich nidjt etwas von dem Phas 
gelde geiibriget, Bon etlidjen orten habe id) befehl und warnung in Hi 
das id) abreifen foll, von andern orten, von denen id) eben fo wol alé« 
munis Legatus dependiret, wird cin anderes gefdjrieben, Dre umfide 
wird mir fo groß gemadjt, das id) endlid) meinen weg auf Caßel unt 
Diiringen bis gar an die Saale nemen mug, und dan mangelts an 
und dem andern, es wil aud) viel Beit dazu gehören, Jedoch bleibe | 
dem fiirfage, das ic) meine reife in Gottes namen, auf den 26. dwid 
treten wil, Gott wolle mir nad) feinem gnedigen willen die diffieultiten 
gefährlichkeiten überwinden helffen, 

Was Fürſt Johanſens Zu Anhalt F. Gn. in hoe negotio anher 
ſchrieben, ſolches fimmet Hierbey, und mir Bwar ale S. F. & 
gejandten nidjt geziemen wil, darwider in fdjriften etwas einzugeber, 
habe id) dod) einem und dem andern eines andern unterrichtet, und rc 
E. ©. F. F. G. G. gnedigem gefallen ftehen, 06 Sie dawider etwai 
nehft wollen eingeben lagen, welded ich gleidjwol an meinem unierthi 
orte nidjt widerrathen wolte, Es fan aber meine’ unvorgreifliden 
damit biß Bu meiner Hinausfunft wol anftehen, Der Herr Graf vor B 
genftein, welder geftern bet mir war, bat inftendigft angebalten, id 
dod) nur nod) 14 tage warten, Allein es ift mix ohne wnfoften nant 
und wil id) morgen nad der predigt dafelbft abſchied nemen, 

©. ©. F. F. G. G. ergebe ich damit des Allechöchſten obacht treulicht 


verbleibe allzeit 
E. CF. F. G. G. 






Oſnabrügge am Untertheniger gehotie 
24. Martii 1647. und treuer Dirac 
M. Milagius 


111. 


Fürſt Johann yu Anhalt an des Heil. Reihs Evangel. ungednderter 
burgifden Confession Chur -Fiirften und Stinde Abgefandten. 
(Beilage gu 110.) 


Von Gottes gnaden Sohann, Fiirft Bu Anhalt, Grof Bu Whe 
Herr Zu Berbft und Bernburgf zc. 
Unſern freundlidjen aud) ginft- und guedigen grug, und wolgencigter | 
Zuvor, Wolgebornc, Woledle Geftrenge, Chrenvefte und Hodhgelarte, & 
fiche liebe Herren, und befonders Liebe, Wir mögen denen Herren, wad 
unverhalten, weldjer mafen Wir ohne iippigen ruhm Zu melden, sab! 
tretung unferer Regierung iederzeit dahin getradtet, auch damit nod) deg 
wie allen Mifverftiinden, welche aus den differention der Religion 3 
denen Hodjgebornen Fiirften Herrn Auguften, Herrn Ladwiges, & 
Johann Cajimirn und Herrn Friederiden Fiirften Zu Anhalt x. * 
uns ſich etwa albereit ereuget und nod) ferner ereugen finten, anfé bette 
bey Zeiten mit lied fiirgefommen werden möchte; Geftalt dan dabere, 
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folder urſachen willen, ia die befdjidung der von Rim. Keyſerl. Met. 
am Wergnedigften Herrn, allergnedigft beliebten Friedenshaudlung Zu 
ſſt nottiirftiger berubigung de8 H. Mom. Reichs von unferm gejamten 
§ wir aud) fiir unfere Perfon gang gern mit condescendiret, und nur 
in dieſes expresse von uné bedinget, und darbey für behalten, dafern 
negotio Religionis wegen der Reformirten Religion idtwas 
bey fiirgeben folte, das alédan uné zum praejudiz und nadgteil, 
obgedachten unſern freundlidjen geliebten Vettern nidjts gereget noch an- 
gen werden ſolte, wie es dan auch bey ſolcher unſer bedinglichen erkleh— 
q fein verbleiben behalten, und darauf der Abgeſandte unſer aller wegen 
fectiget, demefelben aber Qu mehrer unfer Verwahrung und feiner nadj- 
in hoe puncto ein befonder ausgetrudter befehlid) von uns Zugeftellet, 
mit gegeben worden, wornad) er ſich, als der nicht nur von einem, fon- 
von uns Fiirften Bu Anhalt allen ingefamt, aud) von unfer keinem 
‘a8 vom andern, bey diefer igigen Wbfendung feine dependenz hat, 
h umd in alle wege Bu richten. Wan wir dan von weiten vernehmen, 
in angeregtem negotio Religionis, und von wegen des Religion Frie- 
unter hochberührter Friedenshandlung allerhand extensiones der Refor- 
en Religion halber gefudjet worden, und mitler weile unfere freundl. 
tte Herren Vettern in einem Schreiben sub dato den 24. Septembris 
abgewidjenen 1645 Jahres mit diefen naddendlidjen formalien gegen 
loegebtochen: Haben derowegen urſach E. Lhd. fr. vetterlid) Zu 
ten und Su bitten, da6 Ste in diefem Fiirftenthume feine neue 
tfo nur trennung verurfadet, einfithren nod unferm gefamten 
masio etwas an feiner geredjtigfeit aud) der Professorn befol- 
—— laßen wollen. 

fahren wir dabero nicht unbillich das J. J. GGnd. und LLbd. in mehr 
ten negotio Religionis aud) Ihres theils ſonderige gedancken ergriffen 
t, und einen oder andern Zuſatz wol mitbefördern, und dem Religion 
xn beyzuthun urgiren helfen midjten, ungeachtet Reichs- und weltfundig, 
unjere in Gott ruhende liebe Vorfahren, und infonderheit des aud) hod 
men Fiirften, Herrn Foadim Ernften Fiirften Zu Anhalt rc. unfers 
|. Grog Herr Vatters Gnd. mildfel. andenfens, der ungeenderten Aug- 
giiden Confession unterneinlid) Zugethan geweſen, theils derfelben ſolche 
unterfdjrieben und dem glorwiirdigften Keyſer Carln dem Vten iiberret- 
, aud) den Religion Frieden de anno 1555 ſchließen, und nadmals, 
bet Reformirten Religion halben auf den gefolgten Reichstägen te Zu— 
m erlenterung gefudjet worden, denfelben in offentlidlen ReichsAbſchieden 
§ auf feinem buchftiblidjen Berftand beftetigen und befreftigen helfen, 
idweigen das die fundationes und legata von anno 1530 hero Zu 
hen und Sehulen des Fiirftenthums Anhalt, uf feine andere als allein 
die reine Augſp. Confession, biß nad) hochſelig gedadhten unjers Grof 
tu Batters abfterben, da man fid) anno 1596 und nadfolgends allererft 
t merdlidjen enderung, fo wol in der Lehre, als in denen hergebrad)ten 
emonien, wie am tage, unterwunden, gemeinet; und wir alfo feiner neuen 
t (dafiir uns Gott in gnaden bebiite) Zugethan, nod) derfelben einfiihrung 
ls in finn genommen, Gleichwohl darvor Haltend was unſern Herren 
tern Gnd. und Lbd. in dero Fürſtl. Antheilen vor billid) und derojelben 
Reidhéfiirften diffals Buftendig eradjten, dergleidjen uns nicht weniger in 
unferigen, aud) wol Zu ginnen, ja im Reid) unftreitig gleich andern 
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defelben Fiirften und Ständen, eingertiumet und Zugelafen fen, in meg 
betradjt, das viel unferer lieben unterthanen, der obangeregten Augſpur 
Confession beftendig biß anhero beygethan verblieben und nod) feu. 
bey andern hohen orten wol ehe gar der Reformirten Religion halber 
fiifret worden, Testatorem non posse heredis, sui conscientiam 
et ad hanc vel illam Religionem alligare, sed liberum nihilominu’ 
heredi non obstante praecepto illo, ad hance vel Hlam Religionem 
sire, Dabei wir dan mm fo viel weniger betrenget oder molestiret 
folten, dieweil unfer Fiirftenthum Anhalt von uralten Zeiten hero 
vielfeltiqmals aud) getheilt worden, und ein jedweder ſeines Antheil 
Regierender Fiirft des Reichs und außer der Rim. Keyſerl. Met. un 
Reich weder Majori Domus, nod) einigen andern unteriworffen, and de 
theilung de anno 1603 Zwiſchen unfern geliebten Vattern S. und 
Gnaden Herren Briidern anders nicht als mit allen Regalien, Redten, 
und Hervlidfeiten nominatim abermals vorgangen ift, und hochermeltet 
jer? Herrn Vaters Gnd. dero Berbfter theil, allermafen aud) alfo de 
angefangen, jedergcit biß in Dero fterbgrube rubig beſeßen, und alle § 
Fürſtl. Jura, fo wol in Ecclesiasticis, alg Politicis libere darm rf 










haben. Zwar haben unfere Herrn Vettern Gnd. und Lbd. ums Bahr 
ein vermeintlides pactum familiae aufzuridjten vorgenommen, worn 
ung und unfern Antheil Bu Bhrer igigen Religion nicht unflar verdial 
wollen; Wir find aber Bur felbigen Zeit -annod) unmiindig unter Bo 
gewalt, und darzu weit von unferm Fürſtenthumb ab, drunten in der 
ſchaft Oldenburg gewefen, haben von allen denfelben fadjen, die mit 
passirt, mit allen nichts gewuft, aud nicht davon erfahren, und d 
bald nad) erlangten Vogtbaren Jahren, und foldjes weit ausſehenden 
Zugebrachter nachricht, demfelben beftendiglid) widerfprodjen, und uné m 
darein ergeben, befinden auc) nochmals fo viel hochwichtige urfades 
motiven bey uns, das wir foldjer unferer wolerwogener contradict 
fortan inhaeriren werden, bevorab nachdem in angezogenem pacto 
unferer Herrn Vettern, über dif auch andere neuerliche befdhwerder 
unter angemafter authoritet unfers gewefenen Herrn Vormunds der 
jelbft von den interessenten der vorneinfte mit) Haber durehgetrunges, 
der senioratus faft gav uf jura primogeniturae, wider herkommen, 
thinet werden wollen, da dod) befand, das (anders Bu gefdhweigen) few 
mund contra iam quaesita et possessa jura pupilli in feinent 
und Ru des Pflegbefohlenen fdjaden idjtwas innoviren, weniger vor 
iiber defelben Conscienz und deren libertet da8 geringfte stipulirer, 
anhcijdjig werden mag. Erſuchen demnad) dte Herren und Euch qui 
geneigt und gütlich, diefelbe lagen, fo lange ietziger anfehnlidjer Conve 
wehret, in vielberührtem negotio Religionis, alé oft derfelbe punctus de 
fommiet, man fage Shiren dabei von uns oder in unferm nahmen fit, 
man wolle, fein anders von unferer Berjon fid) bereden, alé das wir 
bey dem einmahl aufgeridjteten Religionfrieden, in feinem wirtliden | 
bewenden laßen, und wollen, das etwa unfer gefambter Wbgeordncter 
ferm nahmen dabey fein Votum abgegeden, anderer geftalt nicht, als me 
angefiifrt, verftehen und deuten; fonder dieſe unjere erklehrung im fal 
gleid) cin mehrers fonften nidt thun, eins für allemahl loco vor in 
communi adjten, und daranf in fo weit mit jehen. | 
Gefinnen hierncben an die Herren und euch giinftig, geneigt und giitld, 
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, dofern vor diefer Beit, und ehe Wir hiemit cingelanget, diefer wegen 
reit etwas fiirgangen fein, oder annod) fitrgehen und erfdeinen folte, 
mg hierinnen Sum praejudiz und nachtheil quovis modo gereidjen 
t, diejelbe wolten, al8 an Dero Hohen dev Augſpurgiſchen ungeenderten 
fession MitVerwandten ftelle, alles dagelbe wol vermiglid) hieraus re- 
ren und abwenden, und uns ufn fall durch unfern gefamten Whgeord- 
t ober fonften davon unbefdjwert part geben lagen. 

fe, wie es Bu der Chre Gottes famt der billigteit geridjtet, alfo 
Bir eB gegen Dero hohen Principalen freundgiinftig und geneigt Bu 
iden erbbtig, und verbleiben darneben den Herren Zu gitnftigen und 
willen gefligen und geneigt. - 
m 16. Februarii 1647. 

Der Herren 
Hreundwilliger 

Sobann Fürſt Bu Anhalt. 


112. 


t Pfalzgraf Ludwig Philipp an die Fürſten Auguſtus, Ludwig und 
| Johann Cafimir. 


| Hodgeborne Fiirften 2c. 3 * 
€. LLbd. ſich freundlich gefallen laßen, vf unſer an Sie beſchehenes 
origed geſinnen, dero ohne das naher Osnabrügge Abgeordneten ge— 
Raht und Canzler Martinum Milagium aud) Zugleich Bu unſern 
m und hohen angelegen$eiten bet ipigen nod) werenden Generalfric- 
actaten bishero Ru erlauben, deSwegen erfennen wir uné gegen den 
nidt wenig obligirt, Nachdeme von E. LLLbd. er dan nun wiederun 
iinen avociret worden, und feine riid: und heimreiſe, deme an une 
im berichte nadj, ehift ing werd Bu ſetzen entfdjlofen, Als haben wir 
imterlagen können, E. LLVGd. mit diefem wenigen Bu bemiihen, und 
verfiderung unferer getreuen dienftgefalligfeiten , aud) darneben vor dic 
it allein Hiebevorige, fondern aud) disfals erwiefene angeneme cour- 
und wilfärigkeit ganz freundliden Dand Bu fagen, Bon hergen 
ſend, die ehre und gelegenheit Zu haben, E. LLLGd. Hinwiederum dar— 
angeneme Dienfterweifungen Ru bezeigen, Diefelbe damit Gottes gii- 
Gughaltung treulid) empfeblend. | 
i KLautern ben 24, Martii Ao. 1648. 

Ludwig Philips Von G. Gnd. Pfalwgraf beim Rhein, 

Herzog in Bayern xc. | 


113, 
Der Fürſt Auguftus an den Firften Ludwig. 
borner Fürſt freundlidjer gelicbter Herr Bruder und gevatter, E. Lbd. 
beyfommend vermehmen was unter andern Herr Milagius feiner ride 
alben vermelden thut*), Wie wir nun in feine discretion geftellet, 
an figs Bum Schluß geſchicket, derfelbe ſich darnach achten köunen, 
Inter 110. 
14 
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Alſo laße ichs smeines orté dahin geftellet fein, ob ihme Cito auff 
entgegen Ba ſchicken, dafelbften des Schlußes abwarte, und der gefahr 
des weges in etwas ſicherung erlange, Was beneben ded Vettes 
Friedrichs Lod. melden, aud) Caſpax Pfaw relationiret, habe i 
Lbd. Hier beyfiigen wollen, Diefelbe freundlich bittende, dag ich mde 
gejdjxieben, freundlid) Bu ‘vermerden, weil wid) her aunoch wehrende 
davon abhelt, verbleib 

E. L. 


Plötzkaw den A. April 1647. dienftwilliger getreuer 
Auguftus FX A 















Cigenhindig beigefiigt: 
Unfere Unterredung in gemeinen und befonderen Sachen finte wok! 
ben Harg verſchoben werden, wan Better Johann Cafimir teman 
verordnen und Setter Chriftian unter den Fürſtl. perfonen feine ft 
Begrebnus*) woltte vertretten lagen, fo wird algdan Mylagius 
ftelle fein. ‘ 


P. §. (Bou anderer Hand). 

Was des Prifidenten Sef. Erben pep J einer liquidation, w 
des Herrn Bruders fiirft Chri iané Gel. Lbd. beftallung h 
fudjen und bitten, foldjes haben E. bd. freundlid) Bu verlejen™), 
nun Zwar feine andere beftallung mit demſelben aufgeridhtet, ſonderr 
demjenigen bleiben Lafen, was der Gernrodifde Hoff tragen lönnen 
©. Ybd. dod bewuft, das die erften Sabre Vetter Fiirft Chrifttar 
erlagen, ic) aber folche auf meine Cammer nehmen müßen, die erla 
wegen ſchäden und mißwachs derfelben Zuwachſen wollen, Mir abe 
dasjenige nidjt geworden, was mir Zum Seniorat verſchrieben, 

davor halten fan, daß id) eben ober die Succeasgores an folde 

gebunden, Alß Habe ichs dock) mit E. Lhd. freundbritderlidg com 

und ihres Hocjverniinfftigen raths, wie die Erben Zu beſcheiden, mb 
wollen, welche fid) dan erbotten, oberwehute beftallung auff begchun 
zeit vorzuzeigen. Datum ut in literis 4. Apr.. 1647. 


114. 
Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguſtus. 


Unfere freundliche dienfte und was mir fonft mehr Lebes und guted 
Buvorn Hodgeborner Fiirft freundlider geliebter Herr Bruder und 
Wus E. Lbd. anhero gefertigter Communication haben wir verlefen rs 
Canzler Milagius wegen feiner Zurückreiſe abfonderlid) vermefdet, 
Zwar derfelbe nicht Zu verdencken, das er auf die ſicherheit des © 
abſehen hat, wir wollen aber doch hoffen, es werde mit Gottes hülffe a 
fals, Zumal wan et von beiderſeits Plenipotentiariis mit pößen 
fo gar groge gefabr nidjt faben, und am beften gethan fein, man 
des geradcften weges gebraudjet, wiewol wit es Zu feinem gutbefindes | 


*) Nämlich bed Prafibenten Heinrid von Borftell. — Bedmans 
der Wirkſamleit diefes treuen, ay nten Rathgebers Feiner Fürſten 
e 


berichten, wovon aber gegenwärtiges Werd vielfältige Proben gegeben del 


**) Hier nicht vorhanden. 
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geftellet fein lagen, Jedoch, Bum fall er ja die riidreife auf Caßel 
m mbdjte, fo bette e8 dod) unfers ermeßens de8 umſchweifs durch Dii- 
nidgt von nöthen, fondern er werde beer thun, wan er feinen weg 
agel recht auf Harggeroda ridjtete, weldjes in drey tagen fiiglich ge- 
fan, Was jonften femme Herauskuuft am fid) felbjten belanget, wun- 
ns nicht wenig, wie unfers Herrn Vettern Fürſt Friedrichs Lbd. 
yeftalt, wie aus dero an E. Lbd. geridteten Handfdreiben Bu ſehen, 
t fid) deSwegen veränderlich bezeigen, auch der gefambtung halber fig 
nd nadjthciligen gedanden verlauten lagen, da dod) fo wol yon Sr. 
fbf, alg E. und Fiirft Johann Cafimirs und Fiirft Chriftians 
die abforderung, und Zwar auf des Canglers pielfaltiges anbalten, 
lengogen, man auc) in vorgehenden gefamten ſachen, Zumal nad des 
benten fehl. nunmehr aud) erfolgten ableben, nicht wohl etwas fiir 
fan, fo lange der Cangler, als der darauf eigentlid) beftellet, nicht 
1, diefelbe aber, Zumal bei dem bewuflen unridtigen widrigen fiir- 
fo einer und anbderfeits vorgehen, lenger fteden Zu lagen gewis bod 
ij, und gar leichtlich Zu unferer allerfeits höchſter nachtheil aus— 
dörjſte, deswegen wir dan unfers ortes feine agama nod wie 
x nötig ermeffen, dawider aud) andere, weldje fic) um defen unter; 
jmittel wenig befiimmern, und das wenigfte darbei gethan, defto 
werden Qu reden haben, welded alles wir aber Bu E. Lbd. Hod: 
tigen nadjdenfen geftellet fein lagen, und werden Sie die nothwendig- 
isfals Zuverſichtlich felbften am beften ermefen, aud) Gr. Lod. hiere 
itigen unterridjt Bu geben wiffen, wie dan aud) die unterredung tn 
winen Landes und Landfdjaftfaden, und infonderheit die beobadjtung 
jos auf unfers Herrn Vettern Fitrft Fohanfens Lbd. naher Osna- 
gethanes ſchreiben, Zu thun fein wil, bis Ru des Canzlers anfunft, 
erhoffentlich nunmebr nidt lange vergiehen wird, am fiighdften Bu 
t, wiewol uns ingwifden nicht entgegen fein witd, wan, und fo oft 
ithen in fiirfallenden Landesangelegenheiten, treulid) wit rathen Bu 
So wir E. Lbd. in freungbriiderlidjer wolmeinung nidt derhalten 
deren wit Qu angenemen Dienften ftets willig und erbitig. 


Sithen am 5. Aprilis Anno 1647, 


Von Gottes gnaden Ludwig Fiirft Zu Anhalt, 
Graf Zu Afcanien Herr Ru BVernburg und Berbft x. 


E. L. 
dienſtwilliger getreuer 
Bruder 
Ludwig f Bu Anhalt. 
115. 


fen Auguſtus, Ludwig, Johann Cafimir und Friedrid an Matthaus 
Beſenbeck, Churfürſtl. Brandenb. Geheimen Rath und Abgefandten 
naw Oénabriid 


Von Gottes Gnd. Auguftus, Ludwig x. 


giinftigen grus und geneigten willen Zuvorn, Edler und Befter bes 

lieber 2c. Es ift uns Sugefommen, was Er jn negotio Religionis 

™ gefamten Rath den Canjler Martinum Milagium gefdrieben, und 
14* 
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darbenebenft communiciret, Es ift wohl hod) Bu Gedauren, das de 
vertrauliche cinigfeit, und ein gutes wolvernehmen, Bum wenigften unter 
Stiinden, nachdeme ihnen die gefihrlidje machinationes des geqenthel 
linger ie mehr befant worden, nod feine ftat finden, und man da 
unfduldigen theil dennod) beengen, oder aud) gar gefehrden wil, Be 
aber gern vernommen, da8 die Herren Schwediſche, und theils Lut 
gleichwol ihre ſtimmen ‘babin nidjt geben, und nicht Bweifeln, es we 
Herrn Churfiirften Bu Brandenburg Lbd. nebft dem anter 
Ständen durch Gottes Gnade feruer alle vermögende erinner- und fi 
thun lagen, Alſo erſuchen wir ihn giinftig, Er wolle darbet aud m 
fers Hauſes mit vigiliren, tnfonderheit aber verhüten helffen, dat 
dDiefem wegen unfers Vetters Fiirft Fohanfens Bu Anhalt Le. 
Bahn gebradte abfonderlide clausul feinen play finden, mod) fonfer 
praejudicirlides S. Lhd. halber, Item des Herrn Churfiirften Lhd. id 
andern Ständen Zum verfang und nadtheil eingegangen werden mip, 
dieweil wir S. Lhd. Hiebevor nad) Osnabrück in negotio Religieni 
laßenes fdjreiben beantworten müßen, fo biermit fami einer abfdrit & 
iiberfomt, Als erfudjen wir Ihn giinftig, Er wolle es den Chur Ce 
Gejandten einliefern, und das es Zur dictatur unter den Coangeliide 
men mige, anbalten lagen, Golte and) wegen unfers Vetteré Yr 
etwas neuerlidjes fiirfommen, verhoffen wir fdleunige Communicate 
feind foldjes mit giinftigem geneigten willen 2c. 
Datum am 26. May. Ao. 1647. 

















‘ 













116. 
Die Fiirften Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir und Friedridh ov 
fandten der Augfpurgifden Confefftonsvermandten Chur-Fürſten und 
gu Oénabriid, wegen der allgemeinen Friedenétractaten. 

Auguftns, Ludwig, Johann Cafimir, Friedrig x 
Unfere freundfdaft, wilfehrung, giinftigen gruff und geneigten wile. 
Hodjwobhlgeborner Graf, freundlidjer lieber Oheim, Wolgeborue, 
dle, Veſte, Hodjgelarte, befonders Liebe, auch Liebe befonder, 
Es ift uns Bu unfern Handen gefommen, was der Hodjgeborne 2 
Sohann, Fürſt Bu Anhalt x. Unfer freundlicher geliebter Better 
felbe in negotio religionis unterm dato den 16. Februarii nechſthin 
und haben wir darob mit mehrerm vernommen, bas S. Lbd. Bor | 
begierde Zu aller Lichen fiirfommung in den differentien der Relist 
fid) Zwiſchen uns und Shr etwa albereit ereuget, und nod ferner 
fonten, contaftiren, aber durd) ein an S. L. am 24. Septbr. 1645 
abgegangenes fdjreiben aulaß genommen, Sich andere befabrung 3s 
then, und dabenebft allerhand urfadjen, fo Gie in Shrer meinung & 
follen, nach der Lenge ‘anfiihren, infonderheit aber fid) diber ané m 
illo conventu Su bejdjweren beliebung tragen, ob hetten ir Sie mi 
pacto um 1635, wie in andern, ‘alfo auch fiirnemlid) in Ececlesiast? 
nadhtheiligen wollen, ſamt deme, was S. L. ferner Ihrer meimung 
in puncto Religions-frieden8 bengefiiget, Wan wir dan verſpüren, do 
gedachter S. L. felbft es an griindlidjer nachricht in facto ermanget, 
mal in angeregtem fdjreiben ſolche fadjen enthalten feind, von melden 
Daug und unſere Hochſelige Vorfahren nichts gewuſt, der ungleicht 
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bey den Unwiffenden Qu unferer verfleiners und gefehrdung endlich gee 
a midjte, Go hat Zwar unfer gefamter Whgejandter wol gethan, das 
) der jadjen weder auf dem einen, noch dem andern theile angenommen, 
aber fonnen fiir Uns, um berührter und anderer urfadjen willen nicht 
iget fein, Hinwieder die cigentliche befdhaffenheit Bu beridjten, und, das 
mit gar eine andere Bewandtnüs habe, hiermit minnigliden Zu Beigen, 
zwar anfangs ift uns GS. L. bezeugte friedené begierde ganz angenem, 
Anſchen * wie wir dazu bereit ſeind, auf dero ſeiten den wircklichen 
‘finnen Uns gleich wol einiger differentien, fo ſich Zwiſchen Uns und 
inſonderheit der religion halber ereuget haben ſollen, nicht erinnern, 
ith es fo wol S. L. alß uns und unſern geſamten Unterthanen Bu 
fahren nachruhme und nutzen gereichen, wan hinfitro aller anlaß Zu 
ben vermieden, und der Zuſtand des Fürſtenthums in denen ſchrancken 
wie wir ſolchen von Unſern Hochſeligen vorfahren empfangen, und 
denſelben bey Dero Hereinkunft für ſich gefunden, mit deme es dan 
gender maßen verhält: Seit der Zeit, als das Chriſtliche Reformation- 
nnd) Gottes gnade ſeinen anfang gewonnen, und man ſich von dem 
ume geſondert, iſt Zwiſchen der Fürſtl. Herrſchaft in dieſem Fürſten— 
jo wol bey den Vorfahren, als and) bey unſern Zeiten kein eintziger 
igen der Religion erwachſen, Sondern es haben ſich unſere Vorfah— 
der Augſpurgiſchen Confession, die Unſer hochſ. Herr Vetter weiland 
Bolffgang Zu Anhalt mit übergeben helffen, und Bu derſelben 
sling ohne unterfdjeid befand, Dabey feind fie bejtendig verblicben, 
ufelben rithmlidjen fugtapfen iſt unfer in Gott ruhender Herr Vater 
topvater mit folder ftandhaftigtcit nadjgetreten, das S. Hochfel. Gn. 
wm andern libro Symbolico, al8 von der Augſpurgiſchen Confession, 
jet fiirdringenden urſachen willen, nad) dem löbl. exempel grofer Kö— 
hurjiixften und Stände nidjts Hiren, noch einigen unterſcheid Zwiſchen 
m und wiederholten Confession erfennen wollen, Daher dan and 
. om 26, Septembris anno 78. an die beyde Herren Churfiirften 
idien und Brandenburg mit folgenden formalibus gefdricben: Die 
und and) die verbeRerte Confessio tft etne Confessio, 
tterfdiedlid) von beyden Keyfern, Carolo und Ferdi- 
dvaßiret worden, dabey man laut de8 Religionfriedens 
iglid) bleiben fan, hierzu die heilige Bibel, bewährte 
olaund andere niiglide Bücher in fdulen und firden Bu 
fen, wird die befte einigfeit maden. Und als S. Gn. um die 
Mm unter den Geiftlidyen allerhaud mißverſtände ohne noth eingerifen, 
weniger, das andere Evangelijde wegen annemung des Concordien- 
itd) fdjreiben und ſchickungen erfudjet worden, haben Sie Zwar einem 
fein urtheil und feinen freien willen deswegen gerne gegönnet, fiir 
ber aus hochwichtigen urſachen darzu nicht ftimmen können, Gondern 
Ingezogenen ſchreiben Sic) folgender geftalt deutlich erflehret: Aber 
tue Bergiſche Bud, weil foldes die ftreitidrifften, fo 
her von Luthero felbft retractiret, pro norma mitge- 
mag endtlid) Beiterung maden, wie e8 dan gar eine ans 
tt Zu reden fiihret, dan die Augſpurgiſche erfte und re- 
e Confessio, bringet dazu ans fremden Landen neue uns 
te Lehre und disputationes auf die Bahn, dic den ſtich 
jalten, und in Germania alles ungliid anvidjten können, 
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Dig Buch wird ohne Zweifel die Keyſ. Mt. nicht alfo pa 
fafen, Gondern ben JF. Mt. und des Religionfricbdent 
wandten ein felgpam anfehen haben, und viel afte vul 
réfriciren. 

Alſo erflehren fid) aud) 3. Gn. in einem fdhreiben vom Sten Jan 
77. an Herrn Landgraf Wilhelmen Bu Heßen, das dic verm 
Confessio der erften nicht Zuwieder, hod Zu loben and 
batten fey. Wie dan aud) S. Gn. nebft hochgedachten Herr & 
Bu Hefen in einem gejamten Schreiben an beyde Herrn Churfirk 
Sachſen und Brandenburg vom llten Martii 79. die 8 
de Concordienbudjs folgender geftalt beftendig verweigern: 


»Dan das wir (ſchreiben Sie) der löblichen Borfah 
wol algemeine als fonderbahre in Religionsfaden t 
wetlen mit ftatlidem raht und vorbedadt gepflogene 
{ungen und Abfdiede der Autorum (se. libri Coneo 
intent und meinung nad vernidten, was in viel we 
fiebet, fitr gut und genem gehalten worden, verwet 
die erften instauratores repurgatae religionis, 
ihrem leben in höchſter ecintradt im BWeinberge deb 
trefflid) gcarbeitet, nunmebr nad ihrem tode erft vo 
ander trennen; thre niiglide scripta verdadtig mages 
mit dem allen, wte aud) fonften mit iberheuffiger 3 
menflaubung jo vieler Rum guten theil unbefanten 
ſich felbft verlaßene irrthumen, unfere Chriftlide Re 
bey den fdhwadgliubigen in ärgernüs, bey dex 
jadern aber in hidften unverwindlidgen fdimpf un 
adtung jeben, Und eben das, fo fie Uns bishere 
ungewißheit und Zertheilung unferer Religion in [@ 
Secten ſchmählich Zugemeßen, und dadurd viel Leute 
und niedriges ftandes von annemung der reinen fe 
H. Evangelii abgeſchrecket haben, felbft befennen 
ftetigen, Dazu uns mit der Theologen te biswei 
gegangenen ſtreitſchriften und darein verletbten gem 
verfeperungen, verdammungen und Lefterunges, 
Sith doch Churfitrften, Fiirften und Stinde Augfpu 
Gonfefjion mit einiger ihrer approbation niemahlé @ 
haftig gemadt, fondern die auf eines jeden autoris 
antwortung geftellet, nunerftimpliciren lagen, dex! 
wie man faget, unfer maden, und die verantwortuag! 
{elben Dinge uns Zuziehen follen, ete. Solches its 
nicht unbillid) Zum Hidften bedendlid, aud ehren und, 
wißens halber nidt thunlid.” : 


Bon Sich alleine fdjreiben hochgedachte Unfers Herrn Vaters umd G 
vaters Gnd. an bende Herren Churfiirften in bemeltem ſchreiben vow 
Septemb. ao. 78. €8 folten Ihre Theologen ben der cinfalt 
ber Lehre, fo biß dahin in ihren Landen Bu rue und fri 
geblieben, beharren, und fid, wie Zuvor, des gebeißes ea 
det Hoffnung, Site offendirten damit aud niemandeé, oF 
gleid) fic) durch fremde Theologen Ju neuer unbetandter & 
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t bereden CieRen, und fol&en NB. weiter Thr gewigen nidt 
‘ielen. 
von diejer S. Gn. meifiung haben der Hetren Vetter Fiirft Wolf - 
gund Fürſt George Zu Anhalt Chriſtſ. gedächtnuß nicht abgeftimmet, 
dern vielmehr beſage der hinterlaßenen offenen ſchrifften, auch nach aus— 
mg der Bu Naumburg 1561 fürgegangenen Handlung ebenmeßige er— 
mg ihres glaubenbeläninüßes halber gethan, und iſt alfo Zwiſchen Ihnen 
8 ie und alle wege dine gute Chriſtliche gleichförmigkeit gehalten und 
litet worden. 

nun mehr Hddygedadjter Unfer Herr Vater und Großvater mit und 
ſeinen Herrn Bettern in negotio Religionis Evangelicae geglaubet, 
dt, behalten und beftendig predigen lagen, Was S. Gnd. hingegen als 
fid und bedendlich nicht annemen wollen noch fonnen, Dafelbe haben 
und unfere Herten Vater als dero Söhne auch geglaubet, befand, be- 
i, predigen laßen und refpective veriworffen, und fend durch Sie felbft 
md 3. 3. G. G angewiefen worden, es bey foldjer urfpriingliden 
i und Schulenanſtalt bewenden Bu afew, mafen fie dan aud) nad) 
In. hodjf. Gintritt Bey dex im gefambten namen gefithrten Landes Res 
tg, al8 aud) hernach folgends bey und nad) der aligeftelten Candesthei- 
alfo gang unverrückt verblieben, Go gar, da8 ob Zwar it den Cere- 
@ anf Zugelußene make und weiſe nad) Buftehender Chriſtlicher frey- 
bem Worte Gottes, bem exempel Befu Chrifti, Unjers Heilandes, und 
then Apoftdlifchen Kirchen Bu folge, etwas enderung fürgegangen, dan- 
m dent Hauptwerde und doctrinalibus nichts geendert worden. Go 
thener geftalt Hat e¢ unfer Herr Bruder und Vetter Fürſt Rudolph 
Inhalt Chriftfel. gedächtnüs in dent Zerbſter Antheile fraft des urfpriing- 
‘ beftendigen Herlommens und unſerer pactorum gehalten, daßelbe haben 
in dex teſtamentlichen verorduung recommendiret, und alſo haben es 
unſers Herrn Vetters Fürſt Fohannfens Bu Arthalt Y6d. bey der 
nfunft gefunden, 
biefem allen mun wollen €, V. die Herve und fie fel6ft abnemen und 
fen, wad fitr cin Zuftand in Religionfaden in unferm fiirftenthim oon 
ige der Chriftliden Reformation bis an Uns geweſen, und 06 die bey- 
ngen, dantit man Bum theil uné, Zum theil die gemeine fade Bu ver- 
inpjen, inſonderheit det statum Religionis in Anhalt Bu vevendern ver- 
tt, beſtehen können, in deme folgender maßen gefdrieben worden: 

) Bix weren anv 24. Septembris 1645 gegen Unjets Herrew BVetters 
fod. mit nadjdendlidjen formalien loſgebrochen, als Wit Sie, nad 
verſpürten vielfeltigen neuerlidjen cingriffen, freundlid) gewarnet und 
qebeten, Sie wolten in diefem Fiirftenthume feine neue Lehre, 
fo nur trennung verurfadjet, einfiifren. Was wir auf S. & veran- 
lafung von einfithrung neuer Lehre in diefem Fiirftenthume (dan 
bon andern Landen und Leuten reden wir nicht) gefdjrieben, dafelbe 
ift von uné nicht erft erfundert, fondern dem urjpriinglidjen Herfommen 
und Unfers Herrn Vaters und Grofvaters assertion, auch unfern all 
gemeinen pactis gemeR, ©. Gnd. haben eben das Stück der Lehre, 
welthes unſers Vetters Lbd. Bum theil wider das Herfommen, S. Gn. 
assertion und unfere pacta eingefiifret, nemflid) das dogma de 
ubiquitate carnis Christi fiir eine neue unbefandte Lehre 
und Zwar fitr cine Lehre frember Theologen in mehr an- 
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geregtem ſchreiben vom 26. Septbr. ao. 78., und fii 
neues, fo wol der Rimifden, als der orthodoxae 
siae gant unbefandtes, und dabevor auf feiner U 
ſität Augſpurgiſcher Confession mehr erhörtes d 
item fiir ein neu genus doctrinae, dazu Sid die € 
Uugfpurgifdher Confession nie befennet, davon au 
Confessio und UApologie nidts melden, in dem 
fdjreiben vom 11. Martii ao. 79. beftendig gehalten, und de 
widerfprodjen: Und foldjes nicht nur oben bin, Sonbdern, 
ferner ſchreiben, auf ftatlidjen gehabten rath an bende Herve 
fiirften erinnerlid) Bu bringen nöthig ermefen, Go nun unje 
BVetters Lhd. Sich iederzeit, und aud) in dem lest ausgelaßenen 
ben auf S, hochſ. Gu. Confession und Exempel beruffen, Eo 
Derfelben dasjenige,. was wir aus S. Gnd. Herzen, Mund 
Schreiben beſcheidentlich entlehnet, und von Derofelben als cin | 
Väter- und Grofviiterlidjes depositum iiberfommen, bebalten w 
halten, fo nachdencklich nicht anſcheinen, Nachdencklich aber mi 
fein, das S. L. als ein Sohn dero Herrn Vaters legten wiles 
dod) in der erften urfpriinglidjen und ohne enderung bebaltenc: : 
mation feinen feften grund hat, derogeftalt auf die jeite und — 
augen fegen, und laßen wir an feinem ort und Bu 3. L. veven 
tung endlich) geftellet fein, was Sie deswegen von andern oben 
Sum exempel angiehen, Es wird aud) vermutlid) mit foldem o 
eine andere befdjaffenbeit, al8 in unjerm Fürſtenthume haben, wo 
Uns der respect Bwifden dem Vater und Sohne nicht allew, 
dDern aud dic der Fürſtl. Herrſchaft und der Landſchafft Qum | 
aufgeridjtete pacta in consideration Zu Biehen feind, Und wer 
nicht folten gebalten, fondern durch dergleidjen einwenden fo bal 
nen umgeftogen werden, Go würde es mit vieler fiirnemen 5 
und Landfdjaften verfagung in negotio religionis einen ſchlechten & 
haben, und dicfelbe in ſtets wehrender nicht geringer gefahr ſtehen & 

2) Unfers Herrn Vetters L. fchreiben weiter: Unſere Vorfahren, xx! 
fondergeit unfer Herr Vater und Großvater weren der ungeende 
Augfpurgifden Confession unverneiulid) Zugethan geweſen ete. 
Wahr ift es, das Sie fid) Bu der Augſpurgiſchen Confession, — 
1530 Rayfer Carl dem fiinften iibergeben, und Hernad rep: 
worden, Bu ieder Beit befandt, dafelbe haben wir felbft and ge 
und thun es nod, Uber diefes werden S. L. wol nimmer beater 
das Sie von einer ungeenderten oder geenderten Gone 
etwas gewuſt odcr gehalten, und das Sie einen ſolchen terminus 
mahls beliebet, Was wir aber aus unfers Herrn Vateré und © 
vaters oben gezogenen fdjreiben wegen dex erften und wiederholien 
fession angefiihret, dafelbe begeiget gerade das gegenjpiel, nad © 
Herrn Vetters LOd. meinung unferer hodfel. Vorfahren farifte: 
handlungen ſchnurſtracks Zuwider. 

3) Es wird drittens geſaget: Unſere Vorfahren hetten den Religiot 
de anno 1555, als der Reformirten Religion halber ie Zuwel 
leuterung geſuchet worden, in dffentlidjen Reichsabſchieden eifti 
feinem buchſtäblichen verftand beftetigen und befriifftigen helffen. 
Wan ob dem warhaften buchſtäblichen verftande des Religionine? 
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den alle Augſpurgiſche Confefionsverwandte und alfo aud) die vier 
Etidte, fo 1530 eine abjonderlidje Confeffion wegen des H. Nadht- 
mahlé iibergeben, und bernad) 1532, auf vernommene befere erkleh— 
ting de8 1. articuls, Sich mit den andern befage der ReidsHand- 
lungen vereiniget Hatten, geſchloßen und aufgeridjtet, und cifrig und 
treulid) gehalten wird, algdan wird es der Reformirten halber wol 
feiner erlenterung bediirffen, Wllein da von dem Rim. Keyfer, dem 
Papftlidjen Nuntio, den Catholifdjen und etlidjen wenigen Cvangelifdjen 
der wahre verftand wolte verdidjtig gemadjt, beenget, und anfangs 
dem anfehen nad Churfiirft Pfalggraf Friedrid) der Dritte allein, 
aber, wie e& die mehren Evangelifdye Stände alsbald abgemerdet, das 
gange Evangeliſche weſen gemeinet, aud) hierdurch mittel und gelegen- 
heit gefuchet worden, dafelbe in eine unfelige trennung, und folgends 
in feinen endlidjen untergang Zu feben, da fan gewiflid) unfers Herrn 
Vaters und Großvaters Gnd., weldje demfelben Reidstage in Perfon 
beygewohnet, mit einigem grunde nidjt nadjgefdjricben werden, ob het— 
tn Sie aud) Bu folder exclusion und trennung belieben getragen, 
und, den majoribus inter Evangelicis Zuwider, mit etlidjen wenigen 
fid) Zufammen gethan, Was fiir eine Chriftlidje forgfaltige intention 
dipfalé S. hoch]. Gu. gefiihret, bedarff feines muthmafens oder mei- 
nené, fondern Sie Zeugen Hiervon ſelbſt in mehr gedadjtem fdjreiben 
vom 11. Martii ao. 79, in weldjem Gie bes Herrn Landgrafen Wil— 
felmen 3u Heßen meinung, die aber eben des Herrn Landgrafen 
Philipps Bu Hegen anf bemelten Reichstage 1566 öffentlich fiirge- 
bracht und ftattlidjen behaubtete meinung war, beypflichten, und die 
subscription des Concordienbudjs unter andern eben beftendig verwei— 
gern: Es ift un, ſchreiben Sie, nidt unbillidy Zum hb G- 
fen bedendlid, aud) ehren und gewißens halber nidt thun- 
lid, Das wir Bu der gefehrliden, weit ausfehenden und 
endlidjen untergang auf fid habenden disputation, wel- 
der unter den Cvangelifdhen Stinden der Angfpurgifden 
Confeffion wahrhaftig Zugethan, und im Religionfrieden 
begriffen fey oder nidt, urfad geben, und das ohne noth 
verjaben helffen folten, dabin NB. Sich © ELL inanno 
66. auf emfiges anbalten mit nidten bewegen laßen wollen. 
Und bald hernad): Wir wollen gefdweigen, was man fic aus 
ber publication viel angeregten buds, fo das nicht von 
allen Ständen Augfpurgifder Confeffion approbiret, 
night allein merdlide irrungen, Berftirungen und Ber- 
riittligfeit, fo wolin Rirdhen und Sdulen, als in Poli- 
tijden Regimenten, fondern aud) dev ob angejogenen be- 
ffwerliden und weit ausfehenden disputation von den 
Papiftifdhen Standen Bu verjehen, weld theil nemlich 
bey der Augfpurgifden Confeffion warhaftig verblieben 
und dero Bugethan, Item weld theil in dem Religtonfrie- 
den Begriffen oder nit begriffen fey, und was aus die- 
jer unjeligen disputation fiir unwiedcrbringlide weite- 
tungen erfolgen können. 

Auf fothane mage und weife haben mehr hodjgedadte unjers Herrn 
BVaters und Grofvaters Gn. den Religionfrieden 1566 auf feinen 
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buchftablidjen verftand beftetigen helffen, damit nemlich die gefabriid 

disputation möchte verbiitet, und die geſuchte trennung der Eoang 

lifdjen vermieden werden. S. Gn. erinnern die Herren Churtiirz 

Ru Sachſen und Brordenburg, da dtefelbe ebener geftalt and in # 

nem andern verftande den Religionfrieden beftetiget hater: Um 

hat ihn and) Churfürſt Pfaltzgraf Friedrich der Dritte, welchen 

der Beit von dem Keyſer und den Catholifden hart Zugeſchzet a 

al8 ein fiirnemes Mitglied der Augſpurgiſchen Confeffionverwaads 

und des Ghurfiirftl, Collegii mit beftetiget, mit unterſchrichen @ 
volnzogen: Da feine erleuterung wegen der Reformirten, fonderm & 
vertraulidle Bufammenfesung der Evangelifdjert und die verbiitung § 

uneinigfeit nnd treunung nbthig und Heilfam ermeffen worden. 4 

Unſers Herrn Vetters Ld. geher fort und vermeinen, darun ind 

Legate und fundationes von 1530 her in dem Zerbſter Antheile : 

eigenem Belieben Bu greiffen, weil fie allein auf die reine 

jpurgifde Confeffion gemeinet gewefen. 

Da nun Unſers Herrn Vetters Lhd. Sich ie und allewege auf uf 

Herrn Vater und Grofvater beruffen, und GS. Gnd. die erfte md) 

petirte Confeffion für eine Confeffion, und beide gfeich gut md # 

gehalten, dabeneben aber von den legatis und fundationibus ein by 
nasium, fo in die thcilung nidjt gekommen, angerichtet, und daft 
eben mit foldjen Professoribus, wie wir gethan und noth tim, 
ſetzet, auc) in alleth unfers Herrn Vaters und Großvalers cea 
allerding® nachgehen, und an foldjen ungetheilten fundationibus | 
legatis mit S. des Vetters L. participiren, Als fehen wit gat a 
wie dan S. & als einem successor gebühren und anftehen fi 
wider der Anherrn willen und verordnung darum unzertheilte 
und fundationes an fid) Zuziehen, und foldje nad) ihrem ge 
perwenden, weil Gie did etfte confession mit dem Anheren fiir 
die wiederholte aber fitr unretn, wider des Anherrn oft rei 
meinung, anfehen und halten, ja diefelbe legata und fundationes 

anf diejenigé, welthe auf das Concordienbud, ein Bud), fo S. 

Herrn Grofvater niemahls heran nenien wollen nod) können, 

müßen, anzuwenden gedencken. 

5) Bum fünften wird uns und unſern Herren Vätern behygemeßen, 
man ſich von 1596 umd nachfolgends allererſt einer mercklichen 
jo wol in der Lehre, als in der hergebrachten Ceremonien mmntértunlt 
Das wir von den Ceremonien anfaher, So ift teiner unter der Cee 
gelifdjen Obrigkeit Bu verdenden, daß fic fid) der Zugelaßenen 
lidjen frenheit gebraudjet, Redjt aber und wohl gethan ift dieſes, — 
man ſich aud) darinnen te mefr und mehr dem erempel Chrifti # 
der erſten Upoftolifden Kirchen nähert. Was die Lehre aber 
da wird die angegebene merckliche verenderung ſo leichtlich nicht, 
wie es gefdjrieben und gefeget wird, beyzubringen fein, Es ſeind 
ter Uns Fürſten von 72 und 68 Sabhren*), weld Bam Theil | 
mit angehiret und von Unferm Hetrn Batern gungfamen unter 
empfangen, theilé nad) ©. Gnd. hochſ. hintritt aus der underrüch 
continuation und den hinterlaßenen fdhriften gefafet, wad fitr a 
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*) Die Fürſten Auguſtus und Ludwig. 
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Yehre von anfang der reformation und hernach allezeit ohne einige 
enderung bid an ded Herrn Vetters L. anfunft in unferm Fiirftenthume 
getrieben worden, Und folte das ſchon nicht fein, Go Zeuget davon 
dagjettige; was aud obengeführten beyden ſchreiben kürzlich ausgezogen 
worden, Solte es die Zeit und der ort leiden, würde ſonnenklar mit 
geringer mühe darzuthun ſein, das nicht wir und unſere Herrn Väter, 
fondern unſers Herrn Vetters L. der geklagten enderung mit wahr— 
heitsgrunde können beſchuldigt werden. 
Zum ſechſten vermeinen Unſers Herrn Betters L., Sie hetten, wie wir, 
alg ein freyer ReichsFiirſt macht und gewalt, im dero Antheile das— 
jenige, was Sie gefunden, abzuſchaffen, und enderung einzuführen. 
Yon den Ceremonien, wan dann fo viel gelegen were, wolten wir 
eben nidjt viel fagen, watt gleichwol aud) nur foldje frenfeit über und 
wider dte pacta nicht extndiret wird. Wir reumen auch des Herren 
Vetters Ld. fo wol in Religion- als Prophanfadjen eben dasjenige 
ohne einigen abbrud) gerne ein, was wit Bu haben begehren und 
einem jeden unter Uns bermöge der Brüderlichen Landestheilung daran 
Zufommt, Wllein wir vérhoffen aud), es fey recht und billid), das, 
wie wir tm den terminis unſer hochfeligen Vorfahren und der aufge- 
richteten pactorum allezett verblteben, und dabey ferner beftendig Bu 
verbletbett gedenfeit, alfo and) ded Herrn Vetters Lbd., wo nicht eben 
wegen ihrer cigenen pétfon, dannoch Bim ivenigften wegen des Landes 
und der Hnferthanen es däbey bewenden laßen, und den statum unjers 
Fürſtenthumbs in den alten verfaffungen und bey den Briiderlidjen 
pactis, fo den unterthanen mit Zum beften gemeinet feind, erhalten 
belffen ſollen. 

Es wollen endlid) Unjers Hervn Vetters Lod. uns aufdringen, das erſt 
1635 in der Minderjährigkeit wir ein vermeintlides pactum aufge- 
ridjtet, und Ste und ihren antheil Zu unferer jeBigen Religion 
nidjt unflar verbinden wollen. 

Seid) wie aber daßelbe pactum fein vermeintlidjes pactum familiae 
ift, Gondern von Uns, unfern Herrn Vätern, und alfo aud von S. 
Ybd. Herrn Bater mit deutlidjen verbindlidjen Worten veranlaget und 
beliebet, und wegen der eingefallenen vielmahligen verhinderung erft 
1635 aus unſern vorigen alten Bertrigen von Worten Zu Worten 
Zujammengetragen worden, Alſo ift aud) darinnen, wegen der Eccle- 
siasticorum eben die verfefung, wie in den alten pactis, gefdehen, 
und wißen wir von etniger neuerung in der Lehre oder den politifdjen 
jadjen nicht dad geringfte, nod) weniger um einer jebigen Religion 
etwas, fo nidjt in Hauptgrunde mit Unſerer Herrn Vorfahren und unſers 
Herrn Vaters und Grofvaters glaubensbekäntnuß geme fein folte, 
Was S. Lbd. hierbey von dem Senioratu, dag derfelbe in einen ma- 
joratum und in ¢in jus primogeniturae verivanbdelt werden wollen, 
berithren, daftelbe wird thm feiner von Uns, die wir gleidjbiirtige 
Fürſten feind, und fo wenig, als S. L. homicidae nostrae dignitatis 
Zu fein begehren, einbilden, und ift es in dem angezogenen pacto 
weitlenftig genug und mit dürren worten praecaviret, Wir fonten, 
jo e8 dieſes orts und diefer Zeit wer, ohne einige mühe gerade das 
contrarium bdarthun, aber es wird fid) dazu, wan es ie wohl fein 
jolte, vermuthlich bequemere gelegenheit finden. 
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Sdlieflid) haben wir aus unfers Herrn Vetters L. ſchreiben worg 
nommen, das Sie eußerlich beridjt erlanget: Es wiirden in dem we 
gotio religionis unter der Friedenshandlung allerhand extensiones x 
Reformirten Religion halber geſuchet. ©. L. befahren fid, wir » 
den in ermeltem negotio religionis aud) unfers theilé ſonderliche 
dancken ergriffen haben, und einen oder andern Zuſatz wol mit be 
der, und dem Religionfrieden bey Zu thun urgiren helffen, 
Mun fan uns foldjes nicht anders als befrembdet fiirfommen, dan ut 
Abgefandter Hat uns fo wenig etwas von den extensionen ſchrijt 
miindlid) beridjtet, jo wenig wir ihme aufgetragen haben, eines 
andern Zuſatz Zu dem Religionfricden Zu urgiren. Dieſes be 
unſer Ubgefandter wol beridjtet, das die Kinigl Mt. Zu S 
und die Evangeliſche Stände forgfiltig wiiren, wie den Cathell 
der weg, nad) voriger manier einem theile der Cvangelijden q 
stionen Zu moviren, und eine trennung Bu ftiften, folgendé adc 
gange corpus Evangelicorum 3u vernidjten, verleget werden w 
und dafelbe ift feine extension, fondern der alten Gottſeligen ri 
lidje alte forgfalt, man bat fid) aud) darum bey unfern Zeiten, 
infonderheit nod) neulid) bey der Leipzigiſchen Zufammentunit | 
eifrig befiimmert*), und gebiihret Zuvörderſt 3. K. Mt. Zu Sah 
dan aud) allen Evangelijden Chur- Fiirften und Standen dafür 
immerwehrender rufm und dand, und auf eine foldje intention 
unfere instruction, die wir unferm Abgefandten mitgegeben und 3 
unſers Herrn BVetters L. communiciret, ihr abfehen gebhabt, © 
nun S. L. ſolche unfere wolgemeinte mit unferer Gottfeligen Be 
ren Ddurdjaus iibereinfommende gedanden fiir abfonderlide 
Halten, Go miiften wir es Zwar dabin ftellen dod) in progresse 
ren, was dan S. L. fiir abjonderliche gedanden hierunter fiihres 
wie Sie foldje mit devo Herrn Grofvaters gedancden conform 
fonnen und wollen, 

©. L. aber, die Herren und Sie erfuchen wir hiermit freundlie 
giinftig, Sie wollen bey den recht- Chriftlidjen friedfertigen g 
deswegen Chriftus einen ieden felig preifet, beftendtg verharter, 
hodywidhtige werd cifrig fortjesen, und nachdem es durch Gotte? 
mit dex redjten verftindniie und einigfeit unter den Evangeliſche 
lid) weit gebradht ift, von dieſem hochheilſamen vorhaben nidt ce 
Hand abzuthun, es fey dan alles Zu einem gedeilichen ſchluße we 
einer beftendigen einträchtigkeit durd) Gottes verhoffenden fernera 
gebradjt, woran dan nidt Bu Zweifeln ift, wan nur die dives 
den humanis und Zumahl mit den privatis respect. nicht 
werden, Wir wiinfden dazu von dem Allerhöchſten ferner gute & 
silia, und ein rechtes beftendiges vertrauen, aud) alle andere 
mittel, fo Bu foldjem heilſamen Zwecke erſprießen können, 
Lind diefes ijts, was wir Bu ablehnung der imputationen, 
unfers Hauſes und Landes status verrudet, und uns allerhand * 
theilige urthel aufgebunden werden wollen, der warheit und a! 
Zur Steuer, hinwieder beridjten miifen, womit wir Zwar € L., 
Herren und Sie lieber verfdjonet fehen migen, als die wit mt 
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*) Siebe Band IL. pag. 744 seq. 
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ſchweren bemiifungen gnugfam beladen wifen, Nachdem aber Unſers 
Herm BVetters L. uns darzu, und daß einem ieden iibelberichteten 
der wahrhafte Zuftand redjt befandt werden midhte, anlak gegeben, 
wohin dan diefes einig und allein, und fonften gar Bu feinem andern 
ende angefehen ift, Go Zweifeln wir nidt, es werde von E. L., den 
Herren und Shnen, warum Wir Sie aud) gebiirlid) erſuchen, wol ver- 
merdet werden, wir verfidjern Sie hierbey das wir Bu cinigen diffe- 
rentien in politicis und Ecclesiasticis mit unſers Herrn Betters vV. 
gan; fein belieben tragen, Gondern wie wir derfelben endlid) in dem 
negotio religionis ihre eigene, von Dero Vorfahren abgefonderte mei— 
nung gerne ginnen, Alfo haben wir aud) niemahls begehret, werden 
es aud) hinfüro nidjt begehren, Shr darunter ctwas ungebiihrlides 
anzumuthen, Allein dieſes lieget uns gleidwol aud) Hart an und ob, 
das Hingegen unferm Haufe und den Unterthanen von ©. L. and) das 
ungefvandt gelafen werde, was unfere hochſel. Borfahren glaubens- 
beländnüße, exempel, verordnung und unfern pactis gemeß ift, und dazu 
wollen E. L., die Herren und Sie hochgedachte S. L., wan Sie deß— 
wegen anderweite anregung thun folten, beweglid) Zu vermahnen un- 
fertwegen biermit freundlid, giinftiqg und gniidig erfudjet fein, So wir 
mit aller freundfdaft, wilfafrung, aud) gitnftigen und gnedigen willen 
iedergett Bu erfennen geneigt find. 
mam 16. Maii 1647. 


117, 


Shurfirftlid’ Brandenburgifhe Geh. Rath Math. von Wefenbed an die 
fen Muguftus, Qudwig, Johann Cafimir, Chriftian und Friedrid) gu 
Anhalt. 


Durdlendtige Hodjgeborne Fiirften, 
Fürſtl. Gnaden feind meine unterthinige gehorjame Dienfte in treuſter 
tung alſtets bevor, Gnedige Herren, Euer Fürſtl. Gnaden beede gnedige, 
wine wenige perfohn abgelagene fdjreiben, derer das erfte vom 16. May 
, babe id) nechſt der verſchloßenen Beylage, Haltend an die Gefandte 
mrgifde Confeffionsverwandten, Chur Fiirften und Stiinde alhier ahn- 
den Gejandten vom 12. Juny, das andere aber, geben am 3. dieſes vorge- 
t abend von Wiederbringern dem eigenen Bothen mit Zuftehender reve- 
gar wohl empfangen, und Zwar jenes alfobald wieder unterthinigft 
vorten follen, maken Dero gnedigem begehren nach id) angeregte Bey- 
denen Herren Chur-Sächſiſchen alfobald verſchloßen insinuiren (afen, 
é Chur-VBrandenburgifdhen ſolches eröfnet wieder Zugefdidt, und wir 
verlejung und genommener abjdjrifft defen wieder ihnen, mit begebren 
ry den Herren Magdeburgifden unter denen Cvangelijden Ständen 
lictatur Zu befirdern, welches fo weit geſchehen, das dazu nur die alfo 
te Lutheriſche (fo ihnen den Nahmen der Augſpurgiſchen Confesssion 
ndten alleine Zueignen wollen) erfordert, die Herren Reformirten 
vabey gang praeteriret und iibergangen worden, Dahero id) es nicht 
, dtefen A part, fondern aud) kurtz hernad) vnd bey guter gelegenheit 
ten Herrn Reformirten, bey denen Herren Königl. Schwediſchen Ge- 
idjtigten gehabter deputation denenfelben ebenfalé (weil es thnen auch 
thalten worden) mit gebiihrender recommendation des gangen negotii 


Be? 
communiciret, und alfo daran und publicirung deßen im geringften nidt J 
mangeln lagen; Dabey ich gleichwohl dieſes unterthenig nicht verbalten ih 
das eben wie obbezeichnete Veylage denen Herren Chur-Sächſiſchen vox 
überreicht, baldt hernach einig, Euer Fürſtl. Gnd. Herren Vettern Fiirt 3 
Han von Anhalt Zu Berbft Fiirftl, Gnd. an Se, Churfiirftl. Durchleuch 
Brandenburg, Meinem guedigften Churfürſten und Herren haltend veri 
fdjreiben uns Chur-Brandenburgijden bey der ordinari poft 3utomma, 
Zwart aud) behörig itberfandt worden, darauf aber die geringfte ordre aw 
bishero nit wieder erfolget. 
€8 haben aber an ſolche meine unterthinigfte antwort (die ih Zum & 
fertig gehabt, und bey der ordinari poft fortfenden wollen), die itberanig 
ber diefem general convent, und da man gleidjfam überhaupt aljia 
Miinfter Ru ſchließen vermeinet, ins mittel fommende variationes, nicht d 
in dem fehr wichtigen particular religionis negotio, daritber man 3u 2 
fdiedenen mablen Zuſammen fommen, bald hinc inde neue vffätze 3uy 
gebradjt, bald Neben recess vfridjten wollen, baldt deputationes norge 
men, und alfo nichts gewißes geſchloßen, Sa die Gemiither dadurd we 
reter gemadjt, ond verbitterter worden: fondern aud) in dem Hauptpaci 
tionswerd, darin man bald gleidjjam mit einem furgen ſtreich Sum if 
Ru fommen vermeinet, vnd groge Hoffnung Bum frieden gebabt, bald 
gange Gade in einem Augenblick fid) geendert, und alle Hoffnung wide 
hin gefallen, und e8 einen offenen bruch nicht ungleich gefehen, mid 
merdlid) verhindert, alfogar das id) nidjt unbillid) angejtanden, Cn. F 
Gnd. mit fo groger ungewifheit Bu behelligen, und etwa dadurd, glid 
bey höchſtgedacht Sr. Churf. Durchl. Meinem gnedigften Churfürſten 
Herren aud) gefdehen, ahnzuſtreichen, indem diefelbe ſich über die wode 
Zweymahl bey ihr von hier in Zwey tagen einkommenden ontertherighe 
lationibus, ond darin enthaltenen fo merdlidjen variationibus nidt gu 
verwundern finnen, dag Gie aud) dabero ihre actiones vff feinen ge 
fug Zu ridjten gewuft, fondern darüber faft ungeduldig worden: me 
und fothaner meiner bißhero unterlagenen unterthenigften antwort id be 
qehorjamft um perjeihung bitten thue. | 
Es fein aber die-Hauptvariationes im Pacificationswefen dahero cated 
das (nadjdem die Herren Raijerlidjen vermeinet, Gie weren durd ct 
fang bero Zu Oßnabrüg Bwifden ihnen ond denen Herren Sader 
gehaltenen conferentien Zum ridjtigen ftand in allen puncten 
men, geftalt fie aud) darauf ihr vermeintes Instrumentum Pact 
Chur Meingifdjen Dictatur alhier bringen, vnd alfo puter denen Si 
publiciven lagen, in Hofnung, darauf mit ihnen ohne Zuziehung der oe 
Frantzöſiſchen Plenipotentiarien völlig Bu ſchließen) nicht allein dee Oe 
Catholiſche darin wegen der gravaminum, ſondern Herten Schwedijche 
allerhand difficulteten, bey Einem und dem andern punct gehabt, four 
die Frantzöſiſche Pacification handlung als felbiger Cron mit allirter Seg 
mit Bu befdrdern begeret, und ſichs daran nidjt wenig wegen dex Pormg! 
ftreitigfcit geftofen. Die Herren Revyferlidjen auch theilS bey entftane 
revolte in Portugal, theilé Ziemlic) wieder anjdjeinenden gliid der flo 
den Spanifdjen waffen bey Lerida und in Flandern Lieber gewünſch 
gefehen, mit denen Herrn Schwediſchen, abfonderlid) Bu tractiren, * 
den Frantzoſen abzuziehen, und gegen dieſe freye actiones vnd Hand ds 
halten, weldjes aber Sene aljo nidjt verftehen wollen. Endlich aber, amd @ 
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9 negotii in assecuratione Pacis Gallicae beftchen blieben: Nemlich, 
tayferl. Mayt. fo wohl als Kayſer und zugleich ein Mitſtand des Reichs und 
ertog Bu Oefterreid), mit der Kayſerl. Reichsarmada Frandreid) niet, 
r hingegen Frandreid) Das Rim. Reid), nod) bas Hans Oeſterreich in- 
ren, fondern über ihnen beiderfeits die hostiliteten fo lang, biß wegen 
dreich auch genglid) frieden geſchloßen, ceasiren und aufhiren, conse- 
ter aljfo in effectu cinig armistitium fein folte; Go batt Zu diefem 
jient, Graff von Trautmansdorff, als das Haupt Kevferlidjer Le- 
a, nebft feinen collegis fid) auc) nidjt verftehen wollen, fondern mit de- 
jielfaltigen Keyſerlichen avocationibus, und dabhero feinem wegziehen ge- 
|, Bum Sfftern alles dagu fertig gehalten, baldt aber durd) General 
-Deputationes von gefambten Shur-Fiirften und Stinden, Cvangelifden 
Satholifdjen Zugleich, baldt in particulari, und abfonderlid, ja Zuletzt, 
eden Cronen, Frandreid) und Schweden Herven Plenipotentiarien ſelbſt 
pa8 wieder alten lagen, vad feine reife ufgehalten, vd alfo mit denen 
n Schwedifden den Schluß gleidjfam per forza und mit Gewalt fei- 
fallen nad) poussiren, treiben und fortfegen wollen, biß Er endlid, 
8 Er gefehem, das ihnen folded nicht gelinget, dariiber ungeduldig wor- 
ind in Hoffnung des guten suecessns, der Keyſerlichen waffen, fo gleid 
meinen xuff nad, durd) itbergang des Chur Bayeriſchen General Wadt- 
8 Jean de Werth’s ſamt etliden Bildern an die Keyſerl. armée 
§men, ſonderlich anf anftiften des Königl. Hispanifdjen Plenipotentia- 
gnorandae, von hinnen den 6. diefes nadmittag um 4 ubr weggerei- 
ddurd) dan faft alle Hoffnung, in fortſetzung und befirderung der Ge- 
Friedens Tractaten gefallen, und die Gemiiter ſehr distrahiret, alte- 
und verendert worden, Sa das gantze Hauptwerd einen gang anderen 
bekommen; InZwiſchen nun fothanen grogen untereinander lauffenden 
ertigteiten und fonderlid) and) verfpiirter grofer jalousie und uneinig- 
tr beeden Schwediſchen Plenipotentiarien, haben fic) die Herren Luthe- 
hres vortheils ſehr gebraudjt, denen Herren Reformirten fein gut wort 
yegeben , ſondern den Keyſerlichen vfffas (darin Sie Bu Oßnabrüg 
her weife, bey denen Herren Keyferlidjen ihren ufffag mit eingeflictt) 
t und Zu ihrem vortheil mit mainteniren Qu helffen vermeinet, in 
ing, bey etwan erfolgtem Schluß damit durdgudringen, wobey aber die 
‘Reformirte aud) cin wachendes Auge gehalten, und in eventum bdar- 
förmlich würden contradiciret und protestiret haben, maßen Sie su- 
ssensu behöriger orten ſchon contestiret, bis e& endlid), vnd das fo- 
ie Herren Kayſerlichen felbft, als Sdhwedifde befennen müßen, fal 
punct ſeine gäutzliche ridptigfeit aud) nicht haben folte, der Friede im 
unbeftendig ſein würde; Ferner und nad) genommenen giinglidjen ab- 
raff von LGrautmansdorffs, feind die Herren Sehwedijde aud) 
{dig worden und haben in anmerdung, das es etwa denen Keyferl. vor 
ing deS lieben friedend, fo fehr nicht mehr Zu thun fein möchte, von 
wieder nad) Oßnabrück reifen und fid) Bu feiner anderweitigen con- 
t mit denen iibrigen Herren Keyſerl. (die gleichſam gebundene Hände 
draff Trautsmansdorff fraft Kayſerl. Mayt. hinterlagenen in- 
on) verftehen, und die tractaten, wo nidt Bum gänzlichen Riz, den- 
ngern verjug fommen laßen wollen; Dabey wir Chur Brandenburg fo 
iterponirt, das die Gemiiter in etwas wieder gefenftiget, und fie beder- 
mn {djon dreymabl die conferentien reassumiret, und die iibrigen 
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tagen fid) des genbliden Schlußes Zwiſchen ihnen beeden verfehen will, 
dan, wie furg vorher gedadjt, fie beederfeits die beftendigfeit des Frie 
vorher erfolgten vergleid) ber Herren Evangelifden, als, Reformirten 
Lutherifden unter fic) felbft, mit geqriindet, und denfelben vor hod 
ermeffen; Als haben, fonderlidj, die Herren Schwediſche fich höchlich 
bemithet, vnd geftrigen nadmittag beede theile in Zweyen unterſchiedt 
Gemächern, vor fic) erfordern laßen, ond vf das von ihnen felbft ing 

gebradjte, und beyfommende rectificirte project unterhandlung gefloger, 
bey eS fo weit fommen, das in allem guter vergleid) Zu hoffen, wie die 
ginalia Zeigen, vnd Herren reformirte erinnert, nur da8 es ſich in 

pio nod) an auslaßung des wortes eorum (fo die Herren Reformirte 
gen der iibrigen Mtitglaubensverwandten und unterthanen der Luthenf 
als Bu Frandfurt am Mayn vnd Hamburg; Item Catholijden Zu 

und Yad) urgiven und nicht ftehen lagen fonnen) ſtößet, und allein die 
ren Ultenburgifdhe, und fonderlid) der Thumbs hirn dahin gezogen, 1 
eventum folder auslagung Shrer Fürſtl. Gnaden Zu Zerbft Fiirft Io 
fen Ru end des projects aufdriidlide meldung Zu thun gang enferg 
bejeiget, woran weder dic andern Lutherifde nod) Herren Schwediſche 
gefallen. tragen; wir Chur Brandenburgifde aud) S. Hodhgriifl. Gus 
Herr Graff von Witgenflein, vnd id) vor meine wenige perfon, m 
wider gar hart geſetzet, vnd foldjes nidjt nadjgeben wollen, alfo gar, 
endlid) und vf fein de8 von Thumshirn gefinnen an mic, einen revere 
mir ihm anszuſtellen (da8 hochgedacht Shr. Fürſtl. Gnd. Fürſt Foha 
das jus territoriale ct exinde reformandi Zu Zerbſt salvum et integt 
verbleiben jolte, deften ich) mid) aber ex defectu specialis mandati ¢ 
und ifm dabhingegen die vorfeyende Chur Sächſiſche und Chur Brar 
giſche Commission opponiret, weldje Er dahin nicht Biehen nod} geltes 
wollen, fondern fid) vielmehr wegen des albier an die gefamte Augiy 

Confessions verwandte Stände abgelagenen ſchreibens, und das daria 
viele Harte formulen enthalten, beſchwert) nidjt undienlic) befunden 2 
Ew. Fürſtl. Gnaden alhier in der nähe subsistirenden Abgejandier’ 
Oberften Lieutenant von Rnoden, ſolches Bu avisiren, mit begs 
möglich, forderlid)ft fic) anhero Su verfiigen, vnd in deffen praesent ® 
Thumshirn Bur raison ahnzuweifen, da id) dan gang vnd gar ag 
effect nicht Zweiffeln will, wiewohl es itber dif am allermerften umd 
facdlid) nod) ratione termini a quo bewendet, worauff die Herren & 
ſchen dad ibige gegenwertige 1647 Bahr benennet, vnd davon mit wame 
Hingegen die Herren Reformirte das tempus futurum casus evenientit 
feset haben wollen, und man fid) dariiber geftrigen tages bis ſpäten 
um 8 -ubr nidft vereinigen fonnen, fondern unverridjteter Sache von em 
gangen, vnd alfo jelbige dieſes eingigen puncti halber nod) hinaus 
dabey etliche eine fold) temperament vorgefdjlagen, das das tempus 
sens dem futuro tempori, pnd bey dem casu, wan etwa eine Gemeint 
Exercitium Religionis von dero gnädigen Herrfdhaft folte itberfommen 

unpräjudieirlich, ſonderlich diefelbe unperturbiret fein und bleiben, ond 
higlich dabey gelafen werden folte, fo Ru ferner bedenden genommen, 
ausgeftellet worden; Aus weldjen allen Cw. Fürſtl. Gnd. dero hocher 
tem verftande nad) von ſelbſt gnedig ermefen werden, worauff nicht a 
die general Haubt Tractaten mit denen Königlichen Herren Schwede 

























ſtreitige puneta mehrertheils verabhandelt, alſo, das man in drey + 
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n aud) ber darunter variivende widjtige religionspunct beruhe: und da 
it verleibung Gottes de6 Allmechtigen viiterlidjen beyftandes, bey felbi- 
eden nod einige gute Hofnung habe (Es fey dan das ein ftrid) der 
wieder ins mittel fommen folte, ond die Herren Catholifde dasjenige, 
le Herren Keyſerlichen ratione gravaminum verabhandelt nidjt ratifi- 
jondern Zu ferner weitleuftigfeit pnd Erieg, defen gleichwohl ihrer viele 
berdriigig, luſt haben wolten:) Alß left mich diefelbe aud) nadjgehends 
Frantzöſiſche Tractaten nidjt Zweiflen, weldje aber eher nicht redjt 
incamminirt und mit eifer fortgefeset werden fonnen, bis das der 
General Staaden der Niederländiſchen Plenipotentiarii etwa iiber 
der 6 Wodhen alhier wieder erfdjienen jein, und das gange werd mit 
tid, Spanien, Gatalonien und Portugal balanciret, durch ifre aucto- 
nen und andern theil Bugeredet, und alfo alles Bum richtigen ftand 
‘ haben werden, Interim und weil die Schwediſche Tractaten fid, wie 
Ziemlich wieder anlagen, und Zum ſchluß gutte Hofnung madjen, 
| foldjen fall viele Haubtgefandten Bu ihren gnedigften Herrn Princi- 
vegen eingiehung dex grofen Spesen wieder abgefordert, maßen der 
zächſiſche Pistorius {don heute weggercijet, dem der Shur Bevyeri- 
d folgen wird; Sngleidjen theils von den unferigen, ja wohl Graff 
tirn, wie aud) von denen Keyſerl. Graff Lambert felbften alsdan 
ager warten dürfften. 
Fürſtl. Gnaden Ich in untertheniger antwort gehorfamft nidjt ver- 
olen, nebft untertheniger bitte, Diefelbe geruhen gnedig meiner weit 
it Zu vergeihen, und dabei meine gnedige Fiirften und Herren Zu 
Zu bleiben.  Diefelbe famt und ane hiermit der Allmechtigen 
on Gottes Zu langwierigſter beſtendiger geſundheit, und aller ſelbſt 
iden Fürſtl. wohlergehen dero Fürſtl. Hulden und Gnaden aber meine 
perfohn unterthänig gehorſamlich befehlend. 
Ritnfter den 22. July. 1647. 
E. E. E. E. E. F. F. F. F. F. G. G. G. G. G. 
unterthäniger gehorſahmer 
Diener 
Matth. Wesenbeck. 


118. 
fen Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir und Friedrid) an die gu den 
‘Zractaten Ubgefandten von den Chur: Fiirften und Standen Augs: 
burgifder Confeffion. 


Von Gottes gnaden Auguftus, Ludwig x. 2x. 
freundlidjen, aud) giinftigen gruff und woblgeneigten willen Zuvor, 
yeborener, Wolgeborner, Cdle, Geftrenge, Ehrenvefte und Hodjgelarte, 
8 lieber Herr und Freund, Befonders liebe und liebe Befondere, 
E. Lhd. den Herren und Ihnen nod) unentfunden, was wir Fürſt 
a8, Ludwig, Johann Cafimir und Friedrich anf veranlagung 
jgebornen Fürſten, Herrn Dohanfen, Fitrften Bu Anhalt, unfern 
jen lieben Vetters, und auf die von S. L. gegen unß gefiihrte beſchwerde, 
tio religionis, hinwieder der warheit und eigentlidjen bewantniif Bu 
hiebevorn Zu beridten und an Sie abgehen Zu lagen gemitfiget 
und haben wir ſämbtlich darfieder vernommen, was geftalt. hodjbe- 
15 
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melte ©. Lbd. bemiihet feind, Sid) von oemjenigen, was die Reit über, 
mefrer und beftendiger eintridtigfeit willen unter den Coangeliiden | 
Fürſten und Stinden, und dero Unterthanen von der Königl. May. 
Schweden, unferer Hodjgechrten Frawen und Muhmen und anbdera Oe 
lichen friedcliebenden Stiinden verſuchet und ind mittel, aud) durd @ 
gnade Zimlich weit und faft big Bu dem ſchluße gebradt worden, at 
dern, und aus denen urfadjen, weil Sie vor etlichen jahren die Regu 
angetretten, wegen verendevung des exercitii religionis in dem Jerdfa 
theile da8 jus territorii Shr frey und unbefdrgudt vorbehalten wok, 
gahr, das es aud) faft einig und allein in diefem hodjwidhtigen und 
famen werde nur an S. Lbd. mit einftimmung dem euſerlichen bende 
beſtehen und fid) aufhalten folle, 

Gleich wie wir nun mit unfern hodfeligen Vorfahren, and Sr. deb § 
Vetters bd. Leiblidjen Herren Vaters L. Chriftfel. gedächtnüs eine guie 
ſtendnüs Zwiſchen beyderſeis Evangeliſchen ie und alle wege von Hert 
wiinjdjet und darnad) mit emſigem fleifte getradtet, wie aud) aus alles 
gegangenen Handlungen im Reiche, ſonderlich abey ob deme, was dag 
wertigen Landverderblichen Krieg verurjachet, fortgeftellet und erbalter, 
jam Ru verſpühren geweſen, wie fo gahr hochnöthig ſothane einträchtighe 
und keiner des andern in der algemeinen noth entbehren fan, Dax 
aud) dem Allerhöchſten billid) von HergBen Bu danden, und die Coang 
Stände bey diejer allgemvinen ungliidfeligkeit dennoch weit feelig Zu 

feint, baS Cie nunmehr dagienige, was unfere Vorjahren fambt alles 
miitigen Cvangelifdjen Theologis fo fehnlid) gewiinfdet, uud von { 
gerne ſehen wollen, aber nicht fehen finnen, Nemblich die lice Chea 
und vertraulidje einigfeit unter den Evangelifden gleidjfam für der thiit | 
ren und merden finnen, Uljo wiirde uns gewiflid) feine größere debi 
nig anheim fommen, alff wan eben unfer Haus darwider einige bebu 
verurjadjen und bey der werthen posteritat eine foldje nachrede 

folte, Ung Zweiffelt Boar nidt, es werden E. Lbd. die Herren 
hochgedachter S. Lhd. Gevolmidtigten hierunter beweglid) Zuſprechet, 
deßwegen das allernéthigfte nidjt hintan ſetzen laßen, und ift Zum f 
bem vorigen fdjreiben vom 16. May diefeS Jahres*) an= und auf 
worden, warum ©. Lod. fein redjt noch urfache haben, die religion @ 
Antheil Zu verendern, weldjes wir dod) nidjt eben fo fehr, von S. Lov. 
alg von dero unterthanen bderftehen, Wir haben aber dod) E. Lod. day 
ten und Shnen hiermit nochmals kürtzlich Beigen wollen, das unfert g 
BVetters Lod. nod) vielmehr und ehender, alß andere Stinde, einen | 
vergleid) wie Er [eglid) von den Reformirten aufigefegt und iibergedea 
den, einzugehen, und darwider nicht das geringfte Bu ſprechen haben, Crk 
ift es unverneinlich wahr, das des Herrn Vettern Lod. in dero | 
die Shriftliche Lehre und derfelben freye itbunge bey dero eintritt gee 
weldje auf geſambtes gutt befinden aller Bu dex Beit lebenden Fürſien 
Anhalt ecingetithret, und Gottes wort. der Haubt Symbolis und der 
giſchen confession fo gar gemeß von unfern hochſeeligen Borfahren 
auc) derowegen beftendig behalten worden, da8 Sie andere Bücher 
men und Zu unterfdjreiben bedenden getragen, mur damit ihnen va F 
Catholiſchen nicht bengemeffen werden finte, als wehren Gie von det iu 
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hen Confession in etwas abgewiden, Was Sum Andern nad der 
it gefambten Ruthun, an Ceremonien, ergengung de8 Decalogi 
fühhrung des brotbrechens geendert fein mag*) daffelbe ift nicht nur 
jelafenes, fondern and) ein gebottenes den Filrften Bu Anhalt inge- 
uſtehendes werd. ©. Lhd. Herr Vatter Hat Rum Dritten fid 
S. Lbd. grube darzu befand: Und Viertens fury vor dero ende 
vaterlichen Disposition dieſe Verordnung gemacht: Die Religion 
Kirhen undt Schulen verbleiben damit in diefem Fiirftenthum 
rennung eingeführt werde! Es feind Bum Fiinfften Zwijden 
igierenden Fürſten Bu Anhalt Hodjbetenerte mutua pacta, das es daz 
fen, und nichts geendert werden folle auffgeridjtet, Geftalt dan aud) 
zechſten die Reformation bey unfern Gottfeeligen Vorfahren und 
ind allewege fiir etm gejambtes werd eradjtet worden, Und ha— 
ie Unterthanen nicht allen Rum GSiebenden den longum usum 
fondern Gie feind Rum Adjten, als Gie von dev Fiirftl. Her- 
ne Zimliche Schuldenlaſt ab- und auf fid) genommen, hingegen von 
6. Lod. Herrn Vatern wegen ihrer freyheit, in religion- und pro- 
en auf offenen Landtagen Fürſtlich verfidjert, und wie wir, nebft 
feel. Lbd. dem alfo genanten Lutherifden theile dafelbe treulich gelet- 
) ift es bem Reformirten theile bey den ietzo fic) ereugten falle auch 
verweigern: Und infonderfeit Zum Neunden diefes wohl Zu be- 
das der Zerbſter Antheil in anfehung fothanen teuren verfpredjens 
jze Summe an geld der Fürſtlichen Herſchafft Bum beften albereit 
, und im der contribution nidjt fiiglid) angebalten werden fan, es 
yme auc die libertas conscientiae, religionis et publici exercitii 
tande, wie unfer Herr Bruder und Vetter Weiland Fiirft Rudolph 
{t hochſeel. gedechtnüs tempore contractus fid) mit unß verpflidtet, 
Worbey dan aud) Bum Behnten dieſes in consideration Ru 
as in der Stadt Rerbft allein biß in 600 Bitrger ohne eine grofe 
inder, Handwerglsgefellen und Dienftbothen ſich befinden, die fid) Zu 
mirten religion befennen, weldje alle ifre haabe und gittter bey den 
unmenfdjlidjen Rriegsbefdwerungen entlich hingegeben und unglaub- 
t und noth geduldig aufigeftanden, nur, da8 Sie ihre gewiffens 
und freye religionsiibung bebalten midjten, Da hingegen Zum 
1 nidjt 170 Bürger vorhanden, fo der alfo genanten Lutherifden re- 
agethan, und von frembbden ortten erft neulich eingefommen feint, 
els der Reformirten Wittiben und Giiter erheurathet und von den 
eſchwerungen wenig oder nidjts empfunden, Und diefe haben dod 
m Zwölfften mit und nebft 3. Lbd. in der Rirdjen Zu St. Bar- 
‘i, weldje vormals 1626 der Keyſerliche Obrifte Avendani in Brand 
Ite, und durch unjere Fürſt Wugufti beweglidje remonstration und 
rmirten Bürgerſchafft inftendigen Bitte, vermittelft bewillig- und 
einer fehr ſchweren Contribution gerettet worden ift, thr freyed 
n, Und haben wir ung Zum Dreizehnten ſchon vor diefem ver- 
fen, wan ©. Lod. den Reformirten feinen eintragt thun, fondern Sie 
es publici exercitii vergewigern wiirden, das alédan aud) wir und 
n fall, aufn begebenden todes fall an S. Lhd. Perfon (den Gott 
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aber fange Seit gnädig abwenden wolle) und bey dem erlangten Sueceasic 
rechte ihnen den alfo genanten Lutherifden. das publicum exercitium in 
geregten Kirchen frey und ungebindert gönnen, und diejenigen, welde in 
jern Untheilen Lutherifde Kirchen haben, darbey aljeit beftendig erhalten 
ten, Weldjes dan Bum Vierzehenden GS. Lhd. gar nicht bedendlid j 
finnen, weil Gie felbft Sich fdjon bei einnehmung der Huldigung verbdital 
erflehret die unterthanen bey devo privilegien, recht und geredhtigfeiten, wor 
ia libertas religionis et exercitii das Fiirnemfte iſt, Fürſtlich Ru jay 
und Zu handhaben. Es finten der motiven nod wohl mehr und eng 
lider angezogen werden, wir halten aber dafitr, das E. Lod. die — 
Sie mit folder weitleufftigkeit billich Zu verſchonen, bevorab, weil t 
fo fdjon angefiihret ift iibergnug fein fan, unfers Herrn Rettere Lbd. j 
beigubringen und diefelbe dahin Bu vermögen dad Sie den religions 
in dero Antheile wie Sie thn gefunden bey den unterthanen unverriid 
halten, und den hodjnothwendigen Vergleid) Zwiſchen beyderſeits Coa 
ſchen aud) an Shr nad) dem exempel fiirnehmer Chur-Fiirften und St 
Zumahl um algemeinen beften und der unentbehrlidjen vertranlidjen et 
willen, gelten laßen, 
S. des Herrn Vettern Lod. mögen fid) dißfals auf ihr jus territorii be 
und beruffen Sich, wie wir fehen, darauff, das Sie fitr der Reit de 
tung fdjon angetreten, wir wollen aber hiervon nidjt viel melden, wal 
derati Theologi et Politici von dem jure territorii circa jus refé 
fiir ein urthel fallen, und wie Ste das temperament hochnötig adten, 
dern es ift ©. L. den Herrn und Shnen nicht weniger, als uns befand, 
ftalt das jus territorii Chur-Fiirften und Stinden ie und allewege s 
et liberum perbleibet, ob Cie ſchon den unterthanen in ihrem bergebe 
libero et publico exercitio religionis nidjt eingreiffen, fondern Sie & 
vielmehr durch mutua pacta, reversalen und dergleidjen verfidjern, 
exempel bey vielen fiirnemen Ghur- und Fürſtlichen Heufern mit t 
darftellen, und gleich’ wie infonderheit des Herrn Churfürſten Zu Oa 
burgk Lbd. ungeachtet Sie große weite Lande Bu regieren, umd die 
nod) für unſers Herrn Vetters Lod. angetretten haben, dannoch Ze 
ſolchen vergleiche Zwiſchen den Evangeliſchen um ihrer allgemeinen 
willen Chriſtlöblich mit einftimmen, als wollen wir dafür Halten, ¢ 
unjer8 Herrn Vetters Lod. feine befdjwer haben finnen, einem jfolde 
fidjen exempel (der angetrettenen Regierung ungeadtet) beyzufallen, 5 
Sie das jus territorii nod lange nicht alfo, wie S. des Herm ¥ 
fiirften Bu Brandenburg Lhd. Bu than vermigen, allegiren fénnen, 3 
des bey unferm Fürſtl. Hauſe durd) die mutua pacta unter der F 
Herſchafft felbft, und dan Zwiſchen der Fitrftl. Herſchafft und Land 
auf gewiffe mae feine fonderbare und gewife limitationes iiberfommen,® 
mafen auf allen fall, wan S. Lbd. bey ihrer angenommenen, con 
beftehen, und fid) eines mehrern als wir felbft, Zumahl wider de pacta # 
terwinden wollen, daftelbe an orth und enden, dabin es eigentlich gehetch 
nugfam ausgeführet werden ſoll, 

Nun es dan mit unſerm Fürſtenthum und deßelben Zuſtande in negotie 
ligionis die hiebevor berichtete wahre beſchaffenheit hat, und wir beo | 
ftalten fadjen, und nad) deme die bahne Bu der lieben einigkeit fdjon 
gen ift, gahr nicht abnehmen nod) befirdern können, das mehr bode 
unfers Hetrn Vettern Ld. cingige griindlidje urſache beywohnen ode 
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it Bu ftatten fommen fan, das Zwiſchen Shr und andern Chur- und 
m und Stunden ein unterfdeid Bu maden und der status religionis, 
r igo nod) in dero Antheile ftehet, wider den vorhabenden Vertrag Ihrer 
wilfiifrlidjen disposition und Berenderung, da hingegen andere für— 
Shur- Fürſten und Stände publicae necessitatis et tranquilitatis 
an gewife regulas et limites fid) binden lagen follen und wollen Zu 
ben, vielmehr aber aus den obigen Umftinden fo viel erfdjeinet, das 
¢ Herrn Vetters Lod. wan gleid) immer fein vergleich erfolgen folte 
wit aber uns und der werthen Evangelifden posteritét von Hertzen 
lg wüntſchen) dennod) wegen der hochſeligen vorfahren und des Her- 
né dero Herrn Vaters, der viiterlidjen disposition, der gefambten hod) 
lien unterfdjiedenen vertriige und Landtags Recesse, wegen Shred 
Berſprechnüßes, und um anderer urfaden willen, Zum wenigften 
subditos in libertate conscientiae religionis et exercitii publice 
iodo constitutos gebunden hände haben, und einige veränderung mit 
fiirgunehmen nicht vermigen, Alß evfuden wir E. Lbd., die Herren 
i¢ frenndlid) und günſtig, diefelbe wolten wegen dero gniidigft und 
« Principalen aud) Obern an foldjes unfers Betters Lod. unbegriin- 
begeren fic) nicht fehren, nod) in dem hochwerteſten Chriſtlichen für— 
jerner aufhalten, viel weniger aber gefdjehen lagen, das S. Lbd. von 
gemeinen vergleiche eximiret, oder derofelben ichtwas darwider einge— 
nod) uné, unfer gang ungehiret, vor andern Stiinden hierdurch ein 
ditz Rugezogen, fondern Sie fowohl als andere daran gehalten und 
t erbauet werden migen, aud) diffals die pacta und unverriidte ob- 
zt, woraus wir und die unterthanen ein ftarfeS jus quaesitum von 
aud) dex geringfte inaudita causa nidjt Bu verdringen ift, fiir uné 
in ihrem esse und vigore fdjuldiger maßen Zu lafen, welded Gott 
enſchen wolgefallen und ung Sur freundvetterlidjen reciprocation gegen 
ie mehr und mehr verbinden wirdt, 
aber unſers Herrn Vetters Lod. folder maken nidjt Zu gewinnen 
ie wir doch cin beers auf E. Lbd., der Herren und Ihr beweglides 
hen verhoffen, So wollen Gie S. Lod. nur diefes, dads diefe parti- 
he nicht ad generales tractatus, fondern an andere orte gehörig und 
ſehört et absque causae cognitione nidjt Zu iibereilen, Zu gemiith 
und diefen casum particularem von ifnen und der algemeinen hand- 
weiſen, im iibrigen aber mit dem Universalvergleide Zwiſchen ihnen 
es nahmen verfahren, und Sich verfidjert Halten, da8 wir un darzu 
fers theils gerne befennen werden, E. Lbd., dic Herven und Sie 
verboffentlid) der ſachen wichtigkeit wohl erwegen und in adjt neh— 
Und wir verbleiben ©. L., den Herren und Shnen Hinwieder Bu aller 
jafft, gunft- und woblgeneigten willen bereit. 


am 30. July Anno 1647. 


119. 


Farften Auguftus, Ludwig, Johann Gafimir und Friedrich an die 
Shwedifden Legaten gu Miniter und Ofinabriid. 


Von Gottes gnaden AWuguftus x. 
{ frennbdgiinftigen grug und wolgeneigten willen Zuvor, Hod wobhlgebor- 
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nex, aud) wol Edler und Geftrenger, Beſonders lieber Herr und Freund 
bejonders Lieber, : 

Was fiir hohe bemiihungen im nahmen und von wegen der Königl 
Bu Schweden, Unferer Hodgeehrten Frauen und Muhmen, E. Lod. umd 
Here bey der allgemeinen Friedenshandlung unter andern aud) darum 
wendet, da8 Zwiſchen beyderfeits Cvangelifden Chur- Fiirften und E 
eine gutte vertraulidje einträchtigkeit geftiftet und erhalten werden 
dafelbe ift un’ Bur genitge befand, wir haben ung darüber hod af 
und dafiir Gott von Hergen gedandet, erfennen ung aud gegen Ihr. 
Maytt. deßwegen nidjt wenig verbunden, und E. Lbd. und dem Herm 
wir unfers theils fiir foldhe heilfame erbauung and angewandte forgjalt 
liden giinftigen dand, mit dem erbiethen, das e8 don uné allemahl 
lid) erfand und erwiedert werden fol, 

Ob wir nun Zwar in dev feften Hoffnung ftehen, es werden E. Lov. 
der Herr den Königl. befehl haben, und vor fic) felbft geneigt und 
fein, von foldjem hochrühmlichen fürhaben die Hand nicht ehe abzuzi 
fey dan, nachdem die fade durd) Gottes Gnade ſchon fo weit ge 
diefelbe Bu einem fidjern und beftendigen Schluße befordert, Go h 
dod) ungerne vernommen, das der Hodjgeborne Fiirft, Herr Bo hann, 
Ru Anhalt, unfer freundlidjer lieber Vetter, durd) S. bd. Gevolm 
ad partem allerfand verbinderung verurfadet, und von dem allgemeinen 
gleiche fic) abjufondern vermeinet, und Zwar dafelbe mit foldjem eifer 
bem euferlidjen berichte nad) faft dieſes das eingige obstaculam ſei 
warum nod) Zur Beit das Chriſtliche wergk feine gewünſchte ridtglate 
erreichen fonnen, 
Wan dan S. Lbd. defen feinen grund nod) urſache haben, wie € ¥, 
der Herr aus ablefung der bengefiigten Wbjdrifften von Ihnen jo di 
iibrig ift, mit mehrern befinden werden, und E. Lbd. und der Herr 
leichtlich Bu eradjten, wan andere Chur- Fiirften und Stinde um dé 
meinen beftens willen, gewige regulas und limites bey dem jure 
belieben, da einen eingigen Stande, welder dod) erft auff Reichs-⸗ und 
tigen mit ung conjunctim einen Reichsſtand repraesentiret, eint 
Hatt, ein votum fiihret, und ung wie and den gejambten unt 
certa pacta, und vermittelft eigenen Berjpredjen$ in negotio religi 
bunden ift, aber fein neues, nod) fonderlides Zu madjen, Sondern m 
dahin Bu fehen, das iiberall und Zwijden allen Evangeliſchen em 
vettrauen diffals fein und bleiben miige, Als erjudjen wir E. Lbd. 
Herrn freundlid) und giinftig, diejelbe wollen wie inßgemein, aljo and 
fonderlid) unfers Herrn BVetters Lbd. Gevolmiidjtigten wegen Ihr 
Maytt. ſolche Zugemiithfiihrung beybringen, und ihre fürnehme aut 
dahin interponiren, damit dod) deßwegen das hochheilſame wergk nicht 
verzögert, weniger gar verhindert, ſondern S. Lbd. bewogen werden 
den fürſeienden unentbehrlichen vergleich mit Zu belieben, und den Zu 
ber religion bef} Ihres Antheils unterthanen in Kirchen und Schulen, 
Sie ihn gefunden haben, und derſelbe mod) beſchaffen iſt, aud) billig ven 
der in unfern an die Evaugeliſchen Chur- Fiirften und Stände aufge 
ſchreiben angejiihrten motiven befdjaffen bleiben joll, aljo auch forthin 
ten und verbleiben laßen, damit aud) unfer Haug und dic Unterthanen, 
darum fo viel noth und jammer aufigeftanden, der algemeinen ruhe und 
trauligfeit unter den Cvangelijden mit geniefen migen, E. Lbd. dex 
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idten hieran ein löbliches und Chriſtliches wergt, und wir verbleiben Ihnen 
ieder Zu aller freundſchaft und günſtigen willen geneigt und bereit. 
mm am 30. July Aonno 1647. 


120. 


dieſelbe Fitrften an die Abgefandten der ceformirten Chur: Fiirften und 
Stinde gu Miinfter und Oßnabrück. 


Bon Gottes gnaden Anguftus, Ludwig x. 
ern frenndlidjen, andj giinftigen gruß und wohlgeneigten willen Zuvor, 
wohlgeborner, Wobhlgeborner, Edle, Geftrenge, Ehrenvefte und Hodhge- 
„beſonders Lieber Herr und Freund, and) befonderd fiebe und licbe be- 
me, Es ift unndtig anhero Zu wiederholen, was bey der algemteinen 
méhandlimg bißhero wegen einer guten vertraulidjen verſtandnüs Zwiſchen 
mfeit® Evangeliſchen fiirgegangen, E. Lbd. die Herren und Sie tragen 
imb gute wiftenfdjaft, alf die darunter ſelbſt rühmlich bemithet gewefen, 
wie wir uns darob Bu jederjeit höchlich erfrewet, Alſo haben wir nad 
gliidlidjen, einträchtigen vertriiglidjen Ausſchlage ein großes verlangen 


gen, 

aber derſelbe unter andern aud) darum verfdjoben und in ein fteden 
iht werden rill, dicweil vnſers Herein Vetters Fiirft Johanſens Zu 
it Lod. ſich darwider ſetzen, und unter dem fitrwand des Juris terri- 
lis ond der albereit angetretenen Landes Regierung ihr eigenes, filr ane 
Chur: Fiirften und Standen Bu haben vermeinen, Soldjes betrübt anf 
wenig, want wit bedenden, was unferer hochſeligen vorfahren ond une 
igues hertzſehnliches verlangen, ja was dem Cvangelijdjen Corpori ie 
aAlemahl, infonderheit bey dem gegenwertigen Rricge, hodnbtig und heil— 
gewefex, Wir müßen es Zwar dahin und aw feinen ort ftellen, fonnen 
gewißens und obliegender ſchweren Pflicht halber nicht fiirbey, S. bd. 
fiden beginnen womit dem Evangeliſchen wefen ipo und bey der Poste- 
gat nidjt gedienet fein fan, und welches wider unfere verfaßung läuffet, 
viderfpredjen , derowegen wit dan behtiegende jdjreiben, weil wit ſobeld 
iner anderweiten ſchickung nicht gelangen köunen, an dic Königl. Schwe— 
Herren Plenipotentiarien, und an geſamter Evangeliſchen Chur- Fiir- 
ind Stände Abgefandte abgehen lagen, von weldjen wir E Yd. den 
Bund Shuew darumb nadhrichtlidje beylagen Zufertigen wollen, damit 
ſich daraus des im Lande befindlichen Rujtandes halber deſto beer in- 
iren und fo wohl der gemeimen fadjen Zum beften, alß andy Zu abwen- 
des ſchimpfs, gleid) miiften fürnehme Chur- Fürſten und Stände refor- 
t Religion fic) unter andere Evangeliſche niedriger ſetzen und mehr alé 
Vinculirén lagen, wie midjt weniger Qur befirderung, ruhe und einige 
N unferm Haufe fic) derfelben bedienen finnen, Geftalt wir dan E. 
die Herren und Sie freundlich, giinftig und gnedig erſuchen, Sie wollen 
8 wie es von ung gemeinet ift, aufnehmen und vermerden, vnd ung in 
m antiegen umb ber gemeinen wohlfahrt ond respects willen Zu secun- 
1, aud) unfers Betters Lod. geſuchte exemtion und mehrern gewalt, 
lt andern Chur- Fiirften und Standen ans befanten urjadjen durch den 
handen Habenden vergleid) limitiret werden foll, Zu verwefren nidjt 
dafen, wir wollen es in dergleichem fallen und fonften gebührlich erwies 
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bern, und verbleiben E. Lbd., den Herren und Ihnen Bu freundliden 
ften und allen gitnftigen erweifungen ftets geneigt. 


Datum am 30. July Anno 1647. 


; 12. 


Dieſelbe Fürſten an den Chur-Brandenburgiſchen Abgeſandten, Gr 
out von Witgenftein. 


Von Gottes gnaden Auguftus, Ludwig x. 


Unfern Freundliden gruß Zuvor, Hodjwobhlgeborner Graff, befonderi 
Herr und Freund, Wir haben aus E. Lbd. wie aud) aus andern i 
vernommen, was geftalt vnſers freundlidjen lieben Vetters Fürſt Jobe 
Bu Anhalt bd. den fo fang gewiinfdten mit grofer miihe verjudie 
durd) Gottes gnade faft bis Bu ende gebradjten giitliden vergleid 5 
den Evangeliſchen durd) ihre praetension und abjonderlidyes begehret 
halten und ſchwer madjen, und daß ©. Lbd. dafiir halter, wir möch 
manden, abfonderlid) wegen unfers Hauſes wiederum abordnen, und) 
angelegenheit gebührlich beobadjten lagen, 

©. Lhd. fagen wir freundlidjen Dand vor Bhr wohlgemeintes einrath 
angehengtes freundlidjes erbicten, und weil wir in fo gefdjwindet ¢ 
wir wohl wolten, und e& aud) billid) fein folte, Bu der abſchicur 
werden gelangen finnen, Gintemabl wir der notturfjt Ru fein ermefe 
alhier im Lande mit unfers Betters Lod. darzu wir ſchon gewife Fe 
von beyden Religionen verordnet, firderlidjft geredet und die billig 
ſucht werden miige, Go haben wir inmittelft Zu gewinnung der 3a 
damit wir durd) die einfeitige exception S. Lbd, nicht übereilet med 
der Evangeliſchen Chur- Fiirften und Stinde Abgefandte anderweit, w 
an die Königl. Schwediſche Herren Plenipotentiarien, benliegender m 
jdjrieben, und werden noch ferner mit der nechften Poſt an des Herm 
fiirften Bu Brandenburg und der Fraw Landgrafin Zu. 
LLbd. und den Herrn Grafen von Naan, die nothwendigfeit ga 
bringen, €. Lbd. aber erfudjen wir freundlid), Sie wollen bey Ihrer 
widjtigen obliegen die Beit dazu nehmen, und ſich aus foldjen ideal 
formiren, aud) wegen de Herrn Churfiirften Bu Brandenburg Lb. # 
fic) felbft alle vermigende einwendung thun, damit unfers Betters 8 
ihrem ungeitigen und ungegriindeten begehren nidjt gehöret, ſondern 
observanz und haltung des fiirfeyenden algemeinen Vergleichs, ant 
theilé, gewiefen werden möge, €8 wird unſerm Hauſe und den uate 
in dem Zerbfter Antheil mercklich Bu ftatten fommen, wan die Loblich 
brandenburgifdje Gefandtidaft wegen Ihrer des Herrn Churfiirfter w 
jiehen und Beigen wird, daß Sie, ungeadjtet diefelbe fo viel gret 
herrliche Lande Bu regieren haben, und ſchon lengſten Zu der Re 
gelanget feind, dennod) umb der algemeinen ruhe und des woblftande? 
unter den Evangeliſchen einen foldjen Vergleich Bu widerfechten micht 
ren, Dannenhero aud) fein anbderer ftand fudjen könne, fiir S. 
unter einigen fürzug Zu haben, und fic) defen, worzu Sie ſich ede 
angeregtcr urſachen willen verftehen, mit cinigem grunde, obme Bort 
derbahre verfleinerrng und befchimpfung Qu verweigern, Dieſes © 
und diefe remonstration wird unfers ermeßens mehr, alß viel andere 
menta, bey anbdern, infonderbeit aber bet) unfers Betters Lbd. ver! 
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md den andern CEvangelifden die gebithr deutlich fiir augen ftellen, 
d. jorgfalt recommendiren wir das hohe werd in gutem freundlidjen 
als aufé befte, und erfudjen Gie freundlid), wan der von Wejenbed 
des orts von E. Lbd. abgefondert fein folte, diefelbe wollen Shme die 
m Zu fener nachricht communiciren laßen, Ergeben E. Lbd. damit 
her Obacht und verbleiben Derofelben Bu aller freundlidjen wilfahrung 


iam 30. July Anno 1647. 


122, 


irften Unguftus, Ludwig *Jobann Cafimir und Friedrid) an den Chur: 
fiirften Friedrid) Wilhelm gu Brandenburg. 


¢ freundtlidje dienfte aud) was wir mehr liebs undt guted vermigen 
Zuvor, Durdlaudjtiger Hodjgeborner Fürſt, Freundlider geliebter Herr 
und Gevatter, 
. wird fonder Zweifel von Dero Gefandtfdafft aus Münſter und 
rügge unterthainigft hinterbradjt fein, was der hodjgebvrne Fürſt, Herr 
in, Fürſt Bu Anhalt, unfer freundlider lieber Vetter in ſchreiben und 
en Wltenburgijden Gefandten Conrad Wolffgang von Thums— 
n negotio Religionis bey den Cvangelijden an beyden obgenannten 
ſeſuchet, wie S. Lhd. in dem verhofften Vergleiche Zwiſchen beyder- 
sangelifdjen vor andern Chur- Fiirften und Ständen ein befonders Bu 
ermeinet, und was wir Zum theil hiebevorn Bum gegenberidjt dort: 
jeferttiget, 
m dazumahl und fonften aud) E. Lhd. Hodjanfehnlide Geſandſchafft 
tr bemiihet worden, und igo, naddem wir die notturfft wegen unfers 
dahin ferner bengelegter mafen gelangen laßen müßen, dergleichen 
18 abſonderlich aug fonderbahren vertrawen gefdhieht, wie E. Lbd. 
lbgefandte ohne Zweiffel foldjes unterthiinigft Zufertigen werden, Go 
E. Lbd. wir dienftfreundlich, Gie wollen foldjes im beften vermerden, 
mer gefdjehen laßen, da8 devo Wbgejandte mit und nebft der Alge- 
wolfahrt der Reformirten aud) unjere eigene angelegenbeit beobachten 
E. Lbd. werden dero hocherleuchten Berftande nach felbft befinden, 
er fudjen auff dem Herfommen bey unferm Hauſe und den pactis, 
renter aud) auf dem redjte und der billtgfeit beruht, Hingegen was 
tterS Lbd. Bu haben begehren, ift nicht allein nenerlid), und leufft 
a8 Herfommen, die pacta, dero Herrn Vaters disposition und wider 
Vetters Lod. cigene Bujage, fo bey der Huldigung gefdjehen, Son— 
will aud) der andern Chur- Fiirften und Stinde respecte Zu nafe 
und denfelben nidjt wenig verfleinern, und daber fmt es aud, ob 
em erften anblide nad) die fade dahin angeſehen werden möchte, alß 
afer Hauß alleine darunter interessiret, das Sie wegen des algemei- 
spects und des praejudicii bey anbern Chur-Fiirften und Stinden 
formirten Religion, aud) wegen der beforgenden consequenz billich 
e allgemeine fade Bu halten, Gleid) wie nun E. Lbd. Bhr dase 
was inégemein Zur Verwahrung der Reformirten Stiinde dienet, alle- 
gr figenl ie angelegen fein lagen, und dan aud) infonderheit gegen unfer 
Sich Zu aller freundſchafft geneigt bey jeden begebenheiten erwieſen, 
est wit die fefte Hoffnung, wan © L., wie an unjerm ortte gang 
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nicht gezweifelt wird, in foldjem Chriftléblidjen fürſatze und eifer bean 
eß werde der bisher gefudjte vergleid) unter den Evangeliſchen auff fel 
mae und weife, wie e6 gegen Gott und Menfden Bu verantworten, @ 
inter pares status redt und billig ift, nod) wohl Bu erhalten fein, 
bas E. Cbd. wir dienftfreundlich erfuchen, diefelbe wollen mit und nedft 
gemeinen antiegen der Reformirten auch unfers Haufes abfonbderlidps i 
esse, weil e8 dod) obgedadjter mafen in das gemeine mit hinein leufft, 
ihre Abgefandten in acht uehmen und befördern, fürnemlich aber and 
lich remonstration an gehorigem ortte thun lagen, da8 eine gleichheit 
den Stinden fein, der status religionis an ben reformirten ortten, wi 
fid) igo befindet verbleiben und unfers Vetters Lhd. abgefondertes 
hindan gefetet werden miife, 

©. Lbd. erweifen hieran allen Reformirten Ständen und Ung 
eine Hohe frenundfdjafft und vermehren ihren albereits erlangten 
nachruhm, Und E. L., die wir damit des Allerhöchſten obacht 
geben, verbleiben wir hinwieder Qu aller angenehmer freund 
Dienſtbezeigung iederzeit berettwillig und geflifen. 

Datum am 30. July Anno 1647. 






























123. 


Diefelbe Firften an Frau Amalie Eliſabeth, Qandgrafin gu Heffen, 
Grafin gu Hanau, Miingenberg 2c., Wittwe, Bormiinderin vu. 


Was wir der Freundliden verwandniié nad), Wud) fonften im Ehre 
mehr fiebes und gutes vermigen Zuvor, Hochgeborne Fiirftin, frem 

geliebte fraw Muhme, Todjter, Schwäger- und Gevatterin, Es wit 
Lbd. von dero Abgefandten fdjon berichtet fein, was der Hodjgeborene 

Herr Johann Fürſt Zu Anhalt, unfer freundlicer lieber Better a 
Religionsfaden Zu Miinfter und Ofnabriid, fudjen und begebren lage 
S. ebb. bey den Seyferliden Herren Gevolmidtigten ond durch derek 
arm durchzudringen vermeinen, ond was wir ſchrifft- und mündlich dag 
eingewendet. Ob es nun wohl bey dem erften anblide das anfeben ge 
michte, alß webre hieran Niemand mehr alf nur unſer Haus inte 
und daß demnach ung auch allein die notturfft dagegen Zu beobadien, 
fiegen wolte, Go werden doh E. Lbd. in reifferem nachſinnen unſert 
ßens fo viel befinden, daß es billich fiir cine algemeine ſache Zu halte 
alle Ghur- Fiirften und Stiinde, fo der Reformirten Religion Rugethas 

gnugfame urfade Gaben, Sid) S. Lhd. Rewerlidjen begehren Qu widerſch 
Wie e8 mit dem Chriftlidjen Refomartionwerde, von dem erften anfen 

big Hieher m unfermt Hanfe bewand gewefen, davon gibt vnſer erfted 
Evangelifdjen Stinde Abgefandten abgelagenes und Hierbey befindliches 
ben gute nadjridjt, es ift daffelbe aud in dem Zweiten met mehrerm 
geftellet, und haben wir uicht unterlafen, die fernere gebiihr an die & 
lidje Schwediſche Plenipotentiarien, Herren Churfiirften Zu Bra 
Lhd. und der Reformirten Stinde Wbgefandte nod) newlichſt ecingubria 
wit feind aud gleid) im werde begriffen an unfers Better’ Fürſt Jo} 
fens Ru Anhalt Lod. deswegen cine Abfendung Bu thun, und mit der 
ben aus dieſen angelegenen fadjen aufé glimpflidfte und beſcheidenſit 
handeln, wollen Zwar aud) hoffen, es werde dafelbjt wohl aufgenss 
und demjenigen, was redjt und billid) ift, raum gegeben werden, Bin 
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dennod) auff allen fall, und da unfere Hofnung ihren Bwed nidt er- 
n folte, wir darauff Bu gedenden wie S. Lhd. ungegriindeten fiirhaben 
) dsaugen mit gutem erfolge Zu begegnen, und fo wohl von unferm 
1 und Lande, weldjes fic) eine lange Beit bey dex Cintridjtigfeit in der 
lon gar wohl befunden, die beforglide Newerung und trennung, alf 
von allen Reformirten Chur- Fiirften und Standen der unertriiglide 
f und vorrud, ob miiften und folten diefelbe vor den andern alfo ge- 
0 Yutherifcjen geringerer Condition fein, vnd diefen einen fonderbabren 
} lagen, auf billige weife abjuwenden, und hierzu E. Lod. ferner hod 
gender benftand ein großes herbey tragen fan, Alß erſuchen wir diefelbe 
lid, Sie wollen, wie Sie bißhero hochrühmlich gethan, alfo auc) hin— 
Doren Chriftlidjen eifer in der algemeinen ReligionSsfadjen bey der gee 
igen friedenShandlung verfpiihren, und inſonderheit aud) durd) Shre 
mote vnſers Vetters Lhd. begehren widerfpreden, ingleiden an gehö— 
orten, ſonderlich bey den Herren Schwediſchen Plenipotentiarien re- 
riren laßen, daß ©. Lbd. nicht umbin könten ung in unferer geredjten 
wider des Herrn Vetters Lod. beyfall Ru geben, mit dem erſuchen, 
lten die Herren Königliche Schwediſche Plenipotentiarii nicht geftatten, 
uj eine foldje abfonderlide und Newerliche weiſe durch die exemption 
fiixften, weldjer vor fid) alleine nidjt, fondern erft conjunctim mit und 
uné ein votum fiihret, alle Reformirte Ghur- Fiirften und Stände fols 
ihimpfet und verfleincrt, und bey unferm Hauſe nocd mehr fpaltung 
ertiittung, bdurd) die vorhabende verfolgung E. Lbd. glaubensgenofen, 
hiet werden, ©. Lhd. erweifen uns Hieran cine fonderbahre hohe freund- 
, und wir verbleiben nebft empfehlung Göttlicher Obſicht, E. Lod. Bu 
igenehmen freundlidjen Chrendienften Sedergeit willig und geneigt. 
‘am 30. July Anno 1647, 


124. 
ibe an ben Saiferliden Ubgefandten Grafen von Raffau au Miinfter. 


lottes gnaden Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir und Frie- 
brid, Fürſten Bu Anhalt 2c. 

n freundtlidjen grug, aud) was wir mehr liebes und gutes vermigen 

Hhodwohlgeborner Graff, Freundlidjer lieber Oheimb, Schwager und 

tt, 


et Hodjgeborne Fürſt, Herr Johann, Fiirft Bu Anhalt ꝛc., Unfer 
ider lieber Vetter in negotio religionis bey dem Punct da Zwiſchen 
gipurgifdjen Confessionsverwandten cin gewißes wegen de8 jus refor- 
bey den fiinfftigen fallen, verglicjen werden follen, abjonbderlid) und 
bern Stäuden gefudjet, aud) bey den Herren Keyſerlichen Plenipoten- 
Zu Ojnabriigge per sub- et obreptionem, unferer und der anbdern 
fiirften und Stände unvernommen, aufigewiirdet, folded werden E. L. 
ug dem proiect de8 instrumenti pacis, welches anf der Keyſerlichen 
Gevolmedjtigten feiten in nedhft abgewidencr eit ausgeftellet, und 
nen Drud gebradjt worden, wahr genommen haben, Ob wit nun 
afiir halten, wan die andere Religionsverwante und wir dagegen wie- 
gebiret feind, es werde ein foldjes neuerliches und ungegriindetes werd 
) felbft eingeftellet, und unter Chur- Fiirften und Standen gleiches 


236 


Standes und rechtens and) eine durdhgehende gleidjheit gehalten, feinen — 
für den andern und nur Zu des andern theils beſchimpfung und v 
nerung, aud) Zur beſorglichen unruhe und ſpaltung in einem Fürſt 
Hauſe etwas ſonderliches gemacht werden, Sintemahl die Röm. Keyferl. 2 
unſer allergnädigſter Herr, ie und allewege Ihre Keyſerliche eiferige 
dahin höchſtrühmlich gerichtet, wie unter den Ständen ohne unterjderd! 
Religion ein guttes rechtſchaffenes Vertrauen wiederum geftiftet und er 
werden midte, So haben wir dod) eine notturft Zu fein ermefen, Gg 
bie wahre befdjaffenheit, wie e8 mit dem jure reformandi in unferm { 
bewand, und was geftalt unfers Vetters Lod. die freye Hand alé cing 
gegeben werden will, bey weiten nidjt haben, fondern an die allgemer 
fafung unfers Fiirftlidjen Haufes gebunden feind, mit wenigem fützi 
Wir wiffen Zwar wohl, das E. Lod. bey dem aufſatze de8 bemelten proj 
und Zu Ojnabriigge, damahls nidt gewejen, Dieweil wir aber nod 
Beit um gewifer urfaden willen, anftehen müßen, dtefe fade an die ¥ 
Keyſerl. Plenipotentiarien nad) Ojnabritgge Zu bringen, Und E. Led. 
Zweiffel mit denfelben in ftetter gutten correspondenz fid) befinden, So} 
wir verhoffet es würde E. Vbd. nidjt entgegen fein, fondern vielmehr fx 
lid) gefallen, dasjenige, was wir alfo aus gutten vertrauen und mit 
grunde fdjreiben, dero Herren Collegen Zur nachricht und bipern im 
tion Zu communiciren, Und verhelt es fid) damit kürtzlich folgender , 
Gleich wie anfangs unfer Fiirftenthum nur ein Fiirftenthum ijt, und 
Hau nur eine Session und ein votum in dem Heyl. Rim. Reid | 
Alſo ift e8 au den vorhandenen documenten und ergangenen actibus ge 
fam beyzubringen, das unfere hodjfel. vorfahren ba’ jus reformandi 
fambt exerciret, geftalt dan aud) nach dem tödtlichen Hintritt unſert 
feel. Herrn Vaters und Grofvaters Fiirft Joadhim Ernfts Zu ¥ 
daßelbe alfo auff die hinterlafene Söhne ingefamt verftammet, 

Es ſeind Zum andern bey und nach gehaltener Erbtheilung, ba Ze 
iedweder Fürſt feinen fonderbahren Antheil auff mae und weife wie | 
in dem Renferlichen privilegio enthalten und von alters Hergebradt 
gewiße pacta aujfgeridjtet, unter andern aud) darinnen, wie es mut der 
gion in unferm Piirftenthumb gehalten werden folle, Bey foldeng 
hatt unfer in Gott rubender Bruder und Vetter Fiirft Rudolph 2eB 
Seel. des Herrn Vetters Lod. Herr Vater Chrift Seel. angedendent 
beftanden, und aud) in dero testamente verordnet und binterlagen, 
dabey verbleiben, und in Kirchen und Schulen keine newerung noch 
eingeführet werden ſolte, 

Wir, unfere respective Herrn Vätere und S. Lod. haben der gefamten of 
ſcafft auff den Landtägen öffentlich verſprochen und Zugeſaget, das Sie 
ihren privilegien in Religion und prophanſachen von unß gefdiiget * 
gehandgabt werden folten, Sie die Landfdjafft Hatt diefes and) titulo ove 
erlanget, in dem Sie eine gewiffe fduldenfaft auff fid) genommen, umd 
geraume either eine ftattlidje Summe geldes geliefert und abgeführet, 
weil damahls und hernach foldje ihre unterthinige leiſtung allezeit hie 
was ihr hingegen verſprochen und verſichert worden, ein feſtes abſeher 
habt, und eS Zwiſchen uns und Ihr ein actus und contractus correspe 
vus gewejen, und nod ift, So fehen wir nidt, wie S. Lod. ſich ve 
liegens entbredjen finnen, Wher fo viel möchte entlid) wan ef nidt 2 
nommen wird, daraus erwadfen, dad S. Lbd. der Landfdjafft, und alje ¢ 
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interthanen ihres Untheils anlaß geben diirffte, dieſelbe übernommene 
on fid) wieder ab- auff S. Lbd. und die Fürſtl. Herfdjafft Bu wälzen, 
gat fein nugen Bu gewarten ift. 

weniger Bindet S. Lbd. dero eigene Zuſage, weldje Sie ihren unter- 
, alf Ste von ihnen die Huldigung eingenommen, gethan, und dieſelbe 
mit Hellen deutlidjen worten und Fürſtl. verfidjerungen, geridtet, das 
i¢ unterthanen bey dem Herfommen ſchützen, und ihuen ihre privilegia, 
weldjen fein griferes, als die gewißens freyheit, und die unbehinderte 
fidung des damahls in vigore befundenen Gottesdienfts ift und fein 
onfirmiren wolten, 

hl ſchließlichen, wan fdjon dergleidjen nichts ©. L. fiirgehalten, und 
umuthen entgegen geftellet werden könte, demuach diefes derofelben im 
ieget, das Sie nemblid) bey einem foldjen algemeinen Vergleidje, wel: 
un wiederbringung gutten deutzſchen vertrauens, und des gangen Heyl. 
Reichs wolfarth angefehen ift, Sid) iiber dasjenige, was andere Chur: 
(und Ständen pro regula et limite fiirgefdjrieben wirdt, und worzu 
um des algemeinen beftens willen entlid) verftefen wollen, darin 
lerhichftgedadjte Ihre Reyferl. Mayt. Bhre allergnedigfte bewilligung 
en gang geneigt feint, befdjweren oder davon in dero Antheile ange 
finnen, und Zwar bey gegenwertiger befdjaffenheit da faft alle dero 
men der Reformirten Religion 3ugethan feint, und mit threm ſchweiße 
ite fo die contribution und Kriegsbeſchwerungen von fo vielen Gahren 
ijgezehret S. Lbd. Stadt, Haug und Aembter und alfo alle dasjenige, 
it igo haben und befigen, redimiret und errettet haben, 

igen E. Lhd. mit anfiihrung mehrer motiven nidjt aufhalten, Sie 
aud) ſelbſt Shrem Hodjerleuchteten verftande nad) wohl ermeffen, ob 
Fürſten und Ständen der Reformirten Religion um unfers Vetters 
len ein folder ſchimpf eben worgu fie fic) nicht werden bringen 
anjuthun, oder ob allerhidhft gedadjter Shr Keyſerl. Maytt. und dem 
Rim. Reidhe eingurathen, das man deßwegen und in einer foldjen un- 
beten fadjen, fo viel Stände in mifftranen fegen, und das wolgemeinte 
Inte publica militirende werd lenger erfigen laßen folle, Und erſuchen 
ſelbe freundlid), Sie wollen diefes alles bey ihr reifflich erwegen, und 
® Herren Collegen fothane hod) vernitnfftige erinnerung, daran es 
nicht crmangeln wird, beweglidft cimwenden, damit dod) die abjon- 
clausul, weldje wegen Unfers Vetters Lbd. bemelten PBuncte, und in 
ten proiect auger mangelnder genugfamer information angefiiget, aber 
von unf als andern reformirten Chur- Fiirften und Standen allezeit 
rodjen. worden, wiedcrum cassiret und abgethan, S. Lbd. mit dero 
hen und frembden begehren, nidjt weiter gehdret nod) Zugelaßen, Son— 
hin angewiefen werde dag Sie mit deme, was inßgemein Zwiſchen 
aipurgifdjen Confessions Verwandten in negotio religionis verglidjen 
md) ihres theilé friedlid) fein, und die unterthanen in Ihrem Antheile 
aS Herfommen, die pacta und Shr Lod. eigene Zufage in ihrer ge- 
reyheit und dem libero exercitio publico Shrer religion nidjt tur- 
ween, 

eh. hierunter thun, gereichet Zu dem gefudjten aufredjten Ber- 
unter allen Ghur- Fiirften und Stinden des Heyl. Rim. Reichs, 
jan wird foldjer maffen bey feiner fundamental verfagung erhalten, 
rn Betteré Lod. gehet darunter nichts ab, und wir feind es um E. 
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Lbd., die wir Hiermit der allerheiligften obacht ergeben, hinwieder mit 
liden Dienften Bu erwiedern geneigt. 
Datum am 30. July Anno 1647. 


125. 
Jene Fiirften gu Anhalt an den Churfirftlid) Brandenburgifden Gebei 
Rath Moatthaus von Wefenbed gu Oßnabrück. 


Bon Gottes gnaden Auguſtus 2c. 2. 

Unfern giinftigen gruß ond wobhlgeneigten willen Zuvor, Edler, Chea 
vnd Hochgelärter — lieber, Unf gereichet Qu ſonderbahren a 
men Dancke, daß ev bey der Jüngſten gelegenheit den Zuſtand der fre 
handlung, infonderheit in der religion fadjen, ausführlichen berichten 
ond wird Er ob deme, was wir an des Herrn Grafen von Witgen 
Lhd. wie aud) an alle reformirte Wbgefandten geſchrieben, ingleichen 
denen dabey befindlidjerr beylagen vernehmen, was wit an einem ond 
andern orte wegen unfers Hauſes Verfiderung Bu erinnern, nötig 
Und dieweil wir Zu einer eigenen abſchickung fo gefdwinde midt ge 
können, unterdefen aber die beyforge führen, es möchte im der fader 
gefahren, ond unfer Haug wegen unfers Vetters Lbd. ungegriindeter 
tension itbercilet werden, Alß erjudjen wir Ihn giinftig, Cr wolle 
darunter vigiliren, und die von uns angejogene motiven an ort und ¢ 
da fie nugen ſchaffen können, fiirftellen, aud), fo viel an thme dabin da 
jein, damit unfers Vetters Lbd. in devo begehren nicht gratificiret, 
diejelbe ad observantiam des Algemeinen vergleidjs unter ben Coangeliig 
angewiefen werden mögen, Wir feind dafelbe mit allem giinftigen gent 
willen, womit wir ihme wohl Bugethan verbleiben, Sederzeit Zu etm 
geneigt. 

Datum am 30. July Anno 1647. 


P. B. 
Als wir auch aus ſeiner relation verſtanden, daß nehermahls dat R 
burgiſche Directorium bey der Dictatur unſers ſchreibens die Herrem 
mirten iibergangen, wir aber jened ſowohl, alg aud) diefes an alt’ 
fpurgijdje Confessionsverwandte, worunter die Reformirten von fo 
Beit her mit begriffen feind, geridjtet haben, Alß wolle Er, wan es mt} 
Dictatur anc) alfo gebalten werden wolte, bey bemeltem Directorio fig 
fertwegen anmelden, und inégemein, wie aud) unfertwegen Bedingen, de 
in fothane practerition weber tacite nod) expresse consentiren wolten 
finten, und was fonften dabey Bu der reformirten Stände und a 
Hauſes verwahrung dienen fan. 


- 


126. 


Der Chur-Brandenburgifhe Geh. Rath von Wefenbed an bes Furiten 
ſtus, Sudwig, Johann Cafimir, Ghriftian und Friedrid) gu Anbalt. 


Durdleuchtige, Hochgeborne Fiirften, Ew. Fürſtl. Gnaden ſeind meine 

thdnige gehorjame Dienfte Zuvor, Gnedige Herren, E. E. F. F. G 
habe ich Buforderft Bu diefem angetretenen Newen, und nod viel folg 
Jahren, glück, Heyl und alle felbft begehrte Hochfürſtl. wohlfart ver g 
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hertzens anzuwüntſchen, und hiernechſt meiner unterthenigen ſchuldig⸗ 
1 fein erachtet, deroſelben mit ſchreiben gehorſam aufzuwartten, und 
emjenigen, ſo etwan in gnedig mir anbefohlene und dero hochfürſtl. 
mitbetreffenden Religionswerde alhier weiter vorgelauffen, unterthenigen 
abzuſtatten; Aldieweil aber desfals ſieder man von Münſter, faſt 
in halben Jahre wieder anhero kommen, nichts ins mittel weiter ge— 
ſondern ein iedweder in denen gedancken geſtanden, ſomit aller ſtreit 
en daſelbſt vermittelſt der Herren Schwediſchen Plenipotentiarien unt- 
lung entworffenen, aud) unter denen Herrn Lutheriſchen ſelbſt Zur 
r gebradjten uffſatz (fintemal über demſelben in fo Langer Zeit feine 
ation mehr gebalten worden) Zwiſchen ihnen alß beiderfeits Evan— 
1 gehoben, und nichts mehr iibrig fein wiirde, man aud) darauf obne 
ied die Hiefigen tractatus inSgemein und infonderheit wegen der am- 
und gravaminum, fowohl bey denen Herrn Keyferliden und Schwe— 
nit minder Catholifden mit allem ernft und enfer, bald durd) einen 
len Ausſchuß, bald ingefamtt befordert, ond darin nochmals bemiihet 
on Zweifelsohn, devo alhier Qugleid) mitt substituirter Weyma riſcher 
ec D. Achatius Heger mit mehrern umſtünden wochentlich unter— 
bericht wird abgeftattet haben) und id) dahero nicht unbillich bedenden 
Ew. Fiirftl, Gnd. etwa mit ungeitigen, unnétigen und gedoppelten 
Zu befdyweren, Bu gejdjweigen, dag id) cine eithero, und itber 6 
rine Zimliche Krandheit ausgeftanden, mehrentheils betligerig gewefen 
h denen publicis in etwas euffern müßen. Diefem nad) habe die- 
htermitt gang unterthenig Bu bitten, den Zimlich langwierigen ver— 
unterlagener fdjrifftlidjen vffwartung, in feinen ungnaden Zu ver- 
fondern wie vor, alfo nad), meine gnedige Fürſten und Herren Zu 
Zu verbleiben, 

ferner gleichwohl obgebdadjte Herren Lutheriſche es bishero bey denen 
nfter, al8 abgefafeten vffſatz durch ftilfdjweigen bewenden lagen nichts 
aber dazu gethan, Sn allen desfals vielfeltig befdehenen erinnerungen 
it, defen volnziehung verſchoben, Dahingegen vnd ingwifdjen bey ere 
on Münſter heriiberfunfft gefamtter Cathol. Stiinde Bu vergleichung 
‘aminum hine inde allerhand entwiirffe, ond erinnerungen ing mittel 
darin ie vnd alle wege der Augſpurgiſchen Confessionsverwandten 
ber Protestirenden (darunter aud) die Herren Reformirte mit Zu 
) nimmermehr gedadjt, ond darauf igo angegogener entwiirffe ond 
igen nad und nad) S. Churf. Durchl. Zu Brandenburgt, Meinem 
| Ghurfiirften und Herren unterthenigft nebft angefitgter relation 
't worden, Diefelbe ſich auch nicht unbillich befähret, es möchte hier— 
en Herrn Reformirten inskünftig was nachtheiliges Zugezogen wer— 
ſen; umd Ddaher ſolches in gnädigſter, und oft wiederholten gang 
rescripten untlingften, bey uns dero Gejandtidaften eyferig geahn- 
abngehengten ernftlidjen befeblid), dahin mit allen fleiß Bu feben, 
allein bey foged. S. Churfſtl. Durchl. fondern and) alle Dero 
Mitverwandte unter den Nahmen der Augfpurgifdjen Confessions- 
f, mit möchten begreifen, im geringften aber davon nidjt ausgeſchlo— 
en. 
davon, und was diesfals bishero, ond etwa 14 tagen alhier ver- 
. E. F. F. G. G. unterthenigen beridjt abguftatten id) eine Hobe 
jeit Bu fein eradtet, und damit lenger nicht Zuriidhalten wollen. 
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Dabey dan Buforderft nicht Bu iibergehen, das die Herren Schwedi 
fonderlid) Graff Odfenftirns Excellenz mir vor diefem ſchon md in 
gen Sabren Zumt dfftern wohlmeinentlid) Bu verftehen gegeben, dat & 
derlid) bey denen vom Chur- und Fiirftliden Hauſe Sachſen, ang : 
davon dependirenden fo viel verfpiirte, als ob dieſelbe es bey da 
Miinfter abgefageten project allerdings bewenden Zu laßen meat ye 
weren, aud eben darum mit der volnziehung Zuriidfielten, umb an 
Bu fehen, wie die tractaten mit denen Catholifden ablauffen möchten 
des id) auch ebenfals von dicfen handgreiflid) vermerden finnen, in » 
ChurSächſiſche D. Leuber uff mein anhalten fid) defectu mandati « 
diget, Die Fiirftl, Wltenburgifdjen aber demfelben nidjt gerne vorgreife 
fen, vnd alfo die Gace bey meiner im anfang diefes Jahres entfie 
frandheit iné fteden gerathen, Nunmehr aber und da Gott Lob id 
felbft negociiren finnen, dergleidjen ſcharffe befehlidje auch von hide 
S. Churf. Durchl. erfolget, und itberdas durd) Dero an S. Chur.’ 
Zu Sadfen unlengfthin gethane abfdidung des OberCammerHerren 
radt ton Burgfdorffen, vntter andern es bey derofelben fo w 
qebradjt, das ibt höchſtgedacht ©. Churf. Durchl. Bu Sachſen int 
flerung iiber das gange instrumento Pacis wegen des 6. artical, 
lagen, De Calvinistis conveniatur, vnd alfo weber der Chur: Si 
nod) andere vom Fürſtl. Haus Sachſen, fonderlid) Altenburg, (tan 
denen de von Fürſtl. Braunſchweig. und andern Fürſtl. Häuſert, 
Reiches Stadifdje ſich gegen mix gar wohl erfleret, und das der mang 
mer an thm beftanden nod) beftehen folte) feine entſchuldigung melt 
reumen gewuft, und ich neben meinen collegis trafft habenden befedii 
auff pnd die vollenzichung gang eyferig getrieben: Go haben be 
Altenburgifdjen (weil fic) der Char Sächſiſche des Directorii und forft 
Consultationen vff specialbefehlidy annoch enthalt) bierob unter denen 
rifden, welchen allen vorhero von uns beykommend General clausul 
obadjten und felbige ing Instrumentum pacis ohne mebrere erleuten 
fiinfftigen Erbfällen vnd reformation bdarin, weshalben ein abſer 
Recess, dem vorigen proiéect gemes abzufaßen und aufguridjten, 30 | 
Bugejchicet worden, einige deliberation abngeftellet, bey welcher aber 
gang verworffen ond nur das Bu Münſter abgefagete proiect pro | 
deliberandi gehalten worden, wiewohl fie damit aud) nicht eins & 
gewejen, fondern dabey gefiinftelt, vnd fonderlid) ihren subtilen 2 
BVerftand wollen fehen laßen, im meinung, einen mewen rod 
Herren Reformirten abzugehen, mit Hineinriidung Dreyer nachde 
clausulen, des wort’ Philosophiae Professorum scil. vuerwefnet, 1 
fommender vffſatz*) Beiget. Wan dan die Herren Reformirte bam 
friedlic) fein können, ahngemerckt, durch die Erſte ond gäntzliche gene 
dication qualiscunque introductionis, wo nicht eine ausdrücliche 
diction mit der nachfolgenden exception, wegen concession des P 
einigen communitét imvolviren ond verwideln, Sedennod) Rum w 
felbige fehr uncilliren vnd löcherig, alfo nachgehends ein grof disput 
hen vnd erregen wiirde, in mehrern nadjdencen der anderweit darn 
tenen restriction, fo dic etwa in deren Lutherifdjen, Jedoch Refer 
Potentaten 3Zujtendigen Landen anfommende exulirende Reformate 


*) Feblt bier. 
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t Bu gedencken, bas die Lutherifde Bu ihren Religionsverwanbdten, die 
das mehr Land haben, und wofelbft fie ifr exercitium finden, ſich be- 
n werden) wegen beforgenden grofen persecution nicht allein in den 
erl. Erb⸗ fondern andy Cathol. Landen faft genglidjen vfhebung der auto- 
iae et libertatis conscientiac, fid) finden midjten, genblid) ausſchließet, 
denenfelben das exercitium. nicht Bu erftatten, fo cruel vnd hartt Zu 
1, aud) undjriftlid) ungefdeut einen Freyen Chur- Fürſten ond Stand des 
ſe eben felbiger religion Zugethan, anjumuthen, vnd das Er dadurch 
fam dicfelbe abominiren vnd aus einem Lande verbannen folle. Wegen 
Dritten ond Legtern haben E. E. F. F. Gnd. dero hocherleucht ond 
iten verftande nad) von felbft gniidig abjulefen, wie weit dicfelbe Shr, 
Shrem hodhfiirftl, Haufe und nachkommen praejudicirlid) fallen möchte, 
thferig id) mid) aud) darin bißhero und nod) bezeiget, werden meine 
wärtige Hierin mehr ſchreiben, al8 das id) davon gedenden folte, vnd 
4} wohl nod) vorlengft fier Shnen und ſonderlich den Altenburgifdjen, 
Geheimten Rath und Canglern Her n Martini Milagii an mid) den 13. 
i unlingft verwidjenen jahres — ſchreiben vorgezeiget, des In— 
daß verhoffentlich innerhalb vier Monat, die mit dero Herren Vettern 
anſen Fſtl. Gnd. entſtandene differentien ‘tam in sacris quam pro- 
z 3n einer ind gemeine beliebten entfdjeidung gelangen, vnd alfo diefe 
tclausul gang überflüßig vnd devo gangen hochfürſtlichen Hhanfe be- 
tid) fallen, auc) dahero in Reiten Zu praeteriren und auszulaßen fein 
» weil es doch hernacher geſchehen müſte, Habe ich es gleichwol nid 
ten finnen; Sa ich Habe dieſe nachricht durch die dritte Hand von ob⸗— 
in Herrn Weymarifden befommen, als wan ibt hochgedacht Shr. Fürſtl. 
Birt Johann, an den einen Fürſtl. Wltenburgifden von Thums— 
gtlangen laßen, alf die obberitrte differentien fdjon beygelegt, ift. dém- 
fo ftehen blieben, und im das instrumentuni pacis mitgerndt werden 
G8 hat aud) itzt erwehnter Thumbshirn mir felbft Bu verfteher 
wie der Herr Canbler Milagius die wortte ultro ‘citroque außzu— 
begehret; Was nun an ienen eigentlidjen fey, defen wird man fid) in 
‘mitt mehrern Qu erfundigen haber. Ueber diefen aber erwartte ich 
# resolution, verhalte aber dabey nicht, dad eben die außlaßung dieſer 
ultro citroque, fo die gefamte Reformirte vff E. ©. F. F. G. G. 
Haus nicht alleine restringiren, ſondern auff die Hauptfache Zwiſchen 
d denen Lutherifdjen Bichen wollen, bey ifnen nidjt wenig nachdencken 
wohl betradhtet, als ob die reciprocatio et aequalitas felbiger Stände 
} beritfret wiirde. Dem fey nun aber wie ifm wolle, fo ift der Que 
‘Similium gefehriid, vnd wird damit vff die Grafſchaft Lippe, fonder, 
anaw gezielet, Zumahl wegen diefer eglidjen SKlagen ſowohl bey’ denen 
. Sdwedifdjen Plenipotent.: aber ihnen denen Lutherifdjen -itber inhi- 
ber Tauffe ond einfesung der Che auff dent Schloße dafelbft, dawider 
anawifdje gemeine, frafft uffgeridjteten pacten fic) febet, cinfommen, 
mit die ohren öfters gerieben worden, Dahero felbige wort et simi- 
nebft obigen angegogenen ‘beeden clausulen wohl nottwendig auszulaßen 
& nur Bu erhalten, Darunter dan befjagter Herren Schwed. cooperat. 
inem nachdruck wohl die befte fein witrde, Diefelbe auch foldjes ihrer 
ltigen authoritat noch wohl thun, ond fic) derentwegen igrer Qu Miin- 
hon unternommenen interposition in uffridjtung fothanen proiecti mit 
fug gebrandjen könten, vnd einige neuerung darin nidjt Zulaßen 
16 
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diirfften, die Herren Lutherifde and) nur darauff wartten, ond von i 
damit fie defto befer Zu entiduldigen, gleidjfam forciret ond gezwungen 
wollen, wan ſie nur einen mehrern ernſt dabey ſehen ließen, man wil 
keine Parthey erjiirnen, fondern fic) aud) des werdé eußern, wiewohl 
lid) befandt wird, das denen Herren Reformirten von denen Luthe 
hierin Bu viel geſchehe. Welded anftatt meiner unterthinigen relat 
Hiermitt gehorjam nicht verhalten follen, & E. F FG 6. @. bamit 
protection 1c. befeblend. 

Geben Oßnabrück den ... Jan. Anno 1648. 


EERE GG 
























ontertheniger, gehorſan 
vnd getreuer Diener | 
Matthaeus von Wefens 


127. 
Derfelbe an Diefelben. 


. Ew. Fürſtl. Gnaden gnedige Beantwortung, damit Sie meine 
perfon unterm dato den 21. Martii wiirdigen wollen, habe ich den 17 
lis famt denen beylagen mit Suftehender reverenz von wiederbrings 
boten gar wol erhalten, umd dag verſchloßene fdjreiben baltend an S. 

Durchl. Zu Brandendurg meinen gnedigften Churfiirften und Herren 
burd) die ordinari poft iiberfandt, wie aud) das an 3. Churf. Gnd. 
wittibte Frau Landgrifin gerichtet, dahero alhiejigen Gefandten Herrn § 
hardt Schäfer Bugeftellet, ingleidjen das an die Kinigh Schwed. 
Plenipotent., vf vorhero daranf beylommend gemadte überſchrift, H 
Orenftirn eigenhiindlid) eingeliefert, und mit ihm, wie and) Herrn & 
Excel]. daraus conferiret, und ihuen bederſeits, wie nicht minder x 
reidjung der iibrigen beiden an der Augſpurgiſchen Confessionsveram 
und Reformirten Churfiirften und Ständen anwefende Gefandjdal | | 
und ſonders dero hohen Fürſtl. Hauſes desideria geziemender mafemme 
mendiret, Das an der Herren Gen. Standen der vertinigten Nied J 
Provincien Plenipotent. aber gerichtet, fo lang an mid) gehalten 
den Ihres mittels alhier erwartenden und bor ein tog 8 anfomm 
Meinerswid von Gent eigentlich iiberreichen, und die notturft % 
tragen fonnen. 
Ob nun wol bemelte Herrn Schwediſche wie aud) mehrentheile g 
Confessionsverwanten der meinung gewefen, famt es mit denen 
erinnerungen nidjt mehr res integra, aldieweil bey fest amt 13. 
tenen Conferentz das ufgefeste project placitirt, und darauf pon 
Meingifden und Fürſtl. Altenburg. unterjdjrieben worden, So habe 
gegen remonstrirt, daß ob wol von wegen hodjftgedadte S. Churf. Z 
Ru Brandenburg mir angemuthet worden, mid) Zu folder unterfdprift | 
falé Bu verftehen, Sedennod) foldjes nidt thun lönnen, weil micht allel 
felbe aué dem projecto Bu end da8 wort similium ausgelaßen haben 
ten, fondern and) von wegen Euer Fürſtl. Gnd. hod) Fiirftl. haufes “ 
in die lest felbiges concernirende Clauſul ehe nicht ge.... witrde, 

id) desfals anderweitigen Specialbefehlid) itberfommen hette, und de 
behalt ferner notturft, die vorfeiende subscription von Chur Meing usb 
burg unter ſich allein nicht verwebren finnen, fondern folde dabia 


\ 


* 


hen müßen, da es aber ein einmütiger vergleich ſein ſolte, müſte ie 
dig cin jedweder interessent darbey gehöret, vernommen, und ſeine 
angen nicht ausgeſchlagen, ſondern weiter darüber tractiret, und alſo 
m mündlichen ſchluß verfahren werden; Uf welchen bericht die Herrn 
ifdhen den Augſpurgiſchen Confessions Verwandten Zuzureden, dieſe 
f vorhero erfolgte Evangeliſche dictatur des eingelieferten Schreibens, 
eit davon Zu deliberiren ſich anerbotten, ſonderlich aber der Fürſtl. 
rgiſche von Thumshirn erwehnet, dak er ſich mit J. F. Gnd. 
Johanſen Gevolmächtigten D: Pichteln, fo wegen J. hochged. Gn. 
rm Grafen von Oldenburg ſich alhier um, beforderung ded Gefer 
helt, vorhero notwenbdig bieraus unterreden, milfte, wiewol derfelbe uf 
an. 3. von ©. hochgräfl. Excell. und Gnaden dem Herrn Grafen 
itgenftein befdjehenes Qureden, nidjt geftehen wollen, dag bishero 
Ultenburg mit ihn diefer fadjen Halber folte conferiret, er aud) den 
it befehlid) von iemand itberfommen haben; €8 ift aber die ſache 
men befagten Lutherifdjen Zu feiner weiteren deliberation fommen, 
e haben, meines inftindigen anhaltens ungeadtet, und daß Sd) vor 
6 befagten Holliindifdjen Plepipotentiario das fdjreiben Zugeſtellet, 
vermodjt Habe, fo wol denen Herrn Schwediſchen alé Ihnen befag: 
eriſchen hierin Zuzureden, diefelbige ſich feines andern gegen Ihm 
wollen, als daß die ſachen ſchon verglichen und unterſchrieben, auch 
ret erklerung daß von denen Altenburgiſchen abgefaßete und herbey— 
eſchreiben vollenzogen, mir aud, um) ſolches Ew. Fürſtl. Gnaden 
lig wieder Bu überſenden, Zugeſchickt, So id, endlich alſo gehen und 
lagen müßen, befinde aud) daß fo wenig durth höchſtged. cs Churf. 
es gnedigſten Chur- Fiirften und Herm, als der Frau Landgräfin 
d. beederjeits Geſandſchaften harten gethanen Zuſprechen aller behi- 
‘en und enden ichtwas mehr bey thnen Bu erhalten, und fie webder 
similium auslafen, noch die worte ultro citroque wieder hinein 
ollen, Man fie auch bey folder harten obstination wird bleiben 
ifen, wil man faft nidjt mehr ſchimpf, als reputation wegen des 
n sollicitirens bey ihnen haben, gleichſam fie hierin nachzugeben, 
' nach ihren willen 3u disponiren hetten; Es feind auch unter 
r etliche, fo das werd Bu dirigiren vermeinen, und mit denen itbri- 
1 wenig communiciren, mafjen aus der consignation des verfdjfo- 
reibens Bu fehen, So nur der Chur Sächſiſche D. Leuber, dan 
Fürſtl. Ultenburgifde, der von THhumshirn und D. Carpzoph, 
Fürſtl. Weymariſche D. Heger, letzlich die beede Fiirftlid) Sraun- 
jen D. Yangerbcd und D. Lampadius nebft dem Strasbhur- 
fein vollenzogen, die itbrige alle aber iibergangen haben, fo in andern 
en Evangel. fhreiben nicht gebräuchlich, ſondern diefelbe itbrige alle 
jen gegzogen Bu werden; Stehet demnach Zu Ewer Fürſtl. Gnaden 
edigen naddenden, ob Sie der Consignenten gnedigft und gnebdige 
es ſelbſt von beeden Chur- und Fürſtl. Sächſ. wie aud) Braunſchweig. 
hierunter freundvetterlid) anjgulangen geruben wollen, Damit dero 
Haufe vor allen andern wegen ber Reformirten Religion nicht 
instrumento pacis benemet, fondern vielmehr unter der General 
benennet mit begriffen, und alfo künftig dadurd) der geringſte Zun— 
netnigfeit wie der hinterlafen, fondern vielmehr beede Chur und Fiirftl. 
afer Gefandten eines andern instruiret werden. 
16* 
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Was fonften in fortfdreitung der Friedenstractaten alhier vorgebet, mb 
man iiber dem puncto satisfactionis militiae sueciae in allen 3 Reads} 
ten deliberiret, aud) ſchon die quaestiones quis? cui? et quomodo?, 
jolviret, da’ quantum .jaber nod) ausgeſetzet hat, nicht minder, wie 
iibrigen ſtehe, und was von dem lieben frieden endlid) Zu Hoffer, 
alles wird Guer Fürſtl. Gnaden Zugleich Gevolmidtigter Fiirftlig & 
marifder Wbgefandter*) Bweifelé ohne fdon mit mehrerun una 
beridhtet haben, dahero id) mit anbderweitiger wiederholung nicht molest 
mugen. Diefelbe hiermit der algewaltigen protection Gottes x. x. 


Ojnabriigge den %/,, Maji 1648. | 
Euere Fürſtl. Gnaden 












unterthiniger gehorſa⸗ 
mer Diener 
Matthäus von Weſen 


I. 
Interims-Vergleid) in puncto Contributionis, ber Mi 
und Cinquartierungen, aufgeridtet 3u Zerbſt am 6. Dece 
1647. — Recess, geſchloſſen 3u Zerbft am 25. Mirz } 
und am 10. April volljogen von den Fürſten Aug 
Ludwig, Johann Cafimix und Yobann yu Anhalt. Nad 
lide Veitrittserfldrung der Fiirften Chriftian und Fri 
vom 3. September 1649. 


1. 
Interims⸗Bergleich. 


Zu wißen, Ob wohl in Rim. Keyſerl. Maytt. vnſers allergnädigſe 
denen beyden Durchlauchtigſten Churfürſten Bu Sachſen und Bradt 
vnſern gnädigſten Herren vfgetragenen gnädigſten Commission in 
Durchlauchtigen Hochgebornen Fürſten und Herren Herrn Go hanfess 
ie an Ginen, den Herrn UAuguften, Herrn Ludwigen, Herm 

ajimirn und Herrn Friedriden, VBeclagten Andern theilé 
Fürſten Bu Anhalt, Grafen Bu Afcanien Herrn Zu Berbft und z 
vnjern gnadigen Fürſten und Herrn in puncto der differentien und ur 
fo der Samtung wegen fid) Zwifden denenfelben enthalten, detrei 


*) Dr. hi Bak I Heber, Gebetmer Rath, war von den Fürſter 
balt, nach ber Riidfebr bes Canjlers Mart. Milagius ane O¢natr 7 
Wahrnebmung ber Anbhaltifhen Angelegenbheiten dafelbft betraut mordex. 
reiche Beridte von ibm liegen nod vor und geben Zeugniß vom dem ss 
denen Lagen und Veftrebungen ber Parteien in Miinfter und Osnotrot 
ben Monat Auguft 1648. Da fie jedod nicht vollftindig mehr vordesde 
aud minber bie fpeciel Anhaltiſchen Intereſſen berühren und shnliche Reka 
bereits von andern Quellenfdriften aufgenommen wurden: fo babe Da 
troy ihres fonftigen Werthes, in gegenwartigem Werle leinen Raum Fndes® 
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m höchſtgedachte Shre Ihre Churf. Churf. Durchl. Durchl. ons Bu 
anten Bu dero Subdelegirten gnidigft verordnet, wir nicht allein der 
Fürſtl. Partheyen Abgeordente in igo gehaltenen Termino, fo viel 
fals nöthig geweſen gehöret, fondern aud) darinnen die giite Bu trac- 
rfudjt. Aldieweil wir aber befunden, das foldje Sache vor igo durd 
iptſachlichen Bu erheben nidjt müglich, fondern am füglichſten durd) 
ten Fiirften in einer Perſönlichen Zuſammenkunfft oder vermittelft 
und Zuſammenſetzung dero Herren Räthe beygeleget werden fann, 
ann dieſes kommen da8 Rwifden Herrn Fiirft Johanſens Fiirftl. 
erm Ubgeordenten und titul Herren Dietrid) von dem Werder 
poorff und Werdershauſen Obriften und des Landſchaftsweſens Unter- 
em ſowohl Herrn Philipp Zeppern Ictum und Biirgermeiftern 
en, weldje beyde in vollmadht ber gefambten Landfdjafft, alß Inter- 
n, fid) angegeben, in puncto legitimationis {treittigfeiten entftanden, 
derrn Filrft Bohanfens Fiirftl, Gnd. Herrn Abgeordnete, weder 
rvenienten nod) Adhaerenten admittiren, angegebene Gevollmid- 
r davon nicht abftehen wollen. 

n wit vor gut befunden beyder Herren Fiirftl. Partheyen Wbgeord- 
cinem Interims Vergleich vf etzliche Monat Salvo cujuscunque jure 
jenehinbaltung Ihrer gniidigen Herren Principalen Zu veranlafen, 
aud) diefelbe foldhen enbdlicjen wie ungerne Sie aud) daran gangen 
geſchlagen. Nachdem wir dan aud) diffals fleißige unterhandlung 
haben wir Bwifden denenfelben einen Interims Bergleich biß auf 
¢ ratification Shrer gnädigen Herren Principalen fo wol mit vor- 
ter von der Landfdjafft Anweſenden getroffen, dergeftalt und alfo: 

' foll dicfer Interims Vergleich gang unverfenglid) und den an 
yſerl. Hofe werenden processen in allen feinen Puncten, Clauſulen 
) dependentzien tam ratione possessorii quam petitorii unnach- 
lig, aud) nurt fo lange und lenger nidjt vermeinet fein nnd von 
mm theilen gehalten werden biß diefe ftreittige Gade innerhalb vier 
maten vom 1. Januarii de8 bevorftehenden 1648ften Sabres anzu— 
jnen, in einer freundlidjen Rufammentunfft der gefambten Herren 
tften ober derer Herren Räthen, Hhauptfadlidjen in der güte bey- 
‘get wird, unterdeß fo Lange die vier Monat iiber die giite ten- 
t wird, foll citra cujuscunque partis praejudicium bie Replica 
citd bleiben, und da die gütliche Handlung inmittelft nicht verfangen 
‘be, alfodann die fadje ofne eines ieden theil8 widerrede, ftehen, wie 
vor dieſem Interimsvergleid) geftanden, darauf die replica abges 
ert den beclagten Herren Fürſten ungefeumt auß gefolget die vnter— 
ligfte relation aud) an bende Churf. Churf. Durchl. Durchl. eine 
ndet werden. 

1 den Landtſtänden Hierdurd) an Ihren praetendirten Interesse 
Redhten nidjt das geringfte praejudiciret, fondern derfelben foldyes 
cdings salvum vorbehalten fein, Smmafen dan and) diefer Interims 
gleid) und fonften alles dasjenige, was Sie diffals bey der bevor- 
mben gütlichen Handlung concerniret bey einer förderlichſten Zu— 
menfunft der Ausſchußſtande derſelben vorgetragen ihre meinung 
iber vernemmen und ſowohl die fiinfftige Contributions Anlage 
er weldje man fic) de8 modi halber Bu vereinigen) alg aud) alle 
ere eingefallene irrungen verglidjen werden follen, He 
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3) Solle diefe InterimsVergleidung vf igige gefambte Contributione 


4 


5 


6 


7 


wodl al8 die andere Fürſtl. Herrſchaft vf begehten Zu den S 


8 


— 


andere Kriegsbeſchwerungen eintzig und alleine gemeinet fein weir 
nicht extendirt werden. 

Obwohl beclagter Herren Fürſten Abgeordnete ſich nicht verſicher 
fen dag die tertia vermindert werden möchte, ſondern aus angefi 
urfadjen die vergleidjung einer Interims quotae lieber uf einen 
ſchußtag oder entlid) gar auf cine unpartheiifdje durdhgebende re 
geftellet, weil aber fiir allen Dingen in diefem passu eine ge 
vf ein Interim Zu treffen, umb künftig da’ Hauptwerd Ru a 
Als wird von den Subdelegirten vorgejdlagen, dag das Rerdie 
theil Su der Contribution, fo dem gangen Fiirfienthumb amy 
oder nod) assigniret werden möchte, angeregte vier Dtonat ih 


Zu 100 Thr. 30 Thlr. Bu ihrer quota geben und proportion 


) 


) 


) 


* 


ausbringen ſolle. 

Was die vota majora, worüber Herrn Fürſt Johanſens 
Gn. fic) beſchweret befinden, betrifft, wirdet Zwart die vier Me 
lange der quotae halber ein certum quid abgehandelt, es diée 


nes votirens bebdiirffen, Nichtsdeſtoweniger aber, und do ie wid 


muthen ingwifdjen etwas vorfallen. möchte, foll foldjes (wie wed 
reservatione citra praejudicium bis Ddiefer Punct haubtſächlich 
gliden oder Zurecht entſchieden) vf freundvetterlicher correspo 
und vergleidjung beftehen. 

Nad der beym Vierten Punct gemelten Contributionsquota, jo 
die ausbringung des Magazin getreydidj8 fo wohl die Cinguar 
und andere dergleidjen KriegSonera, weldje vor allgemein gebalte 
den finnen, in fiinfftig reguliret werden. 

Wofern bey Einquartierungen den Herren Fiirften frey gelage 
die Bilder eingulogiren, uf foldjen fall foll die eimtheilung pe 
titionem ent{dieden, widriged theils aber und da die Valder | 
Herren Fiirften nicht anheim ftelen wiirden, fo viel miigliq = 
melter quota gleidjheit gehalten werden, maßen Zu defen dp 
bergleidjen vorfallengeiten, Herrn Fürſt Sohanfens F. Gnd 





iemand Qu adjungiren, und darbey miiglide cooperation 
Ru lagen freyftehen fol, | 4 
Ber foldjem Interims Contributions Were, und was fich dabers! 


foll von Fürſt Fohanfens F. Gn. dem Seniori familiae ä 


 rectorium aufgetragen fein, Sedod) citra praejudicium juris # 


9 


10 


Al 


— 


) 


ritatis et regalium. 

Sumafen die Ausfdusftiinde iederzeit subsidiarie erfordert allem 
aud) dahin angehalten werden follen, das fein mangel erjdeize, 
bas contingent, au den orth, dahin es gehiret, beygetragen wer: 
Keine Mebensolvenda oder Abſchickungsspesen follen angefeget = 
es weren dan die andere Herrn Fiirften Bu Anhalt aud Herm 
Sohanfens F. Gn. vf vorgehende notification wan fo viel Zev 
das es Ru befdjehen miiglid), darüber vernommen, die dann, 


der fachen nothdurfft erfordert, dero Consens Zu ertheilen, fia 


— 


veriweigern werden. 
Wann militarifdje, executiones angetranet werden, follen fold 
dem Berbfter theile wißend gemadt und obne dergleichen very 
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advertentz feine geftattet, nodj executores dahin, wann es nurt in 
des Herrn Direetoris mächten ftehet, gewieſen werden. 

) So marche fiirfallen, oder ftillager gehalten werden folten, foll fein 
orth dem andern erftattung Zu thun fdjuldig fein, Es were denn, daß 
die Generalitét vor ſich, in ſolchen fallen etwas allen Untheilen dictirte, 
bon den einen aber, oder eBlicjen das totum alfobalden exigirte, vf 
joldjen fall es vf freundvuetterlidjen vernehmen und vergleichung beruben. 

) Bie ferne aber fo dann foldjem orthe eine Zeitfang, biß er ſich in etwas 
wieder erholet, erlafung feiner contribution wiederfahren, und of fol- 
Gen fall jeder Untheil, nad) obiger abgehandelter quota angefeget, und 
in consideration gezogen werden foll, wird vf nedften Convent fiig- 

4 abgehandelt werden finnen, bis dabin dieſer passus ausgeſetzet 
eiben. 

Do endlichen wieder alles verhoffen dieſer Interims vergleich von den 
Ilnteressenten nicht ratificiret werden folte, uf ſolchen fall ſtehet es 
nochmahls dahin, ob dic Herren Fürſten und andere Interessenten in— 
nerhalb vorgeſetzter vier Monat Zuſammen kommen oder ſchicken, und 
durch gütliche Mittel ſich vereinbaren können, es werde nun dieſer weg 
beliebet oder nicht, fo foll doch bey entſtandener ratification alles, wie 
gedacht, in denen terminis alf were dieſes niemals vorgangen, blei- 
jben, die replica alfobalden auth unerwartet der vier Monatliden frift 
abgefordert, den Herrn Beclagten ausgeftellet, und der onterthinigft 
Bericht eingefdjicet werden. 

th Zu urkundt haben wir in diefer fadjen Subdelegirte wegen Chur 

b Hans Chriftoff von Ebeleben vff Warttenburgk igt höchſtgedach— 

emer Churf. Durchl. Rath, Hofricter und Haubtmann dev Aembter 

nherg, Belvig, Gommern und Elbenau, Daniel von Koſeritz vf 
fund Neukemnitz, Gamuel Moßbach, beyder Rechte Doctor und 

Zu Leipgigf aud) Churf. Sachſ. Appellation Rath, und Midael 

‘cider Ambtſchößer Bu Wittenbergf, wegen Chur Brandenburg aber 

bo von Bem Kneſebegk vf Tilfen itzt Hichftermelter Sr. Churf. 

il. Rath und LandeShaubtmann in der Alten Marck und Commissarius, 

(Johann George Reinhardt Churf. Srandenb. HoffCammergerichts 

Jonsistorial Rath, dieſen InterimsVergleic) wißentlich vollnzogen, 

eſchehen Zu Berbft am 6ten WMtonatstage Decembris nad) Chriſti vn— 

tinigen Erlöſers Geburth, Sm Cin Taufendt Sedyshundert undt Sieben 
biertzigſten Sabre. 
8.) 


. (L. 8.) . (L. 8. 
§ Chriftoph von Ebeleben mpr. Daniell von Koſeritz mpr. 
L. 8. . 8.) 
wel Mosbad D. mpr. Martin Starde in Vollmadt mppria. 
8. L. 8. 
empo von bem Knefebed. Johann George Reinhardt. 


2, 
Recess 
vom 25, Mary 1648 und vollgogen am 10, April 1648, 
Gottes gnaden Wir Auguftus, Ludwig, Sohann Cafimir, 
Rien, Friedrich umd Johann Fürſten Bu Anhalt Grafen zu Aſca— 


248 


nien Herren Zu VBernburg und Zerbft, por Uns, unfere Fürſtliche Erben ux 
Nachkommen, befennen hiermit offentlich und ufrfunden, was geftalt Zwiſch 
unfern Fürſt Angufti, Firft Ludwigs, Fürſt Dohann Cafimirs, 
Friederichs und Fiirft FJohanfens deputirten Rähten und 
tigten, bierunten benanten, am 25. Martii nechſthin, anf unfere gnädige 
orduung, ein BVergleid) in publicis Bu Rerbft abgehandelt, aufgerichtet 
vollengogen, hernach aber uns unterthinig flirgetragen worden, welder 
worten Bu worten alfo lautet: 
Zu wiften, US auf der Rim. Kayf. Maytt. allergnidigfte Commi 
vermittelé der Churfiirftl. Churfürſtl. Durchl. Durchl. Bu Gadfen und 
denburg verordneten Herrn Subdelegirten angewandten fleifes, die 
leuchtige Hodjgeborne Fürſten und Herren, Herr Auguftus, Herr Lud 
Herr Johann Cafimir und Herr Friderid', Cines, Herr Joh 
andern theils, alle Fiirften Bu Anhalt, Grafen Bu Afcanien, Herter 
Zerbſt und Vernburg x. in puncto der wegen der Samtung 
irrungen am 6. Decembris des nedhftabgewidjenen 1647%" Jahres, 
Interims Bergleid), der fic) anfiihet: Bu wien, Obwohl in Rim. 
Maytt. und fid) endet, So gefdjehen Bu Zerbſt am 6ten Monatstage 
bris, nad) Chriſti unſers einigen Erlöſers geburt im Cin Tanfend 
hundert und Gieben und Bierzigften Jahre, auf etlide Monat salve 
cunque jure gefdjlogen, weldjen aud) der Durdleudtige Hodgeborne 
und Herr, Herr Chriftian Fürſt Bu Anhalt Graf Bu Ajcanien yet 
Bernburg und Berbft 2c. auf erfolgete gebiirende Communication mit 

und demfelben einverleibet worden, bas innerhalb der verglichenen Bier B 
naten, entweder die Fürſtl. Hertſchaft felbft Zuſammen fommen, oder 
Shre Räthe an einen gewißen ort abordnen und anderweit verfudjen wis 
wie aus foldjen misverſtünden haubtſachlichen Zu gelangen, und 
Ihren Fürſtl. Gnaden ein beftendiger Vergleich disfals Zu erhandein, 
dieſem nad), und ſolches löbliche Fürhaben Zu befordern, hochgedachte F | 
Wugufti, Fiirft Ludwigs, Fürſt Johann Cafimirs, Fürſt F rider 
und Fiirft Fohanfens Fürſtl. Gnaden Dero Canzler und geheime 
Herrn Martinum Milagium Redtégelirten, Herrn Chriftian & 
Knochen Obriftleutenant, Herrn Gottfried Mäüllern beier Redhten 
torn, Herrn Conrad Gerholden und Herrn Johaun Köppen 
gelirte, gnidig abgeordnet und Zu Rerbft Zuſammen gefeset, Es it de 
im nahmen der. hodygelobten Heiligen Dreyeinigteit die Conferentz anger 
der InterimsVergleid) von puncten Zu puncten fiirgenommen, die mast 
reiflid) erwogen, an hochgedachte Se. Fürſt Johanſens Ru Anhalt Fi 
Gnd. unterthinige relation von Dero Herrn Cangler und Rähten, erſtu 
und endlid) Zwiſchen mehr hodermelten Ihren Fürſtl. Gnad. durch Geul— 
—A ein Hauptſachlicher Vergleich geſchloßen und vollenzogen worbe 
wie folgett: | 
1) UAnfangs und Zum Erſten, begeben allerfeits hochgedachte Ihre Fark 
Gnd. vor fic) und dero Fürſtl. Erben und Nadfommen, fig |e 
mit des, am Kayſerl. Hofe, in puncto der famtung, und dabero ex 
ftandene differentien, hangenden Processus, und renunciiren cig 

in Kraft diefes tam in possessorio quam petitorio, beftendigfter w 
wollen auch derentwegen bey der Rom. Kayſ. Mayt. und der Gist 
fürſtl. Churfürſtl. Durchl. Durchl. Bu Sachſen und Brandenburg sf 
gebürender geſamter Erklerung förderlichſt einkommen, wie man fd © 
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üher in furgen, und fobald hochgedachter Fürſt Chriftians Bu An- 
halts Fſtl. Gnd. resolution diefes Vergleichs halber, erhoben ift, mit 
einander freundlid) Zu vereinbaren haben wird. 

Bum Andern foll den Landftiinden an ihren habenden Interesse und 
Rechte, hierdurch nicht das geringfte praejudiciret, fondern denfelben 
joldje$ allerdings vorbehalten fein, und wollen Qu dem ende Shre 
Fürſtl. Gnd, Derofelben anwefenden Gevolmidtigten nicht allein iego 
von diefem Vergleiche nadjridjt geben, fondern aud) bey dem erften 
Landrechnungs- oder WAusfdustage, dem ganzen Collegio foldjen für— 
tragen lagen, Geftalt es dan and der Landſchaft Bu feinem verfange 
geretchen ſoll, das fie Bu diefer Handlung nicht mit gezogen worden, 
darauf dem interventionsprocesse von ihnen gleidjsfallé billid) renun- 
ciiret wird. 

Drittens, die, materia dieſes haubtſachlichen Vergleichs beftehet auf 
Zweyen ftiiden, nemlid) der Kriegs Contribution und dem Steuer: 
wejen, Da dan Shre Fürſtl. Gnaden allerfeits vor ſich, Ihre Erben 
und Grbnehmen, mit einander fic) dahin vereinbaret, das diefer Vertrag 
auf igige gejamte Contributiones und andere Kriegsbeſchwerungen, eingig 
und allcin gemeinet fein, weiter aber nicht extendiret werden fol, alfo 
das disfals in diefe gefamtung gehören, (1.) alle Reichsanlagen fo auf 
Reichs- und Creistigen vergliden werden, (2.) alle von der Eriegenden 
Partheyen Hohen Generalen, dem gangen Fürſtenthume dictirte Con- 
tributiones, Magazin, und was derfelben anhengig, (3.) alle einquar- 
tirungen, jo von gedadjten Generalen dem gefamten Fiirftenthume Zu— 
gewiejen werden, (4.) alles dasjenige was Bu des gefamten Landed 
Conservation, als Zu den abſchickungen an die Generalitaét und hohe 
RKriegSofficirer, Zu befdendung derfelben, auf gefamted belieben Bu 
vermenden, (5.) Item Ddicjenige ſchulden, fo wegen des gangen Landes, 
in Beit wehrenden Srieges, gemadet, und theils der Fürſtl. Herrſchaft, 
theils den Communen, theilS aud) privatis wegen babrer vorlehen, 
vorſchüße, und befanter abredjnung nach ftehen, deswegen aber cine 
specification gefertiget, dex gefamten Fſtl. Herrſchaft communiciret, 
und hernach bey dem nechſten Ausfdustage der Landjdjaft fiirgetragen 
werden fol, damit fowol die Fürſtl. Herfdhaft als die Landſchaft be- 
dencfen und Zu werde ridjten finne, was Zu erhaltung treu und glau- 
benS, und dan aud) Bur erleidjterung des hodjbefdwerten Fiirftenthums 
erfpriefen fan, 

Was Rum Vierten die quotam eines ieden UAntheils anreichet, lagen 
es Ihre Fürſtl. Gnaden allerfeits nochmals bey deme beftehen, was in 
dem InterimsVergleidje abgeredet ift, haben aud) endlich bewilliget, weil 
das Ende des Aprilis im die Reit einfallet, da die unterthanen nod 
mit der ausſaat Ru thun haben, fiir derjelben aber von dem Buftande 
des Landes nidjt wohl nod) mit beftande Ru urtheilen, das die An- 
theile nod) von. dem April an, nod) Swey Monat über, als im Majo 
und Junio, alfo wie iego gegen einander ftehen bleiben, Es foll aber 
ingwifden, wann cin oder ander antheil ſich darob Zu befdpweren, 
und, die notdurft einbringen wird, folche anftalt gemadjet werden, das 
der Engere und Größere Ausſchus bald im anfange des Juny, es fey 
auf dem Landrechnungs⸗ oder cinem andern Ausfdustage, Zujammen- 
fommen, und in gegenwart dex, Fürſtl. Herſchaft, oder derjelben De- 


5) Und folchenfalls fallet die differentz wegen der majorum, an ihr f 


6) Nad) der bey dem Bierdten puncte gemadjten Contributionsquota 


7) 


8) Zum Achten, weil aud) dieſes werd ohne Direction nicht gefithret 2 


9) 


10) 


wird, follen, aud) die eins und ansbringung deo Magazingetre 


auch Fitrft Johanſens Stl. Gnd. eben fo wol auf Segeren 
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putirten, fid) mit eiuander, der eintheilung Halber, tm der giite 
einigen finnen, Solte dann auf gehiriges ———— oder befdpeit 
lidje weifung foldjermaffen Bu einem ſchluße nicht wohl Bu gela 
fein, Wlsdan wollen Shre Fiirftl. Gnaden fid) ciner durdhgehenden 
vision oder Peraequation, fo wol aud) de8 modi, als der perig 
halber, mit cinander vereinigen, alfo dad fiberal gute gleichheit 
ten, und darunter feinem an feiner Hobeit und Regalien ei 
ciret werde. x 






















ſten, Geftalt dan ohne das Shre Fürſtl. Gnaden, dicfes mit ef 
abgeredet und verglidjen, das Gie fic) allemal eußerſtes fleißes be 
wollen, damit man, wie es fid) unter fo hohen nahen Arverve 
gejiemet, durd) eine freundlide vertraulidje Correspondenz und 
gteidjung bey weldjer ſich das Fürſtl. Haus Anhalt Zu iederzeit 
efunden, Bu dem ſchluße gelangen finne. 


wie man fic) nach dem ablauffe bes Monats Junii, ferner r 


fo wol die einquartierung. und andere obgcnante Rriegsonera ins 
tige reguliret. werden. : 
Wofern Zum Siebenden der Fürſtl. Herrſchaft freigelaer wird. 
Bilder einzulogiren, auf foldjen fall foll die eintheilung per sort 
nem entfdjieden, widrigen falls aber, und da die Bilder es § 
Fürſtl. Gnaden nidt anheim ftellen wiirden, fo viel miiglich , 
melter quota, gleichheit gehalten werden, mafen Bu defen bebuf, 
dergleiden fürfallenheiten, ein iedweder Fürſt Zu Anhalt, und 


ſchickiungen, temandes Zu adjungiren, und darbey mügliche Cox 
ration anwenden Zu laßen, frei ftehen fol, Und ob wol der Stab 
gemein fiir eine Compagnie geredjnet und angefebet’ wird, 

aber, und weil ben dew iebigen leuften, die unfoften darauf fid 
erftveden, fol allemal bet) dem Bergleiche mit den officiren daije 
was auf den Stab orbdentlid) Bu reidjen, im einen anſatz gebradpt, 
was itber cine Compagnie finimet, durd) emen gemeinen beitrag, 
antheile, in weldjen der Stab logiret, erftattet, und alabaiten 
Stabe angewiefen werden: 


den fann, Go haben Fiirft Sohanfens F. Gnd. Ihr mit 
laßen, das dem Seniori Familiae bierinnen diefelbe aufgetragen fein fa 
Sedod) citra praejudicium juris superioritatis et regalium. 
Snmafen Zum Neundten die Ausſchusſtünde iederzeit subsidiarie 
fordert, allemal aber auch dabin angehalten werden follen, das fie 
bey den Ausſchustägen gehdriger maßen einftellen und fein mangel 
jdjeinen, aud) das Contingent an dem orte, dabin es gebbret, 
— werde. 

s follen Rum Zehenden keine Neben Solvenda oder abſchickungsſpe 
angeſetzet werden, es ſeind dan alle regierende Fürſten Zu We 
und alſo aud) Fürſt Johanſens Fürſtl. Gud. auf vorhergehende Co 
munication, wan fo viel Beit iibrig, das e8 Ru beſchehen miigli 
bariibet vernommen, die dan, wan e8 der fadjen notburft 
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ihten Consens, inbalt diejer vergleichung, Zu ertheilen, ſich nidjt ver- 
weigern wollen; Wan aber die Neben Solvenda beliebet ſeind, und 
pon einem orte abgegeben, von dem andern aber hinterhalteu werden, 
und ohne militariſche execution nidt Bu erlangen feind, alédan foll 
ber reft der Neben Solvendornm, mit. in die ordentlide Contribution gee 
ſchlagen und: auf vorhergebende notification an iedes orts Fürſtl. Herr- 
idaft, der Soldatesca mit angewieſen, dasjenige aber, was aus den- 
ſelben Neben Solvendis Bu bhegahlen gewejen, aus des willigen an- 
theils ordentlicher Contribution genommen werden. 
Wan die militarijdye executiones angedrohet werden, follen fold cito 
allen antheilem oder den, feumigen Zu wien gemadt, und ohne der- 
gleidjen vorgehende advertentz feine geftattet, noch executores dabin, 
wan es nurten in des Directoris mächten ftehet, gewiefen werden. Hin- 
gegen foll demfelben nicht verdadt werden, wan es auf fiirhergehende 
warning und bey verfpiirter femmniis, anf andringen der militarifden 
Contributions Caſſen, die befindliche refte von ſich ftellet, damit dev un- 
ſchuldige nicht gefehrdet, nod) beſchädiget werde. 
Zum Rwilften, wan marchen fiirfallen, oder ftillager gehalten wer- 
den folten, foll fein ort dem andern erftattung Zu thun ſchuldig fein, 
es were dan, das die Generalitit vor fid) in foldjen fallen etwas al- 
fen antheilen dictirte, von dem cinen aber oder etlidjen das totum 
aljobalden exigirte, auf foldjen fall, foll es hinc inde auf freundlidjen 
dermemen und, vexglei beruhen. tae te 
Bie teen Re —* chem orte eine Zeitlang, bis er ſich in et— 
was wieder erholet, erlaßung ſeiner Contribution wiederfahren, und 
auf ſolchen fall ieder antheil, nach der abgehandelten quota angeſetzet, 
und in Consideration gezogen werden ſoll, wird gleichfalls auf freund- 
lie vergleidjung, nad) geſchehener communication und erfolgeten gut- 
adten der Landfdjaft geftellet, und fo viel, von dem Contributions- 
werde. 
Bas dan Rum BWiergzehenden das Stenerwefen anreidet, ift Zwiſchen 
Shren Fürſtl. Gnaden allerdings beliebet und beſchloßen, dad der Land- 
tagabjdied von 1611 fo Lange bis ein anders von, den gefamten In- 
teressenten nichts rahtjamers befunden, beliebet und abgehandelt wird, 
in jeinem vollen vigore, nad) wie vor, ungebindert verbleiben, und 
barwider nidjts moviret, vielmehr aber dahin mit. gefamten Zuthun 
ifrig getradjtet werden foll, damit der, wegen det SriegSleufte ein- 
jetifenen unordnung, und den fundbaren gebredjen remediret und ge- 
teuret, der Landfdjaft Credit restabiliret, und das Vand von der gro- 
gen ſchuldenlaſt algemad) befretet werden könne. 
len urkunde und fefter haltung haben beiderfeits obbenante Deputirten, 
dero gnidigen Fiirften und Herren eigenhiindtger subscription und 
ehuug, fraft habender und anégeftelleten Volmadt, diefen Recess be- 
und unterzeichnet, 
fdhehen Zu Berbft am 2. Martii Anno 1648. 


an dieſer Vergleich, unferer ansgeftelleten Instruction und Volmadt 
ge genes ift, Als lagen Wir es dabey durchaus bewenden, VBollen- 
Bente en biermit aud, Fite ling, unjere Fürſtl. Erben umd Nadfom- 
ey unſern Fürſtl. ehren, würben, wahren worten, treuen und guten 
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glauben, woblwifjentlich verfprechende, da8 wir demfelben in allem feinen 
halte, puncten und Clauſulen, Fürſtlich und treulich nachkommen, und 
fteif und fefte halten wollen, Geftalt dan aud wir Fiirft Chriftian, 
ung derſelbe Zu unferer erſehung, erinnerung und mitvollengiehung fr 
vetter- und briiderlidc) communiciret worden, vor Uns, unfere Fürſtl. 
und Nachfommen, Uns Bu demfelben ebenmefig hiermit bekennen, Jon 
weniger als unſerer Herren Vettern und Bruder Lbd. gethan, teajt 
unſers theils ratificiren und darbei aud) unfers theilé verbleiben w 
Alles getreulich fonder gefehrde, Urkuntlich haben wir diefes unter 
eigenhändigen Fürſtl. unterfdjrift und Infiegel wohlwißentlich und mit 
bedadjte andgefertigt, und feind biervon Sechs Exemplaria gemachet, 
einem ieden unter Uns, ein derfelben Sugeftellet worden, 

So gefdehen am 10. Aprilis Anno 1648. 




















(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
Auguftus FZ. Anhalt. Ludwig f Bu Anhalt. Johann Cafimi 
f Zu Anhalt mpr. 
(L. 8) # 
Johann 
Anhalt. *) 
3 4 


Die Fiirften Chriftian und Friedrid) an die Firften Auguſtus, Qubrig 
Johann Cafimir. 


Hodjgeborne Fiirften 2c. 2c. | 
elder geftalt E. LLLbd. den anderweitlich mit des Hodgebornen Fit 
unfers fr. geliebten Herren Vetters und Gevatters Fiirft Zohanſent 
Anhalt Ld. in publicis getroffenen Vergleich de dato den 10. hujus 
allein ihres theils mit beliebet, fondern mit iiberfendung 5 audgeferti 
Exemplarien aud) von und ebenmeftige ratification und vollenziehung fre 
vetterlid) begeren, Solches haben wir fo wol aus gefamter Communit 
al der an und Fürſt Chriftian abfonderlid) erfolgeten erinnerung, 
geniigen bernommen. 
Ob wir nun wol ganz nidjt abgeneigt, fothanen Vergleid) mit Zu voll 
indeme wir denfelben in den meiften puncten alfo eingerichtet befindar, 
baraus ein guter anfang Bu allerfeité einigteit unfers Fürſtl. Hauſet 
ſcheinet. 

Dieweil aber unſere vielfaltig erinnerte Hohe angelegenheiten darbey fo 
und gar mit ſtilſchweigen übergangen, und 1) unſer an dem Stew 
vor anbdern erlangtes woblfundirtes Recht, mit femem worte oder Budfar 
uns darinnen reserviret und bedinget, Sa vielmehr uns dadsjenige per iD 
rectum angemuthet werden will, was man bis dato von uné directo mR 
erhalten fénnen, 2) die vielfaltigen marchen und Durdjiige, fo rat 
situs vor allen andern das Bernburgifde antheil und ſonderlich die Me 


*) Weber Fiirft Chriftian nod ire Friedrich haben fdlieflid unteyaes 
Die Zuftimmung wurde aber nadtrdglid in einem befondern e gece 

**) Gine unnitge Hand hat Siegel und Unterfdrift ausgeſchnitten, jedod & 
man nod deutlich an ber Urkunde, dag Fürſt rg oe unterſetit 
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Stidte Bernburg und Ballenftedt , faft continuirlicd) betroffen, ganz in feine 
leration..gezogen werden wollen, und dennod) diefes antheil mehr als die 
1 antheile dißeits der Elbe contribuiren fol und mug, So werden E. 
. uné nicht verdenden, das wir annod) anftehen, fothanen vergleid) Zu 
1 und unferer armen unterthbanen nicht geringen nadtheil, alfo pure mit 
ollenziehen, Thun derhalben die Hieritber ausgefertigte 5 Exemplaria 
t freundvetterlid) remittiren, und E. LLLbd. darbey erfudjen, Sie wole 
ige beibe puncta, fo uné fiir dismal von der ratification abgefalten, 
oderleudjteten verftande nadj, reiflid) erwegen, und uns, efe und be- 
it angeregten Recess mit vollengiehen, fic) nebft Hodjermeltes unfers 
Vetters Fiirft Dohanfens Lhd. gegen uns in fdjriften verbindlid) 
n, das dagjenige, weldjes in fothanen ReceR der Steuren halber ein— 
t-und verfehen, unferm daran habenden juri quacsito im geringften 
derogiren folle, Dargegen wir Fiirft Chriftian anigo im werde be- 
, damit eufferfter miiglidjfeit nad), was die Ceftamentarien und andere 
girte Creditores hinwiederum, respectu unferer Rammer, aus den 
m ju fordern, erhoben, und in ridjtigfeit gebradt werden mige. 

aber den andern Punct dex vor andern unfere Lande fo gar unnad- 
betreffende Durchzüge und höchſte verderbniis, anlanget, Stellen wir 
bey ehefter firderlidjften Rufammenfunft und erfprieslidje billige er- 
ig, und foldje moderation, das ein antheil neben dem andern in etwas 
viret und beibehalten werde, ©. LLLbd. freundvetterlidje erflerung 
erwartende, und Derofelben Bu angenemen fr, Dienften allezeit willig 
vende. Datum Bernburg den 27. Aprilis Ao. 1648. 


4 


irften Auguſtus, Sudwig und Johann Caftmir an die Fiirften Chriftian 
und Griedrid) gu Angalt. 


8 lieget uns billid) an, und habe wir hohe urfadjen, dahin eifrigft 
iGten, wie dod) das gemeine Zerjallene Landſchaftsweſen wieder gefafet, 
gemadjfam in feine vorige ordnung gefeset werden mige, Als nun 
aud) in der Zerbſter Handlung am 25. Martii 1648 fürnemlich ge- 
vorden, und ber demfelben vergleidje nidjts mehr als E. Lbd. deside- 
olngiehung ermangelt, Go haben wit eine notturft Zu fein ermefen, 
ro antwortfdjreiben vom 27. Aprilis des nechſtvergewichenen 1648fe" 
mit wenigen unſer eigentlide gemiitémeinung Zu eröfnen, und dadurd) 
rd Zu ſeiner endlidhen richtigkeit Zu befdrdern. 

finden dad E. LL. die mitvollziehung wegen der fteuern und darum 
lid) ausgeſetzet, weil fie fic) dannenhero einiges nadjtheils in Dero 
ten jure quaesito befahreten, Danhero Sie fic) Zuvor einer verbind- 
erflerung da denfelben nicht derogiret fein ſolle, von uns verjehen, 
Uen aber ©. Lbd. Ihnen frdl. belieben laßen, ſich nod) einften aus 
1. §. deßelben Recesses Zu informiren, Go werden Sie ja durd) den 
context hindurch verfpiiren, da8 darinnen bloß auf den Yandtagéab- 
on 1611 gegangen, und feinem in particulari und feinen habenden 
recessen, aud) mit feinem Budftaben nicht, Zu nabe getreten worden, 
innen E. Lod. felbft Dero hocherleuchtem BVerftande nad) leichtlich er— 
gleich wie bemelter Landtagsabfdjied, defen datum der ansgehindigten 
ion nicht vor-, fondern nachgefeget ift, gefdjlofen, und ohne abbrud 
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und. beſchädigung des vorhin ansgeftelten verficherungbriefes von Dero 
jeligen Herrn Vaters Lbd. vollengogen,. adimpliret, gehandhabet und 
tiget werden finnen, das alfo aud) die wiederholung mehrgedadten La 
abſchiedes, dagu uns nidjts anders, als die aus dem Rerbfter Antheile 
fitrfteigende damablige neue und fremde opiniones urfadje ‘und anlag geatt 
eben fo wenig derfelben Landſchaft obligation nadjtheil cinbringen finn 
werde, Geftalt wir dan aud) daran mit feinem worte gedadt, nod 
weiteres in foldjen Recess eintragen, fondern es bloß bey der 
faßung bewenden. lagen, Und haben ©. Lbd. Sich gewifflid) Zu 
das aus dieſer wiedcrholung Derofelben angefiihrtes jus quaesitum, 
was anders, fo fonften in specie verfafet ift, von uns und der & 
beftritten werden wird, fo. wentg wir gemeint gewefen und nod} fet 
terminos ber vorigen particular conventionen auf foldje maße Zu 
Wir erſuchen darauf E. Le. nochmahls freundlid), Sie wollen Sic mit’ 
joldjen meinung, die uns nie in den finn getreten, lenger nicht anf 
fondern Sid) nunmehr Bu dev mitvolziehung freundlich verftehen und 
beftens fleißes befirdern helffen, was Ru wnfers gantzen Haufes und 
woljart und allgemeinem nugen hochnötig ift, und der augenſcheinlichen 
wendigfeit nad), ohne eußerſten fdjaden, nidjt lenger anfteben fan. 
Ergeben damit E. LB. 2. : 

Datum am 27. Julii. 1649. 
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Der Fiirften Chriftian und Friedrid gu Anhalt nachträgliche Ratification « 
BVolljiehung bes Meceffes vom 25, Marz 1648. 


Bon Gottes gnaden Wir Chrifttan ond Friederid) Gebriider 
Anhalt, Graven Bu Wfcanien 2c. eo — 
Für vns, vnſere Fürſtliche Erben vnd Nachkonimen uhrkunden hiermit 
bekennen, 

Alß im Martio des abgewichenen 1648. Jahres Zu Zerbſt, Zwiſchen 
aldar Zuſammen geſetzten Räthen *) ein Vergleich in puncto der Kr 
tribution und des gefambten Steuerwefens anffgeridtet, und am 20. 
(den 25ften) vollenzogen, hernad aud) von den Hodgebornen Fürſter 
Anguften, Herrn Ludwigen, Herrn Johann Cafimirn und Hem 
hann, Fiirften Zu Anhalt 2c. ꝛc., unfern freundlicjen und geliebten Herm 
tern und Gevattern genehm gehalten und beftettiget worden, daß body 
SITS. LLLLbd. uns denfelben in originali communiciret, und unfere 
vollnzichung freundlid) gefuchet, 

Ob nun Bwar die face eine Zeitlang umb gewiffer urjadjen willen 
den, und wir dabei uns infonderheit wegen unfers in ben Steuren erſes 
jus quaesiti Zu bedenden gehabt, maßen wir Fürſt Chriftian vel 
fowohl Perſonlich, als durd) unfere Whgeordnete off unterſchiedenen 
ten, aud) wir Fürſt Friederid), alß wir unferm Hofrath Caſpar Pfe 
Zu foldjen tractaten mit abgeordnet une in ber ertheilten Instruction, 
halben aufdriidlid) verwahret, So haben wir dod) darfieder gerne 
daß hodjgemelter Shrer Licbden wille und meinung, uns daran Su 
theiligen niemahls gewefen, aud) nod nidjt fey, Geftalt dann avd 













*) “Unter Ro. 2. 
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augeregten Bergleid) fo wenig, alß durch den Landtages Recess 1611 
weldjen ſich derjelbe allerdinges fundiret, gar nidjt gefdjehen mag, und 
a foldjem nad) ferner fein bedenden, mehr gedadjten vergleic), wie der— 
bon wortten Zu wortten lautet, in allen feinen Buncten und Claufulen 
r geftalt Zu ratificiren und mit Zu vollenjichen, 

ratificiren darauff und vollziehen für uns und wegen unferer Fiirftl. 
1 und Nodfommen, denfelben in allen feinem budhftiblidjen Inhalt, in 
form, rechtens, frafft diefes, gleid) ob wir foldjen mit unterfdjrieben 
befiegelt Hetten, Sedod) mit diefem ausdriidlidjen anhange, und unter 
wohlbefugten verwahrung, daß dadurd) unſerm bisher exercirten juri 
lito bey den Steuren, vermige der Oftern Anno 1627 unſers in Gott 
ben Herrn Batters Chriftmilver Gedächtnuß Gnaden ertheilter Obliga- 
in feine weife nod) wege praejudiciret ober derogiret, fondern daſſelbe 
nen vorigen kräfften und wiirden, allerdings unverrudt fein und bleiben 
Ules getreulid) fonder Gefehrde, 

then ubrfunde, fefter haltung und unferer verwahrung, haben wir die- 
neff unter unferer Fürſtl. Handunterſchrifft und Infiegel fünffach auß— 
iget. | 

defen am 3. Septembris Anno 1649. 


— (L. 8.) . (8) 
riftian, F Bu Anhaltt mppria. Friederich f Bu Anhalt mpr. 


I. 
iſtwechſel, betreffend die Dimiffion des General - Feldmar- 
8 orftenfon. Gratulationsfdreiben an den General - Feld- 
hall Mrangel nebft Geſuch um Sdonung der WAnbaltifden 
Lande und was darauf erfolgt. 


1 


General: Felbmarfdhall Torftenfon an die Firften Auguftus, Ludwig, 
Johann Cafinir, Ehriftian und Rriedrid. 


Durdleudtige Hodhgeborne Fiirften und Herren 2c. zc. 


iin von Shr. Kin. Maytt. Zu Sdweden, meiner allergnedigften Kö— 
nunmehro , nad inftendig und ftetiger sollicitatur in Consideration 
ſo befdhwerlidjen Leibeszuſtandes, und weil mir unmiigliden gefallen, 
ſchweren continuirlidjen travalles lenger auszuftehen, meine dimission 
iädigſt beliebet, und dargegen dem Herrn Feldmarſchall Wrangel das 
orium iiber höchſtgedacht Shr. Königl. Mayt. hieraußen fiihrenden Krie— 
stat aufgetragen worden, So habe ic) meine ſchuldigkeit ju fein er- 
E. Fffffgnd. foldjes gehorfamlich gu Hinterbringen, und hierdurd) von 
ben dieſes mahl meinen abſchied Zu nehmen, Richt Zweifelnde wobl- 
xt Herr Feldmarfdall Wrangel werden gegen diefelbe fid) jedergeit 
‘alt nach befdjaffenbeit bed Kriegszuſtandes comportiren, dad Sie dar- 
tine begierde Zu des Evangelifdjen wefens dienft gnugſam Zu verfpitren 
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haben finnen, Diefelbe damit der Göttl. gnädigen bewahrung Zu allen F 
wolergehen, mid) aber in Dero beharrende Fiirftl. affection treulidft 
pfehlende, 


Datum Babhrt den 10. Sulti Anno 1646. 


E. Fffff. Gnd. 
gehorſamer 
| Linnard Torften} 


2. 
Untwort der Firften gu Anhalt an ben General: Felbmarfdall Tork 


Von Gottes Gnaden Auguftus, Ludwig x. 


Hochwohlgeborener Herr 2c. 


Wir haben aus des Herrn General-Feldmarſchalls an uns allerjeté 
gelangte nadjridjt von dato Bahrt den 10. Julii dieſes Jahres verna 
welder geftalt von Shrer Königl. Mayt. Zu Schweden er in erwegung 
befdhwerlidjen Leibes Zuſtandes von der hieraufen bisher gefürten Kriegédix 
allergnedigft erlafen, und dem Herrn Feldmarfdall Wrangel diefelhe 
wieder aufgetragen fei. 

Gleich wie wir nun dem Herrn Generalfeldmarfdall wegen folder no 
tion und dabei genommenen abſchieds freunddienftlidjen band fagen, um 
allerfeits feiner gegen unfer nunmehr faft gang veriwiiftetes Fürſtenthum 
hero erwiefenen forgfalt und guten gewogenbeit hiebei billich erinnern: 
hat un8 Zuförderſt obliegen wollen, bet fotaner bewandnus dieferwe: 
gebiihrendem dande cingufommen, inmaßen wir dan nidjt unterlajen way 
foldje erwiejene gute affection in beharlidjem angedenden Zu bebalten und 
zeit Bu rühmen, Zweifeln aud) daneben nicht, nachdem e8 mit uné uad 
Giirftenthum überal nunmehr in einen fo Hinfelligen Zuſtand gerathe 
bem Herrn Generalfeldmarjdall felbften befant, und von uné meh 
weglid) fiirgeftellet worden, er werde weniger nidt inskünftige bei fe 
ten gewogenbeit bebarren, unſers Fiirftenthums Harte bedrengnuß und 
noth mitleidig erwegen und was Bu defen erleidjterung und wiederaufch 
inmagen es die Hobe noturft, fonderlid) in den Untheilen difeits ey 
gewiß höchlich erfordert, dienlid) fein fan, ſeines wolvermigenden mite 
ner gerne fo wol bey der Königlichen Majeftiit alf den Reichs Rahten a 
dern Helfer, wornm wir dan den Herrn General Felbmarfdjall di , 
erfudjen, Und weil wir Zu dem Herrn Felbmarfdall Wrangel cm 
mefiges gutes vertrauen haben, aud) nidjt unterlagen werden, unſett 
denfelben mit nechſtem begriigen Zu lagen, dem Herrn General jelbmariy 
aber unfer Zuftand und die bisherige willige erweiſungen, fo lange cf 
vermigen ertragen finnen, am beften wiffend, fo witrde uns cin fomderé 
genemer gefallen gefdjehen, wan ihme belieben wolte, unferm vermiil 
Fürſtenthum mit einer beweglidjen guten recommendation an bemelten P 
Feldmarſchall Bu ftatten Bu fommen, darum wir dan hiermit gleie 
bitten, daneben auch bei feinem gegenwertigen vornemen von Herger 
ſchen, daß der giitige Gott feinen milden gnadenfegen Zu ſeinem 
alfo verleifen wolle, damit er dadurch Zu beftendiger guten gefundgeit 
forderlichft wieder gelangen möge. Habens dem Herren General Feldme 
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undgiinftiger antwort nidjt verfalten ſollen und feind demfelber Bu an- 
ir freundfdjaft willig und geneigt. 
) 3. Auguſt 1646. 


t 


3. 
Die Firften ju Anhalt an den General: Feldmarfdhall Wrangel. 


n Gottes gnaden Auguftus, Ludwig, Sohann Cafimir, 
Chriftian und Friedrid, Fiirften Bu, Anhalt 2c. 
Bir haben fieder dem als uns von dem Herrn General§eldmarfdall 
ard Torftenfon Zu wißen gefiiget, weldjer geftalt von der Königl. 
in Sdweden die von ihme inftendig gefudjte Dimission, in erwegung 
fo befdwerlidjen Leibeszuſtandes allergnedigft. belicbet, Dagegen dem 
Gen. Feldmarfdall das Directorium iiber hichftgedadte Shrer Königl. 
hieraußen fürenden Kriegs Estat aufgetragen fey, uns von einer Zeit 
dern nad) fidjerer und fiiglidjer gelegenheit umgefehen, demfelben ver- 
abfendung Semand unferer vertrauteften Räthe Bu folder ihme an- 
ln hochanſehnlichen Kriegs Direction und bedienung, glück Zu wün— 
Als uns aber die beharliche Kriegsactiones darin der Herr General 
dal die Zeit itber und nod), begriffen gewefen, Buforderft aud) die 
unfiderhert des weges, Bumal bei der mit eingefallenen enifernung, 
und nod) feine fitgfame gelegenheit dazu ginnen wollen, Wir aber 
in disfals unfern frenndlidjen geneigten willen famt dem guten Ver- 
fo wir Bu des Herrn Feldmarjdallé guter affection geſchöpfet, nicht 
| die Lenge ausgeſtellet laßen mögen. So haben wir bis Qu ‘andercr 
en gelegenheit ingwifdjen theils ‘mit gegenwertigem ſchreiben, theils 
rmittels des Herr General Lieutenants Mortaigni, dem ifme auf 
itliche beliebung, darunter anfgetragenen anfinnen nad), die’ gebiir er- 
ind dem Herrn General Feldinarfdjall unfere wohlgemeinte Zuentbie- 
erſchreiben und anfiigen laßen wollen, geftalt wir dan demfelben Bu 
ingetretenen SrieqSdirection von dem Allerhöchſten Gotte Zu befor- 
8 an Seiten hidhftgedadten Königl. Mayt. fiirhabenden rühmlichen 
als nemlich Zu wiedererlangung eines beftendigen aufridtigen frie- 
wol hiemit und von Hertzensgrunde freftigen, feqnem, glück und bei- 
infden, al and) auf wolgedadjten Herren Generalfeutenanté Mor- 
verhoffentlid) vortrag uné beziehen, mit freundlicher bitte, der Herr 
Feldmarſchall wolle diefe unfere Glückwünſchung, gletd wie fie an 
fid) felbft wol gemeinet, alſo aud) mit gleidjmefiger affection nnd 
len aufnemen, daneben aud) nad) dem rühmlichen Exempel der vo- 
meral¥elbmarfdalin uns famt unferm nunmehr ganz verwiifteten aud) 
erthanen und Ginwohnern, fonderlid) in diefem dißeits der Elbe ge- 
geringen Untheilen faft entblößeten Fiirftenthum mit geneigtem guten 
zu möglicher BVerfdonung wolgewogen verbleiben, geftalt wir dan 
seifeln, es werde dem Herrn General Feldmarfdall unfer und unſers 
legenwertiger elender Quftand, famt den von Zeiten Zu Zeiten un- 
8 erwiefenen wilferigkeiten Zur genitge befant, er aud) als ein hoch— 
tapferer General nidjt ungeneigt fein, foldjen unfern und unfers 
mterthanen vernrfadte enferfte noth und ruin mitleidig Zu erwegen, 
f etme und der andern fürfallenheit Zu möglichſter Verſchonung in 
Gt Bu nehmen und alfo beides uns und unfern armen Unterthanen, 
17 
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Zur verhütung gentzlichen unterganges, der höchſtnötigen respiration gei 
Ru lagen, inmafen wir dan dem Herrn General Feldmarſchall dide uw 
hohe angelegenheit alg darauf nechft Gottes fegen, die erhaltung de8 weg 
reftes, fo uns und den unferigen bet den bisherigen ftarden Kriegszufällen, 
fonderheit aber bei dem Zuletzt an der Saale albier gehaltenen ftillager*) i 
geblieben, eingig, berubet, beffer mafen recommendiren, uné auch femme g 
freundfdaft und gewogenheit gewiß getréften, deme wir Ginwieder Bu gena 
freundfdjaft und freundfidjen willen erbitig. | 


Geben den 1. Octbr. 1646. | 

















4. 
Die Fiirften gu Anhalt an den General -ieutenant Mortaigne. 


Bon Gottes gnaden Auguſtus, Ludwig ꝛc. 


Das befondere hohe Vertrauen fo wir Bu dem Herrn General. Lieut 
gefaget, aud) hiebevor defen guten effect mehrmals in der that verſpüri 
hat uns bewogen Demfelben nachgeſetzt unfere angelegenbeit Ru erdfuen wl 
gewitzige einwilligung und mitwirfung Zu bitten, als nemlid), was me 
bon einer Zeit Zur andern im Begriff gewefen, Zu dem igigen Hene 
neral-Feldmarſchall Semand der unferigen abjuordnen und demfelben Se 
angetretenen Stelle Glück Bu wiinfden, Hiegu aber wegen der unfiderdel 
weges aud) darauf eingefallener entfernung bisher noch nicht gelangen fi 
Demnad) wir aber damit in die Lenge nicht verziehen migen, Co hades 
folde unſere glückwünſchung theils ſchrifftlich wie aus angefiigter abſchriff 
ſehen gethan, vornemlich aber auf des Herrn GeneralLeutenants weiteres 
trag uns bezogen, in gentzlicher Zuverſicht, er werde ihnen ſolche unſen 
trauliche veranlaßung nicht Zuwider fein, vielmehr ſeiner befanten ri 
discretion und gewogenheit nach ſich gefallen laßen, bei vielgedadten 
General Feldmarſchalln Zu gelegener Zeit unſertwegen ſich anzumelden, 
getane glückwünſchung und dag es wie obgedacht in andere angeneme 
nod) Zur Beit nicht geſchehen können, eutſchuldigen, und weil aud de 
General Lieutenant unfer und unfers Landes elender Zuſtand am 
fant, So wird er ung einen fonders angenemen gefallen erweifen, mee 
defen, feinem vorigen freundlichen erbieten und vertröſten nach, meiters 
und Zu möglicher Verjdonung, infonderheit von wirdlidjem einquarti« 
Bum fall ſich die armée iiber furj oder Lang, herunter Ziehen, auth 
oder etwa ein ftilftand der Waffen geſchloßen werden midte, recommer 
fein Leet, 

Wir werden es aud) um den Herrn General mit aller freundfdeft 
neigten willen Zu erwiedern uns angelegen fein lagen, Denfelben g 
ftarden obadjt Bu allem gliidlidjen wolergehen hiemit empfeblende. 


eben den 1. Octbr. 1646. **) 


*) Siebe die Srriftftiide unter XV. ber ex fen Abtheilung dieſes Banbes. 


**) Gin ähnliches Schreiben erging an dem Affifteng- Rath Eele und ben 
Major Du glas. 





| 5. - 
Der Mififteng= Bath Mlerander Cate an die Fürſten gu einhalt. 


Durchleuchtige Hodjgeborne Fürſten, 
Gnädige Herren, iil 
Fürſtl. Gnd. an mid) abgelaßenes gnidiges ſchreiben vom 1. Octobris 
Pid an Heunt mit gebiirender untertheniger Reverentz empfangen, und 
mé, weldher geftalt diefelben Gr. Excellenz den Herrn Feldmarſchall Wran⸗ 
n wegen dero angetreteten Krieges Direction Zu gratuliren gefonnen, aud 
debei E. Fürſtl. Guaden meiner wenigen Perfon anzubefehlen belieben 
m, gehorſamlich vernommen. 
{mun meiner fdjulbdigfeit nad), id) keinesmals unterlagen was ©. Fürſtl. 
Yond und Leute Zum beften gereichet, an gehörigen orten nad aller mitglig- 
zbürend Bu erinnern, Alſo wollen diefelbe fic) ferners verfidjert halten, das 
Egnedigen befehlich Bu folge, idy auch fiir dismal nicht unterlaffen werbde, 
Gnd. Lande Zuftand, wie id) Bum theil felbften mit augen gefehen, 
| dem Herrn Feldmarfdall Wrangeln beftermafen unterdienftl. fitre 
, Nicht Bweifelnd, diefelbe es in Consideration Biehen, und Zwar 
E. Fürſtl. Gnd. alfo begegnen, bad diefelben dero Bw dem ganjen 
Fürſtl. Haufe Anhalt tragende gute affection Bu verfpitren haben 
, Bomit E. F. Gnd. der Géttl. beſchützung Bu langwiriger gefundheit 
wolergefen, aud) Bu dero beharl. Gnaden mich unterth. empfeble, 
ter fteté verbleiben wird, 
f E. F. Gn. 


hiom Ofterwiet unterthiniger Diener 
‘81. Novbr. 1646. Uleranbdber Eee. 


6. 
Der General: Lieutenant Mortaigne an die Fiirften. 


Durchleuchtige Hodjgeborne Gnedige Fiirften und Herren, 
dürſtl. Gnaden gnediges Beliebte vom 1. verftridjenen Octobris habe ich 
fthorfamer reverenz nicht allein erhalten: Befondern aud) derofelbe gne- 
thefehl beim Herrn Felbmarfdall deffew Excell. dero Lande fitr wited- 
ftinquartierung nad) vermiigen Bu verſchonen ich genetgt finde, thunlichſter 
fm betm beften gerecommandiret: und wiinfdje nichts mehr als ftets mn 
ft qualitét erfunden ju werden ingefamt : 


E. E. E. E. E. F. F. F. F. F. G G. G. Gnd. 
unterthäniger und gehor · 

Intum Bregenz ſamer Diener 

m6. Jan. 1647. C. C. v. Mortangi. 


\ 


7. 

Umber. God. Simmer an ben Oberft>ieutenant Knode in Göthen. 
HodSdler, Geftrenger vndt grofmannbhaffter, Infonders großgünſtiger 
Herr ObriſtLeut. Miacdhtiger Patron, 

it entbiethunge meiner demütigſt willigen Dienfte vndt grußes Solte Zu 
ret allerſeits guten nachricht id) nicht vergalten, welder mafen mir die von 
: 17° 
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Shnen off der Poft Zugefertigte Fürſtl. Schreiben den 5. hoj. Zu mi 
gleich —— ——— eingelieffert worden, mee, 0 jobalten ber 
wefenden’ beeden Herrn Generalen, fo bey diefer Beſchaffenheit ihre Leh 
Zuſammen halten, gebithrender mafen -insinuiret, vndt vffs befte rec 
diret worden. Were aud) die Gade gleich den tag an den Herm 
maxfdall: (welder damaln mit dex armée nur 2. ftunden von bier frum) 
Ihr felbft eigene gegenwart vorgebradjt worben, wo nicht der Herr Gem 
Mortaigne, consueta calculi plaga vexatus, frand von der Laffel ofx 
den: Er hat aber gleichwohl die Gade Dno. Gen. M. Duglassio, 
die ad Camp: Marschallum abiturienti. vffgetragen, qui heri redies 
enarravit, daß der Herr FeldM. vermeinet, ob hette Er die Liebe * 
gegen Unbdere angefehen, gar mit einem geringen vndt leidlichen beiege, 
wiirde foldjes nicjt wohl Ru endern fein, biß et defen anderweitige 
vndt Instruction ‘von der Cron felbften einbolte, Darneben aber fiir & 
erfant, da das Fürſtl. UAntheil Zerbft vom diefen algemeinen -oneribus | 
gar exempt madjen, vndt den Herren Vettern foldje nicht wollte ite 
helffen, weswegen er dann an den Herrn General Axel Lillie nod & 
ſchreiben, vndt ſolcher Exemtion halber gewiße nachricht eimbolen, mm. 
dann eine Andere anftalt ſollte gemacht werden, maßen Sie dann whe 
Zuſchreiben bei diefer poft, mit mehrerm vernemen werden. Sobald fi 
bem Herrn General Mort. in etwas befert, werden Sie den Herm ie 
inf gejambt Zu begrüßen vielerfey urfaden haben, Alſodan will id Se 
vor einmal erinnern, vielleidht Sie alsdan conjunctim etwas mebreré 
werden. Unterdeßen verhalte id) Meinem hochgeehrten Herm nidt, me 
in bvertrauen, dag der Herr Gen. M. Duglaß ebhifter tage wm angele 
verrichtungen wegen der Armée, vnd vielleidjt ſeines ſelbſt eigenen in 
willen, naher Schweden abgehen werde, weldje gelegenbett die Herren ob 
ja wohl beobadjten, vndt e8 Ihnen wollen gefallen laßen, diefes ihr am 
ond vnerſchwingliches Zumuthen, ſambt der, .umnpetterliden, Berbfeider © 
tion, vndt was deme mehr anhengig, Shue vfyutragen, oder unter defet 
Semand von den Bhrigen Leute mit abzuordnen, welcher ſich fee! 
mediatorii wohl bedient madjen tinne, mir Zweifelt nidjt, Es folk ss 
moras, weldje Shnen im wege ftehen, beyfeit räumen, vndt Sie ake 
defto gewiffer und ſchwerer madjen. 
Das Dublet von bem Bothen habe id) den obigen tag gegen Abed & 
pfangen, halte es nod) an mich, weiln die priora ſchon eingebindigt, ™ 
bag, an den Herrn General König s Marck haltende, welcher albert 
ober 5 Wodjen von uns abgangen ond fic) igo in Heffen, oder, be = 
hin, mit feinen bey fid) ‘habenden Völckern enthalten folle, wolte ef ! 
ſchicken, Es fagte mir aber der Herr General (welcher nunmehr feia é 
sion von der Cron Schweden, vnd überlaßung Bu der alliirten tomy 
vollftendig erfanget, vndt bon derofelben eifrigft beget wird), Gr = 
eher dafelbft Zu fein, ehe das ſchreiben hinkäme. Co verhoffe id aud ' 
wo nidjt mit dem Herrn General Mi Duglaß, dod) mit dem 6. 
taigne. mit nach Heßen Qu. ſetzen, Wiirde+ ich Herrn G, Konige? 
dafelbften, oder anderswo, unterweges antreffer, will id) hme gedechte 
ben gebiihrendermafgen Zu insinuiren pnd pro posse Zu recommer 
wifen, wie id) dann hiebevorn iederjeit in gutem Credit bey Shue ge 
Sonften were and) mein weniger Raht, mam machte und  bebielte fid ™ 
lid) Bum freunde, den Herr General KönigsMarck, dat bei She 
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lberſtadiſchen Estats Gubernatoren viel, ja alles gelegen, vndt was er 
berichtet vndt vorfdjlegt, gemeiniglidjen ratum et confirmatum bleibt. 
ben passiret ietzo nidjts neues, Alß was id) hiebevorn C. Pfauen 
to 2. Martii von hierauß avisiret, Die armée ift inzwiſchen 2 ftun- 
| hier angelanget, haben Lindaw verlafen, dagegen Mainaw, Neuburg 
{ andere vefte Blig vnd Schlößer befest hinterlaßen, Entgegen Bre- 
mt dem ſchloße, Claußen v. eng Pie demoliret v. gefdleiffet, liegen 
4 hierumb ſtille, vermuthlichen Herrn D. Kutzners wiederkunfft von 
n ober Waßerburg, fambt mit einlangender confirmation der getroffenen 
armistitii vel potius Neutralitatis cum et a Bavaro erwartende, 
1 werden fie fid) moviren, vndt vielleicht auch wir vnß von dannen; 
in, Der Keiſerl. Deputirte D. Gebhard ift am verfdjienen 5. huj. 
er Keyſerl. Voll- oder Ohnmacht and) alhier anfommen, giebt wunder- 
mpen vor, vndt fobalden principia et fundamenta solidae composi- 
n dabium gezogen, vndt dex Sefuttergriff: Haereticis non est ser- 
ides, mit ben Frangififden Deputirten Zu verjudjen, und fie von 
rid) wie wir den Bavarum & Caesare, trenuen wollen, hat geftert 
vn General andienz begehret, Gein anbringen ift nod) in geheimb, 
8 aber ditndet wird er cum sociis suis wohl toties in eodem ver- 
G8 fey dann daft ier fid) wag anderes, beReres vndt aujfridjtigeres er- 
Me denn fein Zweiffel, Einer dem Andern ex adversa parte allerfei 
thin werde. Deus mirificet Snos et Sues, ne cum dispendio 
alterius haec pacificatio eoncludatur , Wie id) daun pro palatino 
ge trage. Verum sortes nostrae in manibus Domini. Ile dabit 
jue finem et Istis funem. | 


mae 8, Martii 1647. 


| Meines Hodjgeehrten Herrn vndt 
Shr. F. Gn. mit einem Padht- geneigten patrons 
lager Nienburg gebdient were, 
nicht allein ein feines Sub- ) 
au, Sondern auch, der feiner dienſtwilliger 
nad) und Kundſchaft bey bei- Knecht 
néen Zu allerley expeditioni- 
auch in Amtsſachen wohl könte Ambrosius Godfr. Limmer. 
werden, Iſt aud) von der re- 
i religion. Bitte vmb nachricht. 


; 8, 
Derfelbe an Denfelben. 


Edler, Geftvenger vndt Groß Mannhaffter, Inſonders vielgünſtiger 
c und Patron, 

jdje, dak weinent hochgeehrten Herrn mein ſchreiben de dato Ulm 
(ben Sten) von dar über Nürnberg ondt Leipzigk durd) den aldaigen 
rt wohl itberliefert were! Weil man aber allerfey Beyforge haben 
x id) nicht unterlaßen wollen E. Geſtr. bey abgehender heutiger Poſt 
1 Ru avisiren, daß id) die mix Zugefertigte Fürſtl. ſchreiben der 
tat aller orten wohl angehendiget. 

die erfte resolution von Shr. Excell. dent Herrn FeldM. Wran—⸗ 
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geln erfolget,. daß die Shnen angedentete 1500 thlr. (fo gegen Andern 
ein geringer Unfag were) nothwendig absugeben, ond ohne dex Cron Sadr 
anderweitlidjen verordbnung, nidjt könten retrahiret, viel weniger Shr. J. 
Ru Berbft, welde defentwegen von der Cron abfonderlidjen privilegiret, 
finten mit angeftrenget werden, Es weren dann die anni exemtionis vor 
been Er fid) vom Herrn General Axel Lillie fürderlichſt wolte verfien 
fafen. Weil id) aber mit diefem erbiethen nidjt wohl könte in ruhe ſtehen 
jondern vernahmb, daß die Herrn Generales allerfeits Zu Erbach bey 
Heren FelbM. Tourenne den 12. huj. vf dem dafelbft angeftelten gafig 
wiirden Zuſammen fommen; Habe den Herrn Generalen td) nod einme 
gefallen, umb Zu verjudjen, ob er von Shr. Excell. irgend eine ander 
beßere resolution Zum guten valete finnte Zuwege bringen, welder mi 
reditu angedeutet, bag Er die begehrte 1500 thlr., vff 1000 thlr. hen 
gebradjt, und ein mehrers vor dießmal nicht Zu erhalten were, Minin 
im. §. F. G. G. den Berbjter Antheil wiederumb an ſich bringen, Co 
es Shnen umb fo viel defto erträglicher, Co fie aber dato umb obged 
urfadjen willen, Ihme anjumuthen nicht vermöchten: Diefes aber würde 
befte mittel fein (fagte Herr General M. Duglaß) daß Sie emtweder | 
Shre, oder Demand anders, von Bhren felbft eigenen Leuten, dutet 
Suite, (jo vermuthlicjen bald naher Schweden abgehen witrde, um rels 
und confirmation dieſer alhiefigen armistitii tractaten Bu thun umd ¢ 
olen) Shr Befdwerden bey der Cron ſelbſt anbredjten, vndt ſich des ved 
vndt falfdjen vfflagen vou den Zerbſteriſchen loß madten. Ihr Excell 
Herrn FelbM. confirmation über obiges fein verfpredjen det remittirten 
Thlr. wegen erwarte id) ftiindlid), vndt wo e8 Heute oder morgen nicht 
fommt, hoffe id) es dod) off tiinfftigen Donnerftag, bey vnſers Febde 
intendenten M. Ludovici Hodjeit mit D. Dieterichs relicta filia § 
intend. Ulmensis, dafin td nebft dem Herrn General vndt onferer 
Hoffſtad aud) invitiret, vndt Zu Erpach foll gehalten werden, gewiß 
fangen, vndt alfodann foldje durd) Shren eigenen bothen Bu überſchiden 
felbften mitgubringen. 
Die Alhieſigen Tractaten mit den Bayrifdjen find Gott Lob, ablerdingé x 
ohn etzliche wenige grumpifden, weldje vow feiner fonbderlidjen important, 
ohne einige weitere relation an die Herren principalen, von beiderja® 
putirten wohl founen verglidjen werden, vnd wie verlautet, fdjon ale 
verglidjen fein, Worauff dann heute dato Herr Obrifter Voldman mi 
nem Regiment in Uberlingen, Obrifter Prisinski em Polad vnd 
Religion mit einer ganjen Brigade in Memmingen Qu liegen commanll 
worden, denen die dafelbft liegende Beyriſche guarnison cediren miifer, 
gegen Shnen Rhain und Donawerth in Bayren abgetreten werden, Au 
bleibt neutral vndt die Bayrifdje guarnison fo lange darinnen, bis dieſer 
ſchloßenen tractaten ratificationes von beeden Cronen eingebradht werden 
Die Franjofen befommen Heilbrunn ondt alle in Würtenberg gelegenen * 
plige, wie aud) gang Edhwaben Bu ihrem quartier, aufigenommen den 6! 
gimenter von den unferigen, in den guarnifonen liegende, müßen fie ihrer 
terhalt verftatten, Hingegen befommen wir Franden nebft dem gangen 
vndt was wir dem Reyfer nod ferner abtrogen founen. Bavarus 
meifte Bolder licentiren, vndt nidjt mehr als 5 in 6000 Man Sur 
sion feiner Lande behalten, Die itbrigen follen vnß Zu unſerm gefaller | 
Dienften fein, oder den Venedigern itberlagen werden, Summa, duſert 
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iten find fo wohl abgelauffen, da wir es befer nicht wiinfden, weniger 
begehren diirffen, quod Caesareanos male habet, bemiihen fid) Swar 
rem D. Gebhard fehr, tinnen aber bet memandt anbaumen, vielleicht 
vohl werbdienter ftraffe Gottes. Wer des Armen nist adjtet, wan er 
t, der wird wieder ruffen, und nidjt erhirt twerden. Die armée liegt 
iernüber ftille, erwartende des endlichen Außganges, Wlfodann werden 
ag in alle 4 windel der welt Berftrenen: Die Armée in Franden, Boh— 
Mein Herr General naher Hefen, maßen der Heffifdye Resident al 
mb die Convoi dahin, Shn abzuholen fdjon gefdyrieben: Ich aber mit 
/ armen Leuthen naher Nienburg, ex samma dignitatis et autoritatis 
, in extremam despicientiam, scil, ministrorum vestr. politicornm, 
i¢ olim plus quam decet, onerarunt, cui tamen, patrocinio vestro 
pensa in literatos alacritate.... 


| 16. Martii Ao. 1647. 
- Generos. et Amplitud. V. 


ended Briefflein ift vom Bothen observantis. ac humill. 
Weib gefdjrieben: Der Meinigen Servitor 
Ager hoffe 1th bald felbft Zu werden. | A. G. L. 

9. 


Derfelbe an Denfelben. 


' Habe die Reit hero, weiln ich mit dem Herrn Generaln in Ulm ges 
von einer Zeit Zur andern gehofft, Ihr. geftr. wilrden mir bey einer 
r anbdern Poſt, off meine von jeden wodjen Shnen Sugefertigte Berid- 
xiefflein, einften wiederumb Zugeſchrieben haben, Damit id) hette wißen 
ob Sie in einem vndt dem andern nach ihrem willen von der Gene- 
consentiret, oder nod) etwas weiters anjulangen were? Sumaln, nach⸗ 
verftanden, bas Sie wider voriges verfpredjen denned) mit einem Re- 
Bu Pferde folten beleget werden. 
am wvergangenen Donterftag bey des Hervn Superintendenten Hochzeit 
pac) die Antwort wegen der remittirten 500 thlr. (davon id) de dato 
rtii in meinent Brieflein melding gethan) vom Herrn Schwanen— 
Shr Excell. des Herrn Feldmarſchalls Secretario abfordern wollen. 
ichtet mich aber, al8 ob foldje albeveit bey eben derfelbigen Poft, nebſt 
commendation an den Herrn General Rénigsmard, an die gee 
Fürſten fortgefdhidet were, welches miv eben fo frembde und verdidjtig 
rent, alß die im Januario hiebevorn Zugeſagte und nidjt gebaltene Ex- 
won der Cinquartierung, und muthmafe nidts anders, Alß daß Sie 
die Herren fo lange mit verheifjen offhalten, biß dak wieder allerfeits 
Armée abgangen, vndt alfodann niemandt fey, der Shnen dißfalß 
d einfpredjen diirffe. Weswegen ich dann den Bothen fo lange bey mir 
em gemeinet, biß ic) die gewifheit, weil wir nod) hier weren, von 
führe, ondt Sie dann in einem oder andern fall mit einer andern vndt 
resolution finten verfehen werden. Weilu aber dafelbige nicht geſchehen, 
wir morgen mit der armée (welche Heute fiir der Stadt fiiriiber pas- 
@hnverhirt dex Keyferlidjen, welche Zu feiner Handlung lommen) fol- 
Meicht fo lang und weit, bif wie den Heßiſchen Gränzen etwas näher 
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fommen, Alßdann wird es an. ein fdjeiden gehen, Cin jedweder wo oH 


ehört. 

Herr General Major Duglaß Reiſe naher Schweden gehet gewiß fort, 
Sie ſich ſolches Bu ihrem Dienſte, vorgeſchlagenermaßen Zu gebrauchen 
meinen, werden Sie Zuſchauen. Mit weme ich von hier abgehen werde, 
ob ich Sie nod einſten werde Zu fdjauen befommen, ftelle ich meinem & 
Gott anheimb, denn mein gewöhnlicher affectus die 8 tage hero Zimli 
gehalten und: nod) feine fonderlide Enderung ver{piiret wird, Bitte ober, 
ben Meinigen fo lange Zu verhalten, Sm iibrigen Sie allerjeité Gottes 
pndt mid) Shrem. gebethe treulichſt entfehlende. 

= rapt. Ulm den 23, Martii 1647. | 


Meines Hodjgeehrten Herm, pndt gew. Patrons 


vntergebener v. dienfigefl, 
_ A. G. Limmer. 


10. 
Der General-Feldmarſchall Wrangel an die Fürſten gu Anbalt. 


ee Hodjgeborne Fiirften 
und Herren, 

Nicht ohne reiffliche erwegung. habe ang, F.C E. E. E. Fürſtl. Gnaden an 
ergangenen gu. fdjreiben de dato den 10. Februarii, id) nad) inbaltlider 
{efung vernommen, was diefelbe wegen dev: Shro Fueſteuthumben pudt ta 
von dem Commissario Sdmidten auf def Herrn Generaln Ki nigé 
beſchehene veraffignirung angedenteten Contribution der 1500 thlr., umb 
mit a primo Januarii nader Halberjtadt in dev Viefferung den 
madjen, mir repraesentiren, vnd weil dergleiden aug E. E. E. E. E. 
Gnd. verarmten Landen aufjubringen eine wahre vnmüglichkeit wehre, 
eine merflidje Moderation Su. vermitteln, gned. begehren wollen. 
Allermaßen ic) nun meines ortes mir ohnſchwer einjubilben Habe, daß 
E. E. E. Fürſtl. Gnd. Landen diefes bedeutendes quantum in anjehurg 
tigen, und da daß Zerbſtiſche antheil iiber daß darvon separirt ifty 
bringen ſehr ſchwer fallen diirffte: Alſo habe geftalten fadjen nad ©. © EE 
Fürſtl. Gnd. desiderium id) vor erheblich eradhtet vndt nicht unterlope 
Herru General Königsmarck hierunter dergeftalt Zu ſchreiben, a 
bie von dem Commissario Schmidten angeforderte 1500 Thlr. alſe 
riven, darmit E. E. E. E. E. Fürſtl. Gnd. Unterthanen darin auffyufouma 
eine mügligkeit fein, vnd einer bey dem andern Bu verbleiben haben a 
Bin alfo der ungesweiffelten Zuverſicht, es werde eine ſolche erleichterung 
unter erfolgen, daß E. E. E. E. E. Fürſtl. Gnd. fich deßfalß ferner 3a 
ſchweren nicht nöthig haben werden, ſtelle alſo darbey Bu Dero gurdigen 
fallen, ob Sie Jemanden Zu woblgedadjtem Herrn General Ru des 
mehreru befdrderung abjufdiden beliebung tragen swolten. 
Damit id) aud wegen des Zerbſtiſchen Antheils, wie weit Ihrer Königl. 
meiner Allergnedigſten Königin ertheilte gnedigfte exemtion darim Zielt, 
information haben möge, iſt vom mir die verfügung gethan, daß mit 
eine abſchrifft mit dem ehiſten eingefdict werden ſoll, vff erfolgung deßes 
werde gegen E. E. E. E. E. Fürſtl. Gnd. ich mid) darüber weiterß 
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Dero ich inmittelſt diefes in. dentiitiger andtwort. hinwieder — 
er verbleibe negft empfehlung Gottes 2c.*) 


7 i}. 
Der General: Feldbmarfdhall Wrangel an den General Königsmarck. 
( Beilage gu 10.) 

Bohtgeborner, Infonders hodygeehrter Herr General vndt Bruder, 
ibe demfelben Hiemit dienftfreundlid) ohneröffnet nidjt fein laßen wollen, 
nfen die gefambten Fürſten von Anhalt außer Zerbſtiſchem Theile, in 
m bet mir einfommen vnd fic) beſchwert, wie Shren Landen die von 
ommissario Sdymiedten ihnen ohnlengft angedeuteten 1500 Thr. mo- 
et Contribution (in betradjt dev armen Unterthanen großen unvermigen- 
md da überdaß das perptiidy Antheil von allen oneribus eximirt fey) 
tingen unmiiglid) fallen’ thue, weswegen Sie gebethen, ein fold) Mo- 
en hierunter Su verfiigen, damit die Unterthanen e8 Zu ertragen, vndt 
nem ſtücke Brodt erhalten werden midjten. Yun muß Sch felbften befen- 
Id .ift meinen hochgeehrten Herrn Brudern ſeines oxthes aud) nicht ohn⸗ 

daß dieſes specifixtes, quantum, jn, erwegung deßen, was Sie vorhin 
deipsigihen Estat abgetragen vndt da die Einwohner vor 2 Sahren ein 
durch beiderfeits arméen überſtanden, beyzubringen aljufdwer fommen 
| bevorab, da ihmen wegen ded Zerbſtiſchen theils darzu aller beytrag 
t, weldjem nad) dan mein bodjgeehrter Herr Bruder denen hochwohlge— 
i Herrn Fürſten in denen angelegten 1500 Thlr. eine foldje Moderation 
fahren Zu laßen belieben wolle, darmit denen Unterthanen es abjufiihren 
jen, vnd fonften. cineS mit dem andern nidjt etwas ing {teen gerathen 
vudt thue vnß darmit Gottes Obhut empfehlen. 
| Hauptquartier Selmeßingen den 10, Martii 1647. 


IV. 
lartierungs-Acta, betreffend zwei Compagnien von dem 
iniſchen Regimente zu Roß. — Des Schwedifden General: 
(8 Urel Lilliens jdredlides Postulatum, betreffend die Lie- 
} von 1200 Scheffel Korn, 200 Scheffel Weizen, 600 Schef— 
rften, 1500 Scheffel Hafer, 200 Scheffel Erbſen und 300 
Heu, und was darauf erfolgt und angeordnet worden. 


1. 
General =: Feldmarſchall Torftenfon an die Fiirften Auguſtus, eudwig. 
Johann Eaſimir und Friedrich yu Anhalt. 


Durchleuchtige Hochgeborne Fürſten und Herren, 


itl. Gnd. fol ich gehorſamlich nicht bergen, was geſtalt id) nicht um— 
noch es endern können, des Herrn Herzogen Ernſt Günthers Zu 


—ñ— 


das Schriftſtück iſt Copie und hat weder Datum nod Unterſchrift. Aus der — 
tnden Beilage (ft ſich ungefähr die Zeit beſtimmen. 
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Holftein Fond. und Derofelben Regiment von 5 Compagnien auf cim 
geringe Beit in Dero Lande (außgenommen des erbftijden Antheils) 
verlegen; Wil demnach felbige allerfeits gehorfamlich erjudjet haben, Si 
ruben, ſich diefe unumgenglide logirung nicht entgegen fein Zu laßen, 
fondern hee Fütſtl. Gud. und vas Regiment fo tool. wilig aufzunehmen 
darbei Shuen die noturft darreiden Su lagen, 

Auf anjdidende wilfiirigteit werden J. Fſtl. Gnd. bey Ihren 
fo viel befer ordre Bu halten fid) befleiffigen, Dieſelbe dant Gott 
empfeblende. 

Datum Leipzig den 9. Martii Anno 1646. 


©. F. F. F. G. G. G. Gnd. 
gehorſamer 
Linnart Torſtenſon 











' 


2 


Der Obert Herzog Ernfl Günther gu Holftein an die Fürſten Cugefss, 
Ludwig, Sohaun Caſimit und Friedrich gu Anhalt. ; 


Hodjgeborue Fürſten ac. 
E. Liebde mit diefem Qu advertiren können wit nicht umbin, 
bon des Herrn Feldmarſchalls Torftenfons Exeellenz ordre 
maßen ans inliegendem €. Lhd. mit mehrerm Zu erfehen, wie dad 
mehrer ſicherung willen und anderweiter ordre, unſere trouppen in Dew 
ftenthinm verlegen follen, geftalt wir dart aud) hieranf 3 Compagnien 
then und Zweene Bu Bernburgt beordret, Als ſtellen wir demnach Zu © 
freundvetterlicjen belieben, unter fid) einen vergleid) Bu treffen, wit 
cher geftalt e8 mit der verpflegung gebalten werden folle, Erwarten 
Ihro gewierigen resolution und verbleiben zc. 2c. 


Bon G. G. Ernft Gahther Erbe Bu Norwegen, § 


Qu Schleswig, Holftein Stormarn und der Ditmarſchen, 
, * —* und Deltnenhorſt ꝛc. 


P.S. Weil unſers Herrn Vetters Lbd. Johann Caſimir 
ſich belieben laßen, den Stab, als welcher fiir eine Compagnie 
gerechnet wird, und nod) eine Compagnie dazu verpflegen Bu 
lafen, Als werden naher Cöthen Zweene, wie aud) naber 
Bernburg ingleichen fo viel verlegt, damit es gu gleidjem part 
lommet. 


3. | 
Sirf Johaun Cafimir an die Fürſten Auguſtus und Ludwig. ) 


_. . Bir Zweifeln nicht, es werde E. Lod. vom des Herm Obrifier $ 
Giinthern Bu Holftein Lod. derfelben ertheilten ordre, kraft deren & 
mit feinen Voldern bey Barby über die Elbe Zu gehen, aber hinwiederum 
denfelben in unferm Giirftenthum diffeits der Elbe Quartier Ru nehmen 
lidjt, mit mehrerm vernommen haben. 

Nun wir dan verftehen, das der aufbruch heutige’ tages aud dem 
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le beſchehen folle, und alſo vountthen fein will, das man fid) mit Sie, 
errn Herzogs Lbd. der quartiere und verpflegung halber, ufs befte vers 
; Glfo verfehen wir und Bu E. Lod. Sie diejes alſo im acht nehmen 
1, das unfer Fürſil. Antheil nidjt fiir andern Sur ungebür beſchweret, 
ern allenthalben der einquartierung und verpflegung wegen, beobadhtet, 
ie es abgelauffen, auch wie es nunmehr mit ausſchreibung der Contri- 
1 Bu alten und anzuordnen, deſto Zeitiger notificiren werden, und vers 
. 

a Deßaw am 10. Martii Anno 1646. 


Sch fehe wohl das der Herzog ein abfehen anf die ReſidenzStädte der 
ng halber fat, und wollen ©. bbb, ben Stab alhier einlogiren, bet wel- 
iber 100 Pferde fein, fo auch alhier übergeſetzet werden, dan id) es nicht 
gen finnen, Weil dan diefes neue beſchwerungen, alé wird man Röhr⸗ 
en und ben Schinebedern diefen Monat nichts geben finnen. 


* 


4. 
Fürſt Qudwig an den Firften Johann Cafimir. 


Bir haben nicht unterlafen die uns geftriged abends Sugefommene ordre 
Berlegung des Holfteinifden Negiments in die Antheile diffeits der Elbe 
t famt ©, Lbd. ſchreiben anf Plötzlaw Bu fenden und hetten uns Zwar 
anmuthung nad diefer brter Quftande und jenerfeits gethanen vertriftun- 
ticht verfehen, müßen aber auf allen fall was nicht a endern, dem al- 
ſten Gott in geduld heim ftellen, und wird matt ingwifden nicht unbillid) 
xfadje haben bei der bohen Generalitat die notturfft auf das befte wahr- 
m, wan ed nur etwas belffen und angefehen werden will, geftalt wir 
an Obr.Leut. Knochen die nadhridjt durch eigene botſchaft alfofort fund 
, Seind E. Lhd. Zu angenemen Dienften ftets willig und exbdtig. 

GS Sthen ten 11. Martii 1646. 


5. 
Stephan Ungar an den Kidenmeifter Chriftian Cläpius in Cöthen. 


Ghrenvefter, Infonders grofgiinftigee Herr Gevatter, 
vir heutiges tages an die Sable gegen Nienburgk fommen, haben wir 
en «viel Renter befunden, da wir dan anfangs anders nidjt gemeint, 
in es pon den Völckern wehren, fo bey und logiven folten, als wir aber 
em genähert, war es eine Convoy, fo dem Oberften Reiter, welder 
giment Zu Fuß commandiren foll, und werden fic) diefelbe fonder allen 
ef, wie fie dan unfern orth feineswegs Zu veradjten pflegen, umb eine 
Ritter Zehrung wohl angemeldet haben, damit man fein in guter ge- 
eit bletbet, big wir die, fo uns den Reft vollents geben follen, mitbrin- 
erden. Gobalde als wir über bie Sahle gelanget, haben wir uns nadjer 
begeben, an felbigen orthe aber, wegen der Zu Barbey iibergehenden 
m feine griindlidje nadjricht vernehmen können, Derowegen wir uns auff 
9 begeben müßen, und gegen 4 uhr diefen nad) Mittag angelanget, do 
1 anfangé ebener maßen alled ftill gewefen, und faft niemandes von ; er 
ex Bilder anfunfft gründliche nachricht wißen wollen, biß entlidjen Mon- 
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sieur Warnftedt fid) Zum. Herrn Cantzler Döb ingen begeben und 
eingeholet, ift gleid) in dem Moment die gewife poft einfommen, dag fid 
vier Compagnien fehen ließen, wie dan diefelbe nad) 5 Ubren 2u B 
Nienburg einfonumen, und dieſe nadjt dafelbften Logiren werden, De 
nunmehr alhier die anftalt-alfo gemadt, da fobalden Morgen Donne 
Gönnets Gott, dev tag anbredjen wirt, der anfangf Bur überfahrt ge 
werden foll, Es berichtet aber der Fehrmeifter, weil es über 300 Pie 
und in die 20 Wägen, daß er wohl morgendes tages biß nad) Mittage 
3 Ubr darmit Zubringen werde, auff foldje mafe dürfften die Bilder ¥ 
Donnerftags nidjt itber die Sable gelangen können, fondern entweder zug 
oder Bu Mienburgf (weil man fid) Bu Kalbe Bu Feiner überfahrt oe 
will und alle Kähne auffen wege gebradt haben migen) das Nadhtlogrg. 
men, Eß will aber Monsieur Warnftedt wie aud) id), feinen fleig 
dafelbe von Nienburgk absuwendent, und wehre fehr gut gewefen, dag fg. 
Nienburger niemahls fo te amit überführung der Goldaten gemacht, wm 
jo willfährig erwiefen better, dan fid) nunmebr alles waß Soldaten bg. 
Bur itberfahrt dahin gewendet haben. Morgen friie wollen wir Zatlid 
dem Obriſte Ceutenant vernehinen, was vor cine Vertheilung der 4 Com 
vorgenommen werden’ foll, und van diefelber morgen nicht über die 
fommen werden, wie dan gar fehr daran gegweifelt wird, foll entwede 
unfer einem gründliche nachricht, oder foldjes durd) einen boten ſchriffilich 
bradjt werden. Der Herr Gevatter wolle an gehirigen ort von diejem@, 
beridht thun, und empfeble denfelben Gottes gnedigen Schutz, verbleibe 
Des Herrn Gevattern 
Barbey am 11. Martii dienſtwilliger 
hora 7. Vespertina 1646. Stephan Ungar mp 
6. 
Fürſt Ludwig an den Herjog Ernft Giinther gu Holftein. 
Hodjgeborner Fürſt, | 
Es ift uns durd) gegemwertigen Trommeter itberbradjt was E. Yb. aw 
Herrn General Feldmarſchalls Tox ſtenſon ertheilte, ordre an una 
Bruders und Veftern Lbd. fo wohl aud) uns wegen verlegung des Reg 
auf einige Zeit in die Antheile diefes Fiirftenthumbs dißeits der Elbe 
fangen lagen, Wiewohl wir uns nun folder anweifung von der home 
neralitit nad) dem bewuften Zuſtande diefer örter, indeme das platic 
gang Zu grunde geridjtet, die drei fleinen ReſidenzStädte aber dud 
tige vorgegangene grofe anweiſungen verarmet, nidjt verjehen. Go haber 
dod) nidjt unterlagen eingelangte ordre alfofort unſers Herrn Brudert 
Vettern Wbd. Zugufertigen, und werden Zwar der hohen Generalitét md! 
Cbd. darunter fo viel möglich und der ſchlechte Zuſtand diefes Fürſtenth 
leidet, wan es nidjt Zu endern, gerne Zu gefallen fein, verbofjen aber 
gewi8, es werden ©. Liebden hingegen foldjen weltfundigen ruin wemger 
mitleidig behergigen und demnad) foldje Verfiigung thin, damit tm der o 


— — 


*) Jn einer Note werden aufgeführt: Oberſtleutenaut Egſtein 80 Pjerde; > 
Hartman 6O Pf; Rittmerfter Wolde 70 Pferde; Rittmeifter Kampol! 
50 Pf. — Der Stab ift nicht erwähnt. 
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igelegenbeit gefehen, gute ordre gebalfen, auch die eintretende Saamzeit 
ungebürliches ausreiten nidjt-gehindert werde, inmafen wir dan freund⸗ 
itten, denen wir Bu fr. Dienften' willig und erbitig. 
TEGthen 11. März. 1646. - ) 


| fo, J. a 
firft Ludwig an Heinrid) von Wuthenau, Amtmann Stelbogen und 
Burgemeifter Ulric. | 


Yottes gnaden, Ludwig ꝛc. Unfern, gredigen gruff Zuvor: Befte und 

ee Erbar liebe getreue, | a 
if wenige tage. vermöge angelangter, ordre pon ber hohen Generalitat 
fem Cdihniſchen Antheile der gemachten Cintheilung nach Zwo com- 
m bon dem Holſteiniſchen Regimente Zu RoR aufzunemen ſeind, dar— 
dan nötig ſein will, daß der verlegung und unterhalts halber in Zeiten 
gemacht werde, Go committiren und befehlen wir euch hiemit gnedig, 
t diejem wercke vor ankunft der Völcker vorſinnet, und neben dem Ober— 
m dem Werder fo dieſerwegen dieſen morgen herein beſchieden, bedencket, 
) wie die Reuter auf dem Lande in die verwartefte örter wo nidt gant, 
toRen theils alfo können verleget werden? damit unfere ReſidenzStadt, 
dhe ofue das wegen der hohen erprefungen erſchöpfet und dem gantzen 
taran gelegen, damit diefelbe nidjt gar ausgemergelt und dem publico 
ofem nadjtheil und fdjaden gan; untiidjtig gemadjet werde, darneben fo 
iglid) beobachtet und der einlagerung enthoben werde, doch mit dieſem 
¢, dba} der verpflegung halber weniger nicht billigmefige einridjtung und 
gejdjehe, wie dan aud) was die Hohe und andere Officirer und ben 
nbelanget, fo auf allen fall herein Zu nemen, ihr in Zeiten mit Zuthun 
ths die quartier alfo einzurichten aud) wie foldjes geſchehen 
zeigen damit e& mit guter ordre Zugehe allenthalben gleichheit gehal- 
d fener itber die gebiir befdjweret werden, inmafen ihr ad, wann die 
ignie angelanget mit den hohen Officiren der verpflegung und guten 
halben auf das leidlichſte Zu handeln, und fo Lange dieſe einlagerung 
mit allem fleiß Bum recht Bu fehen, aud) infonderheit wie die Caam- 
t verfidjern vorſchlege Zu thun und mit den hohen Officirern in Zeiten 
Ru reden, daritber wir dan einen Beridjt gewertig fein wollen, und 
} mit allen Gnaden wol Zugethan. 


Gothen 11. Martii 1646. 


8. 
greiffliche Cintheilung, was und wie viel von den beiden Fürſtl. Hol: 
ſteiniſchen Compagnien uff das Land gu verlegen. 


r | Reuter: 
Groß Badegaft. — 1 Kl. Badegaft mit Pfriemsdorff. — 1 Marzin 
Sehringen. — 1 Hohßdorff. — 1 Fernsdorff. — 1 Profig undt Lo- 
— 2 und 1 Vientenant Grok Weiffandt. — 1 Holtzhauſen vndt Pre- 
— 1 Liebtina. — 2 die ſämbtliche Witzſchere. — 3 Köſitz vndt Zeun- 
— 2 und 1 Corporal Girgig. — 4° und 1 ‘Cornet Reingdorff. — 
msdorfj; — 2 und 1 Corporal Wörpzig. — 2 und 1 Corporal Bien- 
— 1Elßdorff ondt Porft. — 1 Heinrich von Wutenaw ondt Turaw. — 
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1 Linde vndt Räthin. — 1 Hanffftengel vndt Wülcknitz. — 1 dec vow} 
bergt in der Neuftadt mit Kirchhoffs Guth. — 1 Grok Paſchleben und Geng 
1 Pifdorff. — 1 Ofterniendurgf. — 1 Würfflau. — 1 Mepzigt —1% 
bidau an der Fuhne. — 1 Prießdorff. — 1 Edderitz. — 1 satis 
Arnsdorff. — 
Summa 42 gemeine Reuter vndt 1 Lieutenant, 1 Cornet, 3 Co 

4 nod Nienburgk. ri sue 

Signatum 11. Martii- 1646. . 



























Actum Githen am f1ten Martii Ao. 1646. 
Unvorgreiflide Cinquartierungs Rolle der beyden l. Sol 

* * wie biel jee der Refiben Stabe Gather —5* 

An Officirern: 
Here Oberftleutenant bey Auguft Berndtefen. — 1 Rittmeiſter 
ren. — 1 Leutenant Nicol Pobern. — 1 Cornethe Michel Nicolai 
Quartiermeifter Chriftoff Vierthalern. — 1 Quartiermeifter Jacob 
1 Corporal Matthes Schlencken. — 1 Corporal Daniel Nettelbeden. 
Corporal Chriftoff Girfdjen. — 1 FahnenSunder Solgen Wittiber. 
Trompeter Chriftian Sieren. — 1 Trompeter Urban Görſchen. — 1 
peter Bartel Fizauen. — 1 Secret. Grunwalten. — 1 Muſterſchreibet 
Walpurgern. — 1 Hoffmeifter Chriftian Sernauen. — 
Gemeine Neuter: . 

1 Calix Groge. — 2 Andres Eulix. — 1 Hans Friedrih. — 1Q 
Stove. — 2 Hans Lildide. — 2 Hans Fifer. — 1 Herman Few 
1 Salomon Gliduer. — 5 Stallman’ Erben. — 1 Jacob Jahn. — 
Huth senior. — 1 Jacob Meyer. — 1 Steffen Culy. — ... 
Sude. — 1 Matthes Schulbe. — 1 Chriftoff Kraut. — 1 Hank S 
manns Wittwe. — 1 Hans Beder Schmidt. — 1 Andr. Cais 
Wittwe. — 1 Adam Stel. — 1 Hans Woden Hauer. — 1 Cheikh 
fix. — 1 Erdmann Pfannenberg, — 1 Herrn M. Chrijtoff Eberus.. 
Adam Bobbe. — 1 Donath Keßler. — 1 Valtin Brandt. — 2 Gene 
leben. — 1 Hans Pilaw. — 1 Martin Ridter der HausBecker. — 
tel Beyer, — 1 Cafpar Burdart. — 1 Chriftoff Müllers Wittwe 
man Sdjreiber. — 1 Jacob Schlothauer. — 1 Georg Thalheim. — 
Bader. — 1 Hans Sdhlothauers Wittwe. — 1 Hans Fifcher Bath 
1 Paul Pely. — 1 Philip Sir. — 1 Hans Gitel. — 1 Hans Be 
1 Nicol Ponerth, — 1 Matthes Refide. — 1 Chriftian Schneider 
Sacob Naumann. — 1 Paul Uhle. — 2 Hans Dundel. — 1 Bole 
ter. — 1 Bajtian Gerner. — 1 Peter Hanfide. — 1 Friedrig © 
heimb. — 2 Thomas -Frauendorff. — 1 Hans: Spor. — 1 Weber 
miller. — 1 Hans David Soltz. — 1 Wenzel Schlaff. — 1 F 
Fiſcher. — 1 Bunker Hans von Giebidhenftein. — 1 Andres Gorges. 
Elias Schmidt. — 1 Niclaus Cherth. — 1 Thomas Detman. — ! 
Hedert. — 1 Jacob Moder. — 1 Chriftoff Bramig. — 1 Martin Schet 


9. 
Fürſt Unguftus an Fürſt Ludwig. 
. . E. bd. ſchreiben vom geſtrigen dato empfahen wir gleich go, = 
nehmen gar urgerne, daß dieſem —* bes Hertzogs von Hollie 
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| Zur verpflegung assignirt worden, weiln es aber fo ſchleunig nidt 
idern, fo wollen wir nod) heute Sohan von Bergen Zu E. Lod. 
|, damit gleidjmefige eintheilung wegen ber 4 Compagmien gefdjehen, 
vegen der Berpflegungéordre richtigkeit getroffen, vnd die Unterthanen 
Bermigen nidjt befdjwebret werden, wie wir dan. freundlich bitten E. Lhd. 
ih der igigen Schwediſchen Verpflegungsordre und wie die Regimenter 
Thitringen tractiret werden, erfundigen wolten, Wir wiffen nidt an- 
{% dag der Reuterey nur fiitteryng und bier vnd brod gegeben werde. 
n haben E. Lbd. aus eingefiigtem erfehen, was der Oberft Are nz 
egen anſchaffung etliches —*2* inſonderheit 8000 % brod vnd 12 
it, dan 60 Perfohnen Zum Sdhangen, fudjet und bittet, und erwartter 
Wd. gutadjten bieriiber, wiewohl wir dafür halten, weil feine Special- 
vom Herrn General Felbmarfdjall hierbery, dads Fiirftenthumb auc mit 
Regiment beleget, wir urfach haben werden, onf wegen diefed anmuthens 
ſchuldigen, vnd weil wir in Zweifel ftehen mitfen, ob E. Lbd. nod 
ingero fommen werden, fo itberfenden wir derofelben hiermit Abſchrifft 
m fiir E. Lbd. entworffenen Memorial, fo Bu €. bd. verbegerung 
vnd wir verbleiben 2c. 


Plötzkaw den 11. Martii 1646. 


10. 
Der Oberft Urenfon an die fammtliden Firften gu Anhalt. 


Durdleudjtige 2c. 


ürſtl. Gnd. werden verbhoffentlich gniidig verfpiiret haben, das bishero 
inen untergebenen foldje ordre und disciplin gehalten, da8 niemals dero 
ten Unterthanen meine’ wiffend mit ungebiihr befdjweret worden fetn 


{min diefelbe ferner fehr ungerne molestiren wollen, und lieber in 
fall verjdjonet hette ſehen migen, So Rwinget mich gleidwol der ie 
md mehr verfpitrende große mangel meiner untergebenen an diefem orte, 
nitgend woher das geringfte einfimbt, und fie gleidjwol von Luft nidt 
tnnen, die umliegende orte um inmittels beifdaffung eines leidlichen 
ats Bier und Brots Bu erfudjen, der Buverfidjt lebende Cw. Fiirftl. 
ey fo geftalten fadjen fic) diffals aud) gniidig belieben laßen werden, 
lander fid) dahin Bu vergleiden, das von gefamter Fürſtlichen Herr- 
mt dem ebiften ein 8000  brot und 12 Fak Vier Zufammengebradt, 
ne nechſt anhero midjte angefdhaffet werden, Hette fonften der Hoff- 
elebet, Ich wiirde gleid) den vorigen Herrn Obriften, fo alhier com- 
et, die Monatlide 100 thlr. discretiongelder von gejamten Fiürſtl. 
aft aud) Bu geniefen gehabt haben, Weiln aber beltebet worden, auch 
enigften mit einer wiederantwort darauf mid) nidjt Zu würdigen, Lage 
n feinen ort geftellet fein, verbleibende, neben empfehlung Gottes 
Ew. Fürſtl. Gnaden 
nbed den gehorfamfter Diener 
rtii 1646. Daniel Arenfon. 
P. 8. 


igo erhalte ordre von dem Herren Felb-Marjdall, die 
fide alhier wiederum fdjleunig Iegen Zu lagen, Indeme 
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ban jowol Bu derſelben, als reparirung deren durch das waßer 
geſchädigten wercken und weggelöſeten Paliſaden einige Zimmerleute 
und arbeiter vonnöten, Bellen Cw. Fiirftl. Gnd. gleichfals gnii- 
dig belieben, Hinftigen Mitwoch unfehlbar ein 60 Perjonen Ru 
dem ende anhero Zu fender. 










11. 


| Memorial. 

Was im Namen und von wegen der Durdleudtigen und Hodgedoraa 

famten Fürſten Zu Anhalt ꝛc., bei dem aud Durchleuchtigen und How 

nen Firften Ernft oe Herzog Bu Holftein rc. der Befte Wolf 
anjubringen. 


Nechft vermelbung Ihrer allerfeits Fürſtl. Gnaden freundlicher Dienfle 
hochgedachte Shre Fürſtl. Gnaden des Herrn Felbmarfdalls geſinnen 
aufnemung Sr. de8 Herrn Herjogs Fürſtl. Gnd. Regiments auf cme} 
geringe Bett empfangen und wol eingenommen, 
Gleichwie nun Shre Fürſtl. Gnd, dem Herrn Feldmarſchaln fo wol 
Herrn Herzogs Fftl. Gnd. fo viel miiglid) Bur Hand Ru geben, gene 
willig, Darneben aber der freundlidjen gewißen Zuverſicht feind, ef 
Senerfeits weniger nicht auf den gegenwertigen eußerſt verderbten Zuſtach 
ſes Fürſtenthums, ſonderlich dißeits der Elbe mit geſehen, und die gejen 
aufnahme alſo gemeinet, aud) | beides die Officirer als gemeine 1 
beorbdert fein, damit in die nod) vorhandene: arme wentge unterthanet 
vermögen nidjt gedvungen, fondern mit, guter ordre und vergniigligtit a 
halben darunter verfaren werde: Alſo exfudjten Shre Fürſtl. Gnd. dé ¢ 
Herzogs F. Gn. Freundlich), Sie wolten in erwegung foldjes iiberal dipete 
Elbe ganz ſchlechten Zuftandes, und bas von flanger Zeit her, die Cot 
cien geftopfet, und webder geld noch ander Vorrath im Lande, dero Otte 
foldje Ordre. ertheilen, und ime, dem Ubgeordneten Zu iiberbringen nd 
damit bemelteds Regiment, mit Bier, Brot und futter, als auf Bedes 2 
pferd, effective vorhanden, täglich ein Biertel Habern Bernburgifdes 2 
ban auf ieden Reuter, fo effective vorhanden, tiglid) Swen Pfund bet 
Zwey Mas bier, inmafen wir vernemen, das in den Ditringifdjen 
eben dergleidjen gereidjet wird, vorlied nehinen, und dariiber an die amt 
nidt dvingen miiffen, Geftalt man fic) aud) Bu mefhrerem bet fothae 
ftande nicht verbinden midjte amd hette man dergleidjen — **— 
Herzogs F. Gnd. Obriſt Leutenanten hinterbringen laßen, in 
werde dieſes erbieten, als billich, eines und andern ortes, beifall und fat i 
2) Darnechft, weil Fürſt Johann Cafimirs F. Gnd. den Stab, fo fit 
Compagnie geredjnet wird, neben einer Compagnie in Ihrem 
behalten fid) erkläret, uͤeßen dero Herren Vettere Fürſtl. Gnd. ſich yn 
gefallen, dod) das cuch der vollige Stab, neben dem Herrn Obriſt Lew 
Majorn und andern Stabsperſonen, ſamt darzu gehörigen Pagage, wagen 
Pferden, daſelbſt mit verpfleget werden. 
3) Und weil von den übrigen Compagnien Zwey in dem Cothuiſchen 
Zwey in dem Bernburgiſchen Bu behalten, als hetten Ihre Firfil. Ce 
die Ihrigen bereits entgegen gefdict, welche der eintheilung und beglet 
halber, die noturft in acht nehmen follen. Es verſehen ſich aber 
4) Shre Fürſtl. Gnaden allerfeits Zu des Herrn Herzogs Fürſtl. Gnd. 6 
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emnach die verlegung der Völcker im alle wege denenfelben nach der 
nen Suftande Ru ginnen fein wird, e8 werden Diefelbe Ihres ortes 
| lagen, und Sufrieden fei, das die austheilung und logirung, vermit- 
datzu deputirten Commissarien einridjtung gefdjiehet, und beides die 
r al8 aud) die Reuter damit friedlid) fein, und mit denen, Shnen an- 
en quartieren und notiirftigen portionen an Bier, Brod und futter 
iniigen lagen, feineSweges aber die Wirthe darüber beleftigen dürffen. 

1 aud) 5) Shre Fürſtl. Gnaden des Herrin Herzogs Fürſtl. Gn. freund- 
deten, dem Regiment foldje ordre Bu ertheilen, das die Reuter an 
ihin fie beides anf dem Lande als in den Stiidten gelegt und gewiefen, 
t, und feiner ohne noht und Specialordre ausveiten, weniger einiger 
en fid) unterfangen, damit der feldbau bei igiger fampeit defto weniger 
werbde. ; 

min hat der Abgeordnete des Herrn Herzogs Fal. erflerung Bu bit- 
inſonderheit wo müglich fdjriftlidje ordre darüber Zu extrahiren, 
dan Fürſt Sohann Cafimirs Fftl. Gnd., weil der Herr Obrifter 
fielle, gute beforderung thun können und werden, Und wollen Shre 
Jnaden des Abgeordneten Relation darüber forderlichft gewertig fein, 
aud) fo viel immer müglich Bu eilen, damit man denfelben, wan es 
nod) fiir anfunft ber Compagnien habhaft fein könne. 

m 12. Martii Anno 1646. 


12. 


irftl. Rath und Secretarius Bernhard Gefe an ben Amtmann CErnft 
Stelbogen au Gothen. 


er voradjtbar und woblgelartter, Inſonders grosginftiger vielgeehrter 
Herr Schwager, 

n verhalte Ich hiermit nidjt, daß geftriges tages vff ertheilete ordre 

en Obriften Herzogs von Holjtein F. Gnd. der Stab nebenft 

Compagnie beritbergefeget und die Quartier beziehen müßen, ond haben 

n Compagnien ordre befommen, vff Barby Ru marchiren und da- 

ber die Elbe Sich fegen Zu laßen, und fürters in die Quartier Bu 


bt Deßau hat den Stab, bet) weldjem faft mehr Pferde alß bey 2 
lien Ru befinden, vorhanden, aufuehmen müßen, weldjes die gutwil— 
rurfachet, Des Herrn Herzogs F. G. haben allein in die 70 Pferde 
Von der Leib Compagnie find mehr nidt als 14 Reutter of dte 
fften, und Zwart vf jedes Dorff ein Reuther anftatt der Salva guardi 
und die iibrige Reuther in die Städte Jeßnitz, Raguhn und Wirlig 
worden, und haben fic) bey dicfer Compagnie inclusive der refor- 
Mlicirer über 80 Pferde befunden. Bu Jeßnitz logirt und comman- 
Capitain Lieutenant, Bu Wörlitz der Cornet, und Bu Raguhn der 
8 Quartiermeifter, und feind die Unterofficirer aud) in felbige Städte 

Des Herrn Obriften Fürſtl. Gnd. benebenft dem Herrn Majeur 
af dem Fürſtl. Haufe albier, die andern StabsOfficirer aber und vom 
1d im die Gafthife und bey der Bitrgerfdjafft einquartieret, und wer- 
neiften Officirer in den Gafthifen, die andern aber von ihren Wirthen 
Der Obrifte Lieutenant with bey den andern 4 Compagnien ver- 
umd bag Commando fiihren, vndt ift demfelben geftern wegen der 
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verpflegung vow des Herrn Obriften F. G. gemefenen ordre Ruaeidide 1 
den, Fürſt Johann Cafimirs F. G. haben des Herren Obrien & 
wie Ich felbften mit angehöret, den elenden und erbärmlichen Sulton § 
Piirftenthumbs Zur gnüge remonstriret, welder fid) dau ercleret, dej 
bie nothwendigfeit, de6 Eßens und Trindens und was etwa off tie FF 
geben, die unterthanew nidjt beſchweret werden folten. Es ift aud ta 
cirern mit ernſt angedentet, die Reuther Zu verwarnen, daß Cie be 
Straff feine insolentien veriiben folten, fo aud) von Ihnen verndic, 
wird die Beit geben wie man Sid) darnach adjten werbde. | 
Was vor eine verpflegungsordre fo wohl respects der Officirer alf 
gemeinen Reuther, denen Städten Jeßnitz, Wirlig und Raguhn 

ben, communicire deu Herrn Schwagern Sd) in vertrauen hierbeh, 
an anbdern Srthern verhoffentlid) ein mehrers nidjt praetendiret werder 
nod) dirffen. Die 3 Speiſen fo vff einen gemeinen Reuther verordar, 
in obbemelten Stiidtlein alfo von Hustr. nostro angeordnet, daé of « 
foft, ein gevichte fleifd) oder fifdj, und etwas von Butter und Käſe 
Officirer wan Gie meiftlid) oder Zum theil an einem gewifen ort} 
und mit dem wirth uf die Perſon umb eim gewißes gehandelt 
ſcheinet es wohl der befte und rathjambfte weg Zu fein, Doch wut 
eines iedes orthé grlegenheit fehen, und die anftalt darnad ridtea 
Denen eingelnen Reuthern fo vff die Dörffer logiret, ift ebenfallé der 
tige unterhalt an effen und trinden verordnet worden, Habe es der 
Schwagern Zur begehrten antwortt nidt verhalten follen, und verblede 


Deß Herru Schwogera- | 






















Defau ant dienftwill ud .. 
12. Martii 1646. Bernh. Gese 


Der Herr Oberft F. G. feind vorhabens Morgen nad 
Leipzig Bu reifen, ond fic) mit den Hr. Generalen befant Zu 
madjen, and) fonft im feiner fache die notturfft Zu erinnern. 


13. 
Der Oberft Herzog Ernſt Giinther gu Holftein an den Oberft:%i 
Michael Edftein. 
Bon Gottes gnaden, Ernft Giinther, Erbe Bu Norwegen, f 
Schleswig, Holftein, Stormarn und der Ditmarjen, Graf Zu Olde 
Delmenhorft. 
Unfern gruß Zuvor, Sdler Lieber, Wir leben der Hofmung Bhr mw 
beyden Compagnien Zu Cöthen wol angelanget fein und felbe logue! 
werdet. Und weiln uns (mie wir eudy hiermit nidjt verfalten) Una? 
Betters Liebden ber Hertzog dafelbft erfudjet, das eine Compagaie 
beeden aufs Land verleget werden möchte, als ftellen wir foldet Ze 
gutadjten, miifte aber unfer8 Herren Vetters Lbd. desfals cud 
thin, da die eine Compagnie wie gedadjt, herausgelegt werden jolt 
fehen wir Lieber das fie benfammen in der Stadt gehalten werden 
wir euch nadjridjtlid) melden und uns damit Gottes ſchutz ergeben nelc 
Dat. DefRLau den 13, Martii 1646. ; 
Ernft Giinther H. > 
Heute. verreifen wir Zu bes Herrn Feldmarfdala Tor— 
ftenfohns Excelleng nader Leipjig. 
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14, 
Firft Johann Caſimir an den Fiirften Ludwig. 


freundlidy dienft pnd was wir mehr liebes ond guts vermigen Zuvorn, 
thorner Fürſt, freundtlicer geliebter Herr Vetter ond Gevatter, 

d. haben wir diefen morgen durch ein fdjreiben an dero HoffMath Schuh— 
‘rn advisiren laßen, wte das unfers Vetters Fiirft Johanſen Lbd. 
tgangene nacht Zu Rofleben (Roßlau) gelegen, diefen morgen fic) itber 
be ſetzen laßen, vnd vermuthlid) ihren weg recta auf Leipzig nehmen 
, : 

m nun dieſes onferm vermuthen nad alfo gefdehen, und des Hern 
Fürſt Sohanfen L ohne abfteigen hindurd) gezogen, mit vorgeben, 
ie nod) heut in Leipzig fein wolten, So ift diefen abent nad) 4 vhren 
reiben vow des Herrn Herjogs Ernft Giinthers Bu Holftein & 
wir E. L. beykommende Abfdrift itherfdjiden, durch einen eigenen 
eingelangt, aud) Zugleich ein fdjretben von dem Herrn General Feld— 
il Torſten Sohn, darinnen die verordnung des Zerbfter beytrags ent- 
fen foll, ond wir durd) des Herrn Herzogs L. Adjutanten ber Megie- 
iu Zerbft einhändigen laßen, mit itberfendet worden, 

an aus befagten des Herrn Herjogs L. ſchreiben Bu fehen, das fie bin- 
tegen wieder albier fein wollen, Als haben wir folds E. L. hiermit 
tid) hinterbringen, vnd deroſelben freundtvetterlich anheimb ftellen wol- 
6 Sie onfers Herrn Vetters Fiirft Auguſti Lod. foldjes gleichsfals 
en pid beiderfeits gegen bevorftehende des Herrn Herzogen — Zurück⸗ 
it Ihrigen anhero abordnen wollen, welche eine richtige außtheilung in 
t Untheile machen helffen, vnd mit des Herzogs Lbd. wegen unterhal— 
xo Regiments einen gewißen ſchluß nehmen möchten. Verbleiben E. 
en Zu angenehmer Dienſterweiſung iederzeit willig. 

Deßau am 17. Martii Ao. 1646. 


E. G. 
treuer Vetter 
Johann Caſimir FZu 
Anhalt. 
15. 
Oberft Ernft Giinther, Herzog au Holftein, an den Firften Johann 
Cafimir. 


(Beilage gu 14.) 


odgeborner Fürſt, freundtlidjer vielgeehrter Herr Better, E. L. haben 
mit nidjt pergen follen, waft geftalt des Herrn Feldmarfdalls Tor— 
ohns Exeell. Zu unterhaltung vnſers Regiments, das fonften vorhero 
© Rerbfter Antheil nunmehr aud) assigniret, Maßen dann deßwegen 
‘ Excellenz bie beygefiigtes fdjreiben expresse abgangen, Diefes mun, 
E. L. fowohl als fimbtliden Herrn BVettern LLLbd. in etwas die onera 
macht, Als ftellen wir Zu E. L. eigenem gefallen, Ob fie durd) einen 
botten dies fdjreiben naher Zerbſt wollen itberbringen, oder auch nad 
utbediinden durd) Semandté der Unferigen (worinnen fie dann Unferm 
aten kühnlich Bu befehlen haber) felbiges insinuiren laßen, wir ver- 
jeliebts Gott inner 3 tagen E. L. felbft wieder aufjuwarten, Befehlen 
18* 
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diefelbe vnterdeßen Bu aller felbft erwiinfdjten prosperitet und ftarden of 
Gottes und uns in dero beharrlide Freundfdjafft. Datum Leipjzigt a 
Martii. Ao. 1646. 


{ 
16. | 

Der Oberft Dietrid von bem Werder an den Fiirften Ludwig. | 
1 


: Durdlaudtiger Hodjgeborner Fiirft, Gnediger Herr. 
Die überſchickte, vnd wiederumb Hierbey gefiigte ſachen habe id) beleien, 
werbde id) mid, nächſt Zugeſchriebener maffen, gefaft halten, die reife auf 
Ru thun, vnd der etntherlung beyzuwohnen. Sd) befahre mid), die ei 
diefes Regiments werde defto lenger wehren: Auch diirften die Zerbjter 
tendiren, fie hetten das Regiment eglidje tage alleine gang verpfleget, jo: 
e8 jenfeits der Elbe gelegen. Wie aber dem allen, fo wird man and 
bie gebiir darbey Ru beobadjten haben. Erwarte alfo E. F. G. f 
forderng, ond das mir auf folden fall nur mit einer geringen 
Gothen aus fortgeholffen werden finne. E. F. G. Zu allem Fürſtl 
ergehen ergebende, verbleibe id) 




















E. F. G. 
vnterthäni 
Reinsdorff 18. Mertz geborjamer 
1646. Diederid 
dem Werder 
q 
17. 
Memorial, 


DOefien fic) der Obrifte Dietrid) von dem Werder bey feiner Anwes 
DOefau gu gebrauchen. 


Und anfinglid wan er die nachricht erlanget, da unſers Betteré 
Ernft Giinthers Bu Holftein Lod. Bu Dea von dero 3 
Leipzigk wieder angelanget, Hat Er nebft dem Ober Cinnehmer Bove 
Bergen fic) dahin Bu overfiigen, vnſers Vetters Fiirft Johan Celi 
Lod. vnſern freundliden gruff vnd alles liebes vnd gutes Bu ve 
Lod. gegenwertiges vnfer Memorial vorjuzeigen, vnd dero hod 
Rath ond gutadjten, wie man Bu dem vorhabenden Zweck, daß nemblig 
Vetters Fiirft Sohanfens Lhd. wegen de8 Zerbfter Antheils Qu u 
ded Holfteinifden Regiments Bu bringen, Bu bitten, in mebhrer 
daß fold) Regiment nod) nicht gemuftert, weder Officirer nod) Reuter 
Fähnlein geſchworen, fondern blofe vertröſtung bekommen, daß ſie in 
Fürſtenthumb ſich erſt mundiren, vnd mit notturft verſehen werden 
welches aber dieſen gang ruinirten Landen Zu ertragen ummiiglid, dad 
nicht wißen fan, wie Lange ſolche Einlogirung wehren vnd die Zeiten ſich 
endern könten, Dahero dan auch kein Menſch Zu verdenden, daß · wi 
fdyuldigfeit nad auff alle mittel Bu gedencken, wie die endlidge ruin 
bereit verderbten Lande Bu verbiiten, Wofern nun Ihre Lbd. mit diefea o 
Zweck einig, Inmaßen dam derofelben fdjreiben vom 17ten hujus dahin 
So erfudjten Shr Lhd. wir hiermit freundlich, es wolten dod) diefelbe 
Obriften Werder in diefer feiner Werbung beförderlich erſcheinen umd 
cooperiren helffen, damit eine ridjtige Cintheilung des Regiments in 
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¢ gemadjt vnd aufs wenigfte Zwo Compagnien in den Zerbſter Antheil 
werden migen, tn mehrer anmerdung da mit einem beytrag den An- 
dißeits der Elbe wenig gedienet, vnd diejenige ort, fo die Bilder übern 
dod) ruinirt werden Ddiis;.i, Wofern nun Ihr bd. hierunter mit 
ig, ond ihme dem Obriften Werder Jemands der ihrigen Zuordnen 
inmafen' dan wir darumb Zu bitten, fo hat er der Obvifte fic) bey 
Ernft Giinthers Bu Holftein Lod. anmelden Bu lagen, derſelben 
reundlide Dienfte vnd alles liebes vnd gutes Zu vermelden, und dar- 
nfertwegen anjubringen, wie dak Reichskundig, wie die Anhaltifde ort 
et Elbe durd) die opposition vnd flillager der Keyſerl. vnd Schwe— 
Haupt Armeen in anno 1644 Zu grunde ruiniret, dahero aud) uns 
Schwediſchen Generalitit allerdings eine exemtion von allen Rriegs- 
ungen Zugeſaget worden, weldje aber wir vnd vnfere Unterthanen wegen 
een incidentien wenig genofen, Nachdem aber vnß die Schwediſche 
tit Bhrer des Herbogs Lbd. onterhabendes Regiment Zur logirung 
hung der notturft, Zugewiejen, der Schwediſche Herr General Feld 
ll aud) in specie dem Zerbſter Antheil die unterhaltung ermelten Re- 
mit assigniret, aud) notorium daß die ruinirte orte difeits der 
gone Unterhaltung alleine beyzutragen, nicht vermidhten, So erſuchten 
. wir hiermit freundlid), es wolten Ddtefelbe fic) gefallen laßen, auf 
vderlidhften tag Sr. Fürſt Johanſens Lbd. deputirte nader Deßa 
peiden, Damit in derfelben, wie aud) unferer Abgeordneten gegenwart 
rags halber ein ridhtiger billigmäßiger Vergleid) getroffen, des Herrn 
Feld Marſchalls ordre nadgelebet, vnd Zwo Compagnien von der- 
' bald in den Zerbſter Antheil transferiret vnd eingeleget werden fan, 
die natiirliche billigfeit und gleidjheit cin ſolches erforderte, vnd ed 
m General §eldmarjdalls ordre gemeß ift, aud) Er der Here Obrijte 
es in augenfdein vnd anderer ihm ohn das befanter umbftiinde mit 
augfiifren fan, Der Ober Cinnehmer, and) fo wohl alg des Hergogs 
Mficiver das arme unvermigen Ddiejer örter gnugſam werden Zu be- 
ond anjufiihren wien, Ween nun gedadter Hergog fic) hieranff 
wird, deswegen erwarten wir mit dem allerforderlichſten nachricht, 
| periculum in mora, vnd dte arme vnterthanen dieſes orts albereit 
Laſt gants niedergetriucdet Liegen, fo wird nebft vnſers BVetters Fürſt 
Caſimirs Lbd. allen miglidjen fleiß der Obrifte Werder anwenden, 
rderlichft der beytrag verglicjen, oder Zwo Compagnien von denfelben 
Xerbfter Antheil eingelegt werden mbgen, Wir erkennen diefe miihe- 
fo den gefambten Yanden Zum beften gereidjet, in gnaden, wormit 
vnſern Abgejandten wohl Zugethan verbleiben. 
n den 18. Martii Ao. 1646. 


Auguftus FZ Anhalt. Ludwig f Bu Anhalt. 


18. 
Geſe an den Hof: und Canglei-Rath Heinrid) Schumader yu Gothen. 


hrenvefter, Grosachtbar und Hodjgelartter, Inſonders grosgönſtiger 
Hgeehrter fehr werther Freundt, Die bewuſte 33 thir. 8 gr. werden 
berfendet, und habe Sd) fehr große mühe gehabt, che dan Ich felbige 
fammen bradjt, habe auc) den meiften theil felbften hergegeben und 
fen, und wüntſche nidjts mehr, als dag der Obrifte Urenjon nun- 
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mehr geftillet und andere postulata von Shme bey feit gefeset werden m 
Des Herren Herjogs von Holftein F. G. feind alhier noc) nicht wide 
fommen, und werden ©. F. Gn. von dero Leuthen Morgen kegen Aben 
erwarttet, Sd) möchte wohl wißen, ob diefes Regiment andy mit im Sd 
gehen und wan es etwa aus dieſem Fiirftenthumb aufbredjen werbde*), 
mein Hhodjgeehrter Herr hiervon nachricht, So bitte Id) umb Commmikd 
wie aud) was vor particularia man etwa von dem Gilenburgijder ff 
babe. Sch verbleibe hinwieder 
Meines hodgeehrten Herrn 

Datum Deßau am dienſtr. 
6. April Ao. 1646. Bernh. Gese g 


19. 


Fürſt Anguftus an die Fiirften Ludwig, Yohann Gafimir, Chriftics ¢ 
Friedrid) gu Anhalt, 


.. . Was wegen abliefferung einer unerfdjwinglidjen anzahl Magazing 
dichs der Schwediſche Ceneral Maior Arel Lillie an E. Liebden ua 
postuliret, foldjes haben E. Fürſt Ludwigs und Fiirft Johann Cajit 
Lbd. albereit erfehen, ond habe es E. Fürſt Chriftians und Fir 
drichs Viebden aus beygefiigtem einſchluß annod) mit mehrerm Zu 
Gleich wie nun E. Liebden felbft befant was wir biß dato wegen 
fdonung der Lande fiir fleiß angewendet, aud) entlid) dem Obriften B 
dieſes negotium committiret, Alſo müßen wir dahin ftellen, da8 
negotiation ihren gewiinfdjten effect nidjt erveichet, damit aber 
nichts verabjiumet werde, fo Zu miglidjfter conservation der Yante 
So ftellen wir E. Liebden wohlmeintlid) anheimb, ob dtefelbe eine f 
mission wie beygefügtes Concept befaget und Cure Fürſt Ludwi 
Fürſt Sohann Caſimirs Liebden albereit gut befunden und 
Bum beftand Zu fertigen, aud) ihres theils Zu vollngiehen belieben lof 
ten, Erwartten bierauff derofelben freundbriidet- und vetterliche 
verbleiben 2¢. 

Datum Phötzkaw am 4. Septembris Ao. 1646. 











20. 
Der General-Major Arel Lillie an die Fürſten gu Anhalt. 
(Beilage gu 19.) 


Durdleudtige Hodjgeborne Fiirften und Herrn, 
Nachdem des Herrn General Feldmarfdjain Leonhard Torftenfont 
Zu behuf des Hiefigen Magazins aus E. Fiirftl, Gnd. Lande dieſes 
Rwiblffhundert Scheffel Korn, Zwey Hundert Scheffel Weiten, © 
hundert Scheffel Gerften, Funfzehn Hundert Sdeffel Haden, 3 
hundert Scheffel Erbſen, und Drenhundert Fuder Hew anhero Ba 






*) Aus unfern Attenftiiden wird es auc nicht erfidhtlid. — Cine ver 
ſchwerdeſchrift vom 22. Auguft fprict aber von der jiingftvermidenes 
uartierung des Holfteinifden Regiments — Nebenbei 
diteften Johann in Leipzig gelungen, die Exemption ſeines Watheilé s 
tributions- und Cinquartierungsieden nod weiter gu erlangen. 
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fiir dero jlingften abveifen die Verordnung gethan, Als haben derofelben 
olches gehorjambft in Zeiten Zu Hinterbringen ich eine noturft eradtet, 
ichſt bittende, diefelben alfo anftalt 8u machen gnädig geruhen wollen, da- 
bejagte Summa des getreididjs nebft bem Hew den nedhften Ceptember 
folgenden October ofnfehlbar dis orts angefdhaffet werden, und man -y 
jt haben mige, einige execution desfals evgehen Zu lagen, Wormit &. 
. Gnaden Zu allem hohen wolergehen Gottes obhut treulichſt empfeble 


teté bleibe 
E. FoFFF. Gnd. 
am Leipzig den gehorfamer Diener 
\ngusti Ao. 1646. Axel Lillie. 
21. 


die Firften gu Mnbalt an ben Oberften von dem Werder und Cuno 
Ordomar von Bodenhauſen. 
(Beilage gu 19.) 


Hottes graden Wuguftus, Ludwig, Sohann Cafimir, Chriftia 
und Friedrid) Fürſten zu Anhalt. : 

guädigen grus Zuvor, Edle, Veſte Raht und liebe getrenen, Aus bei- 
a abſchrift habt thr Qu vernehmen, was wegen einer unerſchwinglichen 
‘Magazingetreidigs und Henes der General Major Axel Lilie, mit vor- 
des Herrm General Feldmarſchal Torſten Sohns evtheilter ordre von 
flirftenthum dißeits der Elbe postnliret, Ob nun wol da8 mans der 
d darinnen nidjt exprimiret, und aud) beiderfeits bewuft, was wegen 
mung diefes Fltrftenthumbs auf unfer gefamtes gutadjten, wie auch dem 
em Werder gnedig aufgetragen, auch was filr antwort und resolution 
erfolget, Und was Eurer beiderfeits anwefenheit Zu Hornhaufen dis— 
ix endliche erflerung erfolget fein mag, davon uné aber fein wweiterer 
Zukommen, als das wir vernommen, das ein Intercession{dreiben an 
igen General Feldmarſchall Wrangel ausgelagen fein mag, verbhoffen 
ag mit grund der warheit uns nicht beigemeßen werden fann, als wan 
eriumter etwas verfeumet, 

aber uné ferner nichts imputiret werden mbge, alé wan wir etwas 
fen, fo 3u Conservation unferer wenigen gejamten Unterthanen nod 
dienlich ſein möge, So begehren wir hiermit an euch gnedig, ihr wollet 
ner rathſames gutadjter und bericht ertheilen, ob catffom und verträg⸗ 
a8 dem General Wrangel obgedadtes intercessionfdjreiben Bu iibere 
fei, oder ob man fic) mit gedadjtem General Major Arel Lilten dis— 
1 tractaten einzulaßen, Auf den letzten fall aber begeren wir hiermit 
h gnedig, ify wollet beiderfeits Zu befagtem General Major Ziehen, die 
00 1644 borgegangene Verwüſtung ond Verhergung der Lande, famt 
angel ber Unterthanen und Lethe, wie aud) die in diefem Bahr erfolgte 
te erndte und miswachs, und das die Saamyeit filr der thiir, und es an 
, fo mur den weniger Saamen ausdrifden, ermangele, beweglich angiehen, 
i¢ erlafung der bishero abgeftatteten geldbContribution anf etliche monat, 
af das Magazingetreidiq anf etn leidliches und erträgliches gefeget, dad 
ther gan erlaßen werden mige, beweglich ſuchen und bitten, 
th) iby aber infonderheit anjguziehen, dag wir uns Rum höchſten daritber 
djweren hetten, da8 wir allein wegen des Zerbſter Untheils Verfdonung 
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uns praegraviret Zu fein eradhteten, und daher infttindig und bemegid 
das fothane exemption, fo wider da8 alte Herfommen lieffe, ump wu 
unferer unterthanen höchſten nachtheil und beſchwerung gereichte, exngeficlle 
gleiche Briider gleidje Kappen tragen midhten, Wie thr euch dan endlich 
ftes Zu bemithen, damit das quid bes Magazingetreidigs anf ein ett 
gehandelt, und ba es möglich, das mans nad) dem hieſigen Sadeffel ge 
aud) Sur anlieferung geraumeve Zeit verftattet werden möge, Diced, 
e8 dem Lande Zum beften angefehen, Alſo feind wir es um eud wi 
gnaden, womit wir eud) wol beigethan verbleiben, Zu erkennen erdity 


Datum _ am 4. Septembris, Anno 1646. 


22. | 
Fürſt Ludwig an den General. Arel Lillie, 


Bon Gottes gnaden Ludwigrre. zc. 

Gs ift uns diejen morgen von unfers Herrn Bruders Fiirft Angel 
Bugefertiget, was der Herr General wegen de8 jiingfthin von dem 
der Elbe gelegenen dreien Antheilen gefonnenen Magazin getretdidté « 
rage nodjmals*) und infonderheit der Cinthetlung halber erinnert. 

Nun wolle fic) der Herr General Bufoderft unbefdwert berichten lage 
Ger geftalt nachdem die erfte notification vom 29. Auguſt im Une 
September angelanget, daß diefeS werd von unſers Herrn Bruder 
Augufti alé des OberDirectoris Lod. alſo fort mit der andern Fiirh 
fchaft, nad) dem Herfommen und wie in andern gejamten Sachen 3x 4 
pfleget, communiciret, aud) gewiffe perfonen, und inébefondere darumic 
Ordomar von Bodenhauſen mit deputiret worden, fo fid) Zu da 
General erheben und des gefdjehenen postulati halber, weil dafelde 
auggemergeltem Lande fo wohl aud) der proportion nad) unertriglid 
billigen ſich vergleidjen follen, e& ift aber neben dem, daß es mit fold) 
municationen, weil fie an unterjdjiedlide Grter gelangen miifen, — 
etwas langſam Zugehet, inzwiſchen bemelter von Bodenhaujen = 
ſchwachheit befallen, daran er aud) nod nicht genefen, wodurd fig ¥ 
man die beferung von einem tage Bum andern gebhoffet, der erfolg a 
zogen, al8 man felbften gerne gefehen, deswegen wir dan fiir uns @ 
Herrn Bruders ond Vettern LLLLLbd. Bui bitten, der Herr Geant 
foldjen Verzug Zum beften entfdjuldiget, dabei aber fic) gewis verfided 
dag man fid) dißeits Bu allem deme was nad) ded Landes Zuſtande 
billigmefiger proportion gegen andere benachbarte Stände, amd) mt | 
tung des abgehenden Zerbſter Antheils, weil defen abgang dieſen & 
mehr ruinirten UAntheilen verhoffentlid) nicht aufzubürden, thunlich mm 
lid), gern wilfärig erweifen werden, inmaßen dan, weil fics mt! 
Bodenhaujens Beferung nod) verzeudjt, an feine Stelle Jemend 
verordnet worden, fo ſich bei dem Herrn General fo bald die Credit 
instruction von nenem ausgefertigt und allerjeits vollnzogen, Sum 
innerhalb 8 tagen, gewis einftellen follen, in gewißer Zuverſicht, a 
ner befanten discretion nad) dieſes werd alfo einridjten, dag es de 
und den nod wenig vorhanbdenen unterthanen erträglich falle: Sujwiide 





*) Nämlich unter bem 11. September. 
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en proviantimeifter*) von hinnen nicht weidjen wollen, er bette dan die 
{ung erlangt, So haben wiv fein bedenden gehabt demfelben die von der 
Herrſchaft und Landſchaft verglidenen einvicjtung, wie die difeits der 
gelegene antheile gegen einander anigo ftehen und wonad) die getreidichs 
ourage anlage, wan man erft eines gewifen quanti verglidjen, aud) Zu 
méftellen Bu lagen, und wird man hiernechſt nicht unterlagen fo bald 
Abgeordnete wieder Zurück gelangen, der lieferung halber förderlichſte 
Zu madden und an möglichſter beförderung, wobei dod) der mangel 
nfpans und die nod) webhrende fampeit eglidjer maßen mit Zu beobadjten, 
mangel verfpiiren Zu lagen. Habens dem Herrn General Zur nad 
tit verhalten follen, deme wir Ru angenemer freundfdaft willig und 
t. 


Cithen den 15. Septbr. 1646. 
Contributions-Anfas, 


erfelbe am 30. Sunii de8 1646. Jahres Ru Deßau ver- 
mund von der gefambten Fürſtl. Herrfdaft gnädig beliebet 


worden. 
Cöthniſcher Untheif . . . . . . . . 78 thle. 
Deffauifder Wntheil . . . . . - 78 = 


Bernburgiſcher WAntheil mit den Harjiimtern 84 — 
Plötzkau fambt Rugehirigen Oertern . . 10 «= 
7 | | _ « 250 thlr, 

Anſatz, nad) weldjem, alß einem gewifen grundt, alle postulata im 
nthumb Anhalt, dißeits der Elbe, angeleget und eingeridjtet worden, wirdt 
etn GeneralProviantm: Gildtmannen, mit folgender bedingung aus— 
t, das, weil wegen des total ruinirten Giirftenthumbs, aud) igo erlittes 
‘oRen Mißwachſes, denen nod) wenig vorfandenen Unterthanen, ein fo 
postulatum abjnfithren nidjt miiglich, binnen wenig tagen, bei des Herrn 
al vndt Gouverneur Hr. Axel Lilie Excell. wegen der gefambten 
Herrſchaft ond Landfdjafft ſich temandes einfinden wirdt, mit hodjge- 
S. Excell. dienlide Handlung Bu pflegen, damit diefe grofe vndt un- 
he anforbderung Zu einer ertriiglidjen milderung, vndt gleid) andern be- 
* orten, wiederfahren, vf ein billich meßiges quantum gerichtet wer— 
öchte. | 
um Cöthen am 15. Septbr. 1646. 


23. 
Der General Axel Lillie an den Fiirften Ludwig. 


; Hodjgeborner Fürſt, 
E. Fürſtl. Gnd. auf meine nodmalige erinnerung, wegen anfdjaffung 
gehtten Magazin Getreididjs und fourage dem hieſigen Proviantmeifter, 
wort fdjriftliden an mid) Zurück mit geben Zu lagen, hochgeneigt belie- 
ollen, Soldjes habe id) gebiihrend empfangen, Weil aber von des Herrn 
‘al Felbmarfdalls TorftenGohn Excell. noch vor dero abreife von 
| eine foldje anlage, wie id) anfangs iiberfdjidet, gemacht worden, Als 


Ramens Allert Siltmann. 
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werde ich mid) aud) nicht unterfangen dürfen, einige verenderung darn 4) 
treffen, Dahero die gemelte Abſchickung nur ein iiberflus und gar umitig Ki 
wird, halte aud dafür, diefelbe dem gefambten Fiirftenthume Anhalt bed} 
viel folte Zu ftehen fommen,; wie der gemachten eintheilung nach, fo anti 
gend Zu finden, eines jeden portion austrigt, Erfudje demnach €. itt 
Gnd. hiermit gehorfamft, Drefelbe geruhen und Helffen es dahin dero moly 
migenheit nad, vermitteln, da8 ohne ferners Cunctiren Zu der Lteferuny f 
ſtens ein anfang gefdjehen und dadurd) die fonft desfals unfeilbahr exgie 
militarifde Execution, verbiitet werden möge, dan mir leid fein ſolte, a 
ith darzu feine Begierde trage, da8 foldje wider willen miifte amgeordnd 
det, Welded E. F. Gnd. teh wohlmeinend in nachricht gehorfamft Zu 
nicht umgehen finnen, und verbletbet damit nebft treulidjfter empfeblung 
obbut Zu allem Fürſtl. hohen wolergehen ftets 
E. Fürſtl. Gnaden 

—— ben 17. Sptbr. Seborjama 

0. 1646. 











Ar el Villieg 

Magazin- Anfag, { 

was aus dem Firftenthum Anhalt auger Zerbfter Antheil dith 
1646. Sahr ins Königl. Schwed. Magazin nader Leipzig 

Hriidten Leipziger Maaß abgeftattet werden foll } 
















Korn. Weizen.  Gerften. Haber. Erbſen 
Antheil Köthen 872 Schfl. 62"/,, Sähfl. 1864/, Sel. 4654, Safl. 62'/,, Sea 
Antheil Defau 372, - 627/19 « 186, - 465% - 624, ⸗ 
Antheil Bernburg 407 © 67,7, +« 208%, + 508%, - 67°/, ‘ 
Antheil Plötzlkau 48 « 8 24 60 8 “ 
Summa 1200 « 200 - 600 


Obermelte Summa foll vevmige Shr. Gnd. des Herm 
Major Axel Lilliens anordnung alß die belffte im diefem 
Septbr. vnd die andere Helffte binnen bem 20. Octbr. 

tet werden. 
Signatum Rithen am 15, Septbr. Ao. 1646. 
Siltmasg 


24. 

Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguftus. 
.. . Was uns von dem Herrn General Arel Lilje auf unfer 
fdjreiben fiir eine antwort Zugefommen, und was der Oberft von dem 
der bet defen einfendung anhero Zu wifen gefiiget foldes geben wir & 
hierbei Su vernemen. Wan dau hei fotenen Umſtänden nicht undicald 
wird, foldjer gelegenheit, da der Herr General dort in der nähe, ſich de 
dienen, und um erträgliche vermittelung mit allem möglichſten ernfte 
Bu weldjem ende wir dan unfers Herrn Vetters Fridrichs hinteiſe 
melten Herrn General, in begleitung des Oberftl. Knodens wie auch Fei 
Pfaus am fiigfamften erachten, Als haben wir angefiigtes fdjreiben ie 
beiderſeits namen begreiffen laßen umd erfudjen E. Lbd. freundlich, Sie ee 
es auf dag cilendfte mit vollnziehen umd S. Lbd. Bufertigen, damit bee 
fid) Bu folder Hinreiſe gefaft halter, geftalt fid) dam der Oberftl Kael 
bei Sr. Lbd. bald einjftellen wird 2c. 
Geben Cöthen den 18. Septbr. 1646, 
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25. 


er Oberft Dietrid) von dem Werder an den OberftRieut. Chriftian Ernf 
Knode au Cöthen. 
(Beilage ju 24.) 


Hochedelgeborner Geftrenger 

Bielgeliebter Herr Oberfil., werther ond geehrter Herr Sohn. 

| id) diefen morgen alhier auf meinem felde war, fombt der General Major 
el Lilie gefahren, darauf ritte id) Bu ihm, vnd nach gehirigen Compli- 
aten gedadyte ich, das die Fürſtl. Herrſchaft an ihn abſchicken würde, wegen 
ſſes des alzuhohen anſatzes des getreidigs, dan es were dieſem lande vner— 
lid), in betracht der gar geringen ärndte. Tle: Es were ein geringes, 
mman es tn drey theile theilete jedem Antheile. Ego: ja wan ein jedes 
deil ein Fürſtenthumb mere, Es were jedes antheil nicht mehr, als 4 vere 
te geringe Wembter. Ich fragte wie dan die fcheffel verftanden weren. 
: Leipgiger maaf. Ey bas ift unmiglich, fagte id), das wir dad geben 
un, Ihre Excell. wiirden fic) nodj eine andern erfliren, dan das land 
te ſolches nicht erſchwinden: ond weil er forteilete, dan er wil Zum Gene- 
ssimo de la Gardie, fonte ich nichts bey ihm weiter erhalten, Er nam 
hed darauf von mir, ond ftellete mir inliegende ſchreiben an Illustr. F. G. 
So i Meinem Hodhgeehrten Herrn Oberftl. nicht verhatten follen. Gott 
ims, Berbleibe 

Sein in der Reit aigener 
vhershanfen den D. v. d. Werder, 
|, Septbr. 1646. 


Hirde feind mir verklummen bas id) übel fdjrei- 
fornen. Und wan fie mir warm fein fdjretbe 
nichts beſſer. Worzu ift es dan nütze, das ich 
entſchuldige. 

26. 


E. O. von Bodenhauſen an den Oberſten v. d. Werder. 
HochEdler, Geehrter Herr Oberſter, 
) wiedertoiingfdjung eines guten morgens, habe id) des Arel Lielien 
iſen nad) Halberſtat geſtriges tages von Oſtrau auch erfahren, vnd dese 
m Heute morgen eine reitende poſt an den Herrn Oberſten Leutenant Kno— 
mabgeſchicket, Sehr vngerne hire id) dad Axel Lielie ſich fo intractabel 
n den Herren Oberſten erwieſen, Sch conformire mid) ſonſten in allem 
des Herren Oberften aufgeſetzten rationibus, die find wohl genug vns 
geduldt Su bewegen, Es were aber befer wir ſucheten im gegentheil 
et rationes Zuſammen, das wir darmit den harten Axel Lielien Bu 
rung des onbilliden vnertriglidjen Postulati bereden fSnten, vnd weil der 
t Oberfte Leutenant Knoche dergleidjen rationen wider den Arel Lie- 
t Zu gebraudjen, einen ganten fad vol Zuſam gefamlet, Als halte id 
jmalé ardor, man laße nicht ab, bet dem Axel Lielien Zu sollicitiren 
Zu betteln vmb finderung des getreididjt, vnd gentzliche erlaßung des 
8, aud) igo bet ihme Zu Halberftat, darzu der Herr Oberfte Leutenant 
ode am allerfiiglidjften Zu gebraucjen fein wirdt, vnd wird Er von vns 
wegen aud) bitlidjen Zu erfudjen fein, dad Er neben Fiirft Friedriden 
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vnd Herrn Pfauen es auf ſich nehme, Wan ein betler ſich allzeit ai 
erſte mahl wolte abweiſen laßen, würde Er offte hungerig Zu — 
müßen, Die eintheilung des getreidichts vnd wie viel auf einen thaler 
kommen, wirdt der Herr Oberſte Leutenant Knode ohne Zweifel entwo 
haben, Es iſt mir aber darvon noch nichts Zukommen, Nach meiner rede 
kömpt auf einen thlr. Contribution 16 Leipziger Schfl., 4000 Sail. 
vnſerm einfachen quid der 250 thlr. eingetheilt, Dem Herrn Oberites te 
nant bitte id) meinerwegen hinwiederumb freundliden Zu grüßen, bin 
des Herrn Oberften 

















Görtzig den 19. Septhr. div. 
1646. ©. O. v. Bodenharj 


27. 
Dictrid) von dem Werder an den Oberfilientenant Knorde. 


Hodjedelgeborner Geftrenger 
Snfonders Hodjgeehrter Herr Oberſtl. vielgeliebter Herr Sohn.* 
Sein geftriges antwortfdreiben habe ic) diefen morgen gut Beit, neben 
gedanden über diefer getreididj8contribution, und das ich geſtern ſelber 
Arel Lilten geredet, pnd umb milterung gebeten, darbeneben aud) eplide 
tiones, das wir vns in die geduld geben müſten, Zugeſchicket: den v 
aber dod) mit Fürſt Friederids visite approbirt. Was er mm mt 
auf geantwortet, ond mid) (wie er mir ohne das immer fdjuld giebt) fir 
nen guten sollicitanten helt, dieweil id) nidjt wohl umd fein inſtändig ba 
und anhalten fan, Goldjes hatt mein hodhgeehrter Herr Oberjtl auf 
fiigtem Zu fehen. Demnad) ic) mid) dan mit dem von Bodenhanfes 
dem H. Oberſtl. im deme conformire, das fehr nothwendig fey, das 
Friederichs f. g. ond Pfaw, Buforderft aber der Herr Oberiilicat 
aud) Zugleid) mit auf Halberftatt den Mitt theten, umd fehen wie weit 
etwas herunter Bu bringen. 
Als erfudjen vnd bitten den H. Oberftl. meinen vielgeliebten H. Soke 
von Bodenhaufen ond id) im Namen der andern Landftiinde, dieſe mt 
fic) Bu nemen, vnd verfudjen, was Gott fiir fegen darzu verleihen mil 
fo wohl etwas an getreidich als and) die total hew anfubre, abgehande 
den midjte. Ihre Fürſt Friedrichs F. g. werden ohne Zweiffel der 
Auguſti ond Fürſt Ludwigs F. g. verhoffentlich erſucht werden: E 
aber Zu Plötzkau von Cöthen auf ſolches an die Hand gegeben werden mi 
Uns gittlidjer obacht empfeblende verbleibe id) Meines hochgeehrten 
Oberftleutenants 
Reinsdorf 19. Septbr. 1646. dienſtwilligftet 
D. v. d. Berder. 





*) Dieſe Bezeichnung kann nicht etwa als Schwiegerſohn gedeutet werder, © 
Knoche hatte ſich; 37 Jahre alt, an ſeinem Geburtstage, den 10. Yall! 
mit Anna Amalia yon Borstell, Tochter des Praftdbenten Heinrich V. 
verheirathet. 
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28. 


Der Oberfilientenant Knode an die Fiirften Auguftus, Qudwig, Johann 
Caſimir, Shriftian und Friedrid) gu Anhalt. 


Durchleuchtige 2c. 2. 


Fürſtl. Gnd. allerfeits werden aus meinem unterthenigen an E. Fiirft Wu- 
ti F. Gn. außgelaßenen beridjt vom 20. Septbr.*) gnedig erſehen haben, 
des Herrn General Arel Liliens Excell. von Halberftat geqebene re- 
ition geweſen, darauf id) aud) nidjt unterlaffen, damit diefe fade Bu end- 
m ridtigen ſchluße fommen midte, im nahmen Gottes mid) den 22. auf 
zig Bu erheben, da dan eben denfelben tag ein ftunden oder etlide Zuvor 
General wieder angelanget, darauf id) aud) geftern bei demfelben andientz 
bt, Und ob fid) wohl Shr Excell. anfangs fehr rauh und bart mit minen 
worten gegen mir erjeiget, fo der Halberftidtijdjen Vertrijtung gar ungleich, 
aud) gezwungen worden, mit Zimlichen harten Deutſchen wortten Dero- 
n wieder entgegen Bu gehen, und id) alle hoffnung Zu einiger remission 
erhaltung verloren gehabt, So hat der Allerhöchſte Gott endlich fein Herz 
anders regiert und Zu mitleiden bewogen, Aud) das postulatum in etwas 
il er thun können, fintemal er des Herrn Feldmarſchals expresse ordre 
Hand mix vorgeseiget, gemildert, and) auf die andern nebenfaden ſich er- 
i, wie beiliegendes mit mehrerm befagen wird, © F. Gn. haben in- 
ré dem Allerhöchſten nod) urfad) Bu danden, das die verridjtung itber 
verhoffen noch alfo gefallen, werden aud) nunmebr die austheilung machen, 
t ten Ceneral abjdjicen aud) die Lteferung beſchleunigen Bu lager, gne— 
geruhen, wie id) dan meine unterthenige gedanden felbjten davon miindlid 
en werde, und weil uns an des Generals Freundfdaft und guter nach— 
haft hichlid) gelegen, Er aber igo eines guten Pferdes benötiget, mafen 
an mid) felbften angefprodjen, ihme einen Hübſchen weißen Hengft nachzu— 
n, als werden ©. F. Gn. urſach haben, fic) nad) einem foldjen umzuthun, 
in damit gnedig angufehen, er wird es ſchon wieder einzubringen wifen, 
er mir ban befohlen, feine perfon E. F. Gn. beharlidjen Hulde befter 
u Bu befeblen. Habe E. F. Gnd. allerfeits unterthenig beridjten und 
be der gnädigen bewarung des Wllerhidhften treulich, mich aber derofelben 
iden hohen Fürſtl. Gnd. gehorjamlid) befehlen follen. 
E. F. Gnd. 
hen den 24. Septbr. : unterthiniger treuge- 
Ao. 1646. horfamer Diener 
Ghriftian Ernft Kno de. 


29. 
Resolution des Generalé Brel Lilie bem Oberft: Vieutenant Knode 
übergeben. 


es wohl Ihrer Excellenz des Herrn Feldmarſchalls Torftenfons ordre 
ieder liefe, ſo wolle der General Lilie doch endlichen Zur bezeigung ſeiner 
thinigen affection es alſo mildern, nämlich auf 





Derſelbe fehlt hier. 
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100 Schfl. Weiten. 
100 Schfl. Erbſen. 
1000 Schfl. Rocken. 
400 Schfl. Gerſten 
1200 Schfl. Hafer. 
2800 Schfl. und 200 Fuder Heu. 


Demnach find nachgelaſſen 900 Scheffel und 100 Fuder Hew. 

2) Lieferung bis ultimo November zugeſtanden. 

3) Solte, wie vom Oberſt-Lieutenant gewünſcht, alles nach des 
Scheffel eingerichtet werden, welchen er wollte mit ſeinem Zeichen 
nen laßen. 

4) Wegen einkaufung des Heues Vergünſtigung, ſollte es im 
Gottes geſchehen. 

5) Mit der weiter Anführung wollte er aus Mitleid geſchehen laſſen, 
BVernburg und Cbthen bis Landsberg und Deßau bis Delisid 
mitfte aber bet Zeiten Semandes voran fommen, damit dic 
angeordnet werden finte. 

6) Kein Antheil folle fiir den anderm haften diirfen, man möge eG 
die Eintheilung zuſchicken. 

7) So lange es in des Generals vermögen ſtände, ſollte das 
von andern postulatis befreyet bleiben und verſichert — € 





Seiger Getreidefauf in Leipzig, fo aber vermuthlich bald fteigen with: 
1 Schfl. Weigen . . 2 Thlr. 6 gr. 


1 + (Qrbjen . . 2 = 6 = 
1 - Roden 1-6 
1 += GQ@erftn .. 1 + 3 = 
1 = ofr . . — + 18 = 
Heu fleine Fuhre . . 2 12 « 






Alles Leipzig — 


C. E. Kuo 
30. 
Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir, Ghriftias 
Friedrich. 


Unſere freundtliche Dienſte auch was wir mehr liebes vnd guttes 
Zuvor, Hochgeborne Fürſten, Freundtliche geliebte Herren Bruder, Vettert 
und Gevattern, | 
©. Liebden communiciren wir hiermit freundlid), was der Obrileum⸗ 
Chriſtian Ernſt Knoche wegen des von dem General Axel Lielier 
stulirten Magazingetreydichs referiret, darauß Sie ban erfefen werdet, 
vff bartes Zureden daran remittiret auch entlich verabhandelt worden, 

Ob wir nun wohl verhoffet das ein mehrers als beſchehen, hette ſollen 
gelaßen werden, So iſt es dod) des Abgeordneten bericht nach vor 
über allen angewandien fleiß weiter nicht Zu bringen geweſen, und batt 
dem Lieben Gott Bu dancken, das dod) gleichwohl etwas erhalten worden, 
— das Er gedult verleihen und alles fernere übel gnädiglich ob 
wolle, 
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ban daran das gedadjter General bey guttem willen ergalten Zu der 
‘rung dex anfangf gemadjt, und gutte Nadjbarfdafft und Schutz darbey 
ten werde, viel gelegen, Zu welchem ende wir dan die eintheilung fothanen 
wingetreydigS nad) den neulidft verglidjenen Contributionsanfag einrich— 
igen, verhoffentlid) E. Liebden alfo damit Zufrieden fem werden, Erſuchen 
i E. Liebden freundlid), Sie wollen nidjt alleine obgedadjte eintheilung 
ung vnterzeidjnen und den General von weldjen Sie eilig begehret wird, 
jliglid) Zuſenden, fondern and) bey den ihrigen geftalt bey den vnferigen 
jt, fothane anftalt verfiigen damit die helffte des Getrendidjs den Stew 
ris die helffte, die andere belffte aber mitten de6 Novembris nader 
bergl und Delitzſch verglidjener maßen gelieffert werden mige, wie ef 
ud) dex Gegenfuhre halber von iedem ortte Reitlid) voran nacher Leipzigk 
ridjten vor nöttigk eradjtet worden, damit wan es dafelbft anfombt, die 
0 Zur Fortbringung alfodan an denen ortten auc) aufwartten und die 
jen wieder Zurück gelaßen werden migen, Habens E. Liebden freundlich 
alten follen, vnd verbleiben derofelben Bu freundbriider- und vetterliden 
hmen Dienften allezeit willig und geflifen, . 
Plötzkau den 26, Septembris Anno 1646. 

Von Gottes gnaden Auguftus Fiirft Zu Anhalt, Graff Zu 

Ajcanien, Herr Qu Zerbſt und Bernburgt 


E. LLLL. 
dienftwilliger getreuer 
: Bruder und Vetter 
Auguftus F383. Anhalt. 
V. 


Seneral Königsmarck gedenft der monatlidjen Contribution 

1500 Thalern und beordert das Regiment des Oberften 

ing Fürſtenthum Anhalt. Bezügliche Schreiben, die Ver— 

ng betreffend.. — Auf WAnfuden des Generals Lilie wird 

Wißmariſche Ammunition von Cöthen nad Hohenthurm 
auf 30 Wagen befirdert. 


J. 
Der Gereral Königsmarck an den Fürſten Ludwig. 


Durdleudtiger, Hodgeborner Fiirft und Herr, 
geftalt von des Herrn FelbMarjdalls Wrangel Excellenz das Für— 
1 Unhalt nad dem Leipjigfdjen Estat vom 1. Januarii an, auf 1500 
igeleget vnd Zu unterhaltung meiner unterhabenden armée mir assigni- 
rem, ein ſolches werden E. F. Gn. aus hodjgedachter Shr. Ercell. au 
m abgelagenen bereits vernommen haben, Wan id) dan nunmebr den 
wtern dic Quatier ohnumginglic) wircklich beziehen lagen mug, Zu fol- 
ibe ban and den Herrn Oberften Cuno Ulriden von Peng, ond 
m igigen abwefen defen Oberft Lieutenant Herrn Georg Adam Pfuel 
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mit dem Regiment dahin Bu gehen beordert, Als erfudje E. F. G. ih baw 
mit geziemend, Sie geruhen wollen mit Dero Herrn Vettern Fürſtl Guar 
Bu communiciren vnd Bu befehlen, damit wohlgemeltes Herrn Oberjien ¥ 
giment, bey der dahinfunfft nicht alleine gutwillig eingenommen, beſondern & 
mit behiriger vnterhalt verfehen werden mige, Hiergegen wird bey dem ke 
ment gute ordre gehalten werden, damit niemand dariiber fid) Zu beau 
urfad) befomme, Da aud) von den nunmehr verflofenen Zweyen Mor 
bem Herrn Commissario Sdmieden die 3000 Rthlr. nod nicht get 
fein, fo bette gleidfals E. F. G. gehorſamblich Bu bitten, Sie geruben 
die gnedige verordnung Bu thun, dah diefelbe vorgemelten Regiment 
gnugfame Ouittung ausgezahlet werden migen, In folder Zuverſich 
E. Fürſtl. Gnd. gelebe, vnd derofelben Gottes des Allerhöchſten bewch 
ergebe vnd verbleibe 














E. Fiirftl. Gnd. 
Datum tm Haubtquartier gehorfahmer Diener 
Bu Wehr bey Lauterbad Hans Shriftoph von KRinigsmeré 
am 24, Februarii 1647. 


3 
Fürſt Ludwig an den Rath zu Cöthen. 


... Demnach eine hohe noturft fein wil, daß man ſich gegen die vorfiz 
einquartierung, womit der Allerhöchſte diefes Fiirftenthum nad) fernem gees 
willen abermal heimfucjen will, fo gut man fan, in Zeiten gefajt mod, 
mit foldje laſt defto erträglicher falle, und vermittelft Zeitlicher anftalt, 
fonderlid) Zu anfang, wan man_ nidt gefaft, dabet fitrgehende unordes 
fo viel müglich verbiitet werden migen, wozu dan unter andern Zuje 
hochſt nitig ift, das beideS an gelde und futter fiir die Officirer die 2 
etzlicher maßen vorher (doc) in der ftille) im bereitidjaft fet, We # 
Durdl. und hochgebornen unfers gn. Fitrften u. H. Herrn Ludwigé F 
A. befehl an E. E. Biirgermeifter und Raht Zu Cöthen hiermit, dag fe 
des den ViertelSmeiftern und der Biirgerfdjaft hicvon anjeige thus, — 
möglichſter eil, dod) one gefperre und weitlenftigfeit von häuſern um 

fiir erft eine fiinfzehenfadje, von gewerben und handwerden aber eine ſe 

anlage, dan aud) auf jeden grofdjen einen halben ſchefel hafer alſo ſe 
Zum lengften Zwifden dif ond nedhftfiinftigen mitwochs durdjgehend? = 
höchſtem fleiße einbringen, und beides das geld als das futter wolvermat 
einander halter und ohne vorbewuft und erlaubni8 davon nidjts meg 
wobei dan hochgedacht S. Fftl Gnd. aus getreuer landesväterlicher jos 
beides E. E. Raht als der Bitrgerfdjafft famt umd fonders Zu duiftfide 
duld und anftendigem gehorjam und willigfeit, als daran hiebevor m mj 
ringern fiirfalleubeiten mehrmals ein grofer mangel verfpiiret and ds = 
höchſten Zorn dadurd) um fo viel mehr gereiget worden, hiemit ermancz & 
in gnediger Zuverfidjt, e& werde fic) ein jeder bei fotaner bewanduné 
höchſt dringlidjen noht felbften priifen, und vermittelft willigen bestragé 
gehorſame bequemung, Zu abwendung griferer ungelegendeit ſich in de 
ſchicken, doch Hat es mit dieſer anlage dieſe meinung, daß man ja be & 
tierung nicht abzuwenden, als deswegen die fitrftliche herrſchaft vermittelt 
derbarer abfendung an den Herrn General Königsmarck forgfelng = 
mühet ift, das auf foldjen fall den belegten nicht allein ihr Contingess 
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diefer anlage abgegeben und was auf gefegten fall ferner auszuſchrei— 
n witd, Zu gute fommen, fondern aud) denfelben wegen des iibermages 
ften, von dent baren gelde und aus diefer anlage unverlengte reichung 
eines Seden verpflegung austrägt, geſchehen folle, daß alſo die belegte 
ren ftrang nidjt follen befdjweret, daneben aud) gnugſame anftalt Zu 
guter ordre gefonnen werten foll: Ob dan einer und der ander vor— 
Sr. Fürſtl. Gnd. ermanung nidt adjten und fid) der ausgeſchrie— 
wlage Halber widerwirtig und feumig ergeigen wird, der oder die wers 
F joldjen fall dex wirfliden anweijung um fo viel defto barter Zu 
a fein, wofür ein Seder nochmals verwarnet wird, vnd verfehen hod- 
S. Fftl. Gnd. ſich vielmehr Hierunter alles willigen gehorſams, dare 
n aud) der rettung des giltigen Gotted fich defto mehr Bu verges 
haben wird. 


Sithen 6. Martii 1647. 


3. 


an bie gur Ginquartierung verordneten Commiffarien Heinrid von 
iu, Umtmann Stelbogen, alé aud) Landrentmeiſter Bernhard Herre 
und Burgem. Chriftoph Oeblern. 


) liber die verpflegung der alhie einquartirten Ri nigsmar difden 
in gewiffer vergleid) getroffen inmaßen aus angefiigter abſchrift Bu 
md dabet infonderheit dieſes verglidjen, dafR dariiber weder von den 
1 nod) gemeinen Reutern das geringfte weder an fpeifung nod) wandt 
ordert, am allerwenigften aber von den wirten an gelde oder fonften 
& Habe namen wie e8 wolle, erprefet werden folle, gejtalt dan von 
mandirenden Herrn Oberſtl. hieriiber anf allen fall ernfte Handhabe 
t und verfprodjen worden: Und aber die erfarung in verwidener 
rmals bejeuget, daß die bequartirte in foldjen fillen gang unvor—⸗ 
 bezeigen, und von der verglidjenen verpflegungsordre abzuweichen, 
Officirern oder Reutern abfonderlidje vergleidje, damit die bequartirte 
ablommen, anjuftellen, oder aud) fonften einer dieſes, der ander 
mt fic) erzwingen Bu laßen pflegen, wodurch dan nidjt allein fie 
a groffen fdjaden gefeget, fondern aud) andere Bur nadjfolge ver- 
und durch fotane unordbnung die befdywerung um ein merdlides 
t wird, deme aber in Zeiten vorjufommen cine Hohe notdurft fein 
ift des Durdlandtigen und Hodjgebornen Fiirften und Herren, 
udwigs F. Z. A. an die Bu diefer cinquartierung verordnete 
trien gnediger befehl hiemit, dag fie respective beided denen auf 
e al& der Bürgerſchaft in der Stadt von obgedadjtem Vergleidje 
te nachricht geben, und diefelbe ermanen, daß fie fidy foldjer abhaud— 
es bezeigen und feiner fic) geliiften lage, feinen einquartirten, er fet 
oder gemeiner Reuter, etwas mehrers, es fer an brot, bier oder 
was, dod die Servise fiir die gemeine Reuter als Feuer, Lidjt und 
e es der Hauswirth felbft hat und braudjet ausgenommen, Zu rete 
wider den abgehandelten vergleid) Bu handeln, Bielmehr fol ein 
[dig und gebalten fein ob ? und woferne einer oder der ander, es 
er ober gemeiner Reuter dem Vergleiche Buwider etwas begeren 
hes alfofort ben Commissarien anjujeigen, die es dan fobald den 
mn angubdenten, und um fdjleunige abftellung Zu bitten, oder wan 
19 
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ſolche nidjt etfolget, es unverlengt ©. fgnd. oder dero Regierung de | 
bringen, da dan mit Gotted Hiilfe darwider leicht raht geſchaffet, unt 
erprefret, den Officirern an der Monatlichen Löhnung wird decurtiret » 
wobei dan aud) dieſes verordnet wird und Bu verhütung alles eingange 
auf dem Lande al8 in der Stadt fund Bu thun iff, wofern einer ode 
betreten und erfundiget werden, die obbefagten vergleidje und diefer 2 
nung Zuwider handeln, daß der oder die mit Zehen Thalern ov 
nad) befinden höhere ftrafe belegt werden follen. Diefes iſt S. Fürſl 
ernfter befehl vnd verordnung, wonad) fid) ein Seder Bu achten, bie 
missarien aber beides auf dem Lande alS in ber Stadt in Beiter d 
melden und ihres ortes dariiber wirdlid Bu halten. | 


@eben Cbthen den 11. Martii 1647. 


4. 
Verpflegungs: Ordre, 

bezüglich auf die zwei Compagnien, weldhe im Fürſtl. Cöthniſchen Me 
untergebradht worden. 


Wuf eine Compagnie monatlid : 


Pferde 6 dem Mitmeifter . . . . . 117 thle. 12 gr. 
4 dem Lieutenant » « « 4 © 182 


3 bem Gornet . . . . . . 87 © 12 « 
2 dem Quartiermeifter . . . 18 +» 12 « 
6 den 3 Corporals, jebem 16 thlr. 48 —- 
2 dex 2 Trompetern . . 18 + 12 « 
1 dem Feldfher 2. 2. 8 + 12 = 
1 bem Fahnenfdmied. . . 8 » 12 - 
«1 bem Mufterfdretber 2 wk 8 » 12 
26 308 5s — = 
40 auf 40 Ginfpenniger, auf 
jeden 5 Rt. 12 gr. 220 + — = 
h28 » — =» 


6 Pagaepferde. 
72. — auf iedes wodjentlih 14%, Schfl. Hafer thut wodel 
Wſpl. 12 Schfl. Hafer und monatlich 18 Wſpl. Hales. 

Un Gerften oder Roden foll 1 Schfl. fiir 12 Schfl. Hafer anges 
werden, thut wöchentlich 3 Wifpel und monatlid) 12 Wifpel. 
Heu und ftreu die notturft nad) der Cammerordnung. 
Unb auf diefe weife follen die benden Compagnien albier verpfleget ® 
and) wodjentlid) ifnen auf eine wodje vorausgegeben und damit mor 
tageS der anfang gemachet werden, Hingegen follen die Officirer ven 
Wirthen weder von effen, trinden, servicen oder wie es nahmen badet 
etwas Bu fodern oder Su begehren nicht befugt fein, aud nichts um J 
ften, weber bon ifnen nod) andern feuten in der Stadt oder Lande, rt 
wer fie wollen, etwas begehren, wie and) bie Reuter nichts ale die | 
Servicen als Galg, Holy und Licht (dabety fe fid) doch mit ihren B 
Hole und Lidjte Bu vertragen) fordern, befondern alles fo wol Officira 
Renter an eßen und trinden oder was fie fonft bendtigt, mit besrem 
kauffen und bezahlen follen, folte auch über verfoffen und verfpredes, ¢ 
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a leuten bon eßen, trinden, gelde oder andern ſachen erprefet werden 
fol foldjeS angegeigt, eilends abgefdjaffet und den Officirern an der 
ng decurtiret werden. 
die derpflegung vom 1. Martii ober 10. angeredjnet werden fol, ſtehet 
n Wusfdlage des Herrn General Ki nigsmards. 
dey ift abgeredet, das, wan gleid) binnen ben 2 Monaten die Com- 
i ober fo lange fie bier im Fiirftenthum liegen, fid) itber die 40 Gin- 
r erftreden folten, das ben quartieren deShalben iiber das verwilligte 
jugemutet, befondern fie bey dem einmal gemadjten vergleidje, welder 
tr al8 auf die effective verhanden fic) crftredet, verbleiben und die 
ſolche iiberma aus ihrem beutel verpflegen und zahlen follen, 
e aud) bet ber Generalitat nodj etwas pon mehrern quartieren durch 
rfl. Herfdaft bewegliden anfudjen, oder des Herren Oberftenteute- 
olbermigenheit Zu erhalten fein, fol dieſes nicht dem Regimente, be: 
bem quartirer nad) proportion Bu gute fommen. 
ſes gleid) wie es dem getroffenen vergleid) mit dem Herru Oberft- 
t aud) den andern Ritmeiftern gemes, alfo ift es Bu fteter und vefter 
, jo wol von dem Oberftl Knochen eines theil, als andern theils 
| beiden albier fiegenden Herren Ritmeiftern vollengogen und untere 
worden. 


(am 10. Martii. 1647. 


5. 
BVerpfiegungsanlage bei ber Stadt Cithen. 


ur BVerpflegung der benden Compagnien, fo dieſem Cöthniſchen Wn- 
eile gufommen. 

a den taufend Thalern von den verwidenen beiden Monaten, als 
nuarii und Februarii. 

u dem praesent ond Rehrungsfoften wird erfordert eine 19fade an- 
lage, fo der Stadt Cothen nad) der Cassae quid der 50 Rihlr. aus- 


trigt 2. . . 960 Thlr. — gr. 

ib dan weiter fo ‘ft ‘bei ber Stadt nod) — 
bringen an Durchzugskoſten .. 13 « 3 « 
tadt entenant, — ss Trompete » 1 + —-s 
Baufoften- Reft 4 . QU -» 4+ 
Ginnehmer gebilhye ... 2. 2 we ee 4 * 15. 
Stadtdieneenn. oe 12» —-». 
Summa 1002 + 22; 


jut nad) der Stadt quid eine 26fache 
Contribution bon Heuſern ond Aedern 
nod dem as der 34 thlr. 12 gr. 


3 PF. . . 897 Thr. 6 gr. 6 Pf. 

mt Ddandwerden und Bewerben "12fadh 

nad dem Quid der 9 thir. 23 gr. 6 PY. 119 + 18 © — = 
hujus 1017 — 6s. 


ift albereit eine 16fache von Heuſern vndt Aedern vndt von Hands 

ndt Gewerben eine 6fache ausgeſchrieben worden, fo dba thut 577 

gt. 9 Pf., ond wolte alfo noch eine 11fade Contribution von 
19* 
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Heufern ondt Aedern vndt eine ſechsfache von Handwerfen vrdt Cen 
auszuſchreiben verbleiben, fo da thut 439 thlr. 9 gr. 










Signatum Cöthen am 11. Martii 1647. { 
Der Rath bai 
6. 
Fürſt Auguſtus an die Fiirften Ludwig, Johann Gafimir, Chriftias 
Friedrich. 


. .. Alß uns inliegende delineation, wie und welder geſtalt die 100 
Halberftadifde Contribution, fambt denen pro februario et Martio 
ten solvendis bezah{t und auß den dreien Fürſtl. Untheilen diſſeits ve 
abgetragen werden finnen, von dem OberCinnehmer Berge cing 
— haben wir nicht unterlaßen mögen E. Liebden dieſelbe hiermit 
lid) Zu communiciren, darauß Sie dan erſehen werden, wohin 7 
bie ordentliche Contribution, fondern aud) die nod) auftenftehende ᷣ 
bezahlen und abzuführen, angewiefen, Wan wir nun nidt Zwei 
Liebden Hierunter die gebithr und was Ru des gefambten Landed 
teidjen mag, gar gerne befördern helffen werden, Erſuchen derome 
Liebden freundbriider- und vetterlid), Sie wollen in Dero Fiirftl 
jothane anftalt verfiigen, hiermit nidjt allein die angefeste Contributial 
Martio, fondern aud) die specificirten Refta förderlichſt Zuſammen oe 
der Contribution Cassa eingelieffert, dan an gebirige ortte abgefiiirt, 
hierdurd) alle beforgende ungelegenheit auch unfers gefambten firil 
beſchimpfung verhiitet und abgewendet bleiben möge. Ergeben © | 
dent Schutz des Allerhöchſten 2c. 


Datum Plötzkaw den 20. Martii Anno 1647. 


oss oe 5 


7. 


Delineation welder geftalt die 1000 Thaler reftirende Halberftadtifge 
bution aus denen 3 Antheilen difeits, famt denen pro Februaris ¢ 
1647 angefagten Solvendis, bejablet werden können. 


Die 5fache pro Martio triiget aus. . 
Hierju fommen die nod augftehenden Refte 





Folget nun die Specialeintheifung, was nemlid) jeder ort 
annod, und wohin Zu Zablen: 
1) Der Deßauiſche Wntheil debet pro Martio — 390 


Dan an specificirten klaren Reſten 80 
470 + — 

Diefe Poft wird dem Pengifden Regimente in Ab— 

ſchlag der reftirenden 1000 thr. angewiefen. 
2) Bernburgifder Antheil debet, als: 

Stadt Vernburg pro Martio Sfad) . . . . . 105 » 

Amt Bernburg pro Martio 5fahh . . . . . 56 

Amt Ballenftedt pro Martio dfad) . . . . . 143 = 


Dan reftivet Stadt Bernburg pro Februar: . . 21 
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e Poft ebenmeßig dem Penwifden Regimente in 

fernern abſchlag der 1000 thlr. angewiefen wird. 

ötheniſcher Antheil debet Sfad) pro Martio . 390 tblr. 

Rablet davon: . 

203. 16. dem Pentziſchen Regiment Bu erfiillung der 
1000 Thaler. 

50. —. Herrn Cangler Milagio, fo albereits p. Februario 
angeſetzet worden. 

50. —. Demfjelben p. Martio angefebt. 

51. 15. Bum Axel Lilifdjen Pferde, fo p. Febr. ange- 
feset worden, womit alfo die 300 Thlr. nun- 
mehr erfiillet. 

34. 17, ad Cassam Zu fenden, Zu bezahlung der p. Fe- 
bruario angefest 50 Thr. Zu Reidens Rette. 


390. —. 


arzgerode debet Sfag) . . . . « 118 thle. — gr. 


Sernrode Bfadh . 2. ww ew ew we ee 8K tlm * 
m reftivet Harzgerode p. Jann. 2. 1. ww 5 = 18 = 
winrdle p. 60. 4 ee sw we. eS 1 » 18 » 

157 + 12 « 


Davon Zu Bablen: 

x0. —. 3u Commissar Gdmiedens Praesent weil 
50 thlr. aus dem Febr. entlefnet worden. 

49. 18. Cafpar Pfanens Reifefoften Zum Herrn Ge- 
neral Rinigsmard. 

20. —. Dem Kinigsmar difden Secret. verehrung. 

37. 18. auffer ded ufgelauffenen Erffurtiſchen Poftgeldes 
ad Cassam Zu fenden, Zu volliger bezahlung 
ber 50 Thr. vor Reidens Kette und andern 
Ausgaben. 


57. 12, 


ieation weldjer geftalt die 1000 Thaler pro Martio dem Pentziſchen 
Regimente abgefithret werden: 

70, 8. vom Defauifden WAntheile. 

26. —. vom Bernburgifden Antheile. 

03. 16. vom Cödtheniſchen Antheile. 


03, 


— — 
* 


8. 
irſt Ludwig an die Fürſten Johann Caſimir, Chriſtian und Friedrich. 


US von unſers Herrn Bruders Fürſt Auguſti Lod. und allerſeits der 
ägte entwurf und eintheilung über die 1000 thlr. rückſtendige Halber— 
het Contribution und der Monate Februarii und Martii solvenda 
fectiget worden, Go haben wir nicht unterlaßen follen E. LLLGd. davon 
annication Bu thun, und finden wir unſers ortes bei dev fürgeſchlagenen 
‘lung nichts Zu erinnern, werden and) mit allem fleiße daran fein, da- 
dagjenige was diefem antheil Bugeleget, wiewohl es ſehr ſchwer damit 
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Bugefen wird, Bu ende diefer wodje, ba es ber Oberftfeutenant 
begeret, gebiirlid) angefdjaffet werde, geftalt dan E. LWLbd. Quverfidtid 
feits diefe gefamte Landesnothwendighett weniger nidjt mit erleidtera 
fen geneiget fein werden, deren wir Zu angenemen dienften fteté will 
erbotig. 

Geben Cöothen den 23. Martin 1647. 











9. 
Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguſtus. 


... Uns den itberfdjidten nachrichten haben wir erfehen, was fid 
General von KRinigsmard wegen abfiirung der Bilder in einem 
anbdern vernemen Lafen. 

Dieweil man nun hohe urſache hat denjelben bei gutem willen Zu 
und fowol die vertriftete abfiirung Qu befordern, als auch der 
Contribution halber in Beiten unterbauung Zu thun: Als haben 
foldjem ende auf ©. Lod. verbefferung gefamten namen an bemelten 
General etwas entwerfen lafen*), in erwegung daß die abjendung 
Herren General Feldmarjdjall bet gegenwertigem Zuſtande ſchwerlich 2a 
Ru richten, verhoffentlid) auch bei dem Hervn General Ri nig smar 
juden nicht ohne frudjt abgehen wird. 

Wir ftellen aber alles Bu E. Lod. hochvernünftigem nachdencken und 
rung, womit wir uns feidjt werden vereinigen mögen ꝛc. 


Geben Cithen den 6. April. 1647. 


10). 
Die Fiirften gu Anhalt an den General Königsmard. 


Von Gottes gnaden Auguftus, Lubwig, Johann Cafimir, 
Chriftian Friedrid, Fiirften Bu Anhalt 2. 

Wir haben uns auf des Herren Generals negfthin angelangteés Gefinnet 
gerne in die Beit gefdhidt, und das diefem Fiirftenthum auf Zwei 
gewiefene Penwifde Regiment, wie dem Herrn General befant, 
genommen, aud) ber verpflegung halber es alfo einridten lagen, 
Hoffentlid) unfer guter wille daraus fatjam Zu verſpüren. 
Dieweil wir nun (der Herr General glaube es uns feftiglid) bh 
eugerfte getan, wodurd) dan den nod) wenig vorhandenen armen 
die eufferfte lebensmittel vollend aufgangen, alfo daß wan deroſelben & 
vertrifteten abfiirung, fo wol aud) ferner$ mit iiberfehung der co 
auf eine Zeitlang nicht wiederum wilfaret werden folte, es gewislid 
mit uns, der Herrfdaft, als ifnen, den unterthanen, nunmehr gong 
fein wolle. Als haben wir unfever obliegenden jorgfalt nad nicht 
gefant, bet dem Herren General dieferwegen bitlid) einzukommen und ¢ 
Denjelben freundgiinftig Er wolle fid) den elenden Zuſtand diefes gang 
derbten Landes nochmals mitleidig Bu Hertzen gehen lafen, und mie 
bevor feinen guten willen und chriſtliches mitleiden gegen uns und ma} 
ſchöpftes Fitrftenthum mehrinals rühmlich bliden laßen, alfo and mr, 













*) Diefe Zuſchrift wurde, wie unter 10 hier folgt, von ſämmtlichen Fürſer 
gogen. 
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höchſte gelommen, und es damit wan nicht nechſt ded Allerhöchſten 
er Herr General fiir den Riß ſtehet, in kurtzem gang getan fein 
cine gewogenbeit folder geftalt erwetjfen und die verorduung thun, 
8 und dieſem Lande etwas respirament wieder geginnet und aus- 
Monats beides die villige abfiirung der Bilder erfolgen, als aud 
atlide contribution bis nad) der erndte aufhören, oder wan diefelbe 
jenglid) nadgelagen werden finte, dod) alfo gemildert werden mige, 
dieſem verarmeten Lande und wenigen Unterthanen ertraglid) fall, 
Rerbfter Antheil diejes Fiirftenthums alg das vornemfte theil an 
aft und gewerbe feinen dritten theil, oder wan ſich dagelbe darin 
Zu fein vermeinen midjte, was vermittelß unparteiijder gleichdurch— 
tedjten, deßen contingent austriigt, dazu herbei tragen müße. Wir 
disfals gewis verfidjert, dag der Herr General diefes unfer fuchen 
en jelbft fiir billich befinden werde, deSwegen wir aud) anftehen dene 
i andern fetnen vorfaben und verridjtungen, mit weitleuftiger vors 
beſchwerlich Bu fallen, erſuchen ihn aber nochmals höchſtes fleifes, 
jeiner löblichen discretion nad) in unfer und unfere verderbte Lan⸗ 
enbeit fehen, und wie er Zu thun wol vermag, in vorgedadjten 
es alfo veranlafen und anordnen, damit wir in der guten Buverfidt 
um Herrn General haben mehr und mehr gefterfet, aud) neben un- 
en untertanen des bisher iiberftandenen vielen clendes und bart 
den mangels, wiederum in etwas getréftet werden migen, weldje anges 
reundf@aft um den Herrn General mit bebarlidjem hohen Dance in 
angedenden Zu bebalten, aud) nad) allem vermigen binwieder Zu ver- 
n un euferft angelegen fein lagen wollen, denfelben Göttlicher obadht 
idlidjert woblergehen treulid) empfeblend. 


Sten Aprilis 1647. 






11. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 


haben wir hiermit freundlich communiciren wollen, was uns dieſen 
von dem Herrn General Königsmarcken eingeſendet worden, Weil 
Ordre wegen des ufbrudjé in originali hierbei, und die notdurft er- 
das ſolche dem Obriftleutenant Pfuhlen ungejeumet überbracht werbde, 
uchen E. Lhd. wir hiermit freundbriiderlid), Sie wollen Ihro gefallen 
fothane anftalt Zu verfiigen, damit midjt allein obgedadte Ordre naber 
jefchicfet und recht eingeliefert, fondern aud) Better Fiirft Johann 
irs und Better Fürſt Johanſens LLbd. abjdrift davon Bu defto 
nachricht naher Deffan und Berbit iiberbradt werden möge, geftalt 
| audy de8 Herrn Vettern Lhd. Zu Bernburg albereit Copia Zu gleid- 
wißenſchaft Zugeſchicket, Ergeben E. Lod. damit ꝛc. 

Plötzkau den 26. Aprilis Ao. 1647. 


12. 
Gafpar Pfau an den Fürſten Auguftus. 
(Beilage gu 11.) 
F. Gnaden berichte ich hiermit in unterthinigheit, wie diefen Abend 
ein abgefertigter Bote von dem Herrn General Rinigsmarden Zu- 
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ritdgelanget und gegenwertiges Ruriidgebradt, Er bat auf 43 Meiln 
hinweg lauffen müßen, weil er erftltdh auf Dtinden gewieſen worben, 
beridjtet darbet, bas der Herr General den dritten Ofterfetertag von S 
aufgebrodjen, feinen weg auf Bremerfirde genommen, und, fo vid « 
nemen finnen, weiter nad der Vedte. Das Lohn wil ich beſagten 
alter ferner aus der Contribution reiden lagen. 

Sonſt wird wol die notdurft erfordern, das die ordre dem Herrn Lex} 
Pfueln von Cöthen aus durd) cinen expressen ſchleunig geliefert x 
damit er des aufbruchs Halber in Beiten an die Ritmeifter aller oxen | 
ben finne, Es wird and) die notdurft erfordern, das abfdhrift der | 
fo bald auf Deßau gefchicet werde, damit fie fid) darnach adjten & 
nad) Bernburg fende id) eine hierbey. Wegen der Current Contributics 
det die Untheile diffeits der Elbe wol feine fernere erleichterung cy 
Zumaln aud) bey dem Herrn General Feldmarfdjall fein mehrers 2x 
ten, und werden die 1000 Thr. wohl aujbradjt werden miifen, 
Berbft des Dritten theils halber, den vorigen ftreit erregen wird, Cx 
fid) aber darbet igo weniger Bu beſchweren, nachdem fie eine Zimic: 
her. auger befdjwerden befunden. ©. Fürſtl. Gnd. ergebe ich x. 


: ©. F. Gnd. 
Hatzgeroda den 25. Aprilis untertbaniger % 
Anno 1647. Diener 
Caſpar Pia 
13. 


| 
Der General Kinigsmard an den Oberftlieutenant Pfubl 


(Beilage gu 11.) | 


WohlEdler, Geftrenger, infonders geehrter und beliebter 
Herr Obrift Leutenant. | 


Es wird derfelbe meine Ihme ertheilte Ordre Bufolge bereits vor = 
bicfes, mit dem iiberveft des Regiments, das in dem Fiirftenthum As 
habtes Quartier quitivet und bewufter mafen in die marche begebe: 
Falls ihm aber diefes nod) in dem quartier cingehindigt werden mor 
ift hiermif nodjmals mein befehl, das er mit allen bey fid) bade 
1 May mit baltung guter Ordre aufbredjen und die marche bewußte 
einrichte, Da nun auf daé Regiment aus dem quartier nodj ete! & 
wolle der Herr Obriftl. dergleidjen Ru erheben in niemand dringen, " 
der bezahlung Halber fic) verfidjern lagen, alédan ihm damit nicht = 
handen gegangen werden, weldjes demfelben hiermit nodjmals vermede 
len, deme er auch alfo nachzukommen, und einen jeden inſondere 
ſchimpf und ungelegenheit Zu warnen wien wird, womit negſt et 
Göttl. bewahrung verbleibe 








Des Herren Obriftl. 


Stade den 19. Aprilis dienftwilliger 
Ao. 1647. Hans Chriftoff von Königenen 
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14. 
Der General Kinigsmard an den Commiffariu’ Sdmiedt. 


Edler vnd Veſter, infonders geerter und beliebter 
Herr Commissarie, 
jaben des Herrn Augusti, Ludwigs, Johann Cafimirs, Chri- 
Sond Friedrigs Zu Anhalt Fürſtl. Gnaden an mich gefinnet, Ver— 
6 diefem dem Herrn Zu inhibiren, da Er von derofelben Landen (auger 
Rerbfter Wnthetle) mehr nicht alß Zwey Dritteil des Monatlidjen Con- 
tionsquanti fordern midjte, weilln denenfelben, nad) der fiir diefem un- 
nander gemadjten Anlage, mehr nicht dan fo viel, abjutragen Zukäme; 
deme alſo Bu folge der Herr Hicrinnen die gebiir Qu beobadjten wien, 
m mid) darzu genglid) verlage, ond nechſt empfehlung Gottes verbleibe 


Des Herrn 
Faftenau am Freundwilliger 
May 1647. Hans Chriſtoff von Königsmarck. 
15. 


Cafpar Pfaw an den Fiirften Auguſtus. 


E. F. Gn. berichte id) hiermit in unterthenigfeit, wie id) am verwidjenen 
rftage Bu Halberftadt bei dem Herrn Commissario S dmieden (wel- 
F. Gn. allerfeits fic) unterthinig recommendiret) gewefen und aud 
mfelben in den Contributionsfadjen unterredet. Da ich dan 1) fo viel 
$m vernommen, da8 er nod) Bur Beit feinen andern anfag hat, als 
r auf die 1500 thlr. geridjtet, maßen dan feinem ort als dem Eißfelde 
von des Herrn General VeldtMarſchals Excell. abgenommen worden, 
S igo Ihre Fgn. Landgraf Friedrid) empfangen. Und ob er wohl der 
lr. 16 gr. balber bei dem Herrn General Königsmarck erfundigung 
ehen fid) resolvirt, Go bin id) dod in der beyforge geftanden, er 
ehe auf die 1000 thlr. als foldje poft ordre erlangen, habe derhalben 
bin disponirt, das er nod) diefen Dtonat mit der erfundigung inne- 
und immittels die 666 thlr. 16 gr. annemen wil, damit E. F. G. 
te nod) Zeit haben möchten durd) fdjidung oder fdjreiben bey wobl- 
m Herrn General das werd dahin Bu unterbauen, das es Bum we- 
bis nach der erndte bey den 666 thlr. 16 gr. verbleiben möchte, Vor— 
jaben Ihre Excell. Bu Halberftadt gute Vertriftung darzu gegeben, es 
fidy aber dergleidjen resolutionen oft, und weil gleidjwol dem Für— 
m dißeits der Elbe monatlid) 333 thlr. 8 gr. Bu gute fehmen, wan es 
a wiirde, fo were e8 wohl einer abfendung wiirdig, wan nur ein sub- 
vorhanden were, welded darzu füglich gebraudet werden könte, 
ht, wird es durd) nod) cin bewegliches ſchreiben verfudet und darum 
verabfiumt werden müßen, wan Shre Excell. in die nähe gelangt, hette 
me die reife iiber mid) nemen, in die ferne aber ift es mir wegen vieler 
te unimitglid), Wan aud) Here Assistenz Raht Eßken Bu Gothen, 
rer Buriidtunft einfpredjen möchte, So finte dad werd bei demfelben 
off unterbauet werden, Vor 2) hat er mir Bu verftehen gegeben, das 
» specie die Zerbfter exemtion cassiret, und erwartete Er forderlichſt 
8 Herrn General Feldmarjdallé Excell. ordre feines verhaltens, da 
bes Herrn General Rinigsmards Verordnung nachleben wolte. 
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3) Wolte Er die Contribution diefes Fiirftenthumbs Monatlich in Hh 
{eben erheben laßen, damit foldjc defto ſicherer und füglicher abjulicferu. 9 
Sonft hat er feine andern nadjridjten gehabt, als da8 der Herr General 
nigSmard fiir Meppen geriidt, und das der neue General Major 
Oberft Wulff mit 2 Regimentern in der Marche Zu der Haubtarmée 
ftofen, General Major Yiwenhaupt aber wiirde wieder nad SG 
— Alhier und in der nachbarſchafft giebt es ſehr groß und ung 
iches gewäſſer, Gott gebe, dak es nicht etwas böſes portentire? Zu 
ningen und Großen Alsleben bin id) aud) gewefen zc. 

Hazgerode den 20. Suny 1647. 


16. , 


Extract des Herrn General-Feldmarfdhalln Wrangels Excell. unter dem 
vor Gger den 23. Juny an den Herrn General Konigsmard abg 
Schreiben. 


... Das aud) die Contribuenten Zum theil wegen aufbringung dt 
tribution fo fehr befdjweren, ift gar wohl Zu glauben, nad) dem allen 
es nunmehr an deme, da8 Shr Königl. Mayt. alle die bishero, jo von 
felbften, als dem Herm Grafen und Feldmarſchall Dorfte nfon oder 
hin und wieder gegebene exemptiones, fie migen fein wie fie wollen, 

liden cassiret und aufgehoben, wesiwegen aud) meinem Herrn Brudern 
berordnung behufiges ortes kundbar maden fan, Als wird er dannog 
mehr um fo viel befer Zurecht fommen, und einen mehrern Zuwache 
gewarten haben, wie er dan da8 Fürſtl. Rerbfterifde antheil, und wat 
ften mehr eximiret gewefen, aud) nunmehr wieder an fid) Ziehen, Se. 

Gnaden Zu Zerbft darvon beridjten, und e8 pro rata belegen fan. 


17. 


Extract aué des Herrn General Königsmarcks Excellent Schreiben an 
Commissarius Ghriftian Sdmieden in Halberftadt, abgegangen den 9 
aus dein Hauptquartier Reda, 


. .. Aus dem eingelegten Extract erfiehet der Herr Commissarius #* 
tern, was des Herrn Feldmarfdalls Wrangels Excell. der eximirie 
ter halber und in specie wegen de8 Anhaltijdjen Fürſtenthumbe 

Untheils*), erwehnen thun, Als dienct ihm dieſes Zur nachricht, ua’ 









*) Fürſt Johann fand Mittel und Wege, im alten Verhaltniffe zu bleiben 
dretbt er unter bem 29. October an fees Fürſtl. Vettern: , Was E. G. E 
LLLLbb. ber begebrten Contribution balber, uf den Monat Octhbr. an 
langen laßen, Goldes haben mir wohl empfangen. Mögen Ew. Sad. umd 
nidt verbalten, daß wir bis dato bey ber Königl. Mayt. Zu Schweden a 
ten Exemtion gelafen werden, aud diefelbe fic annod nicht geendert, mit 
barumb ſowohl ber Herr General Feldmarfdall Wrangell, als anh Her 
neral Königsmard, nebſt Herrn General Arel Lillre uns dariiter width 
beſchweren fic) erflehret.“ — Wielleicht war e8 aber Demfelben nar drat 
thun, feine Quote felbftftindig abguliefern, denn Fürſt Jobann fäbrt w 
Schreiben fort: „Gleichwohl würde uns lieb fein, wan E. Gnd. und Lh. 
nadridt geben wolten, was Diefelben Monatliden nacher Halberſtadt Sar ¶ 
tribution abgetragen, und der Magazin halber fic) mit Dem Herm Gens 
Arel Lillie vergliden. 
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bei ebifter gelegenbeit foldjes Shr Fürſtl. Gnd. Bu Rerbft Hinterbringen, 
an aber aud) ohne dem, und ebe dergleidjen fid) anfindet, dod) von dem 
n Commissarius fothane Contribution gefordert werden. 


18. 
Der Commiffariu’ Schmid an Caſpar Pfaw. 


WohlEdel und Beſter, mein inſonders hochgeehrter 
Herr Bruder, 


meines hochgeehrten Herrn Brudern gethanes begehren in nachricht, we— 
6 Herrn Gegeral von Königsmarcks Excell. anherokunft, gebe die 
das daran alhier nicht das geringſte eingelanget, penetrire auch aus 
Rüngſten am 9. Julii durch meinen expressen mir Zurück gefiigte ant— 
in ein und andern fo viel, dad deswegen nichts Bu hoffen, weil felbige 
jren militarijdjen actionen um Wabhrendorf begriffen, und vermuthlid 
lur übergabe aldar ftehen werden, und bilde id) mir ein, wan Gie gee 
anhero 3u fommen, were mir ein und andere Commissiones, fo co- 
beßer einguridjten gewefen, nicht fdjriftlic) gegeben worden, folte aber 
baran fein, und die nadjricht Hiervon einfombt, werde ihme ftiindliden 
tiren, ingwifdjen aber verbleibe nechſt empfehlung Gottes 


Meines hodjgeehrten Herrn Brudern 
berftadt den 19. Sulii dienftwilliger 
Ao. 1647. Chriftianus Gdmidt. 


in puncto exemtionum von der hochlöbl. Ge- 
tit geendert, erfiehet der Here Bruder aus 
Glogenen clausulis concernentibus nachricht- 


19. 


Beneral Grel Lillie an die Fürſten Auguftus, Ludwig, Johann Gafimir, 
Ghriftian und Friedrid) gu Anhalt. 


E. Fürſtl. GGGGnd. erdfne id) hiermit, daß des Herrn General und 
arſchall Wrangels Excell. einige Ammunition aus Wismar anhero 
rieben, davon nun ift der meifte theil unterwegs und vielleicht Zu Calbe 
} aufgeladen. 

nm derhalben ©. Fiirftl. Gnd. allerfeits demiitigft erfudjet fein, die un- 
He anftalt verfiigen Bu lagen, da’ Zu Cöthen Dreißig wagen, um 
Ammunition bié naher Hohenthurm Zu bringen in beveitjdjaft fein mö— 
DHoffe, weiln des Erzbiſchofs Fürſtl. Durchl. durd) dero Bhrigen von 
big Cöthen und von Hobhenthurm anbhero die Fubhren verridjten lafen, 
G. werden diefes anmuten nidjt ungleid) aufjuncmen geruhen, wo— 
echft treulidfter empfehlung Gottes obhut, Bu allem Fürſtl. hohen wol- 
n id) ſtets verbarre 

E. Fürſtl. GGGGnd. 
jig den 7. Auguſt Gehorſamſter 
1647. Diener 
Arel Lillie. 
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20. 
Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguftus. 


. . Bas an E. ond unfer Herren Vettern LLLLdn. und uns in gefamt 

Herr General Axel Lilje wegen forderlidfter anſchaffung Dreißig B 
Zu fortbringung eblicjer munition bis gen Hohenthurm gelangen lagen, 
eS werden ©. Ld. aus dem beiſchluße befinden. 
Mun dan diefes anfinnen nidjt wohl wird Bu verwegern fein, Als jtellen 
Bu E. Lod. freundlidjen gefallen, ob fie neben ſchleuniger communication 
der Herren Vetter LLLLbd. Bohann von Bergen fo fort befehlen mo 
daß er fid) cifend anher begebe und der fuhren halber Vergleich treffe, d 
diefelben in ſtündlicher beveitjdjaft fein, geftalt wir dan Su ſolchem ente 
bitig feind, aud) unfern Ambtman und dem Stadtrath alhier anbefehlen 
len, da fie dem Ober Ginnehmer fo viel möglich an die Hand geben, 
das gegen baare Rahlung aus de8 nechſten monats Contribution, damit 
bald die munition von Calbe anlangt, in diesfals fein mangel fei, 
dDiefelbe begerter maßen ſchleunigſt fortgefdhafft werden Fann, nicht Zwei 
E. Lhd. ihres orts diefes werd nicht weniger gern befirdert ſehen w 
deren wir 2. 


Geben Cithen den 8. Aug. 1647. 













— 
. 


21. 
UWblieferung Ser Ammunition. 
Den 29. Auguft Anno 1647 feind ans dem Amte Cöthen 16 Wagen 


gender geftalt mit Munition ‘beladen und diefelbe bis Bum Hobhenthurm 
fiiret worden, das Fuhrlohn ift von jedem Centner 8 gr. 


Sentner Rthlr. 
10 — Groß, und Klein Badegaſt an 20 Bund Lunten 
helt jeded Centner, jeder mit 8 gr. Zu lohnen 
thut 3 
61 — minus 6 % an 32 * anette jede Bu 
22 @& thut .-. 2 
18 — Yibina dnd Locherau an 90 große Kugel 5 uf 
1 Gent. geredjnet .. 6 
16 — Koſau an 300 kleine Kugeln und granaten Jedes 
100 vf 5 Centner gerechnet und 5 gr. Kugeln. 5 
12 — Groß Weifandt an 24 Bund Lunten . . 4 
14 — Köſitz an 28 Bund Luntn . . . . 4216 
12 — Priefdorf an 24 Bund Lunten . . 4 
12 — Schortewitz an 60 gr. Kugeln .. 4 
18 30% Trebbichau an der — an 366 Heine Suge 
und Granaten . . ; 6 
16 — Mafter an 32 Bund Gunten . i oe wie we OS 
12 — Bibig an 24 Bind Lunten . . 4 
13 — Hanfftengel Zu Gr. Wiildnig an 40 a und 
100 ff. Kugeln. .. 4 


| — RI. Wülcknitz an 30 Bund unten . eS 5 
1641/g, 30. Latus. — 58. 
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4/, 30 Transport. Transport 58 6 

> — Biendorff an 75 halbe Kardaunfugeln . 5 — 

— Elßdorff an 18 Bund Lunten . ~ 2. 3 — 

) — Der ander Wagen an 20 Bund Guntn . 3 8 
Myo — Marzien vnd voeerti an 268 ff. — vnd 

granaten .. 4 12 

30, 74, 2, 


Signatum Cöthen am 1. Septembris 1647. 
Ernft Stelbogen. 


Den 30. Auguft Ao. 1647 hat die Stadt 
Cöthen die Schwediſche Ammunition naher Hohenthurm 


geführet. 
er. Pfund. Thlr. gr. pf. 
— Hanß Lüdigke an 40 Bund Lunten iedes 
A, ee 6 16 — 
le — Wezel an 5 Tonnen Pulver jede 
21, Cntr... & -4:-= 
— David Salb an 120 or. Kugel, 5 uf 
1 Gtr. geredjnet .. 8 — — 
— Br. Chriftoph Oeler 6 Tonnen Pulver, 
12 Bind Lunten . .. 7 — — 


— Georg Andres Böhmer 8 Tonnen Pulver, 


12 Bund Lunten, 10 gr. Kugeln .. 9 8 — 
ls — Auguft Berndt an 5 Tonnen Pulver. . 4 4 — 
ls — Hang Bihr, 9 Tonnen Pulver . . 7 12 — 

— Hank Tundel 80 gr. Kugeln 5 ae 1 Gtr. 
geredjnet. . ; 5 8 — 
— Jacob Kableif 406 Lunten a 6 16 — 


A 21 Michel Keßler 180 gr. Kugeln, 108 ft. 
Kugeln jede 3H, 4 B. Lunten . 6 23 6 


4 — Thomas Wagner 110 Fl. Kugeln 5 B. 
Lunten . 84 — 
— Urban Görſch 30 Bund Lunten 2 Tonnen 
Pulver . . . 6 146 — 
2 — Friedrich Klug 7 Tonnen Pulver . .. 5 20 — 
— Georg Miiller 8 Tonnen Pulver 6 Bund 
Lunten 16 


oa ‘ 7 
— Seidelmans Erben 20 Bund Lunten. 3. 8 
— Andres Bramig 26 Bund Lunten. 4 8 
—  Hieronimus Knaut 28 Bund Lunten. . 4 16 
Riefin 26 Bund Lunten . eee 
. 15%, Barthol. Kohl 104 gr. Kugeln. . . 6 22 
— Ambtfdjr. Stephan Bnger 24 Bund Gunten 4 


361, Summa Summarum 121 18 
igmatum Gothen am 1. Septbr. 1647. 


Der Rath dafelbft. 
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Summarum 
der Lieferung aus dem Ambte und der Stadt, 
und davon gebirigen Fuhrlohn. 
Ctr. 7 Thlr. gr. 
222 30 Das UAmbt, darvon Fubrlohn . . . . TA 2 
365 364/, Die Stadt Githen, Fuhrlohn . . . . 121 18 
5874/, 114/, Summa 195 W 


VI. 
Acta, betreffend des General-Feldbmarfdalls Wrangel ett 
Ordre, dab man Dero Oberft- Lieutenant Sfrael Iſack 
auf der Königin in Schweden Leib-Regiment gu Roß, m 
bufigen Quartieren und Recruit-Geldern im Fürſtenthum 
balt, bis auf fernere Verordnung, verfeben wolle, und 
darauf angeordnet und in Schriften verhandelt morbder 


1. 


Der Shwedifhe Generals Commiffariué Brandt an den Fiirften Mag 
Durhlendtiger r. 

.. « Demnad des Herrn General FelbMarfdal Wrangels Excell 
Königl. Mayt. in Schweden, Meiner Wlergniidigften Königin Leib - Regia 
Pferde auf eine Zeitlang, mit behufigen Quartieren undt Recruiten verte! 
lagen, vndt Bu foldjem Ende dem gefambten Fitrftenthumb Anhalt, nek 
halben Stab von bemeltem Regiment 24/, Compagnien anzuweiſen, md 
dig beordert, WS habe E. F. Gnd. iG gehorſamlich Bu erfudjen, ¢ 
tuben guiidig eine fo forderfame anftalt ergehen Zu lagen, dad igt er 
24/, Compagnien neben dem halben Staab in bas gange Fiirftenths 
getheilet, und nidjt allein gutwillig ufgenommen vnd [ogiret, Sonden 
neben behufigem unterfalt an Futter und Mehl mit 2500 Thr. B 
alß auf die Compagnie 1000 Thlr. geredhnet, davon die Helffte m 
fiinftigem April, die andere Helffte in darauf folgendem Dtonat Ma: 
ridhtet werden mitfte, unfehlbar verfehen werden möchte. Thuen damit 
Datum Hamburgk am 23. Martii 1648. 


y 3 

Der Oberft:Rieutenant Iſrael Iſaacſohn an den Fürſten Cugufts! 
Durdleudtiger Hodgeborner Fiirft, 

Gnädiger Herr, 
Demnad von bes Herrn General Feldbmarfdal Wrangels Excell. ' 
Königl. Mayt. Leib- Regiment Bu Pferd ein behufiges quartice und recr 
plag Bu geben, gnedig anbefohlen, und Bu foldjem ende dem Hertz | 
ral Commigsario Brandt Ordre gegeben worden, dem gefamten de 
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n Anhalt, neben dem halben Stab drittehalo Compagnien anjutveifen, 
werden E. F. Gnd. uf dies mein gehorfames fudjen gnädig gerugen 
vegen einen Commissarium, der bevolmedjtigt, morgen, geliebts Gott, 
der vf der Gegend Staffurt (alwo id) mit dent Regiment meinen march 
nehmen werde) abguordnen, mit mir gebiihrende unterrede Bn halten, wo 
wie die ernante halber Staab und 24/4, Compagnien am fiiglidften lo- 
t, und fid) der angewiefenen recruitengelder Bu erholen haben, Und foll 
anweifung in Originali dem begehrten Commissario iibergeben werden, 
F. Gnd. der treu viitterlidjen Obacht des Allerhidhften und Zu Dero 
tl. Huld und Grtade gehorfamlidh ergebende nih, al’ 

E. F. Gnd. 
tum Hartmerfleben ontertheniger 
29. Martii Ao. 1648. Israel Isaacson. 


3. 
Auguſtus an die Fürſten Qudwig, Johann Cafimir, Chriftian, Friedrid 
und Johann*) gu Anhalt. 


E LLLLbd. werden aus dem Original vernefimen, was an uné der 
fle Lentenant Iſrael fid) wegen einer Cinquartierung und recruiten- 
t vernehinen laßen, Ob wir nun wohl Vergen fo bald an uns befdie- 
und den Obrift Leutenant werden erfudjen, fid) Bu gedulden, bis an 
RLLLbd. allerfeits die communication gefdehen und ihte resolution er: 
t fey, Go wiffen wir dod) nicht ween er fid) resolviren wird, haben 
inmittelft an Caſpar Pfauen gefdrieben, ſich cito 8u dem Com- 
irio Branden Bu erheben, die Peidaffenheit bes Landes anzumelden, 
Bu feben ob ex Bum wenigften etwas abhandeln möge, dan wir befab- 
wan bie Ordre verhanden, man fic) wohl in die face wird fdiden 
n, BWoltens E. LLLLLGd. unverhalten, und verbleiben zc. 

m Plötzkau ben 30. Martii. Ao. 1648. 
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th Ludwig an die Fürſten Johann Cofimir, Ghriftian, Friedrid) und 
Jobaun. 


Hierbei communiciren wir E. LLLLGd. in eil was unſers Herrn Bru 
Fürſt Auguſti Lbd. an uns allerſeits wegen einer dem geſamten Für— 
am von Herrn Oberſtl. Bfrael Iſaacſon angedeuteten einquartie 
gelangen laßen. Gleich wie nun die bereits erfolgte abordnung Ca— 
Pfaues und des OberEinnehmers Berges nitig und gut ift: Alſo 
unfers ermeffend nidjt undienlid) gewefen, Semanden alfofort in hid)fter 
(den General Arel Liljen absufenden, damit man fic bei demfelben 
degen rechts erholet und daneben erſuchet hette, foldje einlagerung wo 
4 gang oder theil8 abguwenden, ald welded gedadjter Herr General um 
‘niger misfallen migen weil ded Commissarius Brandens direction 
ben Leipziger Estat fid) nidjt erftredet und auf gefesten fall die contri- 
bn nader Leipzig abgehen wolte. Wir haben diefem nad anf E. LLLLGd. 





ufotge bes Receffes vom 25. März (f. unter I. 2.) bielt Fürſt Johann in 
ontributions + Sachen ſich wieder gur Gefammtung. 
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verhoffentlidje genembaltung, weil es damit nidjt wol Lenger Berjug ta 
an gedadjten General beigefiigten Inhalts gefdjrieben, und denfelben a 
famten namen hierunter um beforderung angelanget, aud) folded faci 
auf dag eilfertigfte durd) cinen Trommeter fortgehen lagen und werdes 
warten, was darauf fiir erflehrung einlangen witd, wonad man fid je 
wird Bu ridten haben, und verbleiben 2c. 


Geben Cöthen 30. Martii 1648. 


5. 
Fiirft Ludwig an den General Arel Silje. 
(Beilage gu 4.) 


Von Gottes gnaden, Ludwig xe. 


Wir mögen dem Herrn General in eil nicht verhalten, welder geftalt fd 
Herr Oberftleutenant Sfrael Sfaacfon bei unfers Herrn Bruder’ ji 
Auguftt LOd. angefiigten inhalts angemeldet, und wegen einnemung bc 
nanten Compagnien anfudjung getan. Nun ift Zwar gedadtem Obert 
fort jemand entgegen gefdidet demfelben wegen dieſes unvernuteten acim 
beweglicje fiirftellung und anjeige Bu thun, da diefes Fiirftenthur ; 
Leipziger Estat gehiret, und dergleidjen einquartierung ohne Vorwiße 
Herrn Generals nidjt vorgenommen werden finne, wiirde deshalben om 
jdjonung oder aufs wenigfte fo lange in rube Zu ſtehen gebetten, be 
antwort von dem Herrn General wieder erlanget. Als wir nun in & 
wißen Zuverfidjt feind, e8 werde des Herrn Generals recommendations 
fortftellung uns und unferm verwiifteten Fiirftenthum Zu foldjem end 
wenig Zu ftatten fommen, geftalt dan aud, weil diefes Fiirftentun | 
des Leipziger Estats contribution, wie vorgedadjt, mit begriffen, ml 
allen fal bierdurd) angezogen werden wwolte, der Herr General hig: 
hand bewegliche urjadjen haben wird, Go erſuchen wir fo wol im name 
fers Herrn Brudern und BVettern LLLLGd. als fiir uns, denſelber & 
freundlid), ex wolle fic) diefes werd vermittelft feiner vielgeltenden Bs 
mendation annemen und wo möglich durd) fdjreiben an den Herm O 
{eutenant dahin befordern, damit diefes Fiirftentum al8 defen elenden 

und ausgeftandene grofe verherung dem Herrn General ohnedas befary 
foldjer cinlagerung genzlich verfdonct und wir alfo bei dem Leipyige ! 
beftendig und rubig gelofen werden möchten, Gintemal dod) mod 5: 
muten, daß eine expreße ordre vom Herrn Veldmarjdald auf unjer = 
thnm wird vorgezeiget werden finnen. Wir behelligen Zwar den Hem 
neral bey dieſem annahenden lieben Ofterfeft nur ungern, Weil ode 
die höchſte urſach darzu gegeben wird, aud) felbften diefes anfinnen def { 
Generals quartieren nadjtheilig ift, alfo verhoffen wir, ex werde foide 
beften vermerden und aufnehmen, und fic) hinwieder verfidjert palter, 
wir demfelben Zu aller angenemen freundfdaft ftets willig verbleiben me 


Geben Cithen am 30, Martii 1648. 


6. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Ludwig. 


Hodjgeborner Fürſt freundlider geliebter Herr Bruder ond Gevatter, 3 
dem Berge diefen ſpäten Abend feine relation hierbey, fo wohl wm 


305 


nissarius Brand an mich foll beordert haben, bevliegend ſchriftlichen 
fe bradt, Alß befinde id) der notturft, daß der Obrifteutenant Knoche 
lorgendes tages, auff weldjen fie Zu Staßfurt Bu bleiben, fich erklehrt, 
nen verfitge, ond fonderlid) abwenden Helffe, weil dic Stifftifdjen alß— 
wd) da fein werden, hiermit diefen Landen nicht ein mehrers Zugewieſen 
n, und Er der Obrifte Lientenant Sfrael ſich nod) entweder Bu Kalbe 
lonften aufhalten möchte, biß die Tractaten mit der Logirung gefdlofen, 
Irel Lilien resolution einfommen, welches fonften ſchwerlich Zu er— 
fein wird, vielmehr einen oder dem andern ort vngelegenheit Zuziehen, 
efhwerlidje erftattung verurfacjen werde, Welded E. Lod. in aller eil 
jalten wollen, vnd thue diefelbe des Allmächtigen Schutz ergeben. 


0 Plégtau den 30. Martii 1648. 


7 


Ober: Ginnehmer Johann von Berge an ben Obert: Lieutenant Ernft 
Chriftian Knode. 


(Beilage gu 6.) 


HochEdler Geftrenger vnd Vefter Herr Obrift®. 


Herrn Ober D. Fan. vermittelft eines Creditivs.an den Herrn Obrift L. 
ell, bom Rinigl Sdwed. Leib Regiment mich abgefertiget, habe den- 
i Zu Staffurt mit 4 Compagnien, fambt aller und fehr vieler ba- 
fon einfogitt, angetroffen, Die iibrigen 4 Compagnien felt er auf 
gen, wovon eine in Qluedlinburgf, die andere in Gigleben, die 3te in 
erode, die 4te in Stolberg Logiren werden. 
aubringen ift fitrglid) gewefen, daß fein des Obrift’. anfinnen von des 
OberDirector F. Gn. der gefamten Fürſtl. Herrfdjaft, wehre commu— 
worden, vnd verfehen fid) bed Herrn OberD. Fſtl. Gn. es wiirde der 
in Fürſtl. Herrſchaft erflehrung ehiftes einkommen, begehrten dabero 
es wolte dod) der Herr Obriftt. etzliche wenig tage fid) auger dem 
pe fo lange halter, alftann gewiffe deputirte Zu Shm abgeordnet 
olten. : a 
f ex ſtracks vfgefahren ond gefaget, wolte man daran und allererft 
tigfett fucjen, fo wolte er feiner in Handen habenden ordre nad 
ond morgendes tages mit denen bey fic) habenden 4 Compagnien eines 
nod) dem Fiirftenthumb Anhalt marchiren, oder gar Zu demjenigen 
ner von dem Herrn General Commissarius Brandt gewiefen nemb- 
ch Plötzlau, ond fo lange im Fiirflenthumb liegen bleiben bid der Ver- 
jetroffen wehre, worauff id) tiirglid) wieder geandtwortet, es würde 
tunter feine weitleufftigheit gefudjet, den erſtlich wehre es gleichwohl 
itige fade, fo vf den pliz, weill die notification ein paar tage Zu— 
hre eingefchidet worden vnd in fdjneller eyll nidjt könte eingeridhtet 
, 2) So webhre von der hohen Generalitat die ganze Beit ded Krie— 
hnen allerfeits Fürſten die disposition gelafen worden, vnd 3) dem 
nen gemeß, dak e8 J. F. Gnd. denen interessirenden Fürſtl. Herr- 
1 miiften notificiren, Bete alfo nochmalß, fid) nurt 2 tage nod aufer 
irftenthumb Zu halten, Woranff er begehret, ic) möchte Ihme srtter 
m, da et logiren finte, vnd daß es aud) mit willen Qugienge, denn 
Bfurd, daſelbſt es nurt in allen 35 heuſer hette, wehre es nicht mig. 
?. 20 
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lid), Weill nun Staffurtter lente darbey geftanden, Hat mmr nich 
wollen, vorfdjlige Bu thin, Sondern habe es in de8 Obriſt L. di 
geftellet, Da ev ſich dann endlich erklehret, daß er den morgenden tay 
in Staffurd liegen bleiben, ond der Anhaltifdjen deputirten nedenit 
Eraftifftifdjen erwarten wolte, wiirden dan die Anhalt. anfjenbleiben, js 
ev iibermorgends friie den geraden wegt nad) Berenburgl gehen, ond jo 
dafelbft verziehen bid die eintheilung gefdyehen. 
Er riethe aber trewlid), man folte Zugleich erfdemen denn ef 
mifdjte tractaten, e8 mitfte ber Stab, wie and eine Compagnie mm 
ErzStifft getheilet werden, damit dem Fürſtenthumb nidt Au te 
fdjehen. | 
MNechft diefem Habe ich allerhand discurs, wegen ‘der ruinirung mit < 
pflogen, vnd Sugleid) vermerdt, daß wir in gedoppelte Contribution om 
General Axell wehren gefebet worden, vnd wan das Fürſtenthumb 
der Leipzigiſchen Casse abginge, finte dem Regiment Bu fuß in Leipyst 
ein Pfennig mehr gereichet werden. Darauf er geandtiworttet, bas 
Leib Regiment ginge vor dismahl vor, es befagte e8 des Herrn FeldM 
ordre, nad) welder er fic) billid) Qu vidjten, ond wolte daranf fein 
in Unhalt begiehen. . 
Beruhet alfo die fache kürtzlich darauf, daß che des Herrn General 
Lilie beſcheid einkömbt, einig und allein dabin Zu ſehen, wie die 8 
lange an einem ortt logiret und verpfleget werden möchten, Gonft lege 
gewis in Bernburgk. 
Der Obrift & ift fonft gar ein verftiindiger Mann ond weifle o 
Geftr. nod) wohl bey Ihme etwas — werden, verbleibe 
E. Geſtr. 



















Plötzkaw am 30. Martii bienftw. 
umb 10 Uhr abends 1648. J. v. Ber 


8. 
, Biirft Ludwig an den Fürſten Auguſtus 


... & Lbb. fernere nachricht haben wir beneben des Obriften 
Sfrael Fſaacs Sohn habende ordre, aud) Bergens relation 
erhalten, und ſolches alles wolerwogen, befinden daraus foviel, de 
Herr General Axel Lili nidjt da8 befte bey diefer face than witt, 
quartierung wol ‘fdwerlid) von unferm Fiirftenthume wird a 

finnen, weldjes wir aber billid), wan es ung der Allerhöchſte affe 
mit geduld ertragen miifen, und wird man fic, weil General a 
Brandes Ordre feine Beit determiniret noch wegen der Berpfirguns 
meldet, bey Zeiten vergleidjen miifen, Was an obbemelten Co 
ferhalben in unferm gefambten nahmen ebiftes Zu bringen, fir ite | 
wir de8 Obriften Leutenant? Knochen hinzug nad) dem Obrift &. we 
ungeitig, weil derfelbe billid) bey den Haupttractaten am niigliditen | 
braudjen, dazu er aber weber der gefambten fitrftliden Herrſchaft Boe 
Herrn General Urel Lilje resolution weiß, nod cinige Instruction 
Lhd. waß er dort negotiiren foll: Halten demnach vor befer, def a = 
defto Beitlider fid) Bu Bernburg ‘einftelle, E. Lhd. wie aud) ver arder 
ſchaft abgeorbneten aldar erwarte, diefelben alfdan wegen der ct 
gefamten Suthun fid) unter einander dod) unverfenglid) vergleide, 





j und ſchluß aber nicht. ehex dem Obriften L. einſeude oder itherbringe 
herrn General Axel Lilje antwort eingelanget were, unterdeßen miifte 
ge eilends nod) heute mit beifommender unvorgreiflidjen Instruction fid 
| Dbrijten Leutenandt wieder begeben und beneben Warnftedten, wel- 
wit feute friih albereit dahin abgeordnet, foldje unterbayung thun, damit 
Herr Obr. Lent. nod) fo lange gedulden und alfo Berge mit. gewiiriger 
lation wieder abgefertigt werden midjte, damit er folde Zu unferer Äb— 
neten Wißenſchaft morgen defto Zeitlider Bu Bernburg ciubringon möge, 
bag fie ſich defto bag drauf resolviren finten, Weldes wir E.,,L6d. in 
dlicher wiederantwort eilig nidjt bergen follen 3c. 

jen 31. Martii 1648. rid 
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Memorial fir Berge. 
(Beilage zu B.) 


) Hat ex fid) eilends Zum Obriften L. wieder auf Staßfurt By erheben, 
unjeve guedige begrüßung demfelben Zu hinterbringen, auc) wegen der 
überſchickten Ordre und feined getbangn exbieten wegen beutigen ftil- 
lager8 giinftig Bu erfennen nidjt unterlagen. eaten 
Laßen ihm darauf wieder in antwort nidjt bergen, daß wir alfofort 
aud) diefe Ordre nebenft feiner erflerung unfers Herrn Bruder’ ind 
Vetters LLG. cito iiberfdhidet und darnebenft begeret, dak morgen 
Sonnabends (weil Wege und weite abgelegenheit Deßau, Zerbſt und 
Harzgerode ed che unthilpliden) fie igte abgeorduneten nadjer Bernburg 
abjenden, fic) umter einauder vergfeidjen und bem Hergn Obriften &. 
ſolche vergleidjung nachmals durd) dieſelbe itberbradt. werden jolie. 
Erjudjten demnach den Herrn Obr. Leut. giinftig, weil aud) Herr Ge- 
neral Arel Lilje erklerung gegen diefelbe Zeit cinlaufen wiixde, ohne 
deßen vorbewuſt vnd Zu defjen nadhtheil, weil dieſe quartier in den 
Leipziger und Meißniſche Estat gehörig, man ohne dad nichts frudt- 
barliches und nittzliches werde fdjliefen iönnen, der Here Obr. Leut. 
midjte fidy fo Lange, biß morgen abend in feinen quartieren gedulden, 
iba dan ofnfeilbar iemands von gefambter Herſchafft wie vorgedacht ad- 
‘geordnet werden folte, unterdefen wiirde Herr Obr. Leut. die theilung 
ber Compagnien fo wol Officiter alß Mentter, ingleidjen aud) de6 
halben Stabes, weil man ‘dod weiß wns auf jedes fombt, wo mit 
gentzlichen auffalten dod) alfo gleichmeßig warhen lagen, da dadurd) 
leinem antheil praejudiciret werden mige, Solte abex itber allen. ait 
gewandten fleiß dieſes petitum nicht Bu cthalten fein, dahin er dod) 
fitifig mit dem von Warnftedt, melden er dort finden wird, fid) 
Bu bemühen gat, er dahin endlid) Bu willigen, daß fie in 3 Theile, 
al8 etwa ben halben Stab und halbe Compagnie in Bernburg, cine 
Compagnie Zu Giiften und Ofmersleben, und die dritte in Ganders- 
(eben, und alfo in alle 3 Untheile, damit eins vor dem andern nicht 
Zu grunde gerichtet werde, biß Zu cinfommender resolution ond vers 
gleid) verthetlet werden möchten, dabei aber Zu bitten 1) daß er Here 
Obr. Leut. fid) dod) in Staffurt fo lange aufhalten und dan 2) den 
Officirern Ordre ertheilet werden mige, mit notwendigem futter, brot 
und bier bei den verarmten hauswirthen vorlieh Bu nehmen, damit 

20* 
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gleichwol die örtter Bur herbeitragung nicht untüchtig gemacht, uni 
alſo ihre quartiere nicht ſelbſten vor dem Vergleich ruiniren mid 
4) Was er nun hierauf vor antwort und resolution erlangen with 
er cito unß anher ſchriftlich Qu berichten, unfer abgeordneter 
naher Bernburgf morgen defto Reitlider da dan der Obrifie 
Knoche heute abend oder morgen mit dem frühſten fein wird x 
lice relation Zu erftatten damit fie fid) in einem und deme 
barnad) reguliren fénnen, Inmaßen er dan mit fleiß adt Re 
und fid) Bu erfundigen, Wie viel Compagnien ins WMaghex 
fommen, 2) ob Halle und ber Saalkreis mit beleget, 3) wie fi 
Compagnien feind, 4) wie fie foldje tractiren, ob effective 
boll, ober ob auf gewife Heupter ge geidiogen, 5) ob die Camm 
nung beobadjtet wird, und wie die Stifftifdjen ſich mit — 
gleichen und 6) auf wie viel Wochen oder Monat entſchloßen. 
dieſem allen wird er ſich mit fleiß erkundigen, auch acht haben 
gleichheit wegen der theilung der Compagnie und ſtabes gebalte 
unferm Wbgeordneten von allem ſchleunige nadridt nadjer Ber 
erftattet werbde, wonad) er fid) dan Bu adjten und alfo auf 
damit er defto Beitlider ba anlangen und nidts verabfaumet 
mige. 
Cbthen den 31. Martii 1648 




























10. 
Fürſt Chriftian an den Fürſten Auguſtus. 


. Bir haben ſowohl aus E. Lbd. Communication alé aus bes Oba 
nehmers Bergens relation verſtanden, worauf es mit ber angeſo 
einquartierung in dieſes geſambte Fürſtenthumb beruhet, 
Wie nun gang unverantwortlich, daß, Zumahl dieſe Völcker vnſer Cra 
Ballenſtett überauß ruiniret und verderbet, noc) überdiß dieſelbe vnſert 
Residenteſtadt betretten vnd darin fo lange logiren ſolten, bes der om 
erfolgte, Alſo erſuchen E. Lbd. wir hiermit, Sie wollen vermöge Dest 
directorii, nochmahls jemandes an den Obriſten Leutenandt Sfrael 2 
Sohn nod heute abfhiden, ond es dabhin vermitteln, dah die Siiir 
weder biß nad) eingefommener resolution des General Axel Lällie, 
troffenen Bergleich, auger dem Fürſtenthumb Anhaldt verbleiben, ot 
auffer diefer unferer bnd anbdern Residentzorthen, die Sum praejadi 
andere nidjt Preiß gegeben werden können, an foldje ortt, die nicht unt 
fondern Zugleich vnſere Herren BVettern Liebden mit betreffen, verlegt 
gewieſen werden mögen, Dann wir nicht gemeint, ſolche in unſere Rew 
einzunehmen, es möge aud) fommen wie es wolle, Dagegen wir erbi 
es nötig, nach proportion, etwas an proviant abliefern Bu lagen, da 
ein mehrers alß der unſerigen proportion erforderte, gegeben werden m 
behalten wir uns bevor, daß ſolches ex communi Cassa erſtattet merde, 
wir verbleiben E. Lbd. freundvetterliche angenehme Dienſte Zu erweiſen 
zeit willig. Datum Bernburg den 31. Martii Ao. 1648. | 


E. G. 
Dw. tr. Better S. vndt © 
Chriftian, FRu te 
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11. 
Untwort des Fiirften Auguſtus. 


chorner Fürſt freundlicher geliebter Herr Vetter, Sohn und Gavatter, 
Antwortſchreiben habe Ich gleich empfangen ond was E. Lhd. desideria 
daraus vernommen, Mun were es wohl gut da die befdhaffenheit alfo 
daß Sederman finte satisfaction geſchehen, Darzu dan mein Directo- 
nidjt bastant ift, dergleidjen intention aber Zu fithren, wie E. Lbd. 
den, ift webder Meine, nody aud) wie ich dafür Halte Meines Herrn 
m ond BVettern meinung, Geftalt dan Berge alfo abgefertigt worden, 
an bey dem Obriften Leutenant Sfrael nicht fernere frift, darumib 
) erfudjet, aus dem Fiirftenthumb Bu bleiben oder fid) Bu verlegen, 
tt werden finte, daß dod) foldje Trouppen auff Giiften, Gandersleben, 
réleben und Zum theil in E. Lbd. Stadt VBernburg nothwendig logiren 
, big die gejambte Herridjafft die Shrigen Bu den Tractaten ſchicken, 
an fid) der Vertheilung halber vergleichen wiirde, Geftalt Ich Mid 
bag der Obrift Leutenant Knoche ond Pfaw, wie aud von Gerbft ond 
‘Semandes morgen geliebts Gott Zu Vernburg fein werden, da dan E. Lbd. 
rigen darzu verordnen und mit ſchließen helffen können, Wolte es ꝛc. 


aw den 31. Martii. 1648. 


12. 


Johann an den Oberft-Lieutenant und Fürſtl. Unbalt, Math Knoche 
(auf Crinum Erbſaß). 


Gottes Gnaden, fe la Fürſt Zu Anhalt, Graff Bu Afeanien — 
Herr Zerbſt und Bernburgk, 

Gönſtigl. Gruß und wolgeneigten willen Zuvor: Edler, Veſter, bee 
lieber Herr Obriſter Lieutenant; 

iben ungern vernommen, daß dem Fürſtenthumb abermalß eine ſolche 
agemuthet wird, verhoffen gleichwol es werde der Herr General Major 
illie nod) das beſte darbei thun, inmaßen des Hochgebornen Fürſten, 
Ludwigs, Fürſten Zu Anhalt, vnſers freundlichen Geliebten Herrn 
Gnd. und Lbd. eine gutte vorſorge dißfalß gefaßet, derentwegen der- 
zillich Bu dancken: Auf allen fall aber, und da keine abwendung er— 
iſt unß des Herrn Oberſtl. Aufrichtigkeit guugiam befant, daß er die 
mg nad) billigteit wird cinridjten, und dem Abgeordneten diefes Wns 
ißfalß an Handen gehen Helffen, geftalt Wir denfelben darumb ginftgl. 
: Und wir verbleiben dem Herrn Obriften Lieutenant mit ginftgl. 
igten willen wolbeygethan. Datum Zerbſt am 31. Martii Anno 1648. 


Des Herrn Obr. L. 
affectionirter 
Sobann, F3. Anhalt 
mpr. 
13. 
Heinrichs von Warnftedt an den Oberfil. Knode. 


gree Herr Oberftl., ich bin heute Zu Bernburg gemefen, habe aber 
angetroffen, der von Shr. Fürſtl. Gnd, Fiirft Wugufto wehre befebligt 
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gewefen, Bu dem Herrn Oberſtl. Sfagdsfohn Zu reifen, wie ih bier 
Zu demfelben gefommen, hatt ex i ſehr beſchwexet, das heute nidt i 
von der ſämbtüchen Herrſchafft hick bey ifm wehre, fid) mit ihm Qe 
leichen, das er wuſte, wo ev mit feinen Lenten Gin folte, den ex Wate 
Sasias nicht lenger auff dem Halfe liegen bleiben, es kahme ieman¥ 
nidjt, fo wolte er morgen marchiren, vud wo er morgen fid) logiren 
ba wolte er die Feyertage ftehen bleiben, er wolte aud) nicht die Co 
vom einander lagen, biß ein jeder feim Quartier hette, Gleich itzund 
and) weldje von Halle herfommen, feind dem. Sahlkreis 11%, Compagnie 
dex halbe Stab nebft 1600 thlr. Zugeſchrieben, Es ift: geftern Hané 
Barge hier gewefen, Hatt dem OberſtL. vertriftet, das Hente Zu 
iemand von: dex fisnbtlidjen Heurfdjafft bier fein mitrde, ond fich mil 
wegen. dem Quartier Zu vergleidjem, weil es aber nicht alfo ergangen, 
etwas ungeduldig, giebt vex, er wolle morgen vielleicht ihnen neher 
wenn fie Zu Bernburg würden beiſanunen feta, Hatt derhalben begehrt 
ich dieſen boten folle ablauffen laßen, ond beridjter, wan nicht m 
dem tages icmand Zu ihm kähme mit genglicher vollmadt, wolte er 
dieſen 4. Comp. marchiren, wolte aber an einen ort ſich legen, da 
feiertage wohl liegen folte, Hatt aud gedrohet, er wolte wad 
Riehen, welded ich ihm widerſprochen, das ein; foldjes bey wehrendem 
nicht were vorgangen, pnd e6 nod) fein General begehret, er batt and 
Warmsdorff gefdjrichen und etlide Wiſpel Haber vnd anderes begehret 
herein Ru lieffern, ift nod) feine antwort wiedertonunen, ich babe aber 
08 with! nicht geſchehen, duit Set” Minteverwalter ohne nitines gr. 
und Herrn befehl nichts thun dörffte, Die Hallifdjen haben fid ond 
ſchuldiget, da8 fie dem Leipziger Staat Zugelegt wehren, nad abjert 
diefeS will id) wieder Zu ihm gehen oud hören was er weiter vo 
wird, Befehle den Herrn Oberſtl. in Gottes Schutz. 
(Staßfurt) Stille Freitag 5 Uhr WU. 1648. 
J Des’ Herrn Oberſtl. 
Diener vnd Knecht 
Heinrich von Waraf 
















, 74. 
- Der Oberſt Dietrich von dem Werder. an den Oberfilieutenant 


Howey GBochedelgeborner Geftrenger 
Ainſonders hochgeehrter werther Freund und H. Sobr. 


Die Zugeſchickte Zeitungen ſcheinen keine Oeſterliche Freude Bu veraeh 
Gott fan fie aber wohl endlich, über alles was wir wiſſen und 
uns darzu gedeyen laſſen, Derfelbe wolle aud) gnade darzu verleyben, 
meiit hochgeehrter Herr Sohn einen erleidlichen vergleic) in anétheilung 
quartier, und ihrer der Goldaten unterhalt, treffen, auch die Leipziger 
tribution, daran id) dod) auch mit Derofelben fehr Zweifele, unterdeffer 
siren mige. Wir wale uns unterdeffen Zu vergleid), in dex Stadt E 
Ru erfdjeinen, fertig ha ten: 3 ‘hoffe daffelbe fol auch eben fo ger 
ſchwürikeit nicht geben, dieweil des volds nicht viel i, Inſonderheit, 
Zerbſt und: der Hartz Zur cinquartieruitg mitgezogen wird. 


811 


Speifung: für die gemeinen Goldaten wehre ertriglidjer als gelb, dieweil 
fined im Lande. G8 wird aber dodj nidt gehalten. Gott mit uns. 
Meines Hodgeehrten Herrn Sohns 


Sdorf. eigen ergebener 

Merg. Diener 

48, D. vb. db: Werder. mpr. 
15. 


Fürſt Auguſtus an ben Oberſtlieutenant Knoche (in Bernburg). 


vefter beſonders lieber Herr Obr. Leutenant, Alß id) mich verſehe, daß 
e mit gnugſamer instruction und vollmacht Zu tractiren Zu Bernburg 
angelanget fein, Go habe Sd ihme Bu den tractaten viel glück und 
ide einrichtung Zu wüntſchen, ond Zugleich meine ftelle vnd Direction 
ifitragen wollen, ad ratum et gratum, Beyneben Sd) Ihm commu- 
was der Secretarius Paul Ludwig herauß gefdjrieben, da dan Bu 
tm ſtehen wird, meil mit dex Vergleichung figs etwas verziehen möchte, 
t vor threr antunfft dem Obr. Leutenant nad) Staffurth wollen’ Zu 
thm, weil dev Vetter von Bernburg, wie beykommet, geftern ſpäth 
h geſchrieben, ond Sd) Sr. Lhd. daranf geantwortet, Inmittelſt vers 
f mich daß Berge ſeine Commission verridjtet vnd bald Zu Berns 
ey Ihnen anlangen werbde, | 

es Shm unverhalten vnd verbleibe 

Sein williger 
faw den 1. April Auguftus FZ Anhalt. 
1648. 


16. 
Der Obert: Lieutenant Knode an den Fiirften Sudwig, 


Durdhlendtiger Hochgeborner Fürſt 
Gnediger Fürſt und Herr, 
chſter eil berichte ich Efgn. daß wir von den tractaten wiederkommen 
ind dieſelben über die maßen ſchwer gegangen, und iſt darauf geſtanden, 
ir den gantzen Praß in Cöten bekommen hetten. Der Oberſtl. hat 
anz davon nicht abſtehen wollen. Endlich aber hat noch Gott ſeine 
geben daß die delogirung und Inlegung erhalten worden. Da dan 
Cöten (da alle in den Residentzftiidten bleiben müßen, aud) nichts 
tht an den Harz geleget werden darf) der Obrifte Leutenant, etlide 
tfohnen und eine halbe Compagnie Zukommen. Die Compagnie mug 
fpennigern auf 100 Pferde tractirt werden, und wird eine 18fache 
inggefamt austragen. Wir haben auf geld und nicht die fpetfun 
ot. Damit e8 nidjt bunt iiber Ee gehet, deßhalben von nöten, bab 
ith und d. Umbt ſich bei Zeiten auf ein 350: thlr. gefaft halte, damit 
Rerſte Woche vorſchießen finnen und fie nidjt anfangs mit Confusion 
quartier fommen. Morgen werden fie nod) ftille fliegen, übermorgen 
eſto Reitlider anlangen. Sd) mug morgen nod) wieder hin Zur unter- 
ing dieſes accords, damit wir wegen allerhand ungelegenheit fidjer fein, 
mb gn. befehl aber Zu bitten, daß morgen gegen 5 Uhr Abends eine 
e alhier aufwarten mige, damit id), weil id) fpat vom Obr. Leut. 
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wieder Zurückkommen werde, dod) nod) morgenden Abends dort jem | 
Was alles vorgangen und wie bald alles bunt iiber gangen, tan ich 
{djreiben, berubet auf miindlidjer relation, Befehle mid) Cfgn. bebar | 


gnaden 
Efgn. 


Nachts um 1 Uhr— untertheniger treuer Du | 
C Kno de. 


Sd habe mein lebtag viel accordiret, aber nie fo 
einen ftand gehabt, e8 ift gut, dag die Serbfter aud 
Paw mit dabei gewefen und felbften alles ange- 
birt und angefehen. Die Lage in dex Mitte thut 
uns vor dißmal grogen Schaden. Nun Gott halfe 
uns durd) mit gnaden. 





17. 
Berpflegungsgelder, weldhe der Fürſtlich Cothenſche Antheil aufzubringe 
Den 3ten April 1648, Zur Berpflequng und Recruitirung de § 
Mayt. Bu Sechweden Leibregiment Bu Pferde foll das Cöthniſche 
geben: 
Bum halben theil der Recruitengelder fo den 15ten 


dieſes müßen ausgezahlt werden . . 273 thr. 
Ferner: 
Auf ein Drittheil pom halben Stabe . . . 201 + 16 gr. 
Mehr, fo dem Herrn Oberftr’. Sugelegt i 33 — 8* 
Servicen auf denfelben . . ~ « - 2 2s — = 
Auf eine Halbe Compagnie . . . : . . . 429 2 — ⸗ 
Item Zur Zehrungg.. — Cd 


Summa an Gelde 960 += 16 1 


Nod): 
6 Whip. 14 SAfl. ane auf 4/, theil vom halben 
Stabe. 
16 += 12 « afer, auf eine halbe Compagnie. 
23 Wp. 2 Sebhfl. an Hafer, à 6 thr. . . 1388 = 12: - 
Summa 1099 — 4.1] 


Des ganzen Fiirftenthums einfaches Quid ift 


375 Thlr. 
Zerbſt giebt pro simplo. . Ko. ee ee Oe 22 
Bernburgiſch (inclus. Harz) Ante : +o «2 “SE 2. ge 8 
Cöthniſch Antheil . . . Sm fe tee OBR. te: BE 
Deſſauiſch Anthei. 81— Qe 
Plötzkauiſch Antheli...10 12 — 
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18. 
Der Oberft Dietrid’ von dem Werder an den Oberftlientenant Knode. 


Hodjedelgeborner Geftrenger. 
Hodjgeliebter Here Sohn. 


m Denfelben bedante id) mid) für die mittheilung der gepflogenen ver- 
ung. Es könte Zwar alles nod ärger fein, Unterdeffen wird es ſehr 
t hergehen weil fo gar fein geld im Lande, aud) bei den vornehmften 
Zu finden. Gott belffe, wie er thun fan hindurd. Neben dem Geld 
gel wird aud) die Haferliefrung ſchwehr werden: Derowegen ftiinde nod) 
erwarnen, ob man nidjt gerfte (weil deren etwas mehr inv Lande) liefern 
e, und Zwar in etwas weniger, weil foldje ein ftarcer futter ijt, etwa 
tt 1 Biert. 3 Metzen. Wegen der servis vermeinte idj, fan ſich es 
hod) belauffen, weil die reuter mit des wirths servis fiir lieb nemen 
n. Ich Gabe den entwurff der verpflegung bey mir bebalten. 
erbleibe meines hochgeehrten Herrn Sohnes Ed 
iédorf 3. Aprill eigener ergebener Diener 
1648. D. v. d. Werder. 
heutiges an den Herr Mehrenden*) helt 
andere ſachen in ſich als dieſe. 


19. 
Johann Köppen an den Oberſtlieutenant Knoche. 


HochEdler Geſtrenger, 
Inſonders groſgönſtiger Hochgeehrter Herr Oberſtl. 
Hochwehrter freundt und Gevatter, 
‘iss. Fürſt Johannſen Fürſtl. Gnd. haben aus Meines hochgeehrten 
t fdjreiben deſſelben angewantte bemühung mit mehrerm vernommien, 
tlennen es ihres theils mitt gönſtigem danck, Zumahl da die eintheilung 
ingerichtet befordert worden, daß nicht das geringſte dabei Zu erinnern 
n, Der Allerhöchſte wolle nur ſeinen ſegen Bu der vorhabenden 
ng**) geben, daß dieſe ſchwere laſt bald wieder gewendet werden möge. 
werden wir nun bald eine Zimliche mahnſuppe von Plötzkaw bekom— 
deswegen bei dieſem eigenen bothen an den Herrn LandRentmeiſter ge— 
en worden, Zu vernehmen, wie hieſige Cammer wegen der von Deſſaw 
en 2000 ihlr. in itzt herangekommenen Oſtertermin bezahlet werden 
Mein hochgeehrter Herr Gevatter wolle ſich deßfals auch beforderlich 





der Name Fürſt Ludwigs in der ee Gee ae Geſellſchaft. — Was 
en Bielgekörnten (BD. v. d. Werder) beſchäftigt ate ſ. G. Kraufe, der 
ee Geſellſchaft altefter Eraf 

ey en 


Aud der Oberft-Lieutenant Kuode war feit 1636 ein Mitglied derfelber. 

8 ber Weidende zeichnete er fid in bie Stammrolle mit den Zeilen: 

Ach Gott laf mid ererben 

Cin mriftlid Leben und feliges Sterben. 
der Oberft-Lientenant Mticranbder wurde von Seiten ber gefammten Fürſten 
mit ausführlicher Snftruction zum silly i Wrangel abgefandt. 
is fimdet fic) aber in unfern Alten nur vor, was er in Fürſt Ludwigs Pri- 
atſach en fuchen ſollte. Siehe unter XL 


rein,“ pag. 179 unter 
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erweiſen. Es Zweifeln and Shr. F. Gnd. nicht, es werde ſich der 
niſche Herr Cammermeifter nunmehr gefaft halten, damit aud Fürſt Au 
F. Gn. —— deren geld Mh jein fonue: alia — 
demfelben auff Shr. F. Gn. gnedigen befehl Devo ginftigen gruß ich ve 
den, vnd recommendire Celsi¢simi Fürſt Ludwigs Fiirftl Gn. id 
gehorjamblid), nechft empfelung Gittlidjen obbalt verpleibet, 
Meines Hodjgeehrten Herrn Gev. 
Berbft am 5. April dienftwilligfter 


1648. Sohann Köppen mpr, 
Meine Collegen griifjen den Herrn Gevatter dienſtlich. 
26. 
Der Oberft- Lieutenant Wilhelm Micrander an die Firften Anguftus, 
















Johann Cafimir, Friedrid) und Johann gu Anhalt. 


Durdhleudjtige, Hodjgeborne Fiirften, 
Euer Fürſtl. Gnaden feind meine vnterth. treue Dienfte iederzeit 
Gnedige Fiirften und Herren. Als ich Heute um glode 9. glücklich, 
ſey Dand, alhier angelangt, habe beym Herrn General Wrel Lillien 
mid) alfobaldt anmelden laßen, ond, id) midjte fommen, wann id 


ben iiberreidjet, auf welches Er, naddem Ers mit gutem bedadht g 
gefagt, wie das ihme ſehr [eid were, daff Cuer Fiirftl. Gnd. Land ond 
thanen alfo mitgefahren wiirden; Cr hette nidts davon gewuft, bis es fi 
eſchehen, and) albereit deshalben an Herrn FelbMarfdaln Wrangel 
— und wie es mit dent Leipziſchen Estat, cine Zimlich große ver 
tung gebe, remonstriret, ond ungerne gefehen, das es fo gerathen, aber 
Beit feine antwort friegt, Bu deme aud) feinen Secretarium Wud ol 
der nodj außen iff, Bu ihe dem Herrü FelbMarfdaln gefdicet, 
eines und andete vorzulegen, wiirde aljo fernerweit ifu por dtefes 
Gehelligen, nidjt rathfam fein, Cr wolfe aber an feinen Herrn € 
Duglaß dißfals, geftalt aud) albereit geſchehen, nochmals erinnerung 
vnd ihme die ſache beſtens befordern Zu Helffen, recommendiren, Beri 
nebens, da8 Herr General Kinigsmard, naddem er Eger, fo an 
fonderlid) aber lebensmittel hette wollen gebreden Leiden, wieder mit 
noftiurft verfehen, were ev wieder Zurii und nad) der Haubt Armée gam 
fo dan, weil die Keyſerliche vnd Beyerifde die Donau wieder paffire? 
Viconte Touraine an fidy Qu Biehen fuchen, wiirde id) alfo meine s 
gegen Erfurt ond ferner auf Würtzburgk ober Schweinfurt nehmen weil 
Cw. Fürſtl. Gnd. wolte Er wieder ſchreiben, ſowohl bas an feinen 
Duglaffen verfertigen lagen. Bd) könte gloé 6 wieder Bu ibm fomme 
fiutemal er von Erfurt aus al8 heute nod) beßer nachricht von der art 
erwartete, Bin alfo vor dißmahl, nachdent' th ihme bes Fiirftenthumbs raw 
vnd iibeln Zuftand Bur gniige vorgeleget, von thme gangen, und babe me; 
nidjt8 penetriren finnen; Ob nun wohl dieſen abend bis nad 8 vbr ° 
ihme geweſen, das id) alſo auff Erfurt morgen, gönts Gott, forigeben werbs 
Bom Friede ift abermal treflic) gute hofnung, ingleidjen auch, Zum gittlidex 
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ich Bwifden den beyden Heuferm Cael und Darmftadt, weldes EG. 
G. G. in, untesth. —I— bexichten ſoll, welche des allgewaltigen 
eſtarcken ſchutz, in devo Fürſil. favor aber mich gehorſamſt empfehle, 


Euer Fürſtl. Gnaden 
tig amt 11. April onterth. getrener Knecht 
Anno 1648, Wilhelm Micrander. 


P. 8. 


ge Fürſten vnd Herren, al ich heute morgen des Herrn General Axel 
e ſchreiben empfangen, fo habe td, weil ich wegen bewuſtes nichts in 
ung briugen können, daffelbe Zu eröffnen mich erfiihnet, an Herrn Gen. 
Duglaff haltende ift mix gleider geftalt worden. Was nun E. E. 
©. G. angelegenheiten betvifft, werde fo viel als menſchlich ift dabey 
ren, alf EE. F. F. G. G. fo abermals des Lieben Gottes benedeyung 
lem gewünſchten Fürſtlichen woblergehen empfehle 
vnterth. gehorſame 

ig am 12. April Knecht 

1648. Micrander. 


21. 


Der General Arel illic an die Fiirften gu Anhalt. 
(Beifage gu 20.) 


Durchleuchtige Hodjgeborne Fürſten und Herren, 

Ewer Fürſtl. Gnaden allerfeits hochgeachtes abgelauffenes fdjreiben un- 
3. buj. tft von dem Herren Obrift-Leutenant Micrander geftriges tages 
idjet, vnd von mit mit gehorfahmer beehrung empfangen worden, deſſen 
auch ebenfals alſo verftanden.  Gfeidhwie id) mim gegen beriihrten 
Oberftt’. contestiret, ond von felbften befennen miifen, das e8 eine 
untnüglichkeit fein werbde, die, von dem OberCommissarius Branden 
einige consideration gemadjte disposition ginglidjen Zu volnftreden, 
as mit mir nidjt da getingfte communiciret worden were, Alſo aud 
unt fo viel chender Bu dem gnedigen anfinnen verftehen können, fo 
Fürſtl. Gnd. allerfeits an mid) gethan, vnd durch ein ſchreiben die 
fade Meinem Sdhwagern, dem Herrn Generalteutenant Duglag 
(Hhtet es vorhero Zu Zweyen malen ond verfdjiedencn poften fdjon be- 
geweſen) detgeftalt’recommendiret, dad id) ſicherlich hoffe, Eure Fürſtl. 
un, allerfeits, im werd meine gehorfame gute intention, hiernegſt ver- 
~ foflen, gegen die id) andh ferner alles vermigen Zu deren Lande con- 
jom gerne anwenbden will. Ew. Fürſtl. Gnd. allerfeits dem allgewals 
Bott Zum {dug ond allem höchſtgeſegnet beftendigen hochweſen gang 
Hit, in dero beharrende Fiirftl. Hohe wohlgewogenheit, und, mid) gehor— 
jen empjfelende, Als 
Euer Fürſtl. Gnaden 
ig am 12. April demiitigfter Diener 
Ao. 1648, Ux el Villie. 
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| 99. 
Caſpar Pfaw an den Oberftlicutenant Knode. 


Monsieur Lieutenant Colonel et tres honnoré Compere, 
Als ich diefen nadjmittag anhero gelanget, Habe ich fo baldt den Herm C 
missarium angefprodjen, vnd gleich) anfangs von ihm vernommen, def 
Herr Obr. Leut. Iſrael Sfaacfon der quartier Halber nichts an Ihe 
langen lagen, Sonſt hette Er wohl aus Ouedlinburg vnd Wernigerod 
nommen, daß Sie die Rahtheufer befeftigten, vnd fic) darein logiren vel 
Mehr quartier finten Sie Ihm nicht einreumen, daun albereit der hiefigh 
Guarnison cin großes abginge, Maßen er worlengft des Herren Gens 
Veldt Marſchalls Excell. es Bu erfennen geben, ond könten Sie ohne 
ben ordre hirin fein mehrers thun: Aſchersleben hette feine große bejdwa 
albereit, ond wiirden dreyerley Völker darum nidt dienen, Staffurth 
ohnedas ein ſolcher ortt, welder nichts fonderlidjes verwahret, vnd 
Gie an den andern ortten, da Sie igo webhren, eben die fidherbeit 
Er hette anfangs der Generalitet beridjtct, da die Quartier würden 
derben, vnd dem Regiment bey diefem Zuſtande nicht recht aufgebolfjen 
den, ond webhre beer gewefen, es wehre dafelbe in die unterquartier gle 
worden, Gr erwartete tiglid) Shr. Excel. antwortt Zu erlangen, Wolke f 
Ihrer Fürſtl. Gnd. allerfeits (deren Er fic) untterthinig befehlen thete 
allen Dingen gern anhanden gehen, worin e8 ifm nur miiglich: aber 
das Herr Gen, Veldt Marſchalls expresse ordre, fonte er Hiern mas, 
Hoffete dod) c8 wiirde der aufbrud) in furgem angeordnet werden. Go 
Ich von Ihm vernehme, ift den ortten Quedlinburg, Wernigerode ond Bic 
burg nidt Zuzumuthen, dak Sie fiir die Reuter gut fagen jollen, 
ftehen Sie in foldjen ortten wohl fo gefehrlid), alß in Cöthen vnd Dq 
danneuher es aud) von denfelben nicht gejudjet werden kann, Ich halte 
dafür die Parteien werden Sie drunten nicht fo leichtlich beſuchen, alé 
örter Hier oben, Bnd wann jene ie Zuſammenrücken wollen, ftiinden Se 
Wettin wohl fo gut, alf Staßfurth. 
Wann dem Herrn Commissario die disposition iiber das Regiment 
tragen, wiirde Er aud) der logier halber wohl etwas auf fic) nehmen, 
aber dergleidjen nicht gefdjehen, will Er aud) mit diefem nichts Je 
haben, Sd) Habe mir eS aud) wohl cinbilden finnen, daß dergeftalt 
nichts Bu ridjten fein wiirde. | 
Sonft grüßet der Here Commissarius den Herrn Oberſtl. dienſtlich, ond, 
ſuchet Shn, dag er doc) bey Zeigern im Vertrauen berichten wolte, ob | 
Shur Sachß. rendevous anf den 7. hujus berajmet, aud) ob das di 
auf Magdeburg gerichtet. | 
Die Keyferl. feind fiir Nördlingen wieder abgejogen, ond ftehen die Sche 
dijdjen nur 6 Meilen davon, dannenher Ich hoffe Herr Oberft¥. Mic 
werde iiber Wiirghurg bald Zurück gelangen tinnen. Gott gebe dof 
etwas gutes mitbringet. In deffen viterlide obhut Sh Ihn treulich etge 
vnd verbleibe 





des Herrn Oberft¥. ond Gevatters 
Halberftadt den 1. May geht. tr. Diener 
1648. . Biaw. 
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23. 
Derſelbe an Denſelben. 


Etwan eine ftunde hernach alß mein bothe von hinnen abgelauffen köm— 
gegenwertiger Cöthniſcher bothe alhier an vnd bringet ein ſchreiben von 
Herrn Obr. L. Ifrael Ffaacfon anher an Herrn Commissarium, 
fines an Herrn Obr. Borgesdorfen: ond weil Er etzlicher maßen 
gejahr in consideration gezogen, bin Sd mitt Ihm Bu dem Herrn 
rften gegangen, und lange aus den fadjen geredet, da dann Zwehyerley 
acula Zuförderſt vorgefallen, 1) daß ohne der Generalitet ordre außer 
m nothfillen Er die andern ortte nicht beſchweren könte, vors Andere 
e der Erzbiſchoff darum begrüßet werden, fo fern Staffurth anreichet, 
Aſchersleben aber wehre feine miigligteit Vilgter nod) einzunehmen, weill 
at dregerter dtinnen’ wehren: Lewlidj aber iff der abſchied dahin gefallen, 
volte an den Herrn Erzbiſchoff fdjreiben, vnd Ihr Durchl. erſuchen, dak 
darein verwilligen wolten, Gintemaln Shm nicht Bweifelt, daß weill der 
Oberft. Sfaacfon albereit von des Herrn Gen. VeldM. Excel. diefer- 
0 gefdjrieben,, ond dod) den ortt Stasfurth Zum Ouartier erhalten 
t, dhe. Dural. wiirden es thunlicjer befinden, denn wann die Comp. 
nm Quartiren fdjaden Leiden, wiirde, es dad Land härter betreffen, Maffen 
ſolches ſchreiben hierbey sub. sigillo volante, Herrn Obr.&. Sfaacfon 
‘loffen worden, ES wehre guht gewefen, daß an Herrn Obr. Borges - 
tn alf Guberneurn aud) webre gefdrieben worden, dann derfelbe ſich 
yeneigt in dex ſache exwiefen, and) Ihre Fftl. Gnd. feine unterthiinige 
¢ Zu vermelden, gar vicifig gebeten. Herr Commissarius wird aud) 
nem fdjreiben Wettin. anziehen, dann vormalg Herr Gen. Königs Marge 
pen aud) dafelbft geftanden, da die Raiferl. nod) naher gewefen. Wegen 
burg Habe Sch faft nicht gnug widerfpredjen können, weill alhier deßel— 
tS ſchlechte Verwahrung, wie Sd vermergke, nicht recht befandt; Hatt 
fo das anfehen, dag es mit Stagfurth nod) wohl gehen dürffte, wann 
Durchl. der Ertzbiſchoff, ſich nicht darwider fegen, felben ortes Contri- 
n ift 30 thlr. Ich fehe and) allenthalben daß da8 Fiirftenthum hoher 
t, als die örtter in den Stifftern. Solte das Werd Ru Halle hinter- 
n werden, wird dod) die ordre von dem Herru Veld Marſchall gewiß 
en, derhalben auf foldjen fall es gut wehre, wann der Herr Obr. L. 
od) etwas geduldete, vnd in den ortten, da Sie liegen, die wadten 
vleifiger beftellet wiirden. Die Compagnie fo in Eißleben Lieget, folte 
in Afdhersleben fommen, welches aber ohne expresse ordre des Herrn 
tals albier nicht verftattet werden wird, es wehre dann ſehr große ge- 
vorhanden, da fie auc) wohl alfier wiirden eingenommen werden. Sie 
inen, es werde von der Generalitét gar bald ordre anfommen in etnem 
em andern diefes Regiments betreffend: Gonft befindet Herr Obr. Bor— 
Orff wie aud der Commissarius gut, daß die trouppen enger Zuſam— 
zogen werden, ſich fiir Eleinen Parteien, Zu verwahren. Von Cithen 
Deßau haben Sie feine erwehnung gethan, Nur Bernburg nebft Berbft 
lagen, Ich habe es aber widerſprochen, einmal, daß diefer ort gan; 
verwahret, und ohne das ruiniret, Sener aber von den Compagnien 
eit abgelegen, vnd witrde es aud) der Obr. L. nicht thun, es könte aud 
ben nicht Zugemuthet werden. Man muß nun fehen, twas von Halle 
solution erfolgen wird, Sie kommen ja dadurd) der 12/, Comp. aud 
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ab, auch der gefahr darin Sie Zugleich wegen des einfals ond erjegun 
ſchadens ſchweben. Gott gebe, daß es wohl ablaufe, vnd wir de 8 
bald gang los werden mögen. Bet der Generalitet ſeindt ſolche Ding 
befer Zu negotiiren, als bey denjenigen, die ftetig ordre von derjelbe 
sideriren, und fid) nichts mächtigen wollen, fonderlid) wann datzu le 
bag dadurd) etwas abgehet; Der ort den die Zuſammenführung treffen 
wirdt es doch entpfinden, wiewohl Herr Obr. L. Rſaacſon ſchreibt, a 
alles herbeigeſchaffet werden, welches nur der fourage halber and ic 
commodiren wird, Dem bothen habe Ich befohlen ſchleunig Ruri 
Gott befohlen. 


Halberftadt der 1. May 1648. 


24, 
Der Oberft: Sientenant Iſrael Iſaacſon an den Math der Stadt $a 


... Raddem uff Shro Mayt. unferer allergn. Kinigin, wegen fider 
näherer Sufammenlogirung diefes dero Leih Regiments, allergnedigſ 
scripts an Hr. General Wrel Lillien, derfelbe mix bie wahl eine! 
tor die Anhaltifdjen Fiirftenthumb und Gaal Creyß bis dato fog 
Comp. bequemen ort8, überlaßen; Sch aber in erregtem PFlirftenthum 
hierzu fitglicjeren orth, al8 Cöthen und Berbft weiß, Und alfo (weil di 
nifdje mir bis dato anf die Comp. und Stab thr quotum iederzeit & 
entridjtet, daß ich nicht urſach, fle mit dergleiden vor diesmal Bu beh 
mid) mit ernenten Comp. in threr Stadt cine Bettlang Bu logiren 
morgen oder lengſt iibermorgen, geliebts Gott! von hier erheben we 
anfehen ſich ohne das der bet ihnen logirende Herr Ritmeifter S 
wegen mit milhe noth erpreRung der auf die Comp. gehbrigen ver} 
und recruiten, nim, ba er noch in ihren Ringmanern lieget, befdpwer 
gefdjweigen, wie es bei feiner Comp. delogirung ergehen möchte; B 
aud) Bu erhaltung beferer wacht, eine anzahl Mußquetirer mit mi 
bringen werde (wie albereit an die gefamte Anhaltiſche Fürſten, vow 
General Arel Lillie ein ſchreiben deswegen geftern nad) Cöthen mz 
fonder Zweyffel Bu ihnen gefdhict worden), Als habe die Herm ¢ 
licher disposition eines und andern ich ſolches vorhero fr. advertiren 
ber gewiften verfiderung, dag fie bon denen nun new einkommenden 
außer des bloßen quartiers nichts graviret, und ba da8 ‘Regiment 
oder bis 14 tagen nod) unabgefordert bliebe, diefe 4 Comp. von ih 
und anders wohin geleget werden follen. On verfehung nun gediry 
fiigung verbleibe ich nechft Götlicher empfehlung 
Meiner hodigeehrten Herrn 


Wettin am 22. May. bien ftrillige 
1648. Sfracl Iſaat 
25. 
Der Hofmeifter Heinrid) von Freiberg an den Oberft»Pieutenant Kus 
Gothen. 
Monsieur ; 


Inſonders Hodjgeehrter Herr Obr. Leutenant ; 
Der Herr Cammerraht hat des Herrn fdjreiben an hu, die igige | 
bution pro Junio betreffend, eingeſchicket, und vernehmen Mlustr. df 
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ir getn, da Zu erleidhterung der armen Leute, noch etwas abgehandelt wore 
n, fonderlid) weil uns der Zugang der extraordimarien, ohne daß wir den 
afer 1 thle, dem Wifpel teurer bezahlen müßen, ſehr Hoch fomt. Wir haben 
nft bier fdjon im anfang des Day, weil wir erwebhnter urfadjen halber 
it ter pro Majo ausgeſchriebenen Contribution nidt 3ufommen finnen, 
b un8 eine 8tägige verpflegung Zu erfüllung der 9ten wodje p. Majo ers 
mgelt, wieder jo viel ausgeſchrieben, daß diefer bedarf erfiillet, und pro 
nio eine 14tägige verpflequng gegen den 1. Junii erfoben werden fan; an 
itretbung derfelben foll nun aller müglicher fleig, wogu ded Amtsraths per- 
1, als weldje itzt wegen der grangbeziehung abwejend, höchſtnötig ift, an- 
‘tgt werden, Es helt jest iiber die maafen hart, und muß faft alles durch 
litariſche execution bon den leuten erpreſſet werden. Bis dato haben wir, 
itt lob, nod) innegehalten, ſeind vichts deſto weniger von dem alhier ge- 
men Seutenant unhöflich gnug angeſthen worden, dan er uns Hier in den 
lagen, unter Dem. praetpat, daß Ihm 3. thlr. find etlide Gr. wegen der 
crepantien in ben redjnungen ermangelt, ohngeachtet fie Shm and auf 
mrtuirlides anhalten, geretdet worden, mit 14 Pferden iiber dem Halfe 
gen und bey 80 thlr. verzehret. Was die Afache Contribution Zur 
tg. dent —* belangt, wil nid), fo viel müglich bemühen, 
(weil die ausfdjreiben nicht Zureichen wollen, und 3. F. Gn. dev 
a fein, man folle die Leute, bis dieſes abgetragen und ridjtig gemachet 
nicht weiter fdjreden, fondern warten was Zwiſchen hier und dem 10ten 
a wegen der gäntzlichen befreyung einkommen werbde) bei Hiefiger Stadt 
gebracht werbde, weil uns dod) die abgepaadetten 27 thr. in diefem halben 
iat, Zu gute lommen. 
it gebe, daß Here. Dberf- eutenant Micrander bald wieder bei ans fein 
It, feine Liebfte wartet mit verlangen bon Ihm nachricht Bu haben. Es 
heute ein Capitain Leutnant Hieher von Weimar gefommen, ift den 6. 
lh von ber Armee weggegangen, vermetnet, dem beridjte nach den er unter- 
8 von’ der ntederlage gehabt, daß ſie eben ſo ſehr groß nicht ſein ſolle, 
pfehle Denſelben hiemit in des Allmächtigen obacht und verbleibe 


Des Herrn OberſtLeutenants 


a ben 25. May dienftergebener 
1648. H. von Freybergt. 


26. 
Erneuerter BVergleid. 


gcbenden, weiln dieſer Monat Suni nun Bum ende leufft, vndt der 

ſbruch des Königl. Schwed. Leib Regiments fid) noch verweilet, fo ift heut 

r dato wegen weiterer verpflegung der-von felben Regiment in dem Für— 

hum Unhalt liegenden Compagn. mit dem Herrn Obr. Leut. Israel 

eson folgende Handlung gepflogen. 

) Hat Herr Obr. Leut. verheifen fo viel an Ihm, bey dem Herrn Ge- 
neral Axel Lillien, vndt fonft Zu befirdern, da die dislogirung, 
wo nicht ginglih, dod) Bum wenigften Pleifdwifden Comp. aus 
Berbft erfolgen, vndt dann da8 etzliche Neutter aus Cöthen migen 
genommen werden. 


) Sollen die Berpflegungen, fouragie vnd servicen dergeftalt erfolgen, 
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wie foldjes am 28. Suni Zu Wettin verhandelt, Hingegen alle —J 

ond eigenthätige fouragirung abgeſtellt. 
3) Der Termine halber iſt abgeredet, das auf den Sten Auguſt auf 14 

vndt dann, wann Rwifden felbiger Zeit, ondt dem Often ejusd. 
ordre Zum Ufforudy eingelangen, wieder vf 14 tage erfolgen. D 
aber auf den 15ten Aug. befagte ordre anfommen, fo foll olf 
nur vf 8 tage die Abreichung gefdjehen, Dariiber nichts gel 
vndt bey dem vffbruch gute ordre gehalten werden. 

Signatum Cithen den 30ften Julii Ao. 1648. ‘ 


| 
| 


Vil. 
Fortgeſetzte Cinquartierungs- und Contributions- 
Schriftwechſel und Verhandlungen in diejen WAngelegender 
Abjendung des Oberft- Lieutenants Rnode an den Sdhmediidi 
Generalissimus Carl Guftav, Pfalzgrafen bet Rhein. 
des Oberft-Lieutenants, und was endlid) erreicht worden. 


1. 
Instruction 
Was wegen unfers fiirftliden Hauſes und Firftenthums, unfer Gebeimes 
Obrift-ientenant und lieber getrener Chriſtian Ernft Nnode bei ded 
Pfalsgrafen Carl Guftawé Lbd. angubringen. 


Vermittelft ablequng dev gewihnlidjen Curialien und fonderbabren gratulss 
daß wir verbhoffen, e8 werde durd) Gottes gnade vnter S. Lbd. Hoben 
ralitit vnſer gemeines Vaterland nidt nur Zur ruhe, fondern and Fz 
ner verfidjerung vnd der Hofnung eines beßern Zuſtandes, gewiß 

hat er Zu berichten, was biß anhero nicht nur insgemein wegen der 
tribution, ſondern auch fürnemlich wegen verpflegung der Com 
ded Stabs von dem Königlichen Leib Regiment, von unß und unſern oo 
thanen geleiftet worden, | 
2) Und demnad das Regiment albereit auf 9 Wochen verpfleget wed 
die wahre unmiigligfeit aber es lenger auszuſtehen ſich itberall ereignet, | 
hat er umb ebefte orbdentlidje delogirung und den aufbruch Zu bitter, 
wir ban dic gange negotiation feiner dexteritat anbeimb geben, 

3) Gr hat aud) umb eine Salvaguardi vnd verfdonung bey den Dardsij 
bet) denen aber, fo gar nidjt absuwenden, umb eine foldje verorduung 
bitten, damit es erträglich gemadjet, ond die arme onterthanen mit obns 
Schatzung vnd dergfeidjen nicht befdjweret werden mögen. 

4) Und weil Gr S. Lod. am beften fiirftellen fan, wie viel wir an ux} 
ordentlicdjen Contribution Zu verpflequng vnd reerutirung diefer Compszs 
überſchießen vnd hergeben miifen, wodurd) den unterthanen vollends bey | 
fen geld mangelnden Zeiten alle geldmittel entgangen, daß bey vielen uid 
fallen will, and) die Erndte Bu erreichen, oder aud) den fegen Gorter: 
und einjgubringen, Alß foll ex fic) aufs befte, doch mit gutem gltmpfe beamed 
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unfer Land in anſehung ‘defen eine gerhume Beit mit der Contribution 
) Leipzig oder anders wohin verfdjonet, auch des Magazins halber inehrere 
idterung, alß vorm Sabre gewejen (wan es nicht gar abzuwenden) erhal- 
werden mige, welded alles dan, weil es auf handlung beſtehet, ihme 
mm Abgeordneten übergeben wird, wie weit er bey dieſer Movrdnistg ond 
dlung bringen fan, Geftalt dan aud) das iibrige alles feiner discretion 
irtrauet wird, vnd foll er von vnß deswegen, wie dud) der reife halber 
» und ſchadloß gebalten werden. 


um am 2. Junii 1648. 


Yuguftus FZ Anhalt. Ludwig fZu Anhalt. 
Johann Gafimir FZu Chriftian F Br Anhaltt wppr. 
Anhalt. mpr. Hridserig f3 Atihalt mpr. 
2. 


General Axell Lillie dn die 'Firften Auguſtus, Cadwig, Johann Eaftmir, 
Ghriftian und Johann. 


Durdleudtige Hodjgeborne Fiirften 
und Herren xc., 
deme bis Ru diejer Zeit man nod) nicht erfahren migen, dak ded 
» Pfalggrafen und Gencralissimi Fürſtl. Durchl. mit der Königl. Schwed. 
a auf den Deutfden Boden arriviret, wie bereit mit einem guten theile 
Armée erfolgt ift, dahero auc) der Dbriftl. von Devo Leibregiment 
genglidjen abzuges nicht beordert werden fann, Und aber dip notdurft ere 
rt, bis dabin, demfelben and) wterhabende, der unterhaltung halber, 
infiefenden Monat angeredjnet, an ein gewifes Zu Sinden. 
habe Euer Fürſtl. Gnd. allerfeits id) ſolche ordonantz beiliegend gehor- 
iiberjenden, und darneben beriiten follen, das ob wol der Herr Obriſtl. 
Gmigen trouppen binweg commandiret worden, Shme und abwefenden 
tan den verpflegungen nichts Qu decurtiren ftehet, fondern fie haben 
‘nad der Quriidfunft, die fobalven morgen, al8 in 8 odtr mehr tagen 
hen fan, vor voll Bu geniefen, welches alfo gnädig bey den Ihrigen 
sponiren Guer Fürſtl. Gnaden allerfeits, id) gehorſamlich erſuchen thue, 
hittbencbenr ftetigs verharre Als 
Euer Fürſtl. Gnd. allerfeits 
ig om 3. Junii Demiitigfter 
Ao. 1648. Diener 
Axell Lillie. 
Ansrednung, 
dergeftalt Zwey Compagnien Zu Pferde neben dem halben 
ab von Shrer Kinigh Mayt. Zu Sdhweden Leib Regiment 
(1. Suni 1648 bis auf weitere Verdrdnuhg Monatlih in 
gefammten Fiirftenthume Anhalt follen verpfleget werden. 


Staab: 
Dorifiee 2. 2. 2. 1. 7200 Rihlr. 
Dbrifileutenant . . . . . . 2.100 ⸗ 
Majeur 2. wl. - « » 1 -@ 


Regiments Ouartiermeifter Des — — — 
Latus 390 Rthlr. 
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— 390 Rthlr. 
2 Auditeur und — 60 


1 Pastor . .. o « © + 20 2 
1 Profos . . ie & we =e TE os 

3 Stecken Knedhte AG... .. eee: |. ee 
500 — 

Dito Servis: 

1 Obrifter . 2. 2. 2. ww... BC 
1 DObriftleutenant. . . . . . . 24) le 
1 Majeur . . ye «a FS = 
1 Regiments Quartiermeifter — 12 « 





3 Pastor, Auditeur und Secret. à 6 18 = 
Thut die gange Verpflegung 638 Rthlr. Betriigt 4, 
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1 Ritmeifter famt den — 160B. 12. 
1 Leutenant .. —— SE 28. 
LOOM ke. 66 
1 Quartiermeifter 2. 2. . 2...) 18 12. 
3 Corporals . . ...... 4— 
2 Lrompeter . . 18, 12. 
3 Barbier, Sdmid und Muſterſchreiber 25. 12. 

100 Gemeine, wovon aber mehr nidt Bu 
verpflegen als was effective oe 


ben 25.12. . . 5 . 550. —. 
834. — 
Dito Servis: 
1 Mitmeifter 2. . 2. . 21232 
| a a re rr ce ar 6 
1 Gornet . . . 6 
Thut efter Comp. i oan 858. —. 
Dito ber andern . . 858. —. 1716 


Summa 
Denen Gemeinen wird die wirdlide Service, als Salz, Eßig, 
und Liegerftadt gereidhet. 
Wegen der fourage ftehet den Contribuenten frei, ob diefelbige 
vf jedes Pferd, fo viel deren fo wol bey bem Staab als den 
effective vorhanden, Monatlich Acht Erfurtiſcher ſcheffel Habern, 
und Sechzig Pfund Heu, Sechs gebund ſtrohe, oder ein gewißes am 
deshalben abreichen wollen, uf die BagagePferde aber wird halb fo biel 
futter, als auf ein Dienftpferd gegeben. 


Signatum Leipzig den 28. Day A. 1648. rel Milli 


Dee Mngefies, Oxbelg Jobes 
Cafimir, Ghriftian, Friedrich und Johann ju UAnhalt. 


Durchleuchtige Hochgeborne Fürſten 
Gnedige Fürſten und Herren, 


Efffffgggggnd. berichte ich unterthänig daß id) Got Lob ben 7. huj. X 


323 


Strelig angelanget bin und nadjdem id) alda von Herr Hofmeifter Lang- 
(weldjer vor 2 Tagen erftlid) von Stralfund fommen war) vernommen, 
des Herrn Pfalygraven Fftl. Gn. nicht Bu Stralfund, befondern Zu 
jaft erwartet witrden, aud) wol albereit angclanget fein midhten, Als 
ich meine Pferde, fo in der hike und ftarden tagereyfen fehr ermiidet, 
Strelig gelagen, dafelbft Sfgn. und frau Herzogin feine ungelegenheit Zu 
m, Weldje fic) fonften in allem redjt gnedig erzeigt, in dad Wirthshauf 
nget, frifdje Bferde gemiethet, und den 8. huj. in Gottes nahmen mid 
t auf den Weg gemadjet auf Neuen Brandenburg, Friedland, Anklam 
Wolgaft fortgangen, es Hat der Allerhöchſte meine reife auch alfo ge- 
t, da id) den 10ten huj. mittags dafelbft gliidlid) angelanget bin, habe 
leider den nicht gefunden, den id) gefudjet, befondern diefe nachricht ein- 
mound anbiren miigen, dag Sign. Bwar den iften Suni Bu fdjiffe 
mit der embarquirten Cavallerie herauß gehen wollen, es weren aber 
eVerhinderungen dagwifden gefommen, daß Sfg. fid) nod) ein tag oder 
hetten anfhalten miifen, und weil der Wind igo 3. F. G. contraire, 
zürden wohl fdjwerlid) diefelben vor 14 Tagen anlangen können, es fey 
dag derfelbe ſich wendete. Diefe nadjridjt gab mir Ifgn. Stalmeifter 
der Hoffourir und andere, maßen dan von Ifgn. Estat über 200 Pferde 
vielen Knedjten, pagen, laquaien und Köchen mit der Cavallerie Zu 
aft anfommen feind, Und weil Herr General Majeur Forbuss, Ober 
tandant in Pommern, Herr OberCammerer Steinfdhild, und Herr 
tt Würzburgk, Commandant in Wolgaft, foldjes beftigten, die itber- 
¢ Cavallerie aud) fo in die 2500 beftanden, auf 3 Wochen bif Bu 
. herauffunft im Gouftranifdjen Antheil und die Margk in Templin, 
fan, Granfee verleget witrden, Als bin ich wieder Zurück bis Stre- 
lit den gemietheten Pferden, weldje mix fonft hod) ins geld laufen, 
n 


laden fehen fonft hier wunbderlid) und weitlenftig aus. 4000 Dann 
uf feind Bu Wißmar aufgefegt und in Herzog Adolfs Antheil ein- 
tt, 500 Musquetier find...., 2500 Zu Wolgaft aufigefegt. 2000 
rund 1000 Musquetier follen nod) binnen 8 Tagen anlanden. Was 
olche ftarde Armation und raufibringung des Kerns vor urfade wird 
Sscouriret, Sd) mu befennen, id) Habe dergleidjen alte wolmundirte 
tittene Reuter bey den Schweden nod) nidjt gefehen, find aud) diefer 
nit fo gefehen worden, es bette aud) Feiner fic) foldjes Volgkes dare 
trmutet, Des Herrn Pfaljgrafen fiirftlider Estat, wird nicht fürſtlich, 
m féniglid) formiret, eß feblen aber dargu nod) vor 12 Wagen ieden 
thien befpante pferde, fo aber vor 5 Wodjen nidjt raug fommen kön— 
weil der Hoffmeifter ecftlid) vor 8 Tagen fie auß Oldenburg und Oft- 
ind abgubolen abgereifet, vnd wan diefe Völgker fo lange alhier und 
nf verbleiben folten, diirfften wir beybderfeits die Leste öhlungk befom- 
dod) wird der Wllerhidfte der Bedriingten Seuffzer Bu redhter Beit er— 
, und den feinigen biilffe und rettung fdaffen. An meinem orte werde 
ichts verfinmen, was Bur genglidjen erlifung, erleidjterung und def 
bten Fiirftenthums beften dienen wird. Zu Wolgaft habe id) den ver- 
enommen, daß fo fort der pfalggraf in die Nahe fomt, daß mir foldjes 
unterlegte boten fol beridjtet werden, da ic) auch unterweges foldje an- 
gemadjt, daß in tag und nadjt id) von hier Bu Wolgaft fein tan. Ih 
mit aud) albereit ein Lofament, weil e6 da gar enge und die menge der 
21* 
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Bilder grok, beſtellet, damit ich alleine feim und meine negotiation by 
beRer und ſchleuniger verridjten finne. Werde demnad) nur nachricht emo 
ten, und in Gottes nahmen thun was möglich, der Allerhöchſte wolle {a 
gnadenfegen dagu geben. Der Herzog von Brieg wird Heute obder 
hier anlangen, Herzog Udolf fombt wieder Bu cedht. Bn Polen fol 
rounderlid) Hergehen und der König, die Kinigin, pring Caſimir om 
vornembjten Woywoden hinter einander geftorben und fie allerjetts mt 
vergeben worden fein. Dürffte auf die art ein wunderlich Regiment 
und haben fid) viel hohe nachbarn dabey wol fürzuſehen und in adt de 
men. Diefes habe ich in hichfter cil Efgn. allerfeits unterthenig Bu hin 
diefelbe gittlidjen gnaden ſchutzes Zu allem falbftbegevenden fürſtlichen 
— mid) aber Deroſelben beharrlichen fürſtlichen hohen gnade densi 
elende alß 


















©. fffff gagggnd. 


vnterthäniget 
gehoxſamer 
treuer 
In höchſter eil Strelitz Diener 
—— Chriftian Ernſt ka 


4. 
Der Commiſſarius Schmidt an den Fürſten Auguſtus. 


Durchleuchtiger, Hochgeborner Fürſt, 
Gnediger Herr, 

Ew. Fürſtl. Gnd. belieben auß beigeſchloßenem von des Herrn General 
Feldtmarſchalln Wrangels Excell. an mid) in puncto Ihrer Königl. 
Leib Regiment bey Ihrer Fiirftl. Gnd. Landen angewiefener Recruites 
bey wehrender inhospitation ben Compagnien gefteferten traetamentgeſdet 
gelaßenen rescript Copeylichen in mehrern gnedig Bu erſehen, wie Cie de 
ordnung gemachet, daß mit den ſembtlichen Quartieren rechnung 
vndt bie liquidation alßdann Ihrer Excellenz einſchicken ſolle, Nm 
ſothanen befehl allerdings nachzuleben Meiner ſchuldigkeit erachtet, W 
Cw, Fürſtl. Gnd. hiermit unterthänig erſuchen ſollen, Sie geruber, 
hierzu verordneten ministris gnedig anzubefehlen, wie eine richtige liqui 
ſowohl der Recruiten, alß aud) der tractamenten vndt fourage halber, 
ehiftes einbradht werden mige, Dieſes wie es der befindung nad, 
mehr hochged. Shrer Excell. einige Consideration verurfadjen vndt devo Y 
erfpricfilidjen fein fann, alfo erwarte foldje fo viel ehender Qu meinct 
gelegenheit, wie ic) dann ‘in unterthiniger Zuverſicht defen, Gv. 
Gnd. des Allgewaltigen obhut Bu gliidlidjer Regierung, mich aber deo 
harlidjen Fürſtl. Gnaden empfebhle vndt verbleibe 


E. Fürſtl. Gnaden 
Halberſtadt am 13ten vnterthäniger Diener 
Juny Ao. 1648. Chriftianue Schnidt 
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5. 
er General: Feldmarſchall Wrangel an den Commiffarius Schmidt. 
(Beilage gu 4.) 


Edler vefter, Inſonders vielgeliebter Herv 
Commissarie, 


Riv feindt nun alle dieienigen qnartiersgenoffen eingefommen, welche 
jrer Königl. Mayt. Zu Schweden Meeiner allergniidigften Königin vndt 
‘in Leih Regiment Bir Rok beleget ſeindt, vndt haben gleichmäßige be— 
en liber die forderende hohe tractamenten vndt unerſchwingligkeit derer 
zengelder vndt anderer praestationen angefiihret vndt remedirung ge- 
Wann idj dann darauff dem Herrn ObrijtLieutenant Israel ge- 
t vndt ihn beordett habe, an denen Quartieren ein mehrers nidft Bu 
diren, alß wok vermöge der Königl. Cammerordnung vff die effective 
iene Manſchafft ondt Dienftpferdbe von der Beit an, da die quartiere 
en bezogen worden fid) gebüren thut, defgleidjen an denen recruiten- 
weiter nights Bu begehren, als was irgend damals, wie Sd meine 
g hab Zurück gegeben, abgefiihret gewefen fein magk: Alß wolle der 
efeS inſonderheit beobadjten ondt dahin ſehen, daß die quartiere bier- 
ht beſchwert, nod) ein mehrers abgefiihret werden möge, denn fo viel 
eine disposition in fic) enthalten' thut, Bon Ihrer Königl. Mart. 
nen quartieren’ die recruitengelder nachzulaßen allergnädigſt bewilliget 
weil diefelbe aus fondern mitteln hergenommen werden follen, Dero- 
er Herv Hieritber eine liquidation vffnehmen, ond mir fte firbder- 
ſchicken wolle, vff dag hernegſten derenthalben Rechenſchafft vom Herrn 
utenant Iſraell genommen werden kann, wohin ſothane empfangene 
erwendet worden ſeindt, verbleibe damit nebſt Göttl. empfehlung 


Des Herrn Commissarii 


atum Haubtquartier 4 
mn Stephan den 25. May Sreundtwilliger 
1648. Carl Gustav Wrangel. 
6. 


Nachrichten von Ofnabriid und Cafel. 


Oßnabrügge vom 1. Juni 1648. 


ctaten geben trefflid) von ftatten, ond iff man an der question quo- 
arinne fowobhl die Stinde alß die Schwediſchen bereits ihr Sentiment 
Der Kinigl. Frantzöſiſche Herr Plenipotentiarius Mons. Servient 

Bey den Ständen angehalten, die Frangififde ſache, fo viel das 
Wefen berürt, Zugleich mit ridtig Bu machen, darzu die Stände ſich 
boten, vnd ſtehen aud) dieſe ſachen alſo, daß die Frantzoſen Zu frie— 
guten' ausfdlag hoffen, Von der Heßiſchen Militair-Satisfaetion hire 
michts, ob fie die Stiinde geben werden, daran wird faſt gezweifelt, 
cme Sdhweden und Frangofen thun defwegen ftarde promissen. 
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Caffel ben 9ten dito. 


Der Keyferl. Feldtmarfdall Lamboi Hat den 6, dies, wie aus Düſſel 
mit einem expressen beridjtet wird, bey Arnweillern in gefdjwinder eil | | 
Artollerie vndt Infanterie neben einer fliegenden fdjiffbriid Bu fdhiff oe 
und er vor feine Perfon nebenft den vornemften Officirern damit den 3 | 
herunter Cöln vorbery ond auf Bank (?), die Reuterei aber Bu Land and d | 
gangen, wofelbft gemeldete Bilder ſtracks ausgefegt worden, vndt auf de H 
fo bey Griinenbrud) geftanden, ehe fie es faft innen worden, avancirt, | 
auf e8 dan Zu beiden jeiten Zu einer formalirten Bataille fommen, mi | 
e8 fic) gleid) anfangs Zimlich ſchlecht auff heßiſcher feiten augelaßen, bet | 
Gott das glück alfo gewendet, daß die unferigen Lamboj totaliter gd | 
gen vndt ruinirt, Stiid vndt infanterie im ftid) gelagen haben foil, bu 
wißheit vndt particularia Hoffen wir ftiindtlid). Ihre Fiirftl. Gnd.*) | 
den fic) nebft der Fürſtl. Familie und meifien Herren Rithen Zu Wis | 
beim Gauerbrunnen, werden nod) ein Wodjen oder 3 dar bleiben. 


7. 
Die Fiirften gu Anbalt an den General Arel Vilien. 


Von Gottes Gnaden Auguftus und Ludwig, Fiirften x. 
Unfern freundliden grus Zuvor. Wolgeborner befonders lieber Herr 
freund. Wir haben des Herrn Generals fdreiben vom 14. dtefes eben 
gar ſpät, da wir Fiirft Auguſtus auf einer reife begriffen geweſen, a 
gen, und vernemen darob, das uns von dem Pfaltzgräflichen Regun 
Compagnien famt dem Stab hiebevorn weren Zugewiefen worden, Se 
eine Zeit lang Zu Wettin gelegen, anigo aber in unfer Land nebjt va 
fung guugfamer ficjerheit wieder eingelegt werden folten. Nun midge 
dem Herrn nidjt bergen, da8 wir nidjt mehr als 21/, Compagnien sf 
halben Stab bei der erften eintheilung befommen, und feind durd) def | 
Generals nechſt communicirter ordre billid) einer balben Compagni 
nommen, Wir haben aud) mit dem Herrn Obriften Leutenant Sfraed I! 
fon uné durd) den Monat Junium fdjon richtig verglidjen, und unter 6 
urfaden auch darum ein fehr übriges gethan, da8 unfere armen Lect 
fich jelbft nidjt vertheidigen finnen, doch mit der befdjwerlidjen anmutet 
Soldaten Zu vertheidigen, verfdonet werden midten, Wir verhoffer 
es werde darbei, und wie wir des Obriften Leutenants verpflichtung a 
den haben, nidjt unbillid) verbleiben. Erſuchen aber und bitten dex | 
General freunbdlidj, er wolle dod) die groffe noth, darein wir mit perp 
diefer Bilder geftiirset fein, mitleidentlid) bedencten und erwegen, wel 
denjelben Compagnien albereits hergegeben haben, dabenebft aber due |! 
gung thun, bas die angedrofete einlogirung vermieden bletbe, dan {i 
wiirden unfere arme unterthanen mit vierfadjen befdjwerungen beleget S 
Der Herr General welder unfern Buftand am beften fennet, wird fd 
unter gegen unfere arme und wenige unterthanen wol meritiren , 
haben eS billid) in fonderbare acht Zu nehmen, und verbletben dem { 
General mit guter freundfdjaft allegeit wol beigetfan. Datum am 15. Juny ! 


*) Wahrſcheinlich Fürſt Chriftian. 
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8. 
Fürſt Ludwig an den Oberft: Sieutenant Knoche. 


(Gigenbanbdig.) 


und Befter lieber getrener, ener fdjreiben vom 12. dieſes ift mir die- 
ormittag nedhft enrem beridjte an un eingefant wol 3ufommen. Bru- 
fiixft Auguſtus ift vergangenen Donnerftag ſpat abends auf Ganbders- 
den freytag frite auf Oldesleben gereifet, Herr Milagius mit ihme, 
auf Kranichfeld gleichesfals, weil e8 dic ſchweſter, ihrer beſchwerung hal—⸗ 
1 den augen fonbderlid) begeret. Zuvor aber hat Axel Lilli nod an 
egeret, da8 vold fo Zu Wettin liegt, ins Fiirftenthum Zu nemen auf 
halben Monat, verhoffentlid) die verpflequng wiirde auf die fo den Mag— 
iden im Sabltreife Qufeme, daher erfolgen. Den Ritmeifter Schach— 
abe td) daritber vernemen laſſen, der hat mir antworten. Laffen, von 
Lillt were keine fdjriftlide ordre deswegen an da8 Regiment erthei- 
bette aber den quartiermeifter Zu ſich fodern laffen, und e8 ihme mitnd- 
igezeiget, Da er und der Ritmeifter eS nicht thun wollen, hetten die 
hen einen eigenen an den Obr. Leutenant Sfaacfon abgefertiget, der 
wol bis der 28. heran feme aufjen bleiben, und. wolte er fobald etwas 
inem Obr. Leutenant anfeme, es anher beridjten, und indeffen von Wet- 
ht weidhen: Die veriwilligte verpflegung auf den 15, diefes ift und 
lun ausgezablet, die servisgelder wird man aber nod) etwas an fid, 
les in bereitſchaft haben und alten. Berge ift indeffen aud) nad 
jan Arel Lilli gefchidt, um abwendung diefes, und verfdonung ins— 
e Zu bitten. Cure Relation betreffende, foll foldje communicirt wer- 
vas Arel Lilli an un wegen der verpflegung gefdjrieben, das wird 
ein Kammerbote, von Milagio abgefertiget, Bugebradjt haben; Feld- 
if Wrangel und Commissarius Schmid haben gefdrieben, und be- 
man folle fiirzeigen, was der OberftLeutenant Sfrael an recruit und 
yingSgeldern empfangen aus diefem Giirftenthume. Cr ift nod) nidt 
— und fol ener fdjreiben*) an ihn bis dahin aufgehoben wer—⸗ 
a8 von Relationen**) am nitigften abgefdjrieben worden, ift in leg. 
ers nichts gewefen, als das nunmehr wegen fiinf Millionen Reidstha- 
die Schwedifde Soldatefca gewilliget und angenommen fey, den Key— 
r aber und Pipftifdjen es allerdings nicht gefallen wollen. Die an- 
eitungen, fo etwas widjtig und nidt alt, feind bierbey in abfdjrift. 
Fürſt CHrftian ift mit feiner jungen Herfdjaft aud) verveifet, die 
lin fol nicht wißen wohin. Zu Ofnabriid hat man fiirgeben, wan 
x bald bie vergniigung der SoldateSque williget, wolte man verfdjaf- 
3 ber BFalzarat mit dem Bole folte Zuriide bleiben, Eßke ift wieder 
imen; aber nad) erfolgtem fdjluge der fiinf Millionen, davon fie den 
thei! Sum erften angelde haben wollen, wird man aufs neue... ., 
damit aufzukommen fein, fo wil aud) Heffen eine vergniigung ihrer 


ride Oberft- Lientenante flanden in freundfdaftliden Verhältniſſen gu einan. 
- und S10 dhe bittet den andern dringend um miglide Verfdonung bes Fir. 
nthums. 

imfich aus Osnabriid, durd den Weimarifdhen Geb. Rath D. Georg Ada- 
us Heber, welde regelmäßig an die Filrften gu Anhalt eingefandt wurden, 


Soldatesque haben. Die Frau Hergogin, frewlein Sibillen und wl 
freundjdjaft wollet ifr meinetwegen hinwieder freundlid) griifen. 

Gott gebe bald hey, quel, gute, verrigiung, und euxe miederiaaft Zu rx 
Beit, mid) Hat der Stein wieder geplaget, das id) wenig auskommen 
tegen mangelt es hier nicht, fo hat auch der wind an den Dächern Zu Ba 
dorf wieder großen fdjaden gethan. In deſſen befehl ich end tm dea fi 
götlicher Almacht. Geben ie Brachmonats 1648, 

er, 


gang. williger 
Lu dw ig, Bu. Angell 
9, 
Fürſt Ludwig. an die Fürſten Johann Gafimic, Chriftian, Frierrig 
Sobann. 


... Nachdem unfer geliebter alter Herr Bruder. ung, fiir, ſeiner Lb. 
briiderlidy anfgetragen in Dero abwefenheit die algemeinen fadjer, im Lond 
notdurft nad), Bu beohadhten, uns, geftriges tage’, vom Oberſt Lem 
Chriftian Ernft Knochen aus Strelig. relation, wie auch, den ba 
vom Ober Einnehmer Bergen, was feine verridjtung beim General / 
Lillien Bu Leipzig gewefen, Hheutiges tages’ Zukommen, fo haba = 
Liebden diefelbige Hiermit Zufertigen follen, ieweil man nun be 
Lent. Ffrael Ffaacfons Zuriidfunft fitr allen Dingen Bu exwarta 
und dann die vorgefdjlagenen tractaten mit ihnen, dem entwurf nad, 
gehen, worzu auch die vorgefdlagene perfonen am, fitglidjften Bu gebra 
Als folfen folthe auf E. Vebden mitheliehung, dacauf, verwarnet wert 
wird der punct der verenderung der Quartier, unſers ernyefens, bloé a 
Schwediſchen Obr. Leutenants willen und verantwortung beruben, dab: 
und dod) aller guten gewogenheit gegen unfer Fiirftenthum, in anfebung 
tundbarem befdjaffenhert und de8 bishero, ihme erjeigten guten millené, 
fen, Wien und gleichwohl nicht Bu. evinnern, da’ unfers oxted md 
dingung, die vom General angejogen. worden, iemalé gewilliget, ob idea 
felben von ifme gegen uns fdjriftlidy erwehnet worden, Sa, man om 
auf offen fall ein mefrers an Compagnien und in austheilung, der Oy 
nidjt anforingen können als anfangs mit vorgemeldetem Obriſt Leuten 
allerſeits Nahmen tractiret und geſchloßen worden, das alfo was & 
Magdeburgiſchen Gaalfreife verpfleget und einquartiert geweſen, billige 
verbitiben und uns mit fuge nidjt anfgedrungen werden mag, Dame 
obgedadjter Schwediſcher Obrift L bei defto mehrerm guten willen a 
werbe, umd da fid) dic anfunft des Herrn Pfalbgrafen nod) lenger derziche⸗ 
fo feind wir in den gedanden, man werde eine fedj8fade anlage fi 
Monat Julium, außer servicen und futter, alfo ausfdjreiben, uuiifen, 
man mit der helfte Zu anfang deßelben und mit der andern belt 
10. Jnli- gewis gefaft fey, und ſolche, wo indeßen fein aufbruch grid 
fErmencuansgezahlet werden, Inmaßen wir aud unfers theils ausſch 

fen ergehen lagen, nidjt Rweifelnde, E. Lhd. allerfeits es für eine ume 
lide notdurft gleichfals. ermeffen und, den Shrigen dergleichen gefafthaltumy 
verordnen. werden 2¢. 

Cöthen 19. Junii 1648. 


10: 
Der Ober: Einnehmer v. Berge an den Fiirften Ludwig. 


(Beilage, zu 9.) 


thleudjtiger, Hodjgeborner, Gnebdiger Fürſt undt Herr, Alß E. F. Gnd. 
denen isin fdreiben verfdjienen Freitag Abends mich nacher Leip- 
Zum Herrn General Axel Lilie abgefertiget, bin folgendes Sonn— 
if Bu Mittage um 12° Whr, undt eben Bu derfelben Beit, da der Leut— 
ut Graffiden mit einem ſchreiben von der Erg Biſchofflichen Regie 
} aud) an Shre Exellenz abgefertiget gewefen und ganz inftendig angebal- 
die nod) iibrige Bu Wettin logirende vilder, ins Fiirftenthum Anhalt Bu 
isferiren, dahin gelanget, 
t habe alfofort, nad) itherreidjung E. Fürſtl. Gnd. Creditivs, gewiirigen 
98 erlanget, auch dasjenige, was in der cingeridjten instruction, puncts- 
e abgefaget gewejen, Gr. Excell. mit allen umbftinden, weitleufftig gung- 
b hinterbradt, Worauf dieſelbe ftrads anfanges geandtwortet, daß ſie in 
neuften fdjreiben, wegen. verpflegung der 2 Compag. und des , Staa- 
geirrt, denn fie nicht anders, vermeinet,, Alß ob dem Hälliſchen Crenfe 
2 gange Compagnien fambt dem. halben Staabe von dem. General 
missarius Brandten, wehren Zugetheilt worden, alg er aber hernacher 
anders erfahren, Go verblicbe es billich bey der vorigen disposition, vnd 
bad Fiirftenthum Anhalt die; 21/, Comp. fambt dem halben Staab Zu 


fl en. 
— Abführung derſelben Völcker ſtünde in ſeinen machten gantz nicht, 
hete quf des Herrn Pfatzgraffens Fürſtl. Durchl. glücklicher ankunfft, 
ſe wohl binnen weniger Zeit geſchehen könte, vndt wehre er entſchloſſen, 
Durchl. ſelbſt entgegen Zu Ziehen, hette auch urſach, die Erz Stifftiſche 
Anhaltiſche örter, der annahenden Marche halber, Zur Verſchonung, fo 
nur immer müglich, Zu recommendiren. 
Verenderung der quartier Bu. Wettin vnd Verlegung der Völcker inf 
denthumb Anhalt, hielte er vor nicht unbillich, denn ſtracks anfänglich 
Ahwechſelung der quartier im: Junio anf Ertz Stifftiſcher ſeiten wehre be— 
tt-worden, Bu. deme, fo würden ja die armen Wettiner ganz unfdul- 
bargu kommen, eines oder des andern Laft ferner Zu tragen, vndt allein 
: Bu bebalten;, man miifte eS alfo machen dag feinem theile Zu viel 
e. 
1 nun dieſes der vornembfte paß Zu traetiren geweſen, fo habe id) Sr. 
ell. dem mit Herrn Obrift L. Ißraell getvoffenen Accord, vndt daf 
eben nidjt afleine die vollige verpflegung anf die abcommmanbdirte Völcker 
abern auch die Servicien: darauf verwilliget, Auch auf 14 tage bereits 
führet hette, Zum öfftern entgegen gefeset, vndt daß hergegen Herr Oberft 
Ißraell mit fernerer wirdlicjen cinlagerung das Fürſtenthum Bu ver- 
nen, fid) verobligirt, Biite alfo nochmalß, weill ja der Junius fiber die 
te vorbety, Se. Excell. wolte es bet dem getroffenen accord bewenden 
n, Zumahl Derofelben gnugfam wifend, dak aud) fein. capabeler ort im 
ftenthumb vorhanden, wofelbft die Bolder in ſicherheit gebradjt werden 
em, Es wiirde aud) Sedweder Herrſchaft, vf allen fall nicht mehr einnehmen, 
wag Zuvorhero derofelben eingelogirt geweſen, vnd alſo nod: allerhand 
culteten- abgeben, 


380° 


Der Herr General antwortete abermalf, die Völcker müſten beifanmmen bie 
ben, vnd an cinem oder andern ort allein geleget werden, darumb fid bs 
die Fürſtl. Herrſchaft Bu vergleidjen, pndt was einen ort anitzo treffen wilt 
das miifte hernacher, wann dergleiden wiederfehme (Jedoch hoffte er cf | 
letzte Ginquarticrung Zu fein) den andern and) wiederfahren, Jedoch fell 
er alles in der Fürſtl. Herrſchaft gnedige disposition, vndt war bey dice 
punct es endlic) feine resolution, da} die Abwechſelung der quartier, big 9 
de8 Herrn Oberft L. Ißraelß wieder Quriidfunft, fo vielleidjt binnen 6 af 
8 tagen gefdjchen möchte, fo lange in suspenso gelaffen werden folle, of 
dan man leichter ans der jade fommen finte. 
Die fernere Verpflequng betreffend, fo blieb es einmahl bey Sr. des 
General FeldMarſchall Wrangels Excell. ertheilten verpflegungsordre, 
wehr darinen, waß nemblid) dem Staabe geretdet werden folte, fdjon 
minirt, dic Ritmeifter wehren verbunden, ecigentlid) anzufagen, denn wie 
fid) Seder tractiren ließe, fo viel Mannfdjaft würde nadher von Ihm # 
fehlbar gefordert, Außer ein Mann 4. ober 5., finte wohl daritber pa 
werden, vnd würde nad) cingefdjidter liquidation mit dem Herrn Obert 
nidjt unbillid) Abredhnung Zugeleget werden, Jedoch finte man, bey 
wiederherfunfft der fernern verpflequng halben, nod) ecinft mit Ohm onl 
redung alten, Dieſes ift alfo vor dießmahl meine verridjtung gevell 
weldje Efg. Bu dero gnedigen nachricjt ic) gehorjamblic) melden wollen 
verbleibe 
E. Fürſtl. Gnd. | 
Cöthen am 19. Juny 1648. vnterth. gehorjamer 
ener 
Sohann v. Berge mp 


11. 
Der Hofrath Pfaw an den Hofrath Schuhmacher in Csthen. 


. . « Inſonders Hochgeehrter Herr und Freundt, 


Meines hochgeehrten Herren Letztes vom 16. huj. iſt mir Zu rechter 
geliefert, vnd habe Sch daraus gern vernommen, daß der Reitmeiſter S 
Zu Wettin Zu verbleiben, ſich resolviren, auch daß Johann von 
nacher Leipzig abgeſandt worden, Gott gebe daß ſeine verrichtung gut 
mige. Wiewohl mir genugſam bekannt dak die Tractaten daſelbſt 
niglich fdjwer fallen: Die Quartier hieroben in der benachbarſchaft 
igo befjer alß wir tractiret, dann Zu Halberftad erfand, daß Sie der 
datefca alles dasjenige abziehen, was fie Zuvor Su viel gegeben, 
her den nod vorhandenen wenig gereidet wird, Ob nun Herr Ott. 
Sfrael bet feiner Zuriidfunft dant wird friedlid) fein, oder cin mehrat 
erhalten finnen, ftehet Bu erwarten: Inmittels fend wir deterioris 
tionis, und wan im folgenden Monat wir wieder fo viel geben folter, a 
in dem vorigen, So finten die armen Lente. nit aushalten, Sintemala d 
gelbmangel gar Bu groß, vnd dic Liebe erndte fiir der thiir, da fein arbeill 
mann, ohne baare Zahlung arbeiten will, hingegen ſchleget das getrendig mi 
ab, alß es fteiget, wie fonft bey diefer Zeitt Bu gefdehen pfleget. oy ted 
der Herr Pfalsgraf follen noc) nicht herüber fein, ditrfte alſo Here Dee. 
Knoche eine langweilige reife haben, ia es wird mir von Halberjtadt glee 
ben, wie Herr Eßke gemeldet, Er wiirde bald von Oßnabrügt Zur Armee 
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1, deaf Amnistitium Zu befördern, dannenher der friede nidjt ferne 


muß. 
me Ich dieſes ſchreibe, erlange Ich Celsissis. ntri Fürſt Ludwigs Bu 
lt Fſtl. Gn. gnädiges ſchreiben, vnd weill dieſer ordinaribothe nicht auf- 
ten, So habe ich auch die begerte Instruction nicht abfaßen, weniger ab— 
ben laßen können, Sd) verhoffe Herr Oberſt. L. Knoche werde noch fiir 
if diefes Monats vnd ankunft Herr Obr. L. Iſraels im Lande fein, 
s alſo meiner Hinunterkunfft nicht bedürffen, doch werde Ich weiter nach— 
erwarten: was mir von Quedlinburg geſchrieben, iſt hierbey, woraus 
inet, daß des Herrn Pfalzgrafens Fſtl. Gn. überkunft ſich noch wohl 
verziehen möchte. Wir werden uns nad aller mütglichkeit dahin Bu 
eiten haben, daß der Obr. L. Bfaacfon bey willen erhalten, und die 
fer aus dem Lande bleiben, wiewohl es hergegen dem Lande cin größe— 
often wird. Herr D. Heber fdjreibet mir, dag endlich der Vorſchuß 
Schwediſchen Soldatefea satisfaction auf 3 Millionen weldjes ohngefahr 
Fürſtenthumb 10,000 Rthlr. fommen wolte, beruben wurde, vnd bette 
fid) in Zeiten darauf gefaft Zu maden, weldjes uns eine Anlage von 
if bringen wolte, fo aber bey den continuirlidjen befdjwerden, vnd man- 
es geltes fdjeinet, in der eill unmiglid) aufzubringen, Dod wann der 
friede damit erfauft werden könte, miifte Zwar aufs euferfte ſich angrei- 
Die Kayſerl. begehren aud) 5 Mtillionen, aber e8 wird dan heißen im- 
bilium nulla est obligatio. Was der Poftmeifter aus Erfurt 
geſchrieben ift hierbei. Fürſt Chrifttanus Fgn. feind gan; un- 
athend verreifet, Ergebe uns Gottes ſchutz, vnd verbleibe 
Meines hodjgeehrten Herren 
igerobde den 21. Suny, ſtets dienftwilliger 
1648. C. Pfaw. 


12. 
Nadridten von Erfurt,yden 20, Juni Anno 1648, 
Geilage gu 11.) 


etlide und Zwantzig Spannifd. Seeräuberſchiff auff dex Nordſee bey 
burg anfommen, undt fdjon unterſchiedliche Schwediſche Schiff, die 
Hamburg undt Amfterdam gewolt, weggenommen, midjte einen neuen 
| geben, der unß beforglich den Frieden in Tentfdlandt Hindern wirdt. 
ral Wrangel und Turenne ftehen am Bun, Zwifden Mildorff undt 
rrburg, hingegen die Kayſerlichen und Beyeriſchen umb Filßhoffen, haben 
t suecurs befommen, erwarten nod) mehr Bilder, follen Ordre haben, 
eren anfunft, den Schweden unter augen Zu gehen. General Jean 
Werth folle contramandiret fein, auf des General Rinigsmard 
mes in Bihmen ein wadjendes Auge Zu haben, Go verftehet man, daß 
Rinigsmard Ellenbogen plocquirt helt, und auf Ludig und Meif 
hiret fey, hette aud) Obrifter Koppi die Königswerther fdang am 11. 
auf discretion erobert, und den darin gelegenen Capitain abgiehen, feine 
usquetirer aber unterftellen lagen, hat hierauf das Schloß Dadau 
nommen, hierauf aud) Gen. Rinigsmard Tauß erobert, und alſo die 
t Bwifden Böhmen und der Ober Pfaltz einbefommen. Jn Schleſien 
iret wenig. General Wittenberg warttet auf den Schwediſchen 
urs. General Buchheimb ift bishero bey Bordowitz geftanden, man 
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redet. aber daß er aufgezogen fey, Dies Tartaven und. Coffaden haben 
in großer anzahl conjungirt, und bis auf 4 Meilen von Jarifles 
ſtreifet, weldjes in Bohlen großen ſchrecken und vlel werbung . verur} 
Pring Cafimir iſt perfiiulidy auf die Greng gereifet, foldjen tum 
ftellen, in hofnung Shme foldjes defto größer befirderung Zur Cro 
ben folle. 


13. 


Unterthaniges Memorial. 
Ihrer Durdlendtigheit des Herrn Pfalggrafen fürſtlichen Excellenz » 
meiner gnedigen Fürſten uud Herren, den gefambten Fiirften Ju % 
fifffasaagnd. geborfamft eingureiden. 


1) Weil nun über 3 Monat von Shr. Königl. Maytt. Leib Real 
Bu Rok, dev halbe ftab und 21/, Compagnien, der Königl. Car 
ordnung nad), in derofelhen ganz ausgeſogenen und Ru grunde , 
teten Fürſtenthumb (Inmaßen dan Ihr. Durdl. deRelben ruin 
44 ben den langwierigen ftilliigern dev Haubt Armeén felbjten 6 
ia mit angen angefehen) vor: voll verpfleget werden müßen, ein | 
aber Zu erſchwinden unmiglid), daß dod) Ihre Durchl. die fale 
deslogirung anordnen, oder dent Regimente einen andern. ort | 
nad) derofelben gn. belicben assigniren Xu laſſen, and) bey de 
brud) dem Herrn Obriften. Leut. gute ordre Zu halten angube} 
gu. geruhen möchten, 

2) Weil Ifgn. unterthanen ſieder dem ſtillager theils verlaufen, 

verſtorben, die nod) wenig vorhandenen aber etliche in wiiftes 

fic) kümmerlich aufhielten, der iiberreft aber fo gant. exfdjipft, » 
diefen ohne das geldmangelnden Zeiten aller mittel entblößet, daß 
und Unterthan not Leiden miifen, daß dod) dem gefambten Hi 
thumb, in, erwegung dieſer hohen gehabten, laſt, ſo ihnen viel 

Thaler gefoftet, biß außgang dieſes —* respirament gegönne 

Abgabe der Contribution und Magazin verſchonet, künftig ihnen 

wan. ja: über verhoffen der liebe friede, wie dod) herzlich Ru 

nicht. erfolgen folte, mit. einer leidlichen Contribution (dabey ob 

lid) auf die unterhaltung der. viclen. fiirftlidjen perfohnen deren i 

durd) Gottes gnade am leben, wie des kleinen Fiirftenthwmb: 

Wenigteit der Unterthanen cin Chriftmitleidentlidjes auge Zuſe 

und abſehn Zu haben,. inmafen Shr. Kiniglidje Mtajeftit m St 

den: in deroſelben Königlichen ſchreiben befage der beylage felbften ¥ 

Bielen, angefegt, und dem Leipzige Stat wieder Bugelegt, aud | 

ng dabey gelafen, das quid aud) nidjt erhöhet werden: möge. 
an Shr. Durchl. dem Fiirftenthum mit den Regimentern fid o 

folten, daß dod) foldjes fo viel möglich mit Durchzügen und fil 
verfdjonet vnd derofelben Refidenzen und Ambtsheuſer bey Zeiten! 
veguardirt werden. möchten. 

4) Letslic) werden Ihrer Durchleuchtigkeit meiner gnedigen fürſilichen 
fdjaft eigene perfohnen , fiirftliche familien vad armes verbderbted § 
ftenthum aufs befte Zu Dero beharlidjen freundfdjaft, beftiindigens 
ten andenden, fdjus, verfdjonung und gnaden recommendiret de 
wißen Zuverſicht, es werden Shri Durchl. als ein. hoher naber 


3) 
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verwandter derfelben allerfeits betritbten Zuſtand fürſtchriſtlich behergi- 
gen, Derofelben hohes anliegen der erheifdjenden notturft nad) veiflich 
evwegen , threm belligen ſuchen ftatt geben, ved IFGn. allerjeits mit 
gewüriger freunddetterlicjen antwort erfrenen, Inmaßen IFGn. dan 
ſolches mit freundvetterlidjen Dienften ſchuldigſt Zu verdienen fid) eußerſt 
angelegen ſein laßen werden. 

mwartung gnädigſter gewüriger antwort befiehlt ſich in Deroſelben hohe 


e und Huld 
Euer fürſtlichen Durdleudtigteit 
vnterthäniger gehor⸗ 
ſamer Diener 
Chriſtian Ernſt Knoche 
der ſämbtlichen Fürſten Zu 
Auhalt Abgeordnete. 


14. 
Dei Oberfi-Lientenant Knoche an den Fürſten Ludwig. 


Durdleutiger Hodjgeborner Fürſt, 
fürſtlichen gnaden gnedige Handfdreiben vom 18. und 21. Brad 
8 habe ich den 25. und 28. huj. unterthinig erhalten, bedangte mid) 
ihenig der gnedigen Wiirdiguug und daß Efgn. meine gehorjame treuges 
¢ unporgreiflidje gedartfen wol und gnedig auf und angenommen haben. 
uit beridjte Gfgu. id) ferner unterthenig, ba vergangenen Sontag mir 
erfte Taube fo Zu Neuen Brandenburg logirt, fagen laßen, daß der 
graf nod) nicht rauß fommen, befondern la Garde Zu Wifmar ange- 
were, ond diefe Völgker commandiren folte, Sd bin drauf vergange- 
Montag felbfter die Warheit einzunehmen, vnd dasjenige was Zu ded 
inthumbs beften dienet, bey demfelben habenden befehlich nad) anjubrin- 
md Bu exinnern, auf Wißmar fortgangen, Gabe aber von feinem ftal- 
t Eberlingen!, ben ich Bu meinem glitde in Guftrow antroffen, ers 
, daß er da nod nidjt angelanget, des Obriften Tauben Reitung 
, und er an feinem andern orte alß Greifswaldt ausſetzen wirdt, der 
graf were mit ihme albereit in der Gee finten aber wegen contrari 
8 vielleicht nidjt einlauffen, derfelbe witrde aber Bu Wolgaft ausjegen, 
Zeitung nad) hette die Rinigin fie beyderfeits begnadiget und biß an 
te in die fdjiffe begleitet, hoffete alfo ehiftis ihre anlangung. Derglei- 
ft auch heutte von Stettin fommen und beftettiget worden. Ich Habe 
 geftern mid) von Giiftro wieder anhero erfoben, bin aud) heute umb 
4 Ube abends angelangt und habe den botten mit den fdjreiben vor 
anden, nach weldjen id) dan fo viel befunden und daraug erfehen, daß 
erleichterung, General Urel Lili ertheifte Resolution und Ber gens 
on nad, blog nechſt Gott von dem Herrn Pfalggrafen dependiret, 
6 aud) id) mich entſchließen müßen, feine anfunft Zu erwarten und das 
te Bu verfudjen entweder die genglidje deslogirung oder erleidterung 
‘langen, ba id) dan gewiß an meinem unterthenigen fleife und befdjlen- 
§ midhts erwinden laßen werde. Ich Habe aud) Bu dem ende Martinen 
Bolgaft liegen, damit id) ſchleunig feine anlangung erfahren, auch alfo 
ift beftellet, daß id) in tag und nacht dort anlangen fan und ob Gott will 
verabfaumt werden folle, der Allerhöchſte gebe nur mitleidende Hergen 
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und erfreulidje evflerungen. Damit aber dort wegen der einquartirung « 
fernern verpflegung nichts verabſäumt werde, al habe id) . . . cilendé al 
fertigt , und feind dariiber meine unterthinige vnvorgreiflidje gedanden ¥ 
daß 1) weil nun die verpflegung itber 13 wodjen gewebrt, mein voriged | 
terthiniges votum*) redjt nochmalß erwogen und wo miglid) auf elon 
deffelben Zwegkes gezielet werden, folte aber der Herr Obrifte Leutenant « 
gnugfamer remonstration und angefiihrten ftadtliden motiven dazu — 
bewegen fein, hat man billich dahin Bu fehen, daß man des Obrifter 4 
affection erhalte, auf das was am [eidlidften ift handele und ſchließet, 
uur von 8 Bu 8 oder aufs hidfte von 14 Ru 14 Tagen, bey Gen. * 
Lily werden wir wieder wegen der Verpflequng alg unlengft beyfall he 
defhalben man fic) bloß an den Herrn Obriften Leut. Bu Halten ud) 
Zum Freunde Bu haben fic) Bu bemiihen. Ich Halte aud) er wird fig) 
gen der verpflegung abfonderlich der Servicen alfo behandeln Laken, 
man mit ihme wird Bufrieden Jein fonnen, und möchte endlich die Beryl 
auf die Officirer und vorhandene Reutter passiren, Mur daß die 
aufhören und cessiren midjten, darin er fic) aud) wol begreifen und 
wird, Die... . und quartier betreffend, fo wird ifm nochmaln 
fiderheit und andere urfadjen fo leicht beifallen werden Zu remonsirl 
und er Bu erfudjen fein, fic) albar Zu Wettin, bis Zu einlangender 
lution des Herrn Pfalbgrafen Bu betragen inmafen id) aud) an ibn ov 
ben und ihn erſuchet, folte es aber iiber verhoffen nicht Zu erhalten 
Wolte id) davor halten, man bette fie auf eine Beit lang eingunehmen, 
bag fie 8 tage Zu Bernburgf, 8 tage Zu Cöthen, 8 tage Bu Defer 
tage Zu Berbft logirten, und folte alsdan die abforderung nicht er] 
wiirden auf 1 Monat den Ersftifft alternatim bejigen, Wie ih — 
iiber alle maße befahre, daß wir innerhalb 2 Monat der Bolgter (gins 
ben hieſigen und Mardern angedeutet, da nod) 4 Regimenter Zu dea 
gen fommen werden) nidjt abfommen dérften, Gott mug den ſchluß— 
dens geben oder den aufbrud) durd) andere Zufälle befirdern. 2) 
und Reutter am veraccordirten geld ohne Servicen fic) begniigen lafee 
gute ordre gebhalten und dem verglidjenen in allen nadjgelebt werden 
4) Wir aber dahin Bu handeln, dak cin Renter fo auf dem Wo 
(ben mit den Stifftijdjen haben wir wegen verpflequng nichts Ru 
mit 2 Mas Bier, 2 BG brot 2 F fleifd) und halben harten futter 
gniigen laßen wolten, were es defto befer, weil mit dem gelde vor de 
cirer ohne das fdjwer aufjufommen. Citen muff id) befennen, weill & 
jeine quotam bebalten und den Stifftifden nichts aufgebunden, bejondet 
die ihrige gut gefagt, wer wohl mit der einquartierung Zu iibergeden, 
aud) fid) gnugſam Zu entfdjuldigen mit rect urſach, aber Zu 
disputats aud) nadjrede, wolte id) dod) davor halten man hette es 
dem Obriften Lent. und Interessenten anjufiihren, aber nicht daran! 5° 
ftehen und hoffe id) Bu gut. Wen man es nur recht angreiffer un 
Herrn Obriften Leut. Bum freunde behalten wird, es wird alles nod 
gehen, dazu ic) des Allerhöchſten fegen von hergen wiinfdje. fg. die 
sin freulein Gibille bedancen fid) demiitig fiir begriifung, recom 
fid) allerfeits, Hertzog Ludwigt ift iso Zu Schwerin das Sawort 3a 





















*) Sat bier gefeblt, und muß dem vorigen Schreiben bes ꝛc. Nn ode aa 
fien Ludwig beigelegen haben. 
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ift cin frommer Chriftlider Herr, der eitelfeit feind und hoffe id), wan 
Zur volfommenheit fombt eine gutte ehe, fintemal id) dergleichen qualita- 
und Zuneigung aud) bey dem fiirftlidjen friéulein finde. Mons. Ho— 
gf ift mein alter Befanter ein wadrer Mann. Der Herzog, er Ho- 
gt und Logan geben ftadlidje trefliche Redener, tragen herzliche begierde 
ie frudjtbringende Gefellf daft ecingenommen Bu werden. Könte 
wolte der höchſtgeehrte Nehrende fie damit begnadigen und wiirdigen, 
ben fie nicht allein hodjverpflidjtet ſich befinden, befondern alß ftadlidje 
lieder ſich erweiſen, unfere liebe fiirftin erjeiget fic) aud) noch, da fie 
alte ſchülerin des Nehrenden gewefen. Würde mic nad) überſchickung 
Nahmen Wörter Volmacht gegeben unter der fruchtbringenden Ge— 
ſchaft Inſiegel, ſie mit Zuziehung des Scheuchenden und Behal— 
len einzunehmen, würde es trefliche freude geben und wol aufgenommen 
en.*) 

fürſtl. befehle ich hiermit in höchſter eil göttlichen gnadenſchutzes ꝛc. 


Efgn. 
(Strelig) unterthiiniger treuer 
Sunt 1648. Diener 
E. Kno de. 
15. 


Derfelbe an Denfelben. 


gnediges vom 3ten Heumonds (Suli) habe ic) unterthentg erhalten, be- 
e mid) der gnedigen Wiirdigung und überſchickten faden, und follen 
an geborige drtter unterthenig und gebiirend eingereichet und eingethei- 
erden, Das eine Gefellfdafthud) aber, fo mir Buftendig und id) weg 
t, fol von mit geborfamb gegahlet werden. Der Vergleid) mit Herrn 
ten Leutenanten Isaac Israels Sohn weiß ich itziger befdjaffenheit 
night Bu beßern, dan ehe der Pfalsgraf anlanget das befte fern wird, 
ty) guten willen Zu erhalten, Es warten viel hohe Officiver, Fürſten 
erren mit höchſtem verlangen, Ich gleidjerweife mit höchſtem unmuth auf 
Durchl., Wie auch vor gewiß geſchrieben werden ift er den 22. Suny 
gel gegangen, aber nod) nicht anfommen, ob er nun nod) in Gee un- 
gehabt, oder wegen des Contrari Windes wieder Zurück geſchlagen wor- 
an feiner wiffen, Sch werbde feine minute verfeumen, fo fort ich nur der an- 
1g vergewifert. 

uun die vergniigungt des Obriften Leutenants und feiner leutte betrift, 





Beral. » Rraufe, der Gltefte Erzfdrein der frudtbringenden Ge- 
elifdafty pag. 50. 60. — Demnidft empfing der Weidhende (Knoche) 
ie gewünſchte Volmadt von dem Nährenden (Fürſten Ludwig) zur Auf— 
abme ber horgefdlagenen Perfonen, Herzog Ludwig yu be | und Liege 
‘if wurde al8 der Heilfame mit Rothe gegen innerlide Wunden auf- 
enommen. Cafpar von Hobberg auf Panjtau und Korfdfau als ber Ab— 
ebmenbe bas Augenweb mit Mausöhrlein, und Friedrich von Lo— 
au als ber Berkleinernde bie aufgeſchwollene Milz mit Milzkraut 
Scolopendrium). — Die zur Aſſiſtenz genannten Mitglieder, ber Scheu— 
ſen demit Rother Myrrhe (Gauchheil gegen der Wunden Flüſſe war Oloff 
on ber Landen, bereits 1636 eingetreten, und ber Behaltende mit Corian— 
erfaamen gerieben gegen die Maden in ber Hive, bat ſich 1636 Jürgen 
Seccatell in ber Stammrolle genannt, 


fo fan ich nicht abjefen, wozu eine 16fache Contribution außzuſchreibenn 
eine Gfadje wie im vorigen fdjreiben erwehnet, fan des gangen Monate 
Contribution (auger Servicen und fouragi fo dod) ohne das jederzeit « 
derlich ausgefdjrieben werden) ‘bis anf 10 thlr., wie die beylage befagtt 
reidjen, ond weil im Junio dem ausſchreiben nad etliche 100 thr. 
reftiven, fan ja leichtlich ein foldjer erjag erfolgen. Gjgn. wollen o 
ruben es recht überlegen Zu laßen, fo werden fqn. erſehen dak mete 
nungk ridjtig und nitht ofme den Wirth gemadt worden. Die plötzkauiſch 
fusion, folte wan id) da, auch leichtlich reparirt werden, ba id) ſchon weig, | 
e8 haftet, es ift leichtlich wieder in ordnung Bu bringen. Der Obrif 
tenant hat höflich an mid ap roc bezeuget dag er viel meinethelb 
gangen, fo er nod) wol höher treiben fönnen, recommandirt mir den 
die abforderung feiner squadron bey Konig smargt. Ich werde oud 
dod) un8 ohne ſchaden, an Handen gehen, maßen id) ihm auch höflich 
geantwortet. Den Boten Hunfen wil id big anf etlangte nmachtith 
Pfaltzgrafen an mir behalten und darnach eilends — laßen, unte 
aber das gu. anbefohlene mit Gottes gn. beyſtande aufs befte elf mn 
lid) erftatten umd ablegen. Sfgnd. die frau Hergogin und beyderſeits fi 
frewlein befeblen ſich Efg. und Derofelben fürſtlich Gemahlin demiiti 
gehorjamb, grüßen den lieben Pringen Bum Hidften und wiinfden al 
Hohe fiirftlide vergniigungf und hochweſen, Sie erweifen ſich allerſei 
die maßen wolgewogen, und feblet es an gutten Wiinfdjen wol gar 
wol aber an vermigen und Kräften die gutte Runeigung in der that , 
weifen, davon id) aber mehr miindlid) angeigen werde, und finde | 
hohen mehr nach Coten ale Bernburg geneigt, dürfte fid) and wol x 
oder ander fall fid) eveignen folte, in der that erweifen. Sfgn. die H 
danfen Efgu. auch demiitig vor die überſchickte nachricht wegen der D 
burgifdjen Vergnügungk, werden es aud) {don Ru redjter Beit anjul 
wifen bey Dero Herrn Sohnes ffl. gn., welche aufangs Ciinftiger 
mit Herjog Ludwigs von Briegk Fftgu. alhier anlangen werde. 
vor Freude auf beyden feitten wegen der Verlobung vorhanden, fan if 
fagen. Ich werde den anbefohlenen Grug gehorſamb evftatten bey : 
Ludwigs Fſtl. Gn., alßdan and) gefelfdaftmefig ablegen und mit 
Mitgeſellſchaftern beobachten was dem höchſtgeehrten NRehrenden ga 
befehlen belieben wollen, es werden alle Rahuren und Worte mit 
Danf angenommen werden, dan die begierde über alle maßen grof. D 
zogin wolte gern mit Henfein id) fan fie aber vor einen Geſel 
nit Hingehen laßen, midjte mir BVerantwortung bringen, die Zehl 
fonften grijer. 

Herzog Adolf hat das Jawort alfbald von fid) geben, itber dic — 
fich treflid) vergnügt erjeigt, den Hertzog fehr hed) und werth gebelier 
fic) itber alle maßen wol erfleret, Daß Sign. Herr Bruder Hergcg 
ftian Zu Deffan bey dem Freulein nicht angenehm, wundert mid 
hette urſach Gott Bn dancken für die parthie,) wan man den Zuſte 
nache .... fürſtlichen friedens und Wenigfeit der Reformirten fürſten bet 
es nimmt mich aber noch mehr wunder, daß der Hertzog an dem or 


*) Welche auc gu Stande tam. Die Verlobung |hatte am 3. Juli fate x 
— den 14. Rovbr. die Vermählung erfolgte. Beckmann, 
P. —— 
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tt, bette lieber dad eltere erweblet oder mich an dad Freulein von Naßau 
het, aber die Augen haben ihn oder die rothen Haare vielmehr verblen- 
ex foll fonften iiber die maßen edel fein, Fürſt Wuguftus Hat diefes 
getrieben, wie mir Herzog Ludwig befandt, ed ift aber cin treflider 
ſchied Zwiſchen diefer und jener. Ich Hette es nicht geglaubt, wan th 
ht felbften gefehen, Man hat mir viel fadjen erzählt, die ich viel an- 
finde. Ich finde Hier eine gerade iiber alle maße hübſche, gottesfiird)- 
fromme princessin, die eine Feindin aller eitelfeit und euferlidjen an- 
', Was will Herzog Ludwig mehr, er ift 10 mal gliidfeliger alß fein 
t Herjog Chriftian. 

Briigner an Brandts ftelle kombt hire ich ungern, hette es Schmidt 
giunen wollen. Befeble 2c. 


is) Den 7. Heumondts des 1648 Jahres, 
Abends um 10 Ur. 


Gn. habe id) bet diefer Gelegenheit etlidje 
mit Sufertigen wollen, fo Bu lefen würdig 
Das gefdriebene Hat der felige Herr Levin 
inefebedt*) nod) mit eigener Hand aufgeſetzt. 


16. 
Dberft- Bieutenant Knoche an den Oberft-Licutenant Gfrael Sfaacéfon. 


Deffelberr geliebtes vom 3ten habe id) Bu recht erhalten, erfrene mid 
gefunden gliidlidjen wiederjuriidfunft von Hergen, und wünſche ihme 
m Allerhöchſten alles felbft begehrendes wolwefen und Bufriedenheit. 
ergleich Habe ich erhalten, bedande mid) dienftlid), das er meine we— 
orfdjrift aufehen und derfelben eingedenc fein wollen, recommandire 
chmahln unfer armes Fiirftenthum aufs befte, abjonderlid) unfer An— 
bthen, fintemal ifme befant, da8 wir allezeit am ridhtigften durch— 
n, und erfudje ifn nochmals dienftlic), wan mein gnediger Fürſt und 
bwefend meiner, in einem und dem andern was wird erinnern und 
igleit gemeß, fudjen lagen, damit wir anderer örtter halben nidjt lei— 
fen, welches wir aud) Qu thun nicht fdhuldig feind, nod) uns von 
nachbarn mit rete wird Zugemuthet werden können, das dod) fol- 
n dent Herrn Oberftleutenant allezeit wol vermerdet und demfelben 
ebührende abbhélflidje mage gegeben werden möge, inmafen ich dan 
den Herrn Oberftententenant foldjer geredjtigfeit und billigkeit Zu— 
ind geneigt weif. Om _ itbrigen beridjte id), das weder She Durchl. 
yre Hodhgrifl. Excell. de la Garde angelanget. Wie man gewife 
t, fo feind Gie in der See albereit fiix 14 tagen gewefen, und helt 
fiir der Contrari wind halte fie von der anlandung ab, id) habe meine 
richtig beftellet, fo fern Gott die gnade giebt, das beyderfeits, oder 
iter ihnen gliidlid) anlandet, will ich geliebts Gott bald bey ifnen 
i) werde dad Bu negotiiren und Bu befördern nicht unterlafen, was 
ibforderung bewnftens mein hodjgeehrter Herr Oberfterfentenant er- 

barauf er fid) fidjerlich Qu verlaffen. Ich empfeble ihm nochmals 


it 1626 ein Mitglied ber frudtbhringenbden Gefellfdaft, als der An- 
cibembe mit Eifenfraut gur Fröhlichkeit. 
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bie unferigen anfé befte, uns allerfeits Göttlicher gnadenbeſchirmung, 
feiner bebarliden gunſt und verbleibe Meines hodjgeehrten Herrn OF 
Leutenants 


( Strelits ) Dienftergebener tre: 
Den 7ten Juli 1648. Knecht und Diener 
©. ©. Knoche. 


Die Truppen Bu Roß und Fuh liegen Hier nod 
alle ftifle und dörfte die marche wol nad) der Schle— 
fien gehen, alfo un8 nicht treffen. 


17. 
Der Ober: Ginnehbmer von Berge an den Fürſten Qudwig. 


Durdlaudtiger, Hodjgeborner, Gnediger Fiirft undt Herr, vf © j 
Gnd. mihr ertheilten gnedigen befehlig, habe id) mid) nochmalß und aljo 
vierten Wale nacher Zerbſt erhoben, umb dic Bu des Herrn Obniffi 
cranders, bey dem Fürſtl. Zerbſter Antheil pro Majo außgeſchriebene 
annod) reftirende 31 Rthlr. Reijespesen bey Cinem E. Rathe dafelbit 
fodern. Go ift mir aber bon dem Herrn Syndico dieſer beſcheid gegebes 
ben, daß fie mit Verpflequng der Cinen Compagnie fo viel Bu thar | 
bag Shnen nicht möglich wehre, diefe nebenpoft Zu dicfem Monat Jal 
gtttragen, Sobalden aber der ufbruch erfolgete, were E. E. Radt « 
folde 31 Rthlr. unweigerlich abgufiihren, verhoffeten eS werde der 
Obrifte L. Micrander dieſe wenige Zeit nod) in rube flehen, Die # 
36 Rthlr. ftehen meift Zu Ambt Plogfaw aug, So balden ich umn fj 
Refte werde eintreiben können, allermaffen dann die militarifde cr 
albereits dieferwegen angeordnet, Go wil id) gehorfamblid) dabin 
dag wobhlgemelter Herr ObriftLeutenant dbandbarlid) befriediget werden 
Die 10 Rthlr. Bu des Herrn Obriftl. Knochens fernern Reh 
betreffend, will id) iibermorgendes tages felbft vf Cöthen bringen ond 
abgeben, dan ich allererft heute vmb 5 Uhr Zu Mittage vom Hagges 
Zuriidgelanget bin, | 
Habe es Efgn. gehorjamblid) vnverhalten wollen, verbleibend | 


E. F. Gnd. 
onterth. geborjame_ 
Bernburg am 14. Julii Diener 
1648, Sobann von Se 
18. 


Die Firften Muguftus und Ludwig an den Affiftengrath Ete. 


Von Gottes gnaden Auguſtus, Ludwig x. 
Pir haben ber gegenwertigem bedriingten Zuftande unfers Fitrftentham 
umgang haben können, gegen berannabender herauskunft dee § 
Fiirften Herrn Carl Guftav Pfalggrafen am Rhein 2x., unſere 
lichen — Herrn Oheims Lbd. gegenwertigen den Edlen umd Be 
fern Rath und lieben getreuen Chriſtian Ernſt Knochen, abe 
bei Sr. Lhd. unfertwegen die notdurft fürzubringen, Wan wir daz 
daß dex Herv Affiftengrath derer orthen ſich anch anfinden werbe, 
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jen vertrauens Bu demfelben feind, ex werde feiner Zu uné tragenden 
| affection nad) unfer hodjdringlidjes anliegen Zu guter beforderung ihme 
uit recommandiret fein lagen, geftalt dan gedadjter unfer UWhgeordneter 
ejondere befeblidjt ift, demfelben hievon gleidergeftalt erifuung Zu thun 
um gewiirige erledigung Zu bitten, Als erjuden wir ifn hiemit gönſtig, 
ole bemelten unfern Whgeordneten nicht allein freien Zutritt verftatten 
fein anliegen gern vernemen, fondern aud) feiner wolvermigenbeit nad 
vilferiger beforderung fic) alfo darauf erweijen, wie es den umſtänden 
der billigfeit gemes und unjer fonderbares vertrauen Zu ihme gerichtet 
hierdurch wird und dex Herr obligiren, und wir find ihme Bu freund- 
ea erweifungen wolgeneigt und erbitig. Geben den 14. Julii 1648. 


19. 
Firft Ludwig an den Geh. Rath und Oberft- Lieutenant Knode. 
(Eigenhändig.) 


und Veſter Raht, lieber getreuer, euer ſchreiben vom 7ten dieſes hat 
er bote wol Zugebracht, Das eine tractätlein ſchicke ich hiermit wieder, 
tchleſen und nach dem darin liegenden ſpruche davon geurtheilet worden: 
ſeſchriebenen ſachen Habe id) gerne durchleſen, Es werden des Jeſuiters 
tige Handlungen, der ſich Bu Roſchelle bekeret, bald verdeutſchet auch 
dt herauskommen, iſt wol Bu leſen. Dem Obr. Leutenant Sfrael iſt 
ſchteiben überreichet worden, der wird euch aud) wieder beantworten, ob 
die andern residenzien, wan der ein und Zwanzigſte vorbci aud fid) 
umlegen wollen, da8 wird man mit glimpf verfudjen, aber vermutlid) 
erhalten, fonften Beiget ex fic) dod) vergniiget Bu fein, und hat mei- 
emahl cin ſchön Käſtlein, fo er aus Böhmen igo mitgebradjt, von fon- 
fiinftlidjen tifdher arbeit, verehret. Diefen Monat iiber werden wir dod) 
mbt nod) miifjen aushalter, wan es nur nidt linger wihret, wie dan 
luedlinburg die bereitfdjaft auf den Augustum nod) gemadjt wird. Jn 
summa fo id) euch mehrmals Zugeſchrieben ift geirret worden, es fom- 
ber body bas geld ohne die fouragi auf adjtehalb fad) den gangen Mo- 
indutch, und ift nit mehr ausgeſchrieben gewefen, al8 man bedarf ge- 
Shr befommet Bugleid) ein Creditiv an Herrn Eſchke mit der ab- 
, weil, wie die nadjridjt vorhanden, er dem Pfalggraven in Pommern 
en Riehen wird; was fiir Zeitungen am nedhften von Hamburg und 
t eingekommen ift hierbey, das Touraine abgefodert ift nicht gut, wie 
bas mit Ingermanland, wan es fid) alſo verhielte. Ich Habe einen Ex— 
aué der Legten Ofnabriidifden Relation madjen laſſen, daraus ihr den 
ud der Friedenshandlungen mit mehrerm vernemen, nnd auch eure wer- 
fonderlid) wegen fiinftiger verjdjonung dex winterquartier einridjten 
t. Briidner foll Commissarius iiber den Thüringiſchen und Frindifden 
verordnet fein. Man wird aud) der Königin unfern igigen Zuſtand be- 
. Hergog Wilhelm Helt aud) um recompens bey der Königin an, 
einer fache aber ift nod), unangefebn der legt von Duglaffen und 
n eingefommenen fdjreiben, gar nichts in Schweden gethan: Ich ftelle 
zu bedenden anfeim, wan ihr mit ifme Bu reden fommet, ob thr nidjt 
lid) diefes gedenden wollet, das wan man Langer mit der Cession ver— 
i witrde, fo diirfte fie wol nicht mehr giiltig fein, oder anfgenommen 
22 * 
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werden wollen, und were mir beer id) friegete etwas an gelde vow de 
meinen satisfaction, andern hat man gleichwol etwas gewilliget, wie 8 
Fiirft Chriftian, das id) Zwar S. L. gern ginne, aber mich fiehet 
fiir meine vielfaltige mithe und grofe gefabr die id) darbey gebabt, midi 
mal an. Weil ich die wenige Beit über Stathalter gewefen, feind a 
vierzig Regimenter, theils Bu RoR, theils Zu Fuk, welche nem geri 
etlidje aber in die mir untergebenen geftedet und verpflidjtet worden, | 
bie belagerung Magdeburgs und unterhaltung der Engliſchen armée, 
weiß alles Eßke wohl, ..........20--: 5 .*) Ihr wertet | 
wie ihr e8 am fiiglidjften gedendet, in anfehung de8 großen verluftes, | 
an alle dem meinigen, wie aud) nod) an Winningen, gelitten. On i 
fteden meiner gemahl gelder aud) nod), dodj laffe id) wieder darum an 
Die Magdeburger feind fo undhriftlid), dad fie von drey bis ein fii 
von den Hamburgern fiir das getreidig, fo von hinnen hinein gefiirt wird, 
nemen, al8 fie bas unferige drinnen Bablen, dad ift die Chriftlicje beite 
bey ihnen. Die Plötzkauiſche confusion vermeinen fie ja nod) wird 
redjte Bu bringen. Bu Deſſau ift nun die fache alle richtig, die Bern 
giſche fraw aber hat gewaltig wider die neulidjfte erflerung der Har 
in den Frewlein fteuern gearbeitet, vnd Vetter Fiirft Frie drich aud 
feltfame antwort, mit angiefung ihres juris quaesiti drinnen geben: 
Landfdjaftausfdus wird den 17. diefes Bu Deffau Zufammen kommen 
Bu Strelit wüntſche ich den beyden angehenden fiirftlidken Verſprochenen 
tes reidjen fegen, famt aller heilfamen wolfart, und thue aud) mein fn 
licked erbieten an die Herbogin, Frewlein Sibillen und den jungen He 
Zu Giiftrau. Vetter Johann George war mit Hergog Chriſtie 
vbergangene wodje fier, da war man Zimlich luftig, Der Oberfti 
Sfrael war den einen mittag mit darbey. Der Hertzog wil nich 
verreifen, er Habe dan dic braut mit, vermeinet indeffen etwaé vox 
Bolgte abjufdiden. Vetter Hergog Wilhelms Bu Sadfen Altefter 
ift aud) nun wieder Bu Haufe gefommen. Mein Herr Bruder ift Fu 
aud) gewefen, und von dannen in einem tage nad) Heringen (?) 
Bu Weimar hat man Comoedien und Fewerwerd wieder gehalten; 
verfdjreibung haben wir cassiret wieder, ‘ift dod) eine gute freundſche 
Wan die Vollfommene *) mit Hinfeln wolte, finte man es MH, 
wohl abſonderlich, Zulaſſen, Hier Hat man es alfo gehalten, wan 


















*) Die Handfdrift bes Fiirften ift an fic) ſchon ſchwer gu lefen; der Séleh 
Sages war um fo weniger gu entziffern, alé er fliidtig an dem Rand del 
fes gefdbrieben, Dabei wieder anSgeftriden und verändert wurde. 

**) Chriftian, ae gu Liegnig und Brieg wurde bei diefer 
ber frudtbringenden Gefellfdaft einverleibt, als der Beliedig ( 
lid Beliebt) mit Abonisrsflein der fenerrothen Art. In die 
ferieb er: „An Gottes Segen ift Alles gelegen.~ — Desgleider 
Georg, Herjog gu Liegnig und Brieg ein, als ber Unfeblbace 
tother Odfengunge legt bie Sdlangen in ben Zod. — 
wurde am Tten Heumonaté ber Fürſtl. Briegiide Nath Sobann Sparer 
ber Fürſtl. Stallmeifier Johann Georg Saas auf Marzginaw as 
men. ener als ber Gleichmäßige mit braunen Biolen, und 
ber Verderbhenbde ben Mierenftein mit Donnernel fen. 

***) Gemablin Hans Albredhts, Herzog gu Medeluburg, der als ber Bollle 
mene mit Weigen in ber Aebr adtzeilig fdon im Sabre 168 o 
frudtbhringenbe Geſellſchaft gelangte. 
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eine gefelfdjafterin verhanden gewefen, fo haben foldjen es bey beyden 
echtern verridjtet abjonbderlid): Ich halte dafür, man wird ſich driiber 
Ru vergleidjen haben. Herr Eßke wird vor feinem abreifen in Pome 
Zu Bückeburgk auf dem Schloße mit Hofmeifter Wartensleben tod 
mjeit Halten, da der Fürſichtige (Che) des Gewihnliden (Her— 
Simon v. Wartensleben) todjter befommet. Commissarius Sd mid 
fEßkens hochzeit auc) gegogen, der hat wegen herauskunft des Pfalg- 
ſchlecht tröſten wollen: Go wird gleichwol iemandes und vielleidt La 
» bey dem neuen Volde fein müſſen, und von Eßke da er in Pom- 
fommet, alleé Zu vernemen, aud) theilS Bu recht Zu bringen fein. Wie id 
ſchreibe belomme id) nod) die Brieffe von Hamburg *), deren abfdjrift 
jy Mein Gemahl griift euch hinwieder. Ich befehle euch dem lieben 


en Mitwods den 19. Heumonats. 


Euer 
gantz williger 
Ludwig f. Zu Anhalt. 


20. 
berfilieutenant Knoche an die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Ga: 
fimir, Ghriftian, Friedrid und Johann. 


Durdhleudjtige Hodgeborne Fürſten, 
Gnädige Fiirften und Herrn, 

h die gewife nadjridht wegen Shr. Durchlaucht antunft erhalten, habe 
d den 19. in der nacht aufgemadt, und bin, nachdem id) vier Mal 
veges frifdhe pferde genommen, felben abend glitdlid) Zu Wolgaft ein- 
n, da id) dan vernommen, dak Shr. Durdlaudt den abend Zuvor, 
n 18. gliiclid) cinfommen fein, Den 20. friih habe id) mein Creditiv 
1 iberreidjt und umb gniidig gehir gebeten. Shr. Durdl. haben ſich 
ankunft erfreut, und der alten Sundfdaft upd Kentniß wol erinnert 
zur audienz Zu verftatten vertriftet, iedoch darnebenft angedentet, daß 
lid) den respect gegen Efgn. allerfeits beobadjten und mid) alß WAbge- 
a tractiren und olen lagen müßten. Erſuchten mid) nur ein wenig 
edulden biß fie die ReichsViſite Herr R.... und Goldenftein 
gleid) aug der Sagd anfehmen beneventiret, und derfelben Herrn 
get Graf Magnus de la Garde dimittiret hetten: 3d mufte 
gehorjamen und recommendirte dem Hofmeifter C. . . ken und Secreta- 
‘ulfrabten meine audientz und ſchleunigſte abfertigung ehe der Mo— 
tftreidhen möchte befter maßen, weldje dan beyderjeits fdjon alle gelegen- 
ad Beit’ Zu beobadhten und in fleigiger erinnerung nichts erwinden Bu 
wir verfpraden. Was aber vor geſauf und banquetiren wegen der 
Anwefenden alß den beyden Reichs Rhiiten Marggrafen von Ba— 
Pfalggrafen von Sulgbad, Graf Liwenheupten, Admiral 
john 2c. 2c. und vielen Obriften und andern hohen Stabsofficirern, er- 
den 20. und 21., fan id) nidjt fdjreiben, wird aber auf mündliche 


— — 


Son bem Agenten Sultzbach. Seine Berichte find in dem Herzogl. Archive 
toh vorhanden. 
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Relation gefpart, und ift continnirlid) mit ftitden und Salven auf ¢ 
heiten gefpiclet worden, daß id) alfo vor dem 22. abends nicht Zur at 
geholet worden, da mid) dan Shr. Durdl. auf derofelben Leibearette ba 
lagen, Habe dan dicfelbe wegen deß ftarden tringfens Zimlich übel anf 
junden, dod) unterthenigf abgelegt was Efgn. mir gn. aufgetragen § 
Ich habe an dem orte iiberfliifige gnade, aufredjted fromes gemiitte, g 
affection gegen Efgn. und fo hohe contestation dienftlidjer bezeigung off 
den, daß mid) auszufagen, ja da ic) mich felbfien vor foldje gnade 
ehre fo mir wegen E. F. Gn. wiederfahren, faft fdemen miigen, we 
mid) gleid) hart dawider gefeget, habe teh dod) weil es nidjt Bu enter 
wefen, unterthenig annefmen miigen, Was Ihr. Ourdhl. mir geantoy 
ift anuj der Beilage Bu erfehen, und weil da’ ganze werd, fe 
wegen der marche als aud) Contribution auf Herrn Eßken  beftedet, 
wird defen anfunft erwartet werden mitten. Dabei ich dan unterthemgl 
ten wolte, weil der Abgeſandten negotiation langweiligf und viel gutte | 
ten durd) die geprenge hingehen, die fonft Zur gutten befSrderung der 
lution Dienen und angewendet werden finnen, 2) auch die expedil 
fangjam fallen in dem nidjt mehr al8 ein deutſcher Secretarius Wulf 
(den id) Zwar auf meine fetten mit fdjenfung 20 Thlr. gebradt) ven 
und bey meiner abfertigung iiber 100 Expeditionen nod) fiir fid) hatte, 
meiner den Vorzug gab, 3) Biel fiirflidje wnd andere Hohe perfonen 
handen, dte ihre ſachen felbften. anbringen, Hergegen wegen des gepreng’ 
gutte Zeit verjeumet und viel gutes verhindert wird, fo ber dem tringten 
jonften erlanget werden könte, es bette Sfgn. cine resolution Zu fefer 
Fürſt Lebredht Fgu.*) (nad weldem Bhre Durdl. Zum Hftern ge 
Bu vermigen, felbften fic) cifends anher Qu erheben, könten dan Sin 
Ceremonien beobadjten und id) alsdan die fadjen fo gut als möglich 
negotiiren, und alle fadjen fo Bur erlangung unjeres Zweckes dienl— 
wol wegen abfordcrungf der Bilder, abwendung der marche, [inderumy! 
gentzliche erlagungf der Contribution dieſes Ihars, oder wan dieſek 
jenes aber wohl Zu hoffen, Bw redhter Zett beobachten, und könte da— 
etnfadje Contribution amgewendet werden, fintemal man dod 50 Be 
die Canglet wird ſpediren milßen damit wir bey derfelben Credit erhal 
wan wit etwas Bu sollicitiren haben wnfere abfertigung defto eber & 
niget werden mige, Ifgn. herfunft wird Shr. Durchl. fehr obligirer, 
aber verhoffentlid) unfere fachen gut madjen, und müſte fo viel, mam 
ſchleunigk nidjt Zuſammenbracht werden könte, durd) cin anlehen etwa 
werden. 3d) habe unterdefen cinen botten Bu Wolgaft, der anf EFM 
anfunft wartet, Habe aud) Bur Vorforge an ifn in der Canzley cm © 
fein Zurügk gelaffen, und was Zu unferm beften dienet, erinnert © 
aber dieje meine unterthenige meinung, dazn id) dod) treulich rathe me 
finden, miiffen mir ſchleunig 100 Thlr. nach gemadjet werden, ‘damit 
Canzley beſchencken und in meiner Expedition nichts verſeumet werden 
Graf Magnus de la Garde, welder Gouverneur 3u Leibzig wird, ! 
nicht fpredjen können, weil er den freytag mit feiner gemablin aad je 
quartier gereifet, hette fic) aud) nicht gefdjict, che ich andienz ba 
Pfalegrafen gehabt meine fadjen Bu BVermeidungt der Jalousie bey te 
negotiiren. Ich werde aber ſchon gelegenheit dahin ergreifen. 


































*) D 


ev zweite, 26 Jahr alte Sobn des Fiirften Auguftud, 


vy Va ogle 
wv 


343 


nn ift ber General Yentenant Löwenhaupt fort, die Vilgter auf Meds 
rg und Pommern nad) der Marg Zu fiihren, und dafelbft Ihr. Durchl. 
e heutte auf Stetin von Shr. Mayeftet (welche durch die obige genante 
eichs Rhette in Schweden begleitet wird) abſchied Zu nehmen, gereiſet 
3u warten: Der General Königsmargk fol Felbmarfdjall werden, 
t die Deutſchen defto griffere affection und Luft Bu dienen befommen 
|, wie auc) dex Landgraf General Yeutenant wird. Das Bolgt fo albier 
ber 10,000 Man beftehen. Unterdeffen wird der friede von allen höch— 
jewiinfdet und ift die Kriegsbegierde nidjt verhanden, e8 finte auch wol 
wen die Frangofen, weldjen man eben fo viel nicht trauet, eine andere 
ution abſonderlich wan dite Armée abgefordert fei, und man ihnen bie 
jieraugen alleme auf den Half werfen folte, erfolgen. Mun Gott wird 
was nützlich und feligt ift. 

eßlich rhate id) nochmals trenlid) Bu Fürſt Lebrechts Fftlgn. ahntunfft, 
an dieſer sollicitation und expedition (ſowohl wegen obangezogener ur—⸗ 
1 al and) der beſorglichen Winterquartier) Zum bhidften dem gantzen 
euthum gelegen und foldjes ie ehe ie Lieber, Sch will unterdefen vigi- 
und thun was miglid, jolte aber alled nad) wunfd nicht gehen, hoffe 
icht daß mir e& beygemeffen werden folte. Was nun Bu heben Ru ſchwer 
liegen bleiben, ein paar fénnen alzeit mehr thun. Sel befehle mich hier- 
Sign. beharlidjen huldt und gnaden und fterbe 


Effffgggond. 
vntertheniger 


lig den 25. July 1648. treuer Diener 
C. E. Knoche. 


Mein Anbringen und Ihr. Durchlaucht Resolution. 


Ablegung der Curialien und gratulation wegen glück— 
lider anlangung und angetretener hohen Charge. 

ngften fid) Zum höchſten, abſonderlich daß Efgnd. allerfeits fo weit ent- 
ſchiglen und dafelbe verridjten lagen wolten. Verſprachen darauf Dero- 
| beharlidje affeetion und guted andenden, weldje fie nod) indfiinftige 
reuen anfridjtigen Dienften Zu erwiedern nidt unterlagen wolten, In— 
n fie dan von Shr. Mayt. den gnedigften befehl nicht aflein hetten, be- 
tn die vor dieſem ihr erzeigte vielfeltigen Wobhlthaten fie darzu anreigeten 
aud) wegen der anverwandtnuf Zu folder ſchuldigkeit verbunden weren. 
Ubforderung de8 Volgkes und beym aufbruch gute ordre 
Zu balten. 

: binnen wenig tagen auf dev poft gefdehen und folte die Ordre des 
uds, auch beftimmungt bes orts wo der Obvifte Leutenant Bu Ihr. 
hl. ſtoßen folte, auf der poft ebiftes tages fortgefdjaft werden. Unters 
hetten fie beyliegender mafen ein avis an den Oberften-Leutenant 
en fid) fertig Zu halten, und folte binnen wenig tagen die deslogirung 
gentzlicher aufbruch crfolgen. Es were Sfgu. von — leid daß die 
er Zu Efgn. kommen, were wider willen Ihr. Mayeſtet und des Feld— 
halls bloß auf Brandes betrieb und gutbefinden geſchehen, wie er dan 
ilben einen guten verweiß von Ihr. Mayt. bekommen, aber doch denſelben 
erwarten wollen, beſondern vor einlangung verſtorben. Wegen haltung 
ordre ſowohl nod) im wehrenden ſtilliegen bis die Esquadron einlagerte, 
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dahin die. Ordre fdjon vor 6 tagen an den Königsmargk ergangen, | 
aud) beym aufbruch hetten Shr Durchl. Zugleich mit gefdyrieben, vnde 
hofften fie vom Obriften Lentenant alf der ein discreter Cavallier wer, 
wiirde demfelben befehl gehorfamft nadjleben und nichts geftatten, jo 
hohe und fdjwere verantwortungt geben midjte, wer aud) nidjt mebr alé o 
jdjuldigfeit vor fo viel und fo lange Beit empfangene gutthater. 

3) Befreiung bis auffgang des Shars mit der Contribni ¢ 
Magazingetreydids und andern Cinquartierungen tm t 
ſehung der gehabten Yaft. 

Wolte thin was miglid), allein die Reformation der Contribution be ¥ 
blof auf Herrn Eßkens aufunft, den wolten Shr. Durchl. Zuvor veg 
men, und darnad) fo viel nur fein finte, fid) aljo erfliren, daß Gg. :) 
ſeits derofelben affection darauß Bu verſpüren haben folten, ben Shr Tie 
nicht höher vergniigen folte, alß Derofelben Buneigung und treues ge o 
nicht in worten, fondern in der that Zu bezeigen. 

4) Verfdonung mit der marche, oder wan es ja nigt ¢ 
finte Zcitige Salveguardirung? der fiirftliden Resids 
tien und Wembter und haltung guter ordre. 

Shr. Durdl. Hoffeten nidjt, daß un diefelbe treffen folten, folte e& & 
gefdjehen iiber verhoffen, fintemal fie fid) nach dem Rriege und Rujtand | 
Waffen Ihr. Mtayt. ridjten miiften, folte es bey Zeiten notificiret we ¢ 
aud) die marche [ediglid) Sfg. Ubgeordneten Bu derofelben disposition » 
heimb gegeben werden wie fie vermeinten, daß fie ohne grofgen fdjaden 
Fürſtenthums und defto gefdwinder durchziehen könten, “fie weren nid | 
men Zu ruiniren und Zu verderben, befondern Zu conserviren und | 
und affection Zu erlangen. 

5) Recommandation letzlich geſambte fiirftlide 5 
ſchafft Bu beharlider freundjdaft, ganzes färſt 
thumb Zu guttem andenden und miglidfter Cons 
vation. 

Auf das erfte ſicherlich Zu verlaßen, trener Diener Bu fein und Za biel 
Shr. Durchl. anverwandnuß und die vor diejem cmpfangene vielfältige 
thaten und verjpitrte affection fic dazu anreigten, wolten auch mur befch 
warten, womit fie derofelben dangfbares und aufredjtes geneigtes gemiitt 
zeigen fonten. Im andern verfprodjener maßen alles Bu thun, mwas 
und möglich, dergleichen aud) A part gegen mir derofelben freundfdait 
geneigte affection verfidjernd, daneben wolmeinendlid) erinnert, daß ben é 
funft Here Eßkens, welches Ihr. Durchl. fid) in wenig tagen verjeben, | 
miglid) iemandes wieder fid) einfinden möchte, ef Bu Wolgaft oder a! 
marche, die man leichtlich wiirde erfahren finnen, Welches ich dan Cig. x 
Wolgaft den 23. cilends umb 9 uhr. 1648. 


21. 

Der Schwediſche Generalissimus Carl Guftav Pfalzaraf bey Rhein an dic Be | 

ften Auguftus, udwig, CShriftian, Johann Gafimir, Friedrich und Johar | 
gu Anhalt. 


Unfere freundlidje Dienfte, aud) was wir mehr liebes und gutes vermis 
Zuvor, Hodjgeborne Fiirften, freundlich gelicbte Herrn Vettern x. | 
E. LLLLLLGd. Creditivfdjreiben ift uns durd) Dero Bu uns abgefdidten Ge’ 


345 


en Raht und Obriften Leutenant, den Edlen und Veften Herrn Chri— 
n Ernft Rnoden wohl Zugebradt worden, 

wie wir nun darauf denfelben nidjt allein gerne admittiren, und degen 
ingen vernommen, fondern uns aud) dariiber der ſachen bewandniis und 
n Beit und gelegenheit nad) hinwieder erflert, Alß Zweifeln wir aud 
E. LLLLLLbd. Oberft&.. ſolches alles volftendiger maßen Zu hinterbringen 
obliegenbeit fein laßen werbde. 

wir fonft E. LLLLLLbd. einige angenehme freundfdhaft und Dienfte Bu 
jen mittel und ‘gelegenheit haben werden, wollen Sie unfer darzu tra: 
m begierde verficjert halten, Womit diefelbe famt und fonders der al- 
{tigen obſicht Gottes getreulid) empfeblende. 


m Wolgaft den 23. July 1648. 


Von SGottes gnuaden Carl Guftav Pfalggraf bey Rhein, 
in Beyern, Bu Gülich, Cleve und Berg Hergog, Graf Zu Vel- 
dens, Spanheim, der Marck und Ravensburg, Herr Bu Roden- 
ftein 2c. Der Königl. Mayt. und der Cron Schweden Genera- 
lissimus iiber Dero Arméen und Striegs Estat in Deutfdland. 


eB 
Defielben Ordre an den General: Lieutenant Sfracl Bfaaksfon. 
(Beilage gu 20.) 


Bon Gottes gnaden Carl Guftav Pfalzgraf bey Rhein 2c. 2. 
er Königl. Mayt. und der Cron Schweden Generalissimus ꝛc. 2c. 


n gnedigen grus Zuvor, WohlEdler und vefter fonders lieber Herr 
t Leutenant. Als wir gemeinet das Regiment mit dem förderlichſten, 
fobald wir davon Bu dem Herrn General Königsmarcken ergangene 
iendirte Reuter, wieder Zurück gelanget fein werden (um deren erlaßung 
emt Herrn Generaln bereits Zugefdrieben) aus den ist innehabenden 
tieren abjufordern; Geftalt wir dan mit nedfter Poft dem Herrn Obrift 
1ant ordre 8ufdicen werden, wohin derſelbe feinen march nehmen ſoll: 
haben wir ihme foldjes vorfero notificiren wollen, mit gn. gefinnen, 
vr ſich Bum aufbruch fertig madjen, mitler Beit aber in den quartiren, 
iL and) bey erfolgendem aufbrud), dergleidjen ordre halten wolle, dantit 

unverantwortlides vorgehen, und desfals flagen cinfommen migen. Zu 
mt ende wir ihme dan infonderheit das Anhaltiſche recommendiren, und 
t, dag felbige unterthanen, fo viel miiglid) fein will, verfdjonet und 
rviret werden migen, Weldem er nadguleben wiffen wirdt. 


gaft den 23. Suly Anno 1648, 


23 


rft Ludwig an die Fiirften Auguftus, Johann Cafimir, Chriftian und 
Sobann, 


Hodjgeborne Fiirften, 
rad) ung diefen Abend von dem Obrift’. Knoden angefiigte relation 
fommen, fo haben wir nidjt feumen wollen E. LLLbd. davon ſchleunige 
ijt Bu geben, Was nun des Herrn Pfalggrafen Lbd. resolution an- 
t, finden wir diefelbe allerdings gut, nur daß ſichs mit der abforderung 
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des alfie fiegenden Herren Oberſtenl. Sfrael Jſaacſon's und bey fig | 
bender Völcker allem anfehen nach nod) etwas verziehen möchte, Semnad > 
die fernere vergleidjung mit demfelben fo viel mehr Zu befdleunigen, inmaß 
aud) der Oberfte von dem Werder Ru foldjem ende den ganben tag alk 
auf Caſpar Pfau's und Johann von VBergens anfunft gewartet, w 
morgendes tages, da fic) diefelbe Zuverſichtlich einftellen werden, fic) daye. 
bercitidjaft halten wird. Wie und worauf nun ſolche tractaten iné werd Ru & 
fen, foldjes wird fid) fo wol aus vorigen umftinden als infombderher | 
Laudes Ruftande nach wobey doch auf den Oberftl. in alle wege miglicer 4 
spect Zu nemen fein wird, bei der Handlung am beften finden und 
wir E. Lod. damit nidft aufhalten , dieſes aber wird fitr allen Din 
cil! Bu resolviren fein, was wegen der fiirgefdlagenen reife unſers 
Vettern Fürſt Lebrechts Lod. Zu thun. Unſers orts wollen wir ti 
um vielerhand urſachen willen, wan man nur ſo bald Zu den koſten 
gen kan, nicht wiederrahten, Zweifeln auch nicht, weil des Pfalzgrafen 
S. Lod. hinkunft ſelbſt gern ſehen, es ſolte nicht ohue ſonderbaren 
abgehen, und fan bei ſolcher anweſenheit der Oberſtl. Knoche ſeinen 
Bu des Landes beſten deſto beßer fortſetzen. Es were nun von Be 
cilends Zu vernemen, was nod aus des Monats Quni Bu Cöthen 
fdjriebenen Zehenfachen contribution, als weldje nicht unbillich aller 
eingubringen und Zu berechnen, nach gehattener abrechnung vorhanden, 
was daraus nidjt Bu nehmen, im de’ Augusti ansjdreiben Zu bringen, 
bey aber ae fein wolte, weil ſichs mit dem cinbringen leicht etwas very 
midjte, GS. Lhd. abreife aber, oder and) des Trommeters abfertigung 
wohl lenger verzug leidet, daß Zu ſolchem behuf nach jeden Antherlé 
tingent ein vorſchuß aufgebrach werde, inmaßen wir unſers orts, mm 
der geldmangel bei den armen leuten gar Bu groß, alle mögliche ef 
Gierinnen gern erweiſen werden. Wir ſtellen aber alles Zu 
verniinftigem nachdencken ꝛc. 2c. 


Geben Cithen den 28. Julii 1648. 
















24. 
Fürſt Ludwig an den Oberft- Lieutenant Knoche. 


Von Gottes gnaden Ludwig, Fiirft Zu Anhalt 2. 


Unfern gnedigen grus Zuvor, Edler und vefter Raht, lieber getrewer, 
Wir laßen euch Hiermit unverhalten, wie eure unterthenige relation 
eurer verridjtung Bu Wolgaft unfers Herrn Bruders und Vettern & 
communiciret, feind aud) darauf unfers Herrn Bettern Fürſt Led 
Lod. geftriges ‘tages Bu Uns anhero gelangt, um Bu vernehmen, ob de 
hufige mittel Bu der vorgefdlagenen reife fo ſchleunig könten Zur Gand 
bradjt werden, fo bercit diefelben weren fid) mit foldjer reife alsbald bel 
Ru lafen, 

Als aber die alhier anwefende Deputirte fid) diefer wegen unterredet, 
fid) dabei viel difficulteten erwiefen, in dem wegen Deffau der Hoe 
Freiberg in folder cil nidjts gewißes verfprocdjen, der Syndicus vom Fe 
wegen ermangelnder Volmadt folde Zehrungsgelder nicht verheißen, 
Berge wegen Bernburg Bufagen wollen, dad diefelbe fo ſchleunig 
folten oder finten, Dannenhero wir ung, aud) auf unfers Here 
Ybd. (welche Pfanen anher gefdjicet) freundbruderliches gutachten, be 
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ffenen Dingen, das andere expedient, fo von end) vorgefdlagen, Bu 
ffen gefallen laßen, den Trompeter mit den begehrten 100 thlr. an end 
* abjufertigen, und dabey dad Creditiv an den Grafen de la Guarde 
berfdyiden, und haben wir darneben die maturation foldjer ſchleunigen 
ffenbdung daher um fo viel defto nötiger eradjtet, Nachdem wir vernemen, 
serr Eßkein vor evlidjen tagen von der Wefer abgereifet und nunmehr 
thlich bei des Herrn Pfalegrafen Lbd. angelanget fein werde, vors an- 
aS der erfolgte Prageriſche handel fondern Bweifel die fort marche 
tig beforderen, und dan man aufs nene mit dem ObriftLeutenant Iſrael 
‘alt accordiren miiffen, das wan. fiir dem 15. Augusti feine ordre, 
des aufbruds erfolgen, Wir iiber die 14tigige verpflegung, fo den 5. 
mma gegeben werden foll, nod) anf acht tage diefelbe entridjten follen, 
ix Daher feine oecasion verfeumen und befordern köntet, das der auf- 
fiir geregten termin erhalten werden midte, daran dan dem Lande em 
c Dienft gefdehen wird, Zumaln die geldmittel fo gar Zervinnen, wir 
jegen andere örter die grofe beſchwerung in unferer Stadt albier haben, 
sie deslogirung nicht ehe Bu evbalten fein wird, bis der villige auf- 
erfolget, O6 wir wohl mit des ObriftReutenants Sfracls recommen- 
dieſerwegen Bergen morgen an den General UArel Lilien abju- 
gemeint find. Wan ihr and) neben beforderung und bejdleunigung 
ifbruchs bey des Herrn Pfalegrafen Liebden, Herrn Eßken und an- 
x etwas dabei vermögen mit anjziehung derjenigen motiven, jo obne 
ufdjreiben end) gungjam befand, ergalten finnet, da8 auf eine Zeit 
wefes ausgeſchöpfte Fürſtenthum, mit einquartierung, Contribution und 
zin verſchonet bleiben möchte, werdet ifr euch um fo vief mehr um das 
verdienen, Maßen wir dan eurer befandten dexteritét und das ihr 
ter feinen fleif fparen werdct, ſolches gar wohl vertrauen, es wiirden 
unfers Herrn Bruders und Vettern LLLGd. euch dieferwegen Bugleid) 
eben baben, wan eS diefe eilfertigteit nicht verhindert. 
t unfers Herrn Vetters Fiirft Lebredts visite und abreife Zu des 
Pfaltzgrafen Liebden, werden diefelbe auf euer ferner Zuſchreiben fid 
halten und fonderlic) dabin ſehen, Ob Sie im der Maré oder fonften 
+ mabe dtefelbe ablegen finten, Inmittelß wird man fid) im den An— 
Der ndtigen Speſen Halben bearbeiten, folte aber wider verhoffen Ihre 
pax bis in Pommern reifen müßen, werden Sie nad erlangten mitteln 
uf emer gutbefinden fid) auch dahin wohl bequemen. Gott gebe das 
zwiſchen dem aufbruch befordern, und bald bey uns wieder anfangen 
Ergeben end) damit Gottes ſchutz, und feind euch mit guaden wol 
han. 


Gbthen am 30. Julii Ao. 1648. 


Euer 
gantzwilliger 
Ludwig f Zu Anhalt. 
25. 
Derfelbe an Denfelben. 
( Eigenbindig.) 


und vefter Raht, lieber getrener, weil unmüglich gewefen mit dem ein- 
monat fo baldt aufjufommen, ift Lucas mit den Hundert thalern und 
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ſechs thaler Rehrung abgefertigt, an forten wie man fie haben können, of 
wird fic) hiermit einftellen. Es wird diefer Stadt ſchwer igo fj i 
ber erndtezeit lenger auszuhalten, von Deßaw hat man nidjt eim fuder & 
oder ftro Zuſchuß haben fonnen. Was von woden Zu wodjen neues cats 
men habe id) euch Bur nachricht aud) beylegen wollen, alß cin ſchreiben 
den Herrn Pfaljgrafen, und Graffen von la Gardie mit ihren abjdjriftn. @ 
ben jungen Hergog Zu Giiftro ein Geſelſchaftsbuch in Rupfer*), ma 
er in die frudtbringende Geſellſchaft mige eintreten. Ihr ed 
meine grüße itberall im beften wieder ablegen, und verlanget mid) wol ug 
das wir dieſes voldes loß werden, dan es nicht mehr gehet, wie bei ane 

wefenheit. Es ift eben der OberſtL. Sfrael wieder ausgeritten und mG 

die wadje alleine verfehen werden. Sd) verhoffe das Pragerifdje weſer 

die marche aus Pommern und Medeluburg befirdern und wird Better f 
recht der nadjridjt mit groffen verfangen erwarten. Hiermit dem lieben F 
befolen. 

Cöothen den 31. Heumonats 1648. 


Euer 


gantz willige 
Ludwig f. Zu Anhalt 


*) Die ſchöne Ausgabe vom Jahre 1646, welche 400 Mitglieder awe den Jak 
1617 bis 1642 nachweiſet. Der vollftindige Titel des ſelten gewordenen Bx 
fautet: „Der frudthringenbden Gefellfdhaft Nabmen, Borbater. 4 
nee und Wirter: Rad —— meat ae in &:7 

eftoden, und in adtzeilige Reimgeſetze verfaffet. tandjurt! 
Mayu, bei Mattheo meriow, M. DU. REXXVL" 

In geſchichtlichem Intereſſe mögen mir folgende Bemerfungen gefiate: 4 
den. ene Genoffenfhaft hat mit Wiffen und Genebmigung ihres Steftert 
Oberhaupts nie einen andern Titel gefiibrt, als ben der frudt bringe 
Gefellfdhaft, was beiläufig diefe Aftenftitde und befonders der im Fabre 
veröffentlichte »Meltefte Ergfdrein der frudthringenden Gefellide 
darthun. Unter dieſem Banner ift manches Gute gedadt, angeregt, berate 
ausgefiifrt worden, trotz unleugbarer Dtiffgriffe und der Zeiten höchſtt 

Anders wurde e& nad) bem Tobe bes Filrften Ludwig, Der alte 

efiel nicht mebr und bie Geſellſchaft nannte fic lieber „vom teutſchen 

aum“ und „vom Palmenorden”. Diefelbe anderte aber auch itr 
fie lebte fortan meift nur von alten Reminifcenzen, ergötzte fid an bobler S 
jung und diente äußerm Schimmer, bis fie endlich fern- und kraftlos az 
wid und verfdiwand. Den Anfang hiervon beftatigt fdon ber «Re wi pref 
Palmbaum, ober ausfiibrlider Berit 2. 2. fammt Berzet 
alfer dieſes Palmenorbdbens Mitglieder (1668)". — 

Nun gebühret Fedem das Seine! Bei einer neuen Würdigung der ei 
Sprachgefellichajten des 17ten Gabrhunderts wire es wobl billig, die fret 
bringende Geſellſchaft befonders zu wagen, und daun mit dem ener 
Palmenorden eben fo gu verfabren. 

Die neuefte Schrift: »Gefdhidte der frudthringende m Gefeli'? 
pon Barthold“ fonnte diefe Anfgabe nicht löſen, denn die Alrefter Cas 
waren zur Zeit nod unbefannt. Es foll mitbin dem genialen Seriefer 
jum Vorwurfe gereiden, daß er weſentliche Geſchichteücken mit mba 
Hypotheſen ansfiillte, ernfte Charaftere (wie auc die Perſon res A 
Ludwigs) humoriſtiſch bebandelte und darnach übel zeichnete. Der More 
letzte Auguſtäiſche Fürſt, Herzog Heinrid, hatte eine Ahnung bierven, = 
bie ihm gugedachte Widmung der pifanten Schrift im Jabre 1847 Hokie shies 
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26. 
Giirft Ludwig an den Pfaljgrafen Carl Guftav. 


. . « Hodgeborner Fürſt, 
Ubd. freundlidje antwort aus Wolgaft den 23. diefes, ift uns von unferm 
he und Leben getreuen Chriftian Ernft Rnoden, Obrift Leutenant ꝛc. 
n ausfiihrlidjem beridjte, was fid) E. Lbd. auf unfer, durd ibn angebrad- 
anliegen, vernemen laßen, wol jugefommen. 
dwie uné nun die daraus verfpiirte wolgeneigte gewogenheit und freund- 
8 erbieten, recht erfreulich gefallen; Alſo haben wir nicht unterlafen follen, 
dbd. dafür Hohen dand Bu fagen, diefelbe nochmahls fr. bittende, Sie wol- 
ben foldjer guten Zuneigung beftendig verharren, und neben der gefamten 
legenheit unfers bedrengten Landes Shro dasjenige fo wir bey derofelben 
m unfers riidftendigen Stadthalterreftes*) in fr. Vertrauen anbringen Laken, 
hohen wolvermigenheit nad) Zugeneigter abbelflicher befirderung befter 
m befohlen fein lagen, Um ©. Lbd. werden wir es nach gebitr verfdjul- 
dero wir ꝛc. 


m Cöthen am 29. Julii Ao. 1648. 


27. 
Die Fürſten gu Anhalt an den Grafen Magnus Gabriel de la Gardie. 


Sottes qnaden Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, 
Friedrich und Gohann, Fiirften zu Anhalt rc. 2. 

re freundfdjaft und alles liebes und gutes Buvorn, Hodpwolgeborner be- 
né lieber Here und Freund. Nachdem wir vernommen, das auf der 
gl. Mtayt. in Schweden verordbnung E. bd. diefer orten fid) annahen 
¢, Als haben wir nidt unterlagen wollen, Derofelben durch den Edlen 
Veften unfern Raht und fieben getreuen Chriftian Ernft Knochen 
iftleutenant, unfere freundlidje 3uentbietung Zu thin, und darneben wegen 
s bedrengten Fürſtenthums, in freundlidjem guten Vertrauen, die notdurft 
ingen Zu laßen. 

chen demnach E. Lbd. hiermit freundlich, Sie wollen beſagten Obriſtleu— 
it nidjt allein freien Zutritt verftatten, und ſeinem anbringen volkommen 
den beimeßen, ſondern auch ſich darauf alſo vernemen laßen, wie es unſers 
ngeten Fürſtenthumb mitleidiger Zuſtand erfordert, aud) höchſtgedachter 
xKönigl. Mayt. löblichen intention gemes, darneben aud) unſer ſonder— 
hohes vertrauen Bu E. Lbd. gerichtet iſt, undt wir werden es um E. 
mit aller freundſchaft Zu erwiedern uns angelegen ſein laßen, Dieſelbe 
lider obacht treulich empfehlend. Geben am 30. July Anno 1648. 


Euer Liebden willige Freunde 2c. 2c. 


eſſe: Dem Hochwohlgebornen Unferm befonders lieben Herrn und Freunde, 
Herrn Magno Gabriel de la Gardie Grafen Bu Ledo, Freiherrn 
Ru Edhoben, Herrn Bu Habjal, Dagdso, Kolcka, Clyda, Rumſo, 
Magnuehof und Hyndorf, Der Königl. Mayt. und Reidje Schwe— 
den Raht, Generalen und beftalten Obriften iiber Dero Leib Regi- 
menter Zu RoR und Fu. 





Siehe die Schriftftiide unter XI.; und vergl. No. 7. pag. 241. Sand UL 
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28. 
Extract-Sdreiben de dato Schloß Brücks den 18. Jal. 16458. 


Der Krieg fiehet bei uns aus, als wann Brücks nod flanger wolte Shwe 
fein. Dann der General Königs Marck, naddem er an verfdytenen 
tag das Hauptquartier Zu Radowik gehabt, ift er am Sonnabend auiget 
dhen, und fetnen march, als wann er wieder Zurück gewolt, genommen. R 
dem er ſich aber wieder gewendet, hat er die nacht Zu hülffe genommen, 
alfo feinen weg unvermutheter weife nad Prage genommen, da ex dams 
der Frühſtunde auf dem Weiffen Berge vor Tage angelanget, alfobalt § 
ſchantze, ſo am Strohhofe geleges, darin 24 Mann und 6 Stitfen gee 
angefallen, diefelbige ohne Verluſt ciniges mannes erobert, alles darinien 
der gemadjt, und alfo Zum thor gedrungen, dafelbe eröfnet, alfo dale x | 
quadron weife bat können finein gehen, darauff er alfo fort mach bem Sd 
oder Retzſchin gangen, daftelbe ohne Widerftandt einbefommen, und fie e 
fort der Briiden nad) der alten Stadt Bu auch bemiidjtiget, und alfo m 
niger Zeit den Retzſchin und die fleine Seite der Stadt Prage erodert ha 
der Soldat in die 6 bis 8 Stunden gepliindert und maunsſprechtiche 
gemadjt, Alle fitrnehme Herren, auffer dem Coloredo, fo im Sehlaf Pele de 
fommen, hat er aufm Schloß gefangen, als den Cardinal Harrad. 
Obriften Burggraffen, fo einer von den dreyen, dec Ao. IGIK 2 
fenfter hinaus geworffen worden, ein Graf von Wallenftein, Seah W 
tinitz, Graf Breda und andere mehr, deren Moahmen mir unbewuſt 
Gr, der General, tft nod) auf dem Schloß, und läßet dte alte Stadt be 
fen, wie mam vermeiuet, dörffte fie fid) ergeben. Auf dem Schloß hat 
gefunden das Seyferlidje und Riniglide Zeughauß, daviunen itber 200 
und kleine Stiide, famt aller Zugehirigen Munition, 18 erwer Word | 
alle Fewerkugeln und Fewerwerde, Gngleiden feind auffm grogen Seal gem 
die Jubilirer (Suwelen) und anderer fiirnefmer Cram, wweldje alle 
hohen Officirer getheilet. Es ift in Summa eine foldje Cade, die mk aw 
fam Ru befdjreiben, und fann man wohl fagen: factum est hoc & Dom 
et est mirabile in oculis nostris. 


Ueberſchicke hierbey Herrn General König Marcks Sdreiben an hi 
pitaine, daraus Bu erſehen, daß er ded Herrn ReidsReugmeifters Wi 
berg mit verlangen erwartet, weil er nidjt itber 4 oder 5000 Dans 
fid), und einen fo grofen und importanten plag vor ſich hat. 

Diefe Zeitung fan kühnlich nadgefdrieben und gefagt werden, denn 
und Reuter alhier feind, die dabey gewefen, und unter andern aud s 
Bente verfaufft. = 







29. 
Der General Konigémard an den Capitain Alerander Garden gu Br 


Wohl Edler und vefter Herr Capitain. 
Demfelben verhalte Hhiermit nidjt, dak ich mich Heute in der frithitunde, & 
fleine Seite, wie es genant wird, an hiefiger Stadt Prag Gott Lob, 
bemächtiget, Erſuche demnad) den Herrn gang fleifig, Er belieben molke, ¥ 
des dem Herrn ReichsZeugmeiſter Wittenberg durch Seche verfdubee 
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en Ru avisiren, und daß id) denfelben amb hundert taufent Gottes willen 

n fafe, tag und nadjt Zu marchiren, damit er balt anhero fommen mige. 
Des Herrn Capitain 

t mit unf, freundwilliger 

Prag in der kleinen Seiten ® Hank Chriſtoph von Königsmarck. 

en 16. July Ao. 1648, 


30. 
Nadridten aus Erfurt den 1, Aug. 1648. 


eral Königsmarck hat die fleine Seite und ben Retſchin Zu Brag mit 
leqimenter Su Fuh befewet, die Renterey aber wiederum heraus gehen laßen, 
unaufhirlid) auf die Alte und Meu Stadt canoniren, denen er auch einige 
ſwehren genommen, und verlautet gleich igo aus Anneberg und Dreßden, 
jetterr fie fid), ungeachtet, der darin befindlidjen grofer meng bewefrter 
iſchaft aus mangel munition mit accord fid) ergeben, welches Zwar viel 
glauben wallen, weil der Graf von Buchheim Keyſerl. ordre befommen, 
aufs enferfte Zu wehren, dan er gewiß entſetzet werden folte. Die ge- 
enen @rafen Martinitz, Harrach, Collobrath und andere, follen nad 
ig im Verwahrung gebradt werden. General Colloredo ift auf Keyſerl. 
{ in Arrest genommen. On Sawer ift der blinde Baltin, fo bishero 
Liegnitz hin und wieder geftreifet von den Schweden gefangen befommen 
ven. Nachdem aud die Sdweden Zu Gitndelfingen, eine briice übern 
verfertigen laßen, ift General Wrangel mit der Haupt Armée dafelbft 
mtmen, wiewol verlautet, das er aus Straubingen und nadjer Prag tm 
g fey. Die Kevferlidjen feind ebenmeßig um Landaw an der Sher gelegen, 
of etliche aus Nürnberg fdjreiben, ob were der Hertzog von Wirtten- 
3 mrit 5 Kevferl. Regimentern alzu weit auf die Sdhweden gangen, dad 

foldje 5 Regimenter gang ruinirt worden und der Herbog kümmerlich 
mnten. 


31. 
Bericht des Oberſt-Lieutenants Knoche an die Fürſten zu Anhalt. 


Durchleuchtige Hochgeborne Fürſten, 
Guedige Fürſten und Herrn, 
ffgggggnd. gnedigen befehlich Zu untertheniger gehorſamer folge habe ich 
den Sten im nahmen Gottes von Strelitz auf den weg naher Gripswalde 
ichet in meinung, bey Shr. Gräflichen Excellenz de la Gardie die gebür 
legen, und aldar Herrn Eßken Bu erwarten, welcher dan ſeinen wegk 
dy nehmen müſte. Als ic) aber den Gten huj. 2 ftunde von da, in einem 
dtlein Gufau genant, anfommen, habe ic) aldar die gewiße nachricht er- 
t, daß Herr Efe albercit durd) Gripswalde und tages Zuvor Zu Wol- 
eingelangt, wie aut Graf Magnus de la Garde ifme gleic) darauf nad 
(gt, und fic) dorthin erhoben hette, habe demnad) mein vornehmen endern, 
andere gedanden ergreifen müßen, meine pferde da ftehen laßen, frijde 
be genommen, und eilends mid) auf Wolgaft gewendet, Dan id) ſelbes 
nds um 5 Ubr Gott Lob glücklich ankommen, und weil mir gefdpwanet, 
vürde nicht viel Zeit tibrig fein, habe ich mid) gleich aller befchaffenheit, fo 
meinem anbringen dienlid) und beforderlich Su meiner expedition fein 
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möchte, erkundigen laßen, Da id) dan von Herrn Estats Secretario (te 
dbiefem Wulfraht, nunmehr alß er Bum Edelman gemadjet wurde Bol 
berger genennet wird) erfahren, dag 1) nod) feine ordre an unjern Ob 
Yeutenant außgelaßen, weil man e8 nidjt vor nötig bielte, indem man 
voriibersiehen fdjon abfordern und Bu regter Beit marchiren [afen » 
2) Dak Graf Magnus albereit Bur Kutſche gefefen, und feinen Beg 
auf Gripswalde Zurügk nehmen wolte, welches aud) gleich durd Lice 
Canonen wahr gemadet worden, 3) Dak Herr Eßken aud dé a 
tages früh auf fein, auf Straljund reijfen und nidjt wieder auf BWolgat 
men, 4) Shr. Durchl. aud) den Mitwodjen anfbredjen und fortgehen wi 
Ich habe demnach bey folder bewandnug feine Minute verjeumen wolla 
fondern mid) alfofort Zu Herrn Eßken verfiiget, ihme wegen der ane 
gratuliret und mein Creditiv überreicht, drauf er mid) gebeten bey der | 
malzeit Zu verbleiben, aldar beer gelegenbeit fein wiirde vertraulide ux 
Bu pflegen, weldjes id) dan aud) willig gethan, und nadjmals bei ihm 
{egt, was Efgn. mir gu. anbefohlen und nichts vergefen was Zu des ge 
ten Fürſtenthums erleidjterung und beften dient. Er hat alles wobl 
nommen, die puncta widtig und fdjwer gehalten, dod) darnebjt alf 
Diener mitguwirden und das befte dazu Zu fagen fic) erfleret, fintemal 
kennen müſte, daß uns unrecht gefdyehe, die einlogirung wider der Kime 
Veldmarfdals Wißen (wie aud) Shr. Durdlaudt felbft contestirten) « 
unß foldje laſt aufgebitrdet, die recruiten aufgedrungen, ja 3 weimalig: | 
des Feldmarjdalgts wegen des aufbruchs hinterhalten und unterfdjlagen 
dem weren. est aber werde die abforderung vor anlangung der Armee 
fallen, dod) wolte er wie obgedadjt dahin raften was billid) umd o 
Weil ich nun gefehen, daß nichts mehr al mitwirden bey thme ge 
aud) er nichts mehr in gewalt gehabt, alß habe id) es dieſen abend bea 
contestation verbleiben laßen müßen, ifme aber beim abſchied ein faci 
Memorial Zugeftellet, nochmalß die angelegenheit aufs befte ihme reco 
diret, der alten fundfdjaft und feine vorige Dienfte erinnert, und fear 
in Worten heraußgelaßene Contestation in der that migen bey Bor. 7 
Zu erweifen höchlich gebeten, deffen er mid) dan nochmals treulid den 
Den andern morgen al den 7ten frith um 6 uhr bin ich wieder Ze 
und nochmalß um 8 ubr mit Ihme Zu Shr. Durchl. auf das Schlog g 
und obgleid) über 200 fiirftlidje und andere Abgefandten und Sollici 
Dar geweſen, die theils fdjon adjt tage gelegen und nod) nie audients 
Hatten, aud) anfangs e8 ein ſchlechtes anjehen Zu einigem gehör oder 
lution hatte, fo hat der Allerhöchſte dennoch die Gnade gegeben, dag « 
andern vorgezogen, und durd) Herrn Eßken und Herrn Secretarii trea 
wirfung 1) die Wufbrudjsordre erhalten, nebenft dem befehl über dex 
nidjts mehr vom Fiirftenthumb Zu fordern, Wie dan das Original wt 
Ru befinden. Die Copey aber, weil der ort feiner marche, fo maz ! 
heimb helt, darin benambt, hat nidjt mitgetheilet werden wollen. 2) Die 
tribution betreffend, fo fonte diejer punct, wegen Herrn Eß ken idle 
abreifen fiirge der Zeit, wegen der Sollicitanten und andern widptiges ! 
tigungen, nicht vorgenommen werden, e8 folte aber fein anfag ebe Cig 
birt, vorgenommen werden, und würde man fdjon neber Rujammentes 
da Zeit und gelegenheit gnugſam fein wiirde Hiervon Zu reden und bier 
ſchließen, Shr. Durchl. würden thun was nur miglid) und  verantect 
3) Wegen der marchen beharreten Shr. Durchl. auf voriger resole 
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tirten nochmals ihre freundvetterlidje Suneigung und recommendirten 
u fr. guttem anbenden. Ich habe darauf weil das fiirmembfte erbaltert, 
blivende Dankfagung vervidjtet, die letzten beiden puncte nochmals aufs 
ecommendiret, Bu allem Vorhaben deß Allerhöchſten fegen gewünſchet 
amit meinen abfdied genommen. Weiln aud) nun Herr Eßken um 
t anf Stralfund fortgereifet, ich aud) die Ordre um 3 uhr nadmittag 
a, die begriifung des Herrn la Garde auch von Herrn Eßken unnitig 
m worden, der 15te auch herannafet, alß habe id) mic) noch felben abend 
ttes nahmen auf den rückweg begeben und bin nach ftarcem reiten heutte 
Gott Lob gliiclich alhier wieder eingelangt. Shr. Durchlaucht werden 
t aud) anfbreden, Zu Demmin iibernadjten und fiirders ihren Wegt 
... 18, da da8 General Rendevous gehalten werden foll, nehmen, ob 
it marche von ba anf Habvelbergt (wie faft nod beſchloßen, fintemal 
oviant aller orten dabin beſchieden worden) geheu wird tft nod midjt ge- 
1, befondern man wird fic) nad) den einlaufenden Zeitungen ridjten und 
00 die Hülfe am meiften vonnithen, | 
bthen wil nun fein daß 1) die Ordre Herrn Obriften Lentenant (Sfrael) 
Bugefertiget, 2) Von allen orten richtige abredjnung mit ihme Zuge— 
if iiber den 15ten nichts ime mehr gereicht werde, 3) dak man fleißig 
aft [ege, ob die marche Ddifgeit oder jenfeit falle, 4) man. fich gefaft 
3u ferner abjendung nachdem man nur des weges erftlid) vergewifert, 
wegen der marche abwendung, wegen der salve guardirung, wan fie 
verſehungk gejdjehe, aud) die Contribution auf ein gewißes quid (wo 
malidje remission erhalten werden fan, daran ich dan fehr Zweiffle) 
delt und gefudjet werden mige. Was meine gedanden Hieriiber, habe 
ethenig dod) unmasgebig beigelegt, fie ftehen Zur verbeferung und 
gund. allerjeité gn. beliebung und ſchluße. Und hiermit wil id) meiner 
iden Zehen Wochigen reife und aufwartung ihre endjdaft geben. Wüntſche 
ign. allerfeits mit meiner unterthinigen tveugemeinten und darin fein 
ſparten verridjtung Rufrieden fein möchten. Ich bette fie Zwar wol 
md beßer wüntſchen migen, weil es aber dem Allerhöchſten anders 
, al habe ich mich auch billic) nad) dem, in welded Händen Alles 
ad der Shme die Beit nnd Stunde der erhirung und rettung vorbebhal- 
d fic) nicht vorfdjreiben laßen will, ridjten miifen, Ergebe Effffggggnd. 
des Allerhöchſten gnedigen bewahrungk Zu allem fitrftliden Hochweſen, 
roſelben beharlichen hohen fürſtlichen gnaden empfehlende 


Efffffgggggnd. 
litz den Sten Auguſt untertheniger, treuer 
umb 10 Uhr, 1648. gehorſamer Diener 
C. E. Knoche. 
32. 


luguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir, Chriſtian, Friedrid 
und Johanſen gu Anhalt. 


Sir haber uns itber unfers gefambten Rahts des Obriftleut. Chriftian 
Knodens beifommender unterthaniger relation, wegen feiner gehabten 
ung, billid) Qu erfreuen, und feinen angewandten fleig in gnaden Zu 
t, halter felbft dafiir, bas 1) nunmehr die ordre dem Herrn Obrift- 
tt Sfrael Sfaacfon eingubiindigen und mit ihme 2) ſchleunige ab- 
3: 23 
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rechmnung Zuzulegen, geftalt wit dan Johann von Bergen von 
alébalden herab erfordert, und naher Cithen ſchicken wollen, Es wit 
barbey 3) hochnöthig fein, das die abſchickung an des Herrn Pfalzgrajca 
bet) der nüherung fortgehen, und gleidwie wir, wan ©. Lod. gefiillig, 
beide älteſte Söhne*) darzu erlauben wollen, Alſo erjuden wer E. Hin 
hann Cafimirs 6d. wan der march fic) mad) der Elbe tiefer Sich 
ec aber anf Halberftadt gerichtet werden folte E. Fürſt Wriedrigé 
freundlid), Sie wollen Ihnen auf foldjen fall des Obriftleut. Knochent 
flag, den wir gar gut befinden, mit gefallen lagen, Wir feind aber 
borgreiflidjen meinung, weil der Obriftleutenant befant, und beliebt, et 
ber ſachen nicht wenig fiirtragen, wan er nebft den anbdern fiirge 
Perfonen, die mithe mod) etliche tage ber foldjer verrichtung über 
men iviirde, inmafen wir E. Fürſt Ludwigs Lbd. freundbrüderlich xf 
ifn darzu Bu vermigen, Wir erinnern aud) frenndlich daß dasjenige, 
nod) an der einfadjen Contribution der reife fpefen ermangelt, fdlenm 
Cithen geliefert, und Bergen wieder abgefolget werden miige, Wie 
nicht ander8, al8 bad etlidje irter, als Cithen und Deßau ſchon richt 
troffen, dergleiden wird and) in bem Bernburgiſchen und Rerbfterifden 
fo ferme ban nod) etwas reftiren wolte, hochnötig fem. Wir lafen 
lich auch dieſes mit belieben, bas wir Lieber auf geringerung der Con 
und einen [eidlidjen perpetuirliden anfab bis Zum richtigen ſchluße, 
eine genglide verfdjonung Zugehen und Su handeln haben, dan fonitm 
ten unfere arme unterthanen Zuweilen foldje accidentia betreffen, die wei 
als fonft ber nutzen fein tan, ſchaden dürften, Wir ftellen aber alles 
Liebden beferer befindung, und ergeben Sie damit des Allerhöchſten obadt 
lid), verbleiben 2c. 


Datum Plötzkau den 12. Augusti Ao. 1648. 





33. 
Nadhridten von Erfurt den 22. Augusti Anno 1648. 


Es wird aus Leipzig gefdjrieben, daß Obriſter Kanuneberg mit 
tern, 200 Zragonern und 3 Stück Geſchütz, da’ Haus Rot hen 
aceord erobert hette. General Wittenberg hette Tabor durd 
obert und den darin gelegenen Obriften Dam mit 4 Fähnlein and 
hörigen Soldaten darin gefangen befommen, wird nen fein heil feat 
fuden. Die Kayſ. und Beverfdjen aud) Schwediſchen und Franutzöſ 
méen liegen nod) Zu Meiningen und Dingelfingen, Hart gegen eimander, 
thun die Barteyen einander großen fdaden, werden es doch ams 
(ebenSmittel an foldjen orthen nidjt fang mehr madjen können. Dag dic 
nifdjen in Flandern von dem Pringen de Conde und General Erle 
fangen, alle Bagage und 34 Stück Geſchütz iiberfommen, General Bei 
ſchädiget undt Pring de Ligni gefangen worden, wirdt vou unterjch 
orthen beridjtet. Es feind mix heut aus Pariß vertraulidje ſchreiben 
men, Inhalts, dag 9 Mauleſel mit goldt und filber beladen, mit der 
in Frandreid) Liberey nadjer Stalien gangen, webren aber untermegent 
genommen worden, und hette die Kinigin, auf fragen geantrwortet, 
höreten der Königin in Engellandt, es wehre aber viel vermuthlicher dot f 












*) Die Pringen Ernft Gottlieb und Lebredt. 
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lardinal Mazarini gewefen, dan er umb felbe Beit feine beften fadjen 
idt und aus Pariß gefdjidet hette. Es wehren aud) Zu Pariß etliche 
m. commandiret, fo baldt das Parlement ohne des Königs vorbewuft 
Zujammenfommen, da8 Parlementshanf{ Bui umringen undt fämbtl. 
untéherven gefangen Bu nehmen, über diefe’, fo hette der Herpog von 
fort bey dem Parlement undt gemeinen Mann grofe affection. und 
„daß alfo allem anfehen nad) in Franckreich ein innerlicher Krieg Bu 
yen, welder uns den Frieden in Teutjdland verhoffentlid) befördern 


34, 
Fürſtl. Rath Bernkard Gefe an den Oberft: Vieutenant Rnode ju 
Gsthen. 


ler, Geftrenger und Vefter, infonders grosginftiger Hodjgeehrter Herr, 
umb 6 Ur heut von Rerbft uf Deßau geveijet, Hat man dafelbft die 
t gehabt, als ob verwidjene nadjt die PBfalpgriifflidje vortrouppen von 
pagnien Zu Loburgf 2 Fleine meilen von Zerbſt logiret hetten, ond daß 
umb Berbft voller Vol fein wiirde, Derowegen dan and) vow der 
ng daſelbſt befehl gefdjehen, dai alles vf dem Lande fid) in die Stadt 
und daß feinige dahin einfdaffen folte, wie id) dann auch felbft ge- 
af der VBanersmann alles dasjenige was er nur regen und bewegen 
alles dabin eingefdleppet. Es ift auch Heute darauf mittags umb 11 
fommender Avis eingelanget, worauf nadjgehends circa hor. 1. des 
General Axel Lilten Trompeter vom Herrn Pfalwgrafen wieder 
minen, welder der Fürſtl. Herrfdjaft vor gewiß beridjtet, daß Er den 
Bfaljgrafen geftern Zu Jericho 3 Meilen difeit Havelberg gelafen, 
bwenhäupt aber were mit der Snfanterie und 5 Esquadronen Rei- 
angezogen, bredjte 8 groke Schiff mit Sid) die Elbe herauf, und wiirde 
6, Schinebe oder Barby die Schiffbrücke Zum itbergang ber Bilder 
u werden, Wiewohl der Herr Pfalzgraf am liebften haben midjte, das 
Rageets jenfeit Magdeburgt gefdlagen werden finte, welches aber der 
ipitain, fo umb felbige gegent Bu hauſe gehiren foll, wegen des ito 
lenen Wafers difficultiret. Es haben darauf Shre allerfeits Fürſtl. 
alg Fürſt Johann Cafimir, nebenft dero Herren Eydams, Soh— 
t Vettern Fürſtl. Gnaden Sich resolviret, heut nod) mit einander uff 
und dan vollent dem Herrn Pfaljgrafen entgegen Zu gehen, Zu wel- 
e fie Sid) ietzo nadjmittags wmb 3 ubr anf die Reife gemadet, wozu 
rhichfte Gott feine gnade und feegen verleihen wolle. Hochgedachte 
erſeits Fürſtl. Gnd. grüßen den Herrn Obriften Lieutenant gniidig, 
ichen fic) alfobald benebenft Fürſt Ernft Gotlieb Zu Anhalt F. G. 
m naber Zerbft Zu erheben, ba Sie dan bey Grn B. Johann von 
‘De anzutreffen fein wollen, damit die vorhabende reife morgen geliebt 
ferner fortftellig gemadjt werden finne. Go dem Herrn Obriften 
it id) Hiermit nachrichtlich vermelden wollen, vnd verbleibe 
Meines hochgeehrten Herrn 
Deß a u am dienſtwill. 
igusti 1648. Bernh. Gese. 
23 * 
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30. 


Puncta 
So bey dem Herren Generalissimo, Herrn Carl Guftaffen Pialsgrefc, 
Rhein, in unferer vielgeliebten Herrn Vettern der gefambten Furfien Ja 
halt, und unferm Nabmen, Zu erinnern, und von Ihr. Liebden Zu 
ten freundvetterlid) gebeten wird. 


1) Weil unfer gefambtes Fitrftenthum nunmehr in die 5 Monate dee iG 
Ginquartierung erlitten, die denen ohne das Zu Grunde geridteia, 
wenig vorhandenen armen leuten und ausgefogenen Residentz a 
iiber 20,000 Rthlr. gefoftet, dergleidjen feinem potentiori mo 
ufgebiirdet worden, Das dod) Shr. Liebden die groffe gebabte Yai 
befdwerung, wie aud) den betriibten Zuftand unſers Fitrjtene 
Ghrift-, Fiirft- und mitleidentlid) erwegen, und denfelben bis anf 
dieſes Jahres (dahin dod) nur 4 Monat nod) iibrig, und gege 
grofen gehabten Loft, geringe Bu ſchätzen were) gentzliche befreyuag 
Contribution und Magazin 3u geben und Bu gönnen gerube oi 

2) Wan vor ablauf diefes Sahres der Friedenſchluß per totum cit 
die hostiliteten abgeftellet, und die Arméen, aud) die Regumenter, 
getheilet werden möchten, das es dennod) allerdings bey dieſet mm 
nung und gintlicjer iiberfehung fein verbleiben haben midge. | 

3) Solte dan die Contribution nach ablauf diefes Sahres in mi 
derbten Deutfdlande nod) ferner continuiren, Go werden Joe 
freundvetterlid) erfudjt, bas geſamte Fürſtenthum, nach retffer 
der vielen Fürſtl. Heufer, Perjohnen und derfelben Estat (derail 
Shre Königl. Mayt. felbft ein gnädiges abſehen allezeit gehabt) me 
des Ruftandes und ruin bes verideten Fiirftenthums, auf am 
liches anitzo anzuſetzen, Soldes Zum Leipziger, als dem nechſten 
Estat Zu legen, bis Bum ablauf des Krieges darbey verbleiben 
ſolches weder mit Einquartierung noch andern anforderungen, fit 
nahmen haben wie fie wollen, beſchweren, vielmehr ſich derjelba 
lichen Schutzes, wolgewogenheit und genuß alleseit anbefoblen it 
lagen. ; 

Soldje hohe freundfdjaft foll allezeit freundvetterlid) erfand und mit 
genehmen freundfdjaft von unferm ganten fiirftliden Hauſe, Zu aller 
heit dandbarlich verjdjuldet werden. 

Signatum Zerbſt den 24. Augusti Ao. 1648. 





36. | re 
Der Oberft - Lieutenant Knode an den Firften Ludwig yu Warm 


Durdhleudtiger Hodjgeborner Fürſt, 
Gnediger Fiirft und Herr, 
Jn höchſter eil nicht mehr alf daß wir Shr. Durchl. bey Klofter Me 
antroffen, und ſehe die gantze Armée albier bey Zerbſt. Das Hauptyom 
ift in beiden Vorſtädten und gehet Zimlich über die arme Stadt wegen 
hohen postulaten fo fid) anfinden. 
Wo die marche nod) hingehen foll ift ungewiß, Aden oder Wirtendery 
die Lofungt. Ich hoffe aber nod) Bu Gott es foll dad beßere exfolge 
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n, werden wohl thun, daft fie fic) Cito auf Céten wieder erheben, weil 
gen diefes Volgkes jenfeit der Saale feine noth, wie wohl id) mid) be- 
IRrael Ffaakfohn und die Weftphilifde, fo aud) in 3000 Mann 
n follen, ditrfte die jenfett ber Saale treffen, ob man bier lange ftille 
wird, oder bald aufbrechen, auc) wohin die marche gehen foll, fan man 
ang nidjt erfahren, Here Eßken ift aud) nod) nicht hier, fondern Zu 
burg, fle warten aber feiner heute nod. Efgn. werden die nadhridjt auf 
w Bu communiciren ſich gefallen lagen. Ich befeble 2c. 2c. 


E. F. G 
iſt über. unterthäniger treuer 
Diener 
24. Aug. 1648. C. E. Knode. 


Bernburg muß verwarnt werden auf 12,000 B Brot, 30 Faß 
Bier, 20 Wifpel Hafer, 10 Rinder, und das fan vielleidjt, wan 
die marche verhiitet wird, morgen abgeftattet werden, dod) muß es 
bis Aden geliefert werden. Cöten und Deß au ift verwarnt des- 


gleidjen ſich gefaßt Zu alten. 


37. 
Derſelbe an Denſelben. 


. F. Gn. glücklicher ankunft nacher Cöten erfreue id) mich unterthänig, 
mb berichtende, daß die marche von Acken nicht abzuwenden, beſondern 
ergang aldar geſchehen mu, deßhalben die fehren aller ortten Zuſammen 
werden ſollen. Sd) will demnach erinnern was nitig Bu beſchleu— 
der durchmarch und möglichſter verſchonung gereichen kann und fer— 
richten helfen. Efg. wollen unterdeßen fic) gu. gefallen laßen, wegen 
tidjriebenen proviants nicht allein vor deroſelben antheil gnedige an— 
if Zu verfügen, beſondern auch es nochmals nach Bernburg Cito wißen 
m, damit das überſchriebene wo nicht ein mehres ohnfehlbar bey der 
m mbge, folten fie itber verhoffen feumig befunden werden, werden fie 
rf genug fommen und es mit ihrem höchſten fdjaden felbft abbolen, 
austheilung und assignation des Regiments gegeben wird. Welded 
fil hinterbringen foll, mic) beharlicher gnade unterthinig ergebende, vere 


E. F. G. 

. Ung. 1648. ontertheniger 
gehorfamer Diener 
©. E. Knoche. 

5. möchten ein wenig Anſtalt machen laßen, 

ec Pfalzgraff, Herr Graf Magnus, Lö— 

ipt und Eßken auf ein Mittag in Cöten 

dirtet werden könten. Sch hoffe verfdjonung 

ibtquartiers, tft mir aud) fdjon verfprodjen. 


| 38. 
Fürſt Ludwig an den Pfaligrafen Carl Guftav. 


six haben von unferm Rath und lieben getreuen Chriftian Ernft 
n vernommen, was fic) E. Lhd. wegen de8 vorftehenden Durch— 
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zugs und gefonnenen nadjtlagers in dem unferigen, fo wol and) unter # 
denz, beſalvaguardirung unferer vorwerde und des begehrten proviants W 
freundlich etfleret umd anordnen lagen. Gleich wie nun E. bd. fir 
gute anerbieten und die ertriiglidje einrichtung hoher Danck gebiiret, | 
werden wit unfers ortes nicht unterlaßen der gelegenheit warzunemen, 2 
felben Hinwiederum allen angenemen dienſtfreundlichen willen Su erweiſen, 
erfudjen and E. Lod. gang freundlidh, weil diefelbe in der niife, Sir w 
ung den angenemen hohen gefallen erweifer und ihro nicht Zuwider fen li 
dero gefelligen gelegenheit nad) auf ein Frühſtuck bei uns einzuſprechen 
werden Zwar E. Lbd. Zumal bei gegeuwertigem des Landes fiimmerlide| 
ftande nad) dero hohen meriten nicjt accommodiren finnen, dod ol d 
gutent willen und freundfidjer affection*) nidjt ermangein, inmaßen mr 
Bu derofelben hinwieder aller gewogenheit getriften, and) E. Lbd. dat al 
nochmals aufs befte recommendiren, deren wir Bu freundlidjen Diente 
fungen ftets willig und erbitig. 

Geben Cithen den 27, Aug. 1648. 


39. 
Fürſt Ludwig an Wolf Sdhlegel, Biirgermeifter Chriftoph Oebler, Until 
, ber Unger, Hans Bebr nad SGedrg Miiller. 


Von Gottes gnadtn, Ludwig 2c. | 


.» « Demnad) morgendes tages der Durdyug der in der nähe 

Königl. Sdhwedifdjen armée feinen fortgang erreidjen wird, da dan 
nechſtgelegenen Dorffdaften beforglid) ein nachtlager wird gebalten werde 
committiren wir end) famt und fonders hiermit guedig euch morgended 
mit dem frithften nacher Acken begebet, euch dafelbften bei dem Herm 
Intendanten oder wer fonften die quartier anweifen wird, anmeldet 
Regimenter fo etwa in unfere Dorffdjaften gewiefen werden, dahin 
daneben aud) fo viel an end) bei den Officirern nechſt unfer gnedigen 
vermöget damit gute ordre gehalten und den armen Leuten feine 

ſchehen, geftalt ihr dan die Leute Bu Haug Zu bleiben, auf Licht we 


— — — 










*) Dieſelbe gab ſich aud darin fund, daß er nad einigen Tagen, bet der 
menkunft, den Pfalzgrafen (nachmaligen König von Schweden) im Me} 
bringende Geſellſchaft, unter Zahl 513, als den Erhabenez 
kleinen Sonnenblume aufnahm. Der Pfalzgraf hat ſich nicht in die 
rolle eigenhändig eingezeichnet, weil wahrſcheinlich die Zeit zum S 
eben ginftig fiel. Firft Ludwig widmeie ibm aber folgendes, fogenannie! f 
geſetz: 


Die kleine Sonneunblhum mit threr Blithe ſteigt 
Und fommet bod empor: Dieweil fle wird erbaben 
‘ Durd ibre Sonn’, als auch vielfaltig bod gezweigt. 
Erhaben heiß ih drum: Die véiche hohe Gaben 
Wirdt unfre grofe Gonn’: Und ift uns die geneigt 
Go fonnen wir in ibr uns wol vollfommen laben. 
Weil ich, o hichfte Sonn’ erbaben bin burd dic, 
So fegne du metn Thun und Leben quadiglid, | 
Noch in demfelben Jahre gelangte aud ber General Rinigemard mh 


noffenfdhaft, als ber Streitende um ein Befferes zu erlatzts 
Ginffingerfraut der grofen Art. 
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jeden, Su befehlen, auch man die quartier bezogen, euch wieder anhero 
en und wie die assignation gefallen, Zu referiren, und wir feind 
guaden wol beigethan. Geben Cöthen den 27. Ang 1648. 


40. 
Der Oberft-Lieutenant Knoche an den Fiirften Ludwig. 


Monseigeur 


ter eil nidjt mehr, als dag bie marche Bwar gehet, weil aber die 
Wittenbergé nod) nidjt fommen, alß wird gejweifelt, dak fie in 3 
rfommen midjten, wird alfo die Visite und vorbeygehung vor Hinftis 
ftag nidjt gefdjehen fonnen. Nach Vernburg wolten Efgn. eilends 
ren lagen, daß fie mit dem proviant fic) gefaft halten, aber folded 
alß big ayf feruere nachricht Liefern follen, Berge foll vielleicdt 
> morgen mit dem fritheften bey ihnen fein. Sch will heute aud) ge- 
wieder einftellen, und foll mit der Broviantlicferung bey uns gleich— 
jalten werden. Ergebe mid) 2. Den 28. Aug. 1648. 


Al. 
Fürſt Ludwig an den Fiirften Auguftus. 


Ybd. Haben wir hiermit freundbriiderlic) vermelden wollen, daß der 
enant Knoche gleid) igo gegen 6 uhr wiedergefommen, und bon dem- 
a8 Zu Zerbſt vorgegangen, und wie- igo die ſachen ftehen, bericht ein⸗ 


‘abet bey Acken wird fortgeftellet, und werden des Herrn Pfalzgrafen 
e dafelbft bas Haubtquartier haben, die Vilder aber dürften morgen 
it alle itberfommen, derhalben de Herrn Pfalygrafen Lhd. morgen 
zölckern in Uden ein ftilager halten, Graf Magnus de la Garde 
Herrn General Axel Lilien und Chen naher Leipzig fortgehen 
Sn den gefamten Sadjen aber ift feine ſchließliche resolution Zu er- 
vefen, ſondern dicfelbe bis in Leipzig verfdjoben worden, weil man an 
Zuvor den Estat itherlegen, eines gegen das andere alten und alles 
idjten müſte, Gleichwol hat man fo viel vernommen, das eine gene 
ntion auf eine gewiße Zeit nidjt Bu erhalten, und die moderation 
tiger, al8 bis auf 1000 thlr. Monatlic) fallen miirde, Es ift aud 
eret worden, es midhten gewiße Perſonen bald nach Leipzig, fintemal 
iſelbſten über Zwey tage nicht aufhalten werden, folgen, aldar die fache 
tragen, und des Vergleichs abwarten. 

, wie wir vernemen, unfers Herrn Vetters Fiirft Johann Cafi- 
d. endlid) die 1000 thr. wan es niedriger nicht Zu bringen, Bu be- 
id) erfleret, aug) die abjdidung hodjndthig erachten, Und uné daran 
gelegen, das bey des Herrn ‘Bralygeafen Cb es Herrn General 
lien und Herrn Eßkens antwefenheit diefe fache tar gemachet werde, 
wmiren wir uné mit Sr. Lbd. allerdings, Erſuchen aber E. Lbd. fr. 
m, in erwägung das man fonften nod ein härteres Zu erwarten ba- 
, aud) an ihrem hohen orte nicht allein darzu verftehen, fondern auch 
trn Gohne Fiirft Ernft Gottlieb Lod. erlauben, das Sie alfobal- 
dem Obriftleut. Knochen, welder e6 fonften alleine auf fid) Zu neh— 
nden getragen, naher Leipzig folgen, und die face durch Gottes gnade 
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auf einen gewifen fuß feben, Es ift dieſes ohne das unferer hiebeoor 
jesten instruction*) allerdings gemes, und wil die Zeit Zur Communi 
uns nicht geginnet werden, Es können aber dod) E. L. hernach den 
Vettern hiervon ausfiibrlicye nadjridjt geben, und foll der Canzler dx 
morgen ein Concept itberfenden, Jetzo aber ift nur ©. Lbd. freundbril 
resolution, der reife halber, nöthig, die ſpeſen müßen Zuſammengebrach 
den wie man fan, doch das fie alsbalden in des Monats Septembns 
kommen und die erftattung weiter nidjt verfdjoben wird. E. Lbd. Cohn 
Leberedts Lhd. ift Bu Wolffen, Fiirft Ernſt Gottliebs Lbd. at 
dem Herrn Pfalzgrafen. VBerbleiben E. Lbd. 2c. 


Datum Cöthen am 28. Augusti 1648. 


42. 
Nadhridten aus Erfurt vom 29. Augusti 1648. 


Daf Genera] Wittenberg Tabor durch fturm erobert, continuire 
aud) den Kayf. in der alten Stadt Prag ihr anſchlag auf die Fleime Sai 
{ungen, daß durd) das Creutzſchießen aus Stitden ihrer viel todt blieden 
Graff Sdhlidens in dem Strohhoff. Zu Prag verborgen geweſener 
an baarjdjaft und Kleinodien, über 100,000 Rthle. werth, haben die 
difdjen Soldaten gefunden, und fid) Zu nug gemadt. Hiefiger Herr G 
neur, ift nad Leipzig gereifet, ridjtige Verordnung des Thitringifden | 
Bu vernehmen, feind aud) etlidje 100 Gentner munition mitgeführet 
Den 10. dito feindt die Franzdfifdhen und Schwediſchen Armeen bey’ 
fingen auf, undt gegen Yandtshut marchiret, denen die Kayſerl. und: 
ſchen aufm Fuß gefolget, ob es nun, nur auf eine verenderung der Log 
villigen marche angefehen, ftehet mit nechſtem Zu vernehmen, Etliche 
losviten vermeinen, daß die Spaniſche niederlage in Flandern den Fr 
mehr ſchädlich als nützlich ſein würde, dan nunmehr würden die Stoat 
dem Spanier wider Frandreid) in ein Verbündniß fic) einlaßen müßer 
durd) foldje victori die Frangofen, nidjt alleine den Staadten , fonder 
den Spanifden Bu mächtig wiirden, und alfo Holland ohne Spanier 
alleine ſich würde ſchützen können. Was Fiirft Rag otzky tm finne Hl 
man nicht wiffen, dan er hat abermahl Gefandte nad) Schweden geſche 
gleiden hat er Gefandten Bu Warſchaw, welder mit groften offerta 
felbe Gron solicitiret, Landtgraf Friedrid) hat im Hildesheimd | 
vous gebhatten, und feine Bilder in die Grafſchaft Schaumburg gelegt, 
fid) auf 6000 Man erftreden und tft vom Pfalggrafen Sum Ober-Cor 
danten in Weftphalen und am Weſerſtrom erfleret. 


43. 
Fürſt Auguftus an den Fiirften Ludwig. 
... E. Lbd. geftrige briiderlicje notification, wie ferme die algemene 
gebradht, haben wir igo umb 8 ubr vormittage wohl erhalten, wiintida 
E. Lbd. von Hergen, daß ſowohl die march alß diefes begehren bette gi 
oder gelindert werden migen, dieweil es aber nicht anders feim fSnnen 
die faden Zu Leipzig vollend in ridhtigteit gebradjt werden ſollen, So 


*) Siebe unter Mr, 35. 
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t dafiir, daß wir der Zeit weidjen und unß in diefe verhengnité Gottes 
den müßen, Bewilligen unfers theil8 in die 1000 thlr. Monatlide Con- 
bution, dod) daß, wan miiglid), vnß bey gefdlofenen Frieden und der Sa- 
‘action etwas Zu Gute gehen möchte, Solte aud) gleich nidjts erhalten wer- 
|, fo wird es doch, daß es erinnert worden, bet den andern Antheilen und 
er getrewen Landfdjafft ein gutes anfehen gewinnen, vnd wird man, alf wan 
n fic) darumb nicht angenommen, endfdjuldiget fein, So bald die vollige 
umunication gefdjehen, wird foldje neben dem anfas des Septembris Fürſt 
iedrichs Lod. und den. heimgelagenen Räthen Zu Bernburg und Zerbſt 
ificiret werden fonnen, da es dan wegen eblider unumbginglider neben 
vendorum gute Consideration abgeben fan, 


frm Sohn Fürſt Ernft Gottlieben betveffende, woferne E. Lbd. ver- 
nen, da ex neben. dem Obr. Lent. Knochen in diefen widhtigen ſachen 
& Zu verridjten, tauglich fey, wollen wir ifn darzu gerne erlauben, Geftalt 
ſich ©. Lhd. befehlid) hierunter accommodiren wird, wie wir dan bierbey 
denfelben gefdyrieben. Woltens E. Lbd. 2c. 

tum Plötzkaw den 29. Augusti Ao. 1648. 


E. L. 
dienſtwilliger getreuer Bruder 
Auguſtus FZ. Anhalt. 
cep Gates es 8 DO 
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ft Auguſtus an die Firften Ludwig, Johann Cafimir, Chriftian, Friedrid 
und Johann. 


Hodjgeborne Fürſten, 


. Die tractaten mit des Herrn Pfalwgrafen bey Rhein, des Königl. Schwe— 
jm Generalissimi %6d. fo ©. Fiirft Fohann Cafimirs Lbd. ( dafiir 
freundlich dand fagen) angefangen, haben wir durd) unfers Sohnes Herr 
tft Gottliehs Fürſten Bu Anhalt Lod. und dem Obrift Leut. Chriſtian 
ift Knochen, unfern gejammten Rath, eiferig fortſetzen Laken, und der 
amg gelebt, es folte die gebetene gentzliche verſchonung auf eine Zeit, und 
ad eine milderung der orbdentlidjen Contribution erhalten worden fein, 
ſdem aber ein ſolches nicht Bu erlangen geweſen, fondern die resolution 
n ausgefallen, wie fie un heute, nachdem unfere Abgeordnete erft geftern 
¢ Zu Cöthen angelanget, Sugefommen, und E. Liebden aus beifommen- 
Abſchrift mit mehrern Bu erfehen, Go dancen wir dod) dem fieben 
t, das es fo weit, und viel weiter, als unfern nadjbarn widerfahren, ge- 
ht, und infonderheit das Magazingetreidich genzlich remittiret, and) dar- 
unfer Haus und Land in guten Credit gefeset worden, verhoffen aud, es 
de mit der Beit Zu unferm und unferer armen unterthanen fonderbaren 
en mercklich erfpriefen, Und demnach an unferm orte aud) dahin Zu fehen 
bag Su redjter Zeit innegehalten, und die lieferung auf den 25. dtefes von 
m orte gewifg gethan werde, Als haben wir E. LYLbd. die Solvenda in 
em Monat Hiermit communiciren, und Gie freundlid) erſuchen wollen, 
auf alébald die audsfdjreiben mit foldjem befehl ergehen Zu lagen, damit 
doppelte anlage iedes orts, wie vorhin gebräuchlich gewefen, naber Leipzig 
iGaffet, und dem Cafirer gegen quittung ausgezahlet, Zumal aber iego ge- 
den 25. diefes fein mangel verfpiiret, dan das übrige drittelfade dem Ober 
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Einnehmer Johaun von Vergen Zu bezahlung der erborgetem gelder, cinge 
liefert werden mige, Und wir verbleiben €. Liebden 2c. 


Datum Plötzkau den 9. Septembris Ao. 1648. 
“ Solvenda pro Septembri. 


750 Rthlr. — Rad — in die Cassa. 
77 = TF Auf der Leipziger Reiſe Fürſt Ernſt Gottlieds 
und Oberft L. Knode vom 2. bis 9. Septb. * 
und ausgegeben laut Specification. 
6 = — Grfurtijd Poftlohn. 
16 = — Sergens Befoldung. 
849 Rthlr. 7. Hiergu gehiret eine 24/,face Anlage ded gejambten Hs 
ftenthumbs nad) dent quids der 375 thlr. welches 
austrigt 875 thir. 
Verbleibet alfo Uebermans. . . 25 = WW 
So Bu bezahlung defen was Ru Rerbft von 
Herrfdjaft aod im Refte verblieben, angewendet 
fan. 









45. 
Die erlangten Sugeftindniffe von Seiten ber Shweden. 
(Beilage gu 44.) 


750 Thaler Monatlide Contribution werden wegen des gefambten F 
thumbs Anhaldt, wie fdjwer fie aud) aufzubringen fein 
endlid) gewilliget, dod) nachfolgende puncten Zu beobachten 
horſamblich gebetten. 

1) Weil wegen der foftbaven gehabten Cinquartierung, aud) igiger 
march nod) im Geptbr. viel fdjulden Bu begahlen, daß dod) vom 
foldje exft angeredjnet, und der Zabltermin iedes monats anf den 
wie vor diefem, gefeget werden mige. 

2) Dak wegen obiger urfadjen das arme Fiirftenthum diejes Jahr ms 
Magazin verſchonet. 

3) Beym Leipziger Estat umd dieſem Contributionsqnid big Zum fri 
ſchluße*) (den dex Allerhöchſte bald und in gnaden nad feinem | 
Lichen willen verfeihen wolle) beftendig gelagen und mit einqu 
und andern abforderungen gentzlich itberfehen, 

4) Die Cintheilung und anlage der fiirftlidjen antheile, wie vor diejem, a 
genommen, feines vor das andere hafften, nod der unjdjuldige vor dal 
feumigen Leiden und befdyweret werden möge. 

Leibzig 
ben 5. Herbſtmonat 1648. Chriſtan Ernſt Rnode 


D 








*) Derſelbe erfolgte, wie bekannt, am 24. Octbr. gu Münſter. Die Kriegtlaf aber 
beugte das Flirftentbum ferner nod eine — tief darnieder, umd Defies & 
hebung fab einer ber in Rath und Chat bewabrteften Fürſten Anbeite ert 
mebr. Das hierauf Bezügliche bringen nachſtehende Abſchnitte. 
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46. 
itft Ludwig an die Firften Johann Gafimir, Chriftian, Friedrid) und 
Johann. 


. Weldher geftalt bei der neulidjften abfendung nacher Leibgig die Contri- 
lion auf eine Beitlang abgehandelt, foldjes ijt von unſers Herm Bru— 
6 Fiirft Auguſti Lod. wns allerfeité beifommender maaßen mitgetheilet 
rden 


cwohl nun dem erſchöpften Lande die gentzliche erlaßung der Contribution 
{ Ru génnen gewefen, Go hat man doch urſache die erfolgte Abhandlung 
Dancke angunemen, wit halten aud) dafitr, daß es um allerhand bedencien 
len beer fein leidliches beigutragen, als bei weniger Zeit erlaßung, vieler- 
d andete placereien, wie e8 die erfafrung in ſolchem falle giebt, Bu er- 
ten. Wie min bey fotanen umftiinden billich dahin Bu fehen damit die 
e Generalitat bet gutem wwillen erhalten werde, alfo wollen wir in dem un- 
gen die verfitgung thun, damit die fiirgefdjlagene Zwei und eine Drittelfadhe 
age eingebradt und Ru redjter Beit geliefert werde, nicht Zweifelnde E. 
Nod. ihres ort8 Qu gleichmeßiger anftalt geneigt fein werden, Denen wir 
freustdvetterlichen Dienften ftets willig und erbitig. 

ben Céthen 10. Septbr. 1648. 


Vii. 
isſchreiben der Satisfactions-Gelder fiir die Königlich Schwe— 
he Militia. Zuſammenbringung derjelben und wie fie vertheilt 
worden. 


1. 
Aus der Fürſtlichen Canzlei an den Rath gu Cdthen. 


ift dem Durchl. und hochgebornen unferm gnedigen Fiirften und Herrn, 
rm Ludwigen Filrften Zu Anhalt nicht allein gehorſamlich hinterbradt, 
bern aud) von S. Fftl Gnd. guten theils felbft gejehen worden, welder 
alt ein theil der biefigen Biirgerfdjaft geftvigen nachmittag fid) unterfangen, 
ungewöhnlicher und nidjt gejiemender ftarden anzahl auf den innerjten 
osplatz, Sa gar bis an ber Fürſtl. herrſchaft Bimmer aufgutreten, und auf 
he unziemliche maße ein untertiiniges fdjreiben, belangende der Stadt Con- 
mtionsanfas, Zu iiberreidjen. Ob nun wohl Gr. Fiirftl, gn. nicht Zu— 
et ift, vielmehr in gnaden gerne gefdjehen lafen, dag Derofelben fo wohl 
einer Stadt und Biirgerfdaft anliegen iné gemein, als eines Seden ins 
mbere, untertiinig fiirgeftellet werde, Go ift dod) hiebei fowol an feiten ge- 
ner Stadt alé in particulari Jedesmals gebiirende beſcheidenheit Bu ge- 
uden, und dagjenige, was anjubringen ift, auf gehörige ordentlidje weiſe, 
nentlid), wan e8 gemeiner Stadt fadjen durch den Stadtraht oder ein par 
rtelémeiftere Qu beridjten, und in die Fürſtl. Canzley Zu fernerm fitrtrag 
überreichen, demnach dan ©. fgn. obgedachte neuerlidje und faft einer 
bigen aufwieglerifden Zufammenrottung nicht unchalidje iiberlaufung, Zumal 
Dero Herren Bruders Fürſil. Gnd. und der audern Fürſtl. Herrſchaft Ab- 
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geordneten anweſenheit, mit ungnedigem miffallen wahrgenommen, und foie 
denen von der Bürgerſchaft, fo foldjem unbefonnenen beginnen beigewonet, 
aud) dent Rahte felbft in fo ferne derfelbe davon wifenfdaft hat, dtefer 
einen ernften Berweis geben, darneben aber, dafz fie fid) insfiinftige f 
ungebiir enthalten, eins fiir allen bet vermeidung einſehens hiemit 
Was fonften da8 anbringen und fuchen an fic felbft belanget, haben Hodge 
dachte Sfgn. foldjes nicht alleine vor fic) belefen, fondern aud) Dero Her 
Bruders fgn. und der andern Fürſtl. herrſchaft Wbgeordneten oelefen laßen « 
darumb raht gepflogen, da dan Zwar hodgedadjter Shrer Fürſtl. Gud. 
Suplicanten verarmter Zuſtand, dergleidjen fic) aber im gangen Vande alle 
halben findet, mitleidentlicd) vernommen und denfelben eine erleidhterung ¢ 
ginnen, Zu foldjem ende aud) die vorgefdjlagene revision gern beforbdert 
möchten, gleid) wie aber in dem von der Fürſtl. Herrſchaft auf der St 
gejamtes fudjen ertheilten beſcheide dieſes puncts halber bereits fatjame wer 
gejdjehen, da aud) die. begerte revision feinesweges abgejdlagen, vielmefr 
dher geftalt gebilliget worden, daß die deSbehufige praeparatoria förder 
verglidjen werden ſollen, deSwegen es aber mit einbringung des erften 3 
der verglidjenen Satisfaction feinen verzug leiden möge: Alſo laßen es 
bei folcher weifung nodjmals bewenden, Cinem Erb. Raht aber aller dre 
Stiinde hiemit gned. befehlen, dak Sie der Biirgerfdjaft, als deren es in — 
fals an unterridjt ermangeln mag, davon information geben, und de be 
monat über Ru geduld und rube weifen, wiewol aud) eine foldje einrichter 
darauf man fid) an feiten der Biirgerfdjaft bewerffen wollen*), nach gege 
wertigen landes Zuſtande weder gang nod) halb Bu practiciren, 3a wit 
alle vernunft und billigfeit lauffen, hicdurd) aud) das Land in Eurgem gar 3 
Wiiftenet geraten, der wiederanbau verhindert, und die Fürſtl. Herrfdhaften 
gar aller untertanen auf dem Lande beraubet werden dörften, welches Bu | x 
hüten dieſelbe hohe urſache hat, die Stüdte und Bürgerſchaft aber Zuverſi 
lich ſolchen abgang ſelbſt nicht begeren werden, wie dan aud) deswegen & 
in dieſen beiden Monaten Zum erſten Biel der Satisfaction aufzubrit 
wan es nur mit willigem gemüte erkant und, dazu getan wird, nicht eben 
fo grofer unmigligfeit, daß dariiber ein fold) wefen Zu fiiren, vielmegr $8 
tian mit Herglidjem Dance und williger erfindung, als eine groge unveewe 
gnade des Allerhöchſten Zu erfennen, dak es mit der Friedenshandlung fe 
gebradjt, daß durch foldjen beitrag dem fernern unbeil und weit größer 
fdjwerungen bet fortſetzung der waffen, inmafen dan eine eingige geringe 
quartierung weit größern fdjaden nach fic) Ziehet, fiirgefommen, und die WF 
nung gentzlicher beruhigung obhanden, fo gewiflid) durch unerkentnus, miler 
feglichfett und murren gar leicht verfdjerget oder Zum wenigften auf foldem 
wege viel ſchwerer gemacht und Zu anderer veranlaßung urjadje gegeben - 
ben fan, wofür gemeine biirgerfdjaft hiemit treulich verwarnet, der Raht abet 
diefelbe eine’ beRern Ru unterridten erinnert wird. 
Signatam Cöthen ben 8. Nov. 1648. 

f Fürſtl. Anhalt. Canzley. 

n 


Raht Zu Cöthen aller 


dreier ſtände. 




















*) Was “biefetbe gewollt fat, liegt ben Acten nicht mehr bei. Wabrfdheinlid fede 
fie einen Theil der ibr suigedadhten Yaft den Landbewohnern zuzuweiſen 
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2. 
Desgleichen an Denſelben. 


lady der erſte Biel der verglichenen Schwediſchen Satisfactiongelder, weil 
le gegen den 12. Decbr. beifammen fein müßen, nunmehr ofne weitern 
auszuſchreiben, fo fid) in dieſem gantzen Fürſtenthum in allem anf 
0 thlr. beläuft, wozu dieſem WAntheile inhalts angefiigter eintheilung, 2620 
19 gr. 4 Pf. herbeizutragen Zufommen, Zu deren erhebung cine vier 
reißigfache anlage einfdjlieflid) defen, was wegen des Zerbſter Antheils 
andern Antheile cinguthetlen nad) dem jiingft verglichenen gefamten An- 
fgebradjt werden muff, Als wird wegen des Durchl. und Hochgeb. u. 
lirften und Herm Herrn Ludwigs F. Gn. E E. Raht Zu Cöhten 
befohlen, daß fie Ru einvichtung des ausſchreibens bet der Stadt thre 
lung Bur Fürſtl. Canglei nad) der Stadtroflen ungefeumt einfenden, das 
1 Diefent ndtigen und nützlichen werde nichts verſäumet werde, geftalt 
ud) damit die einbringung defto beßer befirdert werden mige, Sohan 
dem ibigen Contributionseinnehmer Rugeordnet, und der Richter ins 
er Zu ſchleuniger executionsvollftredung auf bebufigen fall befehlidt 
t follen. 
a Cöthen 8. Novbr. 1648. 


erfte termin Sur Schwediſchen Satisfaction fomt bem Fiir- 

‘hum Anhalt nad Herrn Heyers eingefdhidten Cintheilung 
und Nadridt nad auf 12000 thir. 

gehirt eine 32fadje durdjgehende anlage nach igigem Contributionsquid, 

ber dasjenige was vom Berbfter Antheile auf diefe Antheile genommen, 

lide bey verwidenem Pfaltzgräfiſchen Durchzuge gantz ruinirte Dörffer 

a attendiren, wird eine 35fache gefobdert. 


flirftl. Berbfter Untheif . . . . . . 38600 * — ar. — 
ürſtl. Bernburgifhe . «2 2822 19 4 

türſtl. Gothnijhe 2. 2. 1. ww. 22620 = 19 * ° 4 
fürſtl. DefRauifde . . 2620 - 19 = 4 = 


ürſtl. Plötzkauiſche mit dem geniorat . 336 — ⸗- 
12000 thlr. 


Summen müßen in jedem Antheile gegen den 12. Debr. ohnfehlbar 
ſein. 


3. 


eichen an den Amtmann gu Cöthen E. Stelbogen, m. m. an den Amt: 
mann zu Nienburg und Amtsverwalter zu Warmsdorf. 


ich es mit der allgemeinen Friedenshandlung durch Gottes gnade ſo weit 
ſt, daß der friede in Deutſchland, dem Allerhöchſten ſei dafür herzlichen 
geſagt, nunmehr geſchloßen, und es dev execution halber fürnemlich 
mit beruhet, da der erſte Biel der verglichenen Schwediſchen Satis- 
igelder in den beiden Monaten November und December aufjubringen, 
n, nachdem fic) gedachtes erftes Biel diefem gangen Fiirftenthum auf 
) thir. beleuft, hievon dieſem fiirftlidjen antheile faut angefiigter einthet- 
iad) dem neulichften Contributionsanjage 2620 thir. 19 gr. 4 pf. Bue 
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fommen, Zu deren erhebung eine fiinf und dreißig fade anlage im Um 
Cihten, einfdjlieflid) defen mwas wegen des Zerbſter antheils an die andy 
antheile einjutheilen und wegen etzlicher nechſthin gan; ruinivter örter 3n § 
obadjten, aufgebradjt, ſolche gelder aud) an tiidjtigen guten forten gegen & 
12. December unfehlbarlid) bei handen fein miifen, Als ift des Durdl w 
Hodgeb. u. gu. F. und Herrn, Herrn Ludwigs F. Gnd. befehl an den Am 
man Zu Cöhten Ernft Stelbogen hiemit, dak er beides, derer von Ue 
fo mit geridjten beliehen, alS den andern Amtsuntertanen hievon f 
anjeige thun, und mit Zuthun Daniel Nettelbecks die einbringung 
tiirter 35fadjen anlage mit foldjem ernfte befdleuniget, damit gegem die bens 
Beit, als den 12. Decbr. bie gelder an tiidjtigen guten forten gewis bei 
men und daran fein mangel fet, geftalt er dan fo bald des Amts Cith 
Contingent foldjergeftalt bet einander, daßelbe verfiegelt mm FiirftL Cony! 
neben einem fortenjettel niederzulegen, wie dan aud nicht Zu Sweifeln, na 
bem durch dieſen betrag den bisherigen langgewehrten grofen Kriegsbedre 
niifen ing fiinftige mit Gotted Hilfe infofern mit abgeholfen wird, es wed 
die Contribuenten geftalter ſachen nad, fic) defto williger anfiuden, und | 
{ang gewiinjdjte beruhigung des lieben Vaterlandes Hierdurd) fo viel an ihe 
mit defto willigerm gemiithe mit befirdern Zu helfen willig fein, mafen ‘a 
auf den widrigen fall leicht Zu ermefen, wan foldje gelder nicht bet band 
fein folten, was für groffe ungelegenbeit dem Lande dadurd) Zuwachſen wert 
weldjes nad) euferftem vermigen abwenden Bu elfen einem jeden getras 
Unterthanen feine gefdjworne pflidht und gewißen felbft aumeiſen, midjt ow 
weniger aber auf fonderbahren gnedigen befehl hodjged. 3. Fſtl. Gnd. diefelhy 
Bu willigen fdleunigen beitrag foldjer unabwendlidjen gelder hiermit wolm 
nend erinnert werden. . 


Datum Cithen den 8. Novbr. 1648, 


4. 
Biirgermeifter und Rath gu Cöthen an die sur Regierung verordacte | 
Hofrathe. : 


Fürſtliche Anhaldifdje Bur Regierung wobhlverordnete Herra HoffRäthe, 
Edle Geftrenge Ehrnvefte Gros Achtbare und hodjgelarte, Grosgiinftige 
geehrte Herrn und Förderer, 

Demnad aus Fiirftl. Regierung durd) cin rescript befohlen worden, Ze 
bringung der Schwediſchen Satisfactiongeldern anftalt Zu maden, Co if 
auf Zuvor der entwurf wie beyliegend Zu fehen, iedod) mit vorbehalt mes 
Stiidte wegen ihres gethanen fucjens erhalten mögen, gejdehen, Ob nun 

alſo volnftendig Zu erheben, wird die Beit lehren, und Zweiffeln wir, i 

unß des meiften theils der Biirgerfdjafft großes unvermögen mehr dan 
wohl befant, gar fehr daran, ob man aud) das euferfte hierunter thun mide 
Derhalben dan wir gar nidjt anders thun können, alß hierbey nocymalé § 
bedingen, da8 vf foldjen fall wir entjdjuldigt fein und gebalten werden mig 
Was wegen der bheiden hequartierten Dörffer dex Stadt Zugefdrieben meds 
wollen, und fid) auf 20 Thlr. 8 gr. betregt, ift nicht mit in anjag bred 
weil wir vermeinen, da8 die Stadt hierzu allerdings nicht gebalten end B 
BVerfdonung durch einen abjonderlidjen bericht, unterthenig geſuchet, 
an gnediger gewüriger resolution gar nidjt gegweifelt wird. Der Fe 
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i Ru angenehmen Dienften fernd mir allezett gang unterwillig und 
fen. 


(Sthen am 14. Novembris Ao. 1648. 
E. WohlE. Geftr. und Herrl. 
onterdienftw. 
Burgermeifter und Nath 
Dafelbft. 
ur Schwediſchen Satisfaction ift der Stadt Cöthen angefiindigt tm Novem- 
bri aufzubringen, 
* ee — Gr. An 32fad nad dem hohen Quid der 50 Thr. 
16 + Wegen der Uebernahme aus dem Zerbſter Antheile, fo da 
einfady ift 2 Thlr. 11 Gr. 9 PF. 


. Dann ift 

4 + 15 = Ginnehmer Befoldung, 

1 = — = det Rathsdienern gebiir. 

5s 7 + Summa. 
; Hierzu muß eine 44fade Contribution von Hiujern und 
* Aeckern, nach dem itzigen einfachen StadtQuid der 34 


Thr. 12 Gr. 4 Pf. angelegt werden 
1518 Thr. 14 Gr. 8 Pf. 
Item 19fach von Gewerben 
und Handtwerglen, nad) 
dem igigen einfadjen Quid 
der 8 Thr, 20 Gr. 2Lf. 167 += 23 = 2 = 
Hujus 1686 - 13 + 10 = 
ithen am 14, Novembris 
Ao. 1648. 


5. 
Diefelbe an Diefelben. 


.. UF begehren der Fitrftl. Regierung wegen der Schwediſchen Satisfaction- 
er Ru berichten, fo hat es an Seiten des Raths, und der Cinnehmer bis- 
f nicht ermangelt, fondern jeder feine Gebiir darbey gethan, und war der 
ith das Ausſchreiben alfobald als ers empfangen, der VBiirgerfdaft publi- 
ret, aud) fie darber vfs fleifigfte ermahnet, das fie mit aufbringung folder 
fer ja nicht fenmen, fondern ebeft die abftattung, Zu verbiitung alles ſcha— 
aé und gefaht thun midjten, die Ginnehmer aber haben nicht allein die Rolla 
hier beigefiiget, ſtracks vevfertiget, fondern aud) ſtetig aufgewariet, alfo daß 
den gantzen tag vom Rathhaufe nidjt fommen, es feind aud) die Diener 
et und fort den Leuten fie Zu erinnern vor die Haußer geſchickt, deßen aber 
Zeachtet iſt bis dato drauf nod) nichts einkommen, und hat man nod) ſtetig 
it der vorigen 12fachen Novembri Contribution Zu thun gehabt, wont 
an aud) nod) bis auf dieſe ſtunde, nicht allerdings Zu rechte iſt, an auf— 
arten und erinnern mangelt es gar nicht, wan nur die abgabe alſo erfolgete, 
haben theilß Burger drauf gehoffet, das es gefrieren und Bahne werden 
ite, damit fie das Getreidich verfilhren, und gelt machen köntten, von dem 
enigften theil aber finnen wir gewifheit der abjahlung halber erlangen, dan 
aft minniglid) die grofe armuth und geldmangel vorſchützet. 

Bir wollen aud) nechften Sontag nochmals die gange Burgerſchaft aufs Rath- 
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hauß beſcheiden, und anbderiveitliche ernſtliche ermahnung hierunter than, 
inzwiſchen die erinnerung durch die Rathsdiener nicht unterlaßen, Ingle 
anbefohlener maßen täglichen bericht wegen der verrichtung thun. 
Signatum Cöthen am 22, Novbr. 1648. 

. ©. Geftr. und Heri. x. x 


6. 
Aus ber Fiirftl. Canzlei an Ridter und Rath yu Göthen. 


Dem Durdlendtigen und Hodjgeborenen u. gu. F. u. H. H. Ludwigte 
3. U. ift E. E. Raht Zu Cöhten eingelangter Bericht, wie weit es mit 
bringung der Sdhwedifdjen Satisfactiongelder gebracht, gehorjamlich fiixget 
Ob nun wol eingangs geriimet werden wil, als hette es an feiten det ¥ 
und der Cinnemer nidjt ermangelt, fondern ein jeder die gebiir dabei ge 
So erweifet fic) dod) foldjes in der that im allergeringften nicht, ſintern 
nicht guug das ausfdjreiben Zu publiciren, die Contribuenten durd die ¢ 
Diener erinnern laßen, und gange tage, wiewol ohne einzige verridjtung, 
dem Rathhaufe aufwarten, fondern es muß im fall giitlicher verweigerung 
Bulangendem ernft erheifdjender dringlidjen gelegenheit nad) dazu getor 
nicht mit worten fondern in der that die gebitr erfiillet werden, denmad 
von hodjgedadjten Sfgn. dem Rahte einer mehren folde farleßigkeit um 
zögerung bet diefem hodjangelegenen werd, darauf mit Göttlicher Hil 
wiederherbeibringung des fo lang gewitnfdjten lieben friedens und fo me! 
meiner Stadt alé eines Jeden abſonderlich beſtes und fiinftiges aufnera 
rubet, hiermit ernftlich verweifer, und daneben befolen wird, daß Sie di: 
bringung nidjt nod) erft wie e8 verlanten wird, weiter hin, und auf cine 
ermanung augftellen, inmafen bereits etzliche tage vergeblich verflogen, fo 
neben dem Richter*) fofort und nod) diefen tag darunter einen anfang mi 
damit tag fiir tag ohne einjige verzögerung fortfaren, und die fdyuldigtet 
orts, es gefdjehe nun in giite ober durd) Zulangende hülfe wirdlid einbt 
Geftalt fie dan audj, damit man fehe was verridjtet wird, Jedes tage? 
Verzeichnus Zu iibergeben, was wie viel und von welder eingelangt? 
welchem ende auch die Rolle bet der Canzlei verbleiben, und gegen fold! 
ridjt taglid) gehalten werden folle, mit diefer vertwarnung, wan an feat 
Ridhters und Rhats Zu den fadjen nicht mit mehrerm ernſte getan wir, 
©. f. Gnd. nicht allein foldjer farlefigheit halber ihr ungnediges mé 
wider fie fehen laßen werden, fondern auch den beforglidjen fall die milit 
anweifung auf fie angewiefen werden folle, wofür fie fid) fo Lieb ihnen — 
Bu vermeiden ijt, hüten und in Beiter in acht nehmen migen, wie wel 
weniger nidjt von hochgedachter S. Fſtl. Gnd. wegen, die gefamte Biirger 
ermanet wird, daß Sie fid) Bu williger Herbeibringung diejer unamging' 
anlage gebtirlid) anfinden, und das werd, fo ohne daé fdjwer gnug, dere 
geblide vergigerung und aufſchub nidjt ſchwerer machen, geftalt fir fia 
bet fo befdaffenen umftinden und da nunmehr das ende de® fo Lang gerd 
grauſamen Rrieges und vieler harten bedrengnufen durd) Gottes guade gr 
wird um fo viel defto frendiger in die Beit Bu ſchiden und ja Ang 
dantit nicht des Allerhöchſten Zorn durch ſolche undanckbare anerfentas? 
neuem gereitzet werde. 


*) Andreas Bramigl. 
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an aud) unter ber unterfdjrift fiimtlicer Bitrger, fo bet der Nohtcassa 
nicht wieder befommen, und inébefondere von Augusto Brandes, 
mber mafen an abfolge defen was fie hinein geleget nodmals anſuchung 
, So hat der Raht foldjen Supplicanten anjudeuten, demnad) von den 
dem ftillager ander eingebradjten geldern etzlichen perfonen in fiirgefalle 
angel, auf des Rhats gutbefinden, vor und nad) das ihrige abgefolget 
a barem gelde fo viel man weiß wenig vorhanden, Zumal da aud) dad 
der nohtcassa gehörige ftrads anfangs Ru Rahthauß verwendet fein mag, 
ſich bet fo geftalten ſachen noch eine kleine Zeit Zu gedulden, und die 
ihrer ſchuldigkeit Hiemit nicht aufzuhalten, der Raht aber und infonder- 
jenige fo am meiften davon wißen, werden nochmals befelidjt, daß fie 
bites tages bet dent Cammermeifter anfinden, die bei der Nohteaſſe vor- 
m nadjridjten und redjnungen mit denfelben fleifig discutiren und wie 
unit befindet alsdan klärlich fiirftellen, damit darauf fernere anftalt ge- 
und man dieſes verdrieflidjen anlaufens einftens abfommen und ein 
Zu dem feinigen geholfen werden mige. Geben Cithen 23, Novbr. 


; 7. 
icht und Rath der Stadt Cöthen an die zur Regierung verordneten 
Hofräthe. 
Sir haben Zwar den empfangenen Befehl Zu gebürlicher folge nicht un— 
„wegen abſtattung der Satisfactiongelder fo publice fo privatim die 
ſchafft ernſtlich Zu ermahnen, aber dennoch bis dato, weil ſonderlich 
c Ridjter, wegen meiner unpäßligkeit etliche tage hero nicht ausgekont, 
amit ausgerichtet, geftalt dan nicht mehr als einer, nemlid) Thomas 
udorff annod) mit feiner Contribution fic) eingeftellet, und Zuvor 
ide wenige, die das ihrige nod) etlidjer majen abftatten können, und 
en wir fein Zweifel tragen, dad fie ebeft fich einftellen werden, bey dem 
iheil aber, wil e8 fehr hart hergehen, und dahero groge arbeit und 
a aud) viel Beit auf und anzuwenden fein, dasjenige fo ifnen abgu- 
fomt, Bu erlangen, Dieweil aber eine oder Zweyen Perfonen, dieſes 
werden wil (fintemal wan man mit einem feumbaften Contribuenten 
Zubringen, diefelbe bey den andern nidjt fan gebraudjet werden, dan 
ch die Stadtdiener wegen des ovielfeltigen Lauffens und Pladens faft 
nehr haben, fondern derfelben gleichſam bitsweiſe und mit guten worten 
, und fid) deren gebraudjen mug), So wirdt biermit vorgejdjlagen und 
das die andern Rathéperfonen famt und fonders, nebft den Viertels- 
, audy hierzu mögen gezogen und jedem Rathsmittel ein Viertel von 
dt abſonderlich aufgetragen und die einbvingung der Contribution aus 
n anbefohlen werde. Wir geleben dev Hoffuung, da8 vf joldje mak, 
man fagt, viel Hinde leichte arbeit madjen, der eintreibung bey dev 
ution etlidjer mafen gebolffen fein, die andere Rathsmittels Perfonen 
tunter, weil es Bu gemeiner notturft angefehen, es nidjt Bu verwei- 
ben, fondern weil's fonften and). bey andern der Stadt vorfallenheiten 
ig beſchehen, ſich willig hierbey erzeigen werden, uf foldjen fall mun fol 
nalé an müglichſtem ernft und fleiß bierunter disfals gar nicht erman- 
Bie ingleidjen aud) wegen des fortgangs und Verridjtung der begebrte 
iedeS mahl darauf behörlich erfolgen. 
m Cöthen am 27, Novembr. Ao. 1648, 
: 24 
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8. 
Fürſt Ludwig an den Richter und alle drei Mathémittel der Stadt Cots 


Von Gottes gnaden, Ludwig 2. 


Pir vernemen mit ungnedigem miffallen weldjer geftalt in der anbeich 
einbringung der ausgefdyriebenen Satisfactiongelder, ungeadjtet der geide 
unterfdjiedlidjen ermanungen nod) Bur Beit nidjts verridhtet, auch an | 
des Richters und aufwartenden Burgermeifters gant fem ernft dabei gen 
und leibesunpäßligkeit vorgeſchützet werde. Wan es mun gleidpwol a | 
daß die wiederherbeybringung des fo lang gewiinfdjten friedens umd dee ad 
bung eines andern größern unheils hierauf beruhet, inmaßen aud m mM 
bern Sreifen dem eingelangten gewißen beridjt nad) man hiermit iiberal b 
gefaft, demnach weil die Beit der lieferung herannahet, diefem Fürſe 
und in8befonder dieſes antheil belangende, unferer Residenz Stadt dur 
fabriefigteit gar leicht eine größere ungelegenbeit als jemals Zuſtoßen 
weldjes fo viel möglich abzuwenden wir billich forgfeltiq find. 
Als ermanen wir beides, den Raht als gemeine Biirgerfdaft famt und fs 
hiemit gnedig dod) ernſtlich, daß fie die unumgenglice nothwendigtht m 
widhtigheit diefes werds mit gehörigem fleiße und ernft erfennen, und‘t 
befdjaffenen umſtänden fid) alfo in die fade ſchicken, wie eS beides dic x 
de8 gangen Landes ins gemein, als aud) eines Seden iné befondere, ma 
niger aud) die fdjuldige dandbarteit gegen Gott wegen des verliehenen f 
blicks in allewege erfordert. Es haben aud) die gejamte Bürgerſcheft 
Bu bedenden was fiir gefahr und ungelegenheit diefe Stadt und fie fam 
fonder8 Zu beftehen, wan thres ortes mangel ecinfallen und dak hiefige 
tingent durch militarifdje anweifung und einlagerung, die auf den entitel 
fall gewis nicht auffen bleiben wird, erhoben werden ſolte, wofür wit | 
den What als unfere getrene Biirgerfdjaft aus gnediger Landesvaterlicer 
forge hiemit nodjmals treulich verwarnt haben wollen; wir erfennen | 
gern daß es der armen Bürgerſchaft nad) fo vielfiltig ausgeftandenen be 
niifen und da die mittel Zimlich dahin, überaus fdjwer umd Hart aus 
gleich wie aber die noht fein gefese hat, und es fiir dismal mit Res 
Alſo wird, fan und fol die begierde und Liebe des friedens, neben 
hofnung Zu dem gittigen Gott und feines reidjen ſegens hinwieder me 
und was hart und fdjwer fdjeinet um fo viel leichter und thunliqh 
Damit aber auch die einbringung, weil es damit nidjt lengern vere 
defto mehr facilitiret werde, Als haben wir fiir gut befunden, woller * 
fehlen euch) hiermit, daß dem itzt regierenden Rathe beides von dem & 
als von den beiden andern Rathsmitteln mit Hindenſetzung aller anders 
richtungen, fo viel fic) Leiden wil, die Hand gebotten, und die cmmam 
gefamtem Zuthun vermittelft abſonderlicher erhebung nad) den Bierteln holy 
geftalt angeftellet werde, als nemlid), daß 

1) Burgermeifter Joachim Ulrid) und Cimmerer Georg Mille 

bem Sdhallaunifden Viertel und der Neuſtadt, 
2) B, (Burgemeifter) Philip Bepper und Cammerer Hieron. & 
int Halfifthen, ; 

3) B. Chriftof Ohler und Cammerer Kienftod tum WMagrebors 
neben den andern Rhatsperfonen wie auch den in jedem Biertel nenoed 
Viertelsmeiftern Bu diefem ende Bu rahthauſe ftets anfwarten, die Oe 
buenten nach der ordnung durd) dic Biertelémeifter hinauf fordera at 
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m Jeden vermittelß giitlidem Zureden und ermanung fein Contingent in 
eil einbringen, aud) was jedes tages in jedem Biertel darbei vervidtet, 
titel’ einſendung eines ridjtigen verzeichniſſes berichten follen. 

dan einer und dex andere auf gefdjehenes Ruentbieten und erfordern, ent: 
w fid) Zu vedjter Beit und ftunde gar nicht einftellen, oder aud) mit der 
ibe feumig feist und den gütlichen ermanungen nicht {tat geben wolte, auf 
m fall foll der Richter ſchuldig fein, inmafen wir ihnen ſolches bhiermit 
ernſtes und bei vermeidung unferer ungnade aud) wirdlidjen einjehens be- 
a, wider die feumige enttveder mit Rulangender Hiilfe und die bereitefte 
fliglichfte mittel, oder auch mit belegung wirdlidjer Haft, ungefeumt Zu 
hren, und dem Rhate dawider gnugfame Handhabe Bu leiften, wiewol wir 
dafür halten, daß bei fo befdaffenen ſachen jemand es anf folden Zwang 
amen lagen werde, dielmehr uns einer willigen gehorſamen erweifung aller- 
verfehen, wozu and) die gejamte Biirgerfdjaft eines fiir allen hiermit nods 
ermanet wird, und ift es dahin Bu ridten, daß den ausſchreiben Zu 
at den Zwölften folgendes Chriftmonats die gelder gewiß bei handen 
ſeind. 


Cöhten am 29. Novbr. 1648. 


9. 
Burgemeifter und Rath an den Fiirften Ludwig. 


uchtiger Hodgeborner Fürſt, E. F. Gnd. feindt unfere unterthinige 
iduldige und gehorjame Dienfte beftes vermögens, iederzeit Zuvor, Gnii- 
Fürſt und Herr, uf E. F. Gnd. anderweit gniidig gegebenen ernftlidjen 
ih fo an alle drey Rathsftiinde wegen einbringung der Schwediſchen 
actiongelder ausgelaßen worden, haben wir nidjt allein mit fonderbaren 
entz empfangen und belefen, fondern aud) darauf Ru gehorſamer folge, 
jje Rathhauß verfiiget, die gantze Bürgerſchafft erfordert, E. F. Gnd. 
Befehl deroſelben beweglich vorgehalten, treulich verwarnt, fo lieb ihr 
ilitarifdje Execution, ja gar die würckliche Einquartierung Zuentgehen, 
frowegen von iedem in specie vernommen, wan und wie fie die 44fadhe 
sction abtragen finnen, und migen, damit fie den 12. diefes eingebracht 
Biewohl nun von den meiften eigentlidje erflerung, der abzahlung halber 
t, So ift dod) bis dato nod) gar cin weniges einkommen, und ftehen 
br an, dad viel unter denfelben werden Zu befinden fein, die mit ihren 
ste wegen grofen geltmangels und befanten armuths Zurücke bleiben 
', wir wollen aber doch unterdeffen allen eufferften vleiß anwenden, und 
ur eufferft miiglidjen mit der etntreibung nichts verabjiumen, Nachdem 
as werd an ihm jelbjten fehr wichtig und fdpwer, und die Beyforge 
nicht ift, dan daß von vielen nidjt wirdt einjubringen fein, inmittelſt 
innern, da} in den benadbarten Stiidten Fiirftenthumbs Anhalts wie 
‘pur umd anbdern Siirftenthiimern, eine gewiße Contribution aud) auf 
jet, fo bishero auger der Contributions Holle gewejen, wie aud) Dienjt- 
und Mägde, weil diefelbe ja alle fid) ded lieben friedens aud) Bu ge- 
und Ru erfrenen haben, ob nicht alhier in der Stadt e8 aud) alfo Zu 
folte darüber ein richtiger Anſatz und Verzeichnuß gefertiget, und nie- 
iiber Bermigen befdhweret werden, Geleben dex unterthenigen Hoffnung 
Gnaden mit diefen woblgemeinten und der gangen Burgerfdafft in etwas 
jicher Vorfdlag in allen Gnaden Bufrieden fein werden, Undt E. F. 
24° 
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Gnd. in aller unterthenigfeit Bu dienen, feind wir pflichtſchuldig umd by 
willigf. 
Datum Cöthen den 5. Decembr. Ao. 1648. 
E. F. Gn. | 
Unterthenige | 

gehorjame 
Burgermeifter und Rath alli 
Dreher Stände dafelbft 
















10. 
Aus der Firftliden Canglei an den Rath aller drei Stande. 


. .. Demnad) von E. Rhat Zu Cöhten die geringfte nachricht, wie 
fohlener maßen täglich geſchehen follen nidjt erfolget, wie weit es mit a 
gung der Satisfactiongelder gebracht? und aber die Zeit daß fold g 
bereitjdjaft Zu halten Herannahet, nunmehr aud) von der Keyſerl. M 
ferm allergnebdigften Herrn die Executionspatente vermittelft Shrer Ch 
Durchl. Bu Sachſen, alS Kreigoberften gefdjehener insinuation, erjolg 
eingelangt, daß alfo hiemit lenger nicht Zu feumen fondern Zu abr 
grofen unbeils fic) gefaft Zu halten. Als wird vow wegen des 
Hodgeb. u. gn. F. und H. Herrm Ludwigs F. Gn. folder des R 
gehorjam und fahrleßigkeit denfelben famt und fonders hiemit höchlich 
daneben aber befolen, daß Sie nod) diefen tag ein Flares verzeichnus 
bon weme in jedem Biertel eingebradjt Zur Fürſtl. Canjlet Bu J. & 
erfehung einfenden, und mit aufbringung der Zu foldjem ende auggeidm 
anlage nicht lenger feumen, geftalt dan dasjenige was von bemeltem 
wegen belegung eblidjer Leute und des gefindes, jo nidjt im anfag 
unterthenig fürgeſchlagen, von hochgedachter S. Fgn. Zu bedenden > 
genommen, aldieweil aber foldje anftellung um vieler respects will a 
rers in recessu fat als von feiten des Whats dafiir gehalten werde 
So hat man fid) damit ganz nicht aufzubalten, vielmehr in einbri 
ausgefdriebenen anlagen die gebiir Zu volnftreden, inmafen da 
aller dreyer fttinde in disfals auf die vorige befehle und erinnerungt 
gewiejen und nochmals verwarnet werden, daß fie bet dieſem hidft & 
werde mehrern ernft als nod) bisher gefdjehen, erweiſen und gegen e 
oder Rum [engften gegen den 15. Decembr. mit der Stadt Contingest) 
gefaßt halten. 

Geben Cohten 6. Decbr. 1648. 


11. 
VBurgemeifter und Math an die zur Regicrung verordneten Hofrithe. 


Fürſtliche Anhaldifde Bur Regierunge Wobhlverordnete Herrn Hoff Rake, 
dle Geftrenge, Ehrenveſte Gros Achtbare und Hodgelarte, 

Hodhgeehrte Herrn und Förderer, Ob wir wohl gerne Lieber ede wegee 
igigen Contribution beridjten wollen, So hat un doch hieran verhurdert 
wir nod) bißhero fo gar viel von der Burgerſchafft nicht einbringes ! 
fondern dieſelbe unß von tage Zu tage Zuvor vertröſtung getham, we 
aud) darüber das Protocol gehalten, aber dem verſprechen allerdings nidt 


\ 
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m, wie eifferig wir aud) uf diefelbe gedrimgen, Zudeme ift and der 
nardt darzwifdjen fommen, und etliche unſers mittels die unbößligkeit in 
geftanden, geftalt dan aud) der Richter annod) bis dato nicht ausfommen, 
wetl demnach dafitr gehalten, das mit einfdhidung der Verzeichnußen wenig 
et fey, wan nidjt bey der einbringung etwas ausgeridjtet, So haben wir 
hierbey fo viel thun wollen, damit unfer fleiß bey der verzeichnuß Zu 
‘fein midjte, fo e8 dan nun vieleicht fo weit nidjt gebradt, als etwan 
irſtl. Regierung verhoffet, wir and) felber gewiinfdet, und mit allen 
dahin gearbeitet haben, fo wirdt Zuverfidtig unß hierunter nicht in fo 
ie ſchuld, ſondern vielmehr der großen fdjwerligfeit, fo das küntliche un- 
jen der Bürgerſchafft verurjadet, beygemefen werden, Etliche Zwar geben 
8 gute Vertriftung, etliche begehren uf eine geraume Beit dilation und 
terminwweife abtragen, etlidje aber wollen fid) Zu gang nichts erfleren 
gen daß es in threm vermitgen nicht fey, geftalt dan aud) uns folded 
theilß nicht unbewuſt, und faft nidt wißen, wad hierbei Zu thin, und 
anzugreiffen, Bishero ift einbradjt, wie beiliegend Verzeichnus befaget, 
nochmals an müglichſtem fleiße nichts erwinden, fo es nur damit wirdt 
ausgeridjtet werden, Zweifeln aber gar fehr, fonbderlid) wan igo die 
giſche Contribution*) und etlidje riidftendige Zehrungskoſten uf 152 
betragend, und vf eine 8fache Contribution anlauffen wird, wan nid 
andere behufige mittel Zu Hiilffe gefommen wird, damit werde aufzu— 
i fein, und wird bey dem vorigen Vorjdlage nochmals dafitr gehalten, 
runter die giite Zu verfuchen aud) verhofft, dag nod) wobl etwas auf 
age Zu erlangen, wie wir dan vernommen, da8 es anbdern orten bee 


monstration Bur eipsiger Contribution und Zehrungskoſten, fol mor- 
heim fommen, weil e8 heinten Bu lang worden, und hat der Rath hier- 
meinet, daß mit diefer Anlage nicht fo bald Bu eilen, damit die Leute 
vorigen Hohen Contribution nidjt ftugig und fleinmittig gemacht, oder 
ir desparation gebradjt wiirten, fintemal wir albereit die Thränen 
nanf den Tiſch fallen ſehen, theils aud) von der Cinquartierung nad 
ben wollen, und deShalben tn großen ängſten und fitrdjten fteben, rwel- 
n die einbringung nod) fdjwerer madhet. ° 

im Cöthen am 7. Decbr. 1648, 


12. 
UWntwort. 


durchleuchtigen und Hodjgeborenen xc. Fiirft Ludwigs F. Gn. feind 
©. E. Rahte der Stadt Cöhten itbergebene drei Verzeichnußen, was 
1 weldjen auf die befeligte Satisfactiongelder thr Contingent theils oder 
ngebradht? gehorſamlich filrgetragen. 

ie min GS. F. Gn. der willigfeit deren fo fid) hiezu angefunden, fo 
h €. E. Rahts untertiinige fleifige aufwartung und forgfalt in gnaden 
fen, Hieneben auch nidjt Zu Zweifeln es werde der Allerhöchſte Gott 
efe gegentwertige laſt und beforgnus fürüber und der befdjloffene friede 
‘ecution gebradjt, nad) den itberftandenen grofen bedriingniifen defto 
gen und gedeihen verleifen. 





1 
tebe unter VII. 45. 
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Alſo lagen hochgedadhte S. Fqu. die Reftanten famt und fonder hiecm 
lic) ermanen und verwarnen, daß Sie fid) mit ihrer fdjuldigfeit mat: 
aufhalten, fondern die nechft folgende beide tage, Montag und Dienke; 
ihrige gleidjer geftalt ablicfern, fintemal vom Oberft-Leutenant Knoder 4 
guter Vertröſtung daß diefes Fürſtenthum bet nunmehr exlebten end a 
lang gewebrten Krieges beim abzuge in gute adjt genommen werden jot, | 
hero notificiret, dafg dieſes Fiirftenthums Gelder bereits assigniret mb) 
miglich auf den 12. oder Sum lengften den 15. dieſes Monats gews! 
ſammen fein midjten, mafen man auch anderer orten überal damit grat, 
den feumigen wie leidht Bu eradjten grofe gefahr betreten und washes Ss 
Demnad) dan von wegen S. Fgn. E. E. Rhat aller dreier Stände 
befehlidjt wird, daß fie der gemadjten verordnung nad) mit den emmona 
fig fortfabren, die Reftanten nod) dieſen tag entweder vermittelſt df 
abfiindigung oder specialanjzcige durch die ViertelSmeifter in de Hae 
villiger abgabe ermanen und daran fein, damit der Stadt Contingent 
dic bemelte Beit villig bet einander fei, geftalt dan S. F. Gn. de! 
Verzeichnußen und nachricht was täglich eintombt gewertig fein wollen, me 
anc) was beifammen in gute verwarfam Zu halter, und wan es 32 
hauſe vor nötig ermeffen wird, Bur Fürſtl. Canzlei verfiegelt deposit 
den fan. 


Signatum Cöhten 10. Decbr. 1648. 








13. 
Der Amtmann Stelbogen an die gur Regierung verordneten oo 


. . . Was maken die Viertelsmeifter famt gantzer Bürgerſchafft 3x 

burg eiuen unmafigebigen Vorſchlag gethan, welder gejtalt Zum af 
der ausgefdjriebenen Satisfactiongelder an 140 thlr, durch eine 35fode 
tributionsanlage vfjubringen ihnen von den benanten orten aus da 
Nienburgt ein beytrag vnd hülf wiederfaren tonne, foldjes Habe ih cat 
unterthenigem Bitſchreiben gnugſam verftanden, vnd tft nicht ohne, 
WohlEdl. geſtr. ond Herl. als aus menniglichen bekant, daß die Leute 
bigem Städtlein vor andern ein großes ausgeſtanden vnd dennoch Ms 
geachtet bishero bem publico der proportion nad gewislich nicht ane 
bengetragen, geftalt fie dan vor diefes Sahr außer den Monatlichen 
butionen an der ordinari Landfteuer iiber 120 thlr. berets abget 
diefen tag 120 thlr. an 60 Ducaten in abſchlag vor erwebnter Sats 
gelder, vnd wundert mid) gewistic) auf was mafe die armen Leute Bx ial 
hohen poften gelangt. Es fdjreibet aber Cümmerer Siebigte, dak et! 
jagte Leste poft von den vornehmften Contribuenten, wiewo§l mt mit 
Zwang erhoben, und ftehe der reft bey den ganz unvdermigenden, Dade | 
unbillid, dag man bierunter fo viel müglich ihnen aus den bename | 
um angezogencr Bewandnus Bu hülf fomme, fo dan etwa vf dew holler: 
und praeter propter anlaufen wolte, vf weldjen fall, weil der Terme 
und Zeitig anftalt Zu madjen, fintemal ohne da8 eine Stiigige frift dare | 
nöten, Inmittels habe id) dem Rath amts wegen befolen, weil fie fd © 
beytrag*) nicht Bu verlafen, daß fie ungeadjtet alles einwendens da 








*) Das Abfeben ging auf Klein-Paſchleben, Möltz, Lattorf, Me Stammertides » 
und Andere, welche eine VBeibiilfe von 66 Rthlr. 12 gr. zubringen fees 
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m diff und dem 15. durd) — Zwang und mittel, es gehe auch Zu 
es wolle, volſtendig einbringen follen, 


atum Cöthen am 13. Xbr. 1648. 
©. WohlEdl. geſtr. ond herl. 
vnterdienſtwilliger vnd 
gehorſahmer 
Ernſt Stelbogen. 


14. 
Aus der Fürſtl. Canzlei an den Rath aller drei Stände. 


Dem Durchl. und Hodhgebornen zc. 2c. Fiirft Ludwigen F. Gnd. ift 
Raths iibergebener fernerer bericht von den eingelangten Satisfaction- 
m neben dem itbergebenen Verzeichnus der Zur Beihiilfe fürgeſchlagenen 
ing der Gefellen, Knechte und Miigde, auch Hausgenofen gehorjamlid 
tragen. 
ſwie nun der Stadt folche beihiilfe den Verarmeten von weldjen ihre por- 
nicht wol Zu erlegen, Zum beften Bu gönnen, Alſo verftatten hochged. 
hiemit, daß E. E. Rhat itbergebene einvidjtung nod) von jedem Hand- 
gefellen fedj8, von jedem Ackerknecht adhtgehen und von jeder Magd feds, 
ud) von den Hausgenofen dem Anſatze nad) Zwölf oder mehr, je nad- 
lid) Vermigen findet*), jedod) muf für allen, und wie gedadjt, allein den 
nten Zur erleidjterung und anderer geftalt nidjt erhoben und Bur satis- 
D mit verwendet werden, wobei aber dod) weniger nicht foldje fiirfichtig- 
ud discretion Zu gebraudjen, damit foldje anlage mit gutem willen er- 
, aud) auf allen fall in eins und des andern gelegenbeit, fintemal beforg- 
arunter aud) arme perfonen mit begvriffen, gefehen, und ein ridtiges 
nus daxrbei gefiiret werde. 
en und nechft diejem ijt hochged. S. F. Gn. gn. befehl, dag E E. 
liber die eingelangte Satisfactiongelder, fo fid) dem von tag Zu tage 
thenen beridjt nach nunmehr einſchließlich der 70 Thlr., fo dem igigen 
te nach hiebevor nicht eingetragen fein follen, auf 1434 Thaler 19 gr. 
. belauffen, ein volftindiges verzeichnus von weldjen die gebür erfolget 
ei weldjen dex Rückſtand haftet? nad) der Ordnung der Contributions- 
verfertigen und daffelbe nad) Heute oder morgen mit fernerm beridt was 
eingehracht iibergeben, injonderheit aber daran fein foll, damit der riid- 

, fo wol aud) de8 Decembris ausgeſchriebene contribution, als deren 
dur abgabe nunmehr aud) herannahet, Zwiſchen dieß und nechſten Frei- 
nfehlbarlidy eingebracht, und das annahende liebe feſt nach ſolcher be— 
a verridjtung mit defto mehrer rube gefeiert werden möge, inmaßen 

ĩ. ©. Math aller dreier Stiinde mit gefamten Zuthun allen. fleig oe 
venden Hiermit erinnert werden. 
n Cöhten den 19. Decbr. 1648, 

Fürſtl. Anhalt. Canzley. 


— — — 


Das erſte Verzeichniß weiſ't 34 Geſellen, 39 Knechte und 135 Mägde in Cöthen 
nach. Das zweite Berzeichniß der Hausgenoſſen folgt unter 18. 
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15. 
Antwort des Raths. 


Ob wir wohl nod) geftern Abend und Heute allen müglichen fies @ 
eintreibung der Reftirenden und igigen 6fadjen Contribution angerendet, 
vor den bevorftehenden fefttagen gerne damit fertig fein wollen, So haba a 
e8 dod), indeme der Herr Richter noch nidjt ausgangen, dex Cumehme a 
nod) unbößlich (unpäßlich), und der Mardtmeifter heute gleichfalß front w 
den, Bu foldjem Swed nidjt bringen können, vnd ijt auf die Satisfactiong 
wie beiliegend bejaget einbefommmen, uf die 6fadje Contrib. aber etwa of 
Thr. einbradt, unterdefen die nad) Leipzig gefdhidte Contrib. an 112 
5 gr. ift uf ded OberCinnehmers begehren von den Satisfactiongeldern gen 
men worden, Wir wollen morgen nod) darbey thun, was wir fonnen, 
aber nidjt, ob es hod) Zu bringen fein wirdt, indeme die Birger veo 
das fie fid) mit abgebung der Satisfactiongelber gang entblößet, und 
dies alfobald drauf käme, Welches alfo abefohlener maßen Zu beridten 
Signatum Cöthen am 23. December 1648. 


©. Wohl EC. Geftr. und Herrl. unterdienſta 
Der Rath aller Dreyer Miittel dafeld 


P. 8. 


Auch Fürſtl. Herren HoffRiithe, findt drey von den Rathmannen, asl 
Viertelsmeiftern, wegen der Anlage uf das Gefinde und — * 
gangen, und haben es den vorgezeichneten Perſonen angekündiget, es if 
bis dato über 2 Thaler darauf nicht einkommen, und weil denjenigen, jo 
den Satisfactiongeldern und igigen 6fachen Contrib. bisher Zu thun 
und nod) haben, e8 faft Qu viel werden wil, aud) diefe extraordins 
eingutreiben wil von nöthen fein, das die Einnehmung. dieſes geldes 
Perſonen aufgetragen und in die Viertel vertheilet werde, damit es mb! 
ſtecken bleibe, worunter dan der Fürſtl. Regierung grosgiinftigen Verord 
erwarttet wirdt. 













Der Rath Bu Cate 


16. , 
: 


Specification 
ber eingenommenen 44faden Satisfactiongelder bey der Stadt Cather & 
Decembri 1648, 


Sm Hallifden Viertel. 


6 * 10 gr. — pf. Auguſtus Lange. 

9 17 - — = Andreas Ehlitz. 

16 = 12 = — = Burg. Philip Bepper. 

2 = 19 = — = Galix Grofge. 

7 — = — = Gonrad Grubigfd. 

26 =< 23 = 6 = Auguftus Berndt. 

4 =« 14 © — = andtR. Bernhardt Herr, vor fic. 
80 = 6 = — = Mod) wegen Godtfriedt Rauchen. 
3 -« 16 - — = Bon Rauds Bude. 

13 = L1=s= 6 = Yohann Huth jun. 

11 = 22 — = Daniel Wiegandt. 
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. Hang Friederid. 


Seidelmannifde Erben vom Hanfe. 
Hang Schröter. 

Hang Haneman. 

Levin Oezel. 

Chriftoph Schmidt. 
Chriftoph Stoyge. 
Sohan Liidigte. 

Martin Thalheim. 
Jacob Kahleiß. 

Hank Winnigke. 
Schönen Bude. 

Hanß Kapßen Witbe. 
Jacob Staudiegels Witbe. 
Chriſtoph Wieprecht. 
Hank Fiſcher. 

Herman Freſe. 

Hanß Jehne. 

Urban Schultzen Witbe. 
Salomon Glöckner. 
Elias Schmidt. 

Peter Schenderlin. 
Jochen Nortman. 
Martin Linge. 

Michael Rienftod. 
Chriſtoph Goldt. 

Hank Naucke. 

Hanß Bobbe. 

Hanß Großen Witbe. 
Mathes Albrecht. 
Hanß Beckers Witbe. 
Jacob Goldt. 
Stalmanniſche Erben. 
Thomas Wagner. 
Nicolas Pober. 

Bartol Kobl. 

Hang Rabalt. 

Valtin Stuy. 

Cafpar Würffel. 
Martin Oberreid). 
Adam Theineß. 

Sacob Sahn. 

Hank Huth sen. 

Paul Fifder. 

Peter Krug. 

Jacob Mever. 

Heinrid) Ringe. 

David Sacob. 
Chriftian Angelocrater. 
R. (Richter) Andreas Bramigk. 
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. Shriftian Rauds BWitbe. 


Chriſtoph Vierthaler. 
Daniel Nettelbeck. 
Sohan Bähr. 

Sohan Laffe. 
Stephan Kleſen Witbe. 
Daniel Wesel. 
Hank Sternelde. 
Andres Hauwede. 
Andres Preuche. 
Andres Robalt. 
Georg Knorre. 


Magdeburgifdhen Viertel. 


Mathes Schulte. 
Chriftoph Kraut. 

Hank Beer. 

Chriftoph Görſchin. 
Andres Sachſenroders Witbe. 
Han Walter. 

Han Kerftens Witbe. 
Johan Pfeiffers Witbe. 
Maria Fijder. 

Andreas Huebner. 

Adam Striv. 

Chriftian Ehlitz. 

Georg Müller Gerber. 
Georg Glöckner. 

Ertman Pfaunenberg, 
M. Chriſtoph Eberus. 
Adam Bobbe, 

Donat Keßler. 

Safpar Reichart. 

K. (Küchenmeiſter) Chriſtian Claepius. 
Peter Schultze. 
Andres Söffner. 
Valtin Brandt. 
Georg Frießleben. 
Peter Sorge. 
Martin Welſch. 
Martin Schultzen Witbe. 
Chriſtoph Hundt. 
Hanß Pilow. 
Samuel Wieſemüller. 
Hanß Lucke. 

Hanß Klinge. 
Zacharias Schmidt. 
Georg Mühlberck. 
Valtin Oezel. 


Hanß Pachman. 
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Thr. 22 gr. — pf. Chriftian Rede. 
— 12 = — = Joobſt Pordich. 
22 = — = Hang Nauman. 
- 8 = Sohan Wadftorff. 
- 18 = — = Hang Rögler. 
— 9 = 6 = Peter Steffan. 
9 = — = Thomas Klugel. 
18 = — = Bartol Bever. 
— = — = Lucas Bander, 
5 = — = Br. (Burgemeifter) Chriftoph Oeler. 
22 - — = Micol Sdymiedin. 
17 = — = Bendix Schlidjtevin. 
6 = — = Johan Bierthalers Witbe. 
8 = — Godtfriedt Leiffer. 
— - — = Mod) ven Stalmans Beer. 
19 = — = GigiRmundt Schubart. 
6 = — = Friedrid) Klug. 
Im Schallauniſchen Viertel. 
2 = 6 = Midjael Micolai. 
19 = 6 = Georg Andres Böhmer. 
22 = — = G@bhriftian Heife. 
22 = — = YW. (Amtmann) Ernft Stelbogen. 
8 = — = Heimrid) von Wutenow. 
16 = — = Peter Knaudt. 
23 = — -— Hieronymus Knaudt. 
15 - — = Johan Bierberg. 
8 - — = &. (Secret.) Zacharias Strauben Erben. 
20 = — = Ghriftoph Griepfd. 
4 = 6 = A8mufy Sepreiber. 
14 = 8 = Sacob Sdlothanerin. 
20 = — = Brofe Weife. 
22 - — = Gfias Preife. 
10 = — = Nicol Hochmuth. 
10 = — = Andres Miiller. 
20 = 6 = Andres Pesfdp. 
20 — = Andres Heindorff. 
11 - — = Peter Förſter. 
18 - — = Ghyriftoph Sdjlaff. 
11 = — = Michael Großen Witbe. 
22 - — = Andres Ridpter. 
22 - — = Peter Müller. 
9 = 6 = Georg Frange. 
— =- — = Hank Sdhlothauers Witbe. 
23 = — = Martin Grunwaldts Witbe. 
1 - — = Ghriftoph Grofe. 
8 — = Hank Fifder. 
21 = 6 = Georg Müller (Cämmerer). 
15 = 6 = Sacoh Albredht. 
8 - — = Philip Sty. 
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& pf Hanß Werner. 


Hanß Eitel. 

Hanß Winckler. 

Paul Schultzen Witbe. 
Matthes Schlack. 
Daniel Fiſcher. 
Chriſtoph Vierthalers Witbe. 
Michel Schroterin. 
Bartol Fitzow. 
Chriſtoph Geißler. 
Chriſtian Hampel. 
Michael Lehman. 
Matthes Röſigke. 
Zacharias Lehman. 
Jacob Walpurger. 
Chriſtian Schneider. 
Andres Kötzſch. 

Br, (Burgem.) Joachim Ulrich. 
Jacab Nauman. 
Martin Alex. 

Heinrich Boſen Witbe. 
Stephan Unger. 
Nicolaus Picking. 
Paul Uhle. 

Hanß Duneel. 
Michael Binnebergk. 
Carl Beyer. 

Chriſtian Sier. 
Jochen Heidenreich. 
Michael Frantze. 
Baltzer Richter. 
Chriſtian Sernow. 
Baſtian Gerner. 
Urban Görſch. 

Georg Untenzu. 

Hanß Hundt. 

Paul Schnecke. 
Michael Hundt. 


In der Neuſtadt. 


Ludwig Saltz. 

Hanß Rathin. 

Hank Gröel. 

Peter Haußigke. 
Friedrich Studterheim. 
Thomas Frawendorff. 
Peter Liebman. 
Urban Bergmüller. 
Hanß Spor. 

Hanß David Saltz. 
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2 Thr. 7 gr. pf. Wentzel Schlaff sen. 
1 * 


1 15 > — = Wengel Schlaff jun. 
9 = 17 = — + Friedrich) Fifder. 
6 = 10 = — = Hang von Giebidenftein. 
1 = 9 = 8 = Martin Ridjter. 
— + 12 = 2 = Martin Goof. 
— *# 11+ — « Matthes Rife. 
— = 9 + 6 = Andres Borneman. 
— * 9 +s 6 = Andres Merman. 
7 = 8 © — « Gfltas Schmidt. 
7 = 8 = — = Andres Gorges. 
1 « 29 «+ 9 = Hang linge. 
B — ⸗ — = Micol Genji. 
6 = 10 = — = @eorg Zander. 
3 = 16 - — = Nicolaus Eberts Witbe. 
6 = 10 = — « Thomas Detman. 
5 = 12 = — «= Hank Hecerts Witbe. 
2 + Fs — = Michael Bramigf. 
6 = 10 = — = Jacob Rider. 
4 = — = — « Qhriftoph Bramigf. 
3» — 6 — = Martin Sdmener 
4 2 14 = — ⸗ Andreas Bergeman. 
— 2 22 2 — = Martin Richter Brauerfnedt. 
2 = Ts — = Abraham Bacofen. 


Summa aller Ginnahmen 1490 Thlr. 9 gr. 5 pf. 


17. 


Specification 
Reftanten von der 44faden Contribution bey der Stadt Gothen Ao. 1648. 


3 Thlr. 18 gr. 6 pf. Conradt Grubigid 
1 - 5s: Hank Schröter Nachſtandt. 


6 

114⸗ — ⸗Hanß Haneman 

4 2 20 = 6 = evin Azel vom Diaconat Ader. 

— — 5 = — « Hang Litdigfe vor ſich, Nachſtandt. 

2 2 7 + — = Mod) wegen Seidelmanns , Hufe. 

2 + 7s — = Ferner von Ye Hufe Seidelmanés Acer. 

1 « 20 - — =» Gbhriftoph Sdmidt. 

9 +» 18 = — = Urban Schiigen Wittbe. 

3 =» 138 ©» — = Galomon Glöckner. 

— = 9 = 6 2 Qodjen Nortman. 

il = 4s 6-2: * Stalmans 3%/, Hufen. Nachſtandt. 

1 = 19 = — = Qacob Sahn. 

3B = 22+ — = Daniel Rettelbect. 

7 = 238 + — = Johan Bibr. 

2 = 7 — «= Daniel Weel wegen Beppers , Hufe. 
Sm Magdeburgifdhen Vtertel. 

— = 16 = — = Gbhriftoph Kraut, Nadftandt. 

6 « 7 = — + Nicol Psnert. 
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5 Thlr. — gr. — pf. Stephan Alex. 
4 — > — + Ghriftoph Görſchin, Nadftandt. 
4 = 21 — — + Andres Sadfenriders Witbe, Nadftandt. 
2 += 18 = — = Martin Heinert. 
— + Il = — = GQfeifrenbergers Bude. 
— = 17 + 6 = Gafpar Retdhart, Nachſtandt. 
1 2+ 5 = 4 = Ghriftoph Thombs. 
dD = 2+ — = Lucas Bander, Nachftandt. 
— 8 = 3 = Mary Stréimer, Nachſtandt. 
— 20 = 6 = Battin Fifer. 
1 = 20 = — = Gafpar Burdart. 
— = 23 += 9 = Boden Heife. 
: Sm Sdallaunifden Viertel. 
2 += 12 - 6 = Hank Heideler. 
— 13 - — + Asmuß Schreiber, Nachſtandt. 
— = 6 = — = Micol Hochmuth. 
— = 1- — = Hang Fils. 
4 - 16 = 6 = Hang Schlothaners Witbe. 
— * 23 + 6 = Hang Fijfder. 
3 2- — = Paul ote ) Radhftande 
9 6 = Hang Gitel. 
— 22 = — -Chriſtoph Vierthalers Witbe. 
2 19 = — + Ghviftoph Giefeler. 
+ Fe — = Johan Strefoen Witbe. 
4 = 8 += ~— = aftian Kod. 
10 20 = — = Urban Görſch, Nachftandt. 
— = 10 = — = Mihacl Schriter. 
In der New ftadt. 
— 4 = — = raw Rathin. 
] — = 6 = Friedrid) Studterheim. 
6 3 - 6 = Hang Spor. 
4 6.2 — Hang David Salg. 
— 7 = — = Wentzel Schlaff jun. 
— 2 += 6 ⸗Martin Sooß. 
— 14 - 8Aundres Hintzſche. 
3 = 162 — Freybergs Crben. 
2 + 14 = 3 = Hank Klinge 
3  - 10 — = Ricol Gents Memftandt. 
10 = 18 6 » — Reflingshauſen. 
2 = 10 = — -—Chriſtoph Bramigk. 
7 = 20 3 = Martin Sdhmeyer. | Reqhſtardt. 


Summa 185 Thlr. 10 gr. 6 pf. 


18. 
Hausgenoffen, fo gu den Friedendgeldern aud) etwas gu geben ſchuldig 
Sm Hälliſchen Viertel. 


ce — rf gr. — pf. Michael Keßler in Hans Huthen des Eltern Hass 
— + Gribonovius Schneider bey der Kindermutter 


— 


‘ " v iT) “on 
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gr. — Pf. Der Gilde uf Stalmanés Haufe. 


= « 
> > 


= — s 


Heinrich bei Chriſtoph Bierthalern. 
Robalts de8 Schueflickers 2 Sihne. 
Loreng bei Herrn Chriftian Angelocratern. 
Andres Giinther. 


om —— — Viertel. 


2 — = 





$s — — 


- 
* 


uu “ u “ u uu 


u u “ vw " 


u 


wb 


“ “ “ “ “i ot) Mt 
uw 


Der Hutmacher. 
Jacob Röel in Eberi Hauſe. 


Gin Man ufn Plane, in der Brandtweinbren- 


nerin Haufe. 

Der Kindermutter Todjterman. 
Georg in Michael Ricolai Hauſe. 
Michael Günther. 

Die Hausgenoßen bey bam Stieler. 


_ Andres Mary Kod) in de8 Rectoris Hauſe. 


3m Sdallaunifdhen Viertel. 


Der Vortenswirder. 

Der tahme Moris. 

Hank Kißing. 

Derjenige auf dem Golzſchen Heußlein. 
Dietrick) Grofe. 

Hank Krug der Beutler. 

Der Bader. 

Der neue Kleinſchmied. 

Peter Rander. 

Chriſtoph Clanf. 

Matthes Egel Seiler. 

Marr Kiedis. 

Der fleine Toffel bey Hank Eitel. 
Der Saltman bet Carl Beyern. 
Frone, dic Hedjtfran. 


Sn dex Neuftadt. 


Lorenz Korſtedt. 

Diejenigen auf der Räthin Häußlein. 
Der Man auf der Rathin anderm Hauße. 
Andreas Weilandt. 

Baltzer Burchardt. 

Simon Hoſenwinckel. 

Der Leinweber auf Hauß Klingen Hauße. 
Andres Richter. 

Hanß Johne. 

Severin Hopffe. 

Zimmer Jacob uf Hanß Fuchs Hauße. 
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Sm Neumardte. 
— Thr. 12 gr. — pf. Die Lente uf Schlichters Heußlein. 
— = 12 = Hank der Sehufter. 


— = 12 + — = Diejenigen uf S. Stranben Hauge. 

— = 12 = — = Diejenigen uf Herrn HoffRaths Heuplan 
— += 12: - Diejenigen uf Ridters Heußlein. 

— + 12 4 — = Diejenigen uf de6 Rectoris Heuflein. 
— + 12 — = Diejenigen uf Laffer Henfilein. 

— = 12 — = Der Brauerfnedt. 

4 — — 

3 — — Hank Brendel Rathsſchencke. 


Summa 28 Thlr. 8 gr.*) 


19. 
Uns ber Fürſtl. Canzlei an den Rath der Stadt Cothen. 


Demnad) die Xiederlegung der Satisfactiongelder an einem verwarjamc | 
nunmehr ohne weiteren verzug werdftellig 3u madjen, und dan von af 
Fürſtl. Herrſchaft das Landrentercigewsilbe anf pflidjtmefige genebmbe- 
Hiegn fürgeſchlagen, inmaßen auch dev andern Antheile portiones =< 
bereits cingelangt und reponiret feind, 
Als ift des Durchl. und Hodjgeb. u. gu. Fitrften u. H. Herrn Lads 
F. Gnd. befehl an E. E. Raht der Stadt Cöhten Hiemit, daß Sie tere 
Contingent in gewiße verfiegelte Beutel neben einer Verzeichnus wie vic 
an was forten in jedem enthalten, volfomlid) Zuſammen thun, und e 
Landrentmeifter nod) Heute oder Zum [engften morgendes tage’ geze 
cognition gewié ausftellen, aud) wie folded geſchehen nod) ſelbigen 
dociren, inmafen dan der Landrentmeifter ſolche Gelder obgedacht 
angunemen und an bemeltem orte verwarlich niederzulegen befeblidt mm 
Se. Fürſtl. Gnd. verlagen ſich hierzu feftiglid) und wollen nummeft 
entiduldigung alé were es noch nicht vollend beifammen oder wieder 
nicht gelten lagen, Vielmehr werden diefelbe, wofern man dem verhomes 
wider damit herfürkommen midjte, nachdeme ifnen Zeit genug darju ge 
ifren ungnedigen misfallen darüber fehen zu laßen. 


Datum Cöhten 8 Jan. 1649. 


20. 


Ginnabme an Koniglich Schwebdiſchen Satisfactionsgeldern, und in weld 
Weiſe fie vertheilt worden. 


Die erfte anlangend ift 32fadj, fo austriiget 12000 Thlr. 













Die andere Anlage 21fach 7875 = 
Die dritte Anlage 3fach 1125 = 
Die vierte Anlage */gfadh 187 += 12 ¢@ 
Hierzu: 
An ungültigen Sorten Bernburgiſchen Antheils 20 +» 21 : 
Uebermaß fo verjdjoffen 5 + 8 : 
Summa 21213 - 17 


*) Die Nummern 14. 16. 17 und 18 liefern beiliufig bem Statiftifer *5 
Material zur annähernden Beſtimmung der Einwohneranzahl Cérheat 
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af folget die Ausgabe ben Schwedifden 
rm, auf Shr. Excellenz Herrn Pfalz- 
| anweifung, faut Beilage Lit. A. 
arbei befindlidje Ouittungen 19936 Thlr. — gr. 
-Solvenda beym erften, andern und drit- 

ermin, Laut Beilage Lit. B. und dar- 

findliden Ouittungen 1100 + 8 s 
Solvenda bey der vierten halbfaden An⸗ 
laut ber Beilage Lit. C. und darbet 


iden Ouittungen 144 + 8 + 6 pf. 
ifelgeld. wegen des Bernburger Antheils 20 =. 21⸗ — ⸗ 
in Cassa 12 = 3+ 6 = 
Summa 212138 - 17 — ⸗— 

Lit. A. 


gefammte Giirftenthum Anhalt foll gahlen an Königl. Schwed. Satis- 

ngelbern, in allem nach der letzten Qu Miirnberg gemadjten repartition, 

133! /,fachen Römerzug, welder austräget 

29904 Fl. oder 19936 Thr. 

und hierzu giebt | 
Gernrode 4806 Fl. oder 3204 Thlr. 
Anhalt 25098 - += 167382 = 


29904 Hl. oder 19936 Thlr. 
f baby bezahlet, faut 3. Durchl. des Herrn Generalis- 


Inweifung: 

ta Oberfil. Engeln 2100 blr. 

tm Oberftl. Sunnis 1500: + 

m General Adjutanten Hammerjdlag 2000 ⸗ 

rm Oberft Werder 2000. - 

hochgräfl. Excellenz Gerrn Graf Magno de la Garde 7205 + 

tm General Major Pideln 2046 = 

h eben Demifelben 1927 ⸗ 

| Herrn Lucas L... deponirt Laut Scheines 1158 — 
19936 — 

Lit B. 

itisfactiongeldern des erften Termins ift ausgefdrieben eine 32fache 

, fo im gejamten Fürſtenthume austragen 12000 Thlr. 

et 3. termino an einer 21faden Anlage 7875 « 


19875 + 

n ausgezahlt faut des Herrrn Generalissimi 
ung pro 1™° termino 7600 = 
Latus: 7600 =' 





auf bes Gilter und Menſchen verjzehrenden Krieges. Bekanntlich begten die Alten 
roße Scheu (vielleiht mit Beziehung auf 2. Gammelis Cap. 24.) die Einwohner⸗ 
njabl von Ländern und Stidten yu ſchätzen. Dies hat ſich aud bier bei der 
Sorlage und Durdfidt vieler Tauſende von Sebhriftftiiden alfo befunden; höch⸗ 
lens entſchlüpft einmal irgend-einem Beridterftatter die Summe ber Feuerftatten, 
velde ein Ort vor unb nad ber Pliinderung und theilweifen Einäſcherung zählte. 


2. 25 


Pro 2 et 3. termino [aut quitung 
Bet va Windlern — 





Darauf auf der Herſchaft und Landſchaft utbefinden 
and) ſonſten notwendig gejablt ' werden milter, in⸗ 

maßen aud) bey vergangenem Jahres- -Convent Zu 

Edthen alles gebilliget worden: 


Herrn D. Hegern pro labore 500 ⸗ 

Seiner Sehreiberei 100 - 

Dem Landrentmeifter pro labore 100 — 
Herrn Baarwafern lout eingelifter Landfdjaftsobli- 

gation 250 - 
Den abgebranten Wörlitzern ift passiret worden 63 — 
Hr. Windlers Diener wegen einnemung und wigung 

des Geldes von Bergen zugeſtellet 4 
Convoyergeld ‘bei überbtingung in Leipzigk 12 — 
Fuhrlohn i 2 


Auswechſelung des böſen geldes und leichten Ducaten 
in des erſten termins geldern, ſo Herrn Wincklern | 
gut gemadt 31: if 

Sn des andern und dritten Termins Satisfactiongel- 
dern an ungiiltigen leichten forten, aud) theilé an | 






Reitern nachſchus 20 « 

me ——— Baarwaßer alhier verzehrt, bet Ueber— 
ug der Kette, faut Scheins 5 : 

Den afer von Ducblinburg nachſchus wegen der 

Conterfect rar - 2 » 

“1100 ° 
Sft alfo 5 thlr. 8 gr. mehr ausgegeben alé eingenommen. 
Lit. C. 

Bon ben reftirenden Satisfactiongeldern. dar 156 Thlr. 12 gr. 


ift ausgegeben: 
1) Herrn Pfaw inte behalten, Laut feiner eigenen 


Hand : 44 2 — 
2) Herrn Micrandern erftattet, auf befehl ded 
Herrn Ober Directoris, an Reifefoften 45 « 17: 


3) Hans Bähren anf feine Reiſe fo die Satis- 
factiongelder® im Julio von Herrn Windlern 


wieder abgefodert faut Zettels 7.» —-» 
4) Dem Bothen fo die die assignation auf Plsg- 

fan gehracht 1 = 3 * 
5). Unf beibe mol Su Nürnberg verzehret ber 3. 

und 8. Augusti 5b = 14 = 


6) J ri gore verzehret/ ins Haus in die 


tee 
‘Tatas 103°"; 10: 


§87 


Transport: 108 Thlt. 10 gr. — pf. 
Ge verehret den 7. und 8. Augusti bei 


sjahlung der Satisfactiongelder 14 = 2+ 6s 
hr in publicis ausgegeben 26 + Be ss 
144 = 8 = 6 s 

IX. | 


Obereinnehmers Johann von Bergens AWbfertigung nad 
Nürnberg, und deffen anberd gethane Relationes. 


1. 
t Firften gu Unbalt an den Chur: Brandenburgifdhen Abgefandten 
von Wefenbed. 


Bon Gottes gnoden Auguſtus, Cudwig, 
Sohann Gafimir, Chriftian, Friedrich und Johann, 
Fürſten Bu Anhalt. 
Fhrenvefter und Hochgelarter befonders Lieber, 


ben gerne vernommen, das ded Herrn Churfitrften Bu Brandenburg 
nach Nürnberg den tractaten alba beyjuwohnen, abgeordnet, Und 
‘ oud) unfern Obereinnehmer Johan von Bergen, die enthebung 
jen aufgedrungenen befdwerden beweglidft Bu soilicitiren, dahin ge- 
So erjuchen wir ihn giinftig, Er wolle thme von beme, was passiret, 
rer nadridt gerne Communication thun, und allen guten beforbder- 
illen erweifen, damtt ex bald mit guter expedition Zurilcke kommen 
‘eftalt wit dan in feine wilfährigkeit feinen Zweifel fegen, Und ifn 
cum mut allem giinftigen geneigten willen ſtets wol Sugethan ver- 


am 13. April 1649. 
Des Herrn willige 2c. 


2. 


Memorial, 
 Unfer Secretarius und Ober Ginnehbmer Johann von Berge wegen 
ifers gefamten Fürſtlichen Haufes Zu Nürnberg au gebrauden- 


ifangs fol er feinen weg anf Leipzig nehmen, dafelbft in dem Poft- 
ufe, bas die Briefe hin und her angenommen und fleifig fortgefendet 
rhen, gewißen verlaß maden, und infonderheit alsbald Zurück be- 
ter, wan die poft Bu Leipzig abgehet und komt, und unfere ſchreiben 
bem pofthaufe fein milfen, Darauf foll er nad) Nürnberg reifen 
d dafelbft die fdjreiben an den Herrn Pfaltzgrafen, Herrn Ge- 
rab Feldmarſchall Wrangeln, Herrvn Graf Magnum de Ia Guardie 
b&b Herr Eften dafelbft übergeben, an denſelben orten fleißig auf- 
rte und sollicitiren, aud) ihme angelegen fein lagen, damit Zum 
25* 





388 


wenigften pon bem Herrn Pfalegrafen eine gewierige antwort eis 

möge, wie er dan deswegen fiirnemlid) bey Herrn Eten flee 
_ vigiliren bat. 
2) Von allem was passiret, fol Er uns bey ieder abgehender pof « 
feumte nachricht einfdjiden, und dabey auf die fiirgehende fade 
derofelben umſtände emfige adjt geben, deSwegen er fic) an der | 
Brandenburgifden Gefandten, Herrn Matthium von Beja! 
vernrittelft des Ihm mitgegebenen fdjreibens, anfinden, und dei 
nadridjt bey demfelben erfangen fan. 
Sol Er mündlich und durch memoralia, die er aber auf das Si 
und behutfamfte Zu begreiffen, inftendig anhalten, das Unjer fa 
thn mit den Durdgiigen auf dad. miiglichfte möge verſchoet, 
denen aber, weldje ie nidjt abjuwenden feind, gute ordre gebaltens 
Geftalt er dan fid) um ein patent bewerben, und das demſche 
gende anftalt cinverleibet, auch den durchziehenden Officirern | 
Special Ordre gegeben werden mige, eußerſt bemühen foll: ba 

Officirer fid) ohne ‘der Generalitét expresse ordre des Tut 
burd) Unfer Fiirftenthum unterfteher ditrffe; Das ein jeder fd 
Reiten, und ehe er an des Fiirftenthums grenge Fmt, bey Usi 
Auguſto Zu Anhalt anmelden, ſich der nadjtquartiere und des Ma 
halber nad) Unfern Verordenten Commissarien adjten, mit ba 
diirftigen bon Uns verordenten proviant vorlieb nehmen, in ba 
tieren und bey der marche die Völcker bey einander, und gut | 
alten: Rein ausreiten oder nmfdhweiffen verftatten: Den Marg 
ftilliegen fortftellen: Die unterthanen fiir fic) und durch feine | 
mit fener exaction, fdjabung oder abnahme bejdjweren: Unt 
bes unentbehrlidjen Vorſpans und deßelben wiederabfolge fi 
Hriedensinstrumente allerdings gemes begeigen folle. Und mm 
an einem foldjen patent hichlid) gelegen, aud) man deffen at! 
fdjiedenen orten bedarf, Als foll er bitten, das ifme Zum we 
2 Exemplaria in originali mit der eingeriidten clausul, ™ 
vidimirten. copeyen gleidjmejjiger glaube, wegen der ſchuldige 
tion Zuzuſtellen, ausgefolget werden mitgen, welde er Uns, werd 
mit feiner Zurückkunft etwas verweilen folte, mit guter fidera 
heit einzuſchicken. J 

4) Wan von dem Herrn Pfaltzgrafen auf Unſer ſchreiben gewicch 
wort und verordnung erfolget, alſo daß Er ſicherlich weiß, df 
Fürſtenthum, wo nicht gang befreyet, doch um ein merdlidet | 
tert werden fol, Alsdan Hat er fic) anf den rückweg wieder Fuh 

* + mir ba bad vorgedadhte patent nidjt vergefen werde. 

5) Snmittelft, und fo es fic) mit bemelter antwort etwas verjeae 
Gr nur dahin fehen, da8 Uns und Unferm Lande bey der oe 
reduction der in Unferm Fiirftenthum Liegenden Compagmet 
neue {aft aus andern orten Bugefiihret, die beſchwerliche Sa 
aber alsbald, wo miglid), in dieſem Monat cassiret werder 

6) Was er fonften aud) von anbdern publicis in erfahrung bang 
davon, wie aud von dem Obigen, wollen wir Bu iederzet 

getreuen relation erwarten, Ihn aud, fo es nöthig it, wera 
ferner instruiren, und wir verbleiben ifm mit gnaden wol hy 
@eben den 9. Suni. 1649. 


3 


— 
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3. 
e Fürſten Auguſtus und Ludwig an den Pfalzgrafen Carl Guſtav. 


wir Zwar Bu E. Lhd. das freundvetterliche feſte vertrauen haben, 
xen bei derofelben Unferer Herren BVettern LVbd. nad) und nad ein: 
: unterfdjiedene fdjreiben fo viel vermigen, da8 Sie Unfers bedriingten 
thums hochbeſchwerlichen Zuſtand zur Gniige und mitleidentlich erken 
id für ſich ſelbſt gantz geneigt ſein werden, die ſo oft und beweglichſt 
abnahme und erleichterung der Bürden ohne fernere verlengerung Zu 
n und würcklich anzuordnen, Go ſeind wir dod) um vieler urſachen 
jendtigt worden, Unfern Secretarium Johann von Bergen mit 
ſchreiben abzuſchicken, und fitr Uns, wie aud) wegen hochgedachter 
Herren Vettern Liebden das vorige anfuden Bu wiederholen, 

sen wollen Uns vergeifen, das Wir derofelben in freundlider Wol- 
nodjmals Zu gemiite fiiren miifen, was geftalt wir nun continuir- 
in den Gedhften Monat unter dem ſchweren Druck ftecen, und Unjere 
‘bevor fdjon durd) cine ebenmeßige langwierige und foftbare einquar— 
des Obriften Leutenanten Iſrael Bfaaks Sohn ausgemergelte 
nen dtefe feds Dtonat her und faft noch einmal fo viel als die mit 
ſammen gebradjte satisfactiongelder austragen, auforingen, und abs 
vigen, Wir und Ihre LLbd. haben nichts defto weniger Uns allemahl 
botten, Unjer Contingent, wiewol der halbe theil auf assignation 
vorden, dannod) vor voll an bahrem gelde Zuerlegen, damit nur die 
verfprodene abdanckung auch ins werd geridjtet werden möchte, Und 
die einquartierte Bilder bey Uns ohne erlaßung eines Mannes bis 
gen geblieben, So haben Wir doch, als mit E. Lbd. anweiſung auf 
isignation beſtehende poſt, der Obriſt Leutenant Hans Engel mit 
keutern und Pferden aus dem Altenburgiſchen und Schwartzburgiſchen, 
ohne Zweilfel milderung erlanget, bey uns angekommen und bald 
auch der Obrift’. Jacob Innis ſich bey Uns angemeldet, Bu 
fonderbabren Respect und freundlidjem gefallen den erften mit 2100 
en andern aber mit 1500 thlr. vnverzüglich und bahr befriediget, 
an fdjon an anbdern orten, davon wir gleichwohl nidjts wifen, hin— 
fid) erengen, fo wolten Wir dod) nidht hoffen, das derentwegen Wir 
{ten, oder darum mit Unfern Unterthanen in der noth gelaßen wer- 
t, Ungefehen, das Wir ferner, als E. Lod. eine ausjahlung auf 
th{r. von dem OberSächſiſchen reife begehret, und daritber Unjere 
erfordert worden, in Unſerm Voto endlid) auf die auszahlung ge- 
dod) daß Zugleid) die abdandung werdftellig gemadjet werden möchte, 
emen aud, und es wird bon unterfdpiedenen orten fiir gewis berich— 
n andern reifen, da man entweder inggemein, oder aud) in parti- 
> ausgablung wirdlid) thut, nad) derfelben qualitit und quantitat 
abdancfung in der that erfolget, und die unterthanen gleichwol dafelbe 
u geniefen haben, Wie nun bey Uns und Shren Lebd. es an nidjts 
was Wir und Ste vermige des friedenſchlußes Bu leiften ſchuldig 
fo wollen wir verhoffen, ¢8 werden ©. bd. felbft Dero geradem 
und der billigfeit nad) dahin fdliegen, das Uns hinwieder mit der’ 
serfprodjenen abnahme der Contribution und abfiihrung des Volds 
a, welche etiva feumig erfunden werden, Zu gratificiren, Allermaßen 
erter, wie ſchon gedacht, gefdjehen fein mag, Nicht aber können und 
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wollen Wir Uns einbilden, das Wir entweder, der Willigen leiftung umd 
fernern wilfartigen erbietené ungeadjtet, wegen anderer Verhinderungen, 
keiner Bu haften fdpuldig iſt, in der gegenwertigen beſchwerung ohne eta 
troft und mildexung ſollen verbleiben, oder aud), dabey uns und. den Oe 
pagnien in Unjerm Giirftenthum cine abdandung oder reduction 

und verhofter mafen fiirgehet, darauf wiederum mit, einer neuen F 
aus andern orten beleget, oder auch mit Unſerer abzahlung nur anders, 
aber, Uns. und Unſern Unterthanen gedient und gebolfem werde, 
©. Lbd. erjucjen wir darauf freundvetterlid) und; fleipig, Gite meilen & 
unſer gerechtes anliegen im. beften vermerden, und an Ihrem Hoben 
verfiigung, thun, damit nunmehr ohne cinigen fernern Verzug die g 
erleidjterung und abfürung des Volds in dex, that exfolgen, und Br 
Unfern Unterthanen degen cinen, wirdliden genos crlangen, was: in dem 
denginstrument enthalten ift, und, die gerechte billigtcit an ihe: felbft mt 
bringet, Dafiir werden ©, Lhd, Unfere, arme Unterthanen. ein imm 

lob nadjjagen, Wir aber feind, diefes, und alles andere, jo von, E. Lov. 
und Unferm Haufe, aud) Unferm Fürſtenthum Bu gute Zu deſſelben af 
tung dergeftalt und auf andere wege verordyet wird, mit) freundlichen 
nehmen Dienſten um Dieſelbe, Bu, erwiedern ſtets willig und bereit, Di 
damit des Allerhöchſten xc. | 
Datam am 9. Junii, 1649. 














4. 


Diefelben an ben General-FelbmarfHall Wrangel. 
Item mut. mut, den Grafen Magnum de la Guardie und an G 
Axel Lilie. 


. .. Auguſtus, Ladwig 2, 

Wir, mögen dem Herrn General Feld Marſchalln freundlich nicht 
Wir fiir Uns und wegen Unſerer Herrn Vettern LLbd. an den 

Fürſten, Herrn Carl Guftaphen, Pfalggrafen bey Rhein, Unfers. Fürſl 
fed und Landes. geſamte notdurft Zu unterfdiedenen mablen, aud nod 
freundlid) und beweglid) gebradjt, und, das ſuchen fiirnemlid) dabin ci 
das Unſer Fiirftenthum der unertrigliden, nun bis in den 6ten Donat 
den laſt benommen, oder dod) dicjelbe erfreulich gemindert werdem 
worbey, wir dan angefiirt, das. Wir Zu der auszahlung der 
gelder ieder, Qeit willig gewejen, und. nod weren, und ob Zwar der 
theil des exrſten Ziels auf assignation geftellet, dannoch aud) dafiir babr 
legen wollen, Das. wir aud), da fic) einige hinderung oder hemmung 
orten befindet, daran feine fdjuld triigen, und deßen nicht Qu entgelten 
inmagen wir dan infonderheit, als des Hervn ,Generalissimi, Yb). rom 
Ober Sach fiden Kreyſe 100,000 Thaler Zu dex abdanckung abgelicfet 

wollen, Unſer votum obne ſcheu auf, die auszahlung abgelegt, usd. Unt 
bem obliegenden beytrage erbotten, aud), die. wirdligkeit tm der that 
ftattet, in deme Wir Zwenen Obriften Leutenanten Hans, Engel wd 
cob Sunnis auf hodgedadter S. Lhd. anweijung, ungeadtet Sie. ose 
in, assignatione ftehenden halben theile erft,contentiret werden foller, 

bahre auszahlung an Dreytaujend feds hundert Thr Zu ©. 
ſonderbaxem respect und frenndlidjem gefallen, gethan, Und was rir jerk 
injouderbeit aud) wegen dex beridjteten,exempel und, ded Fürgauges @ 
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ſereiſen der fadjen’ Zum beften anziehen können, OG wir nun Zwat 
© hochgedachter S. Lhd. ſelbſt das fefte vertrauen geſetzet, Sic werden 
geneigt utd begierig feiit', Wns und Unferet’ Herrn Vettern Lebb. 
billichmeßigen anſuchen freundlich Ba wilfahren, Go Zweifelt uns 
ht, ſondern Wik verlaßen une darauf gewis) daß des Herrn General 
ſchalls gute récOmmendation dabety diel’ vermögen ine und’ werde. 
! Wit’ ſeine gute affection oftermalé mit unſerm großen nugen ver- 
vofile wit Ihm nochmals Hohen Danck fagen, Alſo erſuchen twit dene 
eundlich, Er wolle bey Hodjgemelter’ SG: Ld! Uns fo weit Zu ftaften 
dammit Unſerm rechtmeßigen ſuchen raum gegeben, Unfer Land wie 
rquicket und eheſt voit ganger faft befrenet werden’ mige, Daßelbe 
r fiir Une und Unferer Herrn Vettern LL6d. mit -angeneiner freutid⸗ 
amit wir dem Herrn General Feldmarfdalln wol Zugethan verblet- 
ikderzeit Sw etwiedern geneigt und willig 
en 9! Juni’ 1649; *) 


a 
Knode. 
HodEdler, Geftvenger 2. , 

Aingfthin von’ Leipzig aes, den 17. Junũ gethanent Zuſchreiben Rit 
»e den 18. idy mith anf die Reife begeben, und well mein Pferd, fo 
10, bey der abfertigung, unterſchiedliche mal von Pligtaw uf Cotherr, 
dannen iw dex großen Hige uf Leipzig: gejagt, ganw hinfällig worden, 
id) ſolches ftefen, und von einem orte biG Zum andetn mich führen 
lifen, worliber anfinglid), ſonderlich wegen des ufgelaufenen Fuhr⸗ 
ch Zimlich perplex, hernachet aber’ bei” meiner Sonmnabends ain’ 25 
aft, und’ alfier’ befundenen großen theurung, wht for viel freudiger 
daß ich ſolches nidjt mitgenommeit, dan es ſich binnen weniger Zeit 
verzehret hette. Jes 
folgendes Sontages der Herr Generatissipms, nebenſt andetn Fiirft- 
erſonen, Generale und’ Oberften' der Predigt vor und nadjmittags’ 
net, aud hernacher hora 6 bey! de8° Duc’ de° Amalfy angeſtelten 
teſich eingeſtellet/ fo ift nicht fiigtid) geweſen, die Briefe felbiges tages 
ugeben) habe! alfo, det! ity dies ortd gang! fremd denſelben gäntzen 
y und’ alleine, die'quartier auszufragen, angewendet, welche aber dere’ 
on einander gélegen, das nian eine gute halbe ſtunde haben muß, 
w Zum andern Zn kommen, Montags ftüh wm’ 6Uhr, da’ Herr’ 
ot. Eftew fon Bu Herr Plumenthal ansgefahren gewefen und 
elben die’ allererſte mündliche Coitferenz angefteltet' (ſonften bishero’ 
ſchrifften gehandelt worden), habe Qu ilbergebung meiner briefe}: bey 
eneral Axel’ Lilien (als welther die disposition’ und General Com’ 
iber die’ im Ober Sächſ Creyſe, einlogirte Regimenter wol behalten' 
den anfang! gemacht, Devfelbe affofort, und che’ et’ dad’ fürſtliche 
erbfnet, mich in fein. gentad) fodern fief ,. und mit! dieſem worten 
wad ich Gutes von Gdther brächte, darauf nach abgelegten Gnedigew 


5. 
dt’ von Berge an den ep. Bit id Oberfi-Gieutenant’ Cheiftian 
| — — 


ions Sqrtiben wurde’ gteiagettly fut dei Schwed. Prafbentet C Fle 
apt, | india’ 
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und giinftigen Gruges, id) gnugfame occasion iiberfam, unfern bedvi 
Buftand, die vor diefem anégejtandene Sfraelitifde wie aud jch 
Monatlidhe ſchwere einquartierung, die abridjtung der grofen Gumm 
Monatliden General-Stabsgelder,*) und alfo die fernere gang unertel 
faft und biirbe ©. Excellenz. aufs beweglidfte vor Augen Bu ftellen, 
fonderheit allegirte id) Bum Sffteren bes puncté der Satisfactiongelder 
dene die Fürſtl. Herjdaft, uf das ausgelafene Churfiirftl. ſchreiben, 
alleine Dero votum Zu firderlidjfter unverlengter baarer Ausjahlung 
erften termins einbelliglid) abgegeben, Befondern aud, da es doc nod 
Beit von feinem MitStande des Ober S. Crenjes gefdehen anf die et 
assignationes albereits 5600 thlr. wirflid) abjftatten lagen, wodurch 
bey den iibrigen Stinden den Vorwurf eines gemadten praejuditz, m 
ihrem verderbten Fiirftenthum größere beſchwerde uf fic) gezogen hetten 
dem andere Quartiere, mit den Anhalt. Satisfactiongeldern, erleidjtert 
aber Hergegen nidjt eines Mannes quitt und lof worden, Ja nod 
RehrungsSpesen uf die angewiefene Officirer dargu anwenden miifen, 
bald alfo ©. Excellenz dod) diefen punct wol consideriren wolten. § 
haben Diejelbe das Fürſtl. ſchreiben exöffnet, belefen, und fich wieder 3 
gewendet, aud) nebenft unterth. Dankſage, bes Juentbotenen gnedigen g 
diefe expresse wort gefiihret, das fie allerfeits befennen, und gefteben a 
das die Fiirften von Anhalt vor alle andere die willigften weren, wo 
ihrige treulid) bengetragen hetten, fehen dcrofelben beſchwerde andy gat | 
Allein fo fehe er nidjt, wie ein eingiges mittel Qu ergreiffen were, 
Fürſtl. Gnaden alfofort Bu helffen und in diefem Dtonat Junii erleich 
Bu geben, dan erftltd), fo ließen fic) die tractaten fo ſchwer und le 
an, das aud) bishero fein eingiger punct were erledigt worden. Der 
bat were gar fdpwierig, wolte nicht eher fort, er Hette dam feine Beye 
Nun finte die abfithrung nidjt cher gefdjehen, e8 miifte dam die Sahlung 
hergehen, welded aber Chur Sadjjen verbindern thete, Indeme derjeld 
die reumung der Plige und abfiihrung der Bilder begehrte, Hhernader 
erft nad) feinem belieben die Zahlung praestiren wolte, welches aber tat 
nicht gefdjehen werde, und daber fiime e8, das dic andern Mit Creng§ S 
ferner gravirt blieben, Es hetten albereits vor 2 Monaten, wan bey 
weren ausgejahlet worden, die Schwediſchen und Finnifden Bolder ge 
abgeführt, und unter, den Deutfdjen eine reduction gefdjehen follen, wat! 
nun vor cine erleichterung gewefen, webre bald auszurechnen, Ueber dat! 
ber reduction nahm id) wieder anlag, von der reduction feines ſelbſt a 
Regiments Bu reden und ihme Bu Hinterbringen, was wegen Anhalt, — 
demfelben die reducirte 4 Compagnien vor voll wiirden Zugewieſen wm 
wehre spargiret worden, Darauf er ſchließlich fic) vernemen lief, Er 
mit denen biefigen tractaten fonderlid) nichts Zu thun, wartete edenfall 
auf feine abfertigung und auf geld, alfodan er recta wieder auf Leipzig: 
wiirde, und wehre von dem Herrn Generalissimo nodjmals an Shr. ‘ 
fürſtl. Durchl. Bu Sachſen wegen Auszahlung der Satisfactiongelde 
erften Ziels gefdrieben worden, Wan nun derfelben erflirung eunfehat, 
ihme dem Herrn General mittel gegeben wird, fo folten die meifter 9B 
abgeführt, und wegen der vorigen eine repartition gejdejen, da dan 


*) Diefe, fo wie die verblicbenen Ginquartierungslaften finden fig ster ¥ 
und 9. näher bezeichnet. : 
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mthum Anhalt respectu ihrer ausgezahlten Satisfactiongelder, freylich 
iterung wiederfahren folte, Endlich dringe id) auf die remission der 
tal- Stabégelder, und bate, wan die Anhaltiſche face ins Consilium 
en midjte, er dod) das befte, weil der bedrengte Buftand des Fiirften- 
8 ihme Zum beften befant, darbey befordern helfen wolte, weldyes er 
verfpradj, und darnebenft meldete, das Herr Graf Magnus alle ftun- 
rmartet wiirde, alfodan die Meißniſche und andere Estatfachen vorge- 
en werbden follen. 

uf bin id) Bu Herren Eßken, weldher gleidj, nebenft dem jungen O hf en- 
von Herrn Blumenthal wieder Buriide gefommen, gegangen, und 
demfelben dad Fürſtliche wie aud) E. Geftr. ſchreiben überreichet, und 
n gleid) allerhand unangenehme fadjen im Kopf geftedet, fo hat er dod 
©. Geftr. ſchreiben gelacht, und es feiner Liebften gleidjfals vorgelefen, 
Fürſtl. fdjreiben hat er ein wenig beifeit gelegt, weil er angefidts Zu 
urd. gefodert worden, mit beridjt, bas er es mit fleifR durdjlefen und 
fer wol ponderiren, aud) uf ein mittel bedacht fein wolte, wie dem 
nthum gebolffen werden könne. 


Herrn General Feldmarfdaln habe ich gleichfals das ſchreiben ſelbſt 
indiget, weldjer morgendes Mitwochens gegen 8 ubr frithe mir audientz 
‘ben, vertröſtung gethan. 
id) nun allererft den anfang Zu meiner negotiation gemadet und alſo— 
vin decisum erlangen finnen, jo habe id) auch bedenden gehabt, an die 
! Herfdjaft etwas Bu referiren, fondern nur Zu ciner Borrelation 
bem Herrn Obriftl. Bu benadhridjtigen, dan der bote fo geeilet, das 
ch fonft nicht 1/, ftunde rete Beit Bu fdjreiben gehabt, Freytags den 
ujus gehet die rechte poft ab, aljodan ausführlicher foll beridjtet werden. 
‘ublica betreffend, fo ift feithero Zwiſchen denen Herrn Keyferlidjen und 
den alles in Schriften gehandelt, und feine miindlide Conferenz ge- 
a, derowegen aud) nicht der geringfte punct erledigt worden. Bergan- 
Freytags den 22 Junii hat der Herr Generalissimus den Herrn Duca 
nalfy befudjt, und alfo den anfang gemadt, Sontags den 24, hat der- 
en Herrn Generalissimum, nebenft andern Fürſten und Generale Zum 
geladen gehabt, darbey fie fic) dan die gange nadjt, bis an den halben 
n, fehr frolic) erjeiget. 
ags haben Herr Eßken und Herr Plumenthal unterfdicdene miind- 
Jonferenzen gebhabt, das man aljo diefes orts fehr erfrenet, und nun- 
gute hofnung bat, es baldt Rum gewwiinfdjten ende werde gelangen. Wie 
nfehe, fo diirften die Reyferlidjen und Schwediſchen eher einig werden, 
e Stunde, Inmaßen der Verzug fdon den Stiinden wil imputiret 
1. Dex Herr Obriftl. itberfende mir dod) eine Specification der Anhalt. 
actiongelder, was eigentlich) derjelben Contingent fey und was pro primo 
mis termino die baarfdaft. Dan die Anweijung. Ingleichen was der 
d 3. termin austräget Zu denen iibrigen 2 Millionen, dan mir fonften 
n nidjts wißend. 
chen wolle er mir. aud) Bufertigen den Römerzug damit bey hervor« 
er repartition id) deffelben Bu gebraudjen Habe. Berbleibe 

des Herrn Obrl. 
türnberg) dienſtwilligſter 
26. Juni 1649. Johann v, Berge. 
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6, , 
Yohann von Berge an die Fiirften Auguftus und Ludwig. 


Durdleudtige Hodjgeborne Gnädige Fürſten 
und Herren, 
E. Fürſtl. Ggnd. wierd ohne Rweifel Herr Oberfit.. Chriſtiau € 
Knoche in unterthinigteit hinterbradt haben, was an Denfelben. wegen mei 
anberofunjt, iibergebung der Fürſtl. briefe, und erlangter nachricht in public 
Ru einer vorrelation am 26. Junii, id). gefdrieben, Wiewok nun an ftet 
aufwartung und sollicitation ids bis dato nidjt erwinden lagen, So 
dod) nod) Zur Zeit, Zur moderation des Monats Junii bevorab in 
tirung der General Stabsgelder feine expresse resolution erfolgen, fo 
e8 werden alle sollicitanten, deren eine Ziemliche angahl albier vorha 
entweder mit ſchlechten recepissen abgefertiget, oder mit ferneren vertröſtur 
ufgehalten, Einzig und allein juxta hunc scopum, das man feine p 
fade, ehe und bevor dic Communia außn grunde verglidjen, resolviren 1 
damit man fid) in abgebung der resolutionen nidt praecipitiren und & 
tiefen mige. | , 
Hert General Axel Lilte, als weldjer die disposition und General 
mando über dic im Ober Sich]. Creis cinlogirte Regimenter behelt, geſch 
felbft, daft das Fiirftenthum Anhalt vor andern MitEreis Stände, die will 
fter, und’ dev Fürſtl. Herrſchaft petitis billig Ait deferiren wehre, CF wi 
aber fofort in dieſem Dtonut Junio fein Mittet darzu obhanden, aldie 
ChurSadfen, in Vetweigerung det Satisfactiongélber, nach welchem fid 
andern MitſtreisStände (jedoch mit derd' großen befdjiverde) bishero regulire 
die vorgehabte moderation fehr geheniret, dan fdjon' vor’ Zwey Moriate 
gegen auszablintg der’ Satisfactiongrldcr, die Römiſche und Schwediſched 
cker außm Ober’ Stichfijdhen Creife' abgefiihret werden, und bet denen dings 
eine reduction geſchehen folfen, Und obgleich, wie Anhalt fein Contin 
willig Herbettriige, fo fbttte man dennodh’ Zu einer abdanck und abdjiihus 
der Regimenter nicht gelangen, wan nicht de“ größere fuittnterr von S 
und: Brandenburg dazu kehmen, Er warttte ſelbſt uf [eine abfertigiig s 
geldmittel Bur Abbantk und Abführung ver Bölcker, Herndder dan 9 
Fürſtenthum Anhalt vor alle andere, milglichſte erleichterung gegeben em 
ſolle. 
Herr Generali Feldmarſchall Wraugel erbeut ſich gleichfalls Zu gutctF 
comamendation bey des Herrn Genéralissimi Durdl: hat aud) inliegerte 
an’ ©. Fi ggud. voranzuſenden brgehret: Herv Kriegs Praesident Eff 
iſt nw etlidje tage Hero mit’ Hervn Plumenthalen, in beforderung ™ 
publicorum ſehr emſig und offerinals’ des tages. nicht eine halbe ſtunde e 
zutreffen geweſen, bid geſtern Mitwochs, da’ er Zuſanit ſeinent Sdmog 
Major Stohtzenbergen, et mid) Zum Abendeſſen fordern laßen, bar 
idy daw fügliche gelegenheit überlommen, den verderbten Zuſtand des Gite ter 
thumbs und die Zeithero ausgeſtandene neulichſte ſehr koſtbare langwi 
einquartierung, abſtattung der Satisfactiongelder, und was dette nfthe ent 
gig, vermittels getreuer assistend des Herrn Major: St olgenbergrr?, 
dDemfelben voriangert’ Zu ftellen, usd! dabenebeuſt Zu bitter; weiln gleichre 
das Fiirftenthum Anhalt, dem Friedenſchluße fid) in allem gemes erzege 
thete, demſelben aud) hinwiederum, wirdlice erleidjterung wiederfahren Ze 
lagen, Wolgemelter Herr Priifident befennet gleidfals dag unter allen’ Si 
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Schwaben, Anhalt und, Stadt Nürnbergk wegen abfürung der Satisfaction- 
r, die willigften wehren, die andern hetten fic) immervfort gefperret, mitftert 
tft mit der Execution, iedoch mit dero grogen ungemad, darzu gebradyt 
en, Geftalt dan ing Bambergijde 6000 Thlr. Bu erpreffem, die im 
werger gebtete gelegene 7, Hornifde Comp. Bu Pferde dahin com- 
lirt worden, und albereitS doppelt fo viel gefoftet als dic Summa aus— 
Hetten alfo GF Gand. allerfeits bey abftattung der 5600 Thr. 
gethan, Dan. fo balden Shre Excelleuz Herr Graf Magnus, weldjer alle 
en erwartet wird, anlangetem, cin gewißer ſchluß würde gemadjet, und 
allen Kreiſen den erſte termin fowol an baarjdjaft als anweiſung, es 
ud) quovis modo es wolle, gefordert werden, und ferners darauf denen 
tigen, worunter das Fiirftenthum Anhalt mit begriffen, merclliche er- 
rung wiederfabren.*) 
& feind nun gniidige Fürſten und Herren Zwart gute vertrdjtungen, fo 
andern inggemein gegeben werden, wan id) aber frage a quo termino 
an die Linderung anfangen folle, fo wird geantwortet, fo balden die 
actiongelder vom Ober Sächſiſchen Creife vor voll erfolgeten und die 
aunia, welded dan wol cher, als man verbhoffete, geſchehen finte, alfier 
hen webren,, woriiber meiner einfalt nad, und fo. viel aus denen Cir- 
antiis bicfiger tractaten id) Zu dijudiciren vermag, der Julius, wo 
aud) dex Augustus gar leicht vorbeyftreidjen fianen, da bishero and) 
ber geringfte PBunct erledigt worden, und dahero alle foften vergebens 
m, Jetzo nun, wird, principaliter iiber nadjfolgende 4. tractiret: 
per restitutione generali ex capito amnestiae et gravaminum, 
ber die Abdandung, 3) Ubfiihrung und 4) Bezahlung der Bilder. 
ib Zwart bey. dem erften Puncte die Herren Schweden, geftalt fie dan 
Standenthal, jo. wol von den Frangofifdjen, als aud) Pfalziſchen Ab⸗ 
fen inftendig, darum angemahuet worden, anfangs beftig uf die univer- 
litution gedrungen, Als aber bey Jüngſt gehaltener miindlidjer Confe- 
lie. Herren Kayferl. eine wahre unmiiglidjfeit, und das in fo furber 
le Spanifde befagung daraus nidt Bu bringen webhre, vorgefdiiget, 
jeinet nunmehro, als ob. die Schweden diefe Poft fo hart nicht mehr 
h, und. endlid) cin beliebiges’ temperament, ttwa einen eapabeln und im- 
mden ort Bur verfidjerung acceptiren dirfte, Es hat fid) Zwar der Herr 
iidall Wrangel erfleret, wan die Stände cine anordnung madjten, 
Broviant und fourage, fo wolte er uv. deren gejamten nahmen dabin 
und die, Spanijden mit Gottes hülffe wol heraus langen, Es wollen 
tx die Stinde, ohne Suthun der Kayſerl. nidjt unterftehen,, derowegen 
mperament.in hoc passu, das befte mittel fein wird, Im iibrigen 
igexen, Die, Herrn die Schweden- und Franjofen, das ehe und bevor die 
abgeführet, die Plage, eingereumet, tedwebder gravatus vermige des 
chlußes jolle plenarie restituiret werden, Hergegen die! restituentes 
| Buforderft anf die evacuirung und wicedereinreumung der Pliage, ab- 
der Bilder, alſodan denen gravatis nad) und nad) aud) Satisfaction 
m könne, und haeriren alſo die Stände meift in dieſem punete. 
nm 2 3. und 4. Punct verharret Chur Sadfen stricte, das die evacuas 
id abfiihrung der Volder vorhergehen, die solutio und bezahlung dere 
nadfolgen folle. Die Schweden antworten, der albereit ſchwürige 
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Soldat wolle erft Geld haben, che er weidjt, und können die Bolder 
vorhergehende auszahlung nidjt von einander gebradt werden, 

Shurfiirft von Gadjen erbeut fid) Zu volliger bezahlung des erften terse 
an babhrjdaft und anweifung, die Schweden fdiigen vor, fie finnen bool 
nidt Zureiden, begehren die iibrigen 2 Mtillionen gleichfalls baar Su erleg 
Endlich die vierdte bahr und die fiinfte auf realassecuration Zu {tex 
Churfürſt Zu Sachſen wil durdjaus nidjt dargu verftehen, Die Stinde — 
werdens endlid), was nemlid) die Vierdte anlanget, wol etngehen, inne 
e8 dan die Herrn Schweden ſchon fiir verwilliget halten. 
Die Schweden begehren vom Churfiirften die reſtirende amnistitiengelber ‘rf 
von 75,000 uf 40,000 Thlr. fommen laßen, wie aud) die von denn 
Monaten annod) ausſtehende verpflegungsgelder, Churfürſt von Sadie: & 
weigert nidt allein die Reſte, fondern wil aud) eine abredynung halter og 
der Satisfactiongelder, und die Durchzugskoſten daran decurtiren, Cin 
Schweden und Sadjfen nod) weit von einander, daviiber eS dan fimt, 
feine abfitrung der Bilder oder andere disposition im Ober Sadie 
Creiſe bishero vorgenommen, und gleidjwol den unfdjuldigen die Laft asi? 
halſe gelagen worden, Es wird aber defen ungeadtet, bey anfunft § 
General Axel Gillien in Leipzig eine verenderung und erleidhterung © 
gen, CSonften verhalte €. Fiirftl Ggnd. id) ferner unterthinig nid, 
dag Here KriegesPrifident Eßken fic) hichlid) verwundert, daß Ju w 
tractaten, da die wirdlidjfeit allererft tractiret wird, von dem Hanfe ia 
niemandes anhero gejandt, hette gern gefehen, daf Herr Obert Lente 
Knoche wehre darzu deputiret worden, um die obstacula helffen av? 
wege reumen, und wegen de8 Ober Sachfiſchen Creiſes den ſchluß helffe 
vermitteln. Ich halte an meinem geringen orte unmasgebig dafür, def © 
dem Fürſtenthume ehender dadurch wehre geholfen, und Linderung geet 
worden, wan eine ſolche Perſon, fo ohne das bey dem Herrn Generalias 
und der gefamten Generalitet favor hat, aud) in einem und andern vile 
Ru penetriren vermag, hier zur Stelle wehre, die Spefen würden 
aud) nod) finnen erhoben werden, weil ohne das die Herren Gefandtes ! 
Statum fo einjiehen, das die meiften nur 1 oder 2 Perfonen bey fid 
ten haben, weldjes alles dod) Zu E. FF. Ggnd. gnedigem nadfinez 
ftellet wird. 
An meinem orte fan ic) bet der fachen weiters nicht thun, als das 6% 
ufwarte, und bey einem und anderm lamentationes einfiihre, und bernie 
erleichterung de8 Fiirftenthumé bis Zu Graf Magni anherfunft, dere! § 
troffenen ſchluß und Herrn General Arel Lilfien antunft in Leipz. 
dan von néthen fein wird, weil ic) fein Pferd bey mir habe, und Je 
geſchwinde nicht folgen fan, defen Ankunft cito naher Cöthen Ru avertn 
damit E. FF. Ggnd. Bu nitiger abfendung defto fdjleunigere anftalt So 
fiigen haben migen. Berbleibende 2c. 


E. FF. Ggnd. 
unterthiiniger geborjemt 
Niirnberg Diener 
am 29. Junii 1649. Johann von Verge 
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7. 


t General⸗Feldmarſchall Wrangel an die Firften Auguftus und Ludwig 
au WUnbalt. 


Durdleudtige, Hodigeborne Fiirften und Herren, 


gebiirender beehrung habe ©. FF. GGnd. sub dato 9. diefes an mich 
tet gemefenes fdreiben ich Bu meinen Handen empfangen, und durd 
inhalt erfeben, was ©. Fürſtl. Gnaden fiir fic) und von wegen dero 
in Bettern Fiirftlidjen Ggggnd. an des Herrn Pfalzgrafens und Gene- 
imi Fürſtl. Durdhl. in ihren desideriis dero Fiirftenthums bisher aus: 
denen einguartirungslaft, und degen benehmung, oder dod) Zum wenigs 
rfrenlidje minderung betreffende, anderweit hinwieder gelanget Zu haben, 
zu eröfnen, darnebenft ihrer rühmlichen willigfeit halben, wegen auszah— 
der satisfactiongelder, anjufiihren, und, das bey hochgedachter Sr. Fſil. 
J. die verlangende wilfabrung id) befirdern Qu helffen, mir recommen- 
ſeyn lagen möchte, das gn. vertrauen Zu fdipfen geruhen wollen. Es 
m von diefer Parthey die intention niemals anders gefiihret worden, 
asjenige Bu fudjen in ridtigfeit Bu fegen, was der algemeine frieden- 
nad feinem tenor, in fic) begreiffet, damit alle Herren Chur- Fiirften 
Stinde des Rimifden Reichs, Zumal nad) endigung derer Hiefigen Bu 
m ende endlid) beliebeten und vorgenommenen tractaten bey evacuationen 
Blige und abdandung dev militie, bemelter einquartierung und daher 
eter verpfiegung abfommen betten können. Und ob fid) Zwar dad werd 
das getragene vermuthen, bis anhero verjogen, So tft es dod) nun- 
an deme, da8 verbhoffentlid) gar bald ein guter ausgang wird erfunden 
eſchloſſen werden, fo Euren Fürſtl. Gnd. über dero desideria nicht 
re Zu ftatten fommen, und die verlangende erquidung dero Lande und 
dermitteln wird, Unterdefen wil id) meines theils nicht unterlagen bey 
fürſtl. Durdl. dem Herrn Generalissimo beftermafen gerne Bu _ re- 
endiren, was Zu fo viel fdleuniger befdehung defen Curen Fürſtl. 
Zu beheglidjen Contentemente gereidjen und ablangendlidjen jein fan. 
feu Se. Fürſtl. Durchl. ich aud) ohne das von felbften darzu begierig 
eneigt weis. | 
damit E. Fiirftl, Gand. in die fdjugbare obhalt des Wllerhidften Zu 
Fürſtl. wolergehen befehlen und verbleibe 
Eurer Fiirftl. Fürſtl. Gnd. Gnd. 
demiithiger und gehorjamfter 
‘berg den 26. Junii Diener 
1649. Carl Guftav Brangel. 


8. 
Johann von Verge an den Oberftlieutenant Knode. 


Auf die itbergebene ſchreiben, wie aud) meine cingewandte Memorialia 
en ich die erleidjterung Zu befdjleunigen und Zu befirdern gebeten, ift 
is Dato feine expresse erflerung erfolget, qußer das mir heute, da 
die Poft fortgehen wollen diefe Vertriftung Wicderfahren, dem Piirften- 
jolte moderation gefdjehen, und id) ohne effect nicht von dannen reifen, rote 
re Beer hernach frage, und bey denen RriegesCommissarien mich er— 
e, fo diirfte wol diefes die erleichterung fein, daß der Junius nebenft 
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denen General Staabégeldern nod) vor vol müſte abgefiiret werden, & 
Julio aber folte des Major Stoltzenberges Compagnie Ve 
nod) ihme die 687 thlr. pro Julio mody gereidjet werden, diefes wolla © 
gar vor eine grofe erleidjterung fdjeben, da dod) respectu des gelded, dite 
bor nichts Bu halten, und uf foldje maaße der Julius, obgleich die abjiie: 
ber Compagn. Bu Pferde vorginge, ebenfals vor voll miifte geqeben wale 
Sch das mittel der remission der General Staabsgelder vorgefdlagen, w 
will niemand hören, denn es conserviret gar 3u hohe Leute, Icdennod 
jo würde e8 doch nidjt undienlid) fein, wan gleid) der General Major PF 
diefelbe pro Junio einfodern thete; ime mit dilatorifdjer antwort tm 
Qu begegnen, bis das diefer wegen und uf das Haubtſchreiben von 
Durdl. eine expresse antwort erfolgete. ego gleid) fomt Herr & 
Stolwenberg Zu mir, beridjtet, das ihme aud) der wenige Haber oo 
diefem Monat moderiret worden, befindet fic) fehr befdjwert davilbe, 
porwenden das auch ftradé anfangs ihme ein Zimlicher ſtrich daba 
jeine Rechnung, mit fiirgung eines oder bes andern, gemacht worden, 
ift an deme, das er bey feinem Schwager Herrn Praesident ERten, 
des ruinirten Fiirftenthumbs unterjdiedlidche mal wolmetnende erimnermy 
than, und halte dafür, e6 eben fo gar hod) nidjt austragent witrde, ifm’ 
Haber, gleid) vovigen Monaten reidjen Bu daffen, damit ec nicht fener 
tiret werden mige, Gonderlic) darum, weil er da8 obige befterdet, um 
expresslid) berichtet, daß feine, wie and) die in der Graffdaft ea 
fiegende Compagnie, bei feiner binnen wenig tagen hinkunfft nad De 
fiirters darauf folle abgedandet werden, Bete ſolches Zwar Ru iiberis 
jedod) daß es wegen Bilder möchte ja ingeheim gehalten werden. 
2) Meldet er, dag ihme nod) dte 687 pro Julio, wie dan 3) and) 50002 
Satisfactiongelder Zur abbandung webre assigniret worden , welche & 
fort haben miifte, fonften er die abdandung nicht werdjtellig machen 
Hierauf bin id) ftradés Zum Commissarius geqangen, und tome die MH 
nochmals gezeigt, das Anhalt weiter nights als nod) 2113 thlr. prow 
termino im refte, derfelbe wolte wiffen, woher id) folthes erfahren, do 
5000 thr. folte auweiſung geſchehen, Sd) modjte aber den Major widt 
den, dieweil er mirs à part vertraucte. Der Commiss. fagte frev 
was der erfte termin nidjt Rulangte, mitfte von der 4ten Million 
fdofen werden, Jedennoch aber Gette et nod) Bur eit teine Special 
oa befommen, habe es doch immittelft Qur nachricht anfiigen 
verbleibe 


























E. Geftr. 
dwl 
Nürnberg am 30 Juny 1649. Johann von Berge. 
Sn der eyl da gleich) die Poft 
abgangen. 


Heute ift Hergog Wil helms Fgnd. Trompeter, fo über f Monat om 
gelegen, abgefertigt worden mit diefem Befdeide, Wan man cineé ort & 
jufdjlagen wüſte, oder einen Reidjsftand, der dic im Weymariſches lige 
Bilder annemen und verpflegen wolte, fo könten fie abgefiiret werk 
Der, vom Etzbiſchoff yu Halle, Wbgefertigte wartet nun it de dt ov 
wil itbermorgen, ohne befdeid davon Ziehen. 

Die Herren ReifKen (Reuß) laffen fo wehmütig awbhalten, rerben i 
mal beantwortet. 
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Summa, wan id) nur unfere vertröſtete erleichterung eingeridjtet fehe, und 
hernacher nichts weiters Bu Hoffen, fo will id) meinen weg and) wieder 
tide. nemen, dan allfier fo cin heißes Pflafter das auc) nad dex Herrn 
ae jelbft eigener Verordnung 16 gr. vor eine geringe Mahlzeit mug 
ben werden, ) 


9. 
Sogann von Berge an die Fürſten Auguftus und Ludwig. 


Durdlaudtige, Hodjgeborne, Gnedige Fiirften ondt Herzen. . 
if Zwart bifhero, bey allen gelegenheitten, mid) faft ftitndtlid) praesen- 
, davuebenft inftendig sollicitiret, die memorialia nebenſt der Wbred- 
| uber die Batisfactiongelber Er. Durdl., dem Herren Graf Magno, 
Gen, Axel Lilien, Herrnu RriegSpracsident Eßken, felbften, wie 
iu die Krieges Cantzley, Commissariat- und Bahl Aembter, gedoppelt 
reichet undt eingeliefert, Auch darbey erbeblidje motiven Ru remittirung 
General Staabsgelder, unvergiighider Wbfiigrung der Compagnie Zu 
be und Reducixung der 4 Axeililijcjen Compagnien, weil man fdjon vor 
gen darauff gefdlofien gehabt, miindlid) und ſchriftlich Bum öfftern, aud 
leno in boyjein vieler Cavallier, beweglid) angefithret, geftalt dann nod) 
vor aufſetzung dieſer relation bey Herrn Graf Magno gefdehen undt 
dieſes Herr Major Stoltzenberg vndt der Staabesquartiermeifter 
tmburgen genugjamb Zeugnif geben fonnen, Herr Major Stol zen— 
aud) die Abdanckung oder Wbfiihrung feiner Compagnie umb hernad- 
ider urſach willen inftendig urgiren undt darnebft de8 Fiirftenthumbs 
ngten Zuſtand allenthalben ſonderlich aber bey dem Hervn Graffen und 
1Eßken mit anfithren thut, Bn meinung, durch die Abdandung ber 
pagnie pou denen Anhalt. Satisfactiongelbern, ehe der Reft nod frem- 
Mficirerm vollendts angewieſen werden midjte, aud) in etwas Zu parti- 
m, ondt Zugleich deme verarmbten Fiirftenthumb eine evleidjterung Helfer 
juwege bringen. So will doc) (cider feine gewierige resolution, fonbder- 
iegen erfafung der General Staabégelder, auf die eingegebene memo- 
erfolgen, Sondern erflehret fic) der Herr Graff anigo expresse, daß 
hoc passu nichts Qu thun vermidhte, Die Estatsbediente miiften dare 
unterhalten werden, wehren ifnen aud) bereits angewiefen worden, vndt 
mit Shre Durchl. Herr Generalissimus daranf feine remission vers 
1, dieweill alle andere Stände fid) darauf bewerfen wiirden, vndt ginge 
et Estat iibern fauffen, Sd) habe hergegen nochmalß diefe —— 
¢ gethan, daß E. Fürſtl. Gnaden die Generalſtabsgelder weiter nicht 
s in den Mayum ausſchreiben lagen, vermöchtens aud) nicht weiter Su 
wegen der im gyundt verarmbten Unterthanen, von welden außer der 
mpagnien Berpflegung, und fothaner General Stabé- 
tr, nicht alleine der Meft der Satisfactiongelder an 5978 
befondern nod darzu das quid der Vierten Million wolte 
tt werden, weldes alfo ingefamt mit der Verpflegung, 
t 2 monatliden General StabsGeldern und Satisfaction- 
rn, deme in grundt ausgemergelten Firftenthumbe, auf 
3, pro Junio et Julio fommen würde. Cine foldhe Summa 
bzuführen, wehre die höchſte unmiigligfcit, obgleid) das Fiirftenthumb 
Rerfte mittel berfiixfudjen thete. Ihre Excellenz antworteten wieder, 
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die Satisfactiongelder wehren bereits ufgebradjt und alé parat vorhert: 
Die General Staabsgelder hette man nidjt follen vfſchwellen laſſen, 

nunmehr nidjt remittiret werden. Ich bliebe fort bet der impossibil 
was mir darauf wird verorduet werden, erwarte id) mit verlangen, 
Ouartiermeifter Schaumburgern habe ich gleidjfals angezeiget, dej 

die vertriftete erleidjterung oder abfitrung der Stolzenbergif den Compa 
wie aud) reducirung der 4 Axellilijdjen Compagnien nicht erfolgeie, 

maßen ids dann bercits Ewren Fiirftl, gnaden Zugeſchrieben vnd die & 
Unterthanen darauf vertriftet hette, fo bette er fid) auf feinen Hela 
Junio et Julio der General Stabsgelder Bu verlaffen, und obglerd 
execution darauf angeordnet würde, fo wiirden dod) Efgn. diefelbe ma 
mittiren, fondern fid) Zum höchſten dieferwegen bey Ihro Dural. belé 
entfdjuldigt fid) Zwar vor feine perjohn gar fehr, wenn er aber | 
wiirde, fo müßte er ja pariren und demjenigen nadjfommen, Hobe 
Efgn. guedig Bu vernehmen, wie embfig id) mid) wegen diefed pune! 
miihet, ond fann dod) nichts erhalten, vndt ftehet Derofelben fren ob 
2 monatliche General Stabsgelder, uf befdjehene abjoderung, dem Gee 
Major Forbus wollen ablieffern laſſen, oder nod) Zufoderſt mit emem 
lichen fdjreiben an Shro Durdl. und die gefamte Generalitat, 3: 
remittirung, einkommen wolten, in betradjt andere Reichs - und Ober © 
fifdje Creis Stände, erftlid) die Satisfactiongelder, hernadjer daé quel 
4ten Million ganz abjdjlagen, Drittens die verpflequng nebenft denen ew 
Stabsgeldern vfgefdjrieben, Da Hhergegen Anhald des erften termins Sow 
vnd Unweijung Satisfactiongelder bis uf ein weniges baar gejabiet, wm 
verpflegungen jambt den General Stabégeldern biß in den Majom 
fiihret, Wan nun E. Fürſtl. gnaden mit dem ſchreiben es vor rathien 
adten werden, So wolte nitig fein, daß es alfofort mit der nedjie) 
anhero fehme, dan id) in diefem punct, wegen den Staabsgelders 
weiter8 negotiiren fann, vnd wohl balden an den General Major ¢ 
von dem Herrn Graffen wegen der eintreibung möchte gefdjrieben we 


Die abfiihrung der Compagnie Bu pferde, wie aud) die rednciruns 
Axellilijdjen Compagnien betreffend, welchen erften punct Herr Major © 
Benberg, den anbern Herr Gen. Axellilie felbjten nebft mir sel 
So ift vor 8 tagen ſchon bevehl gewefen, daf 
gegen erlegung 4600 Thr. Herrn Major Stolgenberg, 
und dann 2052 Thr. Herrn General Axel Lillie, 


und alfo Summa 6652 Thlr. Satisfaction gelder, die Stolgesdery 
Compagnie gentlid) abgedandet, und 8 Axellilifde Compagnien, mere 
jedweder quartier die satisfactiongelder Herbeyjutragen, in 3 Com 
reduciret, die Officirer von denen 5 Compagnien abgedandet ond ber ( 
meinen unter die iibrigen 3 Compagnien geftedet, hernacher felbige 3 
pagnien ing Giirftenthum Anhalt, Graffdaft Stolberg, Graffdaft Barts 
Quedlinburg follen vertheilet werden, geftalt dann Herr Gen. Are! 
mir befoblen, folded dem Heren Obrifi. Rnoden, Bu wiffen 3x mm 
dant er, vf erfordern, alfofort in Leipzig Zu ihme fommen, und no | 
ſchehener reduction der verthcilung mit beiwohnen könte, Da nun wodlg 
Herr General verhoffet, ex eine foldje abfertigung albier erlangen molt, 
ift der Herr General geftern ſpat Abends nod) von hier anf eine Rete 
der Stadt gefahren, wirdt vf Sdhweinfurdt, hernadjer vf Leipzig am? 
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ihweden. Der Commiss. Hoffftedter hat mir aber beridjtet, daß Zu 
fterung de8 Fürſtenthumbs die 4 in Anhalt liegende Compagnien follen 
reducirt werden. Od) Habe es fiir eine gang ſchlechte Linderung gegen 
Commissario gehalten vnd Ihme beridjtet, Efgn. wiirden nidjt mehr 
en Junium abftatten fafen, vnd hette id) befehl die Juli Verpflegung 
ohl auf die Reuter als Fußvölcker vfzuſagen, Herr Commissarius ent- 
igte ſich ebenmeßig, vorgebend es Lieffe in des Herrn Gen. Axel Lilie 
dition, man würde fehen, was bey demfelben Zu erhalten ftiinde, wann 
Obriftl, Knode Bu Ihm nacher Leipzig fehme. 

t Stolpenberg ift gar fdjwiirig daß jeine Ubdancung wieder Zurücke 
will iibermorgen Montags, ohne erlangung einiger expedition, wieder 
ahalt reiſen, vnd feinen weg erft vf Plötzkaw nehmen, faget felbft, dem 
mthum geſchehe Zu viel vnd wolte feine commiseration ftatt finden, 
nite aud) fo lange id) immer wolte lauffen und rennen, fo witrde id 
nichts ausridjter, bis der genglide ſchluß erfolgete, Sd) habe hm 
alg angedeutet, daß de8 Monats Julii verpflegung feiner Compagnie 
würde gegeben werden, er folte es nur gegen den Herrn Graffen ers 
n, Was nun ferner vf mein unnadjleffiges anhalten wird verordnet 
t, Soldjes will Efgn. ich bey des Mtajor Stolgenbergs hinunters 
, gehorfamblid) anfiigen, Sumittelft aber bey ftetiger sollicitation ver- 
1 


ublica betreffende, fo dringen die Stiinde vf die genglidje Abnahme 
ibdandung der Bilder, erbieten fid) Bu des erften und andern termins 
itisfactionsgelder. Die Schweden begehren wegen Frandenthal und der 
filion Satisfactiongelber assecuration, nemlid) das Fiirftenthum Grok- 
| Man Helt dafiix, es werde Ihnen gewilligt werden, ond Hat man 
ofnung, es binnen 14 tagen alles Bum ſchluſſe kommen werde. 

dambergifdjen und Würzburgiſchen gelder feind beinah vor voll abge- 
Itzo giebct man adsignationes auf} vf Weymar vnd Altenburg. Chur 
m joll vfs letzte, dargegen auch fein Leipzig vfs letzte verbleiben.. Chur— 
von Brandenburgf foll fehr ungehalten jein, wegen Verzögerung der 
dung, Herr Eßke Hatt vorgefdlagen, man demfelben Churfiirftenthumb 
nges Regiment abnehmen folle, obs geſchehen wird, eröfnet die Zeit. 


ibe bem Commissario vermeldet, da durchaus feine adsignation mehr 
angenomimen werden, als vf die Bilder fo im Fiirftenthume Anhalt 
wiirden aud) die gelder nidjt eher ausgezahlet werden, es erfolgete dann 
rdlidhe abfiifrung der Bilder. 

E.E. Fürſtl. Fürſtl. GGnd. Bur anderweiten unterthinigen relation 
jorjamblid) anfiigen wollen, Berbleibe 2c. 


berg am 7. Julii 1649. 


10. | 


Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Cofimir, Chriftian, Friedrid 
und Johann gu Anhalt. 


Bir haben eine noturft Zu fein ermeßen E. LLLLLGd. freundlid Bu 
miciren, was unfer OberCinnehmer Johann von Verge aus Nürn— 
nterthenig referiret, und werden Gie unter andern darob vernehmen, 
war eine Vertriftung einiger erleidjterung in diefem Monat nod) ge- 
gleichwol aber aud) 5 Puncte von Uns Bu resolviren fein werden. 
2. * 26 
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1) Wie 8 mit der Vietdten Million der Satisfactiongeldet Qu haltin, | 
Ob die fernete Asdighdtion an die vdrhanbené Satisfactiongelbér city 
8) Db eit Abſchidung nach Nurnberg Bu thun, 4) Ob man mit ver Se 
geldern an fid) Bu halten, und 5) Wie tan fith wegen des begerten valli 
digen Hafers Bu Geseigen? | 

Wir wollen Zwar über diefe Puncte E. LLLLLGd. gedanden gar gem » 
hehrhen, und uns mit Derofelben hochvernünftigen meinung vérgltiden, bel 
dod) nidjt vorbey gefont, Derofelben unfern hierbey fiirenden Sufal, \ 
ohne alle masgebung Bu erdfnen, Und Zwar twas den erften Punct anrif 
So wwolltn wir Uns damit nidjt ufhalten, ob man Schwediſchen theils ta 
tedjt thé, bas man von dem instrumento Pacis abfdjreitét, ſonden 
bedencken nur diefes, dak wait die Schwediſche militie darbey beftede « 
der Schluß Rit Miirnberg darauf gemachet werden ſölte, Wir Uns diefed mit 
hicht werden entbredjen können, wollen Wir anders die abſcheuliche 
fiche (aft bon Uns und den Unterthanéit abideljen, Dan es ift dae 
Rein. Reid) nod) in dieſem Buftatide, daß es nicht dé legibus danils 
accipiéndis fandeln mug, Und Bahero Halten wit ntivorgreiflich dafir, 
man fid) in allen Untheilen auf den fall, wan auf die vierdte Millica| 
ftandén und beſchloßen wird, in geheim gefaft machen und halten it 
derentwegen Unfers gefamten Fürſtenthums Contingent ſchleunig usd 
aufjubringen, dan es muß dod) einmal gezahlet werden. — 

Was die fetnere assignationes anreichet, Halten wir dafiir, das mob 
Detfelben nicht Bir verweigern Habe, ban wir vernehmen, dai dergie 
auszahlungen (anderer drter Bit geſchweigen) aud) albereit in ber Gre! 
Mansfeld, was ihre Baarſchaft betvifft, witrelid) fiitgegangen, Und bee! 
Hetrn Churfiirften Bu Sachfen Lod. felbft an sem orte die einfchaffung & 
jenigen gelder ſo auf assignation geftanden, durch fajleitnigen bill 
ernfflich befodern laäßen. Die Abſendung nad) Niirhberg, Bum Dritter,| 
findeh wir weder nötig nod) gut, aber wohl in vile Wege fHarid 
nadtheilig, midjten bon Hertzen wünſthen, das der andern Stithde Geſe 
mit ſolchen Haüfen fid) dahin nicht gefunden, nod) fid) it ſolche neat & 
tationes dingelagen heiten, wovon dem ganben Rom. Reidhe, folgeidiid 
Uns mehr ſchaden al8 nugen Zugewachfen ift, daß Wir anderer urſcie 
ſchweigen, weldje E. LLLLLGd. leichtlich benfallen werden. a 
Wegen dex Stabsgelder fo der Vierdte Punct ift, hat es Zwar wey 
bewandnus, das diefelbe unferm Lande fehr fdjwer anfomnen, BWe 
aber dabey, daß dis interesse eine foldje Perſon betrifft, welche Uns 
und ſchaden Zutragen fan, dahero wir aud) die meinung gefdipjet, & 
Unferm gefamten Lande viel fiirtriiglicher fein, wan die ausjahlung gee 
als das fie aufgehalten werden folte, Snmafen wir E. LLLLLd. um | 
Berordnung freundlid) erfudjen. Was dan Zum Fiinften ben gangen 4 
anreichet, würde es eben damit unſers eradjtens nicht viel Zu bedeuten § 
won nit etwa der Stadt und dem Anteile Zerbſt durch abgrajung der 
und girten befdwerung Zugezogen worden, gleidwie ohne dat wir ermartit 
was bderfelbe ort von der Zeit an, als die Compagnie Bu Pferbe wie 
Utifeter alferfeit® wiflen in bie Stadt Berbft geleget worden, an Serve 
Qu practendiren haben wird, Alfo wird mat ſich auch wegen dee relhe 
menen Pafers nicht wohl eines gewißen eutſchließen können, man habe ™ 
notes bes Mathe Ju Zerbſt unterth. bericht wegen der wieſen umd ym 
erhalten. 
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fli) migent wit E. LLLLLGb. freundlich nicht bergen, bas wir nunmehr 
tde begriffen fend die vindicias Anhaltinas*) durch einen eigenen 
1 Boten nad) Wien, und dan mit gelegenheit am andere örter eingufens 
rftalt der Canzler Martinus Milagius die begangene Drudfebler in deu 
indenen Exemplaribus felbft corrigiret, Ergeben E. LLLLLbd. damit 2c. 2c. 


1 Plogtaw den 13. Julii 1649. | 


11. 
lndwig an die Fürſten Auguſtus, Johann Caftmir, Chriſtian, Friebrich 


und Johann. 


Hochgeborne Fürſten, 

E. LLLLbd. werden aus angefiigter communication vernemen, was 
Herrn Bruders Fiirft Augufti Lhd. auf Bohan von Bergens 
igte hadjridjt aus Nürnberg an uns allerfeité fr. gelangen laßen. 

vit) man die vertriftete erleidjterung und wovin diefelbe eigentlich 
jolle Bu etwarten haben, wie wol Su deren wirdliden erfolge 
vas RBulangendes, fo viel aus den eingelangten relationen abgus 
nod) Zur Beit ein fcjlechtes anfehen. Inzwiſchen die fiirgeftellete 
mcten belangende ob e8 wol 1) den erſchöpften Unterthanen überaus 
fallen wird, bei den nod) laufenden ordentlidjen ſchweren auflagen, 
bei eintretender erndtzeit, da einem Hauswirthe ohnedas allerhand aus⸗ 
mf dem halſe liegen, Bu der vierdten million das ihrige fofort herbei 
jen: So feind bod die einlaufende umftiinde dex Dringligkeit, daß 
ch auf gefesten fall darunter wol wird bequemen und in die Beit 
müßen, Demnad) wir uns dan S. Lbd. fürſchlag ond meinung hier⸗ 
sol gefallen lagen, Sedod) wird gut und nötig fein, daß dem Unter- 
fi und engern Ausſchuſſe iedod in höchſter geheimb, damit. es defto 
n befchwerden und verantwortung babe, hievon vorher nachricht gegeben 
und bette man baranf die anredjnung und eintheilung Bu maden, 
n angeregter million diefem Fürſtenthume, und wiederum der propor- 
ih jedem antheil dazu herbeizutragen Zufombt vnd in der ftille Bu 
tfbringung Zu fdjreiten, geftalt man fic auch 2) der fernern assig- 
0 an die nod) vorhandene satisfactiongelder wol nidjt wird erwebhren 
allein auf das Contingent ur vierten million, ba darauf nod) nidt 
TN man aud) damit nicht gefaft, bereits assignationes Ru ettheilen, 
Berges relation mit gedadt wird, und diefelbe angunemen wollt 
nig bebdendlid) fallen und finte Bergen, daß er Hierunter auf allen 
idtige ablehnung Bu thun, mit dem erften Zugeſchrieben werden. 
t 3ten und 4ten Buncte haben wir unſers orts nichts Bu erine 
‘retnigen ung darunter mit S. Lhd. gutadten allerdings, aldieweil 
abſchickung feinen nugen fdjaffen, hergegen aber, andere bedenden Zu 
jen, nicht wenig foften erfordern wolle, und Bu erlaß der Stabsgelder, 
eral @raf Magni volligen abjuge, gar fdledjte Hoffnung Bu fein 
wie man fid) dan letzlich wegen des volftendigen hafers, weil es von 
r wichtigkeit nidjt ift, leicht wird vergleiden tinnen, Wir ftellen aber 





idiciae Anhaltinae pro Causa Ascaniensi jussu Principum scriptae, et 
ipsi Halberstadiensi oppositae. M. DC. XLVII. — Auf ber Hergogl. 
liotbef gu Gothen, unter X. Quart. No. 17. 
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alles Bu E. WLLLHd. hochvernünftigem naddenden und verbeferuag, 
wir Zu freundvetterliden Dienften ftets willig und erbötig. 


Geben Cothen 16. Julii 1649. 


12. 
Johann von Berge an den Oberftlieutenant Knoche. 


. . Herve Prajident Eßken, welder ihn dienftfreundlid) salutiren lege. | 
mich geftern Ubends, da er gleid) mit Herrn Residenten Bartel ales 
{peifet, Bum efen bebhalten, ift jehr luſtig über die, Gott Lob, ſich am 
ende neigende tractaten, gewefen, Sufonderheit aber gefraget, wo th de 
mit meinem redjten Wbgejandten, mit deme id) vor 14 tagen genuge 
troget hette, geblicben, darauf id) geantwortet, wiirde id) nicht mit 
Contento albier abgefertigt, fo wiirde derjelbe fid) nod) Zeitlich geuug 
Herr Praesident fagte, fie begehrten nunmehr feiner nidjt, hette er 
bei allen tractaten vor dieſem fein, fo bette er aud) ftrads anjangs fie 
einftellen, und dieſe executionstractat fo gar nidjt verſchmähen foller, 
leicht bette er dem Chur Brandenburgijden nidjt wentg secundiren 
trunde darauf 2mal feine Gefundheit, und pyerhoffet binnen 14 tages 
fengften 3 woden ifn Zu fpredjen und fröhlich abſchied von ibm Se 
men, Wlfodan das bewufte am beften etwa Bu Leipzig oder Erfurt fh 
tiniret werden. Der Recess ift Gott Lob, Zu papier gebradt, um 
ber taffel gelefen worden, Sd fonte aber das Contenta nicht cig 
alten, Un Heute habe ic) mich bemiihet, deffelben Copey Bu ec 
aber vergebens gewefen, dan man bis Zu defjen volnziehung denfel 
mands communiciret wird. 

Herr Graf Magnus wird uf den Donnerftag von hier vf Erfurt und 
reifen, wil alſo höchſt nötig fein, daR der Herr Obriftl. fich dargege 
halte, id) wil mid) dod) Bu vorhero nod alles eigentlid) und in 
fundigen, und wo miiglid) voran auf der Poft reijfen, damit id 
oder das andere nadhridjtlid) itberbringen fonne. Od) bin Zwar fer 
mehr niige weil Sor Durchl. der Herr Generalissimus, durd Here 
Wolffsberg mid) mündlich befdjeiden laffen, id) dringe doch glä 
cine fdjriftliche abfertigung, Es ift aber mehrentheils darum An: 
id) fo lange albier verziehe und eigentlid) abjehe, weil alles biebers 
enderlidy gewefen, ob e8 and) bey Herrn Graf Magni Commission 
bleiben, und worauf diefelbe geridjtet werden möchte, verhoffe dod, 
Gott, gegen den 5. Auguft Zu Cöthen Zu fein, Mein armnt, welds 
und allein uf bem wenigen beruhet, fo id) in Me Wirſchlebiſche 
ftedet, verfeume ic) wohl redjt darben, habe aber das Zuverſichtige 
ber Herr Obriftl. als ein woblaffectionirter, ſolches Zu gelegener Set 
billige Consideration fommen laſſen werde, verbleibe 

Meines Hodgeehrten Herrn Obſtl. 

Niirnberg dienſtſchuldiget 
am 28. Julii 1649. Johann von Bergt 
Here Wesenbecius fombt bod) gar Qu.... an die relationes, bebe ! 
wegen in bedenden gehabt, ihn fo oft, darum Zu bebelligen, traget 
aud) großes bedenfen, etwas Herausjugeben, was unter den Stidter 
geben pflegt. | 
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D. Rommelius mit welden Fiirft Wugufti Fan. communiciren, fan 
»egen Sum beften penetriren, derohalben ich ihn auch nidjt irre madjen, 
ion ihme etwas Zu relationiren annehmen wollen, damit er im officio 
spond. beharlich verbleiben midjten, geftalt er fid) dan anerbotten alfe 
ge Sfgn. unterthenig Bu ſchreiben, von Derofelben dan Fürſt Lud- 
gn. mehrere nadjridjt erlangen können. . 


13. 
Johann von Berge an die Fiirften Auguſtus und Ludwig. 


Durdlandtige, Hodjgeborne, Gnedige Fürſten und Herren. 
) Bwart, fieder Siingfthin überſchriebenen Relation, mic) höchlich be- 
auf die vorigen, wie aud) inliegende de novo wwiederumb eingegeben, 
memoralia, einigen fdriftlidjen beſcheidt undt gewierige abfertigung der— 
ft Bu erlangen, Go verbleibet es dennoch bey denen blofjen vertrii- 
i, biß Bum ſchluße ondt verweifung Bur geduld. Undt demnach bes 
| Graff Magni Excell. Hinunter Reijfe von wodjen Ru wochen dif- 
wirdt, Alß iff man endlid) ſchlüſſig worden, den Herrn Ober Cäm— 
Reinſchildten mit einer gewiffen Commiffion an den Ober Säch— 
Grey vndt Special Ordre an den Herrn Gen. Major Forbufden 
Leipzig abzufertigen, welder aud) heutiges tages von Hinnen Biehen 
Die Contenta feiner Commission werden gebheimb gehalten, wirdt 
jauptficlid) dahin Bielen, dak gegen erlegung m/100 Rthlr. etzliche 
im felbigen Creyſe abgedandet, vndt etzliche Regimenter reduciret und 
} abgefiihret werden follen, worunter dann mit dem VeibRegiment ond 
en Mitters Regiment der anfang gemadt werden fol. Ich Habe fo- 
ein Memoriale vfgefeget, und Gr. Durchl. felbft überreichet, darauf 
tein expresser befdjeidt erfolget, Sedennod) aber fo viel vertrdftung 
mm, daß Herr Major Stolzenberg mit abgedandt werden folle. 
\xellilifde Regiment Bu fug befSmbt nunmehr Herr Groff Magnus, 
ziird deſſen Abführung wohl fo lange, bis Bhre Excellenz wieder hin— 
fontmen, anftehen, Jedoch ift die lista, was vor Bilder gegen erlegung 
100 Thlr. abjufiihren nod nicht ansgeftellet, fondern bleibet dabin, 
wörderſt des Churfiirften von Gadjen wegen außzahlung fothaner gel— 
esolution, von dem OberCämmerier Reinfdilden, anher geſchickt 
Alßdann an den Herrn Gen. Major Forbußen gewifje Ordre in 
issu aud) ergehen wirdt, vndt wolte nicht undienlich fein, wan Herr 
%. Knode einen Ritt nacher Leipzig Bum Ober-Cimmerier thette, bet 
a ev fic) vndt fiirnemblid) wegen des Monats Auguſti verpflequng, ob 
nod) vor voll Zu geben, erfundigen fénte, Zumahl des Fürſtenthums 
ion vf felbige Commission vertriftet worden, Es miifte aber alfofort 
in, dann derfelbe fic) über 4 oder 5 tage dafelbft nicht aufhalten 


den General Stabsgeldern Hat fid) Herr Graff Magnus erflehret, 
feine portion, fo viel ihm nemlid) an denen 1277 Thlr. Zukömbt, 
ngusto will fallen lajjen, benen andern Estats bedienten aber fo gleichs- 
iran participirten, finte ex da8 Shrige nicht vergeben, Ihre Excellenz 
tiren dero mitleidentlidh gar fehr, wolten von Hergen wiinfden, dak 
uinirten Fürſtenthumb a part finte abgeholfen werden, Allein es wehre 
rin Mittel darzu, big der ſchluß, den man inftehender tage Bu gewar= 
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ten, subscribiret, Alßdann das Fürſtenthumb Mnhalt beobachtet werdm 
Undt halte ih ohnmaßgebig dafür, es würde alhier fogar übel nich 
aufgenommen werden, wann der Augustus bey dem OberCammerier jo 
Bu erhalten, dag denen 5 Compagnien nurt die belfite gereidjt, oud di 
deve helffte fo lange hinterhalten würde, biß man vernehme, wie weil 
die ausgelaffene Commission erftrede, denn Ihre Excell. Heer Graf W 
nuß fic) iiber alle maf verwunderten, da binnen denen 7 Monatea) 
dem ruinirten Fiirftenthumb über 32,000 Rthlr. wehren gejahlet wet 
Sit alfo des Herrn Obrift’. Knodens Reife nad Leipzig ſehr nothig 
Qu maturiren, dev Herr OberCammerir wirdt Tein Bebenden tragen, 
mid) Secretarius Johaun Rudleff fo Zugleich mittimbt, Ihme eo 
anders Zu entdecken. 

Ihre Excellenz Groff Magnuß bleiben pod wohl ein 8 tage 
wolten ber Ehre bed ſchluſſes mit beygewohnt Bu haben, and) gerne gem 
Und beruhet das Haubtwerck darauf, daß voy 14 tagen inliegendes 
bon denen Herrn Schwediſchen vorgefeget, auch von denen Gtinden 
theilg beliebet worden, aljo dag Sedermann dafür gebalten, es mat 
Buritde gehen witrde. 

Gs ift aber Herr Plumenthall mit weldem ſich Herr Ele gus 
comportiren finuen, von hier abgefodert vnd an deſſen Stelle 
Vollmar anhero gefandt worden, welder dann ein oder anders de 
eingedreet, vnd alſo die Subscription nod) biß vf diefe ftunbde gehemmt 
wa vor ſtügk Ru demſelben project nod) gehiren, Gat Herr D. Re 
an Herrn Ambtman von Kottenbaden addressiret, daſelbſt fie 
fibig werden finnen, Den Punct wegen übergebung Frandenthalé elt 
Keyſerl. und Schwed. feiten richtig. Die Franzoſen machen nunmeht 
große diffieulteten, begehren gleichsfalß einen Platz Zur asseeuratiot 
Völcker in denen Obern Creiſen, wie aud) in der Unterpfalz ſollen i 
Monat gewiß abgeführet werden, geſtalt dann bey Straßburg und 
am Daim bereits etzliche Regimenter abgedanckt worden. Undt wed 
Obern Creyſe vor die ruinirteſten, der Nieder Sächſiſche vor den 
geſchätzet, welchen aud) die Bilder nod) wohl eine gutte weile di 
fogivet bleiben. Wie e8 wegen des OberSächſiſchen biß Bum genglide 
Ru halten, wirdt durd) Herrn Reinſchiltens Commission rij 
Die Reidsftidte follen des Churfiirften yon Beyern Contingent | 
nehmen, fie fegen fid) Zwart hart darwider, Es wird aber fdon M 
tition daxauf gemacht. 
Anhalt iſt wegen der Aten Million Zurück geſetzt worden, Inmefer 
theilung fo Herr Kottenbach hierbey bekömbt, ausweiſet, vad 
Here OL. Knoche, was in publicis mehr passiret, von dem Gera ĩ 
Caummerir, als welder denen Consiliis mit beywohnet, griindlida esl 
fonven. Recommandire mid) 2c. 2c. 
Niirnberg am 6. Augusti. 1649. 
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14. ; 
Derfelbe an Diefelben. 
Durdleudtige 2c. 


. » - Wiewohl id) verhoffet gehabt, and) mir in etwas vertriftung grid 
als ob bey Siingfter abfertiguug de8 Herrn Ober Cammerire Rein/aill 


407 


Fürſtenthum WAnhalt, vermittelft abführung ynd pbdandung Majeur 
blaenbergs Compagnie, einige ¢ricidjterung wiirde geginnet werden, 
abe ich doch hernach re jpsa fo viel erfahren, das wegen des Fürſten⸗ 
8 Anhalt hemelten Cämmexirs nicht das geringſte committiret worden, 
it dan ihr Excell. Herr Graff Magnus mir ftrads darauff eröffnet, dag 
Sr. Hochfürſtl. Durchl. jn causa Anhaltina ihme einige Commission 
de ufgetragen werden, weldje cr bet feiner eheften dahinkunft Bu Leipzig 
liciren und werdftellig madjen würde, wolte aber darbenebſt wüntſchen, 
8 in feinen mächten beruhen thite dem Fürſtenthum gäntzlich liberation 
geben, allein fo könte er weiter nicht fdjreiten, gl fic) felbige Commis- 
evfiveden mighte, Hieranf und weil bey feiner Hofftadt qlle Zuriiftung 
uljertigen ritdreife ſchon vor 14 tagen gemacht wurde, habe von hor 
hier Sr. Excellenz ich gebiirenden abjdiedt genommen, mit vermelden 
im 3 tage voran Bu reijen von EC. F. F. Gu. Gnd. befehlidt, dan 
| Oberft’. Knoche aljofort, Bu derofelben die Visite qbgulegen wilrde 
it werden, Der Herr Graf antwortete, es wiirde ihm foldhes pon Hertzen 
icin, wolte fich inmittelft des Fiirftenthumbs beſter maßen recomman- 
, aud) dasjenige was er einmal perfprodjen, nemlid) ſeine quotam an 
11277 Thlr. General Stabsgeldern pro Augusto Bu remittiren, hal— 
wyd binnen wenig tagen mid) Zu Leipzig wieder Zuſprechen. Hierauf 
ter Zu Praesident Gpten gegangen, pon demſelben ebenmeßig abſchied 
achmen, melee mir gerathen, id) fo lange nod) albier vergiehen mijdte, 
eS Herrn Graffen expedition odey instruction Bu Pappier gebracht, 
don ex jelbige überſehen, und amir davon nachricht geben wolte, vertri- 
abermahls fo ftatlid), das die gantze laſt dem Fürſtenthumb folte be- 
men werden, woriiber id) Bwar hertzlich erfrenet, aber hernachmals bey 
Zahlamte fo viel gefehen, dag man Qu abbandung der Stolgenber: 
jen wie aud) abfjihrung der Axellilijdjen Compagnien 7700 thlr. Satig- 
mgelder Hergugeben, dem Fürſtenthum angefeget, weldes Zu verhütung 
disordre und Confusion id) Zwar in continenti widerjprodjen, mit der 
ge, dad wir ein mehrers nidt, als laut Herrn Obrijtl. Rno dens itber- 
ie Designation 3925 thlr. 8 gr. pro primo termino aunod) reftiren 
n, Den andern terminum betreffeqd, fo müſte ta allererft der ſchluß 
wiet und dabin gefehen werden, Ob? und welder geftalt vff die vierte 
Om von den Standen repartition gemaghet wiirde, dan deme in grundt 
ipjten Fürſtenthume foldje summam in folder cil night. müglich Bu ere 
', Herr Commissarius Hof ftidter antwortetc, wer der Volder wolte 
fein, müſte fie auskauffen, es were fein ander mittel pbhangen, als dad 
ort fo viel geld darzu bediixftig herſchießen müſte, Sc) replicirte, ſo 
oud) any foldje mage nicht ie gehandelt worden, da8 man uns unfere 
) Thlr. nicht gelaßen Hette, widerfprad) alſo der ufgefatten anweiſung 
pig | an beltigften und difputicte mit Commiss. Hofftedtery 
it tage darüber, bis endlich dexfelbe mir angeigte, id) dod) fo ciffrig dar- 
nidt fein wollte, man wiirde nunmehr Bu anufbringung des andern ter- 
} nod) Zeit genug haben, indeme des Herrn Graffens eilfertige bepvor- 
jene Commission ganz wieder Suriidgegangen, und würde alfo des Mo- 
Augusti berpflegung aus dem Fürſtenthume Anhalt penen 5 Compagnien 
darzu müßen gegeben werden, hierüber erſchrack id) nicht wenig, ging 
fort in Shr Durchl. Canzley cin foldjes eigentlider Bu erfahren, ha ich 
ebenmäßig befand, das Gr. Excellenz abfertigung ganz beyfeits gelegt, 
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und auf derfelben eingereidjtes memoriale bon Shr. Durchl. decretirt x 
den, der Herr Graff fic) bis Bum ſchluß gedulden, und fo lange albic : 
Niirnberg commoriren wolte, ehe und Buvor er feine abfertiqung ex 
finte, woritber Shr Excellenz anfinglic) etwas beftiirgt geweſen, feo 
fic) leidjt darin gegeben, Zumahlen bey der abfertigung fie einer 3m 
Summen geldes gewertig, und wird alfo nunmehr leider nicht ein were 
von Dderofelben reife oder abfiihrung der Bilder anim Fiirftenthum — 
gedadt, um erlagung der verpflegung pro Augusto, wie and abder? 
Herr Majeur Stolgenbergers Compagnie, halte id) Zwar inftind 
wie inliegendes Memorial befaget, erhalte aber feinen befdjeidt, wert: 
geduld big Bum ſchluße verwieſen, welder Zwar vermittels Göttlichet 
wohl binnen wenig tagen, and) wohl leider binnen vielen wochen, © 
tonne, an meinem geringen orte halte id) unmaßgebig darfiir, man de 
gustus nidjt bereits vor voll iibergeben, Effggnd. denegirten denen Se 
die Helfte deRelben, bis man in fiinftiger wodje erfahren möchte, wie « 
den tractaten nod) ablauffen wird, dan die Publica numehr alfo bei 
das weil die Schweden durd) ordentlidjes gelindes tractiren die Stir) 
feiner resolution bringen fonnen, fie nunmehr vf einthetlung der oe 
quartier bedadjt, und folded den Herren Renferliden ſowohl ſchrif⸗ 
mündlich erifnen lagen, woriiber die Stände etwas näher Zuſammere 
und Bur adparenz eines ſchlußes, ein praeliminar project defen e— 
Herr Dr. Rumelius iiberfendet, von denen Herrn Keyſerlichen und S 
difdjen ufgefagt und volnzogen worden, in denen Hauptpuncten fein? 
theils Stinde mit denen Schwediſchen dicfe wodje her fehr ufſtsßig ee 
daß jederman vermeinet gehabt, daß da8 werd alle wieder Zurüd 
wiirde, die Sdhweden hielten darauf rath, und liefen denen Renferlide 
Stinden expresse anzeigen, wiirde die subscription der verglidjenen bx 
fiinftige wodje nidjt erfolgen, Go wolten fie von ferneren tractates 
héren, in continenti Zur Winterquartier austheilung ſchreiten, 0 
Durchl. der Generalissimus fic) ftrads von hier wegbegeben, daravr 
geftern Donnerftags die Stiinde die verglichenen Puncte unterſchrieber 
das werd nunmehr von ifnen ab und in der Kevferliden Hinde ove 
haben, und begeret Herr Graff Volmar, man wolte uff Sdhwedifde: 
dod) nod) ein 8 tage Rufrieden fein, bis die beyden abgefertigte Curie 
Wien und Miinden wieder Buriid gelanget, dan Bhr Königl. Mor 
Churfiirftl. Durchl. in Beyren die verglidjene Puncte weren commer: 
worden, die Sdhweden dringen mit gewalt uf die subscription, wole 
linger als bis Dienftags oder Mitwochs warten, Daferne nun von & 
feiten nichts weiteres eingedrehet wird, fo haben wir ob Gott will te 
3 Puncta satisfaction, exauctorationis et evacuationis fiinftige wee: 
richtigen ſchluß, und alfo consequenter liberatione 3u offen, daferm | 
nova emergentia fid) herfür thun folten, fo gefdhiehet nichts gewißer 
die austheilung der winterquartiere, dan die Schweden bereits vorgeder 
finnen die Völcker numehr ſchwerlich über die See bringen, Wie se: 
specie vorgemeldete 3 Hauptpuncta vergliden, fan man noch nidt oe 
id) wil mid) aber bemiihen nad) befdehener subscription alfofort tm pm 
Buerlangen, und Effggnd. Bu itberfertigen, 

Der punctus restitutionis ex capite gravaminum wirdt albier nidt © 
lid) verglidjen, fondern in vielen fadjen uf fiinftigen Reichstag anter” 
daher viele beftiirzet und begehren, lieber gar nidt dan nf ſolche mage” 
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Zu fein, Weil id) mam fo lange gewartet, fo bin id) gefonnen nod 
wodje alhie Zu verbleiben, und Bufehen wie es mit dem ſchluße ab— 
a, und Herr Graff Magni viidreije angeftellet wird, 

General Major Trandorff hat nod Bur Beit bey Shr Durdl. oder 
Praesident Eßken feine audienz gehabt, nach) befdjehener subscription 
wird er fie erlangen, und foll algdan wegen der viidfttindigen armisti- 
tder wie aud evacuirung Leipzig mit denfelben gehandelt werden. Dies 
figgnd. Zu unterthiniger relation 2c. 


uberg am 18. Augusti 1649. 


15. 
Fürſt Auguftus an die iibrigen Fiirften ju Anhalt. 


. BWiewohl nun Verge unterthinig fürſchläget, da8 wir die halbe ver- 
ng des Monats Augusti Ru veriveigern, So können wir dod nun 
t etntge opposition bey fo geftalten fadjen nidjt gut befinden, fondern 
m vielmehr E. Lbd. freundlid), Sie wollen, wie dergleiden meiftens 
geſchehen feyn wird, alfo noc) ferner es dahin verfiigen, das die Com- 
en Bu Rok und Fuß wegen des Monats Augusti volftendig befriediget 
1 migen. 
die Stabsgelder fowol nach Leipzig, al€ vor den Herrn General Axel 
en anveidjet, Hat man fid) Bwar;, wie aud) ſchon Zuvor wolmeinend- 
innert worden, damit in guter geheimer bereitſchaft Zu halten, davon 
erachtens nicht ehender etwas auszuzahlen, es fey dan Zuvor deswegen 
em Herrn Grafen Magno Gabriel de la Gardié hierunter ein gewifer 
id) getroffen, oder fonften folche nachricht eingelangt, die Bu einer an- 
resolution anla® geben finte, ob Sie derentwegen fiirfidtige und forg- 
anſtalt madjen, und Zugleich darauf dic Cinnemer befehligen wollen, 
das Contingent Bu der Vierdten Million gegen den 15. Septbr. Zu— 
ngebradjt, und dem LandRentmeiſter geliefert werden mbge, Dan ob- 
er interimsvergleid)*) in § Was aber an folden 2c. dahin ielet, 
ex Reſt an der Bierdten Million innerhalb Sechs Monaten von der 
evacuation und an der Fünften Million innerhalb Zwölff Monaten 
dem termino Zubezahlen, So wien wir dod) erſtlich nidjt, ob man 
nter die Stiinde, fo derentwegen einige nachſehung haben follen, ge- 
oder nod) fepen wird, Aber diefes erfdjeinet aus Bergens relation 
ärlich, das diejenige, fo der Völcker bald los werden wollen, fid) werden 
ffen müſſen, Und haben E. Lod. ihrem Hhodjbegabten verftande nad 
d Su ermeßen, das die real assecuration, weldje de8 Herrn Gene- 
mus 6d. Shr im allegirten §. austrücklich vorbehalten, die Stunde 
nehr, als die bahre, wiewohl fdjwere auszahlung graviren und gefebr- 
im, die unterhaltung der Soldatesca in den pro assecuratione vergli- 
orten Bu geſchweigen, Dahero wir der nnvorgreifliden meinung feind 
leiben, das wir es bey dem, wie wir uns ſchon vereiniget, in Gottes 
n bewenden Zu lagen, anf die ſchlüpfrige procrastination, die dod) 
Suriidgezogen oder übel gebraudjet werden fan, fein datum Zu fegen, 
ng nit dem Herrn Grafen Magno bevy feiner eheften anfunft hieritber 
Zu vergleiden, bevorab weil and) die Herren Keyſerliche wider der 





3. & Verge hatte cine Abſchrift deffelben mit eingefandt. 
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Ftande vyermutende nidthaltung, in puneto der Satisfactiongelder, itus 
hingungen eingerepet, aud) andere vorneme Stände, fo wol mm Ober & 

fifdjen als andern Creiſen dergleidjen fid) resolviret, Wir geben es abet 
LLLGd. Hhochverniinftigem nachdenken anheim, Und perbleiben derojelben 

freundbrüder- und vetterlichen Dienften allegeit beflißen. 

Datum Plötztaw den 27. Augusti. Ao. 1649. 


16. 
Johann von Berge an die Fiirften Auguſtus und Ludwig. 


... Mad) meiner Biingfthin am 25. Augusti iiberfertigten unter 
relation, worbey id) gwar ferners relationiren ufgejdjoben, babes 
Excell. Herr Graf Magnus miv dieſe angeige gethan, bas fie nod cia 
moriale darinnen Sie da8 Fiirftenthum Anhalt Zum beften recomme 
Gr. des Hexrn Generalissimi Hochfürſtl. Durchl. itbergeben hetten, 
resolution fie ftiindlid) ecrwartten theten, pnd alédan gefinnet wehrn 
folgenden Montag als den 27. Augmusti, ohne einigen fernern Beryug 
Rückreiſe gen Leipzig Bu mehmen, hierauf wurde Zwart Ihrer Excell. 
pedition cingeridtet, darbey aber von hochermelter Gr. Durchl. diejelbe 
weglid) erjudjet, in diefer fo widhtigen fade den volligen ſchlus mit & 
warten, und bis Qu anfommung der beyden abgefdidten Keyſerl. und B 
rifdjen Courire albier Zu verbleiben. 

Bey anlangung des Chur Bayerifden foll anfiinglid ein ſchreiben fem 
ducirt worden, fo webder falt nod) warm gewejen, und von penen 
Schwediſchen nidt wohl eypfunden worden, worauf dod) pic Herren 
rifdjen alfofort neue tractaten in der Chur Pfalgijden ſache angetretea, 
diefelbe quoad titulum et insignia und anderer daber rührenden di 
dergeftalt Zur guten richtigleit gebracht, daß aud) nunmehro die i 
des, von denen Ständen beliebten Recessus, vf Beyeriſcher fetten g 
geftalt erfolggt, Der Kayſerl. Curirer als Obrifter Lent. Peter, jo am 
Augusti wieder Quvrité gefommen, fat anftatt einer verboffender gem 
eine gang widrige regolution mitgebradt, des Inhalts, dag weil a 
ufgerishteten Receggu nod) cglidje wid)tige Puncta erwehnet würden, 
Se. Kavyferl. Maytt. nod) Bur Beit feine gründliche wiReufdjafjt tripe 
diefelben Bu vorhero Zu erörtern höchſt nötig fein wolte, darzu aud® 
dem aufgeſatzten project, von denen Ständen belicbte praeliminar 
tion, dem Reiche nicht verträglich wehre, danyenhero Ihre Kayſerh 
in demſelben Recess durchaus nicht verwilligen könten, es wehren be 
evacuirende örter in 3 gleiche Termine geſetzet und einem Ieden ar 
Bum heften mit eingetheilet, itber welche Resolution die Stände jet B 
plex, die Schwediſche aber weil fie fernere weitleuftigkeit und difficulte 
hieraus verſpüret, gang fdjwiirig worden, und denen Stiinden anjeigen (ai 
bas fie durchaus von dem einmal belicbten und unterſchriebenen Recess & 
weidjen wolten, es möchte ſich dicfelbe eußerſt bemithen, ben denen 
Kayferl. die subscription 3u wege Zu bringen, welded fie Zwart gee 
und Zuſamt Bu denen RKapferlidjen gefahren, aud) mit anfiihrung 
motiven und andern harten erinnerungen und reden, ganz inftendig at | 
subscription gebrungen, fo aber pyre abgefdjlagen worden, auch mit {ol 
formalien, fie dirften es nidjt thun, es würde ifnen ihre hälſe foften, — 
auf die Herrn Schwediſchen denen Ständen vermelpen lagen, Sie we 
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) wegen repartition der Winterquartier erfleren, dann fie nunmehro die 
tionalvilder iiber dag mehr nicht bringen können, haben auch alfofort 
mbde Curirer an alle Generale abgefertiget mit dieſer Ordre, das fie mit 
ver Ubdandung inne halten, und die Regimenter in folder Poftur gefaft 
1 folten, damit fie ftiindlid) marchiren finten, geftalt dann aud) Ge. 
hfürſtl. Durchl. der Herve Generalissimus fid) resolvirt nebenjt dem Her- 
General Feldmarſchall fiinftige wode von bier weg nadjer Windesheim 
) SHhweinfurt Zu begeben, Lefet bereits Dero Pferde aus ihren quartieren 
en, die Riiftwagen fortgufiihren, und alle andere anftalt Zum ufbrude, 
auch dic Artillerie fertig madjen. Die Stiinde haben ſich Zuſammen 
jan, und cine qllerunterthinigft, bewegliche fdjrift an Ihre Kayſerl. Maytt. 
efett, felbige aud) mit einem Kayſerl. Curirer dem Obrijten Peter eilends 
igejembdet, welder fic) verpflidjtet, Dinftags den 11. Septembris wieder 
er Su fein, Daruchenft haben die Stände die Herrn Schwediſche er- 
jet moh bis dahin in geduld Bu ftehen, fie Hetten ein großes vertrauen, 
Feyſerliche bewilligung und subscription herauszubringen, worauf cine 
iMigige frijt verftattet morden. Es haben die Herrn Kayſerl. aud) nicht 
eclaffen vor ihre Perfonen 2 Curirer abjufertigen und Ihrer Kayſerl. 
tt. der fadjen befdhaffenheit nodjmals Zu entdeden, Jumittels hat fid 
Duea di Amalfy (Piccolomini) mit Graf Volmarn Zimlich gejandet, 
auch derjelbe gefraget, warum er, Graf Volmar, dod fo gut Sefuittes 
) webhre, die erfahrung bette es ja leider gnugjam bezeuget, was vor 
hte von denen Jeſuittiſchen Consiliis hergeflofjen, Dieſer Graf ijt bey 
hiefigen biirgerfdafft bei menniglidjen dermaßen verhaget, das er fid) auch 
nicht mehr fehen lefet, fondern groge Leibedindisposition vorwendet, be- 
et aljo Ddicje hohe widjtige jade uf wiederanlangung der Stiinde abge- 
dten Ourirer, algdann der faden ausſchlag wird gegeben werden, Und 
| wegen cintheilung der Winterquartier meldung gefdjah, So befinde ich 
rathjam meine riidreife nod) uf ein 8 tage Zu prolongiren und dieſes 
ets resolution, wie aud) de8 Curirers anfunft, nod) mit abjuwarten, 
nften beruhet unjere Anhaltiſche fade darauf, daß der Herr Graff in fei- 
t Memorial bey dem Sten Punct gefeset, weil er des Anhaltiſchen quar- 
& numebr pro Augusto et Septembri nidjt volftendig mehr gebraudjen 
ie, er and) von dem Anhaltijden Wbgefertigten offt iiberlauffen wiirde, 
bey feiner Dabhintunfft Bu Leipzigt nod) mehr wiirde bebhelligt werden, 
Dural. wolten guedig verordnen, damit dod) dasjenige, was er der 
+ Graf an denen 1277 thlr. GeneralStabsgeldern Zu fordern, aus der 
wediſchen Kriegskaſſe möchte erfegt werden, dan er feine portion dem 
fienthum erlaßen. Hieritber haben Se. Durdl. (wo nidjt eine andere 
Jom) decidiret, das wegen Ddiefer gelder feine remission gefdjehen finte, 
berm nod) pro Augusto et Septembri volfimlid) gegeben werden muf, 
& decisum der Commiss. Hoffftedter mir angedeutet und als id) fol- 
| micht annemen, fondern pod) durd) ein abjonderlid) Dtemorial des Herrn 
afen vorjdlag, vor mid) secundiren wollen, hat derjelbe cum summa in- 
matione und höchſter betheucrung geantwortet, id) wiirde nidjt das ge- 
yite darauf erhalten, wie dan aud) gefdjehen, und weder von Shr. Durdl. 
» Herr Prefident E Rte mein Memorial bejdjeidet worden, Sondern es 
Der Here Graff durd) den Lcipzigidjen Budhhalter Hans Wolff Har- 
' mtiv geftern permelden lagen, das Shre Excellenz fid) der verfprodjenen 


passion Swart guter magen erinnerten, hetten wohl verhoffet, die biefigen 
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faden Zur forbdcrlidften genglidjen richtigkeit würden gelanget fein, Whi 
aber eine Verzögerung immer in die andere fehme, und er mit grofem | 
druß alhie verwarten miifte, Go finte er nunmehr an denen GencralSt 
geldern nidjts erlagen, Mit begeren ich foldjes meiner gnedigen Fiirftl f 
ſchaft iiberjdjreiben wolte, damit die Gelder pro Augusto et Septembri 
jammen gebradjt werden möchten, Ich fperrete mich hart anfenglid 
wider, bewarf mid) anf das gegebene wort und dak ids E. Fan. alte 
Bu Zwey malen überſchrieben, Der Budphalter riethe gang treulich 
wolte fid) Hierunter nidjt weigern, der Herr Graf hette fic) erbotten + 
anbere wege drenfad) wieder eingubringen, Gintemal ded Fürſtenthumb— 
einig und allein Shro Excellenz in Commission, wie aud) die Satisfaci 
gelder von allen dreien terminen derjelben adsigniret worden, Weil 
nun 1) de8 Herrn Grafen guthergige affection gegen das gefambte in 
thum, die er aud) oftmals mit einem ftarden ſchwur befterdet, vor a 
2) defen wille Zu helffen, wan es nurt alleine in feinen mächten ft 
ganz parat, 3) id) die gelegenheit die Beithero mit abgefehen, dat cx 
feinen verpflegungsgeldern nidjt einen Thaler entrathen fan, wmd 4) ex 
jenige Zumal da die ſache iibel ausfdjlagen folte, wol gedoppelt wieder 
zubringen vermag, Go halte id) unterthenig unmasgebig dafür, E. FF. 
fieRen es ber) denen 1277 thlr. nur verbleiben, und gegen Wusftellun 
fdjriftlidjen adsignation ben Monat Aug. nod) abftatten, mit dem de 
aber fo lange Zurückzuhalten, bis man Rufoderft fiehet, wie e& mit da 
dern Ständen oder quartieren gehalten werden möchte, Sie haben Rwa 
den Shur Sächſ. wie aud) mit ded Niederſächſiſchen Creifes Abgejandie 
particulartractat geftanden, weil aber der vollige ſchluß oder die Ko 
subscription nicht erfolget, Go feind jelbige tractaten fo lange suspes 
worden, Und wollen die Herrn Sdhweden alésdan in jedem Stande pe 
lariter tractiren, wir werden aber ben Herrn Graf Magnum veri 
müßen, welches dan faft dag befte mittel, und Bweifeln nidt, der Herr O 
Knoche mit demfelben Bu feiner anfunft nacher Leipzig, wohl wird F 
fommen finnen. Sd) habe Bwar bey dem Herrm Commiss. H offite 
erinnert, wan dem Herrn Grafen die Satisfactiongelber folten a 
werden, Go miifte hernad) Major Stolzenberg nicht flange 
Halſe fliegen bleiben, derfelbe geantwortet, Stolzenberg folte mit# 
adsignation an einen anbdern ort angewicfen und das Fiirftenthar 
bemfelben alfofort, bey anlangung des Herrn Grafen liberiret w 
Diefes 2c. 

Niirnberg am 8. Septbr. 1649. 


P. 8. 


Geftern haben Shre Durchl. der Herr Generalissimus ein ftattlid Pas 
gehalten, und Shre Fiirftl, Gnaden den Due di Amalffy nebft vielen & 
Kanferlidjen Officirern Bu Gafte gehabt, dabey fie fid) dan fiber alle 
vertraulid) und luſtig von allen theilen ergeiget, bis in die finfende madi 
trunden, hernacher Shre Durchl. den Herzog nad Haus begleitet, de 
Shre Durchl. Himwieder, und alfo die ganze nadjt mit anf amd wiederia 
Bugebradt, Die Sdhweden feind dem Herzog wol affectioniret, Conte 
ren jelbft, defen inclination 3um friede, geben die ſchuld allein dem © 
Volmar, Herr Oberft Ranfft welder bey dem Picolomini der ns 
hat die Schweden verſichert, es werde eine gute Resolution ben dirſer 


y 
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Wien erfolgen, Das helfe dev liebe Gott, das ich den volligen ſchlus 
ringen mige. ; 


17. 
Fürſt Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir 2. 


E. LVbd. wollen aus Bergeus abermaliger relation vernehmen, wie 
hrlich die fadjen Bu Niirnberg fid) anlagen, geftalt dan aud) von andern 
erſchiedenen orten dergleicjen verlauten wil. Als wir nun allerfeits fider- 
dafiir Bu halten haben, das ohne wiirdlidjen abtrag dev Hinterftelligen 
tribution und Satisfactiongelder die liberation nidjt Bu erhalten, wie 
ver aud) daßelbe den armen Unterthanen ankommen mug, Und das infon- 
jeit auch, weil wegen der Stabsgelder Berge bewegliche rationes der 
rrung halber anfiihret, und mit der assignation der Officirer fdjon ge- 
uet wird, foldje ohne offension nidjt lenger Bu hinterhalten, Go erfuden 
E. Lbd. freundlich, Sie wollen in dem Bhrigen die unfehlbare Anftalt 
fügen, damit, was an den Stabégeldern pro Augusto und fonfien der 
itribution halber nadftehet, daffelbe an gehörigem ort, gegen quittung 
yeliefert werden mige. Was die Satisfactiongelder anreidjet, haben wir 
- urfad), ob fdjon die Contribution nod) continuiret, dem Zu Gothen 
adjten vergleidje allerdings Zu inhaeriren, und dahin Zu fehen, wie dad 
itingent Zu der vierdten Million numehr auf und eingebradt, aud) dem 
drentmeiſter gleid) den andern cingeliefert werden. mige, Und ob Swar in 
Niirnbergijden Interims Recess wegen der fiinften Million von de8 
rn Pfaljgrafen Lbd. Stundung bewilliget, es aud) in wabhrhcitsgrunde 
beſchaffen ift, dag das geldgeben bey foldjen überheuften Drangſalen 
id) unmüglich fellet, und Uns verniinftige urfadjen beyfommen, warum 
in dieſer ſachen nidjt praecipitiren nod) anbdern fiirgreifen, fondern viel— 
x des Verfangs anderer mitverwandten Creisftinden erwarten follen, In— 
fen wit Zu dem ende fleifige erfundigung durd) vertraulidje Correspon- 
zen einjugichen gemeinet, wiewol fo viel nadjridjt eingelanget, daß Chur 
mbdenburg, aud Sachſen, Weymar und Gotha, mit dem toto gefaft in 
itfdjaft ftehen, So bejorgen wir Uns dod) nidt unbillid), man werde 
1 mut foldem Contingent gefaft fein, oder bey der ftundung allerhand 
ejudicien ratione assecurationis und einigen Contributionsbeytrages Zu 
a pro assecuratione haftenden irtern gewarten müßen, Und ftellen deme 
| Bu E. Wbd. freundlidjen gefallen, ob Gie aud) darauf in eventum 
rdnung thun, und die behufige mittel dermaffen praepariren und ver— 
rn wollen, da man des letzten Contingents algbalden aufn nothfall 
jtig fein könne, Wobey dan billich einem jeden Antheile und defen Com- 
pen frengeftellet wird, dag fie unter der Direction Shrer gnedigen Fürſtl. 
cjdjaft auf extraordinarmittel, durch anleben und fonften, ohne Verlegung 
publici ergreifen migen. Gleich wie E. LLLbd. die notwendigfeit felbft 
amen werden, Alſo Rweifeln wir um jo viel weniger an freundlidjer Con- 
nation und gebiirender Unftalt, und verbleiben 2c. 


am Plötzkaw den 15. Septbr. 1649. 
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18. 
Sohann von Berge an die Firften Unguftus und Ludwig. 


.. « Uus meiner am 8, Septbr. cingefertigten unterthinigen relation 
den ©. Fgn. guiidig befunden haben, wie höchſt gefährlich hiefige execuber 
tractaten quoad subscriptionem Caesaream, und alles gleichſam axf 
Spitze geftanden, e8 werden E. Fand. auch aus deme von Hertn D. he 
melio communitirten ber gefamten Reichs Stände Copenlichen ſchreides 
fehen haben, welcher geftalt diefelbe ihre hart dritdende noth und beſc— 
und was bie Herren Schweden durch devo Kriege@Praesidenten Herm e 
Shuen, Bum fall der fernern veriweigerten Kayſerlichen unterſchrift, 
lid) anzeigen laßen, Shre Keyf. Maytt. durch eitten expressen Curirer, 
fid) den Obrift’. Peter, dentlid) und klärlich allerunterthiinight Himterke 
und darbenebft um unverlengte allergnidigfte cinwilligung gang beweglt 
gejudjet, Weldjes ſchreiben vow vielen affectionirten, bevorab von theile 
Herrn Keyferlidjen Plenipotentiarien ſelbſt ſehr improbiret und daft 
halten worden, das es eben nicht fo ein demüthiges bermeglidjes, mur 1 
auf fetten der Stiinde vorgegeben, fonder vielmehr cin trogiges pow 
jdreiben gewefen, und dannenhero dafür hielten, Ihre Kayſ. Dirt. x 
biel defto mehr irritiret werden, und mit dero ghidigften Consens und 
scription nod) ferner Zurück Hatten midjten, Go hat es dennod) der & 
gittige gerechte Gott alſo gefdidt, bas dev abgeſchickte Curirer den 11. 
gleich in ipso tempore des beftimten octiduj alhier wieder angelanget 
eine erfreulidje resolution überbracht, das nämlich Ihre Kayſerl. Mant 
Heren Stände anſuchen fo weit allergnedigſt deferirot, und deren ple 
tentiariis anbefohlen hetten, den ufgerichteten interims recess 3u — 
biren und Zu subsigniren, Worauf folgenden Mitwoch die Herrea S 
Zu denen Kayſerlichen beruffen, und ihnen die Keyſerl. Resolution ia 
erdfnet, aud) alfofort die subscription von deme von Vinden{ pir 
RriegéSecretario Satlern erfolget, Nad defen vollenziehung Sebo 
Schwediſche aljofort ben OberCommiss. Sdotten naher Prag aight 
im Königreich Böhmen alles in bereitſchaft Bu fegen, dente der Here & 
ral und ReichsZeugmeiſter Wittenberg binnen 2 tagen gleichergel 
gen, und die evacuirung deßelben Rinigreidjs den 25. Septemb 
züglich effectuiren wird, das alſo der liebe friede nunmelro beßer — 
Gott verleihe defen beftendigtcit. Es hat Zwar Herr Graf Boimer 
etlidje Conditiones darbey angefiihret, al’ 1) das die Herren Stink 
denen Herren Schwediſchen wolten verhiiten helffen, damit die Herren F 
zoſen nichts widriges darbey eindrehen midjten. 2) Das nunmehr anh 
Schwediſchen nationalvildern feine Winterquarttere gewilliget werden 
3) Das die verglidjene termine unverrückt gehalten, und alles — 
Zu werde geridjtet werden folle, Und ba aud) 4) in denen nom 
Religionsfadjen etwas Zweifelhaftes vorfiele, ber Buchſtaben des I 
pacis hierunter angefehen, und nad) demfelben dasjenige wat nog 
decidiret, wie aud) 5) ein ieder Stand Bn restituirung desjenigen © 
bereit® liquidum oder nod) liquid gemadhet wiirde, angehalten werden 
Weldjen Conditionibus, weiln fie allerfeits vor billich erachtet worden 
von denen Herren Schweden nidjt contradiciret worden, fondern vos 
theifen eilfertige anorbnung Zur verglicjenen praeliminar evacuation 
mehr gemadet wird, Der Herr General Feldmarjdall Wrangel, fe 
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Zu Ihrer Churfiirftl. Durchl. naher Windesheim uf die Jagd verreifet 
en, wird iibermorgendes tages alhier wieder erwartet, alsdan wegen ab- 
ing ber Bilder und leerung der Plage des erſten terminé, aud) vers 
gefdjehen wird, Und foll es bel} ber vom ber Schweden einnal gemach— 
pon den Ständen aber beliebter Repartition allerdings Betbleiben, dad 
H det Ober+ und Nieder Sächſiſche Creis Ihr Contingent Zu denen 
lHonen vor voll herbert) tragen folle, Sch habe Bwart im Sehwedifden 

Amte darwider Bum Sftern geredet, wie and) Herr Wesenbecium ge- 

des ruinirten Fürſtenthums Anhalt darbey Bu erinnern und befördern 
effet, damit defen Contingent Zu ber letzten Million auf ein jabrlang 
fgefeget werden möchte, Er antwortete aber, es wiirde ſchwerlich ge- 
mn, albieweil die Schweden folhane repartition felbft eingerichtet, und 
fictlich vorgeben, fte könten fonften mit ben satisfactiongeldern nidjt Zu 
i, und außer des vdlftendigen quids, die abdandung effectuiren, Und 
| Bwar vorhabens gewefen, mit jedem Creije oder ReichsStande a part 
Wetiren, fo haben fie e8 dod) nunmehr geendert, md wollen den Ober 
eric Reinfdilden wider aus Pommetn fordern laßen, denfelben 
tission aufzutragen, das er in allen Sieben Greifen die satisfactiongelder 
imettfordetn, Bur General Cafe bringen, und daraus die Regimenter und 
| praetendenten bahr bezahlen folle, die gelder rücken nunmehr fo ferné 
iitett, bas wem 30 thir. gebiiren, 20 mefmen, und damit Bufrieden feyn 
and ſolches ift gar fein winder, darvon coram mit mehrern. 

Staf Magni tingegebenes Memorial ift moth nidjt, resolvirt, derfelbe 
t die Anhaltifdje Satisfactiongelder Bu Heben. Herr Praesident Eßken, 
le widch vorhanbdene barfdjaft von deh erften 3 Millionen einem anbdern, 
ht Major Stoljenberg adsigniren laßen, woritber faft cine differenz 
wen, Sd Habe dod) nicht defto minder cin Memorial cingegeben und 
, das 1) da8 Contingent ber 5ten Million nod) uf etne Zeitlang 
| Buriidgejebt, dan 2) gegen erlegung de8 erften und andern-termins 

Millionen, dte einlogirte Bolder unberzüglich abgefithret, 3) deren 
alt cum Septembri cessiren midte, was nun darauf erfolgen wirbdt, 

ich binnen wenig tagen erfahren, dan der Herr Graf ehefter tage mit 
Serrn Generalissimo naher Windesheim, von dannen anf Schweinfurt, 
E und Leipzig verreifen, Shr Durchl. aber wieder anhero fommen wer— 
Ind ob Swar denen armen Unterthanen es itber alle maßen ſchwer an- 
h wird, nebft der Monatliden verpflequng auf bas qnid Bur 4ten 
ten Million Zugleich vfxnbringen, Go ift dod) fein ander mittel ob- 
t, die Bolder (08 Bu werden, Es gehet in denen 7 Creißen keinem 
be anders, Sa Shrer, des Herrn Generalissimi hochfürſtl. Durchl. nahen 
feeunden, der Hert Pfaltzgraff von Zweybrück mus dergleichen thun, 
Gt defich Whgefertigter hod) bis anf diefe Stunde feine ridjtige abfer- 
 erlongen können, Was es anitzo ſchwer daher gehet, ba haben die 
© troftlojett armen unterthanen fic hergegen ded nunmehro beftigten 

Werthen friedens Bu gqetriften, und dem lieben Gott von Hersen Zu 
ft, das dieje fo gefehrlich geftandene ſache dermaleinft Bum ſchluße ge: 
im, umd Sum guten ende hinaus gefdlagen. 

+ © FF. GGnd. bei ietziger vorgefallenen extraordinaripoft, da die 
a Miirnberger aud den lieben frieden * Leipzig überſchrieben, ich 
Achen Zeitung, unterthänig anfügen wollen, verbleibend ꝛc. 

Wberg den 12. Septbr. 1649. 
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19. 
Derfelbe an Diefelben. 


. . - Als die Subscription de8 eingeridteten und von denen Herm & 
volnzogenen Recessus am verwidjenen 11ten Septembris aud vf Seyi 
als Schwediſche Herrn Generaln eilfertige ordre nebſt gewißen Com 
rien an alle in der praeliminar evacuation begriffene Blige und dar 
gende Commandanten, ertheilet und abgefertiget, fothane auéleerung a 
fiirung der Völcker den 20. und 25. Septembris unverjiiglid) Zu we 
ridjten. Der Ober Commiss. Schor ift alfofort per posta nade 
gefertigt worden, um dajelbft den erften Termin der m/200 Thlr. a 
ben, deme der Herr General Reidjs-Reugmeifter Wittenberg am 1) 
ſchleunig gefolget, und die quittung des Königreichs Böhmen darauf 3 
ordbnen, Bor Mons. Sdhorrens abreije, habe id) nicht unterlages, 
des Fiirftenthums denſelben Zu evinnern und Bu erfuden, bey Gerad 
der Valder, dafelbe möglichſt Bu verfdonen, welder vermeldet, das dui 
ob fie nemlid) Bu wafer oder Lande Senfeit oder dißeits der Cibe 
midjte, nod) nidjt resolviret, wolte dod) fo viel bey ihm ſtünde me 
tifdje örter beobachten, uf allen fall aber witrde dod) etwas an provis 
bey Zu tragen fein, Nachdem nun das pracliminarwerd eingerichtet, 
Herr Generalissimus nadjer Windsheim, dafelbft Bu General Fele 
Wrangel fdon evlidje tage voran gewejfen, Bu Shre Churfiirfil. | 
uf die Sagd gezogen, Fürnemlich aus diefer urſach, weil nad bel 
subscription bdicfelbe von allen GeneralPerfonen und Obriſten mm 
iiberfauffen worden, dan ein ieder ftrads und Zwar nad) feinem 

Willen und begeren, nemlid) mit einem Beutel vol Ducaten wolte ex 
und abgefertigt fein, Dannenhero wegen des ftetigen itberlaufens Se 
fürſtl. Durchl. bet) der einrichtung des erften Termins und volliget 
modirung derer in dem interims Recess annod) enthaltenen iibrigen 3 
(weldje doc) numehr feine difficultet oder weitern verzug, weil fir t 
theils gejdjlidjtct fein follen, causiren werden) Perfinlich nicht fein finne 
dern felbige negotia Herr RKriegSPraesident Crsfein und Herra Oye 
einguridjten, committiret, weldje bighero mit denen Stittifdjen wege a 
Million 3u tractiren gehabt, und wie damalé vorgegeben worden, diel 
Contingent, iedoch gegen abfiirung der Bilder, bereits folten gewiligt! 
Herr General Major Trandorf wie aud) die Deputirte dee Na 
Ereijes haben Rwar anfenglid) bey Ihro Hochfürſtl. Durchl. we w 
nad) bey Herrn Praesidenten Erskein Zu unterfdiedenen maler a 
gchabt, noch Bur Beit aber nichts gewifes verabhandelt, Sondern fa 
Ru wiedcranfunft des Herrn Generalissimus die den 18. oder 19. gt 
folle, bejdjeidet worden, Und foll Herr General Major Drandorf, 8 
Commiss. Hofftedter bevidjtet, das Churſachſiſche vollige Continge 
denen 5 Millionen und ſolches an baren Rthlr. auszuzahlen, ſchou 

liget Haben, mangelte uur noch an denen armistitiengeldern, 3u deo 
rechnung dex Leipzigſche Buchhalter Hans Wolf Harrer, nacher W 
aud) gefordert worden, und dörfte die Ober- und Nieder Sachſiſche 

wie mirs anſcheinet, dod) nicht eher, als man der Obern 4 Rresfe 

richtig, Zum Schluß gedien, das S. Durchl. ſobalden ſie wegen des 
evacuationtermins Zu Nürnberg richtig, ſich ſtracks auf Leipzig exgcbes 
alles Zum gentzlichen ſtande richten werden. 
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Excellenz Herr Graf Magnus ift nodj bis den 15. Septbr. Bu Miirn- 
gebliecben, Hat in abwefenheit Shrer Durchl. 3 ganger tage mit dem 
i nehmen Zugebradt, darnebenft aber durd) feine Secretarien bey Herrn 
en um feine abjertigung fleifig sollicitiren lagen, und als er felbige 
ch nicht erlangen können, ift er entlid) cum summa indignatione, {dlie- 
orden, Gontags den 16. dis fid) vf Windesheim Bu begeben, von Sr. 
l. Herrn Generalissimo, wie aud) Shre Churfürſtl. Durchl. Bu Hey- 
g abſchied Zu nehmen, von da recta uf Erfurt und Leipzig Bu reifen, 
afelbft die resolvirung ſeines fdjon lengft eingegebenen memorials Zu 
tem. 
Praesident Ersfein hatte Zwart Gonnabends cine ſtattliche mahlzeit 
aem logement vor Ge, Hodjgrifl. Excellenz anvidjten lagen, diefelbe 
n Bwar höflichen abſchied, wolten aber durchaus nicht dabey verbleiben, 
heinet faft fo viel, als ob fie beiderfeits nidjt gar groffe freunde weh— 
Ihrer Excell. habe id) nochmals ein Memoriale iibergeben und wegen 
üglicher abfiirung der Vilder, das Fiirftenthum bey Gr. Hochfürſtl. 
{. beftermagen Zu recommendiren gehabt, weldje fic) aud) gang willig 
erboten, fagten darnebenft, es wehre nod) nidjt resolvirt, weme bdie 
fung oder abfiihrung der Vilder im Ober S. Creife wiirde commit- 
werden, alſo verenderlic) ginge e8 bey denen Expeditionen daber, Jun 
er wobl glauben, wie einem oder anderm Sollicitanten, welder die 
ero feine abfertigung erlangen können, wehre Zu muthe gewefen, er 
durdjaus nidjt lenger in Niirnberg bleiben, fondern dem Herrn Obriften 
ant KRnoden, ob Gott will balde in Leipzig fpredjen, Wan nur der 
Generalissinus Son, den Herrn Grafen, wegen der angeftelten flat- 
Panquete und foftbaren Feuerwerde, darzu dan Se. Excellenz gar 
luſt tragen, nidjt wieder bereden, und von Windsheim wieder mit fid 
wird, So werden diefelbe Bum lengften Montags oder Dienftags in 
; angelangen, Die gewisheit nun Bu erfahren, fo wolte hochnötig 
bas dieferwegen durch Herrn Obriften Leutenant Knochen an den Se- 
ius Johnen gefdricben werde, damit derfelbe bey einem eigenen boten 
rrrn Grafens anfunft cito beridjten möchte, Dan ob fdon von Sr. 
. demfelben die Anhaltiſche fade eigentlich nidjt committiret webhre, fo 
och die Visite ſehr nötig fein, inmafen id) Bum öftern e8 gegen den 
Grafen erwehnt, und der Obriſtl. Knoche von ihm fehr viel, fonder- 
ex den grund, woranf e8 nunmehr berubt, erfahren fann. 
y nun gefehen, das aud) nod) Bur Beit bei der Anhaltiſchen fade in 
ari nidts Bu erheben gewefen, So habe ic) mid) in Gottes nahmen 
ends ſpat abends wieder von Nürnberg gemadt, und bin Donnerftags 
ittag den 20. died vf der Poft wieder anher gelanget. Bor meiner 
Hab id) mid) nod) bey Herrn Prisidenten Erstein*), da er gleid- 





diefer einflufreihe Mann, ber fidh im Lanfe ber Jabre immer nad Möglichkeit 
rust Fürſtl. Hauſe Anhalt geneigt erwies, begann ſeine Laufbahn 1627 mit einem 
xchreiberdienſte bet der Sawediiden Armee, nachdem er zuvor auf der Univer- 
tat Königsberg gute Studien gemacht hatte. Gr wurbe ſpäter Königl. Aſſiſtenz- 
rth und Kriegs-Commiffarius, bierauf im Frühjahr 1632 Königl. Refident fir 
‘xfurt und Thüringen und nachmals Kriegs-Prafident. Ihm wurden vielfad 
ichtige Sendungen iibertragen und feine Stimme im Rathe fand bobe Bead- 
rg. Den Gelehrten war er ein warmer Patron und filr feine Perfon pflegte 
c an Orten, wobin ibn ber Krieg führte, guerft nad ben Ardhiven, namentlich 
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wol die Städtiſche fdon in feiner Stuben verfammelt gehabdt, angel 
ihme meine riidreife notificiret, und ob er der Fürſtl. Herrſchaft 

hinterbringen Zu laßen begerte, foldjes willig uf mid) Bu nemen, aneth 
Snfonderheit aber mid) Bu benachrichtigen gebeten, ob dan 1) dte Wn 
fadje und beren einfogirten Bilder abfiirung, noc) Herrn Graf Magno 
in Commission gegeben werden, 2) wie es mit dem Refte von denen 
3 Millionen Zu balten, 3) ob and) gegen erlegung des quids Su dr 
Million, die 4 Compagnien Xu fuß, alfofort folten abgefiiret werbde 
in weldjem Termino fothane abfiihrung gefden wiirde, darauf er 
geantwortet, Herr Graf Magni eingegebenes Memorial wirdt nicht @ 
bis Bu Shr Durchl. wiederanfunft resolviret, Die baarfdhaft von dene 
drey Millionen, befomt Stolzenberg, defen abdandung alſo 
darauf gefdjehen folle, das quid Zu der 4ten und 5ten Million 
fammen fein, Alſo dan aud) die 4te Axelliliſche Compagnien fof 
nommen werden, Und weil Anhaldt weder Bu evacuiren nod Ru re 
Gondern einig und allen Bu satisfaciren hette, Go folte id ! 
belfen arbeiten, da8 die gelder ehiftes Zuſammen gebradjt wiirden, 

dan entweder nad) Erfurt oder Leipzig, welches Bu vorhet notified 
folte, wieder Bu thm fommen, alsdann der fadjen balde cin a 
geben werden finte, Snmittelft miifte man fid) dod), bis der erfte 
Bu vorhero eingerichtet, gedulden, und das ende beſchließen Helfen, Se 
fürſtl. Durchl. würde nidjt lang von Leipzig fein, dahin die Anhaltif 
eigentlich gehörte, Inmittels recommendirte cr fid ©. FF. GGnde 
horfamen Dienfien. Die publica nun ferner Bu itberfdjreiben, fo” 
nicht allein Herr Wesenbecius, fondern aud) Herr Doctor Rommel 
weldjen man fic) diefer wegen Zum beften Bu verlafen, darzu 
ten, Und fan nidjt das geringfte unter denen Ständen vorgeben, 
ter Herr Dor tor hat darzu gar bequeme gelegenheit, weil 2 Wbge 
feinem Haufe logiren, aud) die minutissima Zu erfahren, Und i 
gierig E. FF. GGnd. Bu gehorfanten gefallen bey allen Pofter™ 
unterthenige communication Zu geben. Diefes E. FF. GGnd. ae 
thenigen meiner letzten relation id) gehorfamlid) anfiigen wollen 


E. F. F. G. Gnd. 



























untertheniger ott 


tenet. 
Sohan von B 


in bie Klöſter und Jeſuitencollegien gu cilen, um dafelbft Urfunden, See 
tene Bilder 2c. an fic gu nebmen, die er in Dtufeftunden durchlas und de 
nenen Kenntniſſe im sya Schwedens ober feiner felbft vermwertbhete. Di 
densjabre benutzte er gur Beftellung feines Hanswefens und zum Folate es 
@ilter. Go erwarb er Hoben-Barnefow, Rolofsbagen, Scholiſch umd & 
an ben Ufern ber Schwinge bas ſchöne Salo ——— 

Später bediente ſich der König Carl Guſtav feiner fernern Dies 
Polnifden Kriege. Im Jahre 1 gerieth er bet ber Uebergate tr = 
Kratau in Kriegsgefangenfdaft und wurde, gegen den Buchſtaben ber 
tion, in die Gefte Caines gebracht, wo feine geſchwächte Geſundheit des 
Klima 1657 erlag. Seine Leiche wurde von ben Polen ausgelieiert md Be 
in ber Domkirche gu Bremen am 6. Mai 1658 feierlich beigefert. 

Es wurde bereits frither angemerft, daß er ſeit 1644 auc ber freéthes 
genden Gefellf{daft angebirte, umd gwar alé ber Fiirfidtige mit Fert 
wurzel gegen Natternbiffg ijt. 
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20. 
fürſt Auguſtus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir und Johann 
ju Anhalt. 


Hodjgeborne Fürſten 2c. 

bem der Obereinnehmer Sohan von Berge fid) wieder cingeftellet, und 
n& feine legte fdjriftlidje relation abgegeben, Go haben wir folde E. 
. Hiemsitt freundlid) communiciren wollen, Und wie diefelbige unfere 
e wobhlgemeinte gedanden wegen herbeibringung des Contingents an der 
ten und fiinften Million albereit werden vernonmmen haben, Alſo tragen 
ie Hofuung es werden diefelbe wol aufgenommen und darunter gehirige 
t gemacht worden fein, Es iſt nidjt ohne, die dürftigkeit ift gros, die 
wrung nod) größer, und wird es ohne winjelu und webeflagen nidft 
en, Ullein die noth ftehet fiir dex thür ſamt der wahl, ob man Lieber 
en Winterquartieren continuiren, und dod) hernach das satisfactiongeld 
asive erlegen, oder igo in einen ſauren apfel beißen und mit dieſem 
auf einmal abfaufen wolte, Wir verhoffen wan den Unterthanen auf 
d. verordnung nur triftlid) Bugefprodjen wird, und man aud) in Pre- 
die geduld ihnen cinbindet, fie werden fic) entlich in die böſe und 
e Beit um der Hoffnung willen defto beer ſchicken lernen, Deswegen 
, LLLGd. felbft ihrem hodjbegabten Verſtande nad) nicht weniger in den 
1, als wir in dem unferigen anftalt Zu madjen wigen werden, Und 
erbleiben 2c. 


wPlötzkaw den 22. Septbr. Anno 1649. 


FP. &. 


haben wir nodmals wegen des Berbfter Anteils diefes Zu evinnern, 
oc ohne verjigerung der nachſtand an dem erften Ziel würcklich Bur 
entherey eingefdaffet werden mige. 


21. 
Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann Gafimir und Johann. 


Hodjgeborne Fiirften 2c. 


%>. communiciren wir hierbei was von Johann von Bergen nad 
wiederjuriidfunft von Nürnberg nodjmalé referiret, und von unfers 
Bruders Fiirft Wugufti Lod. wegen ſchleuniger aufbringung der völ— 
‘atisfactiongelder an uns allerſeits darauf gefonnen worden. 
wie nun dem Allerhidften Gott von Herben Zu danden, daß es in 
riggemerten friedenswerde dennoch Bum endlidjen ſchluße gelanget und 
ührung der Volder darauf nunmehr Bu Hoffen ift, Alſo werten wir 
an uns gang gern darob jein, damit unjers antheils quota Zu den 
viictftendigen Millionen aufs ebefte als möglich herbeygebradjt werde, 
Dan die ausfdreiben Darauf bereits crgangen, und an fleigiger an- 
» wiewohl das armut und der geldmangel fer grog, fein mangel fein 
tht Sweiflende E. LLLbd. bei den Ihrigen nidht weniger hierzu geneigt 
erden, denen wir Bu freundvetterlidjen Dienften ftets willig und erbötig. 
Géthen am 24. Septbr. 1649. 
27% 





X. 
Abſendung des Obrift- Lieutenants Chriftian Ernſt RKnod | 
den Grafen Magnum Gabrielem de la Guardie nad 4 
31g. — Schlußverhandlungen mit den Schweden. 


i. 
Der Oberft-Lieutenant Knode an den Firften Ludwig. 


Durchleuchtiger Hodgeborner Fürſt 
Gnediger Fürſt und Herr. 

Ich habe geſtern bei dem Herrn Grafen Audientz gehabt, bin aber — 
bem von Cinfiedel*) fo Zugerichtet worden, daß ich faſt nicht | 
fan, Die resolution fo id) erhalten ift Gott Lob Zimlid), Will 
gönnets Gott, oder übermorgen friih weil der weg böſe, mündliche 
erftatten. Die Satisfactiongelder aber habe id) verfpredjen müßen uri 
Rwifden hie und freitags (auger deme was Herrn StolBenberger: | 
gewiefen wird) einzuſchaffen, Erfudje demnach Efgn. unterthenig, dem a 
rentmeifter gnedig angubefeblen, dag er ſich ecilendé auf Bernburg und fl 
fau erhebe und die Satisfactionsgelder der örter alfo einnehme, dag fe 
fehlbar Donnerftag mittag Bu Cithen fein mögen, den hierauf unfer g 
Wergt beftehet. Mad Deßau und Zerbſt darf er nicht, dan diefe beyt: | 
ter Stolbenbergern angewiefen werden, der halbe Monat fan os 
geſchtieben werden, dan wir foldjen wegen der fubren und Berpflegury’ 
Fußvolcks wol von niten haben werden. Die Stabsgelder und Stslet 
berger gehen Octobri aus, das Fußvolck aber werden wir wol em 144 
behalten müßen, wie ic) morgen geliebts Gott mit mehrerm untertgery! 
beridjten verhoffe. Ergebe mid) hiermit Efgn. beharlichen fürſtl. guode 


Efgn. 
(Leipzig) den 1. Octbr. ontertheg 
1649. tren geberiat 
Dient | 
C. E. Rnege 


Satisfactionsgelder: 
Bernburg zahlt . . 1852 Thlr. 4 gr. 74, pe. 


Pligfan . . . . . 220 == «12 — 
Stabsgelder: 

Bernburg . . . 238 Thlr. 20 gr. 8% pf. 

Plipfaw  . . . 52s 6+ — + 


*) Der Abgefandte vom Eraftift Magdeburg. 
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2; 
ht des Oberft-ieutenants Knode an die Fiirften Auguſtus und Ludwig. 


Auf E. E. F. F. G. Gnd. gnedigen befehl habe ich mich den 28. 
ir. von binnen auf Leipzig erhoben, 3. Hochgräfl. Excellenz Herr Graf 
um de la Guardie aldar angetroffen, und dasjenige, was EE. F. F. 
d. mix gnedig anbefohlen, gebiirend abgeleget, ja aud) in etwas mein 
igen, dem gejamten Fiirftenthum Bum beften wegen dex General-Stabs- 
pro Septembri geendert, hodjged. Shre Hodjgrifl. Gnd. haben die bes 
ig, begriifung und gliidwiinfdjung gar wol aufgenommen, fic) fehr bod 
emiltig davor bedandet, EE. FF. G. Gnd. hinwieder allerfeits alles 
Hochweſen aus unterthinigen Hergen angewiinfdjet, infonderheit aber 
des getroffenen vergleidjs und Nürnbergiſchen ſchluſſes gehorfamlid) 
iret und gewiinfdjet, das EE. FF. GGnd. defen genos benebenft dero- 
Yand und Leuten beftiindiglidjen und frudjtbarlidjen genieRen midjten, 
Zur maturation und defto ehender genießung diefelbe darzu beitragen 
, folte mit begierigem Hergen gefdyehen, und haben mir auf mein miind- 
anbringen aud) fdjriftlidjes ecingeben (damit es defto beer im gediudt- 
liebe) nad) recommendirung ihrer perfon Bu EE. FF. GGnd. bebhar- 
hulden und gunften dieſelbe fic) kürtzlich erfleret: 
Das wan die satisfactiongelder beynhanden, Stolgenberg alfofort 
abgedandet und EE. FF. Ggnd. damit nidjt weiter incommodiret wer 
den folten, 
Die Fusvölcker werden nod) ein tag 8 oder 14 verbleiben miifen, weil 
joldje nicht abgedandt, befondern abgefiihret werden follen, e8 folte 
aber auf Shre parole cheftes tages geſchehen, und vielleicht fo lange als 
obbefagt, webren, folten aud) deshalben nicht auf 3/2 Monat, befon- 
bern von 8 Bu 8 tagen verpfleget werden. 
Die Stabsgelder pro Septembri weil fie 3. Excell. eigen, wolten fie 
Bu erweifung Ihres unterthinigen Gemüts erlaßen, aud) folten die 
gentzlich nunmehr cessiren und aufhören, 
Mit Durchmarchen hette er ohne das befehlich, das Fürſtenthum fo 
biel möglich Bu verfdonen, die fortbringung der Artollerey aber Zu 
waffer anf cin 6000 Centner von Deffau aus, recommendirte er 
aufs Befte. 
Die Ascanifde fade wolte er bey allen gelegenheiten und begebenheiten 
ich wol recommendiret fein lagen. Im iibrigen bedancte er ſich Bum 
jochften wegen der gnedigen confidenz erbot fid) Bu allen gehorfamen 
Dienfileiftungen und verfiderte EE. FF. GGnd. feiner unterthinigen 
reuen affection, hierauf habe id) 3. Excellenz in der bereitfdjafft der 
Satisfactiongelder, wan die assignation und Ouittung Shr. Durchl. 
vorhanden, verfidjert, und um ordre an Stoltzenbergern, wegen 
einer abbandung, und daß ex pro Octobri nidjté mehr vom Fiirften- 
bum fordern folte, gebeten, die ift auc alfofort erfolget, Geftern aud 
er Herr Regiments Secretarius Jonas Andersfon mit ifme ab- 
jeretfet, der abdandung, nach) empfahung der Satisfactiongelder, bey- 
uwohnen, Sd) habe aud) darauf ifme die assignation an die nechſt 
jelegene örter als Berbft, Deßau und Cöthen gegeben, inmafen ich 
an von hieraus gleid) diejfe minute das quantum Cöthniſches Antheils 
‘ortfende, damit die Abdanckung nidjt vergzigert werden möge, Die as- 
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signation haben Shr. Excell. mir 3ugeftellet, ich habe and fold & 
bereit geftern unterthenig eingefdjidet, die quittung haben fic 20d 
fic), Habe aber Zuſagen müßen, den überreſt über Stoltzenberze 
anweiſung, künftigen Sonnabend unfeilbar in Leipzig Zu tibet om 
und auszuzahlen, und hergegen J. Durchl. quittung wieder ow me S 
nehmen: DeShalben aller orten Zwiſchen Hier und freytags radeohl 
getroffen werden mus, An Zerbſt, Cithen und Degan wid mae o 
mangeln, womit dan der erfte punct feine ridjtigfeit, den andera pest 
weil dervfelbe nidjt Bu endern, müßen wir e8 endlid) auf etn adi iy 
geſchehen laßen, iedoch das die ebhefte abfiirung erfolget, weld = 
aud) verfprodjen worden, Den 3ten punct habe ich mit gedaan 
band acceptiret, hergegen die ridjtigteit der Satisfactiongelder Zes 
hier und Gonnabends verfidjert, wie albereit vorgedadht, wie and 
Aten punct wegen der marchen id) nodmaln Zu guter be 
und miiglidjfter verfdjommmg recommendiret, von dem was ale 
miiglidjen aud) uns dem friedenjdlus gemes Bu bezeigen und 
auszuſchließen erfleret, Da dan wegen der Artollereyfortidatey 
einen Garten ftand abgeben, in dem nicht allein die anfdjarteny 9 
{diffe, befondern aud) dic fradjt davon bis Stade, dem Progr 
Exempel gemes, von uns begehret worden, vermuthlich auf wt 
unſer disaffectionirten, 3d) habe aber es endlidy nach vielen bet 
ftinden, die mündlich beßer Bu erzehlen, fo weit gebradt, det 
felbften bende petita vor unbillid) erfand, die werbung det favre 
Dresden und Magdeburg vom Herrn Grafen gejudt, vom Herc 
ministratoren Durchl. aber an beiden orten secundiret worder 
mafen dan aud) in Ihrer Hochgräfl. Excellenz nahmen die dees 
der fchiffe Bu thun, Herrn Fiirftenheifern anfgetragen, iber 
und da foldje alsdan einem ieglidjen ftande pro rata cingetbetlet, 
bey Zeiten das quarticr nebenft dem unterhalt, den an der Ee 9 
genden orten und Stiinden, denen das territorium Suftindy 
ficiret werden folte, und wird fid) verhoffentlich, weil die fret 
wafer leidlidjer, al8 die Bu Lande, fein ftand davon mit fuge 
ſchließen uxfad haben, bis Bu einlaufender resolution, weld 4 









leicht übermorgen gefdjehen diirfte, haben 3. Excellenz m #2 
ftehen fic) erfleret, und haben wir alsdan weiter Zu vigifirer ™™ 
inmafen id) dan felbften alsdan wieder in Leipzig Bu fein, & 
wol wegen der Satisfactiongelder richtigkeit Zu treffen, als and ™ 
fortbringung der Artillerie beyriithig Bu fein, mith anbeifdig == 
miifen. Den Sten Punct habe id) mit gebitrender Dandfager: 
gegen Curialien hinwieder beantwortet, alfo meine abfertiqung fo = 
lid) al8 auch beifommender mafen fdriftlicy erbalten, mal 
EE. FF. GG. Bu gnedigen Handen ich unterthinig itberidide. ° 
will von nöthen fein, dag 1) aller orten ridjtigfcit erfolge, umd ™ 
gegen mittag die hinterftelligen satisfactiongelder ohnfehldar vex > 
fau und Bernburg cingeliefert, damit parole gehalten, 3. De 
totalquittung erhoben, und die gute resolution nicht etwa r 
und in eine beleidiqung verwandelt werden möchte, 2) dof de® 
höflich beantwortet, und ihme wegen feiner guten erflerung 
band gefaget, aud) danebft nochmals erfudjt werden midge, wel be 
gewiefene Satisfactiongelder nunmehr baar gezahlet, doch die abe 
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der 4 Compagn. aud) nunmehr Bu befdhleunigen, und wegen der un- 
abwendlidjen Artollericfubven geziemende ordre Qu ftellen, und könte 
das jdjreiben wegen dex cil nur von EE. FF. GGnd. vollengogen 
werden, an genebmbaltung der andern Fürſtl. Herrſchaft, weil e Zu 
gcjamten beften gereichet, iſt nicht Zu Zweifeln, 3) Wird nötig fein, 
daß Chur Sachſen hauptſächlich beantwortet, weil dan ſeine Zugeſchickte 
eintheilung nachdencklich ſcheinet, 4) Wird Zu bedencken ſein, wie es 
nun mit den General Stabsgeldern pro Septembri fo albereit aus— 
geſchrieben und meiſtentheils einforunen, Zu halten, da dan vor erft 
billich, die verfprodjene gelder davon abjufiifren, und die andern Bu 
des gejamten Fiirftenthums beften unter Ber gens Cinnahme und 
berechnung Zu lagen, Inmaßen id) beiliegenden entwurf Bu EC. FF. 
Gnd. guedigen überſchickung unterthenig verfertiget und mug E. E. 
F. F. GGnd. ich unterthenig hierbey beridjten, daß Here Major 
Stolgenberg den Herrn Grafen wegen des halben Hafers pro 
Majo, Junio, Julio et Augusto, aud) wegen der Zerbſtiſchen Servis- 
gelder anf feine feite gebradt, habe demnad) vor das befte und dem 
gefamten Fiirftenthum wegen de8 Hafers aud) der Stadt Zerbjt wegen 
ber Servicen, am vertriglidften gehalten, in 3. Exeellenz gegenwatt 
mid) mit ihme anf ein geringed Bu vergleidjen, als deéhalben des an- 
ſchlages Ru gewarten, und habe ifm vor alles 200 thlr. gewilliget, 
damit id) ihme aud) alfofort an die Zerbfter General Stabsgelder pro 
Septembri verwiejen, Herrn SdGauenbergern, Herm Johan Ru- 
dolpHen und des Herrn Grafen eigenen Secretario habe id) aud 
wegen Ihrer guten geleifteten mitwirdung und nadridjtgebung cine 
discretion verheifen, und haben fie foldjes wol doppelt verdienct, finte- 
mal wir fonften die erlagung nimmer erhalten, wie mündlich erjeblet 
werden foll, verbhoffe alfo v8 werden ©. E. F. F. GGnd. mir meine 
freigebigfeit, weit das Fiirftenthum damit mehr gewounen, Bu gnaden 
halten, und derfelben gnedige cinwilligung and) hierzu geben, fid) gnä— 
dig gefallen laßen. 

5) Das ausfdjreiben pro Octobri vierfac) were in jeinen wiirden Bu 
lagen, in iedem Untheile eingubringen, verwarlid) bis anf fernere ver- 
orduung Zu behalten, und könte es nadjmals Bu bejahlung dex Artol- 
lereifubren angewendet werden, doch ftelle ich diefes, wie auch alles 
andere Zu EC. FF. GG. allerfeits hodjerfeuchtetem nachdenden und 
guediger determination, befehle mid) derofelben hohen beharliden gna- 
den CE. FR GGnd. allerfeits Göttlichem Gnadenjduge Bu allem 
Fürſtl. Hodjwejen, fterbe 

E. & F. F. G. G. 


pzig Aten Octbr. unterthäniger und 
1649. gehorſamer Diener 
C. E. Knoche. 


tl aud) nunmehr das ende des leidigen Krieges und Contributionweſens, 
agen der anfang unfer erlijung und befreyung da, alé gratulire CE. FF. 

ich darzu aus unterthiinigem treuen Hergen, dex Allerhöchſte volfiihre 
' wolangefangene in gnaden, vermehre das iiberblicbene wenige durd) feine 
le und erfreue und allerfett® wieder nad) feinem heiligen willen und wobl- 
allen, Es wird aud gut fein, daß Herr Berge nunmehr feine Contri- 


’ 
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bution Rechnung Bur ridjtigfeit und ftande bringe, da dan ich Ju Ce 
hoffen will, es foll diefes Monats 4fache anlage die leste Zu verpflequns e 
Soldatesca und alfo der jdjlug fener redynung fein. Gott gebe dag a 
und andere dDergleiden nimmer fithren moigen, weder bey xxl) 
nod den Nadfommenden. | 





3. 
Des Grafen de la Gardie Antwort auf das von ben Fiirften Auguites wd 
Ludwig durd den Oberft-Lieutenant Knode überreichte Memorial. 


1) Es haben Shre Fiirftl. Durchl. der Herr Generalissimus fid wit 
fimtlidjen Stinden Zu Niirnberg dahin vergliden, das gegen erlec 
der Satisfactiongelder, die abdandung und abführung der vilder of 
balden wirdlidjen erfolgen folte. Dannenhero 33. FF. GGnd. fe 
weges Su Rweifelu, das auf befdehenden erlag dex mir an 
Contingent assignirten 7502 Rthlr. die abdandung Herm My 
Stolgenbergs Compagnie und Arel Lillifden Bolder, nicht oe 
darauf, und ohne einigen auffdjub vorgenommen werden folte, 
jedoch es wider verboffen fid) mit vorberiirter abjtattung nod m 
verliingern würde, fo bette man mit den Officirern nidjt auf Woe 
fondern von 8 Bu 8 tagen, Zu tractiren und fid) abjufinden. 

2) Weiln die begerte erlagung der General Stabsgelder von meiner 
ticulier disposition alleinig dependiret, als werde 33. F8. & 
woferne denenfelbigen hierdurd) ein ſonders beliebiger Dienft geid 
folte, id) gar nidjt aus Handen gehen, fondern vielmehr begierig | 
denenfelbigen hierdurd) mein gehorfames und Zu dero Dienfter x 
pflidtetes gemiithe Bu bezeigen. 

3) Habe von Shr. Fürſtl. Durchl. dem Herrn Generalissimo mz 4 
SF. GGnd. wegen der Satisfactiongelder abredynung Bu_ pjleges, 
einige Commission nidjt, fonbdern allein die assignation vor 73 
Rthlr. befommen, dannenhero id) mid) Hierinnen nidhts Zu u 
gen babe. 

4) Wegen des marches follen 33. FF. GGnd. Lande vermöge der 
Shr. Fürſtl. Durchl. dem Herrn Generalissimo deswegen expres 
theileter ordre fo viel immer müglich, verfdjonet bleiben, hingege 
werden dieſelbige ſich nicht Zuwider fein laffen, das zu Desa 
Artillerie Zu {diffe gebradjt, und von dero Landen dic fragt 
unterhaltung der Bilder pro rata abgeftattet werden mige. 

5) Bedande ic) mid) der gefdyehenen Communication ganz dienftlidf, — 
werde nidjt unterlagen, mid) darinnen Zu informiren, aud nad oe 
ften vermigen, was Zu 33. HF. G. Gnd. Contentement bierm=s 
beyjutragen in meinen mächten ftehen folte, fleißigſt Bu beobachten 

6) Schlieslichen wolle IS. FF. GGnd. der Herr Wbgefandter ver % 
mir bezeigte hohe Fiirftl. gewogenheit in meinem nahmen fleißtgüe 
dandjagen, undt Bu devo beharlid) Hohen favor, befter maßen reew 
mendiren, and) hingegen unſchwer gehorjamlic) verfidjern, das ich c 
befleißigen werde, alle gelegenheit Zu erſuchen, IJ. FF. SGnd. i 
digſte aufwartung Zu leiften,*) und meine beflißenſte dienſtwilfeca 










*) Magnus Gabriel de la Gardie, Graf in Ledöb und Areneben 
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in dex that felbften Ru bezengen, wie dan aud) der Herr Abgefandter 
fid) gewislichen verficjert Halten wolle, das ich je derweilen feyn und 
verbleiben werde 
Des Herrn Abgefandten 
dienftwilliger 
Magnus Gabriel de la 
Gardie. 


4. 


Knodhes Entwurf, wie pro Septembri die General-Stabégelder 2. 
ju entridten find, 


(Beilage gu 2.) 
Pro Septembri werden gejahlt an General-Stabsgeldern 


vem Zerbſter Antheile . . . . . . 805 Thr. 11 gr. — pf. 
em Bernburgifdjen. 2. 2. . . . . B47 = AL = BY, -f 
em Gdthnifden. 2. 2. 1. 1. ee. 280 © 6 = TH 
em DeRauifden. . . . . «. «. . BAL = 12 » TY = 
em Plötzkauiſchenn. 26— ⸗ 
WIT — ⸗ — ⸗ 

Herrn Major Stoltzenberg wegen praetendirten 
ers und Servicen faut meiner assignation 200 Thr. 
Johann Rudolphen wegen guter Beförderung 60 — 
Stabsquartiermeifter Sdhinberger 60 = 
Grafen Secretario 30 =; 
wegen meiner Befoldung und Hafers 272 + 

. 622 « 


Reftiret nod) 655 - 

u unterbaltung der Fußvölcker angewendet wer- 

unen, e8 muff aber alles fein ridjtig von Herrn 

en eingefordert, eingebradt, und Bu des Für— 

ms gefamten beften verredjnet werden. 

usgefdjriebene 4fach finte in iedem antheile eine 

it, Derwahret, und Zu bezahlung der munition- 

, oder andern gefamten unentbehrlidjen aufwen- 

angewendet werden. 


. Octbr. 1649. C. © Knode. 


5, 
rft Auguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir und Johann. 
E. LLL. ijt hiermit freundlid) Bu beridjten, was geftalt unfer Abgeord- 


ind gejamter Raht der Obrift-Leutenant Chiſtian Ernft Knode 
m 8 ubr albie angelanget, und und uns nicht allein miindlide relation 





and in grofer Gunft, ſowohl bei der Königin Christina als nachmals bet dem 
‘onige Carl Guftav, deffen Schwager er war. Derfelbe befleidete mit gutem 
frfolge nad einander bobe Verwaltungs- und Hofämter und zeichnete fic nicht 
tinder alg Feldberr aus. Mad des genannten Kinigs Tode ward er Reids- 
angler, und unter dem folgenden Könige erfter Dtinifter. Er ftarb 1686. 
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erftattet, fondern aud) diefelbe ſchriftlich famt dex ſchriftlichen resolntion 
A.*) und dreien fdjreiben von dem Herrn Grafen, alS 1) eine gratuls 
wegen des Zu Nürnbergs getroffenen Vergleids, 2) ein anfudjen wegen 
jahlung der satisfactiongelder, und 3) eine Vertröſtung wegen guter re 
mendation unſerer Ufcanifdjen fadjen, eingeliefert, von weldjen allen, m 
der etl die abjdjriften nidjt gemadhet werden finnen, So haben wir dod 
notturft 3u fein eradjtet, die Contenta ©. LLLbd. extractweije ſamt a 
fernern wobhlgemeinten dod) unvorgreifliden gutadjten freundbritder und» 
lid) fiirjuftellen: 

1) Anfangs nun ift Gott billich Bu danden, und hat unjer Abgeort 
darunter feinen fonderbaren fleiß Qu unferer guten vergniigung 
des gefamten Landes beſten rühmlich angewendet, daß die Comp: 
Ru Fferde, Bum fall die ihme Majorn StolGenbergen angew 
satisfactiongelder nod) heute ausgezahlet werden, morgen alébald 
dandet werden fol, maßen dan der Secretarius von dem Krieg 
deS wegen mit nad) Berbft gereifet, Und wie wir gern vernehmen 
Zu Cothen und Deßau die Auszahlung an denfelben erfolget, un 
nadftand alsbald in Leipzig crleget werden foll, inmaßen dax 
numehr Plötzkau, Wolfen, Gernroda, Groen Alsleben und H: 
roda richtigkeit getroffen, Wlfo wollen wir an gleidymefiger erm 
Bu Rerbft nicht Zweifeln, Gintemal fonften, und da hierau erw: 
oder einige feumnis darunter verfpiiret werden folte, Leidhtlid + 
achten, daß dem ausfallenden und feumigen, fonften aber feine 
ſchuldigen wwilligen orte, ungelegenheit Zuwachſen fan, Wir ox 
darbenebſt E. LLLbd. freundlid), Sie wollen, was an Satisfa 
geldern nod) viidftendig ift, und etwa an des Monats Augusti € 
geldern im Refte verblicben, unfeifbarlid) morgen Bu Cöthen aué 
lagen, 

2) Ob dan wohl Bum andern die Fufpvilder nod) 8 oder 14 tage 
bleiben midjten, So haben wir doch billich des Herrn Grafen p 
das wir lenger damit nidjt follen befdpweret werden, und dan dj 
eintheilung, das ihme von 8 ftagen Zu 8 tagen die verpfiegue 
reidjen, mit freundlichem Dande Bu acceptiren, und wird asi 
famter Raht der Obrift Lentenant Knode, weil er dod — 
Auszahlung der iibrigen Satisfactiongelder im Leipzig wieder fea! 
hierunter ferner vigiliren können, 

3) Drittens hat bemelter unfer gefamter Raht darunter wol gethaz 
er die remission der pro Septembri albereits bewilligten Stabs 
durch dienlidje Remonstrationes Zu wege gebradt, und fer! 
unfers theils gar wohl Zufrieden, halten es andy fiir billich, dak 
allein der mit dem Majorn Stolgenbergen wegen der gefer 
Servicen getroffene vergleid) von Uns ratificiret und de bew 
200 thlr. von angeregten Stabégeldern, ihme abgefolget, fondern az 
verordnete praesente denen Perfonen, fo fid) darunter fleißig bezeiget 
anteitung der Consignation Lit B**) daraus gut gethan, und m 
dachten Chrftian Ernft Knoden, der anſatz ſeiner ihme refi 
befolbung dev 272 thle. (weil er die 100 thlv., fo wir biebevors 


*) Unter 3. 
**) Unter 4. 





i 
ql 
I 
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Commissario BViirdnern deputiret, und wegen feined abfterbens un- 
abgejordert blieben, aud) in solutum anjunehmen fic) erfleret) daran 
passiret werbde, inmaßen aud) verhoffentlid) € LLLbd. nebft Uns gefal- 
fen wird, was in bemelter beylage ferner enthalten, und Zu des Landed 
beften gereidjet, da demfelben allenthalben nadjgegangen werde, Wir 
haben Bu dem ende Bergen anbefohlen, den reſt der Stabsgelder in 
entpfang Zu nehmen, die Bilder Bu fuß davon Bu bezahlen, und 
Rednung dariiber Zu halten, 


Zum Vierdten ift gleidwol aud) wegen der marchen die resolution 
Zimlich gefallen, und haben wir billich Uns Bu erfreuen, das das fiir- 
gewefene praejudicium, da man uns allein wegen der Leipszighden 
Artillerie eine Laft von 6000 Gtr. und die Bur Fortfdaffung gehöri— 
gen unfoften, Zuweiſen wollen, bHintertreiben, und alle an die Elbe 
angrengende örter in die Societät, pro rata der meilen mit gezogen, 
Demnad) unferm Fiirftenthum in die 2000 Thlr. werth nugen geſchafft. 


Sechliesliden und Zum fiinften ift des Herren Grafen miindlidjes und 
ſchriftliches erbieten in der Ascaniſchen fadjen gut, und Zu wünſchen, 
das darauf von der Königin in Schweden eine erſpriesliche recommen- 
dation vertröſtetermaßen bald einkommen mige. : 


2 werden verhoffentlid) hieraus verfpiiren, dag durd) Gottes gnade, 
dafür höchlich Zu danfen, dite vervidjtung fiir diesmal erwünſcht ergan- 
und wir urfadje haben, eines theils dem Herrn Grafen hinwieder mit 
jdflichfert und miiglidfter cilfertigiter anfdjaffung defen fo verfprodjen, 
n& fonften vermige des friedenſchlußes Bu thun oblieget, Bu begegnen, 
theil8 aber die gute Dienfte unferm Abgeordneten hiernechſt mit einer 
en erfiintnus Zu erftatten, geftalt wir dan E LLLbd. nochmals freund- 
judjen, die Verfiigung Bu thun, da8 alles was abgugeben, und Zuvor 
tt worden, morgen Zu Cöthen unfeilbar ausgezahlet, oder dod) in Leip- 
eget werden mige, Dan e& hat nidjt alleine der Obrift Leutenant fiir 
ite bezahlung feine parole von ſich geftellet, und verfprodjen auf nechſt 
jen Sonnabend felbft wieder in Leipzig Bu erfdeinen, und die aus— 
g Zu thin, Gondern es erfordert aud) unfer gefamter nugen, daß er 
ürters Zumal wegen der marchen und der Artillerie gegenwertig 
en, und aller herfürkommenden inconvenientien weiter entgegen bauen 


die Sdhreiben des Herrn Grafen belanget, foldje fonnten unfers ermefens, 
ie bejdjleunigung der antwort nötig eradjtct wird, von uns und E. 
Ludwigs Lbd. in der cil und gefamte nahmen beantwortet werden, 
§ dann verhojffentlid) E LLLbd. nicht entgegen fein wird. 

Glidjen ift E LLLLbd. aud) Bu vermelden, das de8 Herrn Churfiirften 
achſen bd. wegen der Vierdten Million Satisfactiongelder anregung 
, und weil fie jdjleunige advertenz Zurück begeren, Als wollen wir 
ben den Zuftand beridjten, und davon hernad) E. LLLbd. Abſchrifft 
imen laßen, Ergeben damit 2. 


1 BPliwgfaw den 4 Octbr. Anno 1649. 
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6. 
Der Graf de la Guardie an die Fürſten Auguftus und Ludwig 


. . . Hodgeborne Fiirften 2c. 
Von &. F. F. F. F. F. G. G. G. G. Gnd. Gebheimden Raht dem hs 
edlen und Geftrengen Chriftian Ernft Rnoden, Obriften Leutenante: | 
id) nicht allein das ihm mitgegebene Creditiv gebiirend empfangen, fo: 
aud) dasjenige fo wegen ©. F. Gn. Er bey mir anjubringen gehabt, : 
nommen, und mid) dergeftalt dagegen erfleret, wie derofelben wolgemelter » 
Geheimder Raht bey feiner Zuriidfunft Zweifels ohne wird Ru bendi 
id) aud) bey Habender gelegenheit E. F. Gn. in mehrern miiglidjte Tx 
ſtets Bu leiſten meine fdjuldigfeit werde Bu beobadjten wifen, Und we: 
numehr Gott Lob dahin gedien, das man den algemeinen friedenfdlug ai 
Handelter maffen Zu exequiren im begviff ift, Go babe E. F. Gu. ae 
allein hiemit Zu foldjem frieden gehorfamft gratuliven, fondern axe : 
Hergen wiinfden wollen, das gedadhter friedenfdlus ein beftendige 9 
mige bleiben, und E. F. Gn. Land und Leuten merdliden Zu ftatier 4 
men, womit Diefelbe 2c. 
Datum Leipzig den 2. Octb. 1649. 
E. FFFTF. GGGGGnd. 
gehorſamſter Dw. 
Diener 
Magnus Gabriel de la Guards 





T. 
Derſelbe an Dieſelben. 


. .. Daß bey Ihrer Königl. Maytt. Zu Schweden Meiner allergneng 
Königin und Freulein, EC FF Ggnd. Deroſelben uralten Stam Grom 
Afcanien Halber um eine recommandations{drift an die Rim. Kayſerl BW 
anfudjung gethan, und mir nidjt allein nebft iiberjdjidung eines Exemp 
von den Bu Miinfter und Oßnabrück ausgetheilten offenen Druck Ru t= 
bringen, Sondern aud) damit Sie die gebetene recommendation 2 
migen, meine Cooperation 3u begehren, belieben wollen, habe aus ©. F 
hochgeachten fdjrciben, fo id) gebiivend empfangen, ablejend, erfehen, Unt 
wie vor die wiirdigung id) mid) gehorfumft bedande, Alſo Bweifelt mz ¥ 
nicht, hidftermelte Shre Königl. Maytt. werden E. HF. GG. (al¥ we 
derofelben, ingleidjen aud) dem gefamten Fiirftenthum Anhalt wohl geo 
ohne meine unterthiinigfte Cooperation wilfärig begegnen, Nichts def 
niger aber foll €. FF. GGnd. begehren nach, id) meine fdhuldigfeit 
und wegen der gedadten recommendation bey vorhöchſt gemelter Ihre 
Mayt. mit meinem demiitigften fdjreiben ehiftes unterthenigft emmy 
nidjt verabfeumen, dan derofelben in mehrern miiglidfte Dienfte Zu om 
wil mir obliegen, maßen aud) nechft treuligfter empfehlung Gotte? 

Ru allem Fiirftl. wolergehen ich ftets verbleibe 


©. FF. GGnd. 
















geherjambjter dm. 
Leipzig Diener 
2. Octb. 1649. Magnus Gabriel de ® 
Gardie. 
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8. 
Die Firften Auguſtus und Ludwig an den Grafen de la Guardie. 


Von Gottes gnaden Auguftus und Ludwig x. 


ihwolgeborner Graff, Es hat Uns EC. L. fdhreiben die angewiefene Satis- 
tiongelder betreffend, unfer geheimer Rath, der Obrift Leutnant Chriſtian 
aft node wol bebhindiget, und dabenebft mündliche relation erftattet, 
E. Lod. auf fein anbringen in fiinf unterfdiedenen Puncten fid) in wie- 
aniwort vernemen laßen. 

id) wie nun E. Cbd. fiir die erthetlte gewierige resolution von uné und 
feren Herren Vettern LLLLGd. freundl. Dan gebiiret, und hiemit eingebracht 
d, Who haben wir nidjt unterlagen, alfobald allenthalben Zu verordnen, 
tit an deme, was der Satisfactiongelder Halber von unſerm Whgeordneten 
fprodjen worden, gar fein mangel erfdjeinen mige, Deswegen dan derfelbe 
feiner Hineinfunft in Leipzig mündlichen umſtändlichen bericht itberbringen 
>, Bir fegen aber in E. Lod. das fefte gute Vertrauen, es werde auf 
gemachte verordnung der Major Stoltzenberg Hingegen alfobalden ab- 
andet werden, und erſuchen diefelbe freundlid), Sie wollen ferner unfer 
wf und Land in ihrer guten affection und angedenden behalten, und uné 
dolligen enthebung der nod) hinterftelligen laſt chift geniefen lagen, aud 
ben marchen und fubren die vertréftete gute und proportionirte anftalt 
fligen, Wie wir in andern uné allezeit willig erjeiget, alfo wollen wir 
j dadsjenige Bu den fuhren ohne einige weigerung und gern beytragen, 
die proportion und unfere rata unferm Lande dictiren fan, Und wir 
leiben ꝛc. 


tum am 5. Octbr. 1649. 


©. bd. 
fteté willige Freunde 
Auguftus Fz A. Ludwig FR. A. 


9. 
Diefelben an Denfelben, 


. Bir haben E. Lhd. an Uns und unjerer freundl. geliebten Herrn BVet- 
26d. Haltendes und wol gemeintes gratulation{dreiben, wegen ded Bu 
tnberg durch Gottes gnade getroffenen und beſchloßenen Vergleichs, durch 
ern Geheimen Rath den Obriſt Leutenant Chriſtian Ernſt Knochen 
recht erhalten, und iſt uns daßelbe gar angenehm geweſen. 

foderft dancken wir billich dem Allerhöchſten von Herzen, daß Seine viiter- 
¢ Barmberjigkcit die Hiilfftunde der ganzen Chriftenheit Bu troft nunmehr 
terſcheinen laßen, Und wie Uns nicht unbefant ijt, dag E. Lod. bey die- 
‘ hodjnitigen werde Shre rühmliche fonderbahre forgfalt ftatlid) erwiefen, 
0 fagen wir Derofelben fiir uns und in unjerer Herrn Vettern Lod. nah- 
1, fo wol dafiir als wegen det gut gemeinten gratulation und beygefiigten 
ciſtl. wunſches, freundlichen Dand, nichts mehr verlangende und bittende, 
das der große Gott, foldjen gnedig beftetigen und Zu der algemeinen 
fart erfpriefen, E. Lhd. aud) Ihrer fiirtrefflidjen bemiihung Bu dero be- 
diger wolfart und nachruhm frudjtbarlid) mit genießen laßen wolle, geftalt 
| aud) wir famt unferm Haufe dahin allezeit bedadt und geneigt fein wer⸗ 
„damit E. Lhd. aus unfern danfbaren gegenerzeigungen bey jeden fiir 
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fallenheiten verfpiiren migen, Wie hod) wir E. Lod. forgfalt wnd affect: 
Ru iederzeit gehalten und nod halten, Und dag wir derfelben Qu alle: » 
mogenden freundjdjafft ftets geneigt fein und bleiben. Die wir x. x. 
Datum am 5. Octobris Anno 1649. 


10. | 
Diefelben an Denfelben. | 


... Daf E. Lod. unfere recommandation der Uns angelegenen Wfc 
fadjen fo wol vermerdt, und uns mit ihrer miind- und ſchriftlichen g 
resolution aud) disfals erfreuen wollen, dafiir fagen wir derjelben freus 
Dand, und werden fid) unfere Herren Vettern Lod. darzu nicht weniger’ 
bunden erfennen, Wir wiffen, daß bey der Kinigl Maytt. Ru S 
unferer Hodjgeehrten Freulein Muhme, E. L. Hierunter viel vermöget, 
Rweifeln gar nidjt, c8 werde E. Lod. gute befoderung Uns Bu einer 
lidjen recommendation an die Rim. Kayſ. Maytt. unferm all 
Herrn in diefer facen, darin wir nichts mehr, alS nur die erthetlung 
Redjtens und der gerechtigheit bitten, gar wol Bu ftatten fommen fins 
wie wir e8 dan fiir cine fonderbahre ehre und freundfdafft halten und 
nemen wollen, wan höchſtged. Shrer Königl. Maytt. hodjgiiltiges recomm 
dation jdjreiben, durd) ©. Lbd. wolgemeinte fiirforge und Fraftige beptres 
forderlidhft erhoben, und Uns Bugefertigt werden fan, E. Ld. werden | 
und unfer Haus hiedurch gewislid) nod) mehr obligiren, Und wir verble 
derfelben Ru aller vermigenden freundfdaft ftets willig und geneigt | 
damit 2c. Datum den 5. Octobris 1649. 


E. Lbd. 








ftets willige Freunde 
11. | 
Graf de la Guardie an die Fürſten Uuguftus und Cudmig. 
. .. Hodjgeborne Fiirften, 

Demnach E. FF. GGnp. wir wegen einiger von den durdjmarchiresls 
Völckern verübter insolentien gnädige nachricht extheilen, und um remedinw 
deßelbigen Hidftgeneigt anfudjen wollen, Als beridjte E. FF. GEnr as 
horfamft, das alle und jede Officirer, weldje in Dero marche E FF OM 
touchiren midjten, von mir ernſtlich befeblidjt, durdjaus gute disciplin 4 
halten, und einige exorbitantien in was wege das immer fein möchte, — 
Bu verftatten, Solte aber wider verhoffen fic) ein oder der andere fold mea 
expressen ordre entgegen Qu leben fid) unterfangen, So wollen & @ 
Gnd. fic) allein belicben laßen, den oder diefelben mit wirdlidjen arrest 
Bu belegen und fo lang angubalten, bis die Generalitat eines joldjen bert 
und gegen die Verbrecher mit ernfter ftraf verfahren werden mige, Ce! 

BF GGnd. ich gehorfamft nidjt verhalten follen, Diefelbe 2c. 

Leipzig den 10. Octbr. 1649. 
E.E. FF. GGnd. 
gchorfamfter dienſtwilligſter 

Diener 

Magnus Gabriel de la Guard 
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12. 
Derfelbe an Diefelben. 


. ©. Fſtl. Gnd. höchſtgeehrte drei Sdhreiben von Sten hujus feind durd 
Herrn Abgeordneten benebenft deffen miindlidjen anbringen, mir Heutiges 
3 wol eingebiindigt worden, Gleid) wie nun aus felbigen E. F. Gnd. 
gegen mir ergeigende Fürſtl. Affection id) mit gehorfamfter Dandjagung 
it, Als werde id) mich ie derweilen eufferft dahin bearbeiten, E. FF. 
nd. mein Zu dero’ hochfürſtl. Hauſe tragenden fdjuldigften respect durch 
e thatligteit Hinwiederum nad) vermigen Bu bezeugen, Was maken id 
m auf die bey mir abgelegte werbung fo wohl fdjrifft- als miindlidjen 
erllüret, wird EE. FF. GGnd. Dero Herr Abgeordneter feiner befanten 
höchſtrühmlichen dexteritaét nad) beftermafen Zu hinterbringen wifen, 
defen relation id) mid) dan auch ibtmal bejiehe, und EE. FF. GGnd. 
allem Fürſtl. wolergehen fleifigft, Zu Dero beharlich hohem favor aber 
gehorjamft empfeble. 

31g 10. Octobr. 1649. 

EE. FF. GGnd. 
Gehorfamfter dienftwilligfter 
Magnus Gabriel de la Guardie. 


13. 
it de’ Oberft- Lieutenants Knode an die Fiirften Auguſtus und Ludwig 
über den Erfolg feiner Sendung jum Grafen de la Guardie. 


Durdleudtige Hodjgeborne Fiirften, 
Gniidige Fiirften und Herren, 
OF. GGnd. gnedigen befehlig unterthenige gehorjame folge Zu leiften 
tid) mich den 7. huj. auf den weg gemachet, bin aud) den 8., Gott Lob, 
Lund gut Zeit in Leipzig eingelanget, weil aber felben tag ein jdjarfes 
fen bet dem Herrn Grafen gewefen, als habe ic) mich denfelben tag nicht 
eben fafen mögen, Den 9. drauf feind Shr. Hochgräfl. Excellenz ſehr 
ag und betligertg gewefen, da8 id) nidt vorfommen können, den 10. aber 
ich bey derfelben gebiirend abgelegt was Efgn. mir gnädig anbefoblen, 
hes dan fiirnemlid) in 4 puncten beftanden 1) in annefmung de special- 
ingen ünd reftirenden satisfactiongelder und anftellung der total Quittung 
durchl. de8 Herrn Generalissimi 2) Abfiihrung der 4 Compagnien fuf: 
tt, 3) Beforderung der munitionfuhre und dazu gehörigen Schiffe, 4) 
arffe ordre an die durdymardjirende Soldatesca , damit fid) fo wohl 1) 
Soldaten als Landman darnach reguliren und ridjten finnen, 3. hoch— 
|. Excellenz haben fic) iiber die auszahlung erfrenet, foldjes ſowohl gegen 
Maytt. dex Königin, als aud) Herrn Generalissimi Durdl. Zu rithmen 
tten, aud) nad) empfahung der gelder die total quittung auézuftellen an- 
Men, weldjes aud) gefdjehen, und wird folcje beiliegend Zu befinden fein. 
Mit abfiihrung der vier Compagnien wolten fic) Shre Excellenz aud 
irft bemithen, das fie eheſt werdftellig gemacht werden folte, Sie erwarte- 
deshalben ftiindlidje ordre von Nürnberg, weil id) aber dagegen replicirte, 
weren foldje lenger Zu unterhalten nach dem Nürnbergiſchen Vergleich 
Münſteriſchen Friedensſchluß nicht verbunden, wolten auf 14 tage aus 
Ttoisie folde nod) verpflegen, vom 1. Octobris an Zu rednen, im übri— 
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gen wiiften wir ifnen nichts mehr Bu willen, Go hat endlich der 
Graf nad) vielen ant- und gegenantworten fic) dahin erflehret, die Ofte 
iiber den 15. nichts mehr Zu fordern, Bu beordern, würde es nod cin 
tage iiber den 15. webren, folte es lange fein, und wiirde nidjt viel Zu 
deuten haben, aud) ein geringes austragen, Er wolte mit der abfiihrung 
fo viel als miiglid), defen hetten 3. F. Gn. fic) gnedig Bu verſichern, 
foldje entweder nad) Pommern abführen, oder in Leipzig legen und die 
vilder (welder auszug fiinftigen Dienftag gejdhieht) damit ablijen. 3) 
befdleunigung der anfuhr der munition, ſolte verfiiget werden, mit den fk 
aber hielte e8 hart, da wolten 3. Durdl. ſich nicht darzu verfteben. 
Durdl. weren ohne das fehr unwillig beim ftarcen trunce gewefen, und 
ex bedenden Sie mehr damit Bu molestiren, id) antwortete drauf We 
albercit einen Hier an der Hand hette, Mons. Gauen, der diefelbe hi 
Tagen anfdaffen und die abfuhr bis Damitz thun wolte, Hette aud & 
auffas gemadjt, was es obngefehr foften und wie viel iedem flambde 
Rufommen midjte. Diefes wurde iiber dic make wohl auf wnd mit foe 
angenommen, bate ifn den anfdlag Zu laßen, weldjes ich dan anf a 
beyliegenden memorial gethan, bin aud) nadjmittags nut Herru Ganen 
dem Heren Grafen gewejen, und Hojfe ic) es fo alſo auf diefe * 
richtigkeit haben, den Ihr. hochgräfl. Excellenz mein beymemorial be 
alles Zu effectuiren verfprodjen, Hergegen aud) Herr Gau die —— 
binnen 8 tagen verheißen, es werden auc) die Herrn ChurSächſiſches 
missarien beordert die anfuhr der munition Zu beſchleunigen, wege ) 
letzten puncts, fo empfunden fie die verübten insolentien ſehr hoch, 
die privati ſich unterſtehen wolten, bey dem geſchloßenen Frieden der & 
einen Mackel anzuhengen, und alſo den abſchied und das Ende 
anfang und mittel Zu machen, bäte um ſchleunige specification der Oe 
jo dabey geweſen, wolte ſolche exempel an ihnen statuiren laßen, def & 
ſich daran ſpiegeln ſolten, die Ordre wolte ev begehrter maßen geme 
laßen, alleine er erwartete ſtündlich einen von J. Durchl. die ober? 
Mehrern nachdruck haben würde, unterdeßen wolte er an Efgnd. ein 
abgehen laßen, fo den durchmarchirenden Officivern vorgezeiget, aud MS 
gehenden Excessen man defen fid) wirdlic) bedienen könte, verbofte 
drudte patent, jo alles dadsjenige in fic) hiclte, was EFEn. gn. deve 
jolte ehiftes tages nadjfolgen. Unterdeßen bellagte evr, das Sign. wae 
nicht fo gedienet werden finte, wie fein iwille und feime begierde haw, = 
e6 fiinftiq was in feinen kräften und vermigen, were er dazu bereit, J 
er dan Gfgn. allerfeits wilfihrigfeit und gute richtigkeit bey De 
Hod) Bu rühmen nidft unterlafen wiirde, diefelbe wiirde fic) andj mt 
Herrn Generalissimi Durchl. ja allen Generalsperjonen höchlichen 
Efgn. allerfeits freundtfdjaft, dienfte und fdjuldigen gehorjam wiht im we 
fondern der that Bu erweifen, recommandirte ſich nodjmals aufe bem és 
Ich habe alles mit Gegen Curialien beantwortet und befter majen 
von ihme genommen, darauf aud) mir Heute die beyligende ſchreides an) & 
antwortung meines memorials durd) dero geheimen secretarium S5ugee’ 
worden, Sd) habe Zwar im fdjrijtlidjen memorial den 3. punct, det & 
wieder unfere abrede generaliter geſetzt und nidjt der 15. denominiret © 
widerfprodjen, aud) foldjen Zu endern und anders Zu erlenterm gebeter, 
hat aber der Herr Secretarius mir gejagt, das die Ordren abganger 
albereit an die Soldatesca, dan fie darüber nichts ——— jolts, * 
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en Shr Excellenz mid) nodjmaln, das wir als geftern über acht tage 
tli) fein man mehr bey uns haben follten, und Sie entweder nad 
n abgefiiret oder in Leipzig geleget werden folten, da dan der National 
auszug obnfehlbar fiinftigen Dinftag (dan Herr Fiirftenheufer 
t dem gelde von Dresden anlangen werde) gefdjehen folte, hette mid) 
darauf Zu verlagen, Was fie in diefem passu einmal verfprodjen, 
rden Sie nidjt Quwider leben, fo praecise hetten fie den 15. nidjt 
migen, dan e8 nod) einen tag 2 oder 3 lenger webren dérfte, wie 
n mündlich ſich gegen mir erfleret. Die presente hat Berge aller 
gereichet faut feiner specification und haben fie foldje alle mit unter- 
Dande angenommen, mit gehorjamften dienften Bu verfdjulden fid 
gemacht, abjonbderlid) Herr Secretarius Johann Rudolph (wel- 
'eipzig verbleibet) Zu fleifiger Correspondenz und beftellung Efgn. 
unterthenig anerbotten, weldjen man dan wohl ingfiinftige wird gee 
finnen, dan er al8 der Krone Agent Hier in Leipzig verbleibet. 


ftehe e8 darauf, daß Shre Hochgriflidjen Excellenz Gemablin*) fitnf- 
enſtag oder Mitwoch fort nad) Liefland gehen wird, werden aber 
3 Zu Lande auf Deßau, Berlin und fo fort durch Preufen nehmen, 
ja Zu, der Herr Graf aber diirfte noch wohl cin tag oder 8 lenger 
rbleiben, nimt aber feinen weg auf Hamburg Bu, Von Niirnberg 
e nadjridjten eingelanget, das es alles richtig fey, hoffe die particu- 
lig nad) und nad) Bu befommen, dan eS fo eilig nidjt abgefdrieben 
inte, Su der Schlefie und Neumard haben die Deutfdjen meuteriret, 
| aber viel nieder geſchoßen aud) unterfdjiedene Officirer als Rädels— 
‘henfet worden fein. Bey diefen ſachen wird nun nichts mehr Bu 
„als das 1) die Axrelifden auf den Halben Monat von den er— 
Stabsgeldbern pro Septbr. contentiret, 2) Herr Gau wegen der 
n und Deßauiſchen munition befriediget, 3) Was die Deßauiſche 
injehret, aud) nod) bis Bu genglidjer abfithrung verzehren midjte in 
gebradjt, 4) was die munition über Ganbdersleben gefoftet ridjtig 
t, 5) alles poftlohn, reifefoften, fowohl die Nürnbergiſche als Leipzi— 
andere fleine gefamte ausgaben bon Herrn Bergen specificiret und 
ie 4fache ansgefdjriebene anlage pro Octobri und Stabsgeldern pro 
ri aller orten ridjtig eingebradjt, und Herr Bergen Zu abjahlung 
bigen Boften baar eheftes entridjtet werden mige, hoffe Bu Gott es 
fadje anlage benebft den Stabsgeldern Zureichend fein, alle dieſe 
te Poften Zu tilgen, inmaßen dan nad einfommender Specification 
ſchlag leicht Zu machen fein wird. Werden demnach in fiinftigem 
Gott Lob, des ausfdjreibens und die armen Leute des einbringens 
n fein, Nod) cins mus Efgn. ic) unterthenig beridjten, da8 unter 
nburgifdjen und Ballenftedtifdjen satisfactiongeldern, wie Herr Verge 
wird, ein foldjer haufen unwidjtiger Oucaten und andere ungiiltige 
geweſen, das id) mid) davor ſcheuen müßen, ſintemahl feine Ducaten 
worden int einnehmen, wie im den andern antheilen gefdehen, es 
emnach foldje eilends angehalten werden, die nicht giiltenden ftiide 
vidjtige Ducaten, fo id) alle erfegen und gut maden müßen, wieder 
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ria Euphrosina, geb. Pfalzgräfin bei Rhein, Kinig Carl Guflavs Sdwefter, 
tt 1647 geebelicht hatte. 
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an fid) Bu nehmen und aus Zuwechſeln, inmaßen dan aud die 

wegen etzlicher ſtücke fid) darzu anheifdig gemadjet, id) werde mich insiiedl 

fiir folde auszahlung bebanden, und mag ein iedweder Antheil e& jaf 

dem Ginnehmer bringen, Herr Berge wird vom verlauf das befte Fay 

geben fiunen, Gott gebe aber, das wir inéfiinftige dev ausjzablung o 

mehr von nöthen haben migen*), Bei den Satisfaetiongeldern, fo der Y% 

ventmeifter nod) Hat, feind anc) bei cin 50 thlr. abgang an leichten Dow 

und falfden Geldern, davon id) part unterthenigen bericht erftatten mil 

gerbe Efgn. htemit des Allerhidften gn. bewahrung Zu allem Fürftlichen H 

wefen und mic) Derofelben beharlidjen hohen gnaden und Hulden. 

! E. F. Gn. 

Cithen ben 12. Octbr. untertheniger tm 

/ 1649. gehorfamer Dist 
C. ©. RKuede 

Wan wir die fuhren von Badegaft bis Calbe thun 

follen, hetten wir itber 3000 thlr. dazu haben müßen 

an, Fuhrlohn, fo fomt e8 iiber 520 thlr. nicht, und 

finnen vom gefamten Fiirftenthum 2 Meilen bes 

zahlet werden, und die Meile über Acken dißeit mit 

einer Meile unter Acken bis dahin jenſeit compen- 

siret werden. 


14. 


Antwort bes Grafen de la Guardie auf das vom Oberft-Rientenant Gee 
im Wuftrage der Fiirften yu Anhalt abgegebene Memorial. 


1) Habe SS. FF. GGnd. mir begeigende hohen Fürſtlichen favor i | 
gehorfamſten respeet gern erfehen, erfrene mich deßen höchlich, 
gleid) wie da8 wenige, fo Bu 33. FF. GGnd. Dienften ich disger A 
finnen, einige Dandfagung nidjt meritiret, Alſo werde id wed 
fitnftige dabin befleijigen, IS. FF. GGnd. bey allen. vorfallenda 
gebenheiten fdjuldigfte aufwartung Zu feiften, und durch beh 
Dienfterzeiguugen in Dero gniidigem angedenden mid) Ru ctheler 


2) Das aber 3S. FF. GGnd. fic) belieben fafen, wegen da a M 
letzten Zweien Millionen Shnen Zukommenden Contingents du 
verfügung dahin Zu thun, das ſelbiges gleich itzo baar erleget nxt 
möge, wird nicht allein Ihre Mayt. meine Allergnädigſte Kiar # 
hohem Danck Bu erkennen wißen, ſondern es werden and Ihre ht 
Durchl. dev Herr Generalissimus ſolches als ein fouderbareé Sed 
tragender affection aunemen, und in andere wege Zu erwiden 
augelegen jein laßen, Gonften ift dex albiefige Buchhalter Here 
bereits befehlidjt, den itberreft der 8021 thle. 16 gr. Bu —— 
hingegen die quittung von Shr. Fürſtl. Durchl. dem Herm 
lissimo wegen der ganzen Summe auszuantworten. 


*) Laut vorbandenen Onittungen wurden nod abgegablt und 1) mod Grier 4 
29. Suli 1650 gefantt 6 Thlr., og ber „Abtei Gernrote,* 02 
Pfalzgrafen Carl Guftav rer Empfang beftitiget; 2) mac Waghefars © 
Auguit 1650, als Satisfactions - Contingent, bie Summe ven 3973 DS 
Wahrſcheinlich die leyten Geldlieferungen. 
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Grfordert die höchſte billighcit, das IS. FF. GGnd. Lande nunmehr 
der ſchweren einquartierungslaſt genglidjen befrenet, und des erfreulichen 
effects der gefdjlofenen Tractaten witrdlid) geniefen migen, Dannen- 
hero id) gewillet, die 4 Compagnien von Urel Lilien Bu ablifung 
der alfte in Guarnison liegenden Nationalvilder Zu gebraudjen; Wan 
aber Zu abführung der Nationalvilder annod einige anftalten Zu 
maden, welches fic) anf gar wenige tage verziehen möchte, Als wird 
33. FF. GGnd. nod auf cine fo turge Beit den Wrellilifden 
die verpflegung reidjen Bu lagen, verhoffentlid) gnedig nicht Zuwi—⸗ 
ber fein. 

Was die Zu abfiihrung der Artillerie und Munition erforderte ſchiffe 
belanget, laße id) mix den von dem Herrn Abgefandten gefdehenen 
—** gar wohl belieben, weil ſelbiger Zu ſchleuniger abfuhre gar 
bequemlich Zu ſein erſcheinet, 

Vey den Durchzügen werde ich den Officirern ernſtlich injungiren, gute 
Ordre Zu alten, und einige exorbitantien nidt Bu geftatten, So 
jeind diefelbe aud) befehlidjt, ihre aufunft ie derweilen Zu vorhin Zu 
notificiren, und um Commissarios anjubhalten; Golte aber wider ver- 
hoffen einiger Excess begangen, und ein mebhrers al8 Ru nottiirftigem 
unterhalt der Bilder, und fortbringung der Bagage von nöten, ab— 
gefodert, oder mit gewalt wollen weggenommen werden, wird IS. FF. 
GGnd. nidjt allein frey ftehen, foldes Bu beridjten, und darauf der 
nbtigen remedirung Zu gewartten, fondern es mögen dicfelbigen aud 
nach belieben diejenigen Officirers fo eimiger thätlichkeit fid) unterfangen 
jolten, mtit wirdlidjen arresten fo fang anhalten, bid e8 vor die Ge- 
neralitdt gebradjt, und die geblirende Verordnung dariiber wird erfol- 
gen können, Wie dan and) Bu foldem ende BS. FF. GGnd. cin 
offenes fdjreiben, fid) defen auf felbigen fall Ru bedienen, hiebei itber- 
fendet wird, Soldem nach wird der Herr Abgefandte erfudt IS. FF. 
GGnd. meiner gehorfamften Dienfte befter mafen Bu verfidern, und 
vor feine particulier feinesweges Bu Zweifeln, da id) nidt beftendig 
fein folte 

Des Herrn AUbgefandten 
Dienftrwilliger 
Magnus Gabriel de la 
Guardie. | 


15. 


Uuguftus an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir, Chriftian, Friedrid 
und Johann ju Anhalt. 


E. LLLLLGd. empfahen hierbeyn uufers gejambten Rahts des Obrift- 
mts Chriſtian Ernft Knochens anderweite relation famt ihren 
en wegen feiner iibrigen Verridjtung Zu Leipzig mit welder wir gar 
ufrieden feyn finnen, Und weil nummehr den Axel Lilifden Fuge 
1 det Halbe Monat Octobris auszuzahlen, Als erfucjen wir E. Licbden 
lid), Sie wollen hiezu den Reft der erhaltenen Stabsgelder vom Sep- 
„ſo weit al es nötig ift, unferer hiebevorn eingeſchidlen designation 
ntheilung nad), anwenden und darunter richtigkeit treffen laßen, and 
die ernfte verfiigung thun, da8 die pro Octobri ansgefdjriebene und 
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nunmehr fellige Contribution Johann von Bergen abgefolget, und) 
bezahlung der igigen verlegten reifefoften und vorfdiifen, deren Liqubalj 
aber Zuvor billic) von allen orten Zufammen Zubringen und Zu cong 
ciren ift, gebraudjet werden möge, wie dan aud) billid) auf des Handelsman 
Gauens contentirung, wegen der vorigen und fiinftigen Dienfte, bey 
{diffung der Königl. Schwed. Artillerie Zufehen, und foldje daber Jay 
men fein will, Bon dem fdjreiben des Herrn Grafen und feiner resolutj 
wegen verarreftirung der exorbitirenden, haben wir abfdjriften made : 
vidimiren lagen, des originals finnen ©. L. aufn erheiſchenden nothfall 
uns Zu iederzeit medjtig fein, E. Liebden wollen Ihnen freundlid tele 
lagen, fid) fiir dismal mit den abjdjriften nidjt aufzuhalten, ſondern jdjienm 
Communication Zu thun, und wir verbleiben 2c. 


Datum $ligfaw den 13. Octobr. 1649. 


16. 
Fürſt Chriftian an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir, Friedrid 


und Sobann. 


. . . Biv haben der auffdrift nad) die Communication des Obrifi®. 2; 
dens relation erbrodjen und thun foldje E. Lhd. hiermit ohne etnige fe 
nüs Zufertigen. | 
Wie wir aud) Jederzeit die unferigen darzu angebhalten, in foldjen und 
gleidjen unabiinderlidjen Biirden ihre Laft Zu tragen und ridjtigfeit Fu 
Alſo haben wir aud) vor dis mal und verhoffentlid) Zum guten bejdlas 
endigung der Continuirlidjen bejdjwerden, die verfiigung gethan, de 
allen von deme, fo unſer Amt VBallenftedt (dan von andern orien ml 
Antheils fdjon alles Bur Laud Rentercy nad) Cöthen geliefert worbdea) z 
an General Gtabégeldern reftiret, uf de8 Obereinnemer Bergens ama 
die notdurft, Zu befriedigung der Zu VBallenftedt liegenden Axel LilltiG 
Fußvölcker, angewendet, fondern aud) die ausgejdjriebene 4fache anlage j 
Octobri dergejtalt Zuſammengebracht und in Bereitſchaft gehalten werdar f 
damit foldje, fo bald ein liquidum von allen orten im iirftenthum 
der Durchzüge, Vorſchüſſe, Fuhrlohn und dergleidjen erfolget, abgeftanet 
den fonne. 

Sm iibrigen haben wir dem fieben Gott Bu danden, das es fig 

Ru wirdlider genießung des langgewiinjdten lieben friedens anlafea 
Und verbleiben & eevent. Bu freundvetter- und briiderlidjen Dienfien oly 
beflißen. 

Datum Bernburg den 15. Octobris 1649. 


17. 
Fürſt Ludwig an die Fiirften Johann Cafimir, Friedrich und Jobers. | 


.. « Uns unfers Herrn Bruders Fiirft Augufti Lbd. angefiigter commu 
cation, fo von unſers Herrn Vetters Fiirft Chriftians Lbd. diejen 

Bugleid) anher gelangt, werden E LLLbd. befinden, was unfers ge 

Raths und Abgeordneten Chriftian Ernft Knodens Obriftl. feraae @ 
ridtung Bu Leipzig gewefen, Dem allerhidften Gott ift billich Zu damit 
daß dic langgewehrte Harte bedrengniiffe hiemit Zum ende laufen, und wo" 
wir es an anfdjaffung des Septembris ausgeſchriebenen Stabsgeldern [0 z 
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der vierfadjen Octobrisanlage in dem unfrigen nicht erwinden laßen, 
giitige Gott verleihe feinen fegen, daß der eintretende liebe frieden fo wol 
et Herrſchaft als allerjeits unterthanen feine gewiinjdjte herlidje fritdte 
big nad) fic) Biehen und hiemit alle mifverftendniiffe Zugleich mit ab- 
m fein mögen, und wir feind E LLLbd. Bu freundvetterliden Dienften 
it willig und erbötig. 

mn Cöthen 15. Octbr. 1649. 


18. 
Der Fiirft Ludwig an den Grafen de la Guardie. 


E. Lhd. haben Wir fiir die, unferm gefamten Rahte und abgeordneten 
ft Yeut. @hriftian Ernft Knochen abermalige ertheilte gute resolution, 
jowol münd- als fdjriftliche verfidjerte contestirte gute affection und 
dliche erbietung, dienftlid) dand Bu fagen, hohe urſach, werden aud) dem 
m, was Sie fo wol wegen verpflegung der vier Compagnien nod) auf 
¢ wenige tage, als aud) ſchleunige befirderung der einſchiffung und fort. 
ung der Königl. Ammunition wie aud) bezahlung der Uns nad) pro- 
on Zufommenden quotae (in dem Wir bey der Zu Leipzig gemadjten 
tiling nidjt8 Zu erinnern wißen) an Uns freundlich gefinnen wollen, 
hriges gniigen Zu leiſten, nicht unterlafen, Gleich wie nun, was die 
inition betrift, wan diefelbe Bu Deßau beneben den fchiffen, welder 
n fdjleunige befoderung Wir E. Lbb. fo wol der Königl. Mayt. als Uns 
beften recommendiren, angelangt, diefer Punct feine endlidje evledigung, 
erfuden Wir E. Lod. fiir Uns und im Nahmen unfers geliebten Herrn 
ers und Vettern LLLLGd. Hiemit freundlid) aud) dem erften was die ab- 
ing der 4 Compagnien betrift Dero hohen wolvermigenheit fr. erbieten, 
verfiderung nad), weil die national völcker dod) nunmehr ands Leipzig 
tufe nadj, aufgebrodjen feind, aud) feine endlidje abbelflide mage Zu 
i, denen 4 Compagnien 3um Aufbruch unverlengte ordre Zu ertheilen, 
alfo unferm verarmten Fiirftenthum die Lengft gewünſchte und höchſt be- 
te ruhe dem friedenſchlus und Nürnbergiſchen Vergleich) gemes, nad) wel- 
Wir unfers theils, wie E. Lod. felbft befant, alles dasjenige wegen der 
faction gelder und fonften erfiillet, was Uns Bu leiften obgelegen, fr. 
jonnen und Zu geben, Wir feind nochmals erbitig, gleich wie Wir albereit 
adjten 4 Compagnien bei Verfließung des 15. diefes die Verpflegung 
halben Monats reidjen Bu lagen, angeordnet, aud) nochmals den unfe- 
anjubefehlen, ihnen Bum itberfluge beym abzuge ©. L. Bu fonderbahrem 
ect, wie ſchwer es ifnen aud) anfommen midjte, nod) ein wodjengeld 
§ abjufiihren, und alſo andy in diefem letzten nod) unfer wilfähriges gee 
Zu RBeigen. Wir haben das hohe Vertrauen, E. Lhd. werden Uns in— 
ut auf diefes billigmefige und von ihr felbften geredjt erfante fudjen mit 
riger antwort, unfer Giirftenthum aber mit der genblidjen enthebung nun- 
erfreuen, Wir werden E. Lod. deshalben verbunden verbleiben, und 
ſeits nicht unterlaßen annoch vor dero abzuge, durd) iemandes der unfe- 
abſchied von Deroſelben nemen Bu laßen und mit gebürender hoher 
fjagung, fo wol dieſer als voriger erzeigter freundſchaft halber, als aud) 
wünſchung Zu dero bevorſtehenden weiten Reiſe einzukommen. Unter— 
wergeben Wir E. Lod. des Allerhöchſten gnädigem ſchutze Bu allem be— 
Gen wolergehen. 

m Cöthen den 18. Octbr. 1649, 
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19. 


Graf de la Guardie an den Fiirften Ludwig. 
‘ Hodjgeborner Fiirft, Gniidiger Herr, 
Ewer Fiirftl, Gnaden hodftgechrtes fdjreiben hab id) Bu recht erhalten s 
Derofelben, der Axel-Lilliſchen Bilder halber gniidiges an mich gabe 
gefinnen, daraus ablefend mit mehrerm vernommen, Beridte E. F. @ 
darauf gehorjamlid), das id) die von Shr. Fürſtl. Durchl. dem Herm Ge 
ralissimo defenthalben dahin, das foldje Völcker alfobald aus ihren quarte 
aufbredjen, und den marth hinunterwärts nefmen follen, gnädigſt ete 
Ordre, dem erwehnte Bilder commandirenden Obrift Leutenant bereité B 
fendet habe, So E. Fürſtl. Gnaden ich hiermit gehorjamft nicht verbal 
und Zugleich die unterthenige Verfidjerung geben wollen, das ich einige 
genheit Derofelben jfdjuldigfte aufwartung Zu leiften, nicht vorbey 
werde, geftalt id) dan, nechſt Götlicher Obadjtsempfehlung, ohne ta f 
und verbleibe | 
E. Fürſtl. Gnaden 


Leipzig den 21 Octbr. gehorfamer dienftwilligfter 
Anno 1649. Diener 
Magnus Gabriel de la Guariie. 
20. 
Fürſt Unguftus an die Fiirften Ludwig, Johann Cafimir and Jobhasica 
gu Anhalt. | 


.. . E Lbd. ift freundlid) Bu vermelden, was geftalt der Obriſte Pewter! 
Sohan Hofmeifter bei den Arellilifden Fußvölkern die volftendige # 
pflegung wegen diefes Monats dahero ftard urgiret, weil der Zah 
hiebevorn allezeit auf den Sten und 16ten dieſes Monats gejetset und 
gewefen; Ob nun Zwar demfelben widerfprodjen, und ein anderes aut 
Herrn Grafen Magni Gabriels de la Guardie Verordnung gezeiget 
Go hat man dod) entlic) vor dienlider und verantwortlider Su fem 
das ihnen itber die ausgefdriebene und assignirte Berpflequng vox 
Monat, und alfo von dem L5ten diejeds an, noch ein wodjentlider 
gereidjet werden midjte, Ungefehen, das der Herr Graf, etliche weap 
nidjt Zu consideriren felbft gebeten, und wir urjadje haben, dahin 3a} 
damit bey dem fester Abſchiede guter wille erhalten werde, Es hades 
E. Fiirft Ludwigs Lbd. fehr wohl gethan, und wifen wir derojelber d 
freundlidjen Dand, das Sie bey dem Trompeter an den Herrn Grafer fe 
ches inhalts gefdrieben und die Ordre Zum aufbrud) sollicitiren lofex, 
Wir erfudjen denmad E. Lod. freundlid), Sie wollen nad) anleitung der ™ 
Lage diefelbe wochentliche verpflegung den Fußvölckern unweigerlich foigen & 
foldje von der ausgeſchriebenen vierfadjen anlage nefmen lagen, Und wer & 
bleiben nebft empfehlung Göttlicher obbut zc. 


Plötzkaw am 18. Octobris Ao 1649. 
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21. 
Fürſt Ludwig an bie Fiirften Johann Cafimir und Johann, 


Hodgeborne Fiirften, 

haben aus dem Beiſchluße erfehen, welder geftalt von unfers Herrn 
ire Fiixft Mug ufti Lod. fürgeſchlagen, daß den anwefenden Compagnien 
auf 8 tage von dem 15ten dieſes Monats an der unterhalt gereichet wer- 
weyte, 

* es nun bei ſo geſtalten ſachen gar genau nicht wird ſuchen mögen, 
jen wit uns S. Lbd. meinung mit gefallen, geftalt aud) die unſerigen 
f beveit® vermanet worden, in freundlider Zuverſicht, E. LLbd. um 
m Glimpfs willen bei den ihrigen gleidjergeftalt es dahin Bu ridten 
Ruwider fein lagen wetden, und wird verhoffentlid) indefen die ordre 
auforud) wol einlangen, So wir E LLbd. nicht verhalten follen, denen 
ju freundvetterlichen Dienfterweifungen ftets willig und erbötig. 
Cöthen 19. Octob. 1649. 

Ludwig r. 


22. 
Der Secrotarius Johann Mudolph an den Oberftlieutenant Knode. 


Hod) Fler undt Geftrenger Herr Geheimbter Raft, 

Inſonders hochgeehrter Herr ObriſtLeutenant, 
egft verfdjicnenen Dienftage reyfete der Herr Resident Fiirftenheufer 
iinnen wiederumb auf Dreßden, umb nody einige Gelder Bu erheben, 
t aber was mehres al8 die albercits m/100 Rthlr. befommen wird, er- 
die Beit, Sonſten ift nod) keine Zuverläßige nadjridjt, wie balden des 
{Magni Gabrieln de la Guardien hochgräfl. Excellenz, von hinnen ab- 
werden, obhanden, fo es ſich aber eußern folte, unterlaje Sd) nidft 
bericht Bu erftatten, Was im iibrigen von Niirnberg, Grofglogaw 
indern orthen Hier einkommen, geliebe Herr Obrift Leutenandt aus dem 
uf Zu erlefet, Denfelben damit Gottes obhut empfehlend, verbleibe 
lets 


Ew. HochEdel. Geſtr. 
sigf den Zten dienſtſchuldigſter Knecht 
mbris 1649. 3. Rudolph mpr.*) 


23. 
Ginige Nadridten von Erfurt, Niirnberg, Grof-Glogau 2. 


Erfurt den 17, Octb. 1649. 


Swar in Böhmen alle irter von den Schweden evacuiret, fo hat man 
nicht die geringfte nadjridjt, dak in Mähren oder Sehlefien einiger orth 
quittivet worden, unterdeßen befindet fid) der General Wittenberg 
droßglogau des Erfolgs erwartend. Bu Nürnberg gehen die Reichs 
de annoch fleißig Bu Rath. Die Chur Pfälziſchen begehren vor Franden- 





Unter dem 13. Octbr. bat derſelbe den Oberfilieutenant gebeten, wegen des 
empjangenen Praesents an gebodrigen boben Orten unterthänigſten Dank gu ſagen. 
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thal Zum aequivalent die Veftung Benfelbt, So ihnen auff Schch 
Seiten eingereumet werden will, Die Franzoſen aber protestiren befftig \ 
wider, und weil der Churfiirft Zu Gadfen 100,000 Rthlr. auf Rede 
feiner Satisfactiongelder nunmehr bezahlet, Wl werden Heute die in Yea 
liegende Bilder 17 Comp. ftard, bis auf eine Esquadron Teutſche ansyich 
denen auc) der General Major Forbus*) folgen wird. Graf 

findet fid) nod) alda, wirdt nun die in Ober Sachſen liegende Bolder, | 
er albereits angefangen, meiftentheils abdanden. Zu Nürnberg haben 
Schweden eine weit ausfehende proposition an die Reichs Stände eri 
woriiber männiglich beftiirget worden. Nemlich man folte wegen 

thal vor Chur Pfaltz nicht alleine Benfelden, fondern auch wegen der 
Million (die dod) bis auf 4 Tonnen Bu Bablen bewilliget) Offenburg 
ein Stiid von Virol Zur real assecuration geben. 

Als jiingft das Stein... Regt. aus Sehweinfurt Zu marchiren fid 
gert, So ift General Wrangel cilends von Niirnberg dahin  gereiit, 
inquiriret und 25 Goldaten gefangen aud) etliche Officiver in arrest 
darauf am 11ten dito 5 gemeine auffenden, etliche durch Spisruten 

2 pardoniren, die anbdern fambt den Officirern ben dem Profoß, vatt 
Arrest, hierauf das Regt. von neuem Bu dem fähnlein ſchwören, andi | 
Sdhweinfurth marchiren lagen, Herr Gen. Wrangel ift darauf weer 
nad) Niirnberg gereifet, wird wie die fage geet, nad) geendigten 
gijdjen Tractaten nod) wohl Jahr und Tag in Teutſchland bleiben, fein 
quet, fo er jiingft Bu Niirnberg gehalten, ift fehr köſtlich geweſen, dann 
Spenditor alleine 6000 Thaler vor Sdhawefjen und Speiſe beredart 
Die Fufvilder, fo hin und wieder abziehen, wollen nidjt gerne fort, | 
abgebandet fein. Als Obrifter Voldmar aus Ueberlingen gezogen bat 
Regiment meuterirt, der hat es durd) herzu berufene Reuterey i 
18 Rädelsführer gefangen und theils lagen aufhenden. Bu Lindau, 
mingen, Heydelberg und andern orthen, ift dergleidjen beſchehen. O 
Coppi mit feinem Regiment eilet nidjt fehr, ift nod) vorgeftern Zu © 
4 Meilen von hinnen gelegen, wirdt vermuthlid) auf OQuerfurt undt D 
marchiren, feine Bilder wollen aud) Lieber abgedancet fein, als weiter 
chiren. Bon Hamburg wird gefdjrieben, das vor 8 tagen dajelbjt axe h 
rige Kugel am Himmel gefehen worden, welde baldt auf baldt haute 
ftiegen, entlicjen einen {angen Schwantz bekommen und fid) nadjer Rot Vv 
gewendet. 














Großglogaw vom 5%, Octbr. 1649. 

Dieſe woche ift die in Hhiefigem Fiirftenthumb belegene Herrſchaft Warnenh 
nebft denen Newſtädt- ond Lindawifdjen Giithern denen Sejuiten worl 
eingeräumet worden, weldje aud) fobald die Unterthanen in Pflicht genom 
ond Shnen, Sie bey Shren privilegien vnd der Religion, fo weit Ci | 
redjtigt, Bu erhalten, verfprodjen, den effect wird die Beit geben. Ceali 
feind aud etlidje NationalVölcker hier vorbey nadjer Pommern passiret. 

Sn Pobhlen ift iso alles ftill, ond will faft verlauten die Consilia ax’ § 
Particular und General Yanbdttiigen alfo webren gefiihret worden, do 4 


— 


*) Derſelbe war bas letzte Mitglied (unter Zahl 527), welches Fiir®i Lutes 4 
bie frudtbringende Gefell{fdaft am 4. Octbr. 1649 aufnebm. Et oy 
ben Namen ber Gonderlide mit Beerfanidel von brauner Blecs 
widerftebend ben Flüſſen zc. 
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orftehendem Reichstage, wider den getroffenen frieden, mit den Tartarn 
) Cossaken, das wenigfte wiirde contradiciret werden, fo aber ebenfals 
Zeit eröfnen wird. 


24. 


Johann v. Neren an die Fürſten Auguftus, Johann Gafimir, Chriftian, 
Friedrich und Johann. 

Gnedige Fiirften und Herrn, 
F. Gn. allerfeits gebe mittelft diefem in beridjt gehorfamlid), wie vermige 
des Pfalggrafen und Generalissimi hochfürſtl. Durdl. gniidigften erho- 
en ordre geftriges tages die Stadt Leipzigk nebft der Vefte Pleiffenburg 
Königl. Sdhwedifder Guarnison gäntzlich befreyet, und Inhalts getroffes 
| Haubtvergleidjs evacuiret worden ift. Wan dan die marche mit denen 
itliden Boldern und den Regimentern fo Bu RoR als Fu alfo einge- 
jtet werden miifen, das morgen gelicbts Gott id) Bu Cöthen anlangen*), 
| folgenden tag aber Zu Acken verbleiben, und wegen der iiberfahrt ded 
mnerftags alda raften finne, als habe von foldjem Anzuge Efgnd. aller- 
8 gehorjame nachricht beybringen follen, nidjt Bweifelnde, Sie geruhen 
ten, nad) lout de8 Instrumenti Pacis**) dieſe verorduung ergehen Bu 
en, damit beides, dex Officirer und Soldat, al8 Pferde accommodiret 
, wie ingleidjen die behufige wagen und ledige Pferde Rum vorfpann, da- 
a abgefertigter Officirer eine Yifte bey fid) Hat, im bereitſchaft gefunden, 
d Efgn. wegen des Verzuges nicht mehrere ungelegenheiten Zugezogen wer- 
( mogen, dte dem allwaltenden Gott in ſchutz Zu allerhidhft gefegnetem 
ritlidjen wobhlergehen ganz treulicjft, Dero beharrenden gnadigem faveur 
t mid) gehorjam empfeble. 
« Dorffe Wetterig den 1. Julii Anno 1650. 


E. Fgnd. 
gehorſamer Diener 
Johann Neren. 





N Hier fand er bas Fürſtl. Oberhaupt nicht mehr unter den Lebendigen, welches 
thn ein Jahr zuvor noch in die fruchtbringende Geſellſchaft foes vorlets- 
ten unter Vo. 526.) aufgenommen batte. Er hieß als Dtitglied ber Däm— 
ieee mit Paftinadfaame, wann Unruh anffteigt. — Das Reimgeſetz 

ießt: 
„Wer Laſter dämpfen kann, wer Tugend hoch erhebt, 
Der bringet Frucht, er lebt, auch wann er nicht mehr lebt.“ 


*) Siebe Londorpii Acta publica Tom. VI. pag. 382 seq. 
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Abſendung des Oberft-Lieutenants Micrander zum Feldmaridel 
Wrangel. — Fürſt Ludwigs Suchen bei der Krone Schwere 
wegen der rückſtändigen Gelder, welche er nod) aus der ja 
feiner Statthalterjdaft in den Stiftern Magdeburg und Halo 
ftadt gu fordern bat. — Gine begiiglide Cession der Ring 

Christina von Schweden über 9160 Reichstbhaler. 


i 


Fürſt Ludwig an den General = Felbmarfhall Wrangel. 
(Mut. mut. ben General Duglas.) 


Von Gottes gnaden Ludwig x. x. 


. . . Demnad es die gelegenheit gegeben, dak gegenwertiger der wolẽedk at 
vefte unjer Lieber befonder Wilhelm von Micrander Zu der Map 
Schwediſchen Haupt-Generalitat fid) Zu erheben gemeint, Als haber 
uné foldjer gelegenheit nicht aus handen geben laſſen wollen, dn $ 
Generalfeldmarfdallu bei derſelben unjere wolgeneigte Zuentbietung und fram 
lidjen Neujahrswunſch vermelden Bu laßen, und weil wir in einer ust 
wohnenden angelegenheit des Herren Feldmarſchals geneigte befoderuag Hy 
lid) bendtigt, audy des gewifjen vertrauens feind, ex werde geftalten jogs 
nad) uns derowegen gerne wilfaren, Go erfudjen wir ihn Hiemit gang fee 
lich, ex wolle obbefagten Herrn Obr. Leutenanten unfertwegen gebdr verfates 
und was wir demfelben folder angelegenheit halber angubringen und 32 © 
ten aufgetragen, nicht allen gern hören und feinem anbringen volfoms=4 
glauben Buftellen, fondern auch daranf ſich alfo vernemen lagen, wx 2° 
fonderbares vertrauen Bu ihme geridjtet ift, Solches wird uns nicht & 
höchlich erfreuen, ſondern aud) in unjerm gegenwertigen ſchlechten 36> 
merdlid) Zu ftatten fommen, — aber bei allen begebenheiten a 
wieder Bu verfdjulden kreftiglich verbinden, und wir feind dem Herrn Go 
feldmarfdall Bu angenemer freundfdjaft willig und geneigt. 

Geben Cöthen den 6. Jan. 1648. 


2. 


Der General: Feldmarfdall Carl Guftav Wrangel an den Grafen See! 
Orenftirn. 


Hodwohlgeborner Here Graf und Reidhs-Cangler, 
Hodjgeneigter Herr und Patron, 
E. Excellenz habe id) nechft Veranlagung meines demitthigen grußes hee 
Bu erdfnen einen umgang haben können, weldjer geftalt des Durdlendry 
Hodjgebornen Fiirften und Herrn, Herrn Ludwigs, Fiirften Bu Ahe 
Grafen Bu Afcanien, Herrn Bu Berbft und VBernburg Fiirftl. Gnd. Jas 
des Bu mir abgeordnet und einiger dero angelegenbeiten halbet nach = 





443 


ofelben mir cingegebenen hierbeigehenden Memorials, fo ©. Excellenz Ihro 
§ belieben vortragen laßen können, anfudjung thun laßen. 

n Babe id) meines orts (Zumaln da mir hiervon weiter nidjts, als ic 
dieſem Memoriali informiret werbde, befant ift) hierin nichts gewißes 
tuiren oder vernehmen finnen, befondern weiln id) aus der ſache fo viel 
‘he, da8 E. Excellenz darvon mebhrere Hodygeneigte wißenſchaft tragen, 
} von Sr, Fürſtl. Gnd. nod neulicjer Beit diefer wegen in dem König— 
h sollicitiret worden; Als habe id) demnach anders Bu thun nicht gewuſt, 
Gr. F. Gnd. désir an ©. Excell. hiermit demiitig befter mafen Zu 
ommendiren, 3u ©. Excellenz hodjgeneigten gefallen anheim gebend, was 
elbe in der fade, damit Se. F. Gnd. dero intent erreidjen und befrie- 
t werden midjten, etwa Bu thun und Bu vermitteln vor dienfam befin- 
, Wie id) dan meines theils, da S. F. Gud. nach aller Thuntidffeit der 
¢ gratificiret werden finte, Ihro wohl ginnen midjte, Und thue ©. Ex- 
enz dabet in Gottes ſchutz Bu allem felbft desiderirenden wobhlergehen 
eulich empfehlen und verbleibe 


Cw, Excellenz 


um tm Hauptquartier demütiger und gehorfamer 
itzlar, den 20. Jan. Diener 
Ao. 1648, C. G. Wrangel*. 
3. 


Summarifdhe Information 
oranf Fürſt Ludwigs Angelegenheit, fo bei der Königl. Majeftat und der 
Srone Sdweden unterfdhiedlidangebradt, hauptfadlid berubt. 


tl) Der weiland Königl. Maytt. Gustavo Adolpho glorwitrdigften ange- 
denfens und der Cron Schweden Bu Liebe und Chren, wie and) aus 
getrener affection Zu dem Evangelifden wefen, haben Se. Fſtl. Gnd. 
auf Hidhftgedadter Shrer Königlichen Majeſtät freundl. gnädiges gefin- 
nen, in derwidjencr Beit die veriwaltung des Königl. Stadthalteramtes 
det Magdeburgifdjen und Halberftidtifden Lander über fich genommen, 
und folder Verwaltung vom Octobri 1631 bis in den Jumium 1635 
nidjt ohne geringe Gorge, Arbeit, gefahr und Widerwiirtigteit treulich 
fiirgeftanden **), | 

2) Gleidwie nun von Hidftgedadter Königl. Maytt. glorwiirdigften an- 
gedentens Gr. F. Gn. fiber fold) Königl. Statthalter Ambt, ein ge- 
wißer Beftallungsbrief ausgeftellet, darin von derofelben ihro wegen 
folder iibernommenen miifewaltung Zum unterhalte die gefille der 
Domprobftenen beyder Linder Magdeburg und Halberftadt, and) bis 
diefelbe in ihren volfonmmenen ftand wieder geridjtet, die mängel oder 
ben abgang aus den Aembtern Bu nemen, angewiefen; Und aber foldje 
verfdjriebene gefille und geniefung Sr. Fgnd. meiftlid) entftanden, in 
“deme die Domprobftey Bu Magdeburg fehr verwüſtet, dan diefelbe fo 
wol aud) im Halberſtätiſchen die beften pertinenzftiide andern Ruge- 
feget, aud) iiber das nach damals befdjaffenem Zuſtande die itbrige ein- 





Im folgenden Sabre gelangte er, al® ber Obfiegende mit Siegeswurzel 
entftandenem Ungemad, in die frudthringende Gefellfdaft. 
') Bergl. die Schriftſtücke im Sten Bande pag. 207 seq. 


fiinften der Königl. Cammer berechnet worden, inmafen Se. Fſtl Ge 
dariiber ridjtige Verzeidjniiffe iiberreidjen laßen und bierdurd von te 
Shro verfdriebenen gebiirnus in die 31,525 thlr. 9 gr. faut beſepe 
Verzeichnußen**) Zurück geblieben, geftalt dan dem Herrn ReidheCanrie 
Graf Orenftirn und anbdern fiirnehmen Königl. Ministris fo bie 3c 
in Teutſchland diefer örter gebraudjt worden, foldhes guten theils wifend. 

Alfo haben 3) S. Fſtl. Gnd. nicht umhin gemodt, beydes bey den Kia 
RegierungsRithen, als Zuletzt bei itziger Regierender Königl. Mayr 
in Schweden, wegen foldjes anſehnlichen nadftandes Zu unterjdiedae 
Malen, und nod) neulidft unterm dato 23. Octobris 1646 und & 
May Ao. 1647 anſuchung Zu thun, und um gewiffe Commission af 
iemanden der Cron Schweden alhie in der nähe vorhandenen Screw 
ten Bu bitten, fraft deren mit Gr. Fgud. abredjnung gebalten, of 
iiber den nadftand billigmeßige Handlung, als welde Sr. Fond. & 
nidjt Zuwider fein, fid) aud) darunter Bu aller billigtcit germ w 
migen laßen werden, gepflogen werden möchte. 

Worbery 4) ins befonder diefes mit cinliinft, ob Zwar nod) bey tebe 
Chriftfelig höchſtgedachter 3. Kinigh Matt. von dem Herrn General 
und Felbmarfdall Johan Baner Sr. F. Gnd. bereits etzliche Gok 
lavifdje Verfdjreibungen auf den Rath der Stadt Halle, fo az ta 
Bahl feds und an Gapitalien auf Neuntanfend ein Hundert Thee 
Ler fic) belaufen, und der Cron Sdhweden von dem Rathe Zu Goer 
im Sahre 1632 damal8 Zugeſchlagen, ausgeftellet und itbergeden, Se 
aud) von Gr. Fſtl. Gnd. willig angenomimen, und anf dero anfe 
liden Riidftand Shro gern fiirgen lagen werden, das fie ſich dod 
felben bis auf diefe Stunde, theils wegen des Raths und der Stat 
Halle bewuften befdwerliden Zuftandes, theilé aud) weil Se. F. Gm 
itber fothane obligationes nod) feine Cession in Handen, als mit bee 
ausftellung ſichs bis hieher verzogen, nidjt gebraudjen fonnen; 
Damit aber Se. F. Gud. folder ihro übereigneten obligationen ms 
fiinftige, wan e8 mit der Stadt Halle Zu etwas beßerm aufachas 
wieder gelanget, fid) in etwas Zu erfreuen haben, und defto fier 
damit fortfommen migen, Als fehen fie gerne, wan von höchſtgece 
Shrer Königl. Mayt. Derofelben mit ciner Königl. Cession sie & 
rürte brieffdhafften wilfaret werden wolle, Demnach dan 

5) fo beftehet Gr. Fürſtl. Gnd. anliegen und fudjen diefer ſache dade 
auf folgende bende Buncte: 1) auf erlangung ciner Cession über d 
im Sahre 1632 Ihr iibergebene Goslariſche obligationes, 2) auf X> 
fafjung einer gnidigen Commission wie obgedadt, Sur berechuung = 
giitlidjen Handlung, da fid) dan, wan es Zur Conferenz fommet, de 
hoffentlid) nod) wol mittel finden werden, wodurd) Se. F. Gad. ofc 
der Cron Schweden befdwerung auf obberiirten ihren anſehnlide 
nachſtãnd etzlicher maßen fernere ergötzlichkeit wiederfahren finer, 4 
darum Gr. F. Gnd. ganz inſtendig Bu bitten haben, und der trie 
lidjen gewißen Zuverſicht feind, es werden mehr höchſt gedadt Ide 
Königl. Maytt. nidjt ungencigt fein, derofelben theils wegen dee Kime 
Verfpruds dero Herren Vaters glorwiirdigften Angedenkens, dan Igor 




























*) Siehe diefe Nadweifungen p. 240 und 241 im Bten Bande diefes Werks. 
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Königl. Maytt. und der Cron Schweden eigenen hohen reputation, 
theif? aud) weil Gr. F. Gnd. bey webhrender Statthalterbedienung, 
das ihrige treulid) gethan, und nicht allein viel widerwertigfeiter, ge 
fahren, verdrug, mühe und arbeit iiberftanden, fondern and) dag ihrige 
in viele wege dabey verſeumet, in den bemelten beyden puncten mit 
Königl. gewieriger erklerung und anſtalt, Zumal bey gegenwertigem 
Ihren höchſt kümmerlichen Zuſtande, Zu erfreuen, als welches Se. 
Fürſtl. Gnaden Ihrerſeits mit möglichſten Dienſten Zu erwiedern nim— 
mermehr vergeßen werden. 


tum Cöthen am 6. Januarii Anno 1648. 


4, 


recht Cramers S. Erben albier yu Goflar haben bei Einem Erbaren Rath 
der Stadt Halle au fordern an Gapitalen und Zinfen: 


(Beilage gu 2.) 


Sinen Hauptbrief, deffen Datum ftehet 1592 

Jubilate. . 1000 Rthlr. 
teflirende Zinſen bon annis 1620 bis 1632, 

find 13 Jahr, iedes Jahr 50 Rihlr.. . . . 650 Rthlr. 
tod) cin Brief, dag Datum ftehet Michaelis 

1596. . 1000 ⸗ 
ion 1620 bis Michaelis 1631 feind 121/, 

Jahr Zing, jedes Jahr 50 Rthlr. 2 . . 2 . . 625 ⸗ 
lod) ein Brief 1598 Michaclis datirt . . 1000 — 
infen von anno 1620 bis —— 1632 


ſeind 12% Jahr. Boece a See — 
tod) ein Brief anno 1600. 1600 = 
inf Michaelis 1620 bis Oftern 1632 feind 

12%/_ Jahr, jedes Sahr 80 Rihlr. . . . . . . 1000 - 
‘od cin Brief 1619 Midjacl 1500» 
ing von 1620 bis malas 1632 find 

12%, Jahr. are | a 
od) ein Brief 1619 . . 3000 ss 
inf von 1620 bi8 1632 ſeind 13 Sa, 

jährlich 180 Rthlr. . . 23405 — 


— 9100 Riber 6365 Rthlr. 
Summa Capitals und Rinfen 
15465 Rthlr. 
far am 30. Januar anno 1632. 


5. 
Fürſt Ludwig an die Kinigin in Sdhweden. 


E. Königl. Majeſtät werden ſich in Königlicher gewogenheit fonder 
el noch erinnern was an dieſelbe wir Bu unterſchiedenen malen, fo wol 
eines Zu der Cron Schweden Kriegsdienſten von uns getanen Vor— 
8 von Cin Tauſend Thlr., als and) inſonderheit wegen unſers rüchk— 
gen Statthalterbeſtallungsreſtes, dienſtfleißig gelangen laſſen. 
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Als es nun anf E. Königl. Mayt. erfolgten Königlichen verordnung in tex 
erften feine ridjtigfeit im vergangenen Share erlanget, inmaffen uns don bes 
Herrn General von Kinigsmard, Bu folge E. K. Mt. erlangten guerigh= 
befehls, den befagten Vorſchuß angewiefen und gejahlet worden. So bs 
unfere fdjuldigfeit erfordert E. Rinigl Maj. Ihro fiir ſolche hochgeneig 
anftalt und befirderung dienftfleifigen Dand Zu fagen, inmaßen wir folds 
Hicmit befter maßen verridjten, daneben aber ©. Königl. Mayt. nodmals ai 
fleifigfte erjudjen und bitten; derofelben gleidjer geftalt gefällig fein wolls, i 
dem übrigen nod) nicht erledigten puncte des Zurückſtehenden Statthaltercefe 
Uhre Königliche gewogenheit gleidfals Bu erweifen, und unſerm billicpmetige 
fudjen darunter ftatt Zu geben. Bu E. Königlichen Majeftiit mehrern vag 
ridjt haben wir cine ſummariſche information worauf die fade berubet, be 
gelegt, und wie cines theils die wilfarung der gebetenen Cessionen iibe ti 
benante un& vorlengft iiberlieferte Goslariſche verfdjreibungen an feite E 
Königl. Maj. und der hod. Cron Schweden ohne einiges nadhtheil geſcce 
fan, nidjt weigern, auch die gebetene Commission Zur abredjnung umd S 
lidjen Handlung wegen obberiirten viidftendigen Statthalterreftes, Zu bis 
derung guter richtigkeit angefehen. 

Alfo feind wir der triftliden Quverfidht, e8 werden EC. Königl. Majeſtät i 
hierunter fernerweit geneigt erweifen und uns geftalten fadjen nad mit & 
benitigten Cession iiber mehrberürte Verfdjreibungen in Kiniglider gemoge 
eit gerne wilfahren, als darum wir hiermit höchſtes fleifes bitten, dancda 
aud) Bu E. Königl. Maj. hodhgeneigten gefallen ftellen ob Derofelben w 
lieben wolle wegen de8 iibrigen riidftandes vermittelft auslaßung einer go 
digfter Commission auf jemand der Königl. Bedienten in der nähe ale, 
nadjridjt cingiehen Zu lagen, und nad) eingenommener relation dem beftate 
nad) weitere geneigte Verordnung dariiber Zu thin, geftatt dan — 
Maj. hocherleuchtetem ermeßen wir den endlichen ausſchlag und determinsti 

in disfals gerne untergeben, nicht Zweifelnde, es werde ©. K. Maj. Hem 
Vaters glorwürdigſten angedenckens Königliches wort und Zuſage ſolches hoger 
Anſehens fein, daß wir uns deßen Zumal bei gegenwertigem kümmerſiha 
Zuſtande, darein uns die langgewerthe Kriegsleufte, inſonderheit bei das ee’ 
maligen ſtillager in dem hieſigen Fürſtenthum an der Saale, geſetzet, we & 

Königl. Maj. Armee in dem unſrigen campiret, und unfere tafelgiiter beled | 
gentzlich ruiniret und niedergelegt worden, gemes, und fidjerlid) Qu chee 
haben, inmafen andy ſolche genetgte anftalt Zufirderft Bu E. Königl Ty 
und dex hochlöbl. Cron Schweden Hohen reputation gereichen wird, be Ut 
des Allerhöchſten kräftigen obacht treulichſt empfehlen. 


Geben Cöthen 2. 
b. 
Fürſt Ludwig an den Reichs-Canzler Grafen Odfenftirn. 
Bon Gottes gnaden Ludwig x. 

. .. An die Königliche Majeſtät in Schweden haben wir angefiigten Inde 
cin, Dankſagungsſchreiben wegen der erfolgten verordnung, der von anf 59 
der Cron Schweden Kriegesdienften hiebevor fürgeſchoßenen taufend Raid! 
thalern halber, abgehen laßen, danchen aber diefelben nochmals dicnfttlaty 
erſuchet, daß aud) unferm itbrigen anliegen wegen unferé rüchſſteudigen Ste 
halterrefté in tiniglider gewogenbeit ftatt gegebe werden mige, We samo 
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ngung ſolches Zwecks Zufirderft von E. Lhd. als Statthalter welder 
e dag von unferer damaligen bedicuung die befte wifenfdaft haben, gute 
roerung gefdjehen fan, inmafen nidjt allein unfer vertrauen Zu derofelben 
eSfals ſicherlich gerichtet ift, fondern auch, als wir fur; verwidjener Beit 
gehabter gefegenhett mit dem Herrn Generalfelbmarfdall Wrangel aus 
t fade communiciren lagen und von demfelben mit ertheilung angefiigter 
mmendationjdreibens, dieferwegen nur an E. bd. Bu alten, gerathen 
den, So erjudjen wir dicfelbe Hiermit nodjmals freundlid), Sie wollen 
diefe fadje befter mafen recommandiret fein lagen, und an ifrem viel 
wWgenden orte befirdern Helffen, damit uns mit den gebetenen königlichen 
jionen auf die und iibereignete Goflarifdje obligationes (fintemal aufer 
wir uns deren nidjt wol bedienen fiuten) auf abjdjlag gleid) ipo wil- 
, dan andy ber von und bitlich fürgeſchlagenen und Zu ihrer königlichen 
eſtät Hodjerfeudjten ermeßen geftelten finiglidjen Commissarius Zur ab- 
mung und giitliden handlung firdcrlidjfte anordnung erfolgen möge. E. 
werden ung in unſerm gegenwertigen kümmerlichen Zuſtande hiedurch 
id) verbinden, deren wir hinwieder Bu angenemer freundſchaft willig und 


tig verbleiben. 
m Githen 4. Febr. 1648.*) 


7. 
Fürſt Ludwig an den Oberft- Lieutenant Micrander. 


Wir evinnern ung billig mit giinftigen dandnemigen gefallen, daß er ſich 
her Zeit mit unferer bei der Königl. Majeftiit in Schweden bewuften 
atjadje, unfern riidftendigen Statthalterveft belangend, Hat wollen belegen 
i, und bee dem Herrn General Feldmarſchall Wrangel, wie aud) Herrn 
tralteutenant Duglas und AffiftengRMath Esken unferem damaligen 
amen nad) gute Dienfte geleiftet, Wir fagen ihm fiir folde willige über— 
ung ginftigen dauck und gaben nicht unterlafen das von dem Herrn Ges 
( Feldmarjdjall damals expedirte ſchreiben, mit fortgufenden, erfudjen den- 
n, er wolle uns bet feiner itzigen hinreiſe**), hierin nochmals Bu gefallen 
und bet feiner Gott gebe gliidlidjen hinfunft gelegenheit nehmen, inhalts 
fiigten Memorials mit gedadjtem Herrn General Leutenant und dem 
tenjrath Esten nechft überreichung denen Bu foldjem ende an fie gerid- 
ſchreiben***) ans diefer fadje Bu conferiren und dicfelbe Zu ertheilung 
jebetenen recommendations{dreiben Zu vermigen, Ruverfidtlid), gleid) 
befagter Hery General Leutenant und Aſſiſtenzrath hiebevor diefer fade 
x fid) Zu guter mitwirdiung erkleret, es werde uns mit den begerten 
mmendationfdjreiben an orten und enden wo fie e8 am rathfamften be- 
n, gerne gewilfaret werden, er aber foldjer mithwaltung fic) nochmals 
unternenten, fo wir aud) mit allem génftigen geneigten willen Zu er- 
itn erbitig, womit wir ihm ſtets wohl Zugethan verbleiben. 


in Cöthen den 7. April 1648. 





Fin ähnliches Geſuchſchreiben wurde an ben Grafen Torftenfon geridtet. 

Den Hauptzweg betreffend f. Nadtrag J. 

| Die vorbandenen beiden Schreiben wiederbolen die bereits befannten Wünſche 
und Gefude. And der Pfalzgraf Carl Guſtav bei Rhein wird um feine Vers 
wendung Zu Gunften diefer Angelegenbeit gebeten. 
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8. 


Der General: Vientenant Duglas und der AUffiftengrath Effen an Gilbestia 
Geheim: Seeretair der Kinigin gu Stockholm. 


WolEdler, Vefter und Manbhafter, infonders Hochgeehrter 
Herr Secretarius. 

Nebft vermeldung dienftliden grußes, verhalten wir unferm hochgeehrten Hew 
Secretario nidjt, weldjergeftalt, Shre Fürſtl. Gnaden Herr Ludwig, Hie 
Zu Anhalt uns beiderfeits erfuchet, Derofelben, wegen Dero redptemevig 
forderung, mit einer intercession 3u ftatten 3u fommen, und deren jegig 
Zuftand Zu remonstriren. Nun ift landfundig und am tage, dad dodgy 
dadjter J. F. G. Lande durd) da8 Bernburgijde Lager dermaffen Zugerich 
und berderbet worden, das felbige Shre Fiirften faum erhalten, ja fol & 
Brot nicht haben finnen. 

Derowegen wir unfern Hodjgeehrten Herren Secretarium Hiermit deer 
etjudjen und bitten wollen, bey Shrer Königlichen Majeftit unfer allel 
digfter Königin mehr Hhodjerwehnter Shr. Fürſtl. Gnaden fade beftené 4 
recommendiren, und an feinem vermigenden Stte cooperiren Zu belle 
das felbige Bu Ihrer redjtmeffigen forderung gelangen und Deroſelben ale 
gnedigſt deferiret werden mige. 

Wie wir nun an unſers Hodjgeehrten Herren Secretarii wilfiriger bejign 
in diefem passu feinesweges Zweifeln; Co verfidjern wir ihn, das wir! 
erfennen werden, als ob uns folthe courtoisie ertwiefen worden, werden oo 
nicht unterlagen bet begebender occurrenz uns hinwiederum Zu erjeigen, — 
Unfers Herrn Secretarii 

Dienftwillige 


Ro. Duglas. Alexander Esken. 


9, . 
Cession tiber 9100 Rthlr. von der Kinigin Christina an den Fürſten 


Wir Christina von Gottes Gnaden, der Schweden, Goithenz 
Wenden Designirte Kinigin und CrbPrinzeffin, Groffiirjtin & 
landt, Herzogin Bu Ehſten undt Caralen, Fräulein iiber Sugermeaniatt # 
Thun tundt hiermit, Demnad) Ung der Hodjgeborne Fiirft, Ünſer fread 
geliebter Vetter, Herr Ludwig, Fiirft Bu Anhalt, Graf Bu Afcanien, Hem 
Bu Vernburg und Berbft Zu erfennen gegeben, wag gejtalt annod bey Lo 
zeiten Ihrer Königl. Mayt. Unjers weyland gechrteften und in Gott om 
mehr höchſtſelig ruhenden Herrn BVattern, Gustavi Adolphi des Groéa 
undt Undern, gloriwiirdigften memori, der aud) weyland wobhlgeborac Usic 
und Unfer Reiche Schweden Rath und Feldt Marfdall, H. Boban Bane 
auff S. Lod. rechuung und abfdjlag Ihres damalen gefiihrten Statthalted 
Tractaments etlidje gewifte und auf Reun Taufend Cin Hundert Reid 
thafer Capital fic} belaufende Verfdreibungen, womit der Rath der Sta 
Halle cinigen Goflarifden Biirgern und Cinwohnern verhaftet gewefen, eat 
von dem Rathe Zu Goßlar vorgemeltem Unferm FelbMarfdjall, vermiige del 
anno 1632 getroffenen BVergleidjs, in bezahlung Zugeſchlagen worden, eedir’ 
und iibergeben, S. Lhd. aber derofelben wegen der Stadt Halle itzigen * 
ſchwerlichen Buftandes fid) bis dato nicht bedienen fSnnen, dannenbero & 
Unß dienftfreundlic) Anfudjung gethan, Wir gerugeten ſolche Concession 
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elter obligationen damit Gr. Lbd. fid) derofelben inslünftige, wan es mit 
Stadt Halle Zu etwas beferem Aufnehmen gelangen möchte, in etwas 
etfrenen haben midjten, in @naden Ru ratificiren und confirmiren. 
§ Wir demnach Sr. Lod. in foldem Ihrem ſuchen gerne ftatt finden lagen, 
t mehr bemelte Cession in gnabden ratihabiret und confirmiret, geftalt 
t dan Ddiefelbe Hiermit und im fraft dieſes beftermafen ratihabiren und 
firmiren, aud) ©. bd. oftberiihrte Goßlariſche VGerfdjreibungen hiemit 
10 jure cediren iibergeben undt Zueignen, dergeftalt und aljo, daß S. 
ſich derojelben als einer Shro wohl und rechtmäßig cedirten und Bue 
jlagenen Gdhuldforderung beftermagen bedicnen, und damit Shres Gefal- 
bund beliebens ſchalten und walten follen und migen. Urkundlich haben 
dieſes eigenhändig unterfdjrieben und mit Unferm Rinigl Secret Snfigell 
äftigen laßen. Go gefdjehen, auff Unferm Königl. Schloß und Residenz 
ochholm den 25. Augusti. Anno 1648. 
Christina. (L. 8.) 


| 10. 
t Qudwig an den Secretarins Johann Michael Sulgbad yu Hamburg.” 


. Bir haben die vom Herrn Secretario Bayer überſchickte abjdjrift der 
gewirkten Königlichen Cession wohl empfangen. Gleich wie uns nun 
je feine verridjtung Bu bandnemigem gefatlen gereidjet, Who haben wir 
Verorduung getan, daß bemeltem Secretario fiir ſeine bemühung und 
edition Hundert Ducaten gereidjet und daſelbſt Zugeſtellet werden 
m 


innen dieſem nach hiemit gnedig er wolle bemelte 100 Ducaten an fid 
en und der itbermadjung halber bemelten Beters ordre verjahren, da- 
in aud) fid) belicben laßen aldieweil wir in dem beiſchluſſe um förderlichſte 
ſſendung der Original Cession wie aud) um fleißiger sollicitatur und 
therung des nod) unerledigten puncts erinnerung gethan, bet überſendung 
beſchluſſes hievon mit wenigent meldung Bu thun, und foldje beide puncte 
felben beftermafen nochmalen Zu recommendiren, aud) fobald das Ori- 
U anlanget, daßelbe wohl verwahret anfero Bu fenden. Wir werden 
iget nicht feiner wilfivigen bemithung halber unſere erfentuns verjpilren 
nh, und feind Demfelben 2. 


m Cõthen den 15. Septbr. 1648. 


11. 
Fürſt Ludwig an den Pfalygrafen Carl Guftav. 


E. Liebden haben wir Hiebevor angelegen und bemiihet, daß bet der 
igh Majeſtät in Schweden, Sie uns Zu erlangung einer Königl. Cession 
 eglide von E. E. Rath der Stadt Hall von etliden Bürgern Zu Gog: 
auégeftellten und bei uns vorhandencn Schuldverfdjreibungen auf abſchlag— 
8 tiidftandes wegen des ..... Königl. Statthalteramts in den Magde— 
den und Halberftidtifdjen Landen befirderlich fein möchten, inmaßen 


| Derfelbe gehörte aur Schwediſchen Gefandtidaft und diente nebenbet ben Fürſten 
zu Anhalt als Agent. Das Herjzogl. Archiv befitzt noch eine Auzahl feiner Be- 
Tidte, wie bereits friiber angemerft worden. 


2, 29 
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fid) aud) E. Lod. dazu wwillig erwiejen. Als nun foldje Königliche Cesin 
auf ©. YOd. eingelegte recommandation und fiirbitte vor wenig Zeit erie 
und eingelangt, So haBen wir nicht unterlaßen follen, E. Lbd. fiir de € 
leiftete hohe beförderung freundlidjen Dand Bu fagen, geftalt wir uns & 
aud) nicht weniger angelegen fein laßen werden, ©. Lbd. freundliche Wilfacws 
mit angenemen Dienfterweifungen Zu verfdjulden, die wir des Allerhöchte 
friftigen Schutz empfehlen und feind Denenjelben Bu freundliden Dickie 
ftet® willig und geflifen. 

Geben Githen den 3. Novbr. 1648. 


12. 
Derfelbe an den Residenten Gsfe, mut. mut. den General Dugias. ) 


. Wir verhalten dem Herrn Residenten in geneigter guter wolmemun 
hiermit nidjt, weldjer geftalt von der Königl. Majeſtät in Schweden ust am 
mehr mit der von Hinnen auf abjdlag unſers riidftendigen Statthalterctial 
fürgeſchlagenen Königlichen Cession über eglidje der Stadt Hall bei uns om 
handenen Sdhuldverfdjreibungen gewilfaret worden. 

Wan wir ins dan des Herrn Residenten Hierunter erwiefenen guten bik 
derung billig erinnern, Als haben wir nidjt unterlagen follen, demſelben & 
für freundgiinftigen Dand Zu ſagen, inmaßen wir aud) foldje gute deff 
derung fonfter Su erwiedern uns angelegen fein laßen wollen, recomua 
diren Demfelben nochmals das Uebrige*), und verbleiben ihme mit als 
geneigten willen wol beigethan. | 


Geben den 3. Novbr. 1648. 


XI. 


Fürſt Ludwigs Kranfheit. Notification feines Ablebens. 
ordnung an die Geiftlichfeit megen der firdliden Wohi 
und des Gebets. Beileidszufchriften. Anordnung wegen 
Fürſtlichen Leiche. Die Beifesung. Fürſt Ludwigs T 
Curriculum vitae, welches aud, auf Pergament geſchrieben, 
in den Garg gelegt wurde. | 





J. 
Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
Unſere freundliche Dienſte, und was wir ſonſt mehr liebes und gutes ot 


mögen Zuvorn, Hochgeborner Fürſt, freundlicher geliebter Herr Bruder and 
Gevatter. 





*) Ob ber übrige Reſt jemals gezahlt worden iſt, davon giebt das Arde tat 
Kunde. Möglicherweife ſchuldet Schweden an Auhalt nod) 22,425 Rebtr. 9 
ober 16,060 Rthlr. 9 Gr., int Fall die Stadt Halle and die Zinſen vez 
unter Mo, 3. aufgeführten Obligationen entrictet bat. 
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wit eine notburft Bu fein crmefen, ©. Lbd. unfern ietzigen Zuftand, 
der anwejenden Midicorum bedenden daviiber freundbriiderlid) Zu ent- 
i, und dero getrenen rahts deswegen Bu pflegen: So haben wir uidht 
lagen mögen, an E. Lhd. den Hodygelarten, unſern Leibargt und lieben 
wn Ehrn Johann Branden Medicinae Doctoren abjufertigen, hier— 
gegenwertig mitndlidje relation Zu erftatien, Erſuchen demnad) E. Lbd. 
dbriiderlid), Gie wollen denfelben nicht allein gerne Hoven, feiner rela- 
volfommenen glauben beymeßen, fondern aud) fic), vermittelft beytragung 
guten raths, Shrem gethanen freundlidjen erbieten nad, gegen ifn, aljo 
men laßen, wie unfer befdjwerlider Zuſtand es erfordert, und unfer 
bbriiderlidjes vertrauen Zu E. Lod. deSwegen geridjtet ift, Dero wir Zu 
iden Dienfterweifungen iederzeit willig. 

n Cöthen am 15. Decembris Ao. 1649. 


Von Gottes gnaden Ludwig Fiirft Zu Anhalt 
Graf Bu Afcanien Herr Qu Bernburg und Berbft rc. 


E. v. 
dienſtwilliger getreuer 
Bruder 
Ludwig f Bu Anhalt. 


2 2. 
Antwort des Fiirften Auguſtus. 


Wir haben Dero LeibMedicum Dr, Branden gerne und dahin ver: 
rn (alß fonft eine Bett Hero wir darnach verlangen getragen) daß fo- 
der geſchwulſt alg furgen Athems wegen ſichs Gott Lob bey E. bd. 
ih gebeffert, dag aber der Schenckel Zwar rein, Jedoch E. Lhd. Leider 
ſtarcke ſchmertzen darin befinden, welder E. Lbd. des Nachts die ruhe 
tet, und aud) Zu Zeiten ſtarck Ungemach von dem Würgen hetten, wel: 
E. Lbd. die Kräffte nochmals ſchwächete, daher Sie eine Generalſterckung 
vonnöthen, und dieſelbe von Unß brüderlich begehren theten, wir möch— 
uch unſere gedancken eröfnen, ob der ſtarcke Schleim im Magen durch 
thredjen möchte erhaben werden, welches die Herrn Medici nicht rathſam 
‘en könten, ob fie es wohl pro et contra erwogen, und auf Rein ge— 
cn hetten, wie aud) daß E. Lod. die Gialapa von 3 big Bum Hidften 
gr. fiinftigen Mitwod) w. G. gebrauchen würden, worzu cin digesti- 
von de8 Theophrasti mixtura antihydropica nunmehr 2 tage genom- 
und nod) 2 tage continuiret werden folte. Sie finden aud) nicht rath- 
daß nod) Bur Beit der Sdhaden am Sdjendel Bugeheilet, die Schmer— 
ber müſten gelindert und der Gebredje rein gehalten werden rc. 2.*) 
zkaw den 17. Xbr. 1649. 


3. 
Dr. Brandt an den Fürſten Auguſtus. 
leuchtiger Hochgeborner Fürſt, E. Fürſtl. Gn. wünſche ich von Gott 
Allmechtigen cin fröliches Weihnachtfeſt undt hiernechſt ein gliidfeliges 


Es folgen noch einige Ausführungen und Rathſchläge des Fürſten; das Concept 
if aber theilweis fo unleſerlich gejdrieben, daß es nicht wohl allentbalben ridtig 
wieder gu geben iff, 


29 * 
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fried> undt freudenreiches neues ahr gliidlide regierung, beftendige ink 
gefundheit vudt alles Giirftlidjes Leibes vndt der Seelen erfpriefliche maj 
ergehen, guediger Fürſt vndt Herr. 

©. Fiirfil. gnu. gnediges Handibrieflein Habe id) mit gebithrender revera 
vndt ehrerbietung empfangen, iiberfende hierbey unterthiinig, was dc Bi 
meifter in Leipfiq meinem Sohn Bur recompens fitr feine ihm geleiftete | 
boration communiciret, welches er dazumal, wie E. F. Gnd. er umteriht 
verfprodjen, alfbaldt mir auß Leipſig Zugeſchicket, umb foldjes ©. Fan | 
horſamlich Bujuftellen, jo aber wegen meiner miihejamen praxi medica » 
geßen worden: Bitte E. Fgn. unterthinig, nad) genommener copia, de 
ander8 wiirdig geadjtet wird, abſchicken Zu lagen, mir inliegendes in ord 
Zurück Bu fenden. Herr D. Rolfind ondt ich werden ong H. D. Jee 
Bieglers Fermentationen eheſtes bringen laßen, verhoffen im Ddiejer idl 
vndt niiglidjen materia gute satisfaction Zu finden. 

Gonften ift mit ©. Fgn. vorgeftrigem antwortbrieflein Dero Herr i 
Celsissimus mein gnediger Fürſt vndt Herr wohl vergniiget worden, we 
jelben auß Dero eignen ſchreiben werden Bu erjehen haben. Jor 
haben bighero nod) immer mit der aqua aurea fortgefahren, vndt termes 
damit, weil es derojelben wohl befommen, außgeſetzet; gefterm betame| 
früh nad) 7 Uhr algbaldt nad) einnehmung deRelben cin wiirgen, wehre 
{ang vndt famen 2 ſtück bilis vitellinae, der farb, consistenz vnbt gq 
wie Zwei eyerdotter mit bredjen herauß, worauf Ihrer fgu. balbt 
wohl worden. Heut uf dte einnehmung deßelben ift gleichenfals eben 
bigen gelben materia außgebrochen, dod) kaum halb jo viel als geftern 
halten es fiir gut, dag foldje böſe feuchtigleit hinweg kommen, und wie 
daß fie funditus mige eradiciret werden. Befinden aber Efgn. nod 
rathfam, daß man mit dem Gebrauch der aq. aur. cin paar tage, mf 
an Dero Herren VBruders Fſtl. Gnd. geſchrieben, innen halte, folle ef gal 
fale’ beobachtet werden. Umb da8 aurum potabile Antonii, fo de # 
Landgrifin von Hefen, der Fiirftin von Deßau fran Mutter Grif 
andendens, aug Engellandt holen laßen vndt ohngefahr 4 vder 5 Loti, 
Shre Fgnd. Bu Dejan mir der größe des glajes nad) gewielen, wat 
bezabhict, tft geſchrieben, vndt werde folded Heute, wils Gott, anfommm 
E. F. Gnd. vermeinen, daß es tiglid) oder mit der aqua aurea 
weife, einen tag um den andern, Zu gebraudjen vndt wie Lang damt 
zufahren, bitte id) unterthinig umb guidige nadridt. Das Meie 
wafer thut Shrer Fgn. Bum fdaden gar guth und feind die fdmega 
mehr jo eftig, wirdt verbunden des morgend umb 7 vndt def made 
9 ubr, ondt damit Ihre fgn. mit viclem ufbinden nidjt beſchwert 
wirdt wan erftlid) ein doppelt fcinen Düchlein eingenetzet ont aug 
darein geleget worden, ein pilfterlein von Leinwand gleidjfals im dF 
wafer genetzet, wohl ausgetrucket, dariiber gebunden, daß darauk de 
ftetigs Bum fcjaden gehen und fommen fan, ob E. Fan. dant gaiky 
frieden®) oder was Ru endern, wollen E. Fan. guedig geruhen, Deas 
nung Zu entdeden. Gott wolle alle Rathſchläge dergeftalt regteren mt 
ren, da fie Bu wiederbringung Ihrer Fan. voriger Kräfte und 
















ee 


*) Fürſt Auguſtus befaf niet geringe Kenmtniffe in der Medicin und fee 
vielen Aerzten in Verkehr, wie nod) vorhandene Briefwechſel beweüen 
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dheit frudjtbarlich erfpriefen vndt gedeien mige, defen vöierlicher obſicht 
ürſtl. gnaden fambt aller hohen fiirftl. angehirigen ich weulich ergeben 
derofelben bebarlidjen Fürſtmildeſten gnaden mich demiitigft rtecomman- 
thue. 


en den 26. Xbr. Ao. 1649. 


Ener Fürſtl. Gnaden 
vnterthäniger gehorfamer 
Dtener 
Johann Brandt D. mpr. 


4. 
Lester Kranfenberidt. 


ey) Celsissimi nostri Fürſt Ludwigs Fand. fid) Heut 8 tage unter 
chleim und fpeidjel Ziemlich viel blut befunden, fo mehrentheils mit 
tr und fdjlechten ausſpeien ausgeworfen worden, dte engbritftigtcit ftard 
ten und die mattigfeit Zugenommen, .hat man anftatt des vorigen 
fer8, worinnen der spiritus sulphuris wegen des bludtens Zu ſcharff 
t, eine mixtum ex Y cinnam. cum suce. cydon. destill., flor. benz. 
4s, exct. croci, marg. praep. et moscho Alex. cum sacchar. cond. 
20 edulcoriret verorduet, wovon IFgn. des nachts einen Léffel voll 
] genommren, andy etliche nadjt anftadt diefes cin halb quintlein con- 
lis Alchermes in obgedadjtem Zimmetwajer dissolviret, gebrauchet, da- 
aud) mit dem ſowohl innerlidjen als eußerlichen gebrauch der gewön— 
Rraftwafer wedfelweife fortgefahren, Nadjmittag um 4 ubr ift bode 
ev 3. FGn. 3 tage von Magist. coroll. et perlar. in VY conforta- 
pie audy anftatt derfelben ein Bar tage eadem hora 4 tröpflein bal- 
vitae in giilden balfam wafer cingegeben, an dem Heyl. Neuen Jahres— 
aben dtefelben frithe nad) 7 uhren mit dem gebraud) des auri pota- 
r. Anthoni um nahmen Gottes den anfang gemadjt, und täglich bid 
unt felbige Zeit Swene tröplein in ein löffel vol wein genommen, ef 
h fiir nötig ermeffen Bur dissolution des in den Hale und vf die 
finfenden dicen geblüts, ablijung des ſchleims, und erquicdung von 
n nachfolgender description pro libitu Zu nehmen R. spec. diatrag. 
liv. simpl. an 3 succ. praep. 3j marg. praep. ung. leporis an 
ce. albiss. V7 incherefolii dissol. 3jj F. confect. rotulis. 

u fdjaden am ſchenckel ift bighero das Meiſter Clias wafer fleiRig der 
tung mad) adtribiret, welches dan aud) den ſchaden rein gebalten, bis 
tftern frühe gefehen, das er auf dem rande hinwiederum blaue fledlein 
wen, fo ohne Sweifel von igt BuflieRenden ſcharffen waferigen feud 
t verurjadjet, e8 wird aber doc) mit diefem wundtwafer fortgefabren, 
ute angejangen Zu verbhiitung diefes ſcharffen Zuflußes und erwei- 
des ſchadens, um denſelben herum ein deéfensivſälblein aufzuſtreichen. 
lutauswerfen hat balt abgenommen, und ſich numehr, Gott Lob, faſt 
verloren, die mattigkeit aber und engbrülſſtigkeit, wie leider! mit unter⸗ 
ut mitleiden verſpüret wird, nimbt te lenger ie mehr überhandt, ſon— 
wan Sign. auch dic, geringſte bewegung haben, wie dan vergangenen 
h Galt nad) der mittag mahlzeit derojelben cine lipothymia Zugeftogen, 
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welde aber durch Gottes gnade vermittelft anftreidjung der Nafen, Sd 
Puls und Hertzens nit dem Carfuncelwafer balt iiber Hhingegangen, 
hette diefer fdjwere Zufall allen anjeigungen nad, vergangenen Donne 
und Freitag, aud) Sonnabendt, um felbige Zeit fic) wieder eingeftellt, 
man nicht mit vflegung ftard- und erquicenden Hertzwaßer were Suver 
men, und fan man alfo rebus sic stantibus et viribus in dies labe 
tibus nidjt® andere thun, als mit innerlidjen und enferlidjen fterciungen 
wedjeln und fortjahren, Zuförderſt aber ift der Allerhöchſte grundgütige 
inbriinftig anguruffen, das er nad feinem gnädigen willen die verorl 
Argzneyen ‘mildiglid) fequen, und IFGn. vorige gute Leibesfreffte und 
wünſchte gefundfeit verleifen und lange Beit dabei erhalten wolle, A 
Cöthen den 6. Januarii, Anno 1650. 


a. 
Fiirft Ludwig an die verwittw. Firftin Magdalene gu Anhalt 


Hochgeborne Fürſtin 2c. 2. 
E. Lod. freundliches glückwünſchungsſchreiben Zu dem eingetretenen % 
Sahre haben wir wol empfangen aud) devo mitleiden mit unjerer gegen 
tigen LeibesunpaRligfeit daraus Zur gnüge erfahren. E. Lhd. gebiiret & 
billich hoher Dand, und hat e8, fo viel uns belanget, dent Allerhidfier 
gefallen uns das nedhft abgewidjene Jahr eine geraume Beit mit aled 
barten Zufällen Zu belegen, ſo auch mit dem neuen Jahr, fiir dia 
{ebung wir dod) dem giitigen Gott von Hergen Dand fagen, folder g 
Rugenommen, daß die Kräfte des Leibes nunmehr faſt gang verlors,4 
der ausſchlag ſeinem allerweiſeſten willen und väterlichen ſchickung, deren! 
es aud) in chriſtlicher geduld allerdings ergeben, lediglich anheimzuſielen 
zwiſchen wünſchen und bitten wir von Hertzen inniglich, Seine gi 
madjt wolle ©. Lod. und devo gelicbte Wngehirigen fiir aller Wi 
freftiglic) ſchützen und beides in dem angefangenen als aud) nod nuit 
genden Jahren bet guter gefundfeit und allem fürſtlichen Hochweſea oR 
aud) der früchte des Gott fei Danck erblicten friedens erfreulih 
laßen, in defen gnedige Hut wir E. Lbd. empfehlen und ſeind d 
ehrenfreundlidjen Dienften ftets willig und erbotig. 


Geben Cithen den 5ten Januarii 1650. 











6. 
Die Firftlidhen Rathe an den Superintendenten D. Sadfe. 


Unjere freundlide wilfarung Zuvor, Ehrwürdiger andedhtiger aud 
founders guter freund. 

Demnach dem allmedhtigen Gott gefallen nach feinem heiligen veterliden 
den- weiland Durchleuchtigen hochgebornen Fürſten und Herm,~Hews = 
wigen Piirften Bu Anhalt, Grafen Zu Afcanien Herrn Zu 
Zerbſt, unſern gnedigen Fiirften und Herrn dhriftfeligen angedenkent, 
abend um halb fieben uhr durd) den Zeitlidjen todt, wie end bereité 
absufodern, wodurd) hochgedachter S. Kgu. hertzgeliebte gemablin, mien 
dige Fiirftin und Frau, wie and) dero Sohns des jungen Proper 
OGnd., Dan die gange fiirftlidje famili und alle getrene wntertane 
fürſtlichen antheils in ſonderbar großes betrübnus geſetzet worden, & 
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nöthen fein wil, da den unterthanen an einer. und anderer anftellung 
tn foldjes fund getan werde, Als begeren fraft uns als RegierungsRäh— 
obliegenden Amts wir hiermit, fiir unfere perfonen freundlich gejinnend, 
ihr diejen Hodjbetriibten und befiimmerliden Rig nidjt allein nechſten 
inerftags bffentlid) von dex Canzel in hieſiger Stadtfirdjen mit gehiriger 
mung Zu eingezogenem ftillen leben verfiindet, dem giitigen Gott fiir ver- 
nes janfteS und feliges ende dandet und dag feiner gitlidjen almadt 
gedachter Sr, Fürſtl. Gnd. chriftjeligen angedenckens Hinterlafenen hoch— 
ibten Gemalin und dero Herrn Sohnes des Pringen*) Fürſtl. GGnd. 
ieſem ſchweren Creug mit reichem trofte beiftehen und diefelbe kreftiglich 
lten und anderweit erfreuen, dem ganzen Lande aber, in Gottes väterliche 
judung busfertig fid) Bu fdjiden, feine gnade verleihen wolle, anrufet, 
tr aud) daß eS alfo von allen Bfarrern feiner inspection, laut der 
lage, gleichmeßig erfolge, gehörige anftalt madjet, Habens euch nidt 
alten follen 2c. 

im Cöhten 8. Jan. 1650. 
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Formul der Dandfagung, 
mnechſt künftigen Sontag von allen Canjeln des Fürſtlichen Cöthniſchen 
Antheils zu verkündigen. 


Was der König Salomon aus antrieb des heyligen Geiſtes 
geſchrieben hatt: 

‘iw. 28, 2. Um des Landes Sünde willen werden diel ende— 
en dex Fürſtenthümer; de8 müßen wir, Gott erbarms, auch diefes mahl 
ten, indem der geredjte Gott, nach feinem allein weifen Raht und hey— 
willen, Den weylandt Durdleudtigen und Hodjgebornen Fiirften und 
n, Herrn Ludwigen Fiirften Bu Anhalt Grafen Zu Ascanien Hervn 
Bernburg und Berbft, Unferm ad) leider! geweſenen gnedigen Fürſten 
Herren am nechft verwichenen Montage Zu Abendts balt nad) 6 Uhren, 
| einen fanften und febligen todt aus diefer welt abgefordert Hatt, Gleich 
wit nun an diefem hochſehligen Fürſten, Zeit Sr. Fürſtl. Guaden Rez 
ng Her, Inſonderheit in diefem dreißig Jährigen gefährlichen Kriege einen 
nm Yandesvatter gehabt, weldjer iedergeit fiir uns, wie ein Vater fiir feine 
ir geforget, wie cin Hirt fiir feine Schäflein geftanden; wie cine Maner 
den Riß des Herein brechenden unglücks ſich geftellet, alfo das dadurch 
he große und verderbliche gefahr, wo nicht allezeit gänzlich abgewendet, 
ach mehrentheils gelindert und gemeßigt worden; Alſo haben wir nun 
uhrſach, mit herzlicher bereuung unſerer Sünden Zu klagen und Zu 
n (Klagelieder Jeremiä am 4. und 5. Capitel), Die Krone unſers 
pts ift abgefallen; der Gefalbete des Herren der unfer 
war, ift dDabin, des wir uns trifteten, wir wolten unter 
em fdjatten Leben, Unſers Herbens frenude Hat ein ende, unfere rei 
eindt in webflagen verfehret, o wehe das wir fo gefiindiget haben. 
rf fombt (Hos. 6.) laßt uns wieder Zum Herrn fefren, er hat uns 
Ren, er wirdt ung aud) Heilen; cr hat uns gefdjlagen, cr wird uns and) 
iden, wir danden ihm Zuforderft, das er diejem unfern hodjfeligen Lan- 


Gr war jur Zeit 11 Sabre und einige Monate alt, 
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desvater cin fo hohes alter, und am ende deffelben, weil es ihme dod ob 
gefallig gewefen, ein fo fanftes umd ſehliges ende befdjeret hat, Und ha 
ibn demiitiglid), das ex diefen grofen Riß und Verenderung nicht Zar wd 
verdienten ftvaffe fiir unfere Giinden wolle gereichen laſſen, 

Wd Herr (Pſalm 6.) ftraff uns night im deinem Zorn, und Ziidtig wl 
nidjt in deinem grimme, Gondern um aller deiner Barmberjigtt wis 
wende ab deinen Zorn von diefer deiner Stadt und dem ganzen Lande, Toit 
frefftiglidy alles, was durd) diefen kläglichen trauerfall betriibet worden, oe 
fonderheit dads befiimmerte Herb dex hochbetrübten Fürſtl. Frau Bode 
Sterde fie durd deinen Heyligen Geijt, das fie diefen großen unfall in 
lichem gehorſam und geduld ertrage, und in ihrer traurigkeit dod ay 
den innerlidken troft und freude deines Heyligen Geiftes, dadurd die berilét 
Seele wieder beruhiget und befriediget werde, Lak dix als deinen comm) 
befohlen jein, den einigen Hinterlagenen Sohn, unfern Fürſtlichen 
Pringen: wolleft denfelben, O Getrener Gott fiir allem itbel and @ 
gnädiglich bewahren, beftendige gefundheit und langes Leben ihm 
und deine gnade verleifen, das ex mige erzogen werden und anfwadic 
deines nahmens ehre, dem gangen Lande Bum Heil, troft umd beftes, 2 
ibn O Gott Zum jfegen immer und ewiglid), uné allen aber wold 
unfere Siinden gnädiglich verzeihen und dieſe fiir menfdjlidjen Anger | 
nende Zornruthe, in gnade und Barmherzigkeit verwenden, Unfere Star 
Landt nod) ferner unter dem ſchatten Deiner fliigel, und-dem fdug dx b 
Obrigteit fiir allem unglück, verwüſtung und anderen plagen gnidigid ™ 
waren, Hergegen dafelbe mit deiner Giite fegnen und krönen, daf wr 
ftiller rhe und gutem frieden unjer leben als Chriften gebiiret, in ala 
jeligfeit volftreden migen, 
Dieſes follen, ihr geliebte Gottes, heut und inSfiinftige unſer geet @ 
ſeufzer fein, Geftalt dan aud) ein Seglidjer unter ung ſeine Demut fir ka 
und fein Chriftlidjes mitleiden, mit der hochbetrübten Fürſtl. Herridet, = 
einem ftillen cingegogenen wandel, vermeidung aller iippigfeit im goer’ 
und faitenfpielen Zu begeigen wien wirdt, Snmagen wir dan auf te 
bahren befehl, hiermit ernſtlich ermahnet werden, 

Der Gott ded friedend aber Heilige euch ganz und gar, und cun pe 
Geijt, Geel und Leib, werde unftrafflich bid auff die Zukunfft unſer | 
Sefu — behalten, welchem ſey Ehre und macht von ewigleit 2? 
keit, Amen. 












| 

| 

8. | 
Todesanzeige, durd) die verwittwete Fiirftin Sophia an den Fürſten mer 
mut, mut. die Fürſten Johann Cafimir, Chriftian, Friedrich, Jobans oe 
die verwittw. Firftin Magdalena yu Anbalt.* 4 
—2 


. . . & Lhd. fonnen wir in großer beſtürtzung und hergensbetribag 
verfalten, weldjer geftalt es dem allerhöchſten Gott gnädig gefallen, ta 
fand hodjgebornen Fürſten Herven Ludwig, Fiirften Bu Anhalt x. x.” 
fers hertlieben Herren Ehegemals Griftjeligen angedenfens gnaden, geile 







*) Achnlidhe Anzeigen ergingen, anfer an den Raifer, die Königin von Sée° 
den Konig von Danemarf, Churfadfen und Churbrandenburg, nod az YS" 
bobe Häuſer und Perſonen. 
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halb ſieben, nachdem dieſelbe, wie E. Lbd. wiffend eine Rimlide eit her 
allerhand ſchweren Zufällen beladen gewefen, dariiber fic) aud) endlich 
triifte gang verloren, durd) einen fanften und ftillen, ja faft unvermerdten 
mit hertzlichen ſeufzen Zu dem almedjtigen Gott und feinem Sohne 
Chriſto aus dieſem clenden miibfeligen leben Bu ſich in die ewige felige 
ibgefodert, magen dan ©. Gn. dex Seelen nach der himmliſchen freude 
vergniigung nunmehr fonder Zweifel theilbaftig, Deren verblidjencn fiirft- 
| Corper Seine gittlidje almadjt an jenem herrlichen tage cine frilide 
fichung verleihen wolle. 
wol wir nun bet fo beſchloßenem Zuſtande, weil wir wien daß unfer 
leben verginglich und fliichtig, aud) einem jeden ein gewiges Biel gee 
ift, es billidy der Göttlichen almacht in geduld befehlen, und defen viiter- 
willen über uné demiitig walten lagen, Go haben dod) E. Lbd. leicht 
rmeßen, wie tief uns und unfers herzlieben wie wol nod) minderjifrigen 
18 Lbd. dieſer todesfall unfers herzlieben Herrn Ehegemals und Vaters 
fel. angedendenS Gnaden Zu hertzen gehe, maffen wit uns darunter faft 
Ru finden wißen und mit betritbnig und Herbensangft gang angefiillet 
Und nachdem wir gang nicht Bweifeln E. Lhd. wegen der briiders 
verwandnus mit ©. hodfeligen gnaden gepflogenen herzlichen trenen 
cin chriſtlich und herzlich mitleiden mit uns und unfers Sohnes Löbd. 
ber tragen werden, So haben wir es Derofelben fofort wehmiitig tund 
naden und Zu flagen nicht — nemen mögen, den Allmechtigen 
tig bittend, daß er uns für weitere Trübſale wie nicht weniger E. Lbd. 
ergleichen nad) ſeinem gnädigen willen und wolgefallen väterlich friſten 
bewaren wolle, ſeind auch daneben der tröſtlichen Zuverſicht E. Lbd. uns 
unſers Sohnes Lbd. mit treuem Rath und beiſtande nicht laßen werden, 
n wir fie aud) darum ehrenfreundlich hiemit erfudjen*), deren wir Zu 
iden ehrendienften ftets willig und geflifen. 
0 Githen 8. Sanuar 1650. 


9, 
olenzſchreiben ded Fürſten Muguftus an die verwittwete Firftin Sophia. 


wir der Freundliden Anverwandnits nad, auch Sonften in Ehrn mehr 
und gutes vermigen Buvor, Hodjgeborne Fürſtin freundliche geliebte 
Muhme, Schwägerin und Gevatterin, Aug E. Lbd. notificationfdrei- 
ernehmen wir mit höchſt befiimmerten und betriibtem Gemiithe, was 
t dem Allerhöchſten Gott nach feinem unerforfdlidjen rath und willen 
mm, den weiland Hodjgebornen Fürſten, Herrn Ludwigen, Fiirften Zu 
it 2. 2c. Unfern freundlidjen geliebten Herrn Bruder, E. Lod. herglieben 
| Ehegemahl[s, vorgeftriges Abends aus dtefer müheſamen Rerginglichfeit 
einen fanfften Geligen Abfdeid Zu fordern, und in die Ewige Hime 
ceude der Gelen nad) Bu verfesen, Wie wir nun leichtlich ermeßen 
n, daß E. Lhd. diefer hochbetrübte Todesfall über alle maßen ſchmertzlich 
umen muß, Alſo ſteiget derſelbe aud) Unß wegen der brüderlichen Ver— 





Dieſem um 4 Jahre ältern Bruder waren noch 3 Jahre zur Erfüllung ſolcher 
willig iibernommenen Pflichten vergönnt. Heftige Steinſchmerzen batten endlich 
ſeine Kräfte erſchöpft. Im Hinblick auf den Erlöſer ergriff er lurze Zeit vor 
ſeinem Tode die Hand eines treuen Dieners, und damit aufwärts deutend, ſagte 
et: , Evolemus! ¢ 
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wandniis und fonderbahren Zwifden Sr. Lhd. und Unß gepflogencr m 
redjter Vicbe und Vertrauligfeit Bu hertzbekümmerten tieffen gemiithe, WS 
Unf aber dod) auch Hierunter des Allerhöchſten unwiderſprechliche Berordae 
mit fdjuldigem gehorfam unterwerffen, Und wiintfdjen demnad) eine jax} 
rube biß an den großen herrlidjen tag der WAlgemeinen wiederbringung, I 
alfdan eine freudenreidje felige Gereinigung mit der Geelen in der nna 
hörlichen glori und Herrligfeit aller aufferweblten Kinder Gottes, & ¥ 
aber inmittelft in devo großem Herbleide crafftigen Troft des Heiligen Saki 
Nicht Rweifelude es werde die Göttliche Allmadt Ihre ftarde A 
Hand iiber E. und devo minderjihrigen Herrn Sohns Lbd. sie 
Und dero Hhodjbefiimmerlidjen Wittibenftand durd) innerlide bernbiquag 
gemiiths und beyhülfliche Zureichende mittel dermafen milbern und erleichte 
dag E. Lbd. die gnedige vorforge aud) in diefem iiberaus grofen Haus & 
kräfftiglich verfpiiren und dem getreuen Gott dafiir Qu dancden bebe uh 
haben. migen, d . 

Wir an unferm ort werden aud) nicht unterlagen E. und dero Herm & 
nes Lbd. nach aller migligfeit mit treuem Rathe und Beyftande < 
gerne an Handen Zu gehen, Woltens EC. Lhd. Bu bezeigung Unferer & 
mitleidentlidjen Condolentz freundlid) ynverhalten, und thun diefeibe a 
dero Herglieben Herrn Sohne dem Allerhöchſten Bu aller felbft wünſche 
prosperitét trewlichſt empfehlen, 


Datum Plötzkaw am 9ten Januarii Ao. 1650. | 


Von Gottes gnaden 2c. 2. 
E. L. gang williger ge 
Sdwager und Bruder 


Wuguftus Fz Angalt v 





10. 
Oesgleiden vom Fiirften Johann Cafimir. 


Was wir der nahen anverwandtnus nad und fonften mehr Chren, fede 
guts vermbgen, Zuvorn, Hodjgeborne Fiirftin, freundlidje gelicbte FFraw 
und Gevatterin, 

Weldergeftalt Gott der Wllmidjtige nach feinem unwandelbaren Re 
willen, den weiland Hodjgebornen Fiirften Herrn Ludwigen Fairies 
Anhalt, Graffen Bu Afcanien rc. 2., unfern freundlidjen geliebten 
Vetter und Gevattern Chriftiel. andenden@, am 7. diefes, abents umd 
Sieben, durch den Zeitlidjen todt von diefer Welt Bu fich in fem 
reid) abgefordert und verfeget Hat, haben wir aus ©. L. fdjreiben at 
geringer beftiirgung vernommen, 

Nun möchten wir von Gott dem Allmächtigen Bwar nichts liebers 
dann das es fein gnidiger Wille geweſen were Hochgedachtes E. ¥. 
Herrn Ehegemahls L. E. L. und dero Herglieben Sohn vnd Angeherigen 
troft nod) lenger in Ddiefem Leben Bu lagen, können deßwegen leichtüch 
nehmen, in was grofes Hergleid und befiimmernus E. L. hicrdurdh geatbet 
und gefeset fein, vnd tragen dahero mit derofelben ein herglicjes trammige 
mitleiden, Dieweil aber foldje und dergleidjen unausbleibende fille baw 
Gitttidje vorfehung alſo regivet und einem jeden fein Biel vom demfclber 
geftedet und geſetzet iſt, Als wollen wir nidt Zweiffeln E. L. werdear te 
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i diefen tranrigen fall entftandene bekümmerniß durch Chriftlidje gedult 
twas mildern, und es dem Allerhichften anheimb geftellet fein lagen, Wn 
erm ortte werden wiv nidjt unterlagen E. und dero herbliebjten Sohns 
d. nad) migligfeit, mit treuem Rath vnd fonften beyzuftehen.*) Der 
rhöchſte Gott verleife S. Liebden eine felige ruhe, vnd am tage der Herr- 
rit eine fröliche aufferftehung, uns aud) allerfeits Zu beftimter, und ihme 
igen Beit cine felige nachfolge, Welches wir E. Lbd. in freundlicher ant- 
t vermelden wollen, dero wit nebenft empfehlung Göttlicher Obacht Zu 
enehmen Ehrendienfterweifungen. tederzeit willig verbleiben. 
mm Deßaw am 9. Samrary, Anno 1650. 
Von Gottes gnaen Johann Cafimir, Fiirft Bu Anhalt x. 
E. L. 
In gebihr Allezeit dienſtwilliger 
Vetter vndt Gefatter 
Johann Caſimir, Fzu Anhalt. 


11. 
Hesgleiden vom Fiirften Chriftian. 


8 Wir der nahen Anverwandtnus 2c. 2c. freundtlidje geliebte Frau Muhme 
t Gevatterin. 

her geftalt Gott dem Allerhöchſten gnedig gefallen, den weilandt Hoch— 
ren Fürſten, Herrn Ludwigen, Fiirften Zu Anhalt 2c. 2., E. Lod. 
lieben Herrn undt Ehegemahl, onfern freundlicjen geliebten Herrn Vetter 
t Gevattern, nachdem Geiner Seel. Liebden eine Zimbliche Zeit hero mit 
chandt ſchweren Zufällen beladen gewejen, endlid) durd) einen janfften 
m vndt faft unvermerdten Todt Bu fic) in die ewige Freude und Selig- 
abjufodern, ©. Ld. aber dadurd) nebft dero unmiindigen Sungen Prin- 
in fehr grofe betrübnuß gefeget worden, haben wir aus E. bd. webe- 
higer notification mit höchſten mitleiden vndt bewegung vnſers Herzens 
ommen. 

nun wohl dieſer tödtliche hintritt itzo hochſeelig ermeltes vnſers Herrn 
ters Lbd. ein großer Riß unſers Fürſtl. Hauſes vndt niederlegung einer 
ſtarcken Seulen, darauf daßelbe ſich in vielen großen Sturmwinden ge— 
t, und wider den fall gewehret, darumb manniglich, ſowohl unter den 
en Blutsfreunden, als das gantze Land hohe urſache ſolchen verluſt ſehr 
beflagen vndt Zu betrauern, 

auch leichtlich ermeßen können, wie tief E. Lbd. als einem treuen Ehe— 
ahl, vnd dero minderjährigem Sohne, derſelben Zu hertzen dringen müße, 
weil aber in der Welt nichts ſo lieb, angenehm oder nützlich, welches 
tvergänglich, Auch aller Menſchen leben nur ein flüchtiger vergänglicher 
Hh ift, hingegen durch ablegung dieſes Lebens vndt irdiſcher Hütte ein 
iſtgläubiger das rechte gewünſchte Leben, darin nunmehr unſers hochſeligen 
tn Betters Lbd. verſetzet worden, anfähet, vndt wir, als Chriſten billich 


) Dies bat er, nach Geſinnung und Chat cin Nathanael ohne Falſch, auch nach— 
mals treulich erfüllt. Schon im Laufe des Jahres wurde ibm tie ernfte Ge— 
——— dargeboten, Der leiblich und geiſtig erkrankten Fürſtin durch ſeine zwech⸗ 
maͤßigen Anordnungen weſentliche Dienſte zu leiſten. Auch dem miuderjährigen 
Fürſten, Wilhelm Ludwig, war er ein liebreicher, ſorgfältiger Vormund. 
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unfere affecten und passionen überwinden follen. Go Zweifeln wir att 
©. bd. alß eine Chriftlidje gottfelige Furftin, werde auch in dicjem grep 
Creutz mit Chriftlidjer gedult fic) dem allein geredjten undt guten willen bi 
Allerhöchſten untergeben, die ſchmertzen mit allzugroßer Hergenangft nidt der 
mehren, fondern ſich erinnern, dag der Verluft nicht Ewig, fomdern dermal 
einft die Hidhfterfreulidje Zuſammenkunfft Bu gewarten, Wünſchen dabei ea! 
bitten den Allerhöchſten, Ex wolle E. Lod. und aud E. Lbd. Fungen Praga 
in guter geſundheit, dero Bu troft und fremde Lange erhalten, vndt dictet 
vor allen ferneren traneyfillen viiterlid) bewahren, Habens E. Lhd. avs bid 
ſter Condolenz hinwider nidjt verhalten migen, Dero wir Bu freundliche 
angenehmen Ehrendienften, nad) unferm wenigen Vermigen, mit treuem cat! 
und assistenz gefudjter maßen allegeit willig und bereit verbleiben. | 
Datum Bernburg den 9. Januarii 1650. 
Bon Gottes gnaden 2c. 2c. 
Ewer Lhd. 
in ehren dienftwilliger Better, 
undt Gevatter, 
Chriftian, FZu Anhalt 


mppris. 


12. 
DOesgleiden vom Firften Johann. 


Was Wir der anverwandniis halber, und fonft viel mehr ehren licbeé ml 
guttes vemigen Zuvor: Hodjgeborne Fiirftin, freundlidje gelicbte Fraw Mahe 
und Schwägerin; 

Wir haben E. Lhd. wehmüttige trawer notification, sub dato den &. di 
daß Gott der allmidjtige den Hochgebornen Fiirflen, Herrn Ludwig en, 

ſten Zu Anhalt, Graven zc. 2c., Unfern freundliden Geliebten Herrn Sates 
nunmehro Chriftfel. andenckens nad) feinem unerforſchlichen iedoch alleyeit gute 
Rath und willen von der Zeitlidffeit in die ewigfeit unverhoft abgefodert sal 
verfeset, indem wir gehoffet Göttliche Allmacht Ihrer feligen Lod. nag ase 
Beitlang dero Leben friften und Bu unfers Fürſtl. Hauſes anfnehmer ab 
— nicht ohne Leidmuth den 10. dieſes, abends, empfanges wo 
verleſen. 


Nachdem aber Göttlicher Güthe es anders gefallen, So müßen wit bil 
derſelben rechte Hand walten laßen, nicht Zweiffelnde, der Höchſte werde © 
Lbd. und unſerm Fürſtl. Hauſe ſeinen gnadentroſt verleihen, daß Wir dieſte 
unverſehenen Riß ertragen, und ſolcher durch J. feel. Lbd. hinterlaßenes düch 
liches Erbzweiglein Dero Sohns, alß aud) unſern Geliebten Vettern, erſeteh 
und Shr Fürſil. ruhm fortgepflanzet werde. E. Lbd. welche in der H. SGuit 
geübet, erſuchen Wir ehrenfreundlich, in Chriſtlicher gedult, wie, dero enzegt 
nach, alle Menſchen dem tode unterworffen, und dero hertzliebſten Herra CH 
gemals (bd. ewige rube, fried und frewde, gegen diefen Zeitlichen, vergieg 
lidjen Zuſtand gar nidts Bu adjten, Zu erwegen, und darunter fid doe 
Hohe betrübnüs nidjt iiberwinden Zu laßen: 


Wir wiinfdjen Godjged. unfers Herrn Vetters Lbd. eine feelige fanfte mk 
und an jenem tage eine frilicje aufferftehung mit Ung allerjeits, und agen 
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bd. Zu Gottes Gnadenfdus trewlid), Derofelben alß aud) Dero Herrn 
hn, unfern Geliebten Vettern gern Bu dienen freundwillig verbleibende. 


ben Zerbft ben 11. Januarii, Anno 1650. 
Von Gottes gnaden, Fohann x. 2. 
G, &. 


dienftwilliger Vetter 
in gebiihr 
Sohann FR Anhalt. 


13. 
Desgleiden von der verwittw. Fiirftin Magdalena. 


fern Grug, vndt was der nahen Anverwandtnuß nad, wir viel Ehre, 
ie vndt gutes vermögen, jederjeit Buvor, Hochgeborne Fürſtin, Freund- 
e vielgeliebte Frau E syrotigerin vndt Gevatterin. Mit was beftiirgun 
ch E. Lhd. fonft angenehmes Sdjreiben, wir itberfdjiittet worden if 
jt Bu eradjten, da man ftatt der frilidjen Zeitung, fo vor E. Lod. Heren 
nagln, des weyland Hodjgebornen Fiirften, Herrn Ludwigs Fiirften Bu 
halt 2c. 2c. unfers freundlidjen vielgeliebter Herrn Vetters, Bruders undt 
batters völlig wieder erlangter gefundheit wir ftiindlidy gehoffet, erfahren 
fen, bas der Himlifdjen Weisheit ein anders, vndt war denfelben aus 
em Zergingliden Zu einem beffern ewigen Leben abgufodern und Bu vers 
m gefallen, Wie wir uns nun wohl, weldje der Allerhöchſte mit dergleiden, 
1d) bey weit fdjledjtern Buftande des Reiches, beleget, das große Herte- 
t, Kummer vndt Betriibnug darin E. Lod. dardurch gerathen, leichtlich 
t mitleidentlid) fitr Augen ftellen finnen, Go feind dod) E. bd. ofn 
et anfithrung auß Gottes wort verfidjert, geftalt fie aud) Shrem trauren 
e damit begegnet, das dex Alweife Gott, fo {eben undt todt in feinen 
nen Hat, vndt mit benden nad feinem guten willen, dod) allegeit Zu vn— 
Leibes und Sehlen Beften handelt, e8 and) bey abfoderung E. Lod. Herbe 
en Gehl. gemahls alfo gemachet haben werde, daß fein Heil. Nahme von 
Ueberbliebenen hod) und ewig Zu preifen, Derfelbe verleihe numehr dem 
iefeelten Fürſtl. Cdrper cine fanffte ruhe, vndt an jenem grofen tage frö— 
‘ auferftehung Bum ewigen Leben, ſchaffe aud) auß gnaden, das ©. Lbd. 
troft, den fie albereit gefafet, mehr und mehr nebenft Dero Herrn Sohnes 
behergigen, den Creutzkelch aug der Väterlichen Handt de8 Herrn ges 
ig annehmen, da8 Zugeſchickte Betrübniß, fo Zwar feines gleidjen an 
te nicht haben fan, ohne mutrren tragen, vndt wie E. Lbd. Dero See. 
tablen iederzeit das befte gewünſchet, alfo aud) igo diefe entbindung von 
Ruriidgelafjenen wufte des jammers vndt elends, vndt gelangung Bu der 
jen Vollfommenheit nicht mißgönnen mögen. E. Lhd. feind gleichfals ver- 
iſſert, Belieben aud) auff unſer Exempel Bu adjten, das Gott, feinem 
en verfpredjen nad), der Wittben vndt Wayfen Vater, Ridjter, Schutz 
Verſorger Bu fein, E. Lod. ond dero Herrn Sohnes Lod. die auffgelegte 
werde tragen helffen, vndt wie E. Lhd. Sebhl. Fürſtl. Gemahl in unferm 
tibenftandt unfer Beſtes befodert, vndt ſich unfer viiterlid) angenommen, 
den Radhgelafjenen dergleidjen hohe Fürſtl. Perfonen Zuſchicken, die bey 
ſchweren Regierung vndt andern obliegen, deff Gehl. Verſtorbenen ftelle 
teten können. Immittelſt wünſchen E. Lbd. wir auf} trewem Hergen, 
der Almächtige Gott diefelbe, wie aud) Dero Herrn Sohnes Lbd. bey 
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guter geſundheit und allem Fürſtlichen wollergehen erhalten wolle, weidge 
Ybd. wir, Zu bezeigung unjers empfindens und höchſten mitleidens haben by 
tragen follen, Berbleiben fonften E. L. nach vermögen freundlichſte Dich 
Zu leiſten willigſt. | 
Soswig am 12. Jan. Ao. 1650. 

Vou Gottes gnaden Magdalena Fiirftin Bu Anhalt, Ge- 

borne Bu Oldenburg ond Delmenhorft, Griffin Bu Aſcanien 

Fraw Zu Berbft, Bernburg, Gever und Kniphauſen, Wittib. 

©. v. dinſtwilliche 

ſchweſter 

Magdalena fürſtin fa | 
Anhalt Widtwe. 


u | 


DeSgleiden vom Herzoge Ernft gu Sadfen. 


Unjere freundliche ehrengebiihrlidje Dienſte, vnd was wir mehr liebes 
gutes vermigen Zuvor, Hodgeborne Fitrftin, freundlidje liebe Muhme. 
E. Lod. ſchreiben haben wir wohl erhalten, vndt darauß vernommen, we 
geftalt Dero hergliebjter Herr vnd Gemahl, der. weiland hochgeborne i 
Herr Ludwig, Fiirft Bu Anhalt, Graff Zu Afcanien und Herr Zu 3 
und Bernburgt, unſer freundlicher lieber Vetter ond Herr Vater, durch 
ſanfft und. feeliges ende in hertzlichem ſeufzen Zu dem Allmächtigen Gott af 
ſeinem Sohn Jeſu Chrifto den 7. Januarii auß diefem müheſeligen ch 
abgefordert worden. Gleichwie nun wir leicht ermeßen können, in wos grog 
trauer und bekümmernuß E. Lbd. nebenſt Dero vielgeliebten Sohne ob ſelca 
Riß geſetzet worden, Alſo tragen wir mit Ihnen beiderſeits ein berplide 
vnd Chriſtliches mitleiden, vnd Zwar umb fo viel defto mehr, wann wa & 
ſonderbahren treuen freundſchafft, ſo wir mit Sr. Gnaden ieder eit got 
gen, vnd von Derſelbigen viel Liebes und Gutes empfangen haben, ung dade 
erinnern thun. Demnach es aber alſo dem lieben Gott, alß in depen Heat 
unſer Lebenslanff allein beftehet, gefallen, Go wollen wir nicht Zweijels, & 
werden E. Lbd. nebſt Dero vielgeliebten Sohn ſich deßelben willen in Chee 
lidjer gedult unterwerffen, vnd davor halten, daß derſelbige ihnen andee am 
alß Zum beſten außſchlagen könne, Geſtalt wir dan dieſelbige EC. rm, 
nicht weniger darbey kräfftigen troft pnd ſtärcke von Hergen wiinjden. oat 
aud) hiernechſt des freündlichen crbietenS, wofern wir E. Lod. vnd devo mlb 
geliebten Sohn cinigerlei weife mit gutem Rath vnd anderer willfahuge 
behülfflichen erſcheinen können, werden wir an ung nichts erwinder ape. 
vnd aljo die ntit devo Herrn Gemahls Gnd. im leben gehabte freundichen 
and) mit Shnen beiderjeits nad) dero tödtlichem Hintritt continuiren mole 
Und wir verbleiben E. Lbd., Liebes vnd gutes Bu erweifen ieder Set gee 
fen, Datum Weymar, den 3. Febr. 1650. 

Von Gottes qnaden Ern ft Hergog Zu Sachſen, Jülich, Cleve 

vnd Bergf, Landtgraff in Thitringen, Marggraff Zu Meißen, 

Graff 2u der Margk ond Navensbergl, Herr Bu Ravenjtem 

E. Lbd. 


| 
P 
d 
{ 






dienftwilliger 
Vetter 
Ernft H3 Sadiice 
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15. 
Fürſt Johann Caſimir an die verwittw. Fiirftin Sophie. 


wir der nahen anverwandnus nad, und fonften mehr liebs ond guts 
gen, Zuvorn, Hodjgeborne Fürſtin, freundlidje geliebte Fraw Muhme 
Sevatterin, E. L. Schreiben vuterm dato Cöthen den 9. huj., ift uns 
rete wohl itberbradjt worden, vnd haben wir daraus itber vorige albereit 
ehene notification des weilandt Hodjgebornen Fiirften vnſers freundlidjen 
rten Herrn Vetters ond Gevatters Fiirft Ludwigs Zu Anhalt L. tödt— 
1 und feligen Hintritt, deßwegen wir mit E. L cine Chriftlidje Condo- 
Snmafen wir diefelbe bey E. L. ſchon abgelegt, nochmals mitleidentlid) 
n, mit mehrerm wie aud) Derojelben übriges fudjen vnd begehren, 
egen dant aud) die Herrn Räthe an Uns abſonderlich geſchrieben, ver— 
nen. 
wir nun hodjgedadhte Gr. Lod. Chriftfel. Andencens, gegen uns jederzeit 
gene fonderbare Zuneigung, vnd Bu uns geſetztes freundtvetterliches Ver— 
n nicht allein bey Dero Lebzeiten, Beſondern aud) igo nad) Dero ſeligen 
itt durch die gemadjte Vormundfdaftverordnung Zur gniige angemerdet 
mit befondern Dand nochmals erfennen, Alſo verfidjern. wir E. {’6d. 
lit, das wir uns hiernechſt bey allen ond Seden vorfallenheiten fowohl 
. al8 dero unntiindigen Herrn Gohnes L getreulich und vleißig an- 
en, Ihnen mit gutem Rath ond freundtlider Handthietung, fo viel 
ng, assistiren vnd beyftehen, vnd Shien alle angenehme ond miglide 
ftleiftung ganz willig erjeigen und erweiſen werden, Inmaßen wir dann 
{bgeordneten Räthe albier gewertig fein, Dero anbringen willig anhiren, 
uns in antwortt darauf aljo vernchmen lagen wollen, wie es verboffent- 
3u E. L. wobhlgefallen werde gereidjen finnen, Haben E. Lod. inmittelft 
| Sur freundlidjen Vorantwort nicht verhalten wollen, vnd thue diefelbe 
Allerhöchſten Gott Zu väterlicher beſchirmung ganz trenlid) empfehlen. 
m Deßau, am 11. Jannarii An. 1650. 
son Gottes gnaden, Johann Cafimir, Fiirft Bu Wnhalt 2. 2x. 
Sn gebiihy Allezeit dienftwilliger 
Vetter vnd gefatter 
Sohann Cafimir FZ3 Anhalt. 


16. 


Gnadige Resolution 
26 Furften Johann Cafimirés rc. auf da8 unterthanige Memorial der 
Cöthniſchen Rathe, vom 12. Januarii, Anno 1650. 


| Weil die Fürſtliche Leiche Herrn Canglers Milagii ſelbſt eignen getha- 
nen beridjt nach gebürlich befleidet, Als leßet man Sie in Gottes 
nabmen in Shrer ruhe vnd ift wegen dex Luftmadjung an dem Ortte 
da fie it ftehet fiirnemlid) dahin Bu fehen, das der Fürſtl. Fran 
Wittwe Rimmer möchte in adjt genommen werden, Und wiewohl man 
ſich bey itziger Winterzeit Daher feine fonderlide gedanden Bu madjen, 
So ftellen S. F. Gnd. gleichwoht den Herr Räthen frey, was etwan 
auff fiinftiges befinden, von thnen dev verenderung wegen möchte ange- 
ordnet werden. 
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2) Die Verfiegelung und Verwahrung der bedeuteten Gemächer, daczac 
die Kiftgen und Lädichen, dagu Fiirft Ludwigs F. G. höchel 
gedechtnus die Schlüſſel alzeit felbft bey fic) gehabt, beygeſetzt mara 
finnen, Ongleidjen aud) anderer Kaften und Schränke, wirdt fiir hia 
nötig eradtet, Wie dan aud) da8 ein Notarius Ru dem Firfidn 
dabey befindenden Rathe vnd Cangleybedienten gezogen werde, wee 
hernad) die Schlüßel nebenft dem Fürſtl. Secret verfiegelt. 


3) Conformirten ſich ©. F. Gn, mit Fiirft Augufti F. Gu. mary 
das dasjenige, was der hohen notturft halber fein Verſchub Leiden matte 
von den Herren Räthen erpedirt werde. 

4) Weil die Herren Räthe fdjon Vorftellung gethan, woher die mitiel Rs 
nefmen, vnd fie Zwiſchen dato pnd Michaelis feinen merdliden 3s 
gang Zu gewartten, Go ift fowohl um diefer als anbdern ciidiah 
eingezogenen urfadjen die Fürſtl. Leidjbeftattung mehr Bu be 
als weiter anffjufdieben, ©. F. Gn. lagen fid aud, wann mid 
erheblidjes dargwifden fimbt, die von Fürſt Auguſti Wftgn. ba 
Beit mitgefallen, 

5) In dieſem conformiren ſich S. F. Gn. mit Fitrft Auguſti § Ca 
gnädiger meinung. *) 

6) Weil mit der Fürſtlichen Leidjbeftattung, wie oben vermelbdet, mor f 
billig) Bu eilen, Als werden die weit entlegenen ſchwerlich dazu fount 
invitiret werden, vnd wiirde in diejer Consideration Herjog Qoata 
Ernfts Bu Holften F. Gn. alß welche den von Sachſen x. bara 
verwandtuus nad, gleid) aud) iibergangen werden müßen, 

7) Beil S. F. Gnd. berichtet werden, das die Stempel Bu der ae 
Seiten der Müntze fdjon vorhanden, ond man Bu den Stempela 
andern Geite, darauf die Buchftaben gepreget werden, leichtlichg 
finne, UlS meinen ©. F. Gn. es wehre nidt ganz aus der Bee 
ſetzen. 

8) Laßen ſich S. F. Gn. Fürſt Auguſti F. Gnd. gethanen firidlg 
gefallen **), erinnern darbei, daß ein Zinnern Käſtlein Rider Be 
Särge eingeleget werde, worinnen gleichfalls das Curiculum wie’ 
auf Pergament verzeichnet, bewahret werde. 


9) Die Herren Räthe würden davon die beſte wißenſchaft habea, 
and) etwas beh verſiegelung der Gemächer gefunden werden, Se 
man fid) defen gebrauchen, dod) das nicht etwan deßwegen alles 
durchgeſuchet werden ditrffte, 


*) Dicjelbe lantete: „Solte Me Fürſtl. Leidhbeftattung verſchoben werdez 
Alßdan würde die publication des Fiirftliden Testaments wohl mide 38 
giebert fein: ig oy fan fie um allerband Urſachen willen, and Zu 
mebrer unfoften biß mach dem Fürſtl. Begräbniß anftand leiden. 

**) Fürſt Auguftus hatte erwähnt: „Die Lateinifdhe überſchrifft Sette der 
bes Fürſtl. Gymnasii Herr Wendelinus, die Teutſche Ehrenſchrifft ots HS 
Obrifier Werder Zu verjertigen. 

***) Hierzu wurden bem Rector Wendelinus unter dem 15. Januar die — 
Specialititer von den Rather in Cithen übereignet, worauf derſelbe Ne . 
ratio de vita et obitu Principis Ludovici ete.“ auffette, welche am Este rob 
Werkes wiedergegeben worden ift, Das Manufcript bewabrt die Herzog! Bae 
unter X. 18. Quart. 
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)) ES webhre billig auf des höchſtſeligſten Herrn Testatoris F. Gnd. leb- 
ten willen vnd verordnung hierinnen dads grifefte abjehen Zu haben, 
al8 weldjer deter die fie hinter fid) lagen wiirden, Zuſtandt am beften 
befandt gewefen, Jedoch miifle man aud) darauf gedenden, da8 alles 
dem Herfommen gemäß eingeridtet, ond dem ruhmwürdigen gedächtnuß 
eines fo léblidjen frommen Regentens cin geniigen gefdjehen, Was die 
Trompeter belanget, weil die Roften ſich hod) belauffen, und ohne das 
nicht geblajen wirdt, finten diefelben wohl iibergangen werden. 
und 12) Die fiirgeftellete mittel miifen den Herren Räthen am beften 
befant fein und haben S. F. Gnd. dabey nichts Bu erinnern, Man 
wiirde fid) nicht unbillig bemühen, alle überflüßige Unfoften Zu erſpa— 
ren, ond erbieten fid) ©. F. Gnd. alles dasjenige, was Sie bey diefer 
fadje Zu thun vermigen, willig herbey Bu tragen, vnd den Shrigen 
anzubefehlen alles gegen künfftige abforderung fertig Zu Halten, haben 
bey Leich Conduct nidtés Zu erinnern 

) Die bereitefte mittel miiffen billig bey dicfer hohen WAngelegenheit, dann 
man mit baarem Gelde großen Bortheil thun finte, angegriffen wer— 
den, vnd wan alfo die 700 Rthlr. ungeadjtet dabey feine andere nadje 
richt vorhanden, anjugreiffen, Die Herren Räthe werden an Ihrem orte, 
dero jederjeit verfpiivten legalitdt nach, fleifige Achtung haben, das Sie 
wohl angewendet, und gebiihrlid) beredynet wiirden, Und wie ſich S. 
F. Gnd. in diefem allen mit Hodgedadter Fiirft Augufti F. Gn. 
conformiren, Alſo feind fie erbitig, fid) bei andern Begebenheiten, 
darin etwa dero gnädige gemiithsmeinung midjte begehrt werden, fo 
viel als es fid) miiglidjfter maften wirdt thin lafen den Cöthniſchen 
Herrn Rathen aljeit wilfihrig Zuerzeigen, 

verbleiben denfelben mit gnaden iederjzeit wohl Zugethan. 

stum Defaw am 13, Januarii, Anno 1650. 

Johann Cafimir FZu Anhalt mppr. 


17. 
Aus der Fiirftl. Canglei an den Rath gu Cithen aller drei Stände. 


rad) mit dem weiland Durdlendtigen und Hodjgebornen unjern gn. F. 
Derrn, Herrn Ludwigen Fiirften Bu Anhalt, driftfeligen angedendens 
der traurige Fall hres tödtlichen Hintritts nad) des Allerhöchſten willen 
termagen fid) begeben, woriiber das gange Land und alle defen Cinge- 
, inſonderheit aber bdiejenige, fo Sr. hochfeligen Fürſtl. Gnd. ihrer fon- 
ren Pflicht Halber etwas neher verwandt und Zugethan, herzlich Bu 
ri große urjade haben, foldje ihre betrübniß aud), fonderlid) bei der 
- Veichbegangnus mit anlegung gewinlidjer trauerfleider und fonften in 
at fehen Zu lagen, darzuthun fduldig feind, Als wird €. E. Rath der 

Gothen aller Dreier Stiinde hiemit erinnert und ermanet, mit befebl, 
zu gedadter ©. F. Gn. chriſtſeligen Angedencdens Bu unterthinigen 
igen ehren und dem Herfommen gemeR, Sie fic) fampt und fonders 
die bevorftehende fiirftlidje Leidjbegengnus, fo ungefehe in drei wodjen 
ellen fiir rathſam befunden worden mit gewöhnlicher anftendiger traner- 
tg in Beiten gefaft maden, und Bu Sr. hochſeligen fürſtl. gn. alsdan 
ate aufwartung in gejiemender anftendigfeit Zu erweiſen in bereitſchaft 
and weil man aud) bei angeregter fiirftlidjen leichbegengnus unterfdjieds 


2. 30 


Wis foll 2) E. 


und hiemit verordnet, ie 


ihren vor) lag und guta 


gereichet. 


Geben Cöthen den 15. Januar 1650. m taf) 


Biirger fo Zur Aufwartung Zw beſch eiden⸗ 


Auguſtus Berndes. 
Johan Milius. 
Friedrich Kluß. 

Ludwig Reflingshauſen. 
Johan Brendel. 
Michael Bramig. 
Johan Behr. 

Hans Walter. 

Adam Stiel. 

George Müller. 
Martin Thalheim. 
Herman Freſe. 

Valtin Brand, 

George Friesleben. 
Hans Fiſcher, Böttcher. 
Mathias Schlacke. 
Mathias Egel. 

Ludwig Saltz. 


Wilhelm Heinrich Müller. 


Baltzer Richter. 
Joachim Heyſe. 

Daniel Wiegand. 
Hans Haneman. 
Stephan Aley. 
Shriftian Eylitz. 

Peter Stephan Junior. 
Barthel Fitzau. 
Shriftop) Branig. 
Martin Schmeyer. 
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licher aufwartung, wie in foldjen fällen weniger herlommens 
4 Rath sole dent — 353515 en Bürgern w 


ſonen allerforderlichſt auzeigen, daß fic ſich glei is ——— 

trauerkleidung in Zeiten verſehen, und A dan auf erfordern Bu 

famer aufwartung Zu vere einguftellen, über "bite und 3) wird a * 
ber ait, oul ak. age antellung tbat ici, 0 

ten allerforderlichft Ruy, fitrftl, Canzlei dariiber 

gebe, wie ungefehr - fiinf und ſiebzig vom adel neben u ——— 

man die benante Zeit und bet Verrichtung der Fürſil. Lei zuuß 

Bürgerſchaft untergebracht und mit auſtendigem — 

halber ſonſten verſehung gemacht werden * 

aber doch alle drei Gaſthöfe, ſo wol auch Jacob Albrechts 

ſtallung allerdings frei Bu laßen und für der fürſtl 

{eget Ru behalten in Zuverſicht, es werde E. E. Rhat und 

ſo geftatten umftiinden hierunter fic) mit folder — 

die pflicht getreuer unterthanen erfordert und ihnen allie & 


Martin Ganawig eh ae 























verfeben —— 


im 6 


Ril “1frtee 


aie ——— 
ebin Oetzel. 
hriſtoph So. — 

Johau Lüd 

Dae Ga 


alerius ab, 
Hans Bobbe. | 
Motfried Leufer. 
Baftian Gerner. 
Sacoh Walburger. 


Daniel Wetzel. moet ——— 
Bitte Liebman. 
corge Glodner. — 
Peter Krug. hit: —— 
tad David Salis, antoekst 
ata os of ie 
eorge Unte ity polyp ae 
hriftof Sei 1) pao 
acob ——— 
Hans Dundel. 
Jaeob Röder. 
Chriſtof Golt. 
Hans Sindler,, 


Wengel Schlaf Junior. 
Sarl Beyer, —— 
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Friedrich Gribenovius, Thomas Fraundorf. 
Seidenfticer. Elias Preiffe. 
Naude. Dietrich Grofe. 
Görſch. Gürge Knorre. 
Schenderlein. 


Andres Ehlitz. 


Verzeichniß der von Adel, welche zur Fürſtlichen 
Leichbegängniß beſchrieben, und in der Stadt Cöthen 
einzulogiren find. 


von Plato zu Weiffand. 

t von dem Werder zu Reinsdorf nebft deffen Gobhn. 
Bodenhaufen zu Görzig. 

von Schlegell zu Mertzin. 

Zanthier zu Proſigk. 

J von Wuthenau Zu Kböſitz. 

ch von Wuthenau Zu Groß Paſchleben. 

eiden Stammer Zu Wedlitz. 

Ernſt von — Zu Elsdorff. 

} von Kalitſch gu Gnetſch. 

on — Zu Klein Badegaſt. 

ich von Wuthenau 

von Giebichenſtein Bu Cbthen. 

ih von Börſtell. 

Aribert von Kroſigk Bu Hohesdorf. 

f Wilhelm Schlegell. 

Wachtineifter Bernhard Friedrid) von Sdhierftedt. (Ofternienburg.) 
— — Zu Fernsdorf. 
Witſcher zu Schortewitz. 

Chriſtof Witſcher. 

ar Heinrich Witſcher. 

h Hanfſtengel zu Groß-Wülknitz nebſt Sohn. 
— Rath. Zu Klein⸗Wülknitz. 
Adolph Krage Zu Wörpzig. 

or Tobias Hübner zu Reupzig. 

iden Gebriider von Hagen zu Biendorf. 
on Schierſtedt. 

von Biiderfee 

t von Biiderfee. > 
aS von Biiderfee. 

§ von pegs 

Beorge von Schierſtedt 

ar Oeinsic Hertel zu Kliehen. 
iſter Hackeborn. 


‘eg an von Staffurt. 


30* 
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Wolf Ernft von Zehmen zu Thurau. 
Obriftlicutenant Stammer. 

Vier Gebriidser von Kroſigk zu Hohen-Erxleben. 
Drei Trotten gu Heclingen und Gänſefort. 
Der von Cinfiedel. 

Der von Erlach. 

Die beiden Röder zu Harggerode. 
Rintorf Stallmeifter. | 
Rintorf von Großen Alsleben. 
Herr Pfaw. 

Der von Pride. 

Der von Rerbft. 

Sdyele. 

Volrath von Kroſigk. 
Oberft-Lieutenant Micrander. 

Efde Walwitz und fein Sohn. 
Erdman Chriftoph Heife. 

Hans Ernft aus dem Wineel. 
Magnus von Hoversdorf. 

Eckard Thilo von Banthier. 

Der von Rigefar. 

Drei von Lodjau. 

Der von Sdhilling. 

Tanbeniicer. 

Chriſtof Albrecht Zanthier. 

Der von der Schulenburg. 

Der von Bissing. 

Der von Burau. 

Der von Münchhauſen. 

Zwei von der Wieſenburg. 

Zerbſt Zu Hundtluft. 

Baſtian von Walwitz. 

Caſimir Dietrich Krage. 

Der junge Metzſch. 

Rudolf Latorf zu Quaſt. 

Drei Latorfe zu Klicken. 

Friedrich Davier. 

Joſt Schilling. 





18. 


Die verwittw. Fiirftin Sophia und die Firften Auguftus und Johann coal 
an die Fürſten Chriftian und Gobann. 


. Bir migen E. L. freundlich nicht verhalten was geftalt wir bey | 
angcorbneten Chriſtfürſtlichen Leichbeftattung des weiland hodjgebornen Paice 
Herm Ludwigs 2. 2. Zur gehdrigen aufwart- und bedtenung einer fiend 
anzahl Udelidjer Perfonen benstigt fein werden, 

Als wir nun nit Zweifeln E. L. werden gern geſchehen lagen, dad die a 
dero Antheil angefefene von Adel hiezu Bu redjter Zeit erſcheinen, Se if 
fudjen wir dicfelbe fr. Gie wollen Shnen foldjes in Zeiten durch cin beioe 
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gnediges andsfdjreiben anbefehlen mit dem andeuten, das fie fid) ded 
4 Zuvor alhier, den 13. Febr. ecinfinden, und bey Unferm gefamten 
¢ bem Oberft Leutenant Chriftian Ernft Rnoden anmelden migen, 
haben wir Zur nadjridjt den eingelegten Zettel, dod) ohne alle maßge— 
, beyfiigen wollen. E. Lhd. ergeben wir 2c. 2. 

hen den 15, Jan. 1650. 


19. 
Die verwittw. Fiirftin Sophia an den Fiirften Auguftus. 


Es ift E. Lod. freundlidle und gang wilfährige erklärung Uns fehr trift- 
jewefen. in dem Sie Sid) auf de8 Canglers Milagii mündliches unter: 
ge8 anbringen dahin vernemen lagen, dag Sie auf den 12. Febr. albier 
amen, und durch Dero Herrn Söhne und Freulein Tidhter LLVYLLLGd. 
mehmung der anlangenden Fſtl. Perfonen verridjten laßen wolten, ©. 
jen wir fiir diefes freundlidje anerbieten gebiihrenden Dand, und erfudjen 
e Hiemit Freundlich, Sie wollen derentwegen folde anftalt Zu verfitgen 
lieben, damit Sie famt Shren herggeliebten Gemabhlin, Unſerer fr. lieben 
n Schweſter L. und Dero hohen Angehirigen obbemelten tages defto 
er albier fein, und von der gemachten anftalt gebiirenden bericht einneh— 
aud) in einem vnd dem andern ferner anordnen können was die notturft 
fen wird, Und wir ergeben E. L. ee. 


en am 26. Jan. 1650. 


20. 


ſt Ghriftian an die Firftin Sophia und an die Firften Auguſtus und 
Sobann Caſimir. | 


freundtlidje Dienfte vudt gebiihrnus, aud) wir fonften mehr ehren 
mdt gutes vermigen Zuvor, Hodjgeborne Fiirftin, ondt Fiirften, freundt- 
diebte Frau Muhme, Vettern und Gevattern. 
£ LLLbd. freundlidjen Cinladungs Schreiben haben wir erſehen, wie 
felben entſchloßen, des weilandt Hodjgebornen Fürſten, Dero respective 
lichen Herggeliebten Herren und Ehegemahls, aud) Herrn Bruders und 
„Herrn Ludwigs, Fiirften Zu Anhalt, Grafen Zu Afeanien 2c. 2. 
in Gott ruhenden hodjgeehrten Herrn Vetters verblidjenen Fiirftlidjen 
mb, vermittelft Götlicher Berleihung, vff den 14ten tag des ſchierſt künf— 
Ronats Februarii, nach Chriſtlöblicher gewonheit, vndt mit gebithrenden 
mien, in dero Ruhe Cänmerlein beyſetzen Bu laßen, auch unß, nebſt 
freundlichen, herzlieben Gemahlin, Frewlein Schweſter, Söhnen und 
a, Bu fothaner begleitung freundlich eingeladen. Wiewol wir nun 
8 den großen Verluft, fo E. LLLbd. und unß, wie anc) dene gefambten 
wFiirftl. Hauſe Anhalt vndt gantzen Landt, durch den Tödtlichen Hin- 
sMbjeelig. gemeltes unfers Herrn Vetters Lod. wiederfahren, nidjt gnugfam 
Mm vndt beflagen finnen, vndt dabero wiluſchen midten, Bu E. LYLbd. 
“an. froliern Wegen Bu kommen, So erfennen wir un§ dod) neben 
erigen fduldig, Gr. Seelgen Lbd. die Leste Ehre vndt Diente vff 
* Belt Bu leiften, Inmaßen wir erbsttig, vermige inliegenden Furier 
— mnt abendts Buvor, alg den 13. Februarii, Geliebt es Gott, bey 
* . Zu Cothen einzuſtellen vndt ven betriibten gang mit vervidjten Bu 
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helffen, Wüntſchen dabey nochmalß von Hergen, Gott der Allerhöchſte a 
E LLLbd. vndt vnſer ganges Fürſtliches Haug fiir dergleidjen vndt alles 
bern Trauerfällen lange Beit guedig bewahren. In defen allgewaltigen S 
E. LLL6d. wir hiermit treulid) empfehlen, vndt Devofelben Bu freundl « 
nefinen Dienften allezeit willig und bereit verbleiben. 
Datum Sernburg den 26. Januarii Anno 1650. 
Von Gottes gnaden, Chriftian Fiirft Zu Anhalt 
Graff Zu Afcanien, Herr Zu VBernburg vndt Zerbjt. 
Ewer Lhd, vndt Gnaden, 
in ehren, Dienſtwilliger trewer 
Better, vndt Gevatter, 
Chriftian, FZu Anhalt mppria. 


Post Scriptum. 


Aud) Hochgeborne Fiirftin ondt Fiirften, freundliche geliébte fraw M 
vndt Herren Vetiern, Hhaben wir auß Dero requisitionfdreiben verwes 
wieviel vom Adel diefelbem ans unferen Fürſtlichen Antherl Bur anfws 
bey der angeftellten Fürſtlichen Sepultur Ru beſchreiben begehren, onbt 
©. Lbd. Hiermit cine Specification tiberfenden, weldye wir vermeinen, | 
LYLGd. Haben finten, Hettert gern diejenigen fo E. Lod. consignirt, cig! 
erfordern wollen, Weiln wiv aber felbjt 8 Fiihrer Bu unferer freund 
fiebten Gemahlin, Freulein Schweſter vndt Töchtern benöthigt, werd 
LLL. thro obberiihrte befdjreibung fr. mitgefallen. laßen. 


21. 
Die Fürſtlichen Räthe an Gerichte und Rath zu Gäthen 
... US man bei inſtehender flurſtlichett Leichbeſetzung des weiland D 
und hochgeb. u. gn. F. u. H. Herrn Ludwigs xc. ꝛc. chriſtſel. angede 
Fürſtl. Sut. alS ba die Stadt. mit vielem fremden Volde Zumal de 
des Jarmarkts die tage vorber in der Renftadt einfelt, wird gefüllet w 
unter andern auch darin forgfeltiq und behutſam Zu fein, damit dat 
redjt berwaret und durch verwarlofung nidjt etwa ſchaden geſchehe, Se 
von uns als Gr. Bodict Fürſtl. Gn, Hinterlagenen Rähten GHiennt # 
daß der Richter vndt Raht aller dreier Stände die in foldjen fällen ihutt 
das obliegende forgfalt hierunter erweifen und durd) die Viertelsand 
allen Heufern die anſtellung machen und erinnern damit vor und bey s 
dem Leidjprocess bei Vermeidung ernfter ftraffe alles fewer gelöſcht, ax 
derfelbe geendiget feines nicht wieder angeleget oder gemachet werde, wm 
aud) die Bürgerſchaft nit weniger Bu ermanen, daß cin jeder im | 
Hauſe, Gemächern und Stillen, fo: wohl de8 tages vorher als injont 
des Abends vor und nad) volbradjter Leichbeiſetzung fleifige acht habe, 
feux und Licht wol verwaret werde und fein ſchade geſchehe. Es fel 
an defto mehrer aufſicht willer von den Geridjten umd dent Rathe on 
geſchehen, damit nidjt allein das Geſchirr und Gefäß und andre instram 
Rum brandlefdjen in fertiger bereitfdaft fey, fondern anch verordnen, da 
beiden nadjte vor und nad der Leichbeifegung in Sedem Viertel Rum « 
ften ſechs bewehrte und unverdrofene Perfonen von gaßen Bu gaßen av 
nieder gehen um Zu ſchauen nnd Bu verbiiten, daß einiger Yermen 
tumult nicht vorgehe, wie auch des feuers halber, daran auch dev giitige 
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und allegeit von Hergen anzurufen, einige gefahr und nichts beſorgliches 
fiirbredjen , allernragen: wie: igimed jeder, tingeſchenen ſelbſt eigene wol- 
hiezu verbindet, epee ou williger feige und geborjam nicht gezwei— 
wird. “ re ; 
ben Cdthen am 31. Januari 1650. °° 
Firfttich —5 hinterlaßene Rähte. 

rm. C. E. Knoche. 


2. 
dieſelben an ben Math zu Gothen und ben Stadtleutenant Sohan Babr, 
and Wachtmriſter Valerium Rag. 


| gegen inftehender fiirftlidjen Leicjbeifegung des weiland Durdl. und 
Hgebornen 2c. Herrn Lud wigs Fiirften 2c., unter andern mit vow nöthen 
will, da fo wol deS tages vorhex, wan die gewertige fürſtliche Herv- 
jttn und andere frembde Perfonen einlangen werden, als auch bei der 
Bolas in und wegen der Stadtthore gehirige anftalt und aufſicht 
cordnet werde. So wird von uns ale Sr. hodjfeligen fürſtl. Gnd. hinter- 
men Räthen hiemit befolen, daß der aufwartende Rath durd) den Stadt 
enant Johan Bahr und den Wachtmeiſter Valerium Ragen, als weldje 
) insbejondere kraft dicfes dazu exrmanct werden, die anordnung machen 
damit des tages vor dex Fürſtl. Leidjbeifegung in allen thoven die wadje 
ig beftellet, ins befonder aber in dem: Schalauniſchen und Magdeburgiſchen 
einem =Seden Zum wenigften Zwölf wobhlbewehrte und wohlgewächſene 
tige Mansperfonen verordnet werden, welche den gangen tag wie aud) 
—— morgen bis Zum mittag ſtetig darin Bu verharren und bei 
inft der fürſtl. Herrſchaft und andever frembden Perſonen, in gegiemender 
tung mit ihrem gewehr aufzuwarten, maew dan der Stadtleutnant und 
Badtmeifter ihren pflidjten nad) hierauf fleigige und forgfeltige acht Bu 
m, aud) die thore jelbften Zu befudjen und bei dev Hand Zu fein, hier— 
erinnert werden, bei der Leichbeifegung aber follen von 12 whr miittags 
Stadtthore, wie aud) dic Gpringpforte feſt Zugemachet, und ohne vor- 
uſt und verwilligung bis der gantze fürſtliche Leichprocess geendiget nicht 
er geöfnet, auch des Freitags die beſetzung dev thore gleich dem Mitwoch 
ſehen bis die Fürſtl. Herrſchaft ſich wieder vow Hier erhoben, ebenmeßig 
Met werde, wonach fie ſich ſamt und ſonders Zu achten. 

then am 31. Januarii 1650. 

Fürſtl. Anhalt. hinterlagene Rähte.*) 





) Die Leiche wurde in ber St. Jacobskirche beigeſetzt; über die ftattgefundenen 
————— feblen aber gegenwärtig bem Herzogl. Archive bie betreffenden 
Dcriftftiice. 

Sm Anfange des Monats Juni 1866 gelangten die woblerbaltenen ginner- 
nen Särge diefer Fürſtlichen Familie anf Irze Zeit ans Tageslidt. Derjenige 
des Fürſten Ludwig zeigte auf ber Oberfeite, die auferdem Degen und Dold 
slertent, folvende Inſchrift: 

Was Feb ts anf ben Hinmel gu, Wet geht daſelbſt mid at als du, 

Ohn' dich mein ganzes Fleiſch nicht heil; Berſchmachtet ſchon bie Seele mir 
So biſt du Gott doch fiir und für, Mein höchſter Schatz und ſchönſtes Theil. 
Bin den Häupten ſteht; 

Auf deinen Wegen leit', Herr Gott mid allezeit. 
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23. 
Fürſt Ludwigs zu Anhalt cdhriftfeligen 
Angedentens FIſtl. Gnaden Hinterlaffenes | 


Testament, 
weldes am 16, Februarii Anno 1650 hora 9. matutina erdffnet worden. 


Von Gottes gnaden Wir Ludwig Fiirft Bu Anhalt Graf gn 
Afcanien Herr Bu Vernburg und Berbft ꝛc., hiermit urfunden umd below 
nen, Demnad wir in Gottes worte und denen darin befdjriebenen Zeugnüßen 
und erempel der Hevyligen Ertzväter, Könige und Propheten iiberfliifug fa 
gcftellet wiften, aud) täglich beftitiget fiir uns fehen, wie fogar und 

die Menfdjen in allen ſtänden, cin Jeglicher Bu feiner beftimmten eit, fier 
ben müßen, und immer einer nad dem andern Hingeriidet wird: Darbey dew 
allerhidhften giitigen Gott Bu danden haben, das er Uns ein Zimliches 
erreidjen laffen, aud) in demfelben Uns mit unferer freundlidjen hetzcc 
iegigen Gemabhlin nod) einen gewiinfdjten Chefegen und Junges Sabals 
befderet, Da dan uns gebiiren wil, unfere Fitrftviterlide fürſorge Bu a 
weifen, disfalls dem löblichen fustapffen, vieler frommer Fürſten und Regen 
ten, infonderheit unferer Gottfeligen hochgeehrten Vorfahren uadjgutreten, « 
nad) derfelben exempel, unfer Haus in Beiten Bu befdhicten. 

Das wir Uns derowegen in Gottes nahmen fitrgenommen, unfern leg 
willen und verordnung aufzuſetzen, allermafen Uns, als einem freten Fite 
des Reichs, eigenet und Ruftehet. Hierzu wir anfinglid, was etwa hiebeost 
von Uns, das es unfer Leftament feyn folte, in guter wolmeinung, Zu unjet 
Fürſtlichen Hauſes wolftand und beften begriffen und verfafet, fintemml | 
burd) anftammung, unferé fieben Söhnleins an und fiir fic) felbjft, nod oe 
weifung der natur und der Redjte erlofdjen und ungiiltig worden, als aah 
gehoben und abgethan feyn und bleiben lagen, Was wir aber aus d 
und fonften, bey unferer ftets bebaltenen gleich angielenden meinung in tt 
und dem andern “puncte und falle gebalten haben wollen, ſolches an 
in dieſer ietzigen unferer verordnung anfeten, alfo, daß das vorige mide 
weiter darf angezogen, dieſes icgige aber, um fo vicl defto fteifer und “ 














gehalten werden foll. Wie wir dan wollen, das diefe unfere, bey | 
Kriiften ded LeibeS und gemiites, nad) gnugfamer ermeRung und reife | 
dadjte, gemadjte und vollenzogene verordnung letzten willens, nad allt | 
form und weife, wie es nur Zu Redjte beftehen und gelten fan, geadjtet mo 
gehalten werden fol, alfo, da8, wo es je nidjt al8 ein volkommenes Sierlidel, | 
mit allen solennititen verwahrted Teftament, befunden werden folte, bared 
als ein jeglidjer anderer giiltiger letter wille, Fürſtliches und Väterlichet * 
ſchefte, Codicill, Fideicommiss, letzte bitt, oder befehl, auf treu und glanbes, | 
itbergeb- oder überlaßung auf den todesfall, oder wie es genennet, oder mofilt | 


u ben Filfen: 
Herr, ih warte auf dein Heil! 

Auf ber einen LingSfeite ift febr gedringt die langere Ebrenfdrift in Ager 
brinern eingegraben, welde ben Oberften Diederid von dem Werder pe 
Verfaffer hat. Die Gegenfeite enthilt die Ratalien 2c. des Fiirften ta totem 
{her Sprade. 

Der dufere Sarg mift 6 Fuh in ber Linge; demnach dürfte die Gefalt 
bes Fürſten von guter Mittelgröße gewefen fein. 
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ehalten werden, und in folder adjtung gelten fan und mag, alf von 
gewollet und gemeinet, und dafür auf- und angenommen, und in allen 
ten und Clauſulen treulich, villig, ohne ein- und widerrede, abbrud) oder 
tiimmelung, gebalten und erfiillet werden ſoll, hierdurch uns aber das 
t aller menſchlichen Letter willen, fo in der frenheit denfelben bis ang 
Ru endern beftehet, feinesweges abſchneiden, Jedoch, wan feine weitere 
Siingere nadbridht deSwegen von Uns gefunden und vorgebradt wird, 
dan dieſes ohne einiges anftehen und Zweifeln, vor unfere legte Ver- 
ug, vorgedadter maßen, auf das befte und kräftigſte es geſchehen ſoll, 
und mag, gebalten werden folle. 

hwie wir nun aufangs dem giitigen Gotte und Vater unjers Herrn 
Chriſti von Hergen fob und dan fagen, das wir in der Chriftenheit 
Dentfdem gebliite und dem ubralten ftamme der Fiirften Bu Anhalt, 
ren, infonderheit aber, das er Uns Bu der wabhren erfentniis feines hey- 
Evangelii und unfers einigen mitlers Jeſu Chrifti fommen lagen, 
mit dem Geifte der Kindſchaft verfiegelt, und in dem freftigen trofte 
verfidjerung des aud) Und durd) feinen Sohn erworbenen ewigen lebens, 
n unter den verfolg- und anfedjtungen dieſer welt, bey gefunden Kräften 
teibeS und gemiits, bis an unfer graues Haar und gegenwertige ftunde 
ig erhalten, der feften bofnung lebende, feine viterlidje barmherzigkeit 
¢ aud) die fiirdere tage unfers Lebens iiber, von Und nicht abſetzen, 
m wir diefelbe inbriinftig anſeufzen, flehen und bitten; Alſo erwarten 
mit Chriftlidem verlangen und in beftendiger Zuverſicht nach feinem 
lidjen wolgefallen, des albereit beftimten ſtündleins unferer erlöſung aus 
nichtigen Zeitligfeit, und ergeben alsdan, wie aud) igo, Uns ſeinem 
igen ſchluße und willen; Befehlen Zufirderft unfere Seele mit wahrem 
chen vertrauen auf da8 blutige Opfer am Kreuze, und die herlidje auf- 
ng Sefu Chrifti in die getreue Hinde diefes unjers Heylandes, Zu 
digen gemeinfdaft mit der heyligen Dreyeinigfeit, und allen auserweblten 
rn Gottes. 

im alsdan verblidjenen Fürſtlichen Leichnam aber, begeren wir, obne 
nifiges gepriinge, Jedoch Chriftlidem gebraudje nad), und wie bey 
m Fürſtlichen Haufe, in dergleidjen fiillen, herkommens, in unfere 
in der Stadtfirdjen verordnete rubeftete bringen und beyfesen Zu lagen, 
große algewaltige Gott und Herr, über Leben und Tod, wolle dem Cire 
dar eine fanfte rube, und an dem herlichen algemeinen wiederbringungs- 
eine frolidje auferftehung, Zur verfprodjenen unjerftirlidjen vereinigung 
ver feelen und Zur ewigen feligfeit, darauf wir Uns feftiglicy verlafen, 
1aden fdjenfen und geben. 

t diefem jeben wir ein, den Hodjgebornen Fürſten unfern lichen Sohn, 
m Wilhelm Ludwigen Fiirften Bu Anhalt Grafen Bu Afcanien 
tn Bu Vernburg und Bebe, Zu unjerm einigen (es were dan das der 
e Gott unſer Fiirftlidjes Chebette nod) ferners in gnaden ſegnen wiirde, 
weldjen fall, das, oder diefelben Fürſtliche Kinder, fo wir bey unferem 
n Hintritte, nad) Uns verlagen, fie ſeyen Gihne oder Töchter, hierunter 
ich nad) dem befanten unterfdicd der Lehen und Erbe) nach anweiſung 
natitrliden und gejdjriebenen Rechte, mit begriffen und eingeſetzt feyn 
1) redjten und Universal Erben, unfers Fürſtlichen antheiles, wie dere 
mit aller Obvigfeitlidker Landesfiirftlidjer Hoheit Regalien, Rechten und 
chtigfeiten, Uns angeftammet, und in dev Fitrftbriiderlidjen erbtheilung 
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Zukommen, und bet unſerm feligen abſchiede befunden wird, | 
defen, fo wir inner oder anferhalb Landes erfauft, an Uns gebracht, 
tidjtet, und was don eréfneten Lehen Uns Augefallen und nod vor 
oder was von deme dabher gelöſeten Gelde erhandelt, Und insge 0 
unferer güter und Verlaßenſchaft, Lehen nnd Erbe, unbeweglicher und & 
lider Rechten und Geredjtigtciten, ansftehender fduldforderungen) 
es immér Rahmen haben mag, nichts davon ausgeſchloßen. 

Wan fid) aber nach Gottes alleine weifen und gutem tahte und toile, 
chem alles billich heimgeftellet wird, begeben folte, das infer fieber unde 
Sohn und jest eingefester Erbe, entweder vot unferem feligen tod, 
hernad) in den Jahren der Unmündigkeit Berfterben wiirde, Go we jt 
was die Lehensfolge in nnferm Fürſtlichen antheile belanget, felbige # 
algdan in unſerm Fiirfilidjen Hauſe Anhalt porhandenen medhfter Mae 
Wnverwandter, wie diefelbe nach anleitung der Rechte, rnd bey unſer 
lichen Hauſe hergebradten richtigen observantz, But succession in | 
unfern verledigten Antheile, beruffen werden, alfo, wie billich, gelaken, 
net und Zugewiefen haben, detgejtalt, dav Snfitderft denijenigen tat & 
eines oder de8 anderen erfedigterr antheil®, wegen def Hodachornen F 
Herren Auguften Fiirften Bn Anhalt, unfers freundſichen getiebte 
Bruders und Sr. bd. miinlider Leibes Erben, in unfere Für— 
vertriige gebradjt, und wan S. Lhd. oder dero Müänliche Leibes Crben, 
femen andern Antheil Landes Bu der Beit erlanget, Ihnen diefer wii 
theil, nad) weifung vorgemeldeter vergleide, und anf gebiirembde vettl 
und beredete abfindung, 2ufommen und verbletben ſolle. 
Go viel aber unfere erbgiiter aflodialia genant, und was Wir fitter 
des oder außer demfelben erfanft, und an Uns gebradt, angerichtet, 
Was von eröfneten Lehen an Uns gefallen, oder toas von deme oe 
fSfeten gelde erhandelt, ausgethan und artgeleget, tind bey respective t 
und unferé lichen Gohnes, in Sr. Lbd. Unmündigen Sahren, ſehl— 
tritte verhanden fein wird, davon Uns Zu disponiren nad) gemeinen 
und and unferer Herren Briider nnd Bettern Liebden am 11. May be 
Jahres ausgeftelleter ſchriftlicher erMerung und verwilligung Zuſtehet 
Dieweil wir auf vorgefabten fall, wan nemlich nad) Gottes willer 
feine Leiblidje Erben, eines oder des andern geſchlechtes hinterlaßen, 
die Hinterlafene, in Ihrem minderjiihrigett alter, von derti allein toe 
hingenommen, werden wit aud) fothane Giiter niemand lieber, al¥ 
nedjften Anverwandten gönnen: Go wollen wir anf folden fall, ant 
briider- und vetterlidjer anleit- und bewegung unfers nod) lebeude 
Bruders Fiirft Anguften Bu Anhalt Lod. und Sr. Lhd. Sohne * 
Erben unſerer Erb⸗ und anderer, Zu unſerer freywilligen disposttias | 
den Güter, eingefetzet, oder auch wufers Sohnes Lhd. pupillariter suk 
und nachgeſetzet haben, darbey aber auth dieſes unſer freundlicher J 
das anf ſothanen fall, unſers Herrn Bruders und Dero Söhne Ved 
ſolchen auf Sie geerbten allodial gütern, Ein tanſend Thaler, Semen | 
iebenden unberheiratheten, von unſerer Herren Brilder Liebden gezengtes 
Früulein, ſobald der usus fructus mit der proprietät durch unſerer $e 
Gemahlin Lbd. feligen hintritt consolidirt und vereiniget fein wird 
und übereignen ſollen, und unſere freundliche kiebe Muhmen, mols 
Bur erinnerung unſerer Bu Ihren Liebden gehabter freundvetlerlichet 
gung, an ſich nehmen, und in deroſelben nutzen, wan, tnd fo gut fie 
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) wollert, véerwenden. Wir than aber folthes mit diefem dustriidliden be- 
‘ibe und alſo, das die itztgeſetzte pupillarifdje substitution unfers Sohns 
nad) benanten Bormiindern, die Hinde nicht binden, noch die macht be- 
Hen foll, man nach derſelben, fonbderlid) unferer hinterlaßener Regiernng, 
deren unfere usd tmaferer Kammer angelegennheit am beften befant, ber: 
chteten befindung und cinhelligem fdjlufe, ein und anderes ftitd, deren 
r pupillarifdjen substitution gehirigen Gütern, Bu unfers Sohns Ldv. 
ſeiner unmündigkeit notdurft oder fonderbaren nugen und frommen Bit 
Ordnen, Bu verendern, damit Zu Zahlen, oder fonften nach Gelegenheit 
gebahren were, ſolches nad) beftem verutiger Zu werde Zu ridten: In 
i¢ der freyen administration Bu unſers Sohns Lbd. beften, auch in not- 
idigen und wok wiiglichen alienirung, derpfindung, verfegung, losſchlagung 
) dergleidjen, durch dtefe pupillariſche substitution nichts entzogen fern, 
dern diefelbe anf die Giitere, welche und wie fie Bur Beit des falles ders 
igen pupillarifdjen substitution feyn werden, gehen und gewidert fein foll. 


wit aber Zum gütigen Gotte hoffen, denfelben auc) von Hergen darum 
en, ex werde und wolle unferm lieben Gohne fein leben in gnaden friften, 
(Sr. Lod. nicht allein aus der Kindheit und Jugend Zum mantidjen, 
bern auch weitern und höhern alter bringen, wie der getreue Gott weis, 
es Bufirderft Bu feinen chren, der Chriftliden Kirchen Bum trofte, dem 
iden Reidje, wie aud) unferm Giirftliden Hauſe Zum aufnemen, dan 
ws Sons Lod. Bu Heile und wolfart, und unjern lichen unterganen Zu 
te und erquidiing gereidjen werde; Hierunter aber, gleidjwie wir Sr. Lbd. 
der wahren Gottesfurdt, glauben und Gottesdienfte, aud) allen Chriſtlichen 
Fürſtlichen Tugenden, gerne wel erzogen wigen midjten: Alfo unſers 
ichten hohen alter8, und der vielfiiltigen menfdjliden Zufälle halber, be- 
th müßen, das wir felbft durch cigene väterliche objidjt und bemiihung 
bd. gebürlich, bis Bu dero voigtbaren Jahren, ſchwerlich werden vor— 
in founen, So lieget Uns, Bu erhaltung foldjes fürgeſetzten gewünſchten 
Rothwendigen Zwecke ob, oftwolgedadjtes unfers lieben Sohns bevormun- 
J anjuordnen, 


fen demnach im nahmen Gottes, Bu gedadjten mnfers Sohns, und fo 
‘Gott nad) ſeinem gniidigen willen m unſerem Eheftande nod) weiter 
tm witrde, allen unfern Fürſtlichen Rindern Bn Vormündern constituiret 
verordnet haben, Wir verordbnen aud), aus bewegenden fitrtreflidjen ur— 
n darzu, dic Hochgeborne Fürſtin, Unfere freundlrdye herzliebe Gemahfin, 
1 Sophien*) Fürſtin Bu Anhalt, geborne Griifin und Edle Frau Bu 
Lippe, Gräfin Bu Aſeanien Frat Bu Bernburg und Berbft als die (cib- 
Fran Mutter, deren von natur liebe und trene cingepflanget, und die 
te alle wolnteinende fiirforge Zutrauen. Dan Zugleich die Hodjqeborne 
flen unſern freundlichen lieben Brudern und Vettern, Herrn Anguften 
Herrn Sohann Caſimirn Fürſten Zu Anhalt, und va Se. unſers 
dlichen geliebten Herrn Bruders Lbd. bey unſets Sohnes minderjährigkeit, 
Gottas willen dieſe welt geſegnen folte, dero älteſten fit am Leben als— 
befindenden Sohn, Und erſuchen Ihre Liebden allerſeits freundlich, Sie 





Dieſelbe war 1599 den 16. Aug. geboren, hatte ſich im Sabre 1626 mit dem 
Fürſten vermühlt nnd folgte ihm in die Ewigfeit am 19. März 1654. Die 
bLeiche wurde am 20. April an ber Seite ihres Fürſtl. Gemahls beigefest. 
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wollen fid) in anfehung der Mittterlidjen und nahen anverwandnué, wie at 
unferem Zu Shren Liebden Habenden fonderbaren Hohen vertrauen nod, » 
foldjer miihewaltung gerne belegen, und Shro hodgedadjten unjeré free 
lichen lieben Gohnes Lod. anferziehung und beobadjtung, wie aud) de adm 
nistration unferer Lande, nachgeſetzter maßen, aufs befte angelegen ‘x 
infonderheit aber and) alles in dem ftande, fo wol in Geiftlichen als me: 
lidjen fadjen, ruben und verbleiben lagen, darinnen ed fic) bet unjerm — 
und tödtlichen bintvritte befinden wird, und wie wir es in diefem ume 
lesten willen, aus wolbedadjtem gemiite, und um tapferer urjaden woe 
verordnet. Wie wir dan Bu diejem ende ferner fesen und wollen, — 
Viebden auch darinnen gleidjesfalls freundlid) erſuchende, dad es allerding! | 
der anftalt und direction wie wir Ddiefelbe in Rammer und Regierung? = 
Haushaltungsfadjen verfiiget, und in diefen fiimmerliden Sahren, uné, : 
Beit gelegenheit nad), wol darbey befunden, fein verbleiben haben, um « 
verhiitung unfoften, weil unfer Untheil ohne defen fehr verderbet uud beider 
die Frau Mutter, Sohn, Rähte und Dienere alhier Bu Cöthen ge= 
durd) diefelbe, gedadjtes unfer Rammer- Regierungs- und Haushaltungeer- 
wie bet unferem [eben, fernerweit gefiihret, Shrer, und fonderlich hochgee 
unfers Herrn Bruders und Vettern Liebden, aber, allemal von den wiers 
fiirfallenhetten, durd) unterthiinige fdjrift ober miindlidje relationes, noi 
eingebradht, und von derofelben eigentlicher befdjeid eingeholet werbe. & 
damit hochgedachte Ihre Liebden Hierunter der gebiirenden beyhülfe wx 

bienung fic) defto mehr Bu verfidern, und hingegen der mühe und vow 
wortung defto minder Bu befahren: Go wollen, fesen und ordnen wir * 
Edlen Ehrenveften und Hodjgelarte, unfere Landſaßen aud) Rähte umd — 
getreue, Diderid) von dem Werder Oberften auf Reinsdorf ꝛc., Chri: 
Ernft Knochen Obriftlentenant auf Trinum erbgefefen, Martinum N= 
gium und Heinrid) Sdhumadern, RedhtSgelirte und Hofriihte x : 
Mitvormunden Hiermit ein, Dod) alfo, das der Herr Oberfte Werder ~ 
nemlid) in widhtigen gefdjeften, Stats- und Landesfadjen bemiihet, im ioe 
aber nad) miigligfeit verfdjonet, fonften aber den andern gebürlich Sur &: 
gehen und bebiilflid) feyn, aud) in allen unter einander Zu unſers Er 

und des Vormundfdaftwefens beften fleißige undt eiuträchtige Communi 
pflegen, und cinander ingefamt getreue Handbictung leiſten ſollen, Une 
derfcelben abgang ihre successoren, welche mit fonderer behutjamfeit =F 
famten Zuthun aller Vormiinder, an der abgegangenen Stelle, fo firkea® 
alg miiglid) Bu erweblen und Bu verpflidjten feind, darbey dan in af ! 
nehmen, wan nad) Gottes willen der Oberfte von dem Werder folk = 
tode abgehen, das ein ander Vornemer von Adel ans unferm Fire 
Antheile, hinwieder unter die Räthe nad) derjenigen Perfon, fo die Direc 
in Kammer- und Hausweſen hat, foll genommen und verordnet werd, § 
ftalt wir fie fraft diefes Zu Mitvormunden hiermit fegen und verocdes 
mit dem gniidigen begehren, fie wollen fid) darunter, wie redliden geet 
Dicnern cignet und anftehet, ergeigen, die LandeSregierung in hodpgedsll™ 
Ihrer Liebden vormundfdaft nahmen führen, auf die Justiz, Kammer & 
Haushaltungsfaden (deren direction und verwaltung wir Ihnen, oe 
hinterlagenen Räthen, in fonderbarem vertrauen, Bu ihrem befanter — 
und redligfeit, hiermit allermafen, bis Zu unfers Sohns Lbd. 
Sahren, Zu legen und iibergeben, aud) an unfere freundliche liebe Gem 
und Herrn Bruders und Vettern Liebden, das es darbey allerdings ge 
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fie gefdjiiget werden mögen, freundlid) begeren) die Jura territorialia 
alle dagjenige, was Zu unfers Gohns und Fiirftlidjen Kindern gerecht- 
eit, Stand und Würde, Hoheit, Regalien, Landen, Leuten und Zube— 
ngen, es Habe nahmen wie es wolle, gehiret, getreue fleißige adjt geben, 
dahin ihr geredjtes abfehen und forgfalt ridjten, dantit die heilfame Juſtitz 
thalben fdjlennig und recht verwaltet, unfer Sohn und Fürſtliche Kinder 
atige, was wir an Landen und Leuten, recht und geredjtigfeiten, wie and 
en an beweglidjen und preciosen fadjen verlafen (darüber bey antretung 
Bormundidaft Ihre Liebden und fie, cin firmlidjes und volfommenes 
ntarium aufzurichten fic) fonder Zweifel erinnern, aud) darum von Uns 
idlich und gnädig erfudjet werden) eben in dem ftande, wie es bey Uns 
unferm tédtlidjen Hintritte befunden, befommen, und daran durdaus 
8 verfiirget, Hingegen aber aus der Haushaltung und Landes einfiinften 
miglidjfter erfparung und eingezogener Hofhaltung täglicher nugen ge- 
fet, die fdjulden abgetragen, und alles treulich berechnet, and alle Sabr, 
allem vor. den gejamten Vormiindern, die Aemter und Kammerrednungen, 
Ren wir eingefiihret, ridjtiqg aufgenommen, und nedjft den Credit- und 
ildbüchern, ordentlich beyngeleget werden mugen, mit diefem anhange, das, 
ſolches gebührlich gefdehen, Sic, die VBormiindere nadgehends über 
e bengelegte Redjnungen feinesweges mehr follen befprodjen, fondern die- 
, al8 volfommen und ridjtig gehalten werden. Inſonderheit aber haben 
id) in widjtigen Staté- und Landedfadjen, auch was das publicum betrift, 
hodgemelten Shren Liebden rahts und beſcheides, aud) gniidiger assistentz 
erholen, und alfo mit dero einrahten und vorbewuſt Bu verfahren, wie 
an aud) weniger nidt in fiirfallenden Landes und andern begebenheiten, 
t und andern von unferer Ritterfdaft an fid) fodern, mit ihnen raft 
en, aud) ihres benftandes in ſchick- und verfdidungen, oder fonften ge- 
in fadjen nad), gebraudjen follen und mögen, da dan diejenigen, fo gefordert 
en, Hierunter als getrene pflicjtmefige unterthanen fid) willig Zu erzeigen, 
it in gnädiger Zuverſicht, ermanet fein follen. 

nt aud) in Ddiefem allen unfers Sohns Lod. defto befer beobadjtet wer- 
finnen, fo verordnen wir folgendes infonbderheit: Würde es fid) nad 
eS willen begeben, da8 aud) unfers Herren Vetters Fiirft Johann 
imirs und des alteften Fiirften von unfers Herren Bruders Söhnen 
. fiie geendigter Vormundſchaft, mit tode abgehen folten, alsdan foll das 
egium unferer Constituirten Mitvormünder befugt fein, eine andere 
itlidje Perſon, der reformirten Religion, aus unferm Haufe hierzu Zu 
hlen und Bu bitten, allermaften wir aud) denjenigen Fiirften, deme be- 
es unjer Collegium foldje Vormundſchaft bitlich auftragen wird, hiermit 
adlich erſuchen, Se. Liebden wollen fic) darin wilfärig erweijen, und folde 
igung nad) anleitung diefes unjers Teftaments, auf fid) nehmen, Wir 
‘anen aud) hiermit und iibergeben der Constituirten Mitvormündern 
egio, auf ihre treue und pflidjt, dic election und nomination und bitten 
traft diefes die Rim. Kayſerl. Maytt. unfern allergnedigften Herrn ges 
amft, Sie wollen auf erftaiteten allerunterthinigften bericht vndt anfudjen, 
Confirmation des electi et nominati Tutoris alsdan Zu ertheilen, aller- 
ight gernhen, Und wie wir bey diefer Mitvormundſchaft nicht eben auf 
benante Perfonen, fondern mehr auf das ganze Collegium bey unferer 
ierung geſehen und noch fehen, welches dan, fo flange nur eine Perfon 
mM vorhanden, nidjt abgehen mag, Derowegen auch die von Uns verord- 
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nete exfegung ober ergenzung, fo ofte es noth, und ber fall geſchiehet 
Bum lengften innerhalb Zween Monaten geſchehen foll, nichts neues conte 
tuiret; Uljo follen und diirfen aud) deSwegen keine neue Confirmationes 
boben werden, fondern es ſollen die surrogirte aud one defen Giermnter, 
vermige dieſes unfers letzten willené, ohne einige gefahr und verantworten 
ſeyn und bletben. Außer deme jfollen fid) feime andeve perfonen Hebes ae 
niedrigen ftandes, in unfers Sohns bd. Landes Regierungs und Howth 
tungéjadjen, mit einfledjten, nod) weniger follen auciwertige darym greg 
und wan ie Bu den erledigten Rabhtsftellen cin auswwiirtiger, mnumgengide 
noht balber, Bu beruffen, dennoch fothane Perjonen erforen werden, well 
der reformirten Religion Zugethan, unfers andes fundig, und ifved wake 
geſchicklichkeit und erfahrenbeit halber, wol beglaubet feind, weldjed mit mee 
ger von den einheimiſchen Zu verftehen, Dan wie wir Bu Dhven Viele 
ein freundlices, und Bu den Ptitvormunden cin gnädiges vertrauen 

Alſo wollen und begeren wir aud, das fie durd) Zuziehung undt — 
auderer fremden Perſonen, wider dieſe unſere disposition, nicht be 
noch beeinträchtiget werden ſollen. 

Yn der gutwilligen übernemung der Vormundſchaft, lönnen wie oa 
herggeliebte Gemabhlin, unfern Herrn Bruder und uufern Herrn Betters, wit 
obgedadht, feinen Zweifel fegen, Und haben wir billid) in Gnaden verment 
und aufgenommen, bas die verordnete Zur Mitvormundfdaft wnfere Raitt 
und liebe getrene Chriftian Ernft Rnode, Martinus Milagius und Heir 
rid) Schumacher, uns mit handgegebener trewe angelobt und verſprece 
das fic, auf den fid) ereugenden fall, unferm legen willen treulich ay 
und ſich der anvertraueten Vormundſchaft nicht entziehen wollen, fo ferme 
Gott im Lande, und bey foldher Leibesvermbgenhoit erhelt, die Qu ihrem ae 
ridjtungen erfordert wird. 

Wir erinnern un ferner, das Zwar die Rechte unter{diedene Solenmisyomt 
die gerichtliche Confirmation, bie ended feiftung die satisdation, rem 
salvam fore, bas decretum super suscipienda adminitsratione unde 
dervgleichen Dinge erfordern, ehe ein Vormund Zur tiidtigen und 
lidjen verwaltung ſchreiten fol und fan, Dieweil aber im eines ieden 
toris frenen willen beftehet, feine cingefebte Tutores foldyer sole 
erlaßen, und darauf nur vergeblide Beit und unkoſten Bu verwe 
ingwifdjen leichtlich großer ſchade verurfadjet werden fan, Go w 
und verordencn Hiermit, das div von Uns benante und constituirte Boum 
deve alle und jede, alfobalden nach erdfneten unferm letzten willen, da— 
mundſchaft angutreten und Zu verwalten befugt ſeyn, feinesweges a 
obgedadjten Solennibus beſchweret und behindert, noch and) über pa 
lang, von uuſers Sohnes Lod. oder andern darum beſprochen, angefediek 
oder gefehrdet werden follen, dan wir fie davon ginglid) hiermit loefpredee 
und ledig erfennen: Doc) mit dem anhange, das die Mitvormunde 54 
ſeyn ſollen, den Vormundſchafteyd fiir den Fürſtlichen Vormunden — 
Es iſt Zwar auc, wie es mit den rechnungen Bu halten, von uns , 
verordnung gethan, wir fepen aber darbey nod) diefes, wollen und | 
das alle Bahr aus den abgenommenen Wemters und Kammercedaungen, ca 
extract, anftait der Jährlichen vormundſchaftrechnung gemadt, vow & 
famten Vormunden unterſchrieben und befiegelt, und mitverwarlid- 
werden follen, Und wan dieſes gefdjehen, follen die Vormiindere mit 
gehalten feyn, in werender unfers Sohns Lod. minberjabrigtcit, den 
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tem, oder aud) der Rim. Kayſ. Mayft., unferm allergnädigſten Herren, 
yerfelben Commissariis, noch aud) unſers Sohus Ld, nad) evlaugeter 
barkeit einige rechuung mehr Bu thun, oder darvon weiter rede und 
xt Bu geben, Mur ermanen wir die Vormiindere auch freundlid) und 
g, das Sie die eingezogenheit und ſparſamleit ihnen aufs befte ange- 
ſeyn laßen wollen und ſollen, angeſehen, das unſere allodia und haus. 
agent durch den Krieg mercklich verwüſtet, und durch andere Zufälle ſehr 
vächet ſeind. 

uiferzichung unſers Sohnes Lbd. belangende, verſehen wir Uns Zu un— 
freundlichen lieben Gemahlin, Herrn Bruders und Vettern Liebden, bite 
uch darum freundlich, Sie werden und wollen neben den benanten Mit- 
inden ihre treue und wolmeinende fürſorge dahin wenden, das unſer 
laßener Sohn, nach dem es, ſeinem alter nach, die notdurft erfordert, 
it mit Gottesfürchtigen, rechtſchaffenen und geſchickten Inspectorn und 
jeiſtern verſehen, und von denſelben in dee Chriſtlichen reinen Lehre 
eiligen Evangelii, Bur wahren Gottesfurcht und guten wandel erbauet, 
irſtlichen übungen, ſitten und den ſprachen, wie aud) in ſummariſcher 
ung dex Rechte, und in geiſt- und weltlichen geſchichten, ſonderlich was 
Baterland Dentfder nation, pnd des Römiſchen Reichs Stat und ver- 
ig anbelanget, wol und wreulich unterwieſen, und alfo Zu der wahren 
vtunft, durch Gottes gnade und fegen, Reitlid) und recht angefithret 
 Warbey nod) diefed ous Väterlicher forgfalt vom Uns erinnert wird, 
il über vorberiiryte fleifige unterweifung der Sugend, foubderlid) hohen 
%, aus vielen bewegenden urfaden, fo wir anhero Zu fegen vor un- 
adjten, ſehr vortriiglid) ift, wan fle Bu rechter Beit unter frembde, vor- 
und redlide Leute. gebracht werden, und unter denfelben eine Zeitlang 
\uter vorfidjtighcit fic) aufhalten, Das unfere freundliche liche Gemablin, 
1 Benders und Vetters Liebden, eben dem andern Mitbormunden, Shnen 
egen ſeyn lafen wollen, damit auch diefes bey ergiehung unſers ihnen 
ttauten Sohnes, wol in adjt genommen, und derfelbe fo bald es feine 
Zulaßen, als ungefehr im fiebsehenden Jahre feines alters, unter eines 
ndigen ehrlidjen mannes anvertrauter aufſicht, auf das cingejogenefte m 
e örter, als ing Miederland, Franckreich, iedoch das fie fid) an folden 
1, da die wahre Lehre und Gotteddienft im ſchwange, aufzuhalten hetten, 
wan es rathfam befunden wird, auf cine wenige Beit in Stalien die 
jen und andere gute fitten, aud die erfarung dev welthändel Zu erler- 
berfdidet, und mit den feuten in tugendhaften beſcheidenem leben und 
el umzugehen, angewiefer werde, inmaßen wir mit gittlider verleifung, 
ſonderliche anleitung hierzu, nod) Zu hinterlaßen bedacht. 

eil wix Ung aud exinnern, das, als hochgedachter unſerer freundlichen 
ieben Gemahlin theils bey der Fürſtlichen vermählung, theils hernach im 
1627 die Witthums vermachtnus, Leibgeding, nutznießung unſerer eigen⸗ 
lichen güter verſchrieben, wir damals noch mit keinem Eheſegen begabet 
en, und beyderſeits auf den fall und Zuſtand geſehen, da unſerer Frau 
ahlin Lbd. in ihrem witbenſtande anderswo und auger unſerm Reſidenz⸗ 
Zu Gothen, ihren withumsſitz haben würde: Anitzo aber bey erlangeten 
ichen eheſegen und unſerer teſtamentlichen Vormundſchaftverordnung, ein 
ſtand ſich exeugenet, Go iſt unſere wol⸗ und treugemeinte meinung, 
anſere herzliebe Gemahlin, auf den nach Gottes willen ſich begebenden 
bey unſers Sohns Lod. als Frau Mutter und Vormünderin, in unſe— 
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vem Fürſtlichen Reſidenzſchloße alhier verbleibe, und alda ihren wittemii> 
und Fiirftlidjen unterhalt in anftendiger eingezogenheit habe, Wodurch 
Shre Hd. der forge, miihe und gefahr, fo von allerhand Zufällen, bey a * 
nev beſtellung der güter und dem feldbau, vielfältig vorfallen, entladem, © 
qute ruhe gefcdhaffet, Piirftlidjer respect vermehret, und alle beRere Segue 
lidjfeit Bur Hand fein, aud) die liebreidje beiwohnung und mütterliche 
fidjt bey unfers Sohnes auferziehung, ergegen wird, fo [ange von Shree 
ſers Herrn Bruders und Vetters Licbden, aud) den andern Wtitvorma 
nicht fiir nötig und niiglicher befunden wird, demfelben Ru gewiem Sete 
anderswohin Zu nemen und Bu bringen, welded ob es gleich gefchieet, 
jere Frau Gemabhlin und alsdan witbe und verordnete Vormundin Ld. 
nod) cinen weg wie den andern, ihr beharliches verbleiben ſolches ortes, 
haben und behalten. Solte aber auf allen fall, nad) unfers Sohnes — 
ten miindigen Jahren, und felbft angetretencr Regierung, unfere 
liebe Gemablin, nad) Shrem und unfers Sohnes LLbd. gutbefinden, 
wittumsſitz von unferm Refidengfdloffe verfesen wollen, fo wird foldet 
Ihrer Liebden gefallen ftehen, und was dan darju gehiven wird, dere 
nicht unbillig cingercumet und gefolget werden. Als wir uns auch 
dev beftendigen Liebe und Trene, wie aud) der emfigen pfleg- und forghalige 
wartung, fo unferer freundlidjen lieben Gemahlin Lhd. Uns die gange S 
unfers Chriftfiirftlidjen Eheftandes, Bu unferer fonderbaren ergeslichen 
gniiguig, erwiefen, So haben wir mit ſtilſchweigen nidjt vorbey geben fol 
jondern wiederholen biermit und verorducn, das unferer respective in = 
substituirter Herren Bruders und Vettern Liebden, wan es nach vorgefe 
jalle an Gie kommet, hochgedachter unſerer freundlidjen herzlieben Ge 
und (nad) Gottes willen) Hinftigen witben Liebden, bey deme allen, wae Be 
Ybd. an Morgengabe, Wittumsvermiidjtuus Leibgeding und Bulage, anw 
calien und Friulidjer geredjtfame gebiirgt, respective verſchrieben, Wert 
und cingereumet, infonderheit aud) bey der, Zwijden uns am 8. Juny 4 
1627 aufgeridjteten itbergabe, fraft weldjer Shrer Liebden die frche 
aller unferer allodial Erb- und eigenthiimlicdjer gitter, binnen und aupe 
Yandes constituiret, in allen puncten, Claujulen, bedingungen und efi 
gen, nach dem budhftiblidjen ingalt, ohne nadjtheil, beunrubigung und oe 
lerung, jollen und wollen verbleiben, und defen allen völlig geniefer | 
Sie darbey allerdings kräftiglich ſchützen, und das Ihrer Lod. iede 
redjter Beit, ohne auffenthalt und behinderung, ihrer gebiirniié fibig ee 
finne, befirdern, andy fo viel an ihnen, Qu werde ridjten Helffem, geet 
wir dan alle dagjenige, was Shrer Lbd. mit, und ohne Zuthun Unſerer — 
lidjen geliebten Herren Bruders und Vettern Liebden, auf vorgenrelte wale 
fraft unſerer rechtmeßigen befugnits, aud) der von hochgedachter Shrer Lie 
den, um mehrer Klarheit willen, unterm 11ten May Anno 1622 efeiee 
verwilligung von Uns verjprodjen, verfdjrieben, iibereignet und etngeremme 
infonderheit aud) angeregte iibergabe, fraft dieſes beftiitigen, umd perbleiet 
dabeneben nidjt unbillig, unferer hertzlieben Gemahlin Lhd. awd) alle dasjemge 
was derofelben fonften wird Buftehen und gebiiren, Was Sie Und aa Pare 
phernalgelde Zugeftellet, aud) unfertwegen bezahlet, und damit unjert oe 
ſchreibung an fid) gelöſſt. Was aber das giitlein Bu Wolfen betrift, 
wegen ift die face nad) translation deßelben Amts gar in einen anders fee 
als wie er fid) bey unferer verfdjreibung befunden, gerahten, und fol Se 
lid) ber deme allerdings gelagen werden, wie wit Uné mit unferé-Herr 
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bers Lbd. derenthalben hiebevorn freundlidjen verglidjen haben, inmafen 
diefelbe vorige verfdjreibung unfercr herzlieben Gemahlin Lod. vor der 
geſchehen, hiermit nochmals fo weit, was dad giitlein Bu Wolfen betrift, 
id) cassiren und aufheben. Diefem allen nadj, wollen wir aud, das 
nde von Uns Zu Gottes ehren und. der unferigen wolfahrt, erinnerte 
gejeste puncten, in adjt genommen und treulid) gehalten werden, Und 
ch Zweifeln wir nidjt, es werden unfere eins und nadjgefeste Erben, vor 
jelbft geneigt und begierig fein, die in unferm Giirftenthume einmal durd 
e8 fonderbare gnabde erfante und befante Evangelifdje warheit, fo wol die 
' alg die Ceremonien betreffende, forters Bu befennen, und den lieben 
fommen rein und ohne menfdliden Zuſatz aufzuerben. 

ordnen aber aud) fiir Uns, Bu mehrer bezeigung unferer Chriftliden 
alt und berglidjen liebe Qu der warheit, und wollen, das der Chriftlide 
mirte glaube und Gotteddienft, wie derfelbe ieBo in unfern Kirchen und 
len Sffentlid) getrieben wird, and) nad) unferem feligen abfterben, bey 
m getreuen unterthanen gelehret, erhalten und fortgepflanjet, aud) was 
Bu foldjem löblichen ende in Kirchen und Schulen heilſamlich angeorbdnet, 
g fortgeftellet und tm ſchwange erhalten werden folle. 

n andern wollen der Fürſtl. Vormunder Liebden, unfern lieben Gohn 
er Bum febigen alter fommen, dahin unterweifen lagen, defelben unfers 
as Lbd. fol aud) von Uns väterlich darzu ermanet feyn, das er unfere 
eund Leute, als ein löblicher Regent, mit redht und geredhtigfeit wol 
ge, und die von Uns Bu foldjem Zwecke wolbedadjte verfagungen, wan 
bie Beit und andere redhtmefige umftende ein anderes erfordern, in 
t laufe und gebraudje verbleiben laße, and) da8 folded gefdjehen möge 
fleiß darüber Halte; Snfonderheit aud), was Bwifden Uns und unferer 
n Briidere und Vettere Liebden aus getreuer forgfalt und aufredjten fitr- 
Zu unjers Fiirftliden Haufes aud) land und Leute algemeinen woler- 
t bedadht, verglidjen und befdlofen, an feinem orte, al8 das gewiße band, 
nedhft Gottes gnädigem benftande, die einige unbeweglide grundfefte un- 
Fürſtlichen hauſes, ftets fiir augen Habe, davon feines gefallens nicht 
he, fombdern bas demfelben in allem getrenlid) gelebet und nachgeſetzet 
e, feines theils mit aller treneiferigen eintridjtigteit bedadt und bemithet 
, Om falle aud, da8 e8 nad) Gottes willen vorgefester magen Bur 
ers umd Vetterlidien Lehensfolge in unferm Fürſtlichen antheile fommen 
wollen und begeren wir weniger nidjt, bas Ihre Liebden, wie wir Sie 
defen darzu erzogen, unterridjtet und herzlich gefliffen wien, aud) dahin 
fleifges fehen, damit über diefem allen, gebiihrlidjen gehalten, und davon 
abgeſetzet werbde. 

wit dan wol Bu unferem freundlidjen lieben Sohne das hertzliche Ver— 
m haben, er werde hiernechſt, da er fic) durd) Gottes gniidige ſchickung 
berheyrathen ſchlüßig wird, Ihme angelegen ſeyn laßen, darinnen mit 
n rahte Bu verfahren, und infonderheit unferm eigenen exempel, bey bee 
ſtung der gleichen Religion nachzufolgen: Go haben wir Shme dod, aus 
licher Liebe und forgfalt um unſers hauſes beftens und feiner eigenen 
ahrt willen, die gleidjheit der Religion bey der fiinftigen verheyrathung, 
id) und fefte hiermit einbinden wollen, Ihn Biterlid) erfudjende und er- 
mde, dag er darunter unferer getrenen diterlidjen liebe und raht, itber 
jen fein beRerer Bu finden, folge, und fid) davon nichts abwendig madjen 
welded injonderheit aud) Zu ſeiner guten berubigung Ihme erſprießen wird. 
- ? 31 
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Drittens wollen und ordnen wir Hiemit, bas die Lehen, fo une 
Landes anheim gefallen, und was avir an fiegenden Giitern im 
Uns erkauft, bey unferm Fürſtlichen Landesantheile verbleiben fol, und 
(auf begebenden fall, der Brüder- oder Vetterliden Lehens, und» 
obgefegter erbsuccession) unfers Herren Bruders Fiirft Augufti Me 
devo mänliche leibeSerben, unferen Fürſtlichen Landesantheil befommen; 
algban vor die allodial, anbdern weiter nichts, als was unjern 
lieben Muhmen vorher verordnet, reidjen und geben follen, Golte 
Herren Bruders Fiirft Wugufti Lbd. oder dero mänliche leibeserben, 
antheil Yandes, wie unter Uns verglidjen, albereit itherfommen babes, 
e8 wiirde unfer erledigter Landesantheil einem allein unter den 
Lehensfolgern gegen gebiirende erftattung erblid) Zugeſchlagen; Soo 
fers Herren Bruders Fiirft Wugufti Lbd. und dero mäuliche 
fic) ihres befugnüßes Halber, mit gelde nach billigem werthe der 
annemlidjer reife abfinden laßen, Würde aber der Lehensfolger und 
unfers Fürſtlichen antheils Zu folder behalt- und abfindung, wie 
am fiebften fehen, fein belieben tragen, fo verbleibet der befits 
vorhodjgedadter unfers Herrn Brubders Lod. oder devo miinlidjen 
diefelbe, nad) devofelben belieben Bu gebraudjen, Es foll aber auf alle 
und andere weiterer succession fommende fille, der, Unferer berglicda 
mablin bd. constituirte usus fructus oder frudjtnieRung, ohne ciniget 
bruch verbleiben. 

Wir bedingen aud) und wollen, vors Bierdte anstriidlid), das, wae 
an Legaten, fideicommissen und andern Stiftungen Qu geiftlidjen am 
den facjen, wie aud) in ertheilten gnädigen anwartungen itber eines und 
andere in unſerm Fürſtlichen Untheile gelegener Rittergüter, beftimme 
verordnet haben, oder über kurz oder fang, vor unferem feligen bintrire, § 
ftimmen und verordnen werden, es fey in diefem unferm Teftamente bexs 
net, oder geſchehe und werde beleget, durd) ¢ingelegte abſonderliche 3 
oder aud) andere dariiber andgeftellete urfunden, da8 fothaner unſer 
gebürlich vollenftredet, und darwider von einigem menfdjen im teem 
weder directe nod) indirecte nidjt gehandelt werden folle. 
Als uns aud Zum Fünften in gnädigem friſchen angedenden tube, 
unfere beflalte Rühte und Diener, gegen Uns, in ‘ihren anbefohlenen — 
tungen und aufwartungen, fid) ihren pflidjten gentes, getren und unden 
erwiejen, unfere befehle und verfiigungen .gehorjamlid) respectiret, and = 
dariiber nod darunter etwas fiirgenommen nod) unterlagen, and bait 
feine miihe, gefahr, oder wiederivertigteit gefdjeuct: Go iettennen wa itt 
ihre aufredjte gehorfame erweifung mit gnädigem dande, wollen dabeoit 
fraft diefer disposition, und ordeneh, das ifwen ihre riickſtendige betote 
an gelde uud deputat bis an unfern feligen abtrit, nebſt einem gemialit 
trauerfleide, unwegerlich gefolget, und iiber dies, wan es nad) Gotted alk 
rahte und fdjidung, Zu obgefestem falle, dex Substitution grlangen 
algdann cinem jeden, fo alédan nod) bey leben, und in unfern oder m asi 
Sohnes Lbd. wirdlidjen Dienften ift, nod) eines Jahres befoldung, e & 
ihnen Hiermit Zum Zeichen unferer gegen ihnen getragenen gnädigen 
gung legiren und verordnen, aus unjerer verlaßenſchaft, obne firguay & 
lange verjigerung gereidjet, Shnen den Rihten und Dienern and doe 
waé fie bey unfer Regierungszeit gethan und verrichtet, umd detmeger “ 
von Uns felbften nitht befprodjen nod) angefehen, hiernechſt feine gefak, © 


483 


J, betrübnüs nod) beleidigung, es fet) von weme oder wie es wolle, Zu— 
en, fondern fie vielmehr von unjern Erben wider dergleidjen Dinge und 
tung, geſchützet werden follen. 


it nun folder unfer fester wille, um fo viel defto mehr feine Kraft und 
ing babe, aud) demfelben in allen puncten nnd Clanfulen nadjgefommen 
; Als haben wir Zu Executoren dieſes unfers Teftaments, die Hoch— 
ne Fürſten Herrn Chriftian und Herren Frideriden Fiirften Bu 
{t Grafen Bu Afcanien Herren Bu Bernburg und Berbft xc. ingefamt 
fombers erſucht, vermodjt und verordnet, alfo und dergeftalt, bas Ihre 
en Die publication dieſes unfers fegten willens, davon wir Zu foldem 
SHnen felber andcutung thun, oder dod) nachricht Bu geben beftetlen 
n, alfo balde nach unferer Fürſtlichen Leichbegängnüs unfeumlid) Bu 
beforderen, und was Bur wirdlidjen volziehung defen tig, iiberal in 
ame adjt und eiferige fiirforge nemen, auc) fo ofte es bie notdurft ers 
rt, und bey Shrer Liebden Hhierunter gebiirende erinnerung gefthidjt, ob 
n unſern letzten wiflen, fteif und fefte halten, umd nicht geſchehen laßen 
n, das demfelben in einigerley weiſe und wege, directo ober per obli- 
1 entgegen gehandelt werde, geftalt wir hodjgedadte Shre Viebden darum 
dlich erjudjen, und nidjt Zweifeln, Gie werden auf erheifdenden fall 
nter Shre autoritét und anmanungen fo ofte es nbtig, Zu interponiren 
einzuwenden nicht unterlaßen, deme dan aud) in allen deme, was der 
t unfers Fürſtlichen Teftaments vermag, folge gefhan werden foll. Da- 
an, wie dicfed alles unfer Fürſtlich Teftament aud wahrer letzter wille 
männiglich unzweifelich fehen und erfennen möge, So haben wir die Zu 
mit nahinen unterſchriebene Zeugen hiergu infonderheit Zuſammen erfor- 
und beruffen, und ihnen aljo verſamlet, dieſe Gdjrift vorgegeiget, darbey 
neldet und begeuget, bas dieſe fdjrift fo wir in Handen halten, unfer 
neteS und beſchriebenes Teftament jey, defen wollen wir fie Beugen Bu 
erſuchet haben, inmaßen fie fehen follen, das wir in ihrer gegenwart 
alle bletter unfern nahmen mit eigener Hand fdjreiben, und es letzlich 
inferm Fürſtlichen Snfiegel befreftigen wollen; Wie dan folded al’ wird- 
pon Uns gefchehen, und darauf unferm gnädigen erfudjen Bu folge, aud 
zeugen ein jeder in unfer und der ſämtlichen mitgeugen gegenwart, fei: 
nahmen mit ecigener Hand unterfdrieben, und fein Pitfdaft daran ge- 
rt. 
Allerhöchſte barmhertzige Gott wolle, wie diefe unfere verordnung Zu 
1 ehren, unfers Fürſtlichen Hauſes gedeilichen aufnemen, und erhaltung 
aulicher cinigkeit, aud) Bu bezeugung unferer Chriftlichen tueugemeinten 
alt vor die unferigen cigentlid) angefehen; Alſo aud) darzu feine Gnade 
jegen verleifen, das friede und treue, Recht und geredjtigfeit, und welche 
Banbttrgend tft, wahre herzliche Gottesfurdt, in unferem Fürſtlichen 
¢ bey Herren utd Unterthanen, Bu ‘der ehre Gottes, und ‘befdrderung 
ieden Zeitlichen und ewiger wolfahrt, immer und bis an den großen 
Stag beſtendig bliihen möge, Amen. 
ben and geſchehen Bu Cöthen auf unferm Fürſtlichen Reſidenzhauſe, 
Reunjehenden des Mergen, im Tauſend Sedéhundert neun und Biergig- 
Sabre. 
Ludwig f Bu Anhalt. 
(L. 8.) 
31* 
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Und wir unterfdjriebene Zeugen hiermit urfunden und befennen, das aul def 
Durdleuchtigen Hochgebornen Fiirften und Herren Herven Ludwigs yee 
Ru Anhalt Grafen Zu Afcanien Herren Bu Bernburg und Zerbſt aaj 
gnidigen Fürſten und Herren, fonderbare gnidige erforderung und berajfuny 
wie heute dato, den Neunzehenden des Mertzen, gegen 7 ubr in Sr. i 
Gn. Refideng Schloße, und in der grofen Cangeleyftuben, Zujammenfommer 
vor derofelben erfdjienen, und von Gr. F. Gn. felbft gegenwertig angeiehe 
und angefiret, wie Se. F. Gnd. gegenwertige mit gelb und ſchwarz ſeder 
ſchnur durchzogene und geheftete fdjrift, in Ihrer Fürſtlichen Hand uns jy 
gehalten, dabei angezeiget und vermeldet, wie dis Shr geordnetes und beige 
benes Teftament und wabhrer Fitrftlidjer (ester wille fey, weldjen Sr. F Oe 
in unferer gefamten gegenwart, unter allen blettern unterjdjrieben, umd @ 
lid) mit Shrem Pitſchaft befiegelt, uns aud) gnädig erjucjet haben 
defen allen Beuge Zu feyn: Welde unterjdjreibung und bejiegelumg ang & 
wirdlid) von Gr. F. Gnd. gefdehen, vndt Se. F. Gnd. uns ferner ww 
erfudjet, da8 aud) wir, ein ieder in Gr. F. Gnd. und aller mitzeugen 
wart, feinen nahmen gebiirlid) unterfdreiben, und fein Pitſchaft anf 
wolle; Welches wir dan in fdjuldiger unterthinigfeit alfobaldt im ge 
Bujammenbleibung und anfehung, bis alles verrichtet, gethan haben © 
ſchehen auf Sr, F. Gnd. Refidenghaufe den Neunjehenden des Mergen, 
Gin taufend Sedshundert und Neun und Vierzigften Sabres. 


(L. 8.) (L. 8.) 
Wolff Sdhlegell Als Hang Ernft von Freyberg 
hiezu erforderter Zeuge. alß hierzu erforderter Zeuge. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Heinridh von Wutenaw M. Daniel Sachsius Superintendens, — 
alg hierzu erfoderter Benge. hierzu erforderter Zeuge mopr. 
(L. 8.) (L. 8.) | 
Peter Knaudt Christian Claepius bierw | 
hierzu etforderter Zeuge. erforderter Beuge mppria. 
(L. 8.) .  (L. 8.) ¥ 
Ernft Stelbogen hierzu Philipp Bepper, hierw «~ 
erforderter Senge erforderter Beuge mppr. « ow 
24. : 


Narratio 
de vita et obitn Principis illustrissimi et beatissimi 


Dom. Ludovici 
Principis Anhaltini, Comitis Ascaniae, Domini Bernburgi et Servestae, Capanbe 
inclusa et illustri Sarcophago inserta, Jussu Superiorum. Scripta a Mare | 
Friderico Wendelino, Gymnas. Anhalt. Rectore. *) | 
Si quis forsan e¢ sera posteritate curiosus scrutator in hane Crypts 
et conditum in ea Sarcophagum, viam aperiente vel casu, vel meri 


lium curiositate aut temeritate, incideris, manus abstine sive violentas, 
sive curiosas, inscriptionem legisse contentus: quae depositum lognetet 


*) Wendelinus beffeidete baS Rectorat von 1612 bis 1652. 
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ram. Apertum si intueri contigerit Sarcophagium, cineres quiescentes 
turba, insertis hisce contentus literis: quae loquentur, quod eloqui 
‘res muti non poterunt: in quos redactum est corpus Principis im- 
talitate digni, Ludovici, Principis Anhaltini, Comitis Ascaniae, 
uini Bernburgi et Servestae: qui Joachimi Ernesti, ex Eleo- 
ta Christophori Ducis Wirtenbergici Filia, fuit filius: Johannis II. 
0s: Ernesti Pronepos: Georgii senioris Abnepos: Sigismundi 
iepos: Johannis I. Trinepos: Inter cuius Majores, (qui a Bern- 
iraldo I., Ballenstedii et Ascaniae Domino a M. jam annis (de- 
iderunt) Saxonici et Brandenburgici fuere Electores: longoque tem- 
8 tractu consanguinitates et Affinitates per Regias, Electorales, om- 
jue principes Germaniae familias diffusae. Natus est Anno Christi 
‘atoris nostri M. D. LXXIX., die Junii XVII. Postquam per Bap- 
um Christo fuit oblatus et consecratus, pro more Illustrissimae fami- 
Anhaltinae, a primis pueritiae annis doctrina pietatis primos linguae 
itus imbuit et crescente aetate, progressus in humanioribus literis 
nisque, nec non virtutibus, eos fecit, qui celsas docent familias in 
| Majornm nominibus, virtutibus et factis non acquiescentes. 
ati vero huius et domestici stadii cum anno aetatis XVII. optatam 
in felici cursu attigisset, et non in umbra, sed in luce tandem vi- 
lum esse Principi, Artemque gubernandi Rempublicam non _ propriis 
‘lis, sed aliorum exemplis atque documentis, parandam, didicisset, 
eregrinationes animum adjecit exterosque Reges, Principes, Populos 
¢, lisque innotescere, moresque, ritus, gestus, linguas, consuetudines 
wa discere, Anno M. D. XCVI. expetiit, statimque viris comitatus 
libus et prudentibus ad iter se accinxit et per Inferiorem Saxoniam 
élgium contendit, omnibusque, cum mora aliqua, lustratis provinciis, 
in Angliam trajecit, cuius omnes provincias urbesque nobiliores, et 
wis regiam urbem, Londinum, cum obiisset, omnibus probe obser- 
, in Galliam velis contendit: quam totam quoque peragravit, aliqua 
liae, et imprimis Lutetiae, tracta mora ubi principe dignis se occu- 
exereitiis, indeque annno M. D. XCVII. in Germaniam, per Hel- 
m tractumque Argentoratensem, Dessaviam rediit. Ubi postquam 
lum ibi substitit et respiravit, videndae Italiae, orbis olim Dominae 
huc magnificentissimae, artisque imperandi, in Imperatoria illa Schola 
uissima, et linguae discendae desiderio flagravit adeoque ad iter 
mora longiore se accinxit et recta in Italiam contendit, primumque 
uiensem Ducatum et Hetruriam peragravit, pede aliquandiu Flo- 
xe in linguae aliorumque exercitiorum gratiam, fixo cum autem 
as esset totam Italiam et vicina quoque lustrare regna ante, quam 
n certo in loco figeret, Florentia Romam excurrit. Ubi omnia visa 
emoratu digna postquam oculis usurpaverat et accurate observa- 
, In Regnum Neapolitanum atque Siculum insulamque Maltam per- 
Unde expleto videndi desiderio, non sine naufragii praesente 
ulo, Neapolim reversus in urbe longe celeberrima aliquandiu sub- 
: postmodum vero Romam rediit et Florentiam repetiit, quam lon- 
quieti urbem, conductis in ea aedibus, prae omnibus aliis destina- 
ut equestri potissimum exercitio ibi vacaret et jucunda Magnatum 
'rsatione frueretur. Tandem in reliquas etiam Italiae provincias 
m extendit et Genuam, Mediolanum atque Lombardiam perlustravit, 
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tertiumque Florentiam reversus Sesquiannum ibi exegit , 
Magnatum, et inprimis Magni Ducis, consuetudine atque 
citio illectus. Haec cum e voto successissent omnia, per V 
publicam iter in Patriam relegit, facto per Stiriam, Austriam, 
riam, Bohemiam, Palatinatum superiorem et Misniam transita Am 
M. DCI., quo magno Illustissimorum Fratrum totiusque Anhaltinats 
plausu, post plurium annorum absentiam, est exceptus. 
Cum peregrinationis hnius per praecipua Europae Regna Province 
Ducatus, Principatus, Respublicas et urbes laboribus certarunt imsigsi 
commoda, ipsis itinerum molestiis longe majora. Innotuit enim laberk 
sissimus Princeps plerisque cultioris Europae Regibus et Magnatiba 
In Gallia Henrico IV. Magno, eui sagacissimo Ingeniorum aestimati 
in deliciis fuit excellens hoc ingenium. In Italia Magno Hetrnriae 
a quo post biennii familiaritatem, aegre et non sine insignibus 
est dimissus. In Regno Neapolitano et Siculo Proregibus et plese 
Italiae et Galliae Principibus. Venetiis, Nuncio Apostolico Barbe 
post modum Pontifici Romano, Urbano Nono, in Bohemia Im 
gloriosissimo, Rudolpho II. etc. quorum omnium familiaritate i 
abunde frui contigit. Neque in hac sola Magnatum acquievit notitia | 
amicitia sed id inprimis operam dedit, ut, praeter linguas et Natious 
mores, ex tot insignium exemplorum "documentorum, iurium, consvell 
dinum et eventuum observatione, Rempublicam administrandi et sm 
cuique tribuendi artem disceret: quod tam felici successu consecutus @ 
ut in deliberationibus et consiliis ardua concernentibus nemo prudentié 
nemo expeditior, animosior et constantior fuerit: quia nemo subi 
hance in rem instructior. Hoc peregrinationum tam feliciter dees 
stadio, cum amplius nihil esset reliquum, quam ut tot laboribus et & 
neribus paratos thesauros in principatus sui usus depromeret; Aun 
M. DC. VI. habenas eius capgssere capit, et, quod probe in tot ‘regal 
principatibus et rebus public a tot tantisque didicerat Magistris, pr 
fiteri ipsisque factis exprimere, Unde curas et cogitationes omeet- 
principis officium impendit, intermissis quoque principe non indignls 
creationibus et exercitiis; quae vel in Italia et Gallia olim freqne 
vel Anhaltinatus quoque offerebat. Tam enim laboriosum et nego 
esse Principis officium sibi persuasit, ut totum requirat hominem, 
nulla vel admodum brevia respirandi indulgeat intervalla: neque 
tantum, sed et noctes vigiliis deputet, jucta priscum tritumque 
Turpe Duci totam somno consumere noctem. 
Unde sero quieti se dedit et plerumque summo mane ad labores reas 
etiam sine Alexandri Magni aene& concha pilaque argentea tinnita som 
num abrumpente. ; 
Ante omnia vero antiquum illud, é% Seod aoydysoFa, 
A Jove principium, vigilantissimo et religiosissimo Principi curse or 
dique fuit. Unde, ne quid detrimenti Res caperet Ecclesiastiea, primam 
sibi positam esse legem credidit acerrimus orthodoxae Religionis ame? 
tor et vindex: nil odia, persecutiones et calumnias heterodoxorum = 
ratus. Ecclesiarum suarum ceremonias purioribus Ecclesiis plane c 
sentancas et conformes esse voluit: a salutaris doctrinae sinceritate se 
ad dextram nec ad sinistram deflectere Ecclesiarum et Sohelarem 
ministris, in ullius Doctoris gratiam, permisit. Verbi ministrorum of 
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» Vitam et mores accuratis legibus circumscriptit, ipsosque gravi 
latione ad religiosam observantiam obstrinxit, in Eutaxia Eccle- 
ica Cothoniae typis descripta. 

Zeclesia ad reliquam Publicae Rei curam eodem Zelo se convertit, 
amgue sibi legem positam esse credidit ne quid Politica Res detri- 
i caperet, et ut subditorum saluti optime consuleretur. Unde cur- 
justitiae ullam iniici remoram non est passus: quia, ex Augustino 
erat, ut latrocinia sunt parva regna, sic et remota justitia, nil esse 
a, nisi magna latrocinia: adeoque nullam momenti alicuius dictari 
t sententiam, quam ipse, nullo partium ductus studio non appro- 
at. 

justitia clementiam conjunxit: quia tam nihil est peculiare Majesta- 
*rincipum, quam humanitas et clementia, per quam DEI servatur 
tio. Unde amantissimum sui Principem verumque Patriae Patrem 
iti sunt experti. Cum enim, ante paucos annos, in Cothoniensis et 
tburgensis Tetrarehiae visceribus validissimi duo hostiles exercitus 
lures menses saevirent et vix vestigia earum facturi reliqua vide- 
ir, a complexu subditorum suorum se abstrahi fortissimus Princeps 
est passus, sed extrema cum iis experiri voluit, suique corporis 
ctu Cothonienses suos defendere; quamvis mille mortium pericula 
culos quotidie versarentur. Praeter spem omnium ab excidio tum 
icata Cothonia: quae, post DEum, uni suo Principi et Patri Patriae 
conservationem debet. 

ue gratulari sibi soli subditi de tam sapiente, prudente laborioso et 
nanimo Principe potuerunt et debuerunt sed et omnis Anhaltinatus, 
quo curae et consilia eius in defesso studio excubarunt: quando, 
trissimae Domus Anhaltinae nomine, legationibus graviscimis est 
tus, Anno M. DC. VIII. ad imperatorem Romanam, Rudolyhum II., 
mque ad Daniae Regem Ann. M. DC. XV. et XX. ad alios Magnates 
mscum olim amicitiam renovavit et confirmavit, Rem Anhaltinam 
novit, sibique Patriam devinxit. Haec in rebns praeclare gerendis 
itas et alacritas cum Gustavo Adolphus Magno, suecorum Regi, 
oi incomparabili innotuisset, in amicitiam ipsum assumsit suam, 
que gratissimam habuit, et benevoli in Principem hunc affectus in- 
e documentum dedit: quando, eursu victoriaram alias Imperii Romani 
vincias extenso, quasi in societatem regiminis ipsum adservit, et du- 
te atque fervente adhuc bello Germanico, vicem fungi Regiam, in 
icipatibus et Episcopatibus, Magdeburgensi et Halberstadiensi voluit. 
1 beatissimus Princeps stationem, usque dum aliam induere faciem 
mania paulatim capit, feliciter et fortiter tenuit, quamvis non sine 
snis laboribus, molestiis et adversitatibus, quas tamen omnes tanto 
lius et fortius toleravit et superavit, quanto iis a Juventute fuit ad- 
tior. Hinc aestimare cuivis in promtu est, quanti principis Jacturam 
i tantum Anhaltinatus, sed et Imperium Romanum, cuius membrum 
» modo fecerit: Jacturam reparatu difficilem! quia vix singula secula, 
dum anni, tales ferunt Herées. 

tantas tum feliciter gestas gerendasque res plurium praeter verna- 
am linguarum Latinae, Italicae, Gallicae et Hebraicae, accessit quo- 
> peritia: quae politicae prudentiae thesauros, quos olim in cultio- 
as Europae regnis provinciis et Rebus Publicis collectos, tanquam 
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aureum vellus, domum retulit, mirum in modum auxit; adhibitis ai 
cales Doctores, quos olim Reges, Principes et sapientissimos quosm 
Rerum Publicarum moderatores habuit, etiam mutis, hoc est, libris Ger 
manicis, Latinis, Italicis, Gallicis: qui, quaecunque memoria forsan exc 
derant, aut in conversationibus olim non occurrerant, vel ocnlos sare 
que effugerant, praesentia oculis animoque subiecerunt. Unde legendi 
iis quicquid vacui habuit tempofis negotiosissimus Princeps sive dies 
sive nocturni, impendit: neque legendis tantum, sed et e lingua Itelm 
Gallica, Latina in Germanicam vertendis; exemplo ad omnem poster 
tatem praedicando et in tam celsis natalibus rarissimo; si aliquo. Hee 
laboriosissimi Principis egregia monumenta typis descripta magno exsta) 
numero per universam sparsa Germaniam: quibus a mortalitate ef o) 
vionis injuriae nominis asseruit memoriam, mentisque celsae quasi @& 
culum caelavit, quod omnis ventura aetas inspiciet. Hoc enim une my 
memoriae consulitur, quae sola aeternitatem viris maguis promittit jee 
statque. Felices sunt, qui eruditionis, virtutum et meritorum sem 
post funera, praecones inveniunt, per quos vivunt securi mortis: 
feliciores, qui ipsi praeclara... posteritati specimina, quae alis ™ 
debent, relinquunt, et non magna tantum patrant, sed et patrare em! 
posteritatem scriptis exemplisque suis docent. 

Neque substitit heic de Germania praeclare merendi studium. Anes 
ad id Teutonicae quoque, seu Germanicae linguae excolendae suse 
puritati restituendae ingens desiderium et conatus: postquam e om 
historiarum documentis princeps ingeniosissimus didicerat, de ast 
tate linguam Germanicam, cum omnibus aliis confusionem Babylone 
secutis certare nullique cedere. Siquidem anno, ab orbe post die 
restituto, CI, temporibus Nimrodi Tuisco Gigas, Germanorum Pater, © 
quartus Noé filius est Aventino, ex Armenia in Europam migravit, © 
que duribus, quos XX, e Semi, fratris, Nepotibus assumsisse dem 
totam Europam distribuit, cuius maxima pars tum erat Germania. J 
prima Teutonicae linguae incunabula tandem in Septentrione pots 
haesere fixa. Etsi vero longe lateque olim sua circumtulerunt #@ 
Teutones: tamen linguam quod attinet, plura aliis dedisse get 
quam accepisse ab iis, videntur: Graecos quod attinet, qui antign™® 
olim Latinis haberi viderique voluerunt, justam hac in parte Germ 
se praeferendi causam non habuerunt, quia prima radix et Stirps 
manorum, Tuisco, unde et nomen acceperunt, die Teutidjen, liters * 
venit, ad quarum similitudinem suas Cadmus, quas Graecis trale* 

conformavit: Unde magna Graece cum nostra lingua affinitas, non & 
tum in literarum potestate sed et vocabulorum similitudine atgue ®™ 
ficatione quod non ignotum iis, quibus hae notae sunt linguae. le 
causa quod sagacissimus et vernaculae suae linguae amantissimas si” 
scientissimus Princeps ferre haud potuent, qui Germanicas vores ¢ 

tina Graecaque lingua potius quam Latinas et Graecas e Germ 
derivandas judicarent. Cum enim in antiquitate sinam excipias Hem 
cam, nulli cedat linguae natales ad Graecam vel latinam potius; q@ 
Graecae aut Latinae ad Teutonicam referas? Hane vernaculae liar 
gloriam et praerogativam invidere et peregrinae eam vindicare, a) et 

tate alienum esse optimus Princeps duxit. Quamvis etiam in mig | 
linguas alias, praesertim Latinam, Gallicam et Italicam, quarum peritit 
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mus erat, pretio habuerit: tamen confundi cum Teutonica, seu Germa- 
ica, vel tacita in eam consuetudine, culpa huic nostro seculo familia- 
ssima, (qua nulla fere Germanice sermonis periodus, sine latinis vel 
allieis vocibas ad arbitrium mutilatis, finitur) irrepere aegre tulit: In- 
ignum et iniquum ratus, in antiquissimam, simplicissimam, purissimam 
t faecundissimam linguam tot novellas et peregrinas traduces transplan- 
ire et novitatis atque sterililtatis suspectam reddere. Exemplo hac in 
arte prorsus memorabili Germanis praeiit quando in tot scriptorum La- 
norum, Gallicorum et Italicorum Germanicas versiones ne. voculam 
uidem peregrinam ex Latina, Gallica vel Italica lingua inseruit. Tam 
‘ligiose tractandam judicavit vernaculam aliena ornatus non egentem! 


lium quoque longa consuetudine in Germanicam linguam irrepsisse de- 
‘tum, orthographiae neglectum, familiare doctissimis quoque vicium, cum 
bservasset, hoc quoque alter Hercules veluti Augiae stabulum purgare 
ggressus est, et tanto quidem majori fervore atque Zelo, quanto al- 
ores hoc malum radices egisse, et vulgo non amplius agnosci vidit. 
fullam enim ‘hactenus e cultioribus Nationibus in linguae suae orthogra- 
hiam tam negligentem deprehendit, quam Germanicam. Itaque singalas 
deum literas exquisite ponderavit, et quid ferret aut non ferret orthogra- 
hia, accurate indagavit. Ne vero, per Amanuensium aut Typographorum 
ulpam, aliqua inquinaretur labe, calamo typisque descripta omnia, quae 
mittere in lucem destinaverat, intentissimis ipse oculis domi lustravit ante, 
tam publicae lucis subirent aleam, ut non nisi emendatissima prodirent, 
t orthographiae instauratae vel instaurandae norma essent, exemplo, in 
litico principe multis aliis districto curis, prorsus singulari. 


‘um autam tot domare monstra et tot annorum lapsu corrupta instau- 
are omnia unius pon esse hominis intelligeret, veterum Heroum exemplo, 
ocios sibi delegit et illustri frugiferae Sodalitatis Ordini (quem, si lin- 
fuam spectes Teutonicam eiusque excolendae studium, recte Teutonicum 
lixeris) inseruit, viros Principes illustres nobiles et literatissimos, quibus- 
‘um hostes Germaniae Linguae hactenus felicissime fuit adortus, et tro- 
jaea de iis per universam Germaniam statuit, nunquam inter moriturae 
utura gloriae monumenta. Neque solius hac in parte Germanicae lin- 
uae velificari gloriae constituae, sed: et per eam insigni viae compendio 
id omnis eruditionis fastigium educere Germanos. 


(am enim nihil hactenus maturae et festinatae Germanorum, ut et alio- 
um populorum, obstitit eruditioni, quam linguarum exoticarum, Latinae 
t Graecae inprimis, quibus omnigendae eruditionis absconditi latent 
thesauri, ignorantia: quae magnam juvenilium annorum hactenus absum- 
iit partem et serius ad rerum nos admisit notitiam: ad quam aditum 
3ermanis non posse patefieri, nisi per prolixas Latinae Gracaeque linguae 
ambages, ab aliquot jam seculis creditum. At quanto DEum immortalem, 
arrore! Namesi ad maturam rerum notitiam olim viam Graecis non 
interelusit solius vernaculae Graecae, neque Latinis solius Latinae cog- 
nitio: quis tantae damnet vernaculam nostram Germanicam, quae nec 
Graecae nee Latinae quicquam concedit, infelicitatis, ut ad eandem nos 
metam deducere minus expedite possit quam Graeca vel Latina? quibus, 
tanquam vernaculis, plane olim acquieverunt Graeci Latinique Philosophi 
plerique, in maximo habiti pretio. Ab iniquissima hac suspicione ut 
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vernaculam suam linguam vindicaret ingeniosissus Prineeps, nuilis pepe 
cit sumtibus et e remotioribus quoque locis doctos ad se viros invitavi, 
quibuscum consilia sua de re literaria per Germanicam linguam inte 
Germanos promovenda communicavit, ut non minus sibi Germani & 
Germanis gratulari possent Theologis, Philosophis, Medicis etc. quam de 
Graecis Latinisque olim Graeci et Latini. Quod eodem inter Germano 
fieri posse Compendio successuque, quo inter Graecos Latinosque olin 
factum (si nempe rerum thesauros sola tironibus offeret lingua Germ: 
nica) verissime statuat sapientissimus Prineeps: eui suffragiis suis hase 
in rem non defuerunt vel desse potuerunt, clarissimi viri: etsi imped) 
menta postmodum nonnulla sunt obiecta, et saluberrimis hisce conailiis 
in felicissimum et pertinacissimum intercessit Germaniae bellum, 

Ad has Rei Ecclesiasticae, Politicae et Literariae cuius accessit quoyis 
oeconomica, curus fundamentum est conjugium; ad quod animum quops 
adjecit Princeps cum ad Puplicae Rei sedere clavum caepisset, As 
M. DC. VI. die Octbr. XX. sibique vitae consortem et tori sotiam & 
legit. Ulustris et generosissimi Dr. Arnoldi Comitis_ Bentheimenss 
filiam Amaenam Ameliam, faeminei sexus virtutibus illustemme om 
utriusque sexus sobolem suscepit Filium, Ludovicum, Ann. M. DC.AL 
die Octbr. XIX et Filiam Loysam Amaenam, Ann. M. DCX die Ke 
vembr. XXVIII. Filium, magnae spei principem. Ann, M,.DC. XM, 
die Martii XV, aetis anno XVII, pie defunctum muaestissimi Parents 
acerbe luxerunt, justisque ei solutis in Geldrium Hardewieum, dobre 
maerorisque levandi causa concesserunt, assumta secum Filia, quae, © 
quenti anno, et ipsa Hardewici supremum diem obiit, priorique adba 
crudo Parentum vulneri recentissimum aliud addidit. Huius postguam 
in Patriam e Belgio funus reduxerunt et solemni ribu Filio addideruat, 
reditum in Belgium iterum pararunt: si fore loci intercapedo et eum 
exteris conversatio dolorem geminum mitigare nonnihil posset. Sed bene 
cogitata, proh dolor, male ceciderunt. Locum, non luctum, afilietissime 
Princeps mutavit: cum minori dolore, qui tamen et ipse magnus fut 
maximum commutavit. Siquidem dilectissima conjux, maerore jam asi 
fatigata et debilitata, in hoc itinere non levamentum, sed increment 
aegritudinis sensit, indeque Oldenburgum delata ultimum mortalitati @ 
bitum ipsa quoque exolvit, Anno M. DC. XXV die Septbr. VIII Ma 
tumque illustrissimum conjuge et sobole orbatum reliquit triplici sauriat 
vulnere et spiritum aegre trahentem. Tanto enim in optimi prineipt 
animum altius hoc vulaus penetravit, quanto graviorem se fecisse jacte 
ram reputavit jacturam conjugis dilectissimae, omnibus faeminei sexus Ti 
tutibus amatissimae, Mariti observantissimae, religiosissimae, ubique bene 
ratissimae, omnibus desideratissimae, quin et doctissimae: quippe qua 
praeter vernaculam, trium linguarum perita fuit, Hebraicae, Italicae ¢ 
Gallicae: adeoque doctissimo Principe dignissima, a quo profundis g& 
mitibus es patheticis threnodiis, quae ipsius exaratae manibas 
exstant, ei est parentatum. 

Cum vero nostrum sit, quae non in nobis, ferre, altoque anime oma 
casum exipere: suo quoque tandem moderatus est dolori et maerori, d 
felicissimo aeternae tranquilitatis portu, quem, post vitae huims aera 
nosae et caducae naufragium, beatissima conjux cum dilectissima sobele 
attigisset, certus. Tandem igitur viduidati et orbitati finem impositurs 
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secunda yota transiit quibus illustrissimum DN. Sophiam, genero- 
simi DN. Simonis, Comitis Lippiensis, Filiam, auperstitem mode vi- 
am maestissimam, destinavit Ann. M. DC. XXVI, die Septembr XII 
leque Ann. M. DC. XXXIV, die Juhi XXIX illustrissimae sobolis prio- 
jacturam reparare coepit, suscepta ex hoe altere matrimonio filiola, 
aelia Loysa, et, quadriennio post, Ann. M. DC. XXXVIII, die Augusti 
, Filio Wilhelmo Ludovico. Ita, quod abstulit, reddidit divina 
seratio, acerbumque lactum luctum in suavem mutavit laetitiam, quae 
nen sincera omni ex parte diu non mansit: quando Filiam, proximo 
pativitate anno, vitae humanae arbiter, Deus, ab iNustrissimorum pa- 
itum amplexa abstraxit et ex hac mortalitate avocavit, adeoque recen- 
a breviculamque laetitiam turbavit et in maestitiam mutavit, Ann. 
DC. XXXV, die Octobr. III. Quam tamen tandem mitigavit super- 
lis et vitam longiorem promittentis Filii intuitus, qui unicus a prima 
eritia et illustrissimum DN. Patrem et Patriam, ob varia generosis- 
sae et tam celsis Natalibus dignissimae indolis documenta, in spem 
nam erexit: fore nimirum aliquando, ut in unico hoe celsae arboris 
‘eulo praeterita et futura (quae in tanta vitae huius in constandia sine 
pa metuimus) damna sarciantur: quae superstites adhue spes eregit: 
am ratam esse jubeat DEUS Opt. Max. 

d a superstite per DEi gratiam Filio, quem diu superstitem esse 
vina Bonitas jubeat, ad Filii Patriaeque Patrem, eheu vivis subtractum 
a terris abstractum! nos convertimus. Anno aetatis LXXI annum 
rressus est beatissimus Princeps Jubilaeum a nato Christo XXXIII. 
im Jubilaeum divina sanctio libertatis esse Annum et restitutionis voluit: 
o servitutis soluti sunt nexus et alienata ad pristinos possessores gra- 
redierunt. Quem nunc ingressi sumus Jubilaeus a XXX annis desi- 
ratissimus etsi Germaniae nostrae gravissimo servitutis bellicae jugo 
etenus presso plenam libertatis amissorumque restitutionem promittit: 
bis tamen, proh dolor! acerrimum libertatis vindieem subtraxit et ab- 
ilit, quem non restituet, adeoque laetitiam nostram in maestitiam, et 
ausus in planctus convertit septimo currentis modo Januarii An. 
. DCL. Quem igitur vivum hactenus vidimus, nune mortuum quoque 
deamus. 

ide afflictas et prostratas vires in novum hune annum beatissimus 
‘inceps intulit: quae novas longioras vitae spes inchoare nec Ipsi nec 
edicis permiserunt: Adeoque omnibus ad vitae finem festinare visus 
t: ad quem ipse quoque praesenti fortique animo, cum ad ocasum 
ectare omnia videret et sentiret, se praeparavit. Vitae jam attigerat 
emem, (ita senectutem olim Solon appellavit) non in primo ejus consti- 
tus limine, sed longius in ea progressus: adeoque et calidi et humidi 
itivi defectum senserat: quem, ex naturae lege, finis excipit, emergen- 
bus snbinde aliis difficultatibus quae mortem festinant et ante annum 
ioque se prediderunt, sedemque de Medicorum sententia, in pectore et 
iimonibus transmissis per venam cavam et venam arteriosam in leves 
rum arterias erutis humoribus ob viscerum nutritioni dicatorum imbe- 
llitatem collectis , asperasque arterias comprimendo et angustande cre- 
fos paroxismos asthmaticos excitantibus ita fixerunt, ut inde se ullis 
itus ejici medicamentis non passae fuerint, plane debititatis jam viri- 
us et meédicamentis opem amplius non ferentibus. Etsi Medicorum 
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solertia aliquam injecisse moram naturae ad ultima eurrenti, wags 
magisque invalescentibus pectoris angustiis respirandique difficultat, 
videtur. 

Ventum jam erat ad diem vitae ultimum, qui septimus fuit ante psuce- 
los dies elapsis Januarii: quo majora, quam proximae antegressis dieba, 
mortis indicia non extabant. Horas enim matutinas et ante meridian 
sine familiaribus negotiis, qui nunquam otiosus fuerat, elabi noluit: = 
literas ad Principes exarratas et alia in illustri curia pronunciata liter: 
que consignata pro more perlegit et nominis sui subscriptione rata ess 
jussit, ministris expedienda dictavit. Inde ad breve momentum quie® 
sededit et postmodum ad prandium se convertit. Etsi vero admodu 
modice cibus delibavit: tamen respirandi difficultatem per pretiosas aqua: 
nonnihil eluctatus gestibus et verbis praesentem animum testatus = 
finitoque prandio de mensa surrexit et medicamentis roboratus ad que 
tem rediit. Tandem etiam cirea sextam vespertinam ad coenam quog™ 
se accinxit mensaeque pro more accubuit, has etiam indulgente indo 
morte jam instante. Interim officium fere negare caeperunt tremuls: 
manus, cibosque hance in rem ordinati naturae ductus recusare: quam: 
modicum adhuc potum admiserint. Propiorem jam mortem profi 
loquebantur gemitus: quibus tamen lingua non deerat, sed clara vorr. 
sublatis in altum manibus oculisque, DEum invocabat: mi DEUS, = 
Jesu.*) Nondum tamen de mensa surgendi: et ad cubiculum redew? 
conatus deerat. Unde, implorato DEi auxilio, elevavit, gressusy® 
primum ad sedem aliam, mox ad cubiculum derexit, illico tamen succtr- 
rentibus et euntem sustinentibus consiliariis et primariis aulae ministri: 
intra quorum amplexus, in ipso cubiculi limine, cum adhue vivas doo 
crederetur, extinctus est, sine ullo vel singultu vel doloris wtm 
violentius se, ut moribundi solent, movendi conatu, totus Job loquiter 
quietus et tranquillissimus. Ita placidissime expirabit beatissimus Pr= 
ceps anno aetatis LXXI anno salutis per Christum reparatae M. DCL. 
die Januarii septimo, circa septimam vespertinam. 

Haec mors est Beatorum, quam deprecari nemo vivus debet. Stans mx 
tuus est Princeps fortissimus, uti Imperatorem mori olim voluit Ves 
sianus; qui morti proximus quoque consurrexit, interque sublevantitt 
manus est extinctus. 

Ad luctam hance ultimam sine luctu paratissimus accessit: quando & 
ante eam sacris se meditatiniobus usque ad ultimos vitae dies totum ov? 
pavit et hanc in rem legem Davidem sibi delegit aetate parem, qu ¢ 
ipse septuagenarius fuit: quem primo persecutionibus afflictum, deintt 
coronatum sibi quasi praesentem stitit, et elegantissimis commenti 
Germanicis illustratum fortunae vitaeque Regiae speculum Germans 
Regibus et Principibus tersissimum exhibuit. In Afflicto suarum est ™ 
cordatus afflictionum et laborum: in coronato coronae sibiquoque in Gt 
lis repositae et post praeclarum certamen decertatum, post cursum © 


*) Beckmann fiigt bier nod die Worte hingu: „Ich habe nur ein Her}, bf 
tann mir fein Menſch ftirfen. G8 bleibt babin geftellt, ob der feral 
Fürſt fie wirklid alfo gefproden bat. Wenigftens find fie nicht im dea gutint 
tifden Specialitdten entbalten, welche die Fürſtlichen Räthe dem Rector Wend 
linus gum Behuf der Wbfaffung gegenwartiger „Narratio“ etc. überſandten. 
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immatum fidemque servatam reddendae firma se spe atque cogitatione 
exit. Hac jam potitus aeterne coronatus victor triumphat. Mortales 
cavias in hoe condi Sarcophago curarunt illustrissima maestissima Vidua 
N. Sophia et magna spei Filius Wilhelmus Ludovicus Anno 
. DCL. die Februarii XIV. exsequias euntibus Illustrissimis Principibus 
nhaltinis, Domino Augusto fratre: Dom. Joanne Casimiro, Dm. Chri- . 
iano, Dno Friderico, Dom. Joanne, Dom. Ernesto Gottlieb, Dno. Leb- 
cht, Dno. Joanne Georgio, Dno. Victore Amadeo et Dno. Carolo Ursino, 
epotibus e Fratribus aliorumque Principum et agnatorum legatis. 


I. Nachtrag, 


alg Fortſetzung binter No. 21, pag. 315 gebérig. *) 


1. 


Der Oberft-Lientenant Micrander an die Fürſten Auguftus, Ludwig, Jokes 
Gafimir, Ghriftian, Friedrid) und Johann ju Anhalt. 


Durchleuchtige, hodgeborne Fürſten. | 
BVorgeftern bin id) hier, Gott fey Lob, Bwar wol anfommen, aber unterſche 
lide Mal in höchſter gefahr gewefen, dan nicht allein die Beyeriſchen weide 
alle fdjlidje diefer orten und Lande wifen, fehr heran geftreiffet, fondern and 
die maufepartheien, fo ohne allen unterfdjeid nieder maden und todt fdeber. 
was thnen fiirfomt, ftard geritten, daher id) unterweilen die nadt umd ue 
wege Bum Bortheil genommen. Das Creditiv an Hervn General Felbma 
fdjalln ließ id) alfobald durch feinen Secretarius iibergeben und belam beſche 
mid) ein wenig Bu gedulden, weil da eben cin Wiirtenbergifdjer Abgefandar 
vor mir angelanget, welder Zugleich, dad fein Fürſt nod) käme, angebrad,, 
als Habe bis folgenden morgen warten müßen, da gleid) mad) der Predgt 
Zur Audienz fommen, bey welder ſtracks ein Memorial iibergeben, anferge 
Zwar gab der Herr Feldmarfdall ſchlechte antwort, fagende, Er finte mide. 
darbey thin, weiln es allein bey der Königin, an weldhe er gleidjwol ſche 
gefdjricben, ftiinde, Als id) nun replicirte, die fadje eigentlich fiirftellete, un. 
daß Ewer FF. GGnd. unterthanen, wan nidt ebhiftes enderungen folgtes, 
gang desperat und viel ausweidjen würden, antwortete, Grflerete G fe 
etwas beffer, Zumal als Königsmarck, bey welchem ich alfofort den my 
Buvor gewefen, und alle befchaffenheit gar genau erzehlet, darju fam | 
deShalben mit Shm redete, Bum Herrn General Leutenant Duglas fam 
Bu allererft, der fic), wie aud) Here General Rinigémard and fer 
Eſken Ru aller wilfertigfeit erbotten, alfo dak ich gute Hoffnung habe, & 
ſolle ohne frucht und nugen nicht abgehen nur daß es etwas fang wird, we 
der fadjen gar Zu viel vorlaufen. UnterdeRen will ich an meinem wenger 
ort allen fleiß ankehren. Heute ift der Hergog von Wiirtemberg nachden ct, 
ein Bfalggraf von Sulgbad), Landgraf Frig, und Feldmarſchall bey Perm 
General ODuglaffen Zu mittag gejpeift, wieder weg gezogen, ©. FJ. 
haber fic) Zwar, wegen dero unterthanen und Lande bey dex Generslitet be 
mühet, feind auc) nit Leer verfdjienen, gleicjwol wird alles gentzlich verderet 
Herr Effin wird noch diefe wochen, geftalt er mix felbft gefagt, vom be 
gegen Ofnabriigge wegen der Frieden Tractaten, wovon faft iederman gee 
Hoffnung ſchöpfet, reifen, deSgleiden foll Königsmarck ing Creftie a 


*) Damit findet Anmerfung 2, pag. 313, ihre Erledigung. 
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ien. Heute gehet der Secret. von Oßnabrüg, den die Schwediſche Plenipo- 
ntiarii hergefdjidet, neben Seoretario Rudolph von Leipzig, wieder Zurück, 
ch wolte gerne mit ihnen, es Gat aber, unangefehen fleigiges anbaltens, 
idt fein finnen. Die Haubt armee liegt hierum in der nähe, außer etlidjen 
tegimentern Su pferd, der Frangofen Haubtquartier ift Zu Ebersbach eine 
‘eine meile von hier, Die Reiferlicjen und Beyerifdje feind Bu Donarwerth 
ber die Donau passiret, und haben ietzt gemelten Plas befeset gelafen, 
ollen unfern Memmingen ein lager Bu ſchlagen fitrhabens fein, Shr Fues— 
old erftredet fic) bis m/8 mann, So ift die Reuterei aud) wol anéftaffiret, 
ne Lange nun die Haubt armee diefer orten ftehen bleiben möchte, ift mir 
it eigentlich wißend, vermuthlich wirds nicht lange hier dauern können, wel— 
ſes E. FF. GGnd. in unterthänigem gehorſam umverhalten ſollen, welche 
llerſeits des Algewaltigen ſtarcken ſchutz Zu gewünſchtem Fürſtl. wolergehen 
npfehle, und beharre 


E. FF. GGnd. 
Im Haubtquartier 
Göppingen uttterthiniger gehorſamer 
en 25. Aprilis 1648. W. Nicrander. 


2. 
Der Feldmarſchall Wrangel an den Oberſt-Lieutenant Iſrael Iſaakſon. 


Vohl Edler Geſtreuger und Manhafter inſonders vielgeliebter Herr Obriſtl. 


Ras demſelben vor einigen tagen bey einem Trompeter von S. Fürſtl. Gnd. 
em Herrn Hertzog Auguſto Bu Sachſen und Administratoren des Erz— 
ifts Magdeburg in Ordre iſt Zugeſchrieben worden, ſelbes wird er Zweifels— 
hue wol empfangen haben, und gehet Zu allem überfluße cine Copey 
avon hicrbe nebft. 
Ban dan diefem nach die andere quartiersgenofen allefamt ingleidjen ſich 
nevitber befdjweret, aud) infonderheit dad die recrnitengelder ufzubringen, in 
inſehen ihres unvermigens, ihnen feine migligfeit; Go habe id) ihnen folde 
ergeftalt remittiret, dag, wad fie dem Herrn Obriftl. daran nod) nicht gee 
iefert, darmit eingehalten, und nidjt von ihnen abgetragen werden folle, Dero- 
vegen ber Herr Sbriſtl. ſich hiernach Bu richten, und desfals weiters nidjt 
zu fovdern Hat; Bey der unterhaltung verbleibts aber wie oberwehnt und 
ie beilage befagen thut, nad) der Cammerordnung; Und weil Shr Königl. 
Maytt. Ru Schweden unfere allergnedigfte Kinigin und Friiulein 2c. die 
ecruitengelder vor das Regiment in andere wege anweifen Bu lagen, aller- 
jnedigft geruhen werden, allermafen deShalben fdjon dem Herrn Vice Gouver- 
leur ond General Major Uyell Lillien ein Königl. ſchreiben Zugekommen 
ft, So fan ber Herr Obriſtl. ſich darfelbft einer mehrern nachricht erholen, 
ind nad) wolgedadten Herrn General Majors. bejdjcid reguliren, unterdefen 
ie bereits’ erhobene aus den quartiren Qu behuf der verfterdung des Regi- 
nenté, als weit diefelbten hinlangen, employren und des Regiments ufnehmen 
amit fudjen laßen, Gottes ſchutz ergebend. 
Datum Hauptquartier Hüttenhofen den 10. May Anno 1648. 
Des Herrn Obriftt. 
freundiwilliger 
©. G. Brangel. 
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3. 
Derfelbe an Denfelben. 
(Die in vorigem Schriftſtücke erwähnte Copie.) 


... Mir ift von denen Hohen Herfdhaften, dererjenigen Quartire, welde mt 
des Herrn Obriftl. unterhabenden Shrer Königl. Mayt. Leib Regiment belege: 
feind, und Zwart unter andern von des Herrn Administratoris Herrn Here 
gen Auguften Bu Gadfen F. Gn. nidjt ohne meine fonderbare befrem- 
dung und widerwillen, flagend vorgebradjt worden, weldjergeftalt der Her 
Obriftleutenant ſich unterftehen thut, nicht allein den unterhalt feines eigenen 
gefallens iiber die Königl. Cammer ordre, fo hoch eS ihme felbft beliedt, Au 
fodern, befondern aud) auf iede Compag. Bu 100 Köpffe, und Zwart wot 
nod) mehr ift, nidjt von der Beit an, da die quartiere begogen, befondern vox 
dem termino an, da von dem fel. Herrn Ober Commissario *) die notifies- 
tionfdjreiben ergangen, vderpflegt fein wolle, über welches dan, damit ef |: 
viel fdjlimmer fey, gar mit feiner behirigen ordre, befondern nad eines iede 
gefatlen, in den quartiren gelebet werden thut, 

Wie nun der Obriftl. nicht Bu dem ende mit dem Regimente in die quarter 
geleget ift, das er felbige völlig übrn Hauffen werffen, und alfo procedires, 
befondern das Regiment Hinwieder in esse und guten ftand Bu bringen, — 
hen folle, Alß wundert mid) darbey Bum höchſten, das obangeregte exactiones 
woritber Shr Königl. Maytt. Estat derer Ends nohtwendig vollents Zu foo 
tern gehen mus, und ifme keinesweges, fo wenig Bu billigen, al vor Js 
Königl. Maytt. Bu verantworten, id) vernehmen mus, Wil derowegen bo 
felben Hiermit angedeutet und erinnert haben, das er fid) nicht alleine n0Q 
dex Königl. Cammer Ordre und Bwart höher nidt, als was fid) effective 
an dienftpferden befindet, (weldje nod) lange nidjt anf 100 Köpffe, wie « 
fie angiebt, hinan fommen) verpflegen und contentiren laßen, befondern and 
den unterhalt eher nicht, alS von der Zeit an, da die Völcker in die quart 
wirdlid) cingeriidet feindt, praetendiren, Letlidjen aber bei den Lenten fold 
ordre halten thun, das der unterthan nebft dem Goldaten bleiben, nnd ma 
denfelben Hinfiirders mehr Bu Ihr Königl. Met. beften brauchen könne, Ue 
verfidjere id) dem Herrn Obriftlentenant, da8 wo dergeftalt von demſelbe 
ferners verfahren werden thut, Gr deSfalls fdjwere verantwortung Ru the 
haben folle, und werden ifme ia ohne das, Bu verfterdung des Regiment’ 
die recreuten gegeben, Es fann der Herr Obriftleutenant aus beigefiig'e 
mehrers erfehen, wie in einem und andern verfabren wird, fo gleidjwel em 
fdjande Bu Hiren ift..... 


4. 
Der Feldmarfdhall Wrangel an fammtlide Fiirften gu Anhalt. 


Durdlendtige und Hodjgeborne Fiirften und Herren 
Naddem mit CE. FR. GGnd. gnedigem Creditiv der WohlEdle und Srit 
Herr Obrift Lieutenant Wilhelm Micrander fic) verwidjenen 22. Apr. 
im Haubtquartier Göpping, bet mir cingefunden, und dafelbe (fo mit ger 
mendender reverence id) demiitig ibernommen) nicht allein Zu redjte ins 
nuiren laßen, befondern aud) hernach, in williglid) verftatteten access 


*) Vrandt, 
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br, fo miindlid) mit guter dexteritat, als ſchriftlichen durch Memoriale 
und fiirgebradjt, was EE. FF. GGnd. in gnaden geruhet haben ihme 
committiren, Als habe ich gegen felbten ic) mid) dergeftalt hinwieder er- 
et, wie nad) beſchaffenheit derer iegigen Zeiten und des Zuſtandes dever 
aaten id) Habe thun finnen, und CE. FF. GGnd. wobhlgemelter Herr 
cifter Yieutenant geborfamlid) Bu hinterbringen nicht unterlagen wirdt, 
. &F. GGnd. demiitig erfucjende, nidjt in ungutem Zu vermerden, das 
Herr Obrifte Leutenant, wegen anderer iiberheuften affairen in etwas uf- 
ilten worden iſt. Möchte wiintfdjen, das EC. FF. GGnd. in devo desi- 
is id) alfo vor dismal Bu ftatten Hette fonmten können, alß fonft wohl 
ne begierigfeit dabin geneigt ift, und dad dicfelbten cin begnügliches con- 
ament daraus Ru ſchöpfen gerufen hetten mögen. AUldieweil mirs aber 
tiiglidhen geweſen: Go verhoffe id) demiitig entfdjuldigt Bu fein, Bu aller 
lichfeiten mid) im iibrigen gan gerne offerirende und verbleibe 


EE. FF. GGnd. 


Datum im Haupt- demiithiger und gehorfamer 
tier Hainhofen, eine Diener 
neile von Augſpurg C. G. Brangel. 


t 11. May Ao. 1648. 


5. 
Der General Konigésmard an die gefammten Fiirften gu Anhalt. 


Durdleudtige Hodjgeborne Fiirften und Herren, | 

1 EE. FF. Gnd, mir durd den Wohldlen und Geftrengen Herrn 
fieutenant Wilhelm Micrandern ane und vorbringen Bu laßen ge: 
t, ſolches habe von demfelben mit mehrerm vernommen, Gleich wie er 
feine im befehl gehabte Commission mit guter dexteritit abgeleget, Af 
darauf gegen Ihme dergeftalt mid) erflert und in der Gadhe fo viel 
{ih und thunlid) gewefen negotiiret, wie der Herr Oberft Leutenant fol: 
gebiirend hinwieder Zu referiren wißen wird, magen EE. FF. GGnod. 
mend bitte, Sie gnädig geruhen wollen dergleidjen von Shine fic) vor- 
tn Bu laßen, Diefelbe Göttlicher bewarnüs ergebe und verbleibe alf 


EE. FF. GGnd. 


atum im Heubtqu. Bu Gehorſamer Diener 
nhoffen den 11. May Hans Chriftoff von Kinigs- 
Ao. 1648. mar. 
6. 


Der General Duglas an die Fiirften gu Anhalt. 


. EE. FF. GGnd. an mid) abgegangenes gnediges ſchreiben hat mir dero 
eordneter Obriſt Leut. der WohlCdle Geftrenge und Manvefte Herr Wil - 
mn Micrander wohl überbracht, auch deren allerfeits gnediges begehren 
y mündlich referiret. Was id) nun an meinem ort bey foldjen ſachen 

verrid}ten fonnen, - ift. an meiner ſchuldigkeit uichts verabfeumet worden, 
en wohl gedadjter Hr. Obriftent. ſolches mit mehrerm contestiren wird, 
haben fie fid) gewis Zu verfidjern, das ich ferner feine gelegenheit, ihnen 
rießliche Dienfte nad) meinem Vermögen Zu ergeigen, aus Händen gehen 
. 2 32 
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laßen werde, mafen id) dan nechft Gittl. obhutsempfehlung iedesmal 3x v1 
bleiben gedende 


EE, FF. GGnd. 
Sm Heubtquartier unterthinig und geborfamie 
Heinhofen ben 11. May Diener 
1648. Ro. Duglas. 
> 
1. 


Der Oberft- Lieutenant Micrander an die gefammten Fiirften ju Anhalt, 


Durdleudtige Hodjgeborne Fiirften, EE. FF. GGnd. feyen meine unterthen 
gehorſame Dienſte beſt. und eußerſten Vermögens iederzeit anvor, Gnd 
Fürſten und Herren, 
Gleichwie EE. FF. GGnd. ſich nicht ohne urſach vieleicht meines tay 
außenbleibens verwundern; Alſo iſt mir gleichwohl, unangeſehen embfige | 
haltens und erinnerns ehender wieder anhero Zu gelangen allerdings unm 
lic) geweſen, ſintemahl fo viel ſachen fürgefallen, das Sd) wider mein be 
und willen aufgebalten worden, 
Nun id) dan, Gott fey Lob, alhero wieder angelanget, als Habe EE. j 
GGnd. meine geringe Verridjtung unterthenig wifen lagen follen, wel 
weiln von des Herrn General und Feldmarjdaln WrangelsS Exceed 
neben8 dem Herrn General Königsmarck Herrn General Duglafen, » 
aud) Herrn Praesident Erffein nidjts liebers gefehen Hette, als daz © 
FF. GGnd. denen Sie fich allerfeits gehorfamlid) befehlen, were nad & 
eigen desir gebdienet worden, Ody fie fdjriftlic) begehret und erhalten, & 
FF. GGd. in einer abjonderlidjen erflerung hiebey mit mehrerm gnidig : 
erjehen haben, dabey diefeS einleuft, das feine Excellenz dahin cooperin 
Ru helffen fic) anerbotten, da8 die abfiifrung der Vilder ebeftes tages | 
fdehen, und wegen der Zum Leipzigifdjen Estat vor diefem georbdnete 19 
Thr. man fid) nichts Bu befahren haben, und das Fiirftenthum Anhatt 
fiinfftigen fiirfallenheiten Zu merdlidjer respiration in fonbderlidje consider 
tion gezogen werden folle. Möchte wiinfdjen ich hette ein mehr- und bee 
erhalten, wens aber vor diefesmal nidjt fein migen, und andere occast 
wodurd) e8 etwa fiiglid) und befer gefdjehen finne, Bu erwarten, Sef 
bed) der unterthinigen hofnung EC. FF. GGnd. vor meine wenige pes 
und angefehrten fleiß feine ungleid) ungnedige gedanden ſchöpfen fondern nod & 
vor meine gnädige Fiirften und Herrn fein, wie Gd) bin und verbleiber we 
EE. FF. GGnd. : 
Plötzkaw den 26. May unterthinig-geborjamer 
Ao. 1648. Knecht 
Wilhelm Micrander. 


Des Herrn General und Feldmarjdall’s RKriegs- Secre- 
tarius Gdwanenthal hat empfangen. . . . . . 20 Mth. 

Secretarius Mohtman . . . 2. 1. ww ee 8 — 

Herrn General Leutenant Duglassen Secretarius verefrt 4 + 

77 
67 Kihlt 1 & 

Plötzkau den 26 May 

1648. W. Micrandet 
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8. 
Die Fiirften au Anhalt an den Oberft- Lieutenant Micrander. 


n Wottes gnaden Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, Chri- 
ſtian, Friedrid) und Johann Fiirften Bu Anhalt 2c. 2c. 

fern gnädigen gruff Zuvor Edler BVefter Lieber Befonder 2c. 

ift uns eure relation famt ber mitgebradjten ordre und den Creditiven 

erthinig fiirgetragen worden, und haben wir eure gute vervidjtung darob 
mehrerm vetnommen. Wie e6 uns nun Bu gniidigem gefallen gereidet, 

ihr dieſe weite und gefebrlidje reife iiber cud) genommen, und in diefer 

je ener dexteritat nadj, verniinftig negotiiret, Alſo erfennen wir e6 mit 

eigtem dande, und follen euch nicht allein die verlegte 67 Rthlr. 14 gr. 
dem erften refundiret werden, fondern wir wollen ¢8 aud) mit wird: 

em gniidigem dance in andere wege erfennen und eure Berfon uns alle 
recommendiret fein lagen, Berbleiben euch mit geneigtem willen ftets 

jethan. 

tum am 1ten JunyfAo. 1648. 


32" 


Il. Nadhtrag, 


zu Abſchnitt VJ., pag. 138, Band V. Abtheilung J. 


1. 
Der Churfürſt Friedrich Wilhelm zu Brandenburg an die Farften Augeie 
Ludwig, Sobann Cofimir, Georg Aribert und Friedrid) gu Anbalt. 


.... Hodgeborne Fiirften, 

Nadjdeme wir E. LLLLLGd. durd) devo Abgeſandten Chriftian Eruſt en 
chen jüngſthin freundvetterliche vertröſtung thun laßen, daß wir dero gang 
Fürſtl. Hauſes angelegenen ſachen halber ein freundvetterliches Sahreibea a 
dero Vettern Herrn Johann, Fürſten Bu Anhalt Lbd. abgehen, und | 
LLLLLbd. davon eine Abſchrift Zuſchicken laßen wolten: Als haben wir j 
nunmehr Bu werde gerichtet, und thin E. LLLLLGd. von ſelbigen fdgen 
eine Copey Hierbey Ru dero nadjridjt freundvetterlid) Zufenden, Denes 
Ru erweifung angenemer freundvetterlidher Dienfte Jederzeit willig verble 
und Sie darnedft der Géttlidjen gniidigen bewahrung treulich befehlen 
Datum Gilu an der Spree den 30. Martii, Anno 1643. 


©. E. E. E. E. LLLLLbd. 
dienftwilliger Vetter 
Friedrich Wilhelm Churfürſ 






2. 
Derſelbe an den Fürſten Johann zu Anhalt. 


Unſere freundliche Dienſte und was wir mehr liebes und gutes vermiga 
Zuvorn: Hochgeborner Fürſt, freundlicher lieber Vetter. 


Als wir nunmehr durch Gottes gnade in dieſes unſer Churfürſtenthum ange 
langet, haben wir Zugleich erfahren, das aud) E. L. Ihre Boigibate Jake 
erreichet, und die Regierung Ihrer Lande anzutretten entſchloßen, 

Wan wir uns aber hierbei erinnert, der nahen Verwandnus und der Fe 
fdjen unfern Chur- und E. Lod. Fürſtl. Hauſe von vielen Jahren wohle 
gebradjten vertraulidjen Correspondenzen der nahen RNadjbarfdaft, mad be 
wir E. Lbd. bey dem Herrn Grafen Bu Oldenburg gefehen, und daſcht 
mit E. Lbd. befant worden, Alſo haben wir nidjt unterlafen wollen, Fa & 
never continuirung und erhaltung guten Vertrauens, diefes unjer wesc 
meintes freundvetterlidjes fdjreiben abzulaßen, und ©. Lbd. Bu dero Hace 
Regierung des Wllerhidhften viiterfidjen und milden fegen Bu wüntſchen, & 
mit E. Lod. folde Shre Regierung Bu ded allerhidhften ehren ihtem fells 
eigenen unfterblidjen ruhm, und ihres ganzen Haufes aud Landen und laxihe 
rufe, nub und beften Bu vielen und langen Sahren glücklich fiijrem om 
ſchließen mögen. 
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inach uns aber nicht unbefant, wan Sunge Herren Buerft ihre Regie- 
J anfangen, daß fid) Bum öftern bey denfelbigen ſolche Leute finden, 
he nurt Bu nenerungen belieben tragen, und dadurd) fowol Shre Herr- 
ft, als auch ifnen felbft eine fonderbare reputation Zu erweden vermet- 
: Als haben wir uns bey antretung unferer Churfiirftlidjen Regierung 
ür müglichſtes fleifes gehiitet, Indeme wir angefehen, die iebige elende 
betriibte Zeiten, weldje einige neucrung nicht wol leiden und Zugeben, 
itemal nidjt unbefant, weldjer geftalt bisher faft allen Evangelifdjen Chur 
ften und Stinden des Heyl. Rim. Reichs eußerſt Bugefest, und derſel— 
nm Lande und Leute durdh diefen unjeligen vieljihrigen Krieg, in die höchſte 
ihr und verderben gefeget worden, Dannenhero, wie temalen Zuvor guted 
‘raucn Zu ftiften und Bu erhalten nitig gewefen, foldjes gewidlid) Zu 
en unjern Zeiten am allermeiften die angenfdjeinlidje noth erfordert, und 
ihm wohl feiner die Hofnung Bu machen, das nadjdeme fid) die Evan- 
iſche Stiinde foferne von einander getrennt, daß der cine fid) Reformiret, 
andere Lutherifd) nennen laßen, einer vor dem andern einigen Borjug 
en werbde. Die erfahrung hat es bezeuget, das man Hieraus anlaß ge- 
umen, fie allefambt nicht mehr vor Stiinde der Augfpurgifdyen Confes- 
n, Gondern vor uncatholijde Zu Halten und Bu nemen, Diefes haben 
ſere Hodjgeehrte Herrn Vorfahren aufs fleifigfte consideriret und erwogen, 
towegen fie, als fie von eflidjen opinionibus privatorum Theologorum, 
(dhe im der Augſpurgiſchen Confession mit dem allerwenigften nidjt deci- 
et, abgetreten, Darnad) ihres Juris Episcopalis aljo gebraudet, das Sie 
re Stände und Unterthanen gewiffen nicht irre machen wollen, Sondern 
r fic) ihre HofPrediger predigen lafen, aud) Zu Beiten andere Predigten 
udet und angehiret, wordurd) fie dan fo viel erhalten, das eine gute 
igteit unter ihren Ständen und Unterthanen verblieben, und ſich niemand 
ex ihre Hochfelige Gnaden Bu beflagen urſache befommen, Sondern ſich hin- 
ederumb aller ſchuldigſten trene gegen thre Herrſchaft befligen, Ob auch 
re Gnaden wol gefehen, das in den Ceremonien, weldje inggemein im 
mde getrieben werden, nod viel reliquien aus dem Papftthum iibrig ver- 
icben, und dad die wenige Ceremonien, der fid) Shre Gnaden bey ihrem 
ottesdienft gebraudjen, der Heil. Sdhrift, und den Ceremonien, ‘fo in der 
ften Kirchen nach der Apoftel Beit, üblich und gebräuchlich viel ehrlicher 
ehren, So haben dannod) Ihre Gnaden in foldjen Ceremonien einige en- 
tung Bu madjen bedenden getragen, Dieweil insgemein die Ceremonien 
‘0 adiaphoris gehalten werden, und umb dero wwillen die einigkeit der Kir— 
en nicht aufzuheben, nod) der cinfeltigen gewiffen irre Zu madjen, Gondern 
les in dem Stande, wie fie es gefunden Zu lagen, Worbey fic betrachtet, 
* bonus Princeps subditos suos, suo exemplo bene vivere, docere 
ebeat, 1, 
oldhem unferer hidhftgeehrten Vorfahren riifmlidjen exempel feind and) wir 
on Beit unferer Churfiirftlidjen Regierung unverviidet eingefolget, als die 
it geronft, das uns Gott Zwar Zu einem Herren itber,enfehulide Lande 
nd Leute, aber nidjt über die gewiffer unferer Unterthanen Bu herrfdjen 
eſetzet, Sondern bas Ihm Gott ſolche Herrſchaft über die Herzen und ge- 
Ben, als welche cr alleine und am allerbeften ergriinden und erforfdjen 
an, vorbehalten. 
diernechſt haben wir uns aud) Zeit unferer Regicrung vornemlich dahin be- 
lifen, damit wir in unferm Churfiirftl. hauſe gute’ vertrauen conserviren 


502 


und erhalten, und infonderheit nidjt vornemen und gefdjehen ließen, jo 2 
einiger beyiwege den pactis unfers Hauſes Zuentgegen und Zumider weer 
Dannenhero erfolget, das gleidjwie wir unferer Vettern LLbd., fonderiid we 
ung an Jahren, an experienz und erfahrung vorgehen, aller gebüt respect 
ren, Gie auch himwiederumb uns, als da8 Haubt unjers Hauſes, chret os 
lieben, Dergeftalt ift bighero das gute Vertrauen in unjerm Hauje betedy 
und unverriidet erhalten, und haben wir uné auf allen theilen darbey ol 
befunbden, 
E. Lbd. Haben wir diefes alles Bu keinem andern ende vorftellen wolles, a 
das ©. bd. daraus unfere Bu derofelbigen tragende freundvetterlidje affectoe 
verfpiiren midjten, Sudeme wir E. Lod. nichts anders Bu ihrem ſelbſt ap 
nen und ihrer Lande beften Bu vathen wiffer, als wobei wir ung, oie 
Yande und Lente, ia unfer gantzes Churfiirftliches Haus bishero wol bepmdy 
Wir wien andj, dad dieſes alles in E. Lhd, Fiirftl. Hauje von vielen 
ren rühmlich und mit großem nugen practiciret, und daß durch fold » 
deration und cinigfeit Shrer BVorfahren, Ihr Haus in gutem Fiirfiids 
wolftande bishero floriret und erhalten worden, and) mitten im den Cae 
mititen, weldje bisher das werthe Deutſchland überſchwemmet und betride. 
Dannenhero wir Bu E. Lod. das gewiffe Bertrauen tragen, Cie wade 
Ihrer löblichen Vorfahren riihmlidje exempel hr ftets vor augen fide 
und derfelbigen fustapfen eingufolgen gewillet fein, Bwar fan ed fich begries, 
das in foldjen woblvereinten Häuſern einige differentien, ſonderlich ba & 
derung der Regierung fic) anjpinnen, Es können aber aud diefelbe, wan = 
die gemiiter Bur einigkeit geneigt, leichtlid) beigelegt werden, Und ift cf ae 
das befte und rathſambſte, wan foldjes in der ftille und in geheim grid 
oder das fic) gute freunde interponiren und das glimmende feucr w & 
afdjen dimpfen und löſchen. . 
Wir wollen Zwar unfers ortes nicht verhoffen, dad ſich etwas dergleides 2 
E. Lhd. Fürſtl. Hauſe ereugen folle, Sm fall fid) aber einige migverfiict: 
vermerden ließen, möchte es wol das rathjambfte und befte fein, das foidt 
in der güte beigeleget werde, Und ift und ©. Lod. Bettere LLLVLLbd. ne 
fertiges gemitth dermafen befant, da8 wir an gutem success fredlige 
Tractaten gar nidjt Qweifelu finnen, Golten aber die Sachen, welches o 
dod) nicht vermuten, ciner grofen importanz und wid)tigfcit fem, and ™ 
wiirden befinden, da8 unfere Verinittelung und interposition nidt unas 
nehm, So wollen wir aud) in diefem Puncte ungerne idjtwas, fo 32 ¢ 
Vbd, und ded ganzen hauſes nutz und beften gereidjen könte, erwinden les 
Diefes wir E. Lbd. freundvetterlid) nidjt verhalten wollen, die wir mM 
Allerhöchſten viiterlidje obacht hiermit getreulid) befeblen. 
Geben Ciln an der Spree am 29. Martii, Anno 1643. 

Friedrich Wilhelm Churfüm 


3. 
Der Churfürſt Friedrich Wilhelm an den Grafen Anton Gantber 
au Oldenburg. 
Von Gottes gnaden Friedrid) Wilhelm xc. 2. 
. . « « Wolgeborner Graf, befonders Lieber freund 2c. . 
Dem Herrn .Grafen migen wir nidt verhalten, was maßen uns ſeht & 
und angenem Zu vernemen gewefen, das nunmehr des Hodgebornen Johart 
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ften Bu Anhalt rc. unfers freundlidjen lichen Vettern Lhd. nachdem felbige 
ch Gottes gnade Shre voigtbare Jahre erreidjet, aud) die Regierung in 
» Landen angetreten, Dahero wir S. Lbd. nicht alleine freundvetterlidy 
tuliret, fondern uns aud) aller vertraulidjen correspondenz und nadbar- 
ir freundfdaft, der nahen anverwandnus gemes und wie foldje Zwiſchen 
erſeits Chur- und Fiirftlidjen Häuſern iederzeit bis dato erhalten worden, 
ndvetterlidjen anerboten haben, begehren aud) darinnen alftets Zu con- 
liren. 

weil wir aber anc) in erfahrung gebradjt, ob folten fic) einige Leute 
tn und herfür thun (wie es gemeiniglid) bey angehenden Regenten Zu 
hehen pfleget,) die S. Lbd. allerhand ungleidje impressiones beijubringen, 
fie dadurch Bu nenerungen in einem und andern Bu persuadiren fid) 
litheten, Als haben wir aus wolmeinender affection, fo wir Bu E. Lbd. 
yen diefelbe mit einem foldjen fr. fdjreiben (wie der Herr Graf aus bey- 
mender Copey Bu erfehen hat) Bu begrüßen nicht umbgehen finnen: 
> weiln wir außer allen Zweifel fegen, das der Here Graf disfals mit 
| einftimmtig fein werde, in betradjtung durch foldje innovationes Zu allen 
ten, gefdjweige dan bey diefen ohne da8 gefehrlidjen und Zerrüttungen 
it alleine S. Lod. und dero Landen allerhand ungelegenheiten Zugezogen, 
Fürſtl. Haus in uneinigfeit und Zweytracht gefiihret, und alle gute Ver— 
tlidjfeit, fo Zwiſchen der gefambten Fürſten von Anhalt LLLLLLod. als 
h ben benachbarten in mistranen verfehrt, fondern and) andern (die fid 
janex dissensionen wiirden Zu praevaliren wifen) Zu verfleinerung und 
himpfung der Deutſchen Reichsfürſten, anlaß gegeben werden möchte. 

' gelanget an den Herrn Grafen unfer giinftiges gefinnen, das er Bu ver- 
ung aller ist erzehleten inconvenientien, fo fonft Zu beforgen ftehen, 
enft un8 Zu cooperiren, und weil er bey mehrhodg. S. Cbd. in anfehung 
nahen freundfdaft mit feiner guten erinnerung nicht geringen nachdruck 
en, fondern vicl fruchtbarliches auszurichten vermögen wird, mit einem fr. 
‘tiben folches Zu remonstriren, und ©. 26d. Bu erbaulicher moderation 
bewegen ihme belieben laßen wolle. 

e nun der Herr Graf Hierdurd) ein rühmliches werd wird ftiften und be- 
dern Helfen, alfo wird es uns Bu dandnehmenden gefallen gereidjen, und 
‘ verbleiben demfelben Zu aller giinftigen wolgewogenheit anerbitig. 

tum Cöln an der Spree den 30. Martii, Anno 1643. 


4 


Biirft Sohann gu Anhalt an den Ehurfiirften Friedrid) Wilhelm gu 
Brandenburg. 


Hodjgeborner Churfürſt, 
Gnd. an uns vom 29. Martii diefes iegtlaufenden 1643. Jahres abge- 
ngenes fdjreiben, darinnen diefelbe uné vorerft Zu unferer angetretenen 
igierung Göttlichen Segen wiinfdjen, demnad) Bu guter cinigfcit mit un- 
er Herrn Vettern GGnd. und Liebden uns freundvetterlid) anmahnen, aud 
t neuerungen, fonderlid) in Religionsjadjen, mit fürſtellung der beforg- 
Ren, fo wohl als fiir Dienern und Leuten, die Bu folden Händeln umb 
er ſelbſt willen gerne Helffen, uné wolmeinentlich warnen, und im fall fid) 
unjerm Fürſtlichen Hauſe misverftiinde vermerden liefen, dero willige 
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interposition und vermittelung offeriren 2c., haben wir erft dem 11. Api 
Ru recht albier empfangen. 

Nun erkennen wir billich mit freundvetterlidem Dande, das E. Gnd. ng 
innerung der guten vertraulidjen correspondenz, fo unter Dero Chur- w 
unferm Fürſtlichen Hauſe von vielen Sahren wolhergebradt, ihre gute gem 
genheit, damit Gie uns und unfern Fürſtl. anverwandten annod bey 
than, fobald ber dero Heraustunft derogeftalt ofſenherzig uné an dex 
geben, und darneben der Zu Oldenburgt gebabten occasion mit E. * 
bekant Zu werden freundvetterlich eingedenck verbleiben wollen. 

Wir haben aud) eben aus demſelben urſprunge unſern glücwunſch E. 
den mit getreuem Hertzen nehern mahl entgegen getragen, und bitten 
mals Gott, daß er E. Gnd. Zu dero Churfürſtlichem Regiment ſeinen 
chen behſiaud ſamt beſtendiger langwieriger leibesgeſundheit und allen 
ſelbſt beliebenden Churfürſtl. wohlſtand, Jederzeit mildiglich darleihen 
damit Sie alſo daßelbe durch ſeine gnade und leitung, Bu ſeinen 
ehren, Zu wiederbringung des algemeinen werthen friedens, Zu 

dero Landen und Lenten, und Ihr ſelbſten Zum ewigen nachruhm, viele Joh 
glücklich hinausfiihren mögen, maßen dan, wan E. Gnd. und dero Ge 
fiirftenthumb e8 wohl gehet, aud) wir, als der nedhft angelegenen fi 
einer bey verhoffentlidjer continuation guter nachbarſchaft, defen allen f 
barlid) mit Bu geniegen haben finnen. 

Wir können nedhft deme aud) wohl begreiffen, das einem angehenden 
ten, bey dieſem ofne das fehr Zerrütteten leuften im heyl. Reiche faft m 
nötigers fein fan, als Ruforderft gute cinigfeit und Zuſammenſetzung 
den nedften anverwandten, fo dan ein gutes feftes vertrauen unter 

und unterthanen, und Legtlid) die assistenz Gottesfiirdtiger —*—* 
getreuer Räthe und Diener. Nichts weniger giebts die erfahrung das beyb 
und leuten durch übereilige geſchwinde verenderungen viel gutes oftmals lad 
lich verlohren, oder doch Zum wenigſten nicht ohne nachtheil verrüdet mit. 
Deswegen wir uns dan and) ftard bey unferer anfunft in dis Giirftenthem. 
nechſt fdjuldiger liebe der wahren Gottesfurdt im iibrigen (ohne dipper 
ruhm Bu melden) nidjts höhers angelegen fein lagen, als dem Gremped & 
fers in Gott ruhenden Herrn Vaters Chriftmilder gedechtniis, auf dae ie 
nachzugehen, Zuförderſt mit faßung unferer Fürſtlichen Regierung im & 
hochſehl. Gnd. löblich hinterlaßenen alten vestigia mit hintanſetzung aap 
rathener verenderungen embfig Bu treten, Deme nechſt unfere unterfaker = 
Subditos bey ihren woblerworbenen privilegien und Rechten Fürſtüh Be 
lagen und Zu manuteniren, und dadurd) derenfelben unterthinige devotion 
und gehorfam mehr mit Liebe Zu gewinnen alé mit gewalt an unt i Se 
hen, Endlich die fiirgefundene Dienere fo fid) vorhero in Vormundſcheft go 
braudjen laßen, auch fortan fiir und bey uns Bu behalten, und alé rox be | 
fiirnembften eines theils Lieber resigniren wollen, andern theilé abet all 
feine inclination und beliebung Bu uns und unjern Dienften getragen, 
andern ihres gleidjen perjfonen Ru tradjten, die und redlicd fitrgingen BaP 
nicht fo ſehr auf ihren Bortheil oder andere neben respecten, alé auf 

und unſerer von Wott anbefohlenen Regierung publicam tranquilitatem — 
Intem cinjig und alleine ihxe gedanden und abſehen ridjteten, alter 
bavor, das wir denfelben wed durd) die Gnade Gottes fo wir in 

diger dandbarteit Ru erfernnen und Zu preiſen Zimblich werden abgelec 
— Mit nicht geringerem ernſt und fleis hetien wir und das bei omer 
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itl. Haufe Anhalt vor dieſem beriihmet gewefene studium concordiae und 
8 BVernehmens unter uns und den andern Herfdjaften fortzuftellen und 
erhalten befohlen fein lagen, Hetten aud) von unferer Kindheit an eine 
te hertlicje begierde und Luft dargu gefaet, und respectiren annod) un- 
Herren BVettere Ggnd. und Liebden, fonderlid) die uns an Jahren und 
ibrenheit fiirgehen nach aller gebitrenden müglichkeit. Wir haben aber ja 
ches und nicht wenig ſchmertzlich befimmet,) diefelbe gliidlidje Beit nidht 
ttroffen, das wir dafelbe gute vertranen ing foldjem esse und flor, als 
uns wohl vor diefem eingebildet, mehr hetten finden und fpiiren migen, 
onderheit haben wir gegen unfere perfon in der that erfahren miifen, 
die neigung Zu rechtſchaffener eintredhtigfeit und derfelben conservation 
ichmal nicht fo fehr praevaliret, als vielmehr die felbftqgenommene belie- 
g Zu anbdern neuerlichen Dingen, und das ein theil von dem andern 
) defgelben fopf fic) anguftellen und Bu faßen numehro faft gebots und 
angSweife fiirgefdoben werden will, und Zwar in Dingen von denen die 
ichen alten Hiebeporn wenig gewuft und man aud) nod) anigo wol damit 
djonet bleiben finte, Solches Hat nun gemadjt, das unfere perfon wir 
iportiren, uns aud) befted al8 wir migen, dennoch bei den andern faft 
ig in Consideration fémmet, und fic) dannenhero etlidje widerwertig— 
n bald im anfang und ebher, als wir e8 getrauet gegen uns berfitrgethan 
angefponnen haben, weldje ferner vermuthlich durd) hitzige suggestiones 
Consilia eplidjer passionirter und unferm Antheil iibel Affectionirter 
the, deren dod) einestheils wol müglich hiebevorn in unfer Cammerbefol- 
g geftanden, und nicht fo fehr ihrer Herrſchaft wolfabrt, als vielmehr 
fiix fic) eigenen namen und vortheil Zu fudjen, die intention haben, 
it incrementa erlanget, bevorab, da man foldje mit willen fomentiret, 
feine von uns angetragene friedlidje und Zur einigkeit befer dienende 
indvetterlidje erbietung und fürſchläge annefmen und Hiren wollen, weldes 
‘ dan unfers theilé Zu endern nidjt vermodjt, Gonbdern wider unfern 
len feinen weg aljo geben laßen miifen. 
r miigen e8 Zwar hiren, das unferer Herren Vettern Gnaden und Liebz 
uné hin und wieder ftard befdjuldigen, und infonderheit eblidje deren 
thgebere aufs eußerſte fid) bearbeiten, wie fie durd) einfeitige relationes 
) fiirbilbungen, die einige fdjuld auf uns bringen, und dadurch unfere 
jen und actiones bey nachbarn und Verwandten wo nidt gar geheßig dod) 
m wenigften verdidjtiq und Bweifelhaft maden miigen, Maen dan in 
eie glaubwiirdige nadjridjt anhero gelanget, das man an E. Gnaden und 
ro fiirnembften Bedienten auf foldjen fdjlag auch abgewefen fein, und tapfer 
der uns Losgezogen haben folle. 
eine wan E. Gnd. und einen ieden andern, da dergleidjen Relatores hin- 
amen, Zugleich die integra acta fitrgeleget, und recht gründ- und orbdent- 
), wie e8 auf das andere gefolget, Zu erforfdjen, vorerft Zeit gelafen 
irde, oder Sie nur die bewandnus von uns aud) Zuvernehmen geruben 
idjten, wiirden Sie warlid) augenſcheinlich verfpiiren, und felbften geftehen 
ifen, das wir unfers theils nidjt alleine in unferm thun iiberall auf feften 
titen fu ftehen, Gondern auch) mit und daneben unfers fonnenflaren Rech— 
‘ ungeadjtet Zu giitlider Voreinfommung, das unferige gethan, und an 
s fajt nidjts ermangeln lafen, was Zu bevorfommung aller weiterungen, 
d dargegen fortpflanjung guter freundfdjaft und vertrauligfeit, hette er- 
cieslid) fallen können, 
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Danden dahero Gott und E. Gnd. fiir dero freundvetterfidjes Zuſchrähn 
dadurd) wir gewünſchte oecasion, die wir felbft Bu fudjen vieleicht nod nd 
Hetten gewaget, tbo itberfommen, und derofelben den ganten Verlauf red 
fürſtellen mögen. Nur mit wenigem etwas Bu erholen, fo verhalten €. Gr, 
wir nidjt, und ift es unwiderfpredlid) an deme, das nach glitdlid) erlange 
unfer Boigtbarfeit (wofür dem lieben Gott inniglich Bu dancen) wir mt 
für und felbft aus der Graffdaft Oldenburg hieher gelaufjen getommen, wt 
ung der Megierung angemake, Sondern wir feind vielfaltig durch jdribe 
und jdjicfen crinnert und darzu angemanet, und haben foldyem nad, weil bi 
von unfers Vettern Fiirft Wuguften Zu Anhalt Gnd. und Lbd. gefühn 
Vormundfdaft und Administration nicht allein ipso Jure erlofdjen und me 
gegangen, Sondern aud) und Zum iiberflus von Gr. Gud. und Ld. mi 
inftendig resigniret und aufgefiindiget gewefen, unfer eigen Regierung w 
Namen Gottes anjzutreten, Zuforderft aber und Bu ſolchem ende, die uninig 
Zu gewöhnlicher Erb- und Landeshuldigung more majorum Zu erforim, | 
beides cin Jus manifestum et indubitatum, und dan and) sufficientissina 
et urgentes causas gehabt, Es ift uns aber alébald in re tam cars a 
evidente, theils aus vorwand einer cingebildeten Schein observant (baver 
wir dod) feine Bulangende exempla fiir uns finden können, Gonbdern dem 
jenigen, die joldje am meiften wider uns angezogen, einige assertiones m 
gutadjten in contrarium efermalé ftard gethan wißen, defen Abſcheid des 
wir igund unter die Leute Bu bringen genottrenget worden, und € En 
hiermit beiliegend ertheilen) theil8 aus andern nad) und nad) hierbey gewar 
genen praetexten, faft aller enden merdlidje hinderung gejdjeheu und ange 
nötiget. Dan erftlid) haben unfers gewefenen Herrn Vormundes, hodge. 
Fürſt Auguſti Gnd. und Lbd. nicht alleine fiir Bhre Fürſtl. Perſon mm 
dero Erben eine volftendige quittung, und Bwar in tam ampla et extens 
forma ins fiirgeftelte concept eingeritdet und Zugleich eine expressa et 3% 
soluta ratificatio generalis omnium gestorum, cum renunciatione latissioa 
mit angehenget worden, von uns praecise haben wollen, und folded ebe und 
bevor uns das geringfte von einem Redytmefigen Inventario ediret, sv 
fonften da8 unferige ausgeantwortet wiirde, fdjnur gerade Zuwider deme, jt 
ſonſten S. Gnd. und Lbd. bey erftangeregten Sachſen Wenmarijden Bo 
mundſchaftsſache felbft geurtheilet und mit verfodjten haben, Darneden bro 
ten S. Gnd. und Lod. Herfiir einige Schuldforderung, und wolten dere 
jelben wegen unverlengt annehmlidje satisfaction, oder doc) Zum wenigites 
beliebige fürſchläge von un wien, Diefes beides folte vor unfer huldigus 
von uns ohne gegenrede eingegangen werden. 

Nun Hette man fiber das und drittens eglidje neue pacta familiae und & 
dere recesse in eit unfer höchſten unmündigkeit und minorennitat durante 
tutela anc) aufgeridjtet, woran wir nur eines Bur probe*) für dite 
benlegen und Zu verftehen geben, Soldje vorhero Zu unterſchreiben und par 
anzunemen, war das dritte anmuten. 

Dicweil wir aber folde postulata von nicht geringer widhtigheit befunde 
Bumal 1) die Rechnungen von 21 Gahren Hero weitlenftig, und darbey gaz 
und gar fein unverdedjtig Inventarium fid) finden wolte, 2) Filrft Huguter 


*) Obne Zweifel ber Erbeinigungsvertrag vom 15. Apr. 1635, ba sf 
Fürſt Chriſtian nur mit Vorbebalt unterſchrieb und fpater ihm garz whe 
fprah. S. Band ILL. pag. 140. 
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b. praetensiones aud) igo geftalten fadjen nad, fer disputirlic) fielen, 
uns gros erheblidje exceptiones herfiir bradjten, und infonderheit 3) bey 
neuen pactis joldje clausule mit untergemenget fid) funden, worinnen 
die von unferm Gott ergebenen Herrn Batter p. m. erfefene Fiirftl. 

& superioritatis Zum höchſten und dermafen entweder laediret oder ein— 

hrencket fdjienen, das wir daritber billid) in etwas anftehen muften, Ueber 
unferstheils Landſaßen und Unterthanen dabey wider foldje clare recesse 
Landesverfafungen als darinnen fie cine Zeithero von den andern An— 

len gant merdlid) praegraviret und itbereilet worden weren, umb ibred 
ejuditz und daraus befitrdtenden verderbs willen, ganz unterthänig bey 
einkommen theten; Go haben wir uns aud) in foldjen puncten feinen 
reilen fiunen, Diefelbe aber gleidjwol aud) nicht ſchlechthin verweigert 

J abgejdlagen, fondern nur umb bebufige bedenkzeit, und auf fo lange, 

lit einen abnftand begeret, bid dads die Huldigung, als ein separatwerd 

her verridjtet, wir in unjere Regierung villig eingetreten, und von allen 

‘Orderft notwendige gnugſame information erlanget hetten. 
haben aber nidjt allein S. Fiirft Augufti Gnd. mit fo billiger und 

hter entſchuldigung keinesweges Hiren wollen, und und derhalben ſehr 

t und unfrenndlicdh angelafen, fondern unferer andern Herrn Vettern (auger 

ft Chriftianen,) LYLbd. feind bald darnach nod) darzufommen, haben 

f eben felbige abugefangene manier fid) and) gegen unß opponiret, End— 
etlidje vom Ausſchuß der Landfdaft mit Zugezogen, und alfo mit ge- 

ibter Hand unß dermaßen Bugejeset, daß wir nichts anders fpiiren fins 

, alf das man gegen uns, mit abngemageter hinder- und aufhaltunge 
ere Erb- und Landeshuldigung aller enden eine resolution gefaget haben 

Re, und dadurd) die abngeforderte erflehrungen vndt obligationes gleid)- 

ib par force abzunöthigen, Inmaßen dan einige von erwebnten des Aus— 
iffes inter unferm riiden an unfers Antheils Cingefekenen, dieſelbe mit 
das Seyl Bu bringen fehr ſtarck gearbeitet, und da folder ihrer anſchlag 
denen von der Ritterfchafft umbfonft war, Lewlid), demnad) von dem 
ht unferer Stadt Berbft nidjt ablaßen wollen, fondern denfelben dahin Bu 
eden alles fleißes fic) bemithet, auch theilS perſohnen faft ſchon beredet 
abt, das Gie in die Huldigung eher, bis von uns ihnen ein beliebiged 
igen geſchehen, keinesweges eingurwilligen, fid) bewegen laßen folten, welded 

s dan ie offenbar und nothwendig die faden ie lenger ie mehr verdächtig 
) bedencilid) hatt madjen müßen. 
ithero und progressu temporis fimbt darzu, daß wir ingwifden gefehen, 
‘ nad angegogenen newen compacten in specie bey dem Contribution- 
> Stenerwerd nur allein unfer Stadt Berbft, vor den anbdern theilen, der- 
ßen beleget und befdjweret worden, daß wie in furgem deren genglice 
dung hetten erwartten und leiden mitgen, wann wir uns nidt bey Zei— 
, in unferm abntritt dargegen wohl verwahreten, ond diefe Dinge bey 
fem, ohne dad Landesverderblidjen Rriegswefen, entweder Bu einer beßern 
jtigfeit und mehrern gleicjheit befordern hülffen, oder andere dienlidje wege, 
lever befugnüs nad) fiir uns felbften dargegen ergreiffen theten, von den 
tn Fürſtbrüderlichen vertrigen, pacten und Verfaßungen, fo weit diefelben 
‘ observanz gefommen, vnd nad) unfers Herrn Vaters Geel. tddtlidjen ab- 
1g, andy unfere perſohn beriihren und binden, abgufpringen, ift unfere met- 
ng fo wenig, alß fonften andere unnöthige trennungen Zu fudjen iemals 
vefen, fondern wir haben foldjen unverfdjuldeten beymeßungen iedergeit 
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beftendig contradiciret, und aud) albereit in fdjriften und actionibus na 
anders fiir menniglidjes augen erfleret und vermerden lagen, alfo daß ma 
in uns etwa ein mifttrawen Zu fegen weder fug nod) ahnlaß hat; So fi 
uns aud) ferner nod) nie der muth fo bod) geftiegen, das wir uné über de 
Hergen und gewißen unferer Unterthanen Ru gebieten, vnd alfo gleidjamd 
dem Allerhöchſten in feine fiirbehaltene Herrſchaft Zu greiffen, folten im ke 
Ginn genommen haben, Es ift nicht einft quoad externa in Religionsfoda 
bey unfern Landen und Lenten, die geringfte veränderung fiirgangen, ale 
gar, das wir, wiewohl nidjt ohne fonder ungemach und gefahr, wegen bx 
grofen menge unferer glaubenSverwandten, nod) Bur eit mit unferm Gob 
tesdienft intra privates parietes ung bebolffen und alfo auch mit ule 
alleraugenſcheinlichſten competenz an unferer Sdjloffirde, die dod) anher 
allem jftreit und Zweifel uns alleine ahngehörig, bishero durch die finger ge 
ſehen, und darneben Bu Beitten, andere Predigten in der Stadt mit Ju bw 
fudjen, ung feineSweges Zuwider fein lagen. Geftalt dan Bu allem ide 
flug unfere Huldigungspredigt nicht durch unfern Hoffprediger, fondern L 
Felice Hau ftidtern, der ein reformirter, verridjtet worden iff. 
Gonften aber insgemein haben wir uns wegen der Gewiffens und Religions 
freiheit gegen unjere Unterthanen, auf ihr untertheniges suppliren, fdujthd 
erfleret und heraußgelaßen, iisdem plane formalibus, weldje bicbevorn mai 
hodfeliger Herr Vater, und die andere Fiirften Zu Anhalt aud) gefiihret m 
abgegeben haben. Wir follen aber E. Gnd. hierbey nicht fiiventhalten wer 
geftalt foldje unfere gnedige erflerung etlidjen im Rath unfer Stadt Fadi 
alfobaldt nidjt fo gut, als vorige alter, nad) ihrem Kopff ahngeſchieuen, Ne 
felbe aud) auff ahnhetzung, vermuthlich derer, die (vie Zuvorn gedadt) vex 
anderen dependirenden und ecingenommen gewefen, ihnen baldt einen mehrer⸗ 
ahnhang gemadt, unfere Fürſtl. parole (weldjeS weder unferm hodjedip 
ermeltem Herrn Vatern vorhandenen Fiirften Bu Anhalt niemahlu begegnet, 
aud) nie alſo gebotten werden diirffen) in unnöthige diffidenz und 3wafe 
gejogen, daran Ru scrupuliren fic) unterftanden, darnach uné gleichſach 
wohl gar fürſchreiben, vnd wieder dad Herfommen, andere nad) ihrem prac 
concept cingeridjtete, aber bey unferen Herrn Vorfahren nie erhörete rever- 
sales uns abhaben wollen, dabey aud) und nebenher fogar fiihne und mathy 
worden, da8 Sie uns baldt gar unfere unftreittige Schloßkirche dispotirid 
Bu maden, und alfo vielmehr da publicum exercitium unjecer Scag 
miadjenden wahren Religion quacunque via uns Zu verſperren fid unter 
fangen dörffen, als das Sie dergleidjen von un gegen fie im gering 
bifhero evlitten, oder Bu beforgen gehabt haben follen, Welches dam, od 
ahngeborne Unterthanen gegen ihren von Gott fiirgefegten Fürſten umd te 
desherrn, alfo beyfommen mag, und von E. Gnd., oder andern des Hal 
Reichs Chur- und Fiirften, den ihrigen jemals eingereumet und Zugetade — 
werde, wiewohl menniglidjen Zu examiniren und Zu bedencen aud cing 
migen, unfere hochgedachte Herrn Vettern Gnaden und Liebden haber gid — 
wol befagten Rath unferer Stadt Zerbft, gegen uns darinnen, wie davon de 
Acta vorhanden, wider die kundbahren Reichsabſchiede gefördert, vnd better 
wo es ihnen nur möglich were auszuführen gewefen, Lieber gar unfer bicher 
ruhig bejefene jura Episcopalia, fo dod) bey der Lande division cum ale 
juribus superioritatis notorie mitgetheilct, gerne mit allem wieder gem 
gemadjt, ungeadhtet dod ihrer feiner in dem Seinigen, vnß dergleiden ich 
was geftendig geweſen, oder annod) igo geftendig Zu fein gemeinet iſt 
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Ser nidjt ſolches beginnen recht weiff, wird und fan unß ja mit feinem fug 
igleich abmarden, wan wir ung mit unfern Herrn Vettern Lod. Bu Neben- 
mbdlungen vnß ubrpliglid) einzulaßen, etwas abnftendig worden, und es 
jlechterdinge bey den Alten Theilungsverträgen und pacten ſich bewenden, 
halten laßen, und ob wir uns wohl Zumahln bey diefen gefehrlichen leufften 
| Buftehendem gebrauth unfers Redjtens, in Ecelesiasticis als politicis der 
bühr nad) Bu moderiren ofne da8 aud) unerinnert wißen und geneigt fein, 
mnoch tradjten wir dabey aud) wiht unbillich dasjenige unbegeben und unbe- 
ymelert Zu conserviren und auf unfere Madhfolger Zu bringen was von 
fers mehr hocjerwehuten in Gott ſchlaffenden Herm Vaters Gnaden und 
iderer Fürſtl. Herrn Vorfahren Chriſtlöblichen gedächtnüß, unftreittig uff uns 
fommen, und bey diefem unferm antheil biß an gegemvertigem tag wohl er- 
ilten worden iff. 

ndem es man nuhn vergehlter maßen mit uns abngefdlagen, davon Hatt fide 
citer causiret, da8 folgends aud) unfers gewefenen vormund und Herren 
ürſt Auguftt Gnd. und Lbd. in particulariis von uns nidjt vergnitgt wer- 
m können, dan erſtlich Hatten (wie oben erzehlet) S. Gnd. und Lbd. das 
viel erftmals alfo faft angefangen, and) hiernacher vor fich felbft dero desi- 
eria privata mit den publicis connectiret und in einen flumpff geworffen, 
ahero fie aud) uns, wan eines beim andern bleibet, wegen aufhaltung ihrer 
lit nichten uns, fondern fic) felbften die fdjuld Zu geben haben; Zum Andern 
t uns bis Ddiefe Stunde weder ein unftraffbares Inventarium ediret, nod) 
ehirige Rechnungen abgelegt, Ga wir fehen defen, das man es im geringften 
ur willens were, gang und gar feine apparentz, foldjes mitften bey Fürſt— 
iden Heufern ſchädliche consequentien heifen, itber das und fürs Dritte blei- 
et man annoch fefte, bey der von erften ahnfang ahngemuteten OQuittungen, 
Diefelbe aber ift mit foldjen Claufulen auffgedähnet vnd verfehen, das nad) 
eren einwilliqung, wir unfer Fürſtlich Antheil und viiterlidjes Erbe nimmer— 
nehr auf foldje maffe wieder erlangen und einheben finten, gleidjwie Sie S. 
Fnd. und Lbd. daffelbe beim ahntritt der Vormundtfdafft gefunden, ond unter 
Sanden bekommen haben, fondern ein jeder verniinfftiger Menſch fans ja ſehen 
vau wir uns ad ratificationem glossorum in publicis et privatis cum an- 
iexa renunciatione efficacissima fo ſchlecht hin hetten obligiret, witrden wir 
orerft fdjon dadurch Bur approbation und ahnnehmung aller natiirlidjen ver- 
afungen, fo durante tutela aufgebradt, vnd uns nod) nidjt fo abnftendig 
ürkommen uns mehr als Zu viel beftriden und praecipitiret haben. Dem— 
tad) und beyneben folte unß, wie wir ietzo redjt dahinder fommen unfer Haus 
indt Ambt Lindaw, sub praetextu juris retentionis [eit mit aus den Hin- 
len gedrehet, vnd wir vollends gar davon abgefeset worden fein; Maßen dan 
elle clare acta verhanden, womitt in continenti Zu befdjeinigen, was geftalt 
jodjgedadhter unfer Herr Vetter Fiirft Auguftus Zu Anhalt, fdjon vor vielen 
Jahren mit aller macht nad foldjem Haufe und Ambt getradjtet und nicht 
cine in der erften mit unfer hodjgeehrten fraw Mutter gang inftendig darum 
3u tractiren abugefangen, fondern aud) alß diefelbe darein nicht consentiren 
vollen (geftalt ban Shre Gnd. nie im geringften consentirt) fortajn in devo 
md unferer abwefenheit de facto Zugefahren, ſich felbften immittiret, dod 
azu weder eines unpartheyifden Curatoris beyftand und interventum fiir uné 
‘thethen, noch cognitionem et decretum judicis competentis fiirhergehen 
aßen, fondern ftard fiir fic) felbft, und in rem propriam, persona nostra 
st absente, et indefensa .... worden, vieles Dinges, fo fonften einem Bor- 
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munden fdjwer Zu verantwortten, fic) eigenes gewalts unterwunden, ke 
Dienern dafelbften, weldje fie erftmals fiir uns und Bu unferm behuf — 
nomine in Dienfte genommen, auf befagtes Ambt andere und abfomaiy 
Nebenbeftallungen ahngemuthet und gegeben, und entlid) gar mit einem ogy 
thetigen spolio faft herausſchlagen wollen, und hiebey geleget Zu befinn” 
nidjt unclar abgunehmen ftehet, Zwar haben wir ung niemals gereigert, ny 
hodjgedadhter unfers Herrn Betters Gnd. und Lbd. perſohn und dere Oe 
in alia legitima faemen et sufficiente forma und foweit ſichs fonften gi 
eine Quittung beyliegenden lauts anfzuftellen, weil aber S. Gnd. uO 
dennod) immer einige bedendlidje phrases und clausulas mit darinuen Wie 
den volligen abtritt in specie mit dem Ambte Lindaw difficultiren mis 
Auff ſolche ihrer meinung aud) dermaffen ftard beftanden, das Sie unjew w 
dem hieſigen project und billidjen fürſchlagen nader Plötzlaw abgeiditi » 
wefenen Raht, der S. Gnd. und Lbd. dod) iiber drey wodjen dafelbjt deshee 
aufgewartet, faft nidjt eines recht Hiren migen, Gondern mit gar anjiige 
ſchriften und resolutionen ie lenger ie mehr uns begegnet, auc) via & 
und fo Lange wir derofelben pro suo lubitu et prescripto fein volfiemy 
geniigen geleiftet hetten, uné die Huldigung Bu hemmen, auf allerle 
fudjet, und Bu dem ende den Raht und die Biirgerfdjafft unferer Stadt Fah 
wie aud) die Vormundsbediente, der von Shnen vor diefem in Bormmdiee 
abgenommenen pflidjten (fo doch bey und mit der erlofdjenen tutel durch 
erlangete majorennitét fdjon ipso jure aud) expiriret hetten) nidt ae 
nidjt debito modo erlagen wollen, Gondern diefelbe noch Sum iiberfine © 
joldjen pflicjten beftendig Bu verbleiben, und uns den Crbhuldiguaged & 
nidjten absulegen ganz ernftlid) angemanet, Sa deswegen gar, fowol amp 
Rathhaufe alhier, al8 bey denen von Adel durd) notarium und Zeugen — 
weitausfeh nde protestationes, ernfte abmafn- und erinnerung thu Wi 
und was des Dinges mehr in actis ſich findet, Seind foldje und dengleite 
Zundtigungen und ganz praejudicirlidjen anmaffungen aud feplige & 
etwas tiefer Zu gemiite geftiegen, und ift es mit der quittung mm gay © 
andern weg gerathen. Sa wir hetten nod) darzu wol urſach guug gebedt 
Dingen Hinwiederumb etwas anders und eodem fervore Zu begeguen, 
wit mm an unferm theil den glimpf allenthalben annoch gejudjet, S OP 
und Lbd. aus mehrer freundvetterlidjen affection freywillig daruner veridher 
und dadurd) aud) S. Gnd. und Lhd. Bu einer beßern beyzeigung gegee & 
Zu erinnern und Bu veranlagen geboffet hetten, wiewol der ausgang mm 
zeiget, das alle unfere Zuverſicht, glimpflidje submission mühe und arbat tt 
fals gan; nicht angewendet, fondern vergeblich gewefen, und nod) if. 

Dan (E, Gnd. erwegen diefes freundvetterlidy nur alfo wohl) als wir we 
in der grifeften hofnung amicabilis compositionis ſtundeu, aud) cimge de 
den andern unfern HHHH. Vettern nod) fid) Bu unterhiindlern bey uné & 
gaben, und uné vom gewifen success fcjiedlidjer abmittelung viel und grb 
fiirbradjten, haben wir ferner erfahren müßen, Was geftalt es vielhodyermd? 
unjers Herrn Vetters Gnd. und Lbd. bey denen obangebdeuteten fo vi 
nullititen und iniquititen, die Sie mit unferm Amt Lindau bereits amie 
webhrender vormundlidjer administration fürgehabt, nod) midjt beruhen lefe 
tönnen, Sondern aud) nad) ausgegangener Vormundſchaft feſt darauf perp 
geblieben, und deswegen unter dem fdjein der fitrgegebenen gittliden 
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*) Die angejogenen Veilagen feblen bier ſämmtlich. 
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umittelft in der ftille fid) Hinauf an den Kayſerl. Hof gewendet, und alfo 
ng muir sub inani spe tractatuum eine Zeit iiber umbgefiihret haben: Dan- 
mbero wir genottrenget worden, auch unfers theils gegen folden anſchlag uns 
tadjt Zu nehmen, und haben gleidjermagen der Rim. Kaiſerl. Mayt. unfere 
otturft allerunterthänigſt 3u erfennen gegeben, da es dan der Allergerechteſte 
Jott alfo fonderlid) gefiiget, fo dag, nachdeme beider Theile fdjriften Zugleich 
coben fiirgefommen, allerhidhftgedadjte Kayſ. Maytt. unfer allergnädigſter 
ayſer und Herr, auf gnugfame cognition der ſachen, darinnen allergnedig(t 
fant, und in foldjer gerechteſten erfentnus 3. Gnd. und Lbd. unfug, mit 
nem guten verweis, devo unter Augen geftellet, und wieder Heim geſchicket 
aben, Allermaßen E. Gnd. aus den mitgehenden beilagen der eingegebenen 
upplication und des erfolgten decrets Shr unbeſchweret referiren lagen 
innen, Dadurch ift nun lis in Aula Caesarea anbengig worden, und feind 
armit, wiewol sine facto nostro alle unfere ehermalige erbieten, aud) ten- 
rte und fiirgewefene Tractaten mit einem mal Buritdgefdlagen, genzlich 
assiret und Zu nidjte gemacht. Mun ift ed uns gewislich leid, das Ihre 
ind. und Lod. fid) dahin bereden und ableiten laßen, Hetten auch viel lieber 
‘hen mögen, das diefe und alle andere unfere mifghelligteiten, fowol mit Seiner 
ürſt Auguften Gnaden, als den andern Herrn Vettern Lbd. auf andere 
ege fein in der ftille und geheim hingelegt worden weren, Geftalt dan E. 
dnd. wolmeinende anerinnerungen wir aud dabin gerichtet befunden, und der— 
Aben vor die angebotene freundvetterlidje interposition unfers theils dienft- 
ceundlid) dand Bu fagen haben, Demnach aber durd) vorgemelte occasion die 
ayſerl. Mayt. fid) einmal intromittiret, und von Fürſt Auguften Gnd. 
md Lhd. felbft darzu gezogen und sollicitiret, and) bey und mit der Lindaui- 
hen fadje vor unlengften alles, was fonften mehr gegen uns herfür gegangen, 
urd) fie gleicher maßen conjungiret, und an einanbder gehenget worden, vor 
llerhöchſtgedachter Shr Kayſerl. Maytt. aud albereit wo und wie wir weiter 
egen eimander gehiret und fiirgenommen worden, gemeffene maße gegeben und 
ngeordnet, Alß wißen wir dannenhero nidjt, wie wir von Ihr. Kayferl. Mäyt. 
‘30 wieder abjpringen follen, Gonbdern müßen nunmehr, gleichſam wider un- 
ttm willen das werd an dem orte lagen, wohin es von unjers Herrn Vetters 
Ind. und Lod. felbft Zuerſt gezogen, devolviret worden. 

Bix haben aud) darzu fo viel mehr bewegende Veranlaſſung, imdeme des Zu— 
ötigens und unbillidjen Weſens immer fein ende werden will, Sondern Fiirft 
Cugufti Gnd. und Lbd. all Lange, nadjdeme das Ravferlidje mandat fdjon 
tfant, und ausgefertigt gewefen, fur; por unferer Huldigung, beifommendes 
reitansfehendes und nachdendliches exercitir- und abmahnungsfdreiben nod) 
ufs neue in unfere Stadt Zerbft abgehen laßen, und wir igo ferner erfahren 
iifen, wie man ung hin und wieder über verſchulden anzuſchwärzen in höch— 
ev arbeit ift, Der allerhichfte Gott der fein unredjt vertragen fan, aud) das 
Uerheimefte dod) entlich noch ang lidjt bringet, mag uné nad) feinem geredjten 
ud guten willen nod) alſo von einander belffen, dag Sederman darob erfennen 
m, welder unter uns dem andern habe Zu nabe fein wollen. 

Bir feind in unſerm Chriftlidjen gewißen verfidjert, das gleid) wie wir Zu 
len billichen mitteln Sederjeit ganz geneigt gewefen und testantibus actis 
vorauf wir ung künlich berufen migen) in feinen Dingen wider Semanden 
euerungen gejudjet, fonder wan man foldjes von uns ausgeben wolte, nuns 
aran Zu viel nadgeredet witrde, Als wird wns audy ber fothaner bewandniis 
lemand verargen, das wir hingegen diejenige neuerungen, fo uné in unfer 
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perjon und anthetl aufgebiirdet werden wollen, ebenermaffen nidt fo bale 
gut heißen oder genehin halten finnen, Wir haben in deme vor uns dic x 
ſtreitigen Redjte, und die notorifdje observanz bey den vornembften Färſl 
Hiufern: Bm Heyl. Mim. Reidje ift beides unerhirt, fowol das ein Firil 
Vormund in feines anbetrauten pupillen antheile, der ſeine eigene fagung m 
abjonderlidje Regierung vor lengſten gehabt hat, wnter webrender Born 
ſchaft in alte formam status jeined belieben$ Zu veriindern, pacta cinprie 
und bernad) Zu deffen continuation bey abtretender tatel dem Sung Ke 
genten mit vorenthaltung feiner Huldigung, einen Consens wider ſeinen wiles 
einzuzwingen, als das der gewejene Fürſtl. Pflegling, ehe ihme ein volfiendss 
unftrafbares Inventarium mit allen Rechnungen und ergangenen Acten heraci 
gegeben, und er fid) Zur gnüge daraus informiret Hat, Zu quitiren gehalen 
fein, oder eher Zu fener Huldigung und eigenen Regierung mit mdter y 
{angen folle, Unfers Herrn BVetters Fürſt Augufti Gnd. und Lod. ads 
foldjes beides nod). vor unlangen Sabhren felbft widerfedjten helffen und gict 
es aud) alſo ipsa naturalis aequitatis ratio, das wir demnad nicht men 
fonnen, warumb Se. Gnd. und Lhd. jego gegen uns und bei unſerm ante 
ihre meinung fo gar geendert haben, und Zu dergleichen weitermgen fold 
urfade geben wollen, aud) anitzo nidjt ablagen, fondern unfere ſachen fx oo 
wieder geheßig fiirbilben migen, Laßen es aber alles an feinen ort gefiele. 
befehlen den fernern ausgang Gott und der Beit, Und gleid) wie & Go 
un8 dero freundvetterlidje affection gnugſam verfidert, Als Rweifeln wir me 
E. Gnd. werden diefer unferer umbftendlidjen erjehlung, deren wir Zander 
ablehnung widerwertiger impressionen nidjt wohl geitbriget fein foune, me 
ein offenes lediges ohr fiirbehalten haben, es alles anders nicht, als from 
vetterlid) im beften vermerden, und wan Gie die belle gerechtigleit umn 
fadjen daraus verfpiiret, die, dero etnfeitig beygebradjte orae concesta we 
gewogentlid) wieder aus dem finne fdjlagen darbey vielmehr ung, alé se 
das dem fdjwidjeften part mit Churfürſtl. Hulden mechtiglich vertreten eins 
und Zufirderft dero hohen wolvermigen und groß angefehener authoritat m4 
unfere Herren Vettern GGnd. und Liebden famt und fonders Bu anders we 
deren und friedfertigeren gedanden gegen uns treneifferig anzumahnen go 
geneigt fein, E. Gnd. bleiben wir Hinwiederumb Jederzeit zu angenchet 
freundvetterlichen Dienften bereitwillig, und thuen diefelbe Gittlicjer grid 
bewahrung Bu allen Zeiten hiermit getreulid) empfehlen. 


Datum Serbft den 4ten May Anno 1643. 


Von Gottes gnaden Johann 
Fürſt Zu Anhalt. 


5. 
Graf Anton Günther gu Oldenburg an den Churfürſten Friedrich Wilhelm 
gu Brandenburg. 
Durdjleudtiger Hodgeborner Churfiirft, 
©. Churfürſtl. Durchl. feind meine unterthenigite Dienfte iederzeit bereit, 
digfter Herr, was E. Churf. Durchl. unterm Dato Gillen des 30. Mee 
wegen Fürſt Fohanfen Zu Anhalt antretender Regierung an mich gacy 
gelangen laßen, das iffSmir, benebenft dem anſchluß wohl Zufommen. = 
min hierab E. Churf. Durchl. höchſt rithmlicje vorforge umd hobe allecs 
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1 diefem Fürſtl. Haufe, abfonderlich gegen diefen angehenden Jungen Regie- 
iden Herrn ich ganz erfreulic) erfpitren und abnehmen fan; Als fage E. 
urfiirftl. Durchl. fo wol vor deroſelben befdjehene trewmeinende erinnerung, 
s aud) anders eventual erbieten unterthenigften hohen Dand, mit bitt, ed 
uber diefelbe, in fothaner gniidigften twolgewogenheit Zu continuiren und 
thingegen an dancknehmiger erfentnus hochermeltes Fürſten feinen Zweifel 
gen. Die Zwifden Fürſt Augufti und Fohanfen Gnd. fich ereigende 
shelligkeiten aber betreffend, hab icy ganz ungern gefehen, das erft hodjer- 
nten Fiirft Fohanfen Gnd. mit der Huldigung über fiinf ganzer Monat 
yehalten, unterdeffen aber wie ich berichtet, ©. Gnd. jura judicirlidje postu- 
a abgenithiget werden wollen, und Zu dero behaubtung an Ravferl. Hoff 
der Diefelbe Kayſ. process geſucht worden, wordurd) Fiirft Fohanfen 
nd. dan veranlafet und gleichfamb genottrenget worden, Shre notturft an 
Römiſch Kayſerl. Mayt. gleidjfals Zu bringen und Zu manuteniren dero 
idbahren befugnüs behufige mandata auszuwircken, Allermafen ich aber Zu 
itleuftigkeit Firſt Johanſen Gnd. niemals, foudern vielmehr Zu gütlicher 
ulegung der entftandenen differenzen, darzu id) Sqnd. gleidjwol ohne dad 
teigt weiß tederjett eingurathen; Alſo wollen E. Churf. Durchl. fic) in 
naden verfidjern, das id) bis dieſe Stunde Bu feinem andern Zweck Riele, 
3 da beriirten irrungen anf billige wege in der gitte abgeholffen werden 
ige, Es will aber dem berichteten verlauff nach faft das anfehen gewinnen, 
3 ob durch die im Fürſtl. Hauſe Anhalt im werender diefes Fiirften minbder- 
rigfeitt Anno 1628 und 1635 ufgeridjteten famtung und eingefiirtes jus 
nii. Sr. Gnd. Fiirftl. Hoheit und würden Zu nahe getreten werden wolte, 
wegen E. Churfürſtl. Durchl. Ich Hiermit anzulangen nicht umbgehen fan, 
terthänigſt bittend, Sie wollen bei der geſamten Fürſten Zu Anhalt und in— 
iderheit Fürſt Auguſti Gnd. dahin unterbauen, daß das Jus Senii und 
Samtung in ihren gehörigen Cancellis beſchrencket, und der Contributions- 
lage halber Zulängliche moderation und vergleid) getroffen werden mige. 
ag an meinem wenigen ort Bu verhiitung verdrieflicjer weiterung, hergeger 
er befoderung der Giite, Pflanz und ftiftung friedens und einigfeit, in defen 
rſtl. Haufe ic) werde mitwirken können, da foll an mir einiger mangel nit 
jpiiret werden. E. Fürſtl. Durchl. damit dem ftarden ſchutz des allerhöch— 
t Zu langwieriger leibesbefriſtung und aller ſelbſt wollender beſtendiger 
ückſeligkeit treulichſt empfelend. 
then uf meinem Hauſe Oldenburgk am 8ten Mai 1643. 
Ewer Fürſtl. Durchl. 
unterthänigſter 
bereitwilligſter 
Anton Günter. 


6. 
e Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir, Georg Aribert und Friedrich, 
ürſten zu Anhalt, an den Churfürſten Friedrich Wilhelm zu Brandenburg. 
Durchleuchtiger hochgeborner Fürſt ꝛc. 
bd. erinnern ſich freundlich, was deroſelben wir unlängſt wegen der mis— 
ſtände, fo bet unſers fr. geliebten Vetters Fürſt Johanſens Zu Anhalt 
>. ſich einſetzen, in dienſtfreundvetterlichem Vertrauen communicirt, Wir 
ben Zwar die Hofnung gehabt, es würden E. Lbd. hochvernünftige remon- 
Pa > 33 


514 


strationes, denen nidjt ein Wort mit fuge entgegen gefest werden fan, 2 
Lbd. dahin bewogen haben, das fie uns den nechften anverwandten mehr als 
einent frembben Zugeordneten*) tranen, und fic) an deme begniigen lager 
finnen, was dero Herrn Vater, Chriftmilder gedechtnus gut, miiglid) und gx 
redjt befunden, Worzu wir auch alle und jede, die wir S. Lod. an ftom 
gleichmäßig feind, und gerne bekennen, und unfere Nachkommen  verbunda 
wißen wollen, 
Allein es feind darfieder foldje herbe bittere ſchreiben uns Zugeſchicket worder, 
bas wir mit ©. bd. der verleitung und übereilung halber, gewis ein vet 
liches mitleiden tragen, und davon Lieber ftille fcjweigen, Nur müßen wir de 
von uns fdjreiben, das uns dergleidjen Dinge die Beit unfers Lebens mid 
fürkommen feind, und das wir endlid) wegen der undverfdjuldeten anflagen nid 
fürbey gefont, der Rim. Kayſerl. Mayt. unferm allergniidigften Herren unieo 
warbhaften gegenberid)t, fambt eplicjen bebufigen Beilagen (lit. A. B. unt ¢. 
fignirt) allerunterthdinigft einjufertigen. 
E. Lod. haben wir hiervon, wie der Sinigl. Wiirden Zu Dennemard anf de 
ausgelafenes fdjretben, dan aud) des Herrn Churfiirften Bu Sachjen Yd. und 
dem Herrn Grafen Zu Oldenburgl befdhehen, abſchrift überſenden wollen, Ne 
dienſtfreundlichem erſuchen, Sie wollen Ihro hochbegabten Verftande now, ds 
procedere mit feinen wmbftinden wol erwegen, und daraus, wie mit 2 
umbgegangen werden wil, erfennen, aud) Dero hohen Vermigen nad, eé dha 
vermitteln helffen, das S. unſers Vettern Lbd. fic) beer begreiffen, umd vor- 
Regierung anfang von Zerftirung unferer geſambten Haubtverfapung ma 
maden, fondern ©. Lhd. gefunden hochvernünftigen erinnerungen gehet vw 
folge geben. Was wir infonderheit an den Herrn Grafer Zu Cldabzr 
deSwegen gefdjrieben, davon ift Zu E. Lod. nachricht auch abſchrift angefier 
und verhoffen wir, e8 werde an dem orte endlich erfant werden, das der Chto 
burgifdje Sugeordnete, mit feinen higigen nenerlidjen Consiliis uns auf jeide 
fall mehr, als der Adhtzehenjiihrige Krieg in unferm Lande ſchaden will © 
Lbd. wollen alles im beften vermerden, Und wir verbleiben Derofelber wt 
empfehlung Götlichen obbalts Zu angenemen freunddetterlidjen Dienften alex 
geneigt und willig. 
Datum der 3, Junii Anno 1643. 
Von Gottes gnaden Auguftus, Ludwig, Fohann Cafimir, Gury 
Aribert und Friedrich, Fiirften Zu Anhalt 2. ꝛc. 


*) Der Grafl. Oldenburgiſche Rath Dr. Pichtel. 


Drud von H. Neubürger in Deffau. 
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